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Der vorliegende Katalog verzeichnet den heutigen Beſtand unſerer 
Landeswanderbücherei in einer Form, die es den Benutzern weſentlich er⸗ 
leichtern wird, die Auswahl des jeweiligen Leihbeſtandes ſo planvoll wie 
möglich aus den örtlichen Leſebedürfniſſen heraus zu treffen: Es ſind dies⸗ 
mal den meiſten Titeln kurze Inhaltsangaben bzw. Charakte⸗ 
riſtiken hinzugefügt. 

Bei der Faſſung der Charakteriſtiken wurden häufig Beſprechungen 
aus der Zeitſchrift „Bücherei und Bildungspflege“ zu Hilfe genommen, ſowie 
die „Studienhilfen“ der Stettiner Volkshochſchule und der Stettiner Volks⸗ 
büchereikatalog „Ferne Länder“. 

Die Abteilung „Romane, Erzählungen, Novellen“ iſt nach Stoffgruppen 
aufgeteilt, obwohl eine ſolche Aufteilung nicht unbedenklich iſt; immerhin 
wird auf dieſe Weiſe manchem Büchereileiter beſondere Anregung zur ab⸗ 
rundenden Ergänzung ſeines Buchbeſtandes gegeben werden. 

Wir dürfen die Büchereileiter unſerer Provinz in dieſem Zuſammen⸗ 
hang daran erinnern, daß die Landeswanderbücherei einen zentralen Bud- 
beſtand darbieten will, der die örtlichen Beſtände „nach oben hin“ ergänzt; 
das heißt, daß die Landeswanderbücherei⸗Beſtände ſolche Bücher enthalten, 
die für unſere Provinzbüchereien unerſchwinglich ſind oder für die ſie jeweils 
nur wenige Leſer haben oder die ſie erſt leihweiſe kennen lernen möchten, 
ehe ſie die Anſchaffung eines eigenen Exemplares wagen. In dem Maße, 
in dem auch die Landgemeinden unſerer Provinz ihre Standbüchereien aus⸗ 
bauen, werden wir beſonders auch für die Darbietung der Schönen Literatur 
durch die Landeswanderbücherei die untere Grenze höher rücken können. 
Vorerſt bieten wir noch, namentlich auch wegen der Wirkung unſerer 
Wanderbeſtände auf die Anſchaffungspolitik der kleinen Büchereien ſowie 
im Hinblick auf die Anterſtützung der Vorleſeſtundenarbeit, manches Buch, 
das eigentlich nicht in eine zentrale Ergänzungsbücherei für einen großen 
Bezirk, ſondern in die Standbüchereien auch kleinerer Gemeinden gehört. 

Zum erſtenmal erſcheint in dieſem Katalog ein kleiner Beſtand von 
Blindenbüchern, den wir ſoeben der Benutzung durch die Proving- 
büchereien erſchließen konnten. 

Die Gliederung des Kataloges ſowie die Mehrzahl der Beſprechungen 
verdankt der Benutzer meinem Mitarbeiter Dr. Wilhelm Braun, 
ohne deſſen unermüdliche Tätigkeit die ſo raſche und ſchöne Entwicklung der 
Pommerſchen Landeswanderbücherei überhaupt nicht zu denken wäre. An 
der Abfaſſung des Kataloges haben ferner mitgewirkt Dr. Eliſabeth Rall 
und Dr. Wilhelm Eggebrecht. Die Drucklegung lag in den Händen von 
Dr. Eliſabeth Rall und Dr. Bruno Schliep. 


Stettin, im September 1929. 
Erwin Ackerknecht. 
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1. Allgemeines. 


Vorbemerkung: In dieſer Abteilung ift grundſätzlich davon Abſtand 
genommen, den Bänden der Velhagen u. Klaſingſchen Bücherreihe „Monographien 
zur Erdkunde“ erläuternde Zuſätze beizugeben. Statt deſſen ſei bemerkt, daß dieſe 
Sammlung ſich auszeichnet durch gute Darſtellung der einzelnen Landſchaften; auf 
geologiſche Einleitung pflegt eine Überſicht über Pflanzen- und Tierleben zu folgen; 
der Hauptteil iſt der Entwicklung des Landſchaftsbildes gewidmet; auf Volkskunde. 
Geſchichte und kulturelle Zuſtände nehmen die Bände gleichmäßig Rückſicht. Alle 
find mit einer guten Karte und mit vielen ſchönen ſchwarzen und einigen farbigen 
Abbildungen verſehen. — Die Zugehörigkeit eines Buches zu dieſer Reihe iſt jeweils 
durch den Zuſatz „M. z. E.“ gekennzeichnet. 


Banſe, E.: Illuſtrierte Länderkunde. 1922. 342 S. (8.— 
Ein rechtes Leſebuch der Länderkunde mit ſchönen ganzſeitigen Abbildungen. 


Hettner, A.: Grundzüge der Länderkunde. 3. Aufl. Bd 1. 2. 1925—26. 
383 u. 452 S. (je 14.—) 


Wiſſenſchaftliche Länderkunde mit zahlreichen Kärtchen und Profilen: Bd 1 ent- 
hält Europa, Bd 2 die anderen Erdteile. 


Machatſchek, F.: Phyſiogeographie des Süßwaſſers. 122 S. 1919. (2.— 
Machatſchek, F.: Geomorphologie. 1919. 125 S. (2.— 


Krebs, N.: Die Verbreitung des Menſchen auf der Erdoberfläche. 1921. 
122 S. (2.- 
1 


2 Länder und Völker — Reiſen. 
Vogel, W.: Politiſche Geographie. 1922. 134 S. (2.—) 


Dieſe nach gleichen Grundſätzen bearbeiteten Bändchen der Sammlung „Aus 
Natur und Geiſteswelt“ führen in einzelne Zweige der allgemeinen Geographie 
ein; fie fallen jeweils die Ergebniſſe eines Sondergebietes zuſammen und weiſen 
auch weitere Literatur für eindringendes Studium nach. 


Wieſe, J.: Das Meer, ſeine Bewohner und ſeine volkswirtſchaftliche 
Bedeutung. 1927. 168 S. (1.35) 
Meeresräume (Geographie, Ebbe und Flut, Strömungen, Strand, Eisberge); 
Tierwelt des Meeres; Das Meer in der Volkswirtſchaft (Verkehr, Häfen, Schiff⸗ 
fahrt, Nachrichtenweſen). 


Lariſch⸗Moennich, F. Graf v.: Sturmſee und Brandung. 2. Aufl. 1926. 
186 S. — M. z. E. — (8.—) 


Egerer, A.: Einführung in das Kartenverſtändnis. 1920. 116 S. (2.—) 
Das Buch behandelt die amtlichen deutſchen Kartenwerke: „Meßtiſchblätter“, 
„Karte des Deutſchen Reiches“ ujw.; es ijt recht eingehend und vermittelt ſchon 
eine ziemlich genaue Kenntnis. 


Humboldt, A. v.: Anſichten der Natur mit wiſſenſchaftlichen Erläute— 
rungen. Bd 1. 2. 348 u. 392 S. (ie 6.-) 
1: über Steppen und Wüjten; ber die Waſſerfälle des Orinoco; Das nächtliche 
Tierleben im Urwalde. 2: Ideen zu einer Phyſiognomik der Gewächſe; Über 
Bau und Wirkungsart der Vulkane. 


Humboldt, A. v.: Natur- und Kulturſchilderungen. 260 S. (3.50) 


Eine Auswahl von Humboldts klaſſiſchen Naturſchilderungen aus den „Anſichten 
der Natur“ und anderen Schriften, mit Wiedergaben alter Abbildungen. 


Kirchhoff, A.: Menſch und Erde. Skizzen von den Wechſelbeziehungen 
zwiſchen beiden. 4. Aufl. 1914. (2.—) 


Paſſarge, S.: Erdkundliches Wanderbuch. Bd 1. 2. (je 1.80) 1.: Die 

Landſchaft. 1921. 224 ©. 2.: Beobachtungen über Tier und Menſch. 
1922. 128 S. 
Die beiden Bände bilden ein kleines Kompendium der allgemeinen Geographie; 
ſie vermitteln die Kenntniſſe, die erforderlich ſind, um ſelbſt geographiſche Be⸗ 
obachtungen anzuſtellen, und werden auch dem Leſer willkommen ſein, der aus 
ie e ein klares geographiſches Bild von einem Lande gewinnen 
will. 


Paſſarge, S.: Klima und Landſchaft. 1927. 112 S. (7.—) 
Das heutige Landſchaftsbild in den verſchiedenen Klimagürteln der Erde; Ab⸗ 
und n 117 menſchlichen Lebens und der Kultur von Bodenbildung, Pflanzen⸗ 
und Tierwelt. 


Sapper, K.: Die Tropen. Natur und Menſch zwiſchen den Wendekreiſen. 
1923. 152 S. (5.-) 


Paſſarge, S.: Die Erde und ihr Wirtſchaftsleben. 1926. 737 S. (36.—) 
Eine ſchon recht eingehende Wirtſchaftsgeographie; die erſte Hälfte des reich 
bebilderten Werkes ijt allgemeinen Fragen und der Umſchreibung der geographi⸗ 
ſchen Begriffe gewidmet, die zweite Hälfte gibt einen wirtſchaftsgeographiſchen 
Aberblick über alle Länder der Erde. 
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EE A.: Der Gang der Kultur über die Erde. 2. Aufl. 1929. 164 S. 
8.— 


Die Bedingtheit der Menſchheitsentwicklung von der Natur der Erdoberfläche 
und die daraus ſich ergebenden Kulturformen. — Allgemeinverſtändlich. 


Hennig, R.: Von rätſelhaften Ländern. Verſunkene Stätten der Ge- 
ſchichte. 1925. 326 S. (8.—) 
Von Atlantis; vom Phäakenland; von Ophir und Thule; vom alten Amerika 
vor der (Wieder⸗)Entdeckung durch Kolumbus; von Vineta und Rungholt und 
von anderen alten Ländern und Städten, deren rätſelhaftes Daſein die Wiſſen⸗ 
ſchaft und das Intereſſe weiter Kreiſe ſeit langen Zeiten beſchäftigt hat. 


Natzel, Fr.: Über Naturſchilderung. 4. Aufl. 1923. 394 S. (5.50) 
Das Buch des großen Geographen iſt fördernd für alle Naturfreunde. Es trägt 
dazu bei, daß der Sinn für die Größe und Schönheit der Welt geweckt oder belebt 
wird, daß die eigene Beobachtungsfähigkeit und das Verſtändnis für die Be⸗ 
obachtung anderer (wie ſie in Reiſebeſchreibungen, in der Dichtung, in der 
Malerei niedergelegt iſt) vertieft wird. 


Heilborn, A.: Unter den Wilden. Entdeckungen und Abenteuer. 1921. 
298 S. (4.50) 
Das ganz volkstümliche, für die Jugend beſtimmte Buch enthält fünf Abſchnitte 
aus aien Reiſebeſchreibungen und geſchichtliche und geographiſche Erläute⸗ 
rungen dazu. 


Weule, K.: Die Kultur der Kulturloſen. Ein Blick in die Anfänge 
menſchlicher Geiſtesbetätigung. 1910. 99 S. (2.-) 


Buſchan, G.: Illuſtrierte Völkerkunde. 3. Aufl. 3 Bde. 1922—26. 
1: Amerika und Afrika. 686 S. (15.-) 2, Teil 1: Auſtralien und Oceanien. Aſien. 
1078 S. (25.-) 2, Teil 2: Europa und feine Randgebiete. 1154 S. (31.-) 

Das umfangreiche, von Spezialforſchern bearbeitete Werk gibt den gegenwärtigen 
Stand der geſamten wiſſenſchaftlichen Völkerkunde wieder; es iſt mit zahlreichen 
Tafeln und Textbildern ausgeſtattet. 


Frobenius, L.: Geographiſche Kulturkunde. 1904. 923 S. (10.-) 
Das Werk bietet Bilder aus allen eigenſtändigen Kulturen der außereuropäiſchen 
Erdteile nach alten und neuen Reiſebeſchreibungen. — Die Kultur der weißen 
Völker bleibt unberückſichtigt. 


Frobenius, L.: Erlebte Erdteile. Ergebniſſe eines deutſchen Forſcher⸗ 
lebens. Bd 1—5. 1925—28. (je 4.—) 
1: Ausfahrt: Von der Völkerkunde zum Kulturproblem. 428 S. | 2: Erſchloſſene 
Räume. Das Problem Ozeanien. 394 S. 3. Vom Schreibtiſch zum Aquator: 
Planmäßige Durchwanderung Afrikas. 472 S. ( 4: Vom Völkerſtudium zur 
Philoſophie. Der neue Blick. Das Paideuma. 452 S. / 5: Das ſterbende Afrika. 
Die Seele eines Erdteils. 502 S. 


2. Weltreiſen. 


Hedin, S.: Von Pol zu Pol. Bd 1—3. 1926. 290/325 S. (je 5.—) 
H. erzählt in dieſen ganz volkstümlichen Bänden zumeiſt von eigenen Reiſen, 
hat aber auch, um ein recht abgerundetes Bild einer Weltfahrt zu geben, andere 
Reiſebeſchreibungen benutzt. Die Bücher enthalten eine Fülle ungemein an⸗ 
ſchaulicher Berichte neben geſchichtlichen und kulturellen Betrachtungen. — 


4 Länder und Völker — Reijen. 


1 um Afen; 2: Vom Nordpol zum Aquator; 3: Durch Amerika zum 
üdpol. 


Brehm, A.: In Steppe und Urwald. — Polarſtern und Tropenſonne. 
Je 135 S. (ie 4.—) 
Allerlei Reiſen, Jagden und Tiergeſchichten. 


Franck, H.: Ohne Geld um die Welt. 1924. 510 S. (10.—) 
F. hat als junger Akademiker vor dem Kriege aller Herren Länder als Vagabund 
durchſtreift und ſich auf alle erdenkliche Art 15 Monate lang durchgeſchlagen; er 
11 Gi ſeinen Fahrten viel mit Mühſeligen und Beladenen kameradſchaftlich 
gelebt. 


Wegener, G.: Der Zaubermantel. 3. Aufl. 1920. 364 S. (13.—) 


Wegener, G.: Ein neuer Flug des Zaubermantels. 1926. 364 S. (13.-) 
W. hat die ſchönſten Stellen der Erde mit hoher Meiſterſchaft und mit begeiſterten 
Worten geſchildert; er fühlt ſich ſo recht als „Herold der Geſtaltenfülle der Erde“. 
— Eine Auswahl aus dem erſten Buch bietet das folgende: 


Wegener, G.: Erinnerungen eines Weltreiſenden. 1921. 158 S. (3.50) 
a E.: Reiſe um die Erde. Hrsg. von E. Koſſah. 1888. 683 ©. 


Weltreiſe des Stettiner Malers Hildebrandt um 1850; das ruhig, aber anſprechend 
geſchriebene Buch führt über Agypten nach Indien, China und Japan, von dort 
zurück über Amerika. 


Haeckel, E.: Von Teneriffa bis zum Sinai. 1925. 184 S. (7.70) 


Neiſeſkizzen aus den Jahren 1860—90; reich an botaniſchen, zoologiſchen und 
geologiſchen Beobachtungen auf Teneriffa und Sizilien, in Italien, Algier, 
Arabien, Kleinaſien. 


Niedick, P.: Mit der Büchſe in fünf Weltteilen. 1922. 394 S. (12.-) 
Von 14 Expeditionen und Jagdreiſen in der Zeit vor dem Kriege. 


Berger, A.: Aus einem verſchloſſenen Paradieſe. 1924. 369 S. (12.—) 


Von einer 1902 unternommenen Welt⸗ und Jagdreiſe über Nordamerika nach 
Oſtaſien, Auſtralien, Polyneſien und Indien. Anhangsweiſe die Schilderung 
einer Elchjagd in Norwegen und einer Expedition auf Eisbären in Spitzbergen. 


Rummel, W. v.: Sonnenländer. 1925. 158 ©. (3.50) 
Feſſelnde Erzählung von einer Globetrotter-Fahrt i. J. 1907/08; enthält ſchöne 
Schilderungen aus Japan und von einigen Südſeeinſeln. 


Schmitz, O. H.: Fahrten ins Blaue. 1925. 324 S. (7.—) 
Ein gewandt und flüſſig geſchriebenes Mittelmeerbuch mit ſchönen Skizzen von 
farbendurchglühten Städten und Landſchaften und vom bunten Volksleben der 
Mittelmeerländer. 


Barzini, L.: Peking—Paris im Automobil. 1923. 351 S. (15.-) 


Das ſpannende Buch erzählt von einer abenteuerlichen, an aufregenden Zwiſchen⸗ 
fällen reichen 60tägigen Weltfahrt durch Aſien und Europa. 


Roß, C.: Das Meer der Entſcheidungen. Beiderſeits des Pazifik. 1925. 
333 S. (8.50) 
Eindrücke und Erlebniſſe auf einer Weltreiſe durch Nordamerika, Japan, Korea, 
die Mandſchurei, China und die Philippinen, die der Verfaſſer im Hinblick auf 
den ſich anbahnenden machtpolitiſchen und weltwirtſchaftlichen Kampf zwiſchen 
Amerika und Japan unternahm. 
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3. Europa. 
Hettner, A.: Grundzüge der Länderkunde. Bd 1: Europa (ſiehe oben) 


Philippſon, A.: Europa außer Deutſchland. 3. Aufl. 1928. 576 S. (22.-) 


Ne e der Sieversſchen Länderkunde; mit Karten und vielen Abbil⸗ 
ungen. 


Ponten, J.: Europäiſches Reiſebuch. 1928. 206 S. (6.-) 
Reiſeberichte aus Rußland, Skandinavien, Frankreich, Italien und dem Balkan; 
die erdgeſchichtliche Geſtalt und die äſthetiſche Wirkung der Landſchaften, die Art 
der Menſchen und ihre Lebensgewohnheiten. 


Stutzer, G.: Reiſeerinnerungen eines alten Mannes aus den Jahren 
1909—1914. 1923. 186 S. (3.— 
Reiſebilder aus Holland, der Schweiz, Tirol, Norditalien, Belgien und England 
mit ſicherem Urteil über Volkscharakter, Lebensweiſe, tirchliche Verhältniſſe und 
über die Stellung des Auslandes zu Deutſchland vom Standpunkt eines alten 
Geiſtlichen, der Europa aus der Mitte des 19. Jahrhunderts kannte. 


Deutſchland. 


Seydlitzſche Geographie: Deutſchland. Bearb. von Br. Dietrich u. a. 
1925. 408 S. (17.60) 


Rahel, F.: Deutſchland. Einführung in die Heimatkunde. 5. Aufl. 
1921. 251 S. (6.-) 
Deutſchlands Lage und Naum, der deutſche Boden, das Meer und die Küſten, 
Klima, Pflanzen- und Tierwelt, Volk und Staat. 


Braun, G.: Mitteleuropa und ſeine Grenzmarken. 1917. 154 S. (1.80) 
Kleines Hilfsbuch für geographiſche Studien und Exkurſionen; führt ein in die 
Bearbeitung von Karten, leitet an zu geographiſchen Beobachtungen und zur 
Benutzung der Literatur und entwickelt das Landſchaftsbild von Mitteleuropa 
und ſeinen Grenzmarken als Beiſpiel moderner geographiſcher Darſtellung. 


Bölſche, W.: Die deutſche Landſchaft in Vergangenheit und Gegenwart. 
Hrsg. von E. Görke. 1914. 112 S. (6.-) 
Kurze Beſchreibung der deutſchen Landſchaft, wie ſie ſich im Werdegang der Erde 
geſtaltet hat. Das Buch wendet ſich an geologiſch intereſſierte Leſer, die eine 
erſte Information auf dieſem Gebiete ſuchen. 


Walther, J.: Geologie von Deutſchland. Eine Einführung in die hei⸗ 
miſche Landſchaftskunde. 3. Aufl. 1921. 489 S. (6.50) 
Einleitend gibt der Verf. einen überblick über die Kräfte, die das Landſchafts⸗ 
bild geſtalten, um dann die geologiſche Geſchichte ganz Deutſchlands eingehender 
darzuſtellen (gegen 150 Seiten); der größte Teil des Buches (über 250 Seiten) 
iſt den einzelnen Landſchaften gewidmet. Das Buch verlangt wohl Mitarbeit, 
ſetzt aber geologiſche Kenntniſſe nicht voraus, da es alle Begriffe der Geologie 
ſelbſt entwickelt und erklärt. Zahlreiche Strichzeichnungen und Profile. 


Lindemann, B.: Geologie der deutſchen Landſchaften. 1914. 368 S. (8.—) 


Für weitere Kreiſe beſtimmt, fegt die Kenntnis der hauptſächlichſten Lehren der 
allgemeinen Geologie voraus. Mit 24 Tafeln und über 300 Abbildungen. 
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Die ſchöne Heimat. Bilder aus Deutſchland. 1922. 112 S. (2.-) 
Etwa 80 ſchöne photographiſche Aufnahmen. 


1 A.: Die deutſchen Landſchaften und Stämme. 1920. 128 S. 


Die charakteriſtiſchen Merkmale der Landſchaften und die hauptſächlichen Weſens⸗ 
züge der Stämme; anſchaulich und leicht lesbar. 


Bredt, E. W.: Deutſche Lande, deutſche Maler. 1909. 271 S. (10.-) 


Das deutſche Land in Bildern deutſcher Maler mit einem Text über die Entwick⸗ 
lung der Landſchaftsmalerei. 


Scholz, W. v.: Reiſe und Einkehr. Städte und Schlöſſer. 1920—21. 155 
u. 127 S. (4.—) 
Ein feines und nachdenkliches Buch von Eindrücken des Dichters auf ſeinen 
er durch Deutſchland (namentlich Süddeutſchland), die Alpenländer und 
Holland; Sch. weiß meiſterhaft Städtebilder, Landſchaftsſtimmungen und Raum⸗ 
erlebniſſe mit dichteriſcher Geſtaltungskraft wiederzugeben. 


Wahnſchaffe, F.: Geologiſche Landſchaftsformen in Norddeutſchland. 
1924. 87 S., 32 Taf. (7.—) 
Ein Beitrag zur geologiſchen Heimatkunde; das Buch ſetzt einige geologiſche 
Kenntniſſe voraus. 


Hucke, K.: Die Sedimentärgeſchiebe des norddeutſchen Flachlandes. 1917. 
195 S. (4.60) 
Eine Spezialſchrift, die dem Steinſammler und jedem, der ſich mit der Geologie 
der norddeutſchen Heimat näher befaſſen will, unentbehrlich ift. — Das Buch 
enthält viele Abbildungen und gibt auch praktiſche Hinweiſe für die Technik des 
Sammelns und Präparierens. 


Mielert, F.: Du ſchönes Niederſachſen. 1922—23. Bd 1—3 (je 5.—) 
1: Hannover, Oldenburg, Bremen, Braunſchweig, Schaumburg⸗Lippe, Heſſen. 
163 S. / 2: Lübeck, Mecklenburg, Lauenburg, Vorpommern mit Rügen, Ujedom 
und Wollin. 128 S. | 3: Hamburg, Schleswig⸗Holſtein. 96 S. Eine Reihe ſchöner 
photographiſcher Aufnahmen: Landſchaft, Stadt und Dorf, Volkstum und Kunſt. 


u. Ea Ja Ty Nordſee, ihre Küſten und Inſeln. 1928. 113 ©. 
— M. z. E. — (7. 


Haas, H.: Deutſche Nordſeeküſte. Frieſiſche Inſeln und Helgoland. 1900. 
176 S. — M. z. E. — (5.—) 


Allmers, H.: Marſchenbuch. Land- und Volksbilder aus den Marſchen 
der Weſer und Elbe. 7. Aufl. 460 S. (8.—) 


Linde, R.: Die Niederelbe. 5. Aufl. 1921. 201 S. — M. z. E. — (5.-) 

Steilen, D.: Die Niederweſer. 1928. 154 S. — M. z. E. — (7.-) 

Zuge B. C Lehmann, B.: Die Nordſeemarſchen. 1924. 167 S. — M. 
3. E. — (7.— 

Tacke, B. und Lehmann, B.: Die norddeutſchen Moore. 1912. 147 S. — 
M. z. E. — (7.-) 


=) 


Linde, R.: Die Lüneburger Heide. Mit Abb. 6. Aufl. 1921. 152 S. 
— M. z. E. — (5.—) 
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Reiſſert, O.: Das Weſerbergland und der Teutoburger Wald. 2. Aufl. 
1925. — M. z. E. — (7.—) 

Mielert, F.: Weſtfalen. Münſterland, Induſtriegebiet, Sauerland, Sie⸗ 
gerland. Mit Abb. 1923. 151 S. — M. z. E.— (5.-) 

Wolff, H.: Die deutſche Oſtſeeküſte. 1. T.: Von Flensburg bis Stettin. 
1924. 207 S. (3.60) 


Eine neue Art von Reiſebüchern: kurze Schilderung von Stadt und Land mit 
ſchönen Abbildungen, beſonders auch mit Bildern von alten Bauwerken. 


Schmidt, O.: Mecklenburg. Ein Heimatbuch. 1925. 351 S. (8.—) 


Griebel, E.: Die Mark Brandenburg. 92 S. (1.80) 
Knappe Schilderung der Nachbarprovinz mit zahlreichen Abbildungen. 
Fontane, Th.: Wanderungen durch die Mark Brandenburg. T. 1—4. 
(ie 8.-) 
1: Die Grafſchaft Ruppin. 577 S. / 2: Das Oderland. Barnim⸗Lebus. 506 S. 
3: Havelland. 485 ©. / 4: Spreeland. 457 ©. (je 7.50). — Fontanes „Wanderun⸗ 
10 ſind eine innige Verbindung von Landſchaftsſchilderung und geſchichtlicher 
rinnerung. 


soyen W.: Brandenburgiſche Fahrten: Niederlauſitz. 1923. 157 ©. 


Der Hauptwert des Buches liegt in den 130 ſchönen Bildern, die viel unbekannte 
Schönheit in Stadt, Dorf und Landſchaft zeigen. 
Wolf, G.: Priegnitz⸗Ruppin. Mit Abb. 1922. 108 S. (1.20) 


Löffler, H.: Kloſter Chorin. 1921. 31 S. (1.20) 


Führer durch das märkiſche Ziſterzienſerkloſter; Geſchichte des Kloſters. Beſchrei⸗ 
bung des Baues. 


Braun, F.: Die Oſtmark. Ein Heimatbuch. 1920. 413 S. (3.50) 
Stücke aus Dichtung und Schrifttum, die insgeſamt ein allſeitiges Bild von 
Land, Leuten, Geſchichte und Kultur geben. 


Lüdtke, F.: Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen. 1927. 404 S. (8.—) 
Ein Heimatbuch mit zahlreichen Abbildungen; ähnlich dem vorhergenannten. 
Gehrke, P. und N. Hecker: Die Provinz Weſtpreußen in Wort und Bild. 


1914. 623 S. (6.40) 
Eine ſchlichte Heimatkunde der bis auf geringe Reſte verlorenen Nachbarprovinz. 


Fahlberg, A.: Das deutſche Ordensland Weſtpreußen. 1923. 83 S. (1.70) 
Landſchaft, Geſchichte und Kulturgeſchichte der ehemaligen Provinz Wejtpreugen; 
ſachlich und kurz informierend. 

Luntowski, A.: Weſtpreußiſche Wanderungen. Danzig, die Weichſel⸗ 
niederung, die Tucheler Heide. 1914. 88 S. (3.—) 
Landſchaftsſchilderungen und Sagen. 


Braun, F. und C. Lange: Die freie Stadt Danzig. 1929. 280 S. (8.—) 


Kleinere Aufläge und Stücke aus dem Schrifttum über Danzig; in der Geſamt⸗ 
heit ein Bild von Natur, Kultur und Geſchichte des Freiſtaates. 


Mielert, F.: Oſtpreußen nebſt dem Memelgebiet und der Freien Stadt 
Danzig. 1926. 163 S. — M. z. E. — (8.-) 
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Tornius, V.: Das Land der Deutſchherren und der Hanſa im Oſten. 
112 S. (4.—) 
Abbildungen mit kurzem Rückblick auf die Geſchichte des Landes. 


Regell, P.: Das Rieſen⸗ und Iſergebirge. 2. Aufl. 1927. 144 S. — 
M. z. E. — (7.—) 
Oberſchleſien. Ein Land deutſcher Kultur. 1921. 162 S. (4.—) 


In dieſem Sammelwerk geben zahlreiche Kenner Oberſchleſiens Kunde von ſeinem 
deutſchen Weſen, wie es ſich in allen Zweigen der Kultur äußert. Schöne Bild⸗ 
tafeln geben einen Ausſchnitt aus oberſchleſiſcher Kunſtleiſtung in Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart. 


Was 8 — N die ſächſiſche Schweiz. 3. Aufl. 1924. 172 ©. 
Na — 


Bölſche, W.: Erwanderte deutſche Geologie. Die ſächſiſche Schweiz. 1925. 
63 S. (2.50) 


Ein neuer Verſuch, Verſtändnis für Geologie zu gewinnen durch Anknüpfen an 
einzelne geologiſch beſonders intereſſante Gebiete. 


Günther, Fr.: Der Harz. 4. Aufl. Bearb. von E. Ambroſius. 1924. 
143 S. — M. z. E. — (6.—) 


Scobel, A.: Thüringen. Mit Abb. 1923. 174 S. — M. z. E. — (7.—) 
Trinius, A.: Thüringen. 3. Aufl. 1923. 96 S. (3.—) 


Trinius, A.: Das grüne Mir Deutſchlands. Eine Wanderfahrt durch 
den Thüringer Wald. Mit Abb. 159 S. (1.50) 


Kerp, H.: Am Rhein. 3. Aufl. 1924. 200 S. — M. z. E. — (8.-) 
Hölſcher, G.: Das Buch vom Rhein. 1925. 414 S. (23.-) 


Schilderungen vom ganzen Rheinſtrom und ſeinen Ufern von den Quellen bis 
zum Meer mit vielen ſchönen, teils farbigen Abbildungen und Karten. Die 
Landſchaftsſchilderung iſt verbunden mit geſchichtlichen und kulturgeſchichtlichen 
Erinnerungen aus der zweitauſendjährigen rheiniſchen Geſchichte. 


Mielert, F.: Das romantiſche Rheinland. Mit 104 Bildern. 1923, 40, 
104 S. (10.-) 


Schöne photographiſche Aufnahmen aus dem Rheinland: Landſchaft, Städte und 
Dörfer, Baukunſt. 


Paquet, A.: Der Rhein. Eine Reiſe. 1923. 183 S. (3.—) 
Von der Quelle bis zur Mündung zeichnet Paquet das Bild des Stromlaufes in 
vielen kleinen, in ſich geſchloſſenen Einzelbetrachtungen, indem er mit außer⸗ 
ordentlicher Geſtaltungskraft landſchaftliche, völkerpſychologiſche und volkswirt⸗ 
ſchaftliche Erkenntniſſe miteinander verſchmilzt. 


8002440 Wilh.: Der Niederrhein und das Bergiſche Land. 1923. 111 S. 


In kleinen, ſprachlich formvollendeten Skizzen entwirft Sch, das Bild ſeiner 
niederrheiniſchen Heimat, wie ſie ſich aus den natürlichen Gegebenheiten der 
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Landſchaft, aus dem reichen geſchichtlichen Geſchehen und aus der Entwicklung der 
modernen Induſtrie geſtaltet hat. 


Follmann, O.: Die Eifel. 2. Aufl. 1928. 111 S. — M. z. E. — (7.-) 


Krebs, N.: Süddeutſchland. 1923. 146 S. (4.50) 


Sachlich⸗belehrend, beſpricht den geologiſchen Werdegang der ſüddeutſchen Land- 
ſchaftsgebiete und ihre Entwicklung vom natürlichen Zuſtande zur wirtſchaftlich 
voll ausgewerteten Kulturlandſchaft. 


Haas, H.: Schwabenland. 2. Aufl. 1915. 180 S. — M. z. E. — (7.—) 
Neumann, L.: Der Schwarzwald. 1902. 167 S. — M. z. E. — (6.-) 


Der Schwarzwald. 175 Landſchaftsbilder; mit einleitend. Text von H. 
Schwarzweber. 36, 175 S. (13.50) 


Finckh, L.: Sonne am Bodenſee. 1929. 102 S. (3.50) 


In einzelnen kleinen Skizzen beſchreibt F. die heiter⸗anmutigen Landſchaften und 
Geſtade der weſtlichen Teile des Bodenſees. Mit inniger Heimatliebe erzählt er 
von Fahrten auf dem See und von Wanderungen auf Berghöhen, vom Pflanzen⸗ 
und Tierleben und von der ſchwäbiſchen Stammesart. 


Haushofer, M. und A. NRothpleg: Bayerns Hochland und München. 
3. Aufl. 1923. 140 S. — M. z. E. — a i 


Das bayriſche Hochland mit Salzburg und Innsbruck. Landſchaftsauf⸗ 
nahmen mit einleit. Text von A. Dreyer. 20, 154 S. (13.50) 


Köhler, W.: Oberbayriſche Fahrten. 220 S. (8.—) 


Der Hauptwert des Buches liegt in den ſchönen 190 Bildern, die alle Schönheit 
per Landſchaft, der Dörfer und Städte und der volkstümlichen Kunſt aufſtrahlen 
aſſen. 


Karlinger, H.: Aus Altbayern. Städte und Bilder. 1920. 143 S. (4.—) 


Von Barock⸗ und Rokokobauten der bayriſchen Landſtädte; kleine kunſtgeſchicht⸗ 
liche Eſſays mit vielen Bildern. 


Köhler, W.: Rothenburg und das Taubertal. 1924. 230 S. (8.—) 


Der Hauptwert dieſes ſchönen Buches liegt in den 190 Lichtbildern aus Rothen⸗ 
burg und der fränkiſchen Landſchaft. 


Beer, K.: Der Böhmerwald und Bayriſche Wald. 1925. 154 S. (8.—) 


Pommern. 
Kaſten, H. und K. Müller: Pommerland. Ein Heimatbuch. 1926. 503 S. 
Br 


Dieſer mit zahlreichen Bildbeigaben geſchmückte Band der Brandſtetterſchen 
„Heimatbücher deutſcher Landſchaften“ vereinigt zahlreiche kleine Aufſätze, Stücke 
aus größeren Werken, aus Dichtungen uſw. zu einem umfaſſenden Bilde des 
pommerſchen Landes und Volkes, ſeiner Geſchichte und Kultur, ſeiner Arbeit und 
ſeines Volkstums. 


Wehrmann, M.: Pommerſches Heimatbuch. 1925. 124 S. (2.50) 


Eine Sammlung aus dem geſamten pommerſchen Schrifttum: Vom pommerſchen 
Land; Art, Brauch und Sprache; aus Pommerns Vergangenheit. 
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Paſſarge, K.: Aus dem Greifenlande. Bilder aus Pommern. 1920. 
169 S. (2.50) 


Die Oſtſee. Land und Bewohner. Die Städte. Das Greifengeſchlecht. Land⸗ 
wirtſchaft. Geiſtesleben. 


Das Pommerſche Heimatbuch. Für die Hand des Lehrers und des Heimat: 
freundes. 1926. 430 S., 36 Taf. (7.50) 
Inhalt: Schneider: Überblick über den geologiſchen Bau. Leick: Die Pflanzen⸗ 
decke der Provinz Pommern. Robien: Die Vogelwelt. Holzfuß: Die Naturdenk⸗ 
mäler. Kunkel: Aus Pommerns Argeſchichte. Wehrmann: Geſchichte Pommerns. 
Kohte: Die Kunſtdenkmäler. Reepel: Volkskunde. — Den Beiträgen über den 
geologiſchen Bau, beſonders aber über die Pflanzendecke und über die Vor⸗ 
geſchichte, ſind Literaturnachweiſe für eingehendes Studium beigefügt. 


Unſer Pommerland. Monatsſchrift für das Kulturleben der Heimat. 
Ig. 6 ff. (je 6.-) 
Enthält neben Erzählungen aus der pommerſchen Heimat zahlreiche Beiträge 
zu Geſchichte, Kulturgeſchichte, Kunſt, Volkskunde, Landeskunde und Natur Pom⸗ 
merns und iſt reich mit Bildern aus Pommern ausgeſtattet. 


Jahresbericht der Geographiſchen Geſellſchaft zu Greifswald. Ig. 9 ff. 
1905 ff. (ie 6.—) 
Wiſſenſchaftliche Zeitſchrift mit zahlreichen Arbeiten zur Geologie und Landes⸗ 
kunde Pommerns. 


Deecke, W.: Landeskunde von Pommern. 1912. 132 S. (1.50) 
Die einzige z. Zt. exiſtierende wiſſenſchaftliche Landeskunde; ein Bändchen der 
„Sammlung Göſchen“. 


Deecke, W.: Geologiſcher Führer durch Pommern. 1899. 132 S. (2.—) 
Überblick über Bodengeſtaltung und geologiſchen Aufbau Pommerns und Be⸗ 
ſchreibung geologiſch beſonders intereſſanter Landſchaften (Rügen, Uſedom, 
Wollin, um Cammin, Odertal). 


Deecke, W.: Geologie von Pommern. 1907. 302 S. (6.-) 


Eine wiſſenſchaftliche Bearbeitung der Geologie unſerer Heimatprovinz; Deecke 
geht den geologiſchen Formationen in der ganzen Provinz nach, er ſchildert nicht 
die einzelnen Landſchaften als ſolche in ihrer Entwicklung. 


Bülow, K. v.: Geologiſche Heimatkunde von Pommern. T. 1. 2. 1924 
bis 1925. 64 u. 78 S. (je 2.—) 
Verhältnismäßig leicht zugängliche erſte Einführung; beſchränkt ſich ganz auf die 
wichtigſten Erſcheinungen. — 1: Die geologiſche Entwicklung Pommerns. / 2: Die 
Nacheiszeit und die Beziehungen des Menſchen zum pommerſchen Boden. 


Heß von Wichdorff, H.: Geologie und Heimatkunde des Kreiſes Naugard. 
Ein Beitrag zur Landeskunde Pommerns. 1912. 134 S. (4.50) 
Wiſſenſchaftlich eingehend bei Wahrung der Gemeinverſtändlichkeit. 


u O. v.: Die Entſtehung der Buchheide bei Stettin. 1914. 12 S. 
1.- 


Pommern in Wort und Bild. Hrsg. von F. Uecker. 1904. 404 S. (10.-) 


Eine bunte Folge von einzelnen kleinen Aufſätzen zur Vorgeſchichte, Geſchichte, 
Volkskunde und Landeskunde. 
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Reepel, M.: Vom Höhenzug zur Wanderdüne. Fahrten durch Pommern. 
182 S. (1.50) 


Reepel führt den Leſer durch manch ſchönes Stück Pommerland, das zu Unrecht 
ſelbſt vielen Pommern nicht bekannt und vertraut genug ift; das Buch regt an, 
mit offenen Sinnen zu wandern. 


Kohlhoff, K. F.: Neue Heimatkunde von Pommern auf geologiſcher 
Grundlage. 1918. 468 S. (5.—) 


Dollen, H. v. d.: Streifzüge durch Pommern. H. 1—12. 1883 ff. (je 6.-) 


1: Anklam. Nach Spantekow und Schwerinsburg. 219 ©. / 2: Von Anklam nach 
Demmin. Nach dem Cummerower See. 193 S. / 3: Von Anklam nach Paſewalk. 
Paſewalk. Die Üdermünder Heide. 203 S. 4: Stettin. 314 ©. 5: Von Stettin 
nach Swinemünde. Swinemünde. Von Swinemünde nach Wolgaſt. Wolgaſt. 
226 ©. / 6: Von Swinemünde nach Wollin. Wollin. Kammin. Die Kirche von 
Hoff. Gülzow. 196 S. / 7: Von Stettin nach Pyritz. Pyritz. Stargard und Um⸗ 
gegend. 258 S. / 8: Freienwalde. Daber. Naugard. Plathe. Regenwalde. Grei⸗ 
fenberg. Treptow a. R. 319 S. / 9: Kolberg. 233 S. / 10: Belgard, Neuſtettin 
und Umgegend. 202 S. / 11: Köslin und der Gollenberg, Schlawe und Rügen: 
walde nebſt Umgegend. 184 ©. / 12: Kaſſubien, Glowitz, Leba, Lauenburg. 149 S. 


N 50 M.: Vorpommerns Küſten und Seebäder. 1912. 63 S. 
3.50 


Das mit ſchönen Landſchaftsaufnahmen ausgeſtattete Büchlein gibt vor allem 
die geographiſchen Grundzüge des vielgeſtaltigen vorpommerſchen Küſtengebietes. 


Schneider, P.: Die Inſel Rügen. 1920. 104 S. (3.—) 
Eine Wanderung durch die ſchönſten Teile der Inſel. 


Schmidt, C. W.: Die Inſel Rügen. 1922. 112 S. (3.50) 


Ein Führer zu Natur und Volkstum Rügens: Geologie, Pflanzen- und Tier- 
welt, Vorzeit und Geſchichte, Volkskunde. 


Haas, A.: Die Inſel Vilm. 1924. 48 S. (2.50) 
Beſchreibung der Inſel mit 15 Abbildungen; ihre Geſchichte und Vorgeſchichte, 
der Vilm in der Dichtung. 


Garduhn, E.: Hiddenſee. Ein Heimatbuch. 1924. 160 ©. (3.—) 
Beiträge zu Natur und Volkstum Hiddenſees; Erzählungen und Gedichte. 


Fraude, H.: Gewäſſer und Fiſchfang um Rügen. 1925. 77 S. (1.80) 


Rahn, D.: Die Orts- und Flurnamen des Stadt- und Landkreiſes Greifs- 
wald. Ihre Entſtehung und ihre Bedeutung für die pommerſche 
Heimatkunde. 1923. 227 S. (5.50) 


Kranz, W.: Die Umgegend von Swinemünde, Ahlbeck, Heringsdorf, 
Banſin und Misdroy. Landeskundliche Studien. 1912. 87 S. (1.—) 


Eulitz, O.: Stolp und ſeine Amgebung. 1926. 288 S. (3.50) 
Dieſes mit reichem Bildſchmuck verſehene Städtebuch gibt nicht nur ein Bild vom 
24 o Stolp, es enthält auch Beiträge zur Geſchichte und Kulturgeſchichte der 
tadt. 


Beyer, Th.: Die Naturdenkmäler in der Pflanzenwelt Rügens. 1923. 
54 S. (1.50) 


— Der Orchideenreichtum Rügens. 30 S. (1.50) 
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Alpenländer. 


Machatſchek, F.: Die Alpen. 2. Aufl. 1916. 138 S. (1.80) 
Klare Darſtellung vom geologiſchen Bau der Alpen und von ihren Landſchafts⸗ 
formen, mit Abbildungen und Karte. 


Koegel, L.: Alpin⸗geographiſches Wanderbuch. 1926. 143 S. (1.50) 


Kober, L.: Das Werden der Alpen. Eine erdgeſchichtliche Einführung. 
1927. 86 S. (4.50) 
Mit guten Bildern von charakteriſtiſchen Landſchaftsformen der Alpen und mit 
ſinnfälligen ſchematiſchen Zeichnungen. 


Brockhauſen, K.: Oſterreich in Wort und Bild. 1924. 271 S. (12.-) 
185 Abbildungen von Sſterreichs Land und Leuten und von ſeinen Kunſtdenk⸗ 
mälern mit kurzem einleitenden Text. 


Deutſch⸗Südoſt in auserleſenen Bildern. Die öſterreichiſchen Länder, die 
De a dazu Siebenbürgen und einige Sprachinſeln. 1926. 
126 S. (3.50 


Allgäu und Vorarlberg. Landſchaftsaufnahmen; mit einleit. Text von 
A. Dreyer. 22, 152 S. (13.50) 

Haushofer, M.: Tirol und Vorarlberg. 4. Aufl. Bearb. von A. Stei⸗ 
nitzer. 1924. 200 S. — M. z. E. — (8.-) 

Hoen a mit einleit. Text von A. Dreyer. 24, 166 S. 


Wehrli, L.: Die Schweiz. 5. Aufl. 1925. — M. z. E. — (8.-) 

Die Schweiz. Landſchaftsbilder; mit einleit. Text von Joh. Jegerlehner. 
22, 236 S. (13.50) 

Der Bodenſee. Landſchaftsbilder; mit einleit. Text von O. Hoerth. 28. 
115 S. (13.50) 

Baud⸗Bovy: Das Berner Oberland. 179 S. (21.25) 
Sehr anſprechende, feinſinnige Schilderung der Landſchaft mit Rückblicken in die 
len und mit Erinnerungen an perſönliche Erlebniſſe. — Sehr ſchönes Bild: 
Werk. 


Flaig, W.: Hoch über Tälern und Menſchen. Im Banne der Bernina. 
1925. 150 S., 84 Taf. (22.-) 
Schön ausgewählte Aufnahmen von Gletſcher⸗ und Hochtouren im Bernina⸗ 
Gebiete. In begeiſterten Worten gibt F. ſeine Eindrücke von der gewaltigen 
Gebirgswelt wieder. 


Fellenberg, E. v.: Der Ruf der Berge. Die Erſchließung der Berner Hoch⸗ 
alpen. 1925. 351 S. (9.—) 
Dreißig Berichte des Hochalpenforſchers E. von Fellenberg über die von ihm 
durchgeführte Erföfiehung der Berner Hochalpen in den Jahren 1862—1880. 
Neben der Schilderung feiner großen bergſteigeriſchen Leiſtungen erzählt er von 
den ſchönen Fernſichten und vom geologiſchen Bau der beſtiegenen Gipfel und 
Berggruppen. 


Schmid, H.: Gotthard, Bahn und Paß. 1926. 224 S. (6.40) 
Schildert recht unterhaltſam die landſchaftlichen Schönbeiten des Gotthardpaſſes 
und beleuchtet die nattonal⸗politiſche und kulturgeſchichtliche Bedeutung und Ent- 
wicklung dieſes wichtigen Alpenüberganges. — Ausgezeichnete Bilder. 


Länder und Völker -- Reijen. 13 


Südeuropa. 
Schäfer, E.: Spanien. Eine Fahrt nach Andaluſien. 1928. 119 S. — M. 
6 ) 


— — 


Schneider, M.: Wanderfahrten durch Spanien. 1926. 254 S. (9.50) 
Mit den Augen eines Kunſtkenners ſieht Sch. die Eigenart und Schönheit der 
ſpaniſchen Halbinſel und ſchildert mit feinſtem Empfinden die Eindrücke, die er 
von der Landſchaft, von Kunſt und Kultur des Landes empfangen hat. 


Kuhn, A.: Das alte Spanien. 1925. 175 S. (18.-) 
Spaniſche Landſchaft und Geſchichte des ſpaniſchen Volkes; weiſt die bodenmäßige, 
klimatiſche und raſſemäßige Einheit Spaniens mit Nordafrika nach und erklärt 
die ſpaniſche Kunſt aus der Einwirkung abend- und morgenländiſcher Einflüſſe. 


Bürger, O.: Spaniens Riviera und die Balearen. Eine gemächliche 
Frühlings⸗ und Sommerreiſe. 2. Aufl. 1924. 355 S. (12.—) 
In den Sommermonaten des Jahres 1912 bereiſte der Naturwiſſenſchaftler B. 
das geſamte kataloniſche Gebiet von der ſpaniſchen Weſtküſte bis nach Murcia 
und die Balearen. Mit ſicherer Beobachtungsgabe und feinem Humor berichtet 
er vom Leben des Volkes und von ſeiner Geſchichte. — Gutes Bildwerk. 


Anderſen⸗Nexö. M.: Sonnentage. Reiſebilder aus Andaluſien. 1924. 
294 S. (4.50) 
Kleine Geſchichten und Schilderungen aus dem ſüdſpaniſchen Volksleben; feſſelnde 
Bilder von der leichten und ſonnigen Lebensweiſe der kindlich unberechenbaren 
und frohen Südländer. 


ee H.: Zwiſchen Himmel und Steinen. 1919. 280 ©. 


Pyrenäenfahrt mit Eſel und Schlafſack von Südfrankreich durch unwirtliche Hoh- 
gebirgsgegenden nach Andorra. Lebendige Darſtellung der eigenartigen Land⸗ 
ſchaft und der Volkstypen, Skizzierung feinſter Seelenſtimmungen, wie fie das 
Zuſammenleben mit der Natur auslöſt. 


Panter, P.: Ein Pyrenäenbuch. 1927. 283 S. (8.—) 
Lebhaft und anſchaulich ſchildert der Verfaſſer ſeine Eindrücke aus den Pyrenäen, 
insbeſondere von den baskiſchen Bewohnern und ihren Lebensformen. 


Wie 16 * oberitalieniſchen Seen. 2. Aufl. 1925. 136 S. — M. 
wE c= 


— — 


Hörſtel, 118 Genua und die beiden Rivieren. 4. Aufl. 1925. 188 S. 
— M. z. 


Kaemmel, 5 Rom und die Campagna. 4. Aufl. 1925. 214 S. — M. 
3. E. — (8.-) 
Haas, H.: . ſeine Umgebung und Sizilien. 3. Aufl. 1927. 179 S. 
M. z. E. — (8.7) 


Kurz, Iſolde: Wandertage in Hellas. 1913. 244 S. (5.50) 
Die Dichterin hat ſich früh mit dem Weſen des klaſſiſch⸗griechiſchen Altertums 
vertraut gemacht und das Griechentum als wertvollen Beſitz in ihr eigenes 
geiſtiges Daſein aufgenommen. 1912 reiſt ſie zum erſten Male nach Griechen⸗ 
land und erkennt in der Landſchaft und in den klaſſiſchen Städten ihr geiſtiges 
Heimatland, das ſie andächtig ergriffen betritt. 


Hauptmann, G.: Griechiſcher Frühling. 1921. 266 S. (6.-) 
Über Korfu führt der Weg zu allen Stätten altgriechiſcher Kultur und Geſchichte. 
Außerordentlich feines Einfühlungsvermögen und tiefgehende Kenntnis des 
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klaſſiſchen Griechentums befähigen den Dichter, in der griechiſchen Landſchaft die 
vergangene Welt der Hellenen und ihrer Göttermythen wiederzufinden und ſie 
dem Leſer in beſeelter und gehobener Sprache näherzubringen. 


155 H.: Kreuz und quer durch den jlaviihen Süden. 1922. 291 ©. 


Von drei Reiſen in den Jahren 1920—22. — Wendel entwirft ein recht anſchau⸗ 
liches Bild vom Werden des neuen ſüdſlaviſchen Königreiches; er charakteriſiert 
Landſchaft und Bevölkerung in ihrer bunten Mannigfaltigkeit. 


Ludwig, E.: Am Mittelmeer. 1927. 231 S. (10.—) 


Anregend und unterhaltſam geſchriebene Skizzen von einer Mittelmeerreiſe von 
Capri über Palermo, Tunis und Agypten nach Paläſtina und Griechenland. 


Frankreich und England. 
Glaſer, K.: Frankreich und ſeine Einrichtungen. 1923. 207 S. (4.50) 


Landeskunde von Frankreich, die der Übermittlung realer Kenntniſſe dient: 
Lebensbedingungen, Charakter und geſellſchaftliche Ordnung, öffentliches und 
e Leben, Wirtſchaft, Staatsweſen, Kultureinrichtungen, Weltmacht⸗ 
ellung. 


Hürlimann, M.: Frankreich. Baukunſt, Landſchaft und Volksleben. 
1927. 25 S., 304 Taf. (26.—) 
Etwa 300 ausgezeichnete photographiſche Aufnahmen mit kurzer Einleitung. 


Breul, K.: Land und Leute in England. 1926. 650 ©. (5.—) 
Nachſchlagewerk in Anordnung nach Stichworten zur ſchnellen Orientierung über 
Staatsweſen, geiſtiges und religiöſes Leben, Wirtſchaft, ſoziale Einrichtungen 
und Verkehrsweſen, ſowie über Fragen des täglichen Lebens in England. 


Picht, W.: England nach dem Kriege. 1923. 127 S. (1.30) 


Wel engliſcher Lebensauffaſſung und Lebensführung im Gegenſatz zu deutſchem 
eſen. 


Schmitz, O. A.: Das Land ohne Muſik. Engliſche Geſellſchaftsprobleme. 
1920. 292 S. (6.—) 
Schm. ſchildert recht feſſelnd das Weſen der Engländer verſchiedener Stände. Er 
beſpricht die auf Tradition beruhenden engliſchen Lebensformen, ſowie die 
Probleme der Politik und das politiſche Leben. Das durchaus nicht unkritiſche 
9 dazu die deutſche Einſtellung in gleichgearteten Lebensfragen in 
arallele. 


Wildhagen, K.: Der engliſche Volkscharakter. 1925. 172 S. (5.50) 


Die natürlichen Grundlagen des engliſchen Volkscharakters und ihre Bedingtheit 
durch inſulare Lage, Raſſe, geſchichtliche Einflüſſe und Sport. 


Dibelius, W.: England. 4. Aufl. Bd 1. 2. 1925. 424 u. 276 S. (je 10.-) 


Die politiſche Weltanſchauung und die Lebensformen der engliſchen Nation, 
Staatsverfaſſung, kirchliche und religiöſe Probleme und Erziehungsweſen, wie fie 
der Engländer aus ſeinem nationalen Empfinden heraus bewußt oder intuitiv 
geſchaffen hat auf Grund hiſtoriſcher Tradition oder gegenwärtiger praktiſcher 
Anforderungen. Die Anlage des Buches bietet eine Möglichkeit zum Vergleich 
Hence ben engliſcher Art. Bei aller Wiſſenſchaftlichkeit ſehr klar und anregend 
geſchrieben. 
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Oſteuropa. 


Braun, F.: Polen. Das Land und die Leute. 1927. 108 S. (4.60) 
Allgemeinverſtändliche Landeskunde mit Abbildungen und Kartenſkizzen. 


“an K.: Das ſchöne Kurland. Ein deutſches Land. 1918. 156 S. 
5.— 


Ein kurzer überblick über Geſchichte und Kulturgeſchichte des früheren deutſchen 
Ordenslandes; mit über 150 Bildern. 


Tornius, V.: Das Land der Deutſchherren und der Hanſa im Oſten. 
112 S. (4.—) 
Bilder aus den deutſchen und ehemals ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen in Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart. 


Engelhardt, A. v.: Aus ruſſiſchen Wäldern, Sümpfen und Steppen. Er⸗ 
innerungen eines baltiſchen Weidmanns. 1926. 367 S. (8.50) 


In glattem Plauderton erzählt der Verf., ein ehedem begüterter Balte, heitere 
Und ernſte Begebenheiten, Jagd⸗ und Lebenserinnerungen aus ſeiner kurländi⸗ 
ſchen Heimat und aus dem Inneren des ehemaligen Rußland, das er dank ſeiner 
ausgedehnten Jagdreiſen gründlich kennen lernte. 


Paquet, 0 A kommuniſtiſchen Rußland. Briefe aus Moskau. 1919. 
pia 


203 


u . . 


Dieſe Aufſätze aus dem Jahre 1918 haben heute zwar ihren aktuellen Wert cin- 
gebüßt, erregen aber dank ihrer objektiven, ſtets auf das Weſentliche gehenden 
Art dennoch hohes Intereſſe. 


Holitſcher, A.: Drei Monate in Sowjet-Rußland. 1921. 255 S. (3.—) 


Der Verfaſſer bekennt ſich zu den idealen Seiten des Kommunismus; er gibt 
Anſchauungen über den Bolſchewismus wieder, wie er ſie 1921 in Rußland 
empfing. Die von ihm geſchilderten Zuſtände ſind teilweiſe überholt; die Dar⸗ 
ſtellung iſt journaliſtiſch und von wenig weſteuropäiſcher Toleranz gegenüber den 
emigrierten Ruſſen. 


Popoff, G.: Unter dem Sowjetſtern. Alltag, Kultur, Wirtſchaft. 1924. 
252 S. (6.—) 


Erlebniſſe und Schilderungen aus den Jahren 1922 und 1923. Obgleich manche 
wirtſchaftlichen und innerpolitiſchen Veränderungen ſeitdem vorgegangen ſind, 
bietet das Buch dennoch ein eindrucksvolles Bild von der allgemeinen ruſſiſch⸗ 
bolſchewiſtiſchen Mentalität. 


Kirkeby, H.: Ruſſiſches Tagebuch. 1924. 168 S. (3.—) 
Skizzen von einem Aufenthalt in Rußland im Jahre 1922/23. K. iſt zwar kein 
genauer Kenner Rußlands, ſucht jedoch Verſtändnis für das neue Werden dort zu 
gewinnen. Er ſchildert die verſchiedenen Volksſchichten und beſchäftigt ſich beſon⸗ 
ders mit den kulturellen und geiſtigen Kämpfen zwiſchen der bolſchewiſtiſchen 
Regierungspartei, der Kirche und der großen Maſſe des Volkes. 


Kober, A. H.: Unter der Gewalt des Hungers. Von neuem Werden in 
Rußland. 1923. 109 S. (2.—) 
Kober verſucht in ſeinem (1923 erſchienenen) Buche die Entwicklung des geſamten 
ruſſiſchen Volkes (des Bauern⸗ und Arbeiterſtandes, der Soldaten und der 
Frauenrechtlerinnen) zum Bolſchewismus aus einem übermächtigen Trieb piyi- 
ſchen und phyſiſchen Hungers zu erklären, der durch zariſtiſches Regime, durch Re⸗ 
volution und wirtſchaftlichen end entſtanden ſein foll. Die ſachlichen 
Angaben des Buches ſind durch die Entwicklung ſeit 1923 überholt. 
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Koch⸗Weſer, E.: Rußland von heute. 1928. 199 S. (6.50) 
Dieſes „Reiſetagebuch“ des deutſchen Politikers gibt eine ausgezeichnete Dar- 
ſtellung vom geſamten Leben in Rußland. Mit guter Sachkenntnis und ohne 
Liebe und Haß werden die ruſſiſchen Lebensformen aus der gegenwärtigen politi⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Lage des Landes erklärt. 


Gronemann, S.: Hawdoloh und Zapfenſtreich. 1925. 247 S. (5.50) 
„Erinnerungen an die oſtjüdiſche Etappe“ aus den Jahren 1916—18, von einem 
deutſchen Juden geſchrieben; Milieuſchilderungen von friſcher Unmittelbarkeit. 
die insbeſondere manchem Kriegsteilnehmer die merkwürdigen Kultur⸗ und 
Volksverhältniſſe in Ober⸗Oſt wieder lebendig machen werden. 


Nordeuropa. 


Braun, G.: Die nordiſchen Staaten Norwegen, Schweden, Finnland. 
1924. 138 S. (9.—) 


Eine wiſſenſchaftliche, „ſoziologiſche“ Länderkunde: Geſamtorganismus des ein⸗ 
zelnen Staates vom biologiſchen und ſoziologiſchen Standpunkt aus; Anter⸗ 
ſuchung über die aus dem inneren Bau des Landes ſich ergebende Warenproduk⸗ 
tion, Feſtſtellung ſeiner nach außen ſich auswirkenden wirtſchaftlichen Vorgänge. 
Als Wirtſchaftskörper eigener Art wird jedem Staat in der Reihe der übrigen 
Staaten ſeine Stellung zugewieſen. 


Ruge, S.: Norwegen. 4. Aufl. 1926. 140 S. — M. z. E. — (9.-) 
Thierfelder, F.: Suomi⸗Finnland. Das Land der tauſend Seen. 1925. 
248 S. (12.—) 


Einer nen und doch erſchöpfenden Beſchreibung des Landes, feiner Geſchichte, 
Politik, Volkswirtſchaft, Literatur und Kunſt folgen etwa 170 gute, für die 
Eigenart Finnlands zeugende Abbildungen. 


Manz, G.: Dunkle Wälder, helle Nächte. Von Lappenhof zu Lappenhof. 
1928. 148 S. (6.-) 
Sehr anſchaulich, ſtimmungsvoll und launig erzählt M. von einer Finnlandreiſe 
bis an das Eismeer. Trotz aller Unannehmlichkeiten ſind ihm die Wanderungen 
und Bootsfahrten jenſeits der letzten Eiſenbahn⸗ und Autobusſtationen in den 
weiten Einöden Lapplands eine einzigartige Erfriſchung für Leib und Seele. 


Kohl, L.: Nordlicht und Mitternachtſonne. Erlebniſſe und Wanderungen 
in Lappland. 1926. 139 S. (7.50) 
Von der nordländiſchen Landſchaft und Natur in Finnmarken; vom Leben und 


Charakter der Lappen, von ihren ſozialen, wirtſchaftlichen und kulturellen Ver⸗ 
hältniſſen und von ihrem raſſtſchen Niedergang. Schöne Bildbeigaben. 


Schoyen, K.: Skouluk⸗Andaras. 1923. 201 S. (6.50) 
Berichte aus Lappland; ſie ſchildern mit eindrucksvoller Anſchaulichkeit den 


geiſtigen und ſeeliſchen Umkreis der Lappen und geben Einblick in ihre äußere 
Lebensführung. 


Campenhauſen, L. v.: Nordiſche Bilder. 1927. 214 S. (5.—) 
Klar ſpiegelt ſich die nordiſche Natur und der nordiſche Menſch in Stimmungs⸗ 
bildern in Form kurzer Geſchichten. C. erzählt von einſamen Wäldern Lapp⸗ 
lands, von finniſchen Seen und Waſſerfällen, vom harten Lebenskampf der 
Lappen und von ihrer ſeltſamen Sagenwelt. 


Schoyen, K.: Der Lofot. 1924. 204 S. (7.—) 


Eine eindringliche und feſſelnde Schilderung der harten Lebensweiſe und Arbeit 
der Lofotfiſcher, ihr Kampf mit dem Meere und ihr ſchwerer, ausſichtsarmer 
Wettſtreit mit den zunehmenden Fiſchdampfern und Motorfahrzeugen. 
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4. Aſien. 


Paquet, A.: Li oder Im neuen Often. 1913. 318 ©. (6.—) 
Paquets Buch ift trotz aller Sachlichkeit der Berichterſtattung eine künſtleriſche 
Geſtaltung ſeiner Reiſeeindrücke; er ſchildert die Kulturen des fernen Oſtens 
(Sibirien, China, Japan) mit feinem Erfühlen fremden Lebens in allen ſeinen 
Außerungen. 


Holitſcher, A.: Das unruhige Aſien. 1926. 340 S. (10.—) 


Beobachtungen von einer Aſienreiſe im Jahre 1925: Zionismus in Paläſtina 
N Vorderaſiens; Gandhi und Indiens Freiheitsbewegung; Revolution 
in China. 


Hagemann, W.: Das erwachende Aſien. Arabien, Indien, China. 1926. 
159 ©. (6.-) 
Aus den Eindrücken einer Aſienreiſe (1924 bis 1925) heraus beſchreibt Hagemann 
alle großen Freiheitsbewegungen der heutigen Afiaten: den Kampf der Araber 
und Türken um Vorderaſien, den Streit um das Kalifat bei den Mohammeda⸗ 
nern Indiens, die Spinnradbewegung der Hindu, das Erwachen der Malaien, 
die Selbſtändigkeitsbewegung Chinas, Japans Streben, bei allen Aſiaten An⸗ 
ſchluß und Führung zu gewinnen. Das Buch vermittelt eine gute Vorſtellung 
davon, wie ſehr das Selbſtbewußtſein Aſiens gewachſen ift, und wie das Herren- 
tum des Europäers in den Augen des Aſiaten ſchwindet. - 


Buſchan, G.: Nach Oftafien. Reiſeerinnerungen. 1925. 126 S. (6.-) 
Der Stettiner Arzt und Völkerkundler berichtet ſchlicht und anſchaulich von einer 
Reiſe im Jahre 1924, auf der er zahlreiche Küſtenplätze Indiens, der Philippinen, 
Chinas und Japans beſucht hat. 


Roß, C.: Der Weg nach Oſten. Reiſe durch Rußland, Ukraine, Trans- 
kaukaſien, Perſien, Buhara und Turkeſtan. 2. Aufl. 1924. 319 ©. (8.—) 
Reiſe ins bolſchewiſtiſche Aſien im Jahre 1922; auf die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
nijfe und die Ausſichten der deutſchen Wirtſchaft nimmt der flüſſige Reporter: 
bericht beſonders Bedacht. 


Vorderaſien bis Indien, Arabien. 


Banje, E.: Das Buch vom Morgenlande. Einführung und Geſtaltung. 
1926. 285 S. (17.—) 


Das prächtig illustrierte, in dichteriſch gehobener Sprache geſchriebene Werk ver- 
mittelt eine Vorſtellung von den weſentlichen Dingen des Orients und bringt 
einen geiſtvollen Vergleich von Morgenland und Abendland. Lebendig geſchrie⸗ 
bene Einzelſkizzen über Oaſen und Moſcheen, Karawanen und Beduinen, Her⸗ 
bergen, Trachten u. a. m. 


Fiſcher, A.: Orient. 1924. 161 S. (6.—) 


Fiſcher ſchildert das Morgenland wie er es im Weltkrieg unter Djemal Paſcha 
im Kampf gegen die ägyptiſchen Kräfte der Engländer erlebt hat. Dieſe Berichte 
umrahmen gleichſam das uralte „Bilderbuch der Landſchaften und Kulturen 
Paläſtinas“, das der Verfaſſer Blatt für Blatt mit ſeinen ſeltſamen Geſtalten 
und Geſchehniſſen aus vielen Jahrhunderten den Leſer betrachten läßt. 


Banſe, E.: Die Türkei. 3. Aufl. 1919. 454 S. (14.-) 


Ein ſchönes Buch, das die Länder der Türkei in bejeelten Bildern vor den Augen 

des Leſers erſtehen läßt. Die Landſchaften ſind ganz in ihren Beſonderheiten 

erfaßt, ebenſo wie ihre Bewohner und ihr turellen Möglichkeiten. 
"+ 
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Hartmann, R.: Im neuen Anatolien. 1928. 148 S. (10.—) 


Reiſeeindrücke aus der neuen Türkei aus dem Jahre 1926. 


Nawrath, A.: Im Reiche der Medea. Kaukaſiſche Fahrten und Mben- 
teuer. 1924. 253 S. (8.—) 
Bericht von einer Reiſe im Jahre 1923, an dem beſonders intereſſant iſt, was der 
Verfaſſer über die Verhältniſſe unter der Sowjetherrſchaft berichtet; geſchichtliche, 
kulturelle, wirtſchaftliche und politiſche Betrachtungen durchziehen das Buch. 


Weſtarp, E. J. Graf v.: Unter Halbmond und Sonne. Im Sattel durch 
die aſiatiſche Türkei und Perſien. 2. Aufl. 1913. 326 S. (6.—) 
Weſtarp ſieht und erlebt alles ganz als Weſteuropäer; er erzählt von feiner 
zumeiſt zu Pferde unternommenen Reiſe friſch, aber ohne tiefere Einfühlung in 


Land und Menſchen. — Das Buch iſt mit guten photographiſchen Abbildungen 
ausgeſtattet. 


Guyer, S.: Meine Tigrisfahrt. Auf dem Floß nach den Ruinenſtätten 
Meſopotamiens. 1923. 234 S. (4.80) 
Die Schilderung dieſer Reiſe im Jahre 1910 gibt ein buntes Bild von den ſozia⸗ 
len und kulturellen Zuſtänden Meſopotamiens; die Bilder geben zumeiſt alte 
Kunſtdenkmäler des Zweiſtromlandes wieder. 


Hedin, S.: Bagdad, Babylon, Ninive. 2. Aufl. 1923. 410 ©. (15.-) 


Bericht von Reifen im Jahre 1916 in engſter Fühlung mit der deutſchen und 
türkiſchen Heeresleitung. Die Erlebniſſe der Kriegszeit und der Verkehr mit 
den Heerführern ſind nicht die Hauptſache, ſondern die Schilderungen der alten 
Ruinenſtädte und die großen geſchichtlichen Rückblicke. 


Rojen, F.: Perſien in Wort und Bild. 1926. 246 S. (12.-) 


Schöne Bilder, die Landſchaft, Volkstum und Kultur des Landes anſchaulich 
machen, mit kurzem Text. 


uo E. A.: Mit Auto und Kamel zum Pfauenthron. 1924. 258 S. 
7.— 


Powell erzählt recht intereſſant von feiner Reife durch Paläſtina, Arabien, Meſo⸗ 
potamien und Perſien bis ans Kaſpiſche Meer. Er gibt Einblicke in die politi⸗ 
ſchen Ränke Frankreichs und Englands; er ſchildert vor allem aber die abgeſchie⸗ 
denen Volksſtämme Innerarabiens. 


Hedin, S.: Meine erſte Reiſe. 1926. 156 S. (3.50) 


Ein ſchönes Bild vom kulturellen Leben Perſtens im letzten Jahrzehnt des 19. 
Jahrhunderts. 


Hedin, S.: Zu Land nach Indien durch Perſien, Seiſtan, Belutſchiſtan. 


3. Aufl. Bd 1. 2. 1922. 407 u. 394 ©. (je 15.) ME 
Forſchungsreiſe der Jahre 1905 und 1906; der ausführliche Bericht ift beſonders 
wertvoll durch die eingehenden Schilderungen von Landſchaft und Volksleben. 


Hedin, S.: Zu Land nach Indien. 1921. 158 S. (3.50) 


Ein kurzer Auszug des vorigen Werkes. 


Nybitſchka, E.: Im gottgegebenen Afghaniſtan. Als Gäſte des Emirs. 
1927. 295 S. (10.7 
Auf der Flucht aus ruſſiſcher Gefangenſchaft hatte R. Gelegenheit, Afghaniſtan 
kreuz und quer zu durchſtreifen, es in ſeiner Eigenart kennen zu lernen und ſeine 
politiſche Entwicklung zu einer zentralaſiatiſchen Macht mit zu erleben. 
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Börnſtein⸗Boſta, F.: Mandana Baſchi. 1925. 176 S. (8.-) 
Reiſen und Erlebniſſe eines deutſchen Arztes, der 1923 und 1924 in den Dienſten 
des Emirs von Afghaniſtan ſtand. Knappe Skizzen, nicht ohne Humor von Land 
und Leuten, dazwiſchen Berichte aus der Geſchichte des Landes, politiſche Be⸗ 
trachtungen und Kulturbilder. 


Galwan, G. R.: Als Karawanenführer bei den Sahibs. 1924. 267 ©. 
7.— 
Selbſterzählte Lebensgeſchichte eines afghaniſchen Karawanen- und Troßführers. 


Bahder, E. v.: Herden, Hirten und Herren. Durch Steppen und Städte 
in Turkeſtan. 2. Aufl. 219 S. (6.50) 
Vom Leben auf einem großen Gut bei Orenburg und von einer Reiſe durch 
Turkeſtan. Feſſelnde Bilder aus der großen Steppe, aus zauberhaften orientali⸗ 
pi Städten, viele intereſſante Einblicke in die uralte Art der turkeſtaniſchen 
ölfer. 


Kuczynski, M. H.: Steppe und Menſch. 1925. 187 S. (4.-) 


0 Reiſeeindrücke und Betrachtungen eines Arztes über Leben, Kultur 
und Krankheit in ihren Zuſammenhängen. 


Philby, H.: Das geheimnisvolle Arabien. Entdeckungen und Abenteuer. 
1925. Bd 1. 2. 365, 320 S. (je 15.— 
Der Verfaſſer berichtet von ſeiner Expedition im Jahre 1917, die den Zweck hatte, 
den Herrſcher der Wahabiten im inneren Arabien zum Kampf gegen die Türkei 
zu beſtimmen. Der Bericht ijt breit und ausführlich; er erſtreckt ſich auch auf die 
Sitten und Gebräuche des alten, noch ziemlich unberührten Reitervolkes. 


Klippel, E.: Als Beduine zu den Teufelsanbetern. 1925. 196 S. (5.50) 


Während eines zwölfjährigen Aufenthalts in Agypten hatte der Verfaſſer ſich ſo 
in das Wiſſen und die Gebräuche eines gläubigen Mohammedaners eingelebt, 
daß er es wagen konnte, als Muſelmane verkleidet, Arabien zu durchqueren. Sein 
Ziel war das Studium der Teufelsanbeter jenſeits des Tigris. Sein Bericht iſt 
durch feine Abenteuerlichkeit und durch die intime Schilderung der Wüſtenbewoh⸗ 
ner und ihres Lebens beſonders reizvoll. 


Guthe, H.: Paläſtina. 2. Aufl. 1927. 172 S. — M. z. E. — (8.—) 


Paquet, A.: In Paläſtina. 1923. 155 S. (5.50) 
Dieſe nicht eben leicht zu leſenden Reiſeſchilderungen zeichnen ſich aus durch eine 
ſtark dichteriſche Vertiefung. 


Zentralaſien, Tibet. 


Landor, H. S.: Auf verbotenen Wegen. Reiſen und Abenteuer in Tibet. 
10. Aufl. 1923. 346 S. (15.50) 


Ein außerordentlich packendes Buch, in dem ein Vorläufer Spen Hedins von 
ſeinem heimlichen Eindringen in das in den neunziger Jahren noch jedem 
Europäer verſchloſſene Tibet erzählt. Neben dem ungewöhnlichen Erleben ſind 
die reichen Berichte über das Leben der Tibetaner von hohem Intereſſe. 


Landor, H. S.: Auf verbotenen Wegen. 1925. 159 S. (3.50) 


Ein Auszug aus dem ſoeben genannten Werk. 


Hedin, S.: An der Schwelle Inneraſiens. 1925. 159 S. (3.50) 


Hedins erſter Verſuch vom Jahre 1890, nach Inneraſien vorzudringen; der Er⸗ 
zählung der Reiſe ſind Ausblicke auf Geſchichte und Entwicklung der bereiſten 
Länder Turkeſtans beigefügt. 

2 
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Hedin, S.: Durch Aſiens Wüſten. Drei Jahre auf neuen Wegen in 
Pamir, Lop⸗nor, Tibet und China. 7. Aufl. 1922. Bd 1. 2. 236 u. 
245 S. (ie 16.—) : 

Eingehender Bericht von Hedins dritter Reife (1893—97) zur Erforſchung der 


Hochländer Inneraſiens mit umfangreichem geographiſchen und meteorologiſchen 
Material. 


Hedin, S.: Durch Aſiens Wüſten. 1922. 158 S. (3.50) 


Die intereſſanteſten Teile des vorher genannten großen Werkes, 


Hedin, S.: Im Herzen von Wien. 10 000 Kilometer auf unbekannten 
Pfaden. Bd 1. 2. 1903. Je 560 S. (ie 16.-) 


Hedins vierte Reife nach Inneraſien, 1899—1902: der Verſuch, von Norden her 
nach Tibet vorzudringen. Sehr eingehender Bericht, deſſen beſonders intereſſante 
Teile in dem nächſtgenannten Buch zuſammengeſtellt ſind. 


Hedin, S.: Abenteuer in Tibet. 159 S. 1922. (3.50) 


Ein Auszug aus dem Werke „Im Herzen von Aſien“, der in ſpannender Weiſe 
die weſentlichen Erlebniſſe erzählt. 


Hedin, S.: Transhimalaja. Entdeckungen und Abenteuer in Tibet. 
Bd 1—3. 1922. Je 400 S. (je 16.-) 
Ausführlicher Bericht der Reiſe von 1906 bis 1908 nach den Bergländern des ſüd⸗ 
lichen Tibet. Beſonders reich an wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen geographiſcher 
und völkerkundlicher Art. — Das folgende Werk iſt ein Auszug daraus: 


en S.: Transhimalaja. Neue Abenteuer in Tibet. 1921. 158 ©. 
3.50) 


Prſchewalsky: General Prſchewalsky in Inneraſien. 1925. 158 S. (3.60) 
Der ruſſiſche General Prſchewalsky unternahm in den Jahren 1870—1888 fünf 
Forſchungsreiſen in die unerforſchten Gebiete Inneraſtens, vor allem in die 
Mongolei und nach Tibet. Er berichtet anſchaulich und intereſſant von dem Ver⸗ 
lauf der Reifen und von feinen Beobachtungen über Landes⸗, Volks⸗ und Natur- 
kunde der bereiſten Gebiete. 


Filchner, W.: Sturm über Aſien. 1924. 310 S. (8.-) 
Die Berichte eines burjätiſchen Geheimagenten in ruſſiſchen Dienſten, der in 
Tibet als Berater am Hofe des Dalai⸗Lama tätig war zur Zeit, da Rußland, 
China und Aſien einen zähen Kampf um die Beherrſchung des Hochlandes von 
Tibet führten. 


Filchner, W.: Quer durch Oſttibet. 1925. 195 S. (6.—) 
Filchners Reiſe, die hier geſchildert iſt (ein Auszug aus dem größeren Werk „Das 
Rätſel des Matſchu“), wurde 1903 unternommen; das Buch enthält beſonders 
ſpannende Erlebniſſe in Oſttibet. 


Stötzner, W.: Ins unerforſchte Tibet. 1924. 316 S. (15.-) l 
Beſchreibung der deutſchen Expedition von 1914 ins öſtliche Tibet, alle Probleme 
der Zukunft Aſiens klingen in dem Buch auf. 


Viſſer, P. C.: Zwiſchen Kara⸗Korum und Hindukuſch. 1928. 287 S. (10.-) 
Lebhafter und anſchaulicher Bericht von einer geographiſchen Forſchungsreiſe. 
Die nicht geringen Schwierigkeiten der Reife werden durch das Erlebnis der groß⸗ 
artigen Gebirgswelt und durch das befriedigende Ergebnis ihrer wiſſenſchaftlichen 
Erforſchung ausgeglichen. 
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Himalaya. 


Wiele, H.: Für Hagenbeck im Himalaja und in den Urwäldern Indiens. 
2. Aufl. 1925. 346 S. (12.-) 
Wiele hat 30 Jahre in Indien zugebracht; er erzählt ganz als leidenſchaftlicher 
chen von ſeinen Großwildjagden. Das Buch iſt mit ſehr ſchönen Bildern ver⸗ 
ehen. 


Meyer⸗Illmersdorf: In Tälern und Höhen des Himalaja. Jagden und 

Reiſen in Kaſchmir und Ladak. Nach Tagebüchern herausg. von 
Berger. 1926. 211 S. (16.-) 
Die vielbeſuchte und vielbeſchriebene Bergwelt Nordindiens wird von einem 
Jäger geſchildert, dem nicht die Natur, ſondern die Tierwelt dieſer einſamen Hoch⸗ 
alpen und der ſportliche Reiz wichtig iſt, auf mühſamen Klettertouren hinter 
einem ſcheuen und gewandten Wilde eine waidgerechte Beute zu machen. 


Finch, G. J.: Der Kampf um den Evereſt. 1925. 206 S. (11.-) 


Die Geſchichte des kühnen Verſuches im Jahre 1922, den Evereſt zu beſteigen; 
äußerſt feſſelnder Bericht eines Teilnehmers mit ſehr ſchönen Aufnahmen aus der 
weißen Bergwelt des Himalaya. 


Boed, K.: Indiſche Gletſcherfahrten. Reifen und Erlebniſſe im Oft- und 
Weſthimalaja. 1923. 265, 65 S. (6.50) 
Das Buch iſt reich an ſchönen Schilderungen der fremden Hochgebirgswelt; es er⸗ 
zählt von Leiſtungen des Bergſteigens und Kletterns, die bei den beträchtlichen 
Höhen beſonders mühſam und gefährlich ſind. 


Boeck, K.: Im Banne des Evereſt. Erlebniſſe in Nepal. 1923. 130 S. (5.-) 


Eine glutvolle, farbenprächtige Schilderung von Nepal, dem unberührten Berg- 
land im Norden Vorderindiens; mit ſehr ſchönen Landſchaftsaufnahmen. 


Südaſien. 


Ronaldshay, Earl of: Indien aus der Vogelſchau. 1925. 208 S. (13.—) 


Der langjährige Gouverneur von Bengalen ſchreibt mit beſter Sachkunde eines 
Verwaltungsbeamten in hoher verantwortlicher Stellung über alle Probleme 
Indiens; nicht en und Volksſchilderungen bilden den Inhalt des 
intereſſanten Buches, ſondern in erſter Linie die Aufgaben, die das Land ſeinen 
Beherrſchern ſtellt. 


Roß, C.: Heute in Indien. 302 S. (9.50) 


Reiſe von Singapore durch Hinterindien und Siam, durch Sumatra, Java, Bali 
und Ceylon. Wirtſchaftliche Probleme ſtehen im Blickpunkt des Intereſſes. 


Bonſels, W.: Indienfahrt. 1916. 258 S. (7.—) 
Bonſels entwirft feine Stimmungsbilder von der ſeltſamen Buntheit indiſchen 
Lebens und Landes; er berichtet nicht von ſeiner Reiſe, ſondern erweitert, was 
er ſah und erlebte, zu dichteriſchen Gebilden. 


Sauter, J. A.: Unter Brahminen und Parias. 1923. 273 S. (4.-) 


Sauter, der lange Jahre als Inder mit den Indern gelebt hat, ſchildert ein⸗ 
dringlich und ſpannend Leben und Sitten der verſchiedenen indiſchen Kaſten und 
läßt jeden den Zauber der indiſchen Welt mit all ihren Gegenſätzen empfinden. 


Ray, A. C.: Bengaliſches Leben. 1923. 86 S. (4.—) 


Dieſe Aufzeichnungen eines jungen Bengalen laſſen einen Einblick tun in das 
Leben der oberen Geſellſchaftskreiſe des heutigen Bengalen, in Sitten, Gebräuche 
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un Anſchauungen, ſowie in das religiöſe Leben mit den zahlreichen Feierlich⸗ 
eiten. 


ae O.: Zwanzig Jahre an Indiſchen Fürſtenhöfen. 1922. 198 S. 
6.- 


Der Verfaſſer war Palaſtvorſteher bei zwei indiſchen Maharadjas und Hat jo 

Einblicke in indiſches Fürſtenleben erhalten, wie ſie ſonſt Europäern ſchwer zuteil 

flußt i es handelt ſich allerdings um Fürſtenleben, das ſchon von Europa beein⸗ 
ußt iſt. 


Boed, K.: Indiſche Wunderwelt. Reifen und Erlebniſſe in Britiſch⸗ 
Indien und auf Ceylon. 281 S. (8.50) 
Das unterhaltſame Buch unterrichtet über die wichtigſten Merkmale indiſchen 
Lebens und indiſcher Landſchaft. Geſchildert werden die ſchönſten Kunſtſtätten 
und Naturgebiete, die Feſte und Sitten des Volkes, ſeine religiöſen und ſozialen 
Einrichtungen, das Leben auf den großen Plantagen. 


Wiele, H.: Die Geheimniſſe der Dſchungeln. Südindiſche Erlebniſſe und 
Abenteuer. 1925. 195 S. (9.-) 


Bericht eines Jagdliebhabers; aus Aufzeichnungen aus dem Nachlaß des Ver- 
faſſers zuſammengeſtellt. 


Hagenbeck, J.: Unter der Sonne Indiens. 1926. 357 S. (9.35) 


Abenteuer eines großen Händler- und Pflanzerlebens. Hagenbeck erzählt mit 
der ſcharfen Beobachtungsgabe des geborenen Tierpſychologen lebhaft und mit 
gutem Humor von zahlreichen Fahrten durch Ceylon, Vorder- und Hinterindien, 
Sumatra, Java und auf den Andamanen. 


Morgenthaler, H.: Matahari. Stimmungsbilder aus den malayijch- 
ſiameſiſchen Tropen. 1921. 300 S. (6.40) 


Ausflüge in das wenig bekannte Innere des Landes, zu denen Morgenthaler 
als Geologe Veranlaſſung hatte, boten ihm Gelegenheit, fih mit Land und Leuten 
vertraut zu machen und trotz aller Schwierigkeiten, über die er mit gutem Humor 
hinwegkommt, ſich einer wahrhaft göttlichen Muße hinzugeben, um die vielen 
wechſelnden, koſtbaren und verführeriſchen Eindrücke aufzunehmen. 


Kaarsberg, H.: Mein Sumatrabuch. 1923. 139 ©. (5.-) 


Das Buch eines jungen Dänen, der ein paar Jahre glücklicher Einſamkeit auf 
Sumatra zubrachte; loſe aneinandergereihte Skizzen und Impreſſionen eines 
höchſtkultivierten Künſtlers. 


Volz, W.: Im Dämmer des Rimba. Sumatras Urwald und Urmenſch. 
2. Aufl. 1922. 111 S. (5.—) 


Nicht einzelne Reiſebegebniſſe, ſondern das Erlebnis iſt Gegenſtand dieſer 
impreſſioniſtiſchen Skizzen. Das Buch enthält keine Abbildungen. 


Naef, P.: Unter malayiſcher Sonne. 1925. 313 S. (10.80) 


Naef erzählt aus der langen Erfahrung feines „unter malayiſcher Sonne“ geleb- 
ten Pflanzerlebens. 


Krauſe, G.: Bali. Volk, Land, Tänze, Feſte, Tempel. 272 S. (18.-) 


Dieſes ſchöne Buch über die Inſel Bali mit ihren reinen und ſchönen Menſchen, 
mit einer wahrhaft antikiſchen Kultur iſt wie das unfaßbare Bild eines fernen 
Paradieſes, demgegenüber Europa arm, unrein und häßlich erſcheint. Ein Buch, 
das zu ernſter Beſinnung jeden zwingt, der noch nicht rettungslos untergegangen 
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ijt in dem Glauben an die Alleingültigkeit unſerer europäiſchen „Kultur“, fo 
wie ſie iſt. 


Krämer, Ph.: Die ſterbenden Inſeln. Rechenſchaft einer Reiſe. 1928. 
143 S., 40 Taf. (10.—) 
Ein Buch von Bali und Java; Krämer iſt ein bewundernder Verkünder der hohen 
Kultur des malayiſchen Volkes auf dieſen Inſeln, die noch ganz dem naturhaften 
Leben nahe ſteht. 


Tauern, O. D.: Pataſiwa und Patalima. 1918. 209 S. (10.—) 
Von einer völkerkundlichen Reiſe nach der Molukkeninſel Serau i. J. 1911. 


Baumann, G. N.: Der Tropenſpiegel. Bd 1. 2. 1925. 405 u. 318 S. 
(je 12.-) 
B. entwirft in ſcharfgeſehenen, lebendigen, oft etwas ins Groteske verzerrten 
Skizzen ein anſchauliches Bild kolonialen Lebens, wie er es ſelbſt vor einem 
Menſchenalter auf Sumatra und Neuguinea erlebt hat. 


Dauthendey, M.: Erlebniſſe auf Java. 1924. 256 S. (6.—) 
Dauthendey verſenkt ſich mit der Kraft dichteriſchen Schauens in die ſeltſam 


fremde, vollendet gelaſſene Seele des Javaners, ſo daß ſeine „Erlebniſſe“ zu 
einem wundervollen traumhaften Geſicht werden. 


Haeckel, E.: Aus Inſulinde. Malayiſche Reiſebriefe. 3. Aufl. 1923. 
260 S. (7.70) 


Nieuwenkamp, W.: Kunſtwerke von Java, Borneo, Bali, Sumba, Timor 
uſw. 1924. 211 Abb. mit Begleittext (20.—) 


China — Mongolei. 
S aE H.: Chineſiſche Landſchaften und Städte. 1925. 303 ©. 


Schmitthenner gibt eine geographiſche Darſtellung Chinas, die ſich an alle an 
chineſiſchen Fragen intereſſierten Leſer wendet; das Buch iſt recht lesbar ge⸗ 
ſchrieben; das eigentlich Wiſſenſchaftlich⸗Geographiſche tritt zurück vor der 
Wiedergabe des Eindruckes, den Landſchaft und Städte auslöſen, und vor der 
Schilderung ihrer Bedeutung in Geſchichte, Gegenwart und Zukunft. 


Jacques, N.: Auf dem chineſiſchen Fluß. 1921. 256 S. (6.-) 


Geſchmackvoll wiedergegebene Augenblickseindrücke von einer Reiſe auf dem 
Jangtſekiang. 


Hoſie, D.: Menſchen in China. 1926. 394 S. (12.—) 


Die Verfaſſerin erzählt vom Leben in der vornehmen chineſiſchen Familie, das 
ſie ſelbſt aus nächſter Nähe kennen gelernt hat; das Buch iſt ſo eine wichtige 
Ergänzung zu anderen Büchern über China, die nicht ſelten eine ganz enge 
Vertrautheit mit chineſiſchen Menſchen vermiſſen laſſen. 


Wilhelm, R.: Die Seele Chinas. 1926. 365 S. (12.-) 


Wilhelm i ein gründlicher Kenner Chinas und feiner hohen Kultur: er ift 
durch fein fünfundzwanzigjähriges Leben in China zum Anwalt des Reiches der 
Mitte gegen die Ausplünderung und Vergewaltigung durch Europa geworden. 
Das Buch iſt überaus wichtig für die Frage der weſt⸗öſtlichen Kulturauseinander⸗ 
ſetzung, wenn auch der Verfaſſer nur das China vor dem Kriege kennt. 
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Drieſch, H. u. M.: Fern⸗Oſt. Als Gäſte Jungchinas. 1925. 293 S. (8.50) 
Schilderungen von einer Reiſe, die den Leipziger Profeſſor 1922/23 zu Hochſchul⸗ 
vorleſungen nach China führte. Das kulturelle Leben des modernen China, ins⸗ 
beſondere das Hochſchulleben, ſteht im Vordergrund ſeines Intereſſes. 


Wittfogel, K. A.: Das erwachende China. 1926. 174 S. (3.50) 
Eine ſcharfe kommuniſtiſche Kritik der Machtpolitik Europas in China, Wittfogel 
glaubt, daß China durch den Bolſchewismus Rettung finden wird. Das Buch 
iſt ein wichtiger Beitrag zur fernöſtlichen Frage der Gegenwart, in der der 
Bolſchewismus keine unwichtige Rolle ſpielt. 


u J. G.: Der Drache und die fremden Teufel. 1927. 391 ©. 


Das Buch berichtet zuſammenfaſſend über die Kultur der Chineſen und über die 
großen politiſchen Ereigniſſe der letzten Zeit, um dann eine Reife durch Nord⸗ 
adoma zu beſchreiben. die der Bergung hervorragender Ausgrabungsfunde 
iente. 


Conſten, H.: Weideplätze der Mongolen. Im Reiche der Chalha. Bd 1. 2. 
1919—1920 (je 15.-) 
Der Bericht ift von ſeltener Ausführlichkeit; aber Conſten hat alles, was er er- 
zählt, ſo eindringlich erlebt, daß die umfangreichen Bände nie ermüdend ſind. 
Das Buch, deſſen künſtleriſche Lichtbilder von ſeltener Schönheit ſind, iſt gegen⸗ 
wärtig von beſonderem Intereſſe, weil es in Gegenden führt, in denen das 
Mongolentum zu neuer Kraft zu erwachen ſcheint. 


Kozlow, P. K.: Mongolei, Amdo und die tote Stadt Chara-Choto. Hrsg. 
von Filchner. 1925. 304 S. (15.—) 


Die Expedition der Ruſſiſchen Geographiſchen Geſellſchaft 1907—09. Das Buch 

gibt zahlreiche erd- und völkerkundliche Einzelheiten von der Mongolei; insbeſon⸗ 

Sen fei auch hervorgehoben eine Zuſammenkunft mit dem Dalai-Lama aus 
aſſa. 


Andrews, N. C.: Auf der Fährte des Urmenſchen. 1927. 287 S. (14.—) 


Abenteuer und Entdeckungen dreier Expeditionen in die mongoliſche Wüſte, die 
zur Erforſchung der Urheimat und der Urformen einer Reihe von Kriech⸗ und 
Säugetieren und zur Beobachtung ſeltener Tierarten in den Jahren 1922—1925 
unternommen wurden. 


Japan. 


Schalek, A.: Japan. Das Land des Nebeneinander. Eine Winterreiſe 
durch Japan, Korea und die Mandſchurei. 1925. 403 S. (18.—) 
Die Verfaſſerin gibt einen intereſſanten Bericht von ihrer im Jahre 1923 unter⸗ 
nommenen Reife; fie ſtellt das Nebeneinander der alten einheimiſchen Kultur 
und der europäiſch⸗amerikaniſchen Ziviliſation dar; in vielen Dingen ſieht die 
i vielleicht zu europäiſch, als daß ſie fremder Kultur gerecht werden 
önnte. 


Steinitzer, W.: Japaniſche Bergfahrten. Wanderungen fern von Tou⸗ 
riſtenpfaden. 1918. 119 S. (5.—) 
St. ſchildert die Schönheit der japaniſchen Alpen und erzählt freundlich von dem 
liebenswürdigen Volk, das dieſes Land bewohnt; er weiß die mannigfachen 
Abenteuer und Mühſeligkeiten ſeiner Aufſtiege mit anmutigem Humor zu 
ſchmücken. — Zahlreiche gute Abbildungen. 
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Klemann, Fr.: Japan, wie es iſt. 1921. 140 S. (4.—) 
Eine eindringende, mit ſachlicher Kritik geſchriebene Darſtellung über die tiefſten 
Sie der Japaner, über ihre Macht, ihre Wirtſchaft und ihre weltpolitiſche 
tellung. 


Hearn, L.: Das Japanbuch. Eine Auswahl aus Hearns Werken. 1922. 
310 S. (5.60) 
Hearn iſt ein Führer zur Seele Japans; das Weſen und Leben des geheimnis⸗ 
vollen Landes, von dem der Europäer zumeiſt nur ein Zerrbild erhält, hat Hearn. 
zutiefſt geſchaut und künſtleriſch geſtaltet. — Seine Skizzen ſind Kunſtwerke, die 
ein eg Ohr und die Fähigkeit zur Verſenkung in den Sinn der Dinge vor- 
ausſetzen. 


Hearn, L.: Kwaidan. Seltſame Geſchichten und Studien aus Japan. 
1921. 198 S. (4.50) 


Altes japaniſches Volksgut aus dem Zwiſchenreich der Geiſter und Geſpenſter, 
von Hearn zu kleinen, novellenartigen, meiſterhaften Geſchichten verdichtet. 


Hearn, L.: Lotos. Blicke in das unbekannte Japan. 1923. 304 S. (6.—) 


Das wahre Bild Japans, da wo es nicht getrübt iſt durch die Berührung mit dem 
Weſten: der Japaner im täglichen Leben, bei ſeinen Gottesdienſten und Feſten. 


Hearn, L.: Buddha. Neue Geſchichten und Studien aus Japan. 1923. 
268 S. (6.—) 
In dieſen kleinen Geſchichten und Studien wird die Seele Japans offenbar, ſo⸗ 
weit ſich das gütige, in lächelnde Medikation verſunkene Antlitz Buddhas in ihr 
ausgeprägt hat. Hearn verſteht es, Buddhas Lehre von der Überwindung des 
Lebens und Leidens, von Karma und Wiedergeburt durch die novellenartigen 
Geſchichten lebendig zu machen. 


Mac Govern, J. B. M.: Unter den Kopfjägern auf Formoſa. 1923. 
122 S. (4.—) 
Liebevolle Studie über die Reſte der Urbevölkerung der Inſel Formoſa. 


Nordaſien. 


Nanſen, F.: Sibirien, ein Zukunftsland. 4. Aufl. 1922. 383 S. (15.—) 
Sehr inhaltsreicher Bericht über eine Studienreiſe durch Sibirien bis an den 
Stillen Ozean; ausführlich geht Nanſen auf alles ein, was geographiſch, wirt⸗ 
ſchaftlich und kulturell wichtig iſt. 


Hedin, S.: Von Peking nach Moskau. 1924. 321 S. (15.—) 
Die Zuſtände in Aſien im Jahre 1923; Hedins Schilderung iſt ſachlich und unvor⸗ 
eingenommen ohne irgendwelche politiſche Stellungnahme. 


Donner, K.: Bei den Samojeden in Sibirien. 1926. 199 S. (9.—) 
Donner gibt ein eindrucksvolles Bild von einem ſibiriſchen Naturvolk, das an 
der ruſſiſchen Halbkultur und den eingeſchleppten Krankheiten und Laſtern der 
Ziviliſation zugrunde geht. 


Kapherr, E. v.: Drei Jahre in Sibirien als Jäger und Forſcher. 1919. 
275 S. (2.75) 


Jagdreiſen in den Ural und die öſtlichen Nachbargebiete in den Jahren 1911 bis 
1913. — Die Darſtellung der wirtſchaftlichen und kulturlichen Verhältniſſe Weſt⸗ 
ſibiriens ſind heute noch von Intereſſe als das Urteil eines typiſchen Weſt⸗ 
europäers über das alte Rußland. 
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Kapherr, E. v.: In ſibiriſchen Urwäldern. 1924. 163 S. (5.— 


Eigene Jagderinnerungen und Berichte zweier befreundeter Jagdliebhaber; 
lebensvolle Schilderungen netter Abenteuer und tollkühner Fahrten. 


Kapherr, E. v.: Die Abenteuer des Fürſten Dſhaparidſe, des großen 
Bärenjägers Sibiriens. 1929. 282 S. (5.— 
Kapherr erzählt feſſelnd von Erlebniſſen, die er und ſein fürſtlicher Jagdgenoſſe 
aus dem Kaukaſus auf ihren Jagdſtreifzügen in Sibirien, in den Urwäldern am 
Ob und Irtiſch gehabt haben. — Sein Buch eignet ſich bereits für Jugendliche. 


Arſenjew, W.: In der Wildnis Oſtſibiriens. Forſchungsreiſen im Uſſuri⸗ 
gebiet. Bd 1. 2. 1924. 443 u. 363 S. (je 9.25) 
Reiſeberichte von den Ergebniſſen einer 25jährigen Forſchertätigkeit, die für 
Geographie, Geologie, Zoologie, Botanik und Ethnologie wertvolle Bereicherun⸗ 
gen bringen. Jagden und Naturerlebniſſe in urwaldbedecktem Gebirgsland; ein- 
drucksvolle Bilder vom Leben in der ruſſiſch⸗ſibiriſchen Küſtenprovinz. 


Oſſendowski, F.: In den Dſchungeln der Wälder und Menſchen. 1924. 
398 S. (6.—) 
Das Buch ſchildert das Sibirien vor 1914; es zeigt, wie die Vorausſetzungen für 
den ungehemmten Siegeszug des Bolſchewismus in Sibirien durch ruſſiſche 


Regierung und Wirtſchaft gesehen waren. Der Verfaſſer gibt außerdem Bilder 
aus Urwald und Steppe Sibiriens von leuchtender Farbenpracht. 


Oſſendowski, F.: Tiere, Menſchen und Götter. 1924. 369 S. (6.—) 
Spannende und an Abenteuern reiche Erzählung von Oſſendowskis Flucht vor 
den Bolſchewiken durch die Mongolei und Tibet nach Peking. — Die Zuverläſſig⸗ 
keit der Berichte iſt insbeſondere von Hedin ſtark angezweifelt worden; Hedin 


15 Bene Teile nachgewieſen, daß Oſſendowski ältere Berichte ausgeſchrie⸗ 
en hat. 


Bergman, St.: Vulkane, Bären und Nomaden. Reiſen und Erlebniſſe 
im wilden Kamſchatka. 1926. 280 S. (15.—) 
Der Verfaſſer berichtet von einer Reiſe in den Jahren 1920/22; viel erfährt man 
vom Leben der Kamtſchadalen, die eben erſt von den Erzeugniſſen der weſtlichen 
Kultur berührt werden. 


5. Auſtralien und Südſee. 


Maclaren, J.: Ich und meine Wilden. Acht Jahre im auſtraliſchen 
Buſch. 1927. 248 S. (4.80) 
M. erzählt von ſeinem Leben als Pflanzer an der einſamen Nordſpitze Auſtra⸗ 
liens wo er zwiſchen Meer und Djungel, von aller Welt abgeſchloſſen, ganz auf 
die Arbeitswilligkeit umherſchweifender Buſchläufer angewieſen war. 


Puxley, W. L.: Wanderungen im Queenslandbuſch. 1925. 223 ©. (7.— 


P. berichtet vor allem feſſelnd vom Pflanzen⸗ und Tierleben im unberührten 
Nordosten Auſtraliens, auch die Reſte der Eingeborenenkultur, Koloniſation, 
Wirtſchaft und Politik werden berührt. 


Nönninger, H.: Aus der Wildnis Neuguineas. 1925. 335 S. (3.20) 


Außerordentlich ſpannende Abenteuer, Strafzüge gegen räuberiſche Eingeborene 
und Kämpfe mit verbrecheriſchen Malayen. 
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Hurley, F.: Perlen und Wilde. Abenteuer in der Luft, an Land und 
auf See in Neuguinea. 1926. 270 S. (16.—) 


Das Buch iſt reich an wertvollen und feſſelnden Schilderungen von Landſchafts⸗ 
bildern und vom Leben der Eingeborenen, ſowie an abenteuerlichen Erlebniſſen. 


Reiſchek, A.: Sterbende Welt. 12 Jahre Forſcherleben auf Neuſeeland. 
1924. 334 S. (15.—) 
Reiſchek, ein vom Bäckergeſellen zum erfolgreichen Forſcher aufgeſtiegener 
Autodidakt, hat 1877—89 die neuſeeländiſche Inſelgruppe zumeiſt ganz allein bis 
ins kleinſte bereiſt, um die Vogelwelt zu erforſchen. Neben ornithologiſchen Er- 
gebniſſen enthält ſein Buch viel Erd- und Völkerkundliches; insbeſondere dem aus⸗ 
ſterbenden Volk der Maori hat er ſein Intereſſe gewidmet. 


Reiſchek, A.: Sterbende Welt (Auswahl). 1927. 158 S. (3.50) 


Behrmann, W.: Im Stromgebiet des Sepik. 1922. 359 S. (7.50) 


Behrmann berichtet von der großen deutſchen Forſchungsexpedition in Neuguinea 
in den Jahren 1912/13, die zu Stämmen auf der Kulturſtufe der Steinzeit führte. 


Detzner, H.: Vier Jahre unter Kannibalen. Von 1914 bis zum Waffen⸗ 
ſtillſtand unter deutſcher Flagge im unerforſchten Innern von Neu- 
Guinea. 1920. 338 S. (5.50) 


Das Buch iſt nicht eigentlich ein Kriegsbuch, ſondern ein Bericht von einer aben⸗ 
teuerlichen Forſcherfahrt. 


Taylor, M.: Bei den Kannibalen von Papua. Auf unbekannten Pfaden 
im Innern Neuguineas. 1925. 280 S. (15.—) 


Reich an Beobachtungen völkerkundlicher Art; die von nur drei Weißen mit 
ſchwarzen Trägern unternommene Fahrt diente der Befriedung kleiner Gin- 
geborenenſtämme. 


Fuhrmann, E.: Neu⸗Guinea. 1922. 43 S. (12.—) 


Schilderung des Kulturzuſtandes der Völkerſchaften auf Neu-Guinea mit vielen 
ſchönen Bildtafeln, die zumeiſt Erzeugniſſe primitiver Kunſt darſtellen. 


Artl, E.: Zwiſchen Südpol und Aquator. 179 S. (4.—) 
Das reichbewegte Leben eines Seemannes, der Goldgräber in Neuſeeland war 
und ſchließlich auf einer Südſeeinſel eine Plantagenwirtſchaft begründete; die 
Entſtehung dieſer Plantage nimmt den Hauptteil des Buches ein. 


Parkinſon, R.: Dreißig Jahre in der Südſee. Land und Leute, Sitten 
und Gebräuche im Bismarckarchipel und auf den deutſchen Salomon- 
inſeln. 2. Aufl. 1926. 353 S. (16.—) 


Das Buch enthält erſtaunlich reiches völkerkundliches Material und viele gute 
Abbildungen. 


Speiſer, F.: Südſee, Arwald, Kannibalen. 1924. 356 S. (13.—) 
Eindrücke von den Neuen Hebriden und Santa⸗Cruz⸗Inſeln aus den Jahren 
19102; das ſchöne, ungemein reichhaltige Buch ift in erſter Linie völkerkund⸗ 
5 Intereſſe gewidmet. Es gehört zu den lehrreichſten und beſten Südſee⸗ 

üchern. 


Burger, Fr.: Unter den Kannibalen der Südſee. 1923. 223 S. (3.50) 


Bericht von einer völkerkundlichen Studienreiſe durch die melaneſiſche Inſelwelt 
in den Jahren 1911/12. 
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Ribbe, K.: Unter dem ſüdlichen Kreuz. Reiſebilder aus Melaneſien. 
1924. 189 S. (5.—) 
Ribbe erzählt vom Leben der Europäer in Neu⸗Guinea und im Bismarck⸗Archipel, 
fig cn u eine Fahrt zur Sammlung völfer- und tierkundlicher Gegen- 
ſtände führte. 


Jacques, N.: Südſee. Ein Reiſetagebuch. 1922. 167 S. (8.-) 
Reiſeeindrücke, Stimmungsbilder von Landſchaft und Volkstum aus der öſtlich 
von Neuguinea liegenden Inſelgruppe. Es iſt Jacques ſehr wohl gelungen, etwas 
von dem Hauch des Exotiſchen einzufangen, wenn das Buch auch nicht in die 
Einzelheiten tiefer einzudringen vermag. 


Höllriegel, A.: Tauſend und eine Inſel. 1927. 156 S. (2.50) 
Ein Reiſebuch aus Polyneſien und Neuſeeland. 


Johnſon, M.: Mit dem Kurbelkaſten bei den Menſchenfreſſern. 1927. 
158 S. (2.80) 
Spannend geſchriebener Bericht von zwei abenteuerreichen und gefahrvollen Reiſen 
nach den Neuen Hebriden, die zum Zwecke der Herſtellung völkerkundlicher Film⸗ 
aufnahmen 1917 und 1919 unternommen wurden. 


Abt, P.: Im Banne des Zauberers. 1927. 93 S. (5.—) 


Von allerlei überſinnlichen Dingen bei den Südſeeinſulanern: Orakel, Zauberei, 
verderbliche Kräfte u. a. m. 


Siwertz, S.: Unter dem Gluthimmel der Tropen. 1926. 440 S. (15.—) 
Der ſchwediſche Erzähler berichtet ungemein friſch von einer Reife, die ihn 1923/24 
im Dienſte der Filminduſtrie von London über New York, Chicago, San Fran⸗ 
zisko nach Hawai führte, von dort über e de Neuſüdwales nach Java und 
Sumatra und von dort durch den Suezkanal nach Europa zurück. 


on 00 Leben, Liebe, Träume in einem Südſeeparadies. 1927. 162 S. 
7.50 
Erinnerungsbuch von einem Aufenthalt auf der ſchönen, ehemals deutſchen Karo⸗ 
lineninſel Yap im Jahre 1914. Mit feinem Einfühlungsvermögen erzählt K. 
vom Leben der Eingeborenen. 


Krämer, A.: Salamaſina. 1923. 245 S. (5.—) 
Dichteriſche Bilder aus der altſamoaniſchen Kultur und Geſchichte ſind in dieſem 
Buch zu einer Erzählung zuſammengefaßt, in deren Mittelpunkt die noch heute 
in der mündlichen Überlieferung fortlebende Königin Salamaſina von der Wende 
des 15. Jahrhunderts ſteht. 


Berger, A.: Talofa. Sturm- und Sonnentage auf Samoa. 1923. 191 S. 
2.— 


Das Buch hält meiſterhaft die Schönheit ſamoaniſcher Landſchaft und das Leben 
der gaſtfreien und liebenswürdigen Eingeborenen feſt; auch aus der altſamoani⸗ 
ſchen Geſchichte erzählt der Verfaſſer mit gleichem Geſchick. 


l A. de: Die Entdeckung der Inſeln des Salomo. 1925. 209 S. 


Die Berichte Mendanas und feiner Genoſſen über die erſte Fahrt nach den 
Salomonen i. J. 1567; der Reiz des Buches liegt darin, daß es Kunde gibt von 
der erſten Begegnung mit den Eingeborenen der Inſeln. 


Schulze⸗Maizier, F.: Die Oſterinſel. 230 S. (12.-) 
Anſchaulich und feſſelnd hat der Verf. die einſame Oſterinſel und ihre alte rätſel⸗ 
hafte Kultur dargeſtellt, das Buch gibt ein überraſchendes, höchſt eindrucksvolles 
Bild primitiven und doch hochſtehenden Kulturlebens. 
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Kotze, St. v.: Auſtraliſche Skizzen. 1925. 275 S. (6.—) 
Von dieſem Buch iſt ähnliches zu ſagen; es geißelt das Milieu der weißen Kultur⸗ 
bringer um die Jahrhundertwende. 


Koge, St. v.: Südſee⸗Erinnerungen. Aus Papuas Kulturmorgen. 1921. 
235 S. (4.50) 
Bald geiſtreich, bald derb iſt der Humor, mit dem Kotze den „Kulturmorgen“, den 
ſyſtematiſchen Einzug der europäiſchen nd in die Südſee in dieſen bis- 
weilen ſatiriſchen Skizzen geißelt. Insbeſondere die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie ift 
die Zielſcheibe ſeines Spottes. 


Danzel, H. u. Th.: Sagen und Legenden der Südſeeinſulaner (Poly⸗ 
neſien). 1923. 81 S. (10.-) 


6. Afrika. 


(Erinnerungen aus den deutſchen Kolonien ſiehe auch Lebensbeſchreibungen.) 


Jaeger, F.: Afrika. 3. Aufl. 1928. 446 S. (20.—) 
e der Sievers 'ſchen Länderkunde; mit Karten und vielen Abbil⸗ 
ungen. 


Afrikaniſches Heldentum. Forſcher, Völker und Kulturen eines Erdteils. 
m von Leo Frobenius. Band 1—6. 1923. Je etwa 300 ©. 
je 4.—) 
1: Frobenius u. Bieber: Zur Herrlichkeit des Sudans. / 2: Burmeſter: Im Lichte 
des Orients. 3: Boeckmann u. Scheel: Pioniere im Weiten. / 4: Ade u. Ziegfeld: 
Pioniere im Oſten. 5: Boedmann: Der Kampf im Süden. / 6: Ziegfeld: Im 
Reiche des Meergottes. Bilder aus dem Blühen und Vergehen einer Kultur 
des atlantiſchen Afrika. — 
Dieſe Bände entrollen ein höchſt anſchauliches Bild von den afrikaniſchen 
Kulturen und von der inneren Geſchichte des Erdteils. Es iſt im ganzen eine 
recht lesbare lebensvolle Darſtellung unter dem Geſichtspunkt der von Frobenius 
begründeten kulturmorphologiſchen Lehre: Das Sinken und Werden der Kul⸗ 
turen, ihr Sichdurchdringen und ihr Zuſammenſchluß mit Europa, dem all die 
alten erdgewachſenen Formen erliegen. 


Schomburgk, H.: Bwakukama. Fahrten und Forſchungen mit Büchſe und 
Film im unbekannten Afrika. 7. Aufl. 1926. 310 S. (10.-) 
Der erſte Teil enthält intereſſante Schilderungen über die Negerrepublif Liberia, 
der zweite Teil kurze, von genauer Naturbeobachtung zeugende Tier⸗ und Jagd⸗ 
ſchilderungen aus allen Teilen Afrikas. 100 ſchöne Naturaufnahmen zieren das 
Buch. 


Bronſart von Schellendorff: Afrikaniſche Tierwelt. Novellen und Er⸗ 
zählungen. Teil 1—4. Je 140 ©. (je 2.25) 
Jagd⸗ und Tierſchilderungen in der Art von Schillings: der Verf. tritt warmen 
Herzens mit Nachdruck für den Schutz des afrikaniſchen Wildes gegen gewiſſen⸗ 
loſe Ausbeutung und wilde Schießerei ein. Das Buch intereſſiert in erſter Linie 
den Naturfreund. 


Roſen, E. v.: Vom Kap nach Kairo. 1924. 160 S. (6.—) 


Schlicht und friſch berichtet R. von den Fahrten und Forſchungen der 1911—12 
unternommenen ſchwediſchen Rhodeſia⸗Kongo⸗Expedition. Reiche völkerkundliche 
Beobachtungen; ſchöne Abbildungen. 
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Roß, C.: Die erwachende Sphinx. Durch Afrika vom Kap nach Kairo. 
2. Aufl. 1927. 310 S. (9.—) 
Ein flott und intereſſant geſchriebener Bericht von einer Reporterfahrt, bei der 
es R. darauf ankam, einen unmittelbaren Eindruck von den wirtſchaftlichen und 
politiſchen Verhältniſſen Afrikas zu bekommen. Das Buch läßt die für Europas 
Zukunft ſchwerwiegende Eingeborenenfrage, das allmähliche Erwachen des 
ſchwarzen Erdteils zu eigenem politiſchen Willen deutlich werden. 


Mittelholzer, W.: Afrikaflug. 1927. 235 ©. (13.-) 
Mittelholzer beſchreibt recht feſſelnd ſeine Fahrt im Waſſerflugzeug von Zürich 


über ganz Afrika bis zum Kap; ganz hervorragend find die beigegebenen Auf⸗ 
nahmen, insbeſondere die Flugbilder. 


Fuhrmann, E.: Afrika. 1922. (12.-) 


Beitrag zur Kultur- und Kunſtgeſchichte Afrikas: Sinnbedeutung der Hiero⸗ 
glyphen, Sakralkulte in Afrika; 120 Abbildungen weſtafrikaniſcher primitiver 
Kunſtgegenſtände mit erläuternden Erklärungen. — Nur die ſchönen Bilder 
werden die Mehrzahl der Leſer intereſſieren. 


Scheel, W.: Deutſchlands Kolonien. 1914. 159 S. (4.50) 
Ein ſchönes volkstümliches Buch mit 80 vorzüglichen Abbildungen nach Farben- 
photographien. 


Nordafrika. 


Banſe, E.: Wüſten, Palmen und Baſare. 1921. 359 S. (8.— 


Künſtleriſch geformte Bilder von Eindrücken und Erlebniſſen aus Nordafrika 
vom Nil bis zum atlantiſchen Ozean. 


Artbauer, O. C.: Kreuz und quer durch Marokko. 1925. 189 S. (7.-) 
Artbauer erzählt in bunter Folge von Bräuchen, Gewohnheiten und Menſchen⸗ 
ſchicſalen in Marokko, wie er fie während langer Jahre in Bergen und Schluchten 
E yra und auf ſonnverbrannten Ebenen jeines Vorlandes beobachtet und er- 
ebt hat. 


Oſſendowski, F.: Flammendes Afrika. Quer durch Marokko. 1926. 
333 S. (8.—) 
Im Gegenſatz zu Oſſendowskis anderen Büchern enthält dieſer Band keine aben⸗ 
teuerlichen Schilderungen, ſondern den ganz ſachlichen Bericht eines gebildeten 
Reiſenden über alles, was er ſieht in Landſchaft, Volkstum und Kunſt, und was 
er durch Geſpräche über religiöſe und politiſche Dinge in Erfahrung bringt. Im 
ganzen iſt das Bild, das er von Marokko entwirft, von einer freundlichen Stel⸗ 
lung zu Frankreich beeinflußt. 


Oſſendowski, F.: Unter dem Gluthauch der Wüſte. Quer durch Algerien 
und Tunis. 1927. 324 S. (16.—) 
Eine Fortſetzung des vorigen Buches. 


Reitz, W.: Bei Berbern und Beduinen. 1926. 202 S. (8.50) 


Schilderung einer 1925 unternommenen Reiſe durch Tuneſien, reich an farbigen 
Bildern von Landſchaft und Volk. Ausgezeichnete Bilder. 


Schmitthenner, H.: Tuneſien und Algerien. Die Landſchaft und ihre 
Bewohner. 1924. 174 S. (8.— 
Klar und ſachlich geſchriebene Landeskunde mit guten charakteriſtiſchen Bildern 


von Land und Volk, beruhend auf einer 1912 unternommenen Neiſe vom Weſt⸗ 
rand der Syrte bis zur Stadt Algier. 
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Terhorſt, B.: Feuer am Rif. Zwei Jahre unter Rifkabylen. 1925. 
191 S. (8.50 
Terhorſt hat als Maler 1923 und 1924 in Tetuan und ſeiner Umgebung bis zu 
den Vorbergen des Rifs geweilt; er gibt warmherzige Schilderungen von Land 
und Volk. — (Das Buch enthält keine Erlebniſſe aus den Kämpfen der Kabylen 
mit Frankreich und Spanien, wie der Titel vermuten läßt.) 


Haardt, G. M., und L. Audouin⸗Dubreuil: Die erſte Durchquerung der 
Sahara im Automobil. 1924. 200 S. (7.—) 
Das Buch ſchildert die 1922 von franzöſiſchen Offizieren unternommene Fahrt 
von der algeriſchen Küſte quer durch die Wüſte nach Timbuktu und zurück; die 
Reife war durch techniſche Arbeiten (Wege- und Brückenbau. Anlage von 
Tankſtellen und Reparaturwerkſtätten) vorbereitet, ſie ſollte die Möglichkeit einer 
ſtraffen Zuſammenfaſſung des franzöſiſchen Kolonialreiches durch Überwindung 
der Entfernungen erweiſen. 


Agypten und Sudan. 


Kaufmann, A.: Ewiges Stromland. Land und Menſch in Agypten. 
1926. 222 S. (10.50) 
„Ohne perſönliche Erfahrungen und Beobachtungen zu ſehr in den Vordergrund 
zu ſtellen, will das Buch in kurzer Zuſammenſtellung ein möglichſt vollſtändiges 
und anſchauliches Bild aller Verhältniſſe des Landes geben, ſeiner Natur, ſeiner 
Menſchen und Siedlungen, ſeiner materiellen und geiltigen Kultur, feiner ruhm⸗ 
reichen Geſchichte und gegenwärtigen eindrucksvollen Entwicklung.“ 


Leuchs⸗Mack, M.: Agyptiſche Reiſeſkizzen. 206 S. (3.-) 
Ein Touriſtenbuch, geſchrieben vom Standpunkt des gebildeten Reiſenden; vor⸗ 
züglich ſind die vielen farbigen Bilder von Landſchaft, Kunſt und Volkstum. 


1 05 Allah hu akbar. Unterwegs im Morgenlande. 1926. 190 S. 
5.5 


Dieſes abenteuerliche Erlebnisbuch ſetzt die Lebenserinnerungen des Verfaſſers 
„Unterwegs“ fort; es führt nach Agypten, wo Heye unter mannigfach wechſelnder 
Beſchäftigung ein buntes Abenteurerleben führt. 


rag G.: Auf unbetretenen Wegen in Agypten. 1922. 330 ©. 
4.— 


Erinnerungen an Reiſen in den letzten Jahrzehnten vor 1900 an der Küſte des 
Roten Meeres und durch die öſtliche Wüſte Agyptens. Neben Landſchaft und 
Volkstum behandelt der Verfaſſer archäologiſche Dinge, ſo die Wüſtenklöſter, 
einen altägyptiſchen Staudamm, eine römiſche Wüſtenſtadt u. a. m. 


Eſcherich, G.: Im Lande des Negus. 1921. 187 S. (6.—) 
€. ging 1909 zur Durchführung großer Aufforſtungen nach Abeſſinien; er erzählt 
ſchlicht und anſchaulich von Reifen und Jagdexpeditionen, von innerpolitiſchen 
Streitigkeiten und Kämpfen der abeſſiniſchen Stämme und von ihrer Einſtellung 
zu den Europäern. 


Haſſanein Bey: Rätſel der Wüſte. 1926. 319 S. (9.50) 


Ein vornehmer Ägypter von europäiſcher Bildung erzählt von feiner Reiſe (1923) 
durch die libyſche Wüſte nach dem ägyptiſchen Sudan, auf der es ihm gelang, ver⸗ 
ſchollene Oaſen aufzufinden. 


Nachtigall, G.: Sahara und Sudan. 157 S. (3.50) 


Auszug aus dem großen Reiſewerk. Der Verfaſſer gibt einen lebensvollen Ein⸗ 
druck von ſeiner zumeiſt nur mit notdürftigen eigenen Mitteln unternommenen 
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Reiſe, die ihn 1869 von Tripolis aus durch den Sudan bis an den Nil und von 
dort an den Tſchadſee führte. 


Slatin Paſcha: Feuer und Schwert im Sudan. 1922. 157 S. (3.50) 
Auszug aus dem größeren Werke gleichen Titels. Eine eindrucksvolle Schilderung 
aus der Zeit des Mahdi⸗Aufſtandes. Slatin Paſcha hat 11 Jahre in der Gefan⸗ 
genſchaft des Mahdi verbringen müſſen. 


Dugmore, A.: Frieden im Sudan. Mit der Filmkamera auf dem An⸗ 
ſtand. 1926. 283 S. (9.50) 
Außerſt unterhaltſam erzählt der Verfaſſer von ſeiner Reiſe von Kairo nach 
Chartum und den weißen Nil aufwärts; er hat (offenbar in halbamtlichem Auf- 
trag) nur Gegenden berührt, die langſam in den Bereich der engliſchen Koloni⸗ 
ſationsarbeit gerückt ſind oder doch gerade ſchon von den erſten Boten der „Zivi⸗ 
liſation“ erreicht werden. Das Bildmaterial iſt ausgezeichnet. 


Oſt⸗ und Zentralafrika, Kongo. 


Stanley, H. M.: Wie ich Livingſtone fand. 1925. 182 S. (3.50) 
Stanleys erſte große afrikaniſche Expedition im Jahre 1871; ein kühner aben⸗ 
teuerlicher Zug von Sanſibar aus nach dem Tanganfikaſee. — Das Buch ift ein 
liche . lle dem größeren Werke gleichen Titels; es beſchränkt ſich auf die eigent⸗ 
iche Reiſe. 


Stanley, H. M.: Im dunkelſten Afrika. Aufſuchung, Rettung und Rück⸗ 
zug Emin Paſchas. 1908. 480 S. (16.-) 
Das Buch führt in die Zeit des Mahdiaufſtandes; Stanley drang 1887 vom 


Kongo aus bis zum Albertſee vor, wo er Emin Paſcha antraf, um dann oſtwärts 
an die Küſte zu gelangen. 


Stanley, H. M.: Im dunkelſten Afrika. 158 S. (3.50) 


Auszug aus dem großen Werk, der die abenteuerlichen Ereigniſſe in ihren großen 
Zügen wiedergibt. 


Gebhard, O.: Durch Steppe und Urwald. 419 S. (5.50) 
Verlauf der vom Afrikaforſcher Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg 1907 und 
1908 geführten Expedition vom Viktoriaſee weſtwärts bis an den Atlantiſchen 


9 Die Expedition führte durch damals zum großen Teil noch unbekanntes 
ebiet. 


Schweitzer, A.: Zwiſchen Waſſer und Urwald. Erlebniſſe und Beobach⸗ 
tungen eines Arztes im Urwald Aquatorialafrikas. 1923. 153 ©. 
(4.40) 

Schweitzer erzählt von feiner Tätigkeit an der Miſſionsſtation Lambarene, wohin 

er 1913, von tiefem Mitleiden mit dem körperlichen Elend der Eingeborenen des 

Urwaldes getrieben, zog. Er beobachtet ſcharf Landſchaft, Miſſions⸗ und Wirt- 

ſchaftsleben und vor allem die an Widerſprüchen reiche Seele des Negers. 

Pen ijt durchweht von echter Nächſtenliebe und Achtung vor der primitiven 
ultur. 


Schweitzer, A.: Mitteilungen aus Lambarene. Herbſt 1924 — 1925. 1926. 
65 S. (2.-) Fortſetzung zum vorigen. 


Schweinfurth, G.: Im Herzen von Afrika. 1925. 190 S. (3.50) 
Auszug aus dem gleichnamigen größeren Werke; ſchöne Darſtellung von Schwein⸗ 
furths großen Forſcherfahrten nach dem weſtlichen Quellgebiet des Nils in den 
Jahren 1868 — 71. 
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Kandt, R.: Caput Nili. Eine empfindſame Reife zu den Quellen des 
Nils. 1921. 513 ©. (16.50) 
Tagebuchblätter und Briefe aus den Jahren 1897—1902, von einer Reife durch 
Deutſch⸗Oſtafrika zum Tanganjika⸗ und Kiwuſee. Aus dem ſchönen Buch ſpricht 
ein tiefes Erlebnis des ſchwarzen Erdteils, es iſt reich an prächtigen Stimmungs⸗ 
bildern, aufmerkſamen Beobachtungen und ernſten Betrachtungen. 


Junker, W.: Bei meinen Freunden, den Menſchenfreſſern. 1926. 159 S. 
(3.50) 
Auszug aus einem größeren Werk. Junker bereiſte 1875—86 Aquatorialafrika 
und ſchlug fih, als der Mahdiaufſtand ihm den Rückweg nach Libyen abſchnitt, 
mühſelig über Albert⸗ und Viktoriaſee zur Oſtküſte durch. 


Akeley: Im hellſten Afrika. 146 S. (6.—) 
Akeley ijt 1896—1920 wiederholt in Britiſch⸗Oſtafrika und im ſüdlichen Zentral- 
afrika geweſen, um Großwild für ein amerikaniſches wiſſenſchaftliches Inſtitut zu 
erlegen, er erzählt ohne alles Aufheben von den gefährlichſten Abenteuern ſeines 
Jägerlebens. Das Buch ift ungemein ſpannend, es gibt neben liebevoller Tier- 
beobachtung Einblick in unverfälſchte afrikaniſche Natur. 


Nooſevelt, Th.: Afrikaniſche Wanderungen eines Naturforſchers und 
Jägers. 1910. 464 S. (13.—) 
Sehr ausführliche Jagdſchilderungen; Naturbeobachtungen, die den geheimnis⸗ 
vollen und ſchwermütigen Zauber der afrikaniſchen Wildnis zum Ausdruck bringen. 


Berger, A.: In Afrikas Wildkammern als Forſcher und Jäger. 2. Aufl. 
1922 2 
Feſſelnde Schilderung einer Jagdexpedition durch Britiſch-Oſtafrika; neben den 
Frag und Neijeerlebnijjen berührt Berger auch das Eingeborenenleben und 
ragen der Koloniſation. 


Unterwelz, R.: Ligohoya. Aus dem Leben eines Elefanten. 1925. 
149 S. (6.—) 
Der Lebensgang eines uralten Elefanten, der ſchon zum Mittelpunkt der Ein⸗ 
geborenenſage geworden war. Mit dieſer Tiergeſchichte ſind Jagderlebniſſe und 


bunden über Land und Leute in Oſtafrika und geſchichtliche Rückblicke ver⸗ 
unden. 


Haas, R. de: Im Schatten afrikaniſcher Jäger. 1920. 357 S. (3.-) 


Von Jagden und Zügen alter Afrikaner in den Steppen und Wäldern um den 
Kilimandſcharo und Meru im Nordoſten von Deutſchoſtafrika. 


Weichert, L.: Mayibuyen Africa! Kehre wieder, Afrika. 1927. 275 S. 
(8.— 


Von der Europäiſierung Afrikas und von der Arbeit der Miſſion. Das Buch will 
für deutſche Arbeit in Afrika werben; der Notſchrei des Afrikaners, der die un⸗ 
heimliche Macht der Ziviliſierung ahnt, gibt dem Buch Titel und Unterton. 


Schillings, C. E.: Mit Blitzlicht und Büchſe. (Große Ausgabe.) 5. Aufl. 
1924. 600 S. (20) i 


Schillings hat als erſter deutſcher Forſcher in den Jahren 1870—1904 i nz 
dere Aquatorial⸗Afrika in den ehemals deutſchen 8 de britiſchen e 
bereiſt, um Naturdokumente mit der Kamera zu ſammeln; er hat die Tierwelt 
belauſcht und ihr freies Leben in heller Tropenſonne oder im grellen Schein des 
Blitzlichts feſtgehalten er ift ein energiſcher Wortführer im Kampfe für den 
Tierſchutz in Afrika geweſen. 
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Schillings, C. E.: Mit Blitzlicht und Büchſe. Volksausgabe. 3. Aufl. 
1922. 200 S. (5.—) 
In dieſer Volksausgabe ſind diejenigen Teile fortgelaſſen, die in erſter Linie den 
Fachmann intereſſieren. 


Meyer, H.: Hochtouren im tropiſchen Afrika. 1925. 159 S. (3.50) 
Auswahl aus größeren Werken des Verfaſſers: Bergfahrten am Kilimandſcharo, 
im Gebiet der oſtafrikaniſchen Zwiſchenſeen und auf der Inſel Teneriffa zwiſchen 
1889 und 1911. Die ſportlichen Leiſtungen und die Naturbeobachtungen ſtehen 
im Vordergrunde. 


Schulz, Chr.: Auf Großtierfang für Hagenbeck. Selbſterlebtes aus afrika⸗ 
niſcher Wildnis. Große Ausgabe. 1926. 278 S. (15.—) 
Das intereſſante Buch erzählt von den Abenteuern des Tierfanges (zumeiſt im 
ehemaligen Deutſch⸗Oſtafrika), und berichtet von den Mühen des Tiertransportes 
durch die Wildnis und zu Schiff nach Europa, ſowie über die Einflüſſe der 
Gefangenſchaft auf die freigeborenen Wildtiere. 


Schulz, Chr.: Aus Hagenbecks Jagdgründen. 1922. 174 S. (4.-) 
Gekürzter Abdruck des vorigen Buches mit weniger Abbildungen. 


Breyne, M. R.: Deutſch⸗Oſtafrika ruft! Briefe und Tagebuchblätter aus 
dem Nachkriegs⸗Deutſch⸗Oſtafrika. 2. Aufl. 1926. 221 S. (4.70) 
Der Verfaſſer kam 1924 als einer der erſten nach Oſtafrika zurück; er erzählt ruhig 
und ſachlich von Oſtafrika unter engliſcher Mandatsverwaltung, überall hört er 
den leiſen Ruf des Landes nach denen, die es einſt erſchloſſen haben. 


9480 * Elf Jahre unter den Schwarzen Südafrikas. 1926. 158 S. 


Auszug aus zwei größeren Reiſebeſchreibungen. Holub reiſte in den ſiebziger 
und achtziger Jahren von Kapſtadt aus nordwärts zum Sambeſi und darüber 
hinaus in damals noch völlig unbekannte Gebiete. 


Eſcherich, G.: Quer durch den Urwald von Kamerun. 1923. 291 S. (20.—) 
1913 unternahm Eſcherich eine Expedition in den Südoſten Kameruns zum 
Studium der en Verhältniſſe des Urwaldgebietes; er erzählt 
van on Ergebniſſen der Expedition und von mannigfachen Reiſe⸗ und Jagd- 
erlebniſſen. 


Stanley. H. M.: Mein erſter Weg zum Kongo. 1925. 157 S. (3.50) 


Stanley, 5. M.: Auf dem Kongo bis zur Mündung. 1925. 157 ©. (3.50) 
Die beiden Bände ſind ein Auszug aus Stanleys großem Werk „Durch den dunk⸗ 
len Erdteil“. Sie enthalten Stanleys 1874 unternommene Expedition von der 
Sanſibarküſte zum Viktoria⸗ und Tanganjikaſee und weiter den Kongo entlang 
bis zur Mündung: Die erſte Durchquerung Afrikas von Oſt nach Weſt, reich an 
Abenteuern und wagemutigen Unternehmen. 


Norden, H.: Auf neuen Pfaden im Kongo. Quer durch das dunkelſte 
Afrika. 1926. 279 S. (14.—) 
Der Amerikaner Norden hat im Jahre 1923 ungefähr dieſelben Gegenden Afrikas 
bereiſt, durch die Stanley rund 50 Jahre früher feinen Weg nahm. Am Unter- 
ſchied der beiden Berichte kann man beſonders deutlich ſehen, welchen Ein⸗ 
fluß die Berührung mit der europäiſchen Kultur ein halbes Jahrhundert hin⸗ 
durch auf Afrika ausgeübt hat. 


Wißmann, H. v.: Durchquerung Afrikas. Bd 1. 2. 423 u. 252 S. (6.-) 
Schilderung der erſten deutſchen Durchquerung Afrikas in äquatorialen Breiten 
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183 1880—83 und einer Forſchungsreiſe vom Kongo zum Zambeſi in den Jahren 
886—87. 


Frobenius, L.: Im Schatten des Kongoſtaates. 1907. 468 S. — Auf 

dem Wege nach Atlantis. 1911. 410 S. — And Afrika ſprach. 1912. 
669 S. (je 16.-) 
Die Reiſeberichte der Deutſchen Innerafrikaniſchen Expedition, die unter Führung 
von Frobenius 1904—1912 den ganzen Nordweſten des Erdteils durchforſchte. 
Der ſehr reichlichen völkerkundlichen Ausbeute entnimmt der Verfaſſer ſeine An⸗ 
ſicht von einem eigenen Kulturkreis der weſtafrikaniſchen Negervolker, deſſen Er⸗ 
innerungen noch fortleben in dem Fabelbegriff „Atlantis“. 


Südafrika. 


Fiſcher, A.: Menſchen und Tiere in Deutſch⸗Südweſt. 2. Aufl. 1914. 
291 S. (4.50) 
Das ſchöne Buch iſt von tiefer Liebe zu der Einſamkeit des ſüdweſtafrikaniſchen 
Veldes getragen mit 910 80 Menſchen und Tieren, denen die „ſiegreiche Zivili⸗ 
lation“ das Leben nahm oder doch einengte. 


Waibel, L.: Urwald, Veld, Wüſte. 1921. 206 S. (5.-) 


Das ſchöne äußerſt anſchauliche Buch gibt mit Liebe gezeichnete Bilder vom Leben 
in Deutſch⸗Südweſtafrika und von ſeiner Landſchaft. 


Aſchenborn, H. A.: Die Farm im Steppenlande. 1925. 122 S. (5.50) 
100 Photographien, durch erläuternden Text verbunden, veranſchaulichen das 


Werden der Farm des Verfaſſers. — Eine Urkunde vom deutſchen Farmerleben 
in Südweſtaftika. 


7. Amerika. 


Rohrbach, P.: Amerika und wir. 1926. 200 S. (10.-) 


Reiſebetrachtungen aus Nord⸗ und Südamerika aus den Jahren 1913—24, die in 


halten! en Bildern nur das Weſentliche vom amerikaniſchen Leben feft- 
e 


Faber, K.: Rund um die Erde. Irrfahrten und Abenteuer eines Grün⸗ 
horns. 309 S. (6.—) 
Faber . ſpannend und anſchaulich von ſeinen eigenen ſiebenjährigen Fahrten, 
te er als Weltenbummler, Gelegenheitsarbeiter und Landſtreicher vor allem 
durch Nord- und Mittelamerika gemacht hat. Ebenſoſehr wie ſeine Abenteuer 
feſſelt das ungeſchminkte Bild der verödeten neuen Welt, welche die Seele des 
Menſchen und der Natur in ſeinem Bereiche getötet hat. 


Nordamerika. 
Deckert, E.: Nordamerika. Bearb. von Machatſchek. 4. Aufl. 1924. 
356 S. (14. a g 
Tanan a der Sievers'ſchen Länderkunde. Mit Karten und zahlreichen 


Holitſcher, A.: Das amerikaniſche Geſicht. 1916. 155 S. (1.-) 


Augenblicksbilder aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika von einer Reiſe 
im Jahre 1912. 
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m y A.: Amerika heute und morgen. Reiſeerlebniſſe. 1919. 414 ©. 


Das Buch ijt während einer Reife wenige Jahre vor dem Kriege entſtanden: 
trotzdem iſt es durchaus noch wertvoll für die Gegenwart, weil es gerade das 
ſchildert, was für das Weſen des Nordamerikaners charakteriſtiſch iſt. 


Key, H.: Amerikareiſe. 2. Aufl. 1922. 253 S. (10.—) 


Key reiſte 1920 als Vertreter eines ſchwediſchen Zeitungskonzerns nach den Ver⸗ 
einigten Staaten, um zu unterſuchen, wieweit Europa dort wirtſchaftliche Hilfe 
finden könne; der Hauptteil des Buches iſt ſo wirtſchaftlichen Dingen gewidmet, 
geht aber auch auf kulturelle und politiſche Fragen ein. überall ſind genaue An⸗ 
gaben in Zahlen gemacht. 


Frenſſen, G.: Briefe aus Amerika. 1923. 187 S. (3.90) 


Während einer fünfmonatlichen Reiſe 1922 durch die Vereinigten Staaten ſucht 
Frenſſen mit offenen Augen und ſtarkem Gerechtigkeitsgefühl das Weſen der 
Dinge in Amerika zu erfaſſen. Neben ſkizzenhaften bunten Bildern der amerika⸗ 
niſchen Städte und Landſchaften, des öffentlichen und privaten Lebens gibt er 
aufrichtige Urteile über alle Volks- und Lebensfragen. 


Scheffauer, 5. G.: Das Land Gottes. Das Geſicht des neuen Amerika. 
246 S. (6.—) 


Das Buch iſt ein Anfang ernſter amerikaniſcher Selbſtkritik; es unterſucht das 
öffentliche und Privatleben der amerikaniſchen Nation, die Preſſe, das Geſchäfts⸗ 
leben und die Kunſt und kommt zu dem Ergebnis, daß das in ſeiner Vitalität 
unverbrauchte amerikaniſche Volk ein modernes Barbarentum iſt, das ſeine Form 
der ganzen Welt aufzwingen will. 


Scheffauer, H. G.: Das geiſtige Amerika von heute. 1925. 176 S. (3.-) 


Eingehend und kritiſch betrachtet Scheffauer die geiſtigen und kulturellen Leiſtun⸗ 
gen Amerikas auf dem Hintergrunde ſeiner pragmakiſchen Philoſophie. Er be⸗ 
ginnt mit den Ergebniſſen der Volksſchule und Volksbildung. erörtert alle Gebiete 
der geiſtigen Kultur und ſchließt mit einer Betrachtung über die kritiſche und 
ſelbſtkritiſche Urteilsfähigkeit der Amerikaner. 


Feiler, A.: Amerika⸗Europa. Erfahrungen einer Reiſe. 1926. 338 S. 
(11.— 
Feilers Buch zeigt uns das heutige Nordamerika, nicht nur, wie es ſich in den 
großen Städten gibt, ſondern auch abſeits von den großen Verkehrswegen in 
Stadt und Dorf. Landwirtſchaft, Handel und Induſtrie (insbeſondere die Arbeit 
am laufenden Band) ſchildert er ſachverſtändig; Einwanderungs⸗ und Raſſen⸗ 
fragen, und alle die in Europa ſchon alten, allmählich auch in Amerika eine 
Löſung heiſchenden ſozialen Fragen unterzieht er einer vorurteilsloſen Betrach⸗ 
tung. — Eine „Rettung“ Europas durch Amerika erwartet er nicht. 


Halfeld, A.: Amerika und der Amerikanismus. 1927. 231 S. (7.50) 


Das Buch iſt aus den Erfahrungen eines mehrjährigen Aufenthaltes entſtanden, 
während deſſen Halfeld in enger Fühlung mit Politikern, Wirtſchaftsmännern, 
Literaten und Journaliſten geweſen ijt. 9. juht das Weſen Ameritas, vor allem 
den amerikaniſchen Menſchen und feine Geisteshaltung zu ergründen; er kommt 
zu einer Kritik des „Amerikanismus“, der fih ausdrückt in dem kollektiven Denken 
der Maſſe und in der überſchätzung des geſchäftlichen Erfolges. 


Hedin, S.: Gran Canon. Mein Beſuch im amerikaniſchen Wunderland. 
2. Aufl. 1927. 245 S. (9.50) 
Begeiſtert berichtet Hedin von einer Touriſtenreiſe durch das tief eingeriſſene Tal 


des Rio Colorado, der aus der Hochebene eine phantaſtiſch gigantiſche Landſchaft 
geſchaffen hat. Mit Aquarellen und Zeichnungen. 
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Brinkmann, L.: Eroberer. Ein amerikaniſches Wanderbuch. 1910. 
295 S. (3.—) 


Brinkmann ſchildert in dieſem ſchönen Buch die unberührte Natur weiter Ein⸗ 
öden, die Wunderwelt des Pellowſtone⸗Parkes und erzählt von Menſchen, die fern 
vom amerikaniſchen Geſchäftsleben ſtille Wege gehen. 


Kolb, A.: Als Arbeiter in Amerika. 6. Aufl. 1918. 146 S. (3.50) 
Der Verfaſſer hat vor etwa 20 Jahren vier Monate in Chicago, hauptſächlich in 


einer Fahrradfabrik, gearbeitet; er ſtellt, was er ſah und erlebte, ohne Vorurteil 
und mit gutem, ſozialem Empfinden dar. 


Cabeca de Baca: Schiffbrüche. Die Unglücksfahrt der Narvaez⸗Expedi⸗ 
tion nach der Südküſte Nordamerikas 1528—36. 1925. 143 S. (6.-) 


Eine der erſten Reiſebeſchreibungen über Nordamerika, aus der man insbeſondere 
die Ureinwohner kennen lernt, wie ſie den Spaniern entgegentraten. 


Prinz Max zu Wied: Unter den Rothäuten. 1925. 159 S. (3.50) 
Eine Schilderung des Indianerlebens, wie es der Verfaſſer vor faſt 100 Jahren 
tennen lernte, als die Indianerſtämme zwar ſchon vor der europäiſchen Einwan⸗ 


derung langſam zurückwichen, aber noch durchaus ein Leben eigener Kultur in 
voller Freiheit führten. 


Catlin, G.: Die Indianer und die während eines achtjährigen Aufent⸗ 
halts unter den wildeſten ihrer Stämme erlebten Abenteuer und 
Schickſale. 1924. 355 S. (12.-) 

In der Mitte des vorigen Jahrhunderts unternahm es der amerikaniſche Maler 
Catlin, in den Weſten Nordamerikas vorzudringen, um das Leben der Rothäute 
zu beobachten und in zahlreichen Bildern feſtzuhalten. 


Eaſtman, Ch. A.: Ohijeſa. Jugenderinnerungen eines Siour-Indianers. 
1923. 167 S. 15.7 


Der Verf. iſt Vollblutindianer, er erzählt von der Zeit vor 1862, da ſein Stamm 
noch in voller Freiheit in Amerika lebte. 


Schultz, J. W.: Natahki und ich. 179 S. (5.— 
Sch. erzählt von ſeiner Ehe mit einer Vollblutindianerin und von der engen 
Gemeinſchaft, in der er mit den Schwarzfußindianern gelebt hat; er ſchildert die 
hohe Kultur dieſer Zeltbewohner und den unabwendbaren Untergang ihrer 


Raſſe. 


Gagern, F. v.: Das Grenzerbuch. Von Pfadfindern und Lederſtrumpfen. 
1927. 456 ©. (12.-) 


Vom Kampf ums Daſein der Grenzſiedler in Nordamerika und von ihren Aben⸗ 
teuern; ſcharf umriſſene Bilder von der Frühzeit Amerikas, von dem zähen Vor⸗ 
dringen der Europäer und dem Kampf der langſam zurückgedrängten Indianer 
um ihre Jagdgründe gegen die weißen Eindringlinge. 


Bergen, H. v.: Jagdfahrten in Kanada und Alaska. 1928. 264 S. (12.-) 


Otto, M.: In kanadiſcher Wildnis. 458 S. (13.—) 


O. gibt einleitend einen Überblid über Kanadas geographiſche und wirtſchaftliche 
Verhältniſſe und erzählt dann ſpannend von ſeinem neunjährigen Trapper⸗ und 
Farmerleben in der weſtlichen Wildnis des Landes; er wird vom Weltkrieg 
den müſſe und hat in Kanada die Qual des entrechteten Auslanddeutſchen erlei⸗ 
en müſſen. 
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Otto, M.: Trapper⸗ und Farmerleben in kanadiſcher Wildnis. 1925. 
224 S. (6.50) 
Auszug aus dem vorigen Werk, der die beſonders erlebnisſtarken, in ſich ſelbſtän⸗ 
un nk des größeren Buches bringt. — In erſter Linie für die Jugend be- 
immt. 


122 5 In Kanadas Urwäldern und Prärien. 2. Aufl. 1926. 327 S. 
Nele Folge von „In kanadiſcher Wildnis“, die Jahre 1919 bis 1921 umfaſſend. 


Mittelamerika, Mexiko. 


Humboldt, A. v.: Natur⸗ und Kulturſchilderungen. 260 S. (3.50) 


Auswahl aus den Werken Humboldts; enthält klaſſiſche Natur⸗ und Landſchafts⸗ 
ſchilderungen und Reiſebeſchreibungen aus Mittel- und Südamerika. 


Landenberger, E.: Wanderjahre in Mexiko. 1925. 304 S. (8.50) 


Schilderungen in flottem, oft humoriſtiſch gefärbtem Plauderton von Land und 
Leuten, wie ſie dem Verfaſſer auf ſeinen Reiſen als Mann des praktiſchen Lebens 
erſchienen ſind. 


Seler⸗Sachs, C.: Auf alten Wegen in Mexiko und Guatemala. 2. Aufl. 
1924. 286 S. (15.—) 
Die Verfaſſerin hat an der Seite ihres Gatten die beiden Länder durchreiſt, um 


den Spuren alter Kulturen nachzugehen; ſie berichtet anſchaulich von der gemein⸗ 
ſamen wiſſenſchaftlichen Arbeit. 


Banning, G. H.: Im Zauber mexikaniſcher Gewäſſer. 1926. 261 S. (9.50) 


Der Verfaſſer erzählt mit heiterem Humor von Kreuzfahrten zwiſchen den im 
Stillen Ozean liegenden mexikaniſchen Küſteninſeln, an deren Erforſchung er teil⸗ 
nahm, um ſeine Luſt an abenteuerlichen Entdeckungen, an der unbekannten Natur 
und der ſeltſamen Tier⸗ und Pflanzenwelt zu befriedigen. Das Buch vermittelt 
manchen Einblick in die kultürlichen Verhältniſſe Mexikos. 


Hagemann, W.: Zwiſchen La Plata und Hudſon. 
(Siehe Südamerika.) 


Fuhrmann, E.: Mexiko. 1922. 47 S. 100 Abb. (12.—) 


Ein Beitrag zur Kultur- und Kunſtgeſchichte Mexikos. 100 ſchöne Abbildungen 
alter mexikaniſcher Plaſtiken. 


Südamerika. 


Roß, C.: Südamerika, die aufſteigende Welt. 3. Aufl. 1923. 317 S. (8.-) 
Das Buch zeigt das unermeßliche Neuland Südamerikas, das noch vielen Euro⸗ 
päern Brot und Lebensmöglichkeiten bietet, wenn fie als Siedler in die Ur- 
anfänge menſchlicher Kultur hinabſteigen und alle Kräfte im Lebenskampf anzu⸗ 
ſpannen bereit und fähig find, 


924 0 va Südamerika, ein Zukunftsland der Menſchheit. 1927. 
245 S. (9.— 
Das Buch entwirft ein recht eindrucksvolles Bild vom ſüdamerikaniſchen Weltteil 


und von der Vielfältigkeit ſeiner Natur und Kultur; mit zahlreichen guten 
Abbildungen. 


Länder und Völker — Reifen. 39 


Hagemann, W.: Zwiſchen La Plata und Hudſon. Wanderungen durch 
Latein⸗Amerika. 1927. 270 S. (5.—) 
Das Hauptintereſſe des Verfaſſers gilt weltpolitiſchen Fragen: Wirtſchaft, Politik 
und Mere der Zukunftsländer Braſilien, Argentinien, Chile, Mittelamerika 
und Mexiko. 


Heſſe⸗Wartegg, E. v.: Zwiſchen Anden und Amazonas. Reiſen in Bra⸗ 
ſilien, Argentinien, Paraguay, Uruguay. 3. Aufl. 1926. 493 ©. (16.-) 


Anſchauliche Schilderungen von Landſchaft und Städten und vom Leben der 
Bewohner, das Hauptaugenmerk iſt auf die wirtſchaftlichen Entwicklungsmöglich⸗ 
keiten gerichtet; die deutſchen Kolonien Brafiliens und Argentiniens find mit be- 
ſonderer Liebe geſchildert. — Die Reiſen liegen ſchon vor dem Weltkriege. 


Colditz, N. v.: Im Reiche des Kondor. Streifzüge durch die Wildniſſe 
Südamerikas. 1925. 415 S. (19.—) 
Jagdſchilderungen aus Braſilien, Argentinien, Uruguay und Chile; die Menge 
der vom Verfaſſer hingeſchlachteten Wildtiere gibt zu ernſten Bedenken Anlaß. 
Gute Beobachtung von Landſchaft und Menſchen. 


Fabers Bücher „Dem Glücke nach durch Südamerika“ und „Tage und 
Nächte in Urwald und Sierra“ ſiehe: Lebensbeſchreibungen, Aben⸗ 
teuerliches Leben. 


Meyer, H.: Hochtouren im tropiſchen Amerika. 1925. 159 S. (3.50) 


Erzählt feſſelnd von der Beſteigung von vier mit ewigem Eis bedeckten Gipfeln 
der Kordillieren von Ecuador. 


Beebe, W.: Dſchungelleben. Forſcherfreuden in Guayanas Urwäldern. 
1927. 229 S. (6.-) 
Schildert mit großer Anſchaulichkeit das feinſte, oft nie geſehene Leben des 
9 Er wendet ſich mit ſeiner Darſtellung an den einfühlungsfähigen 
eſer. 


Schüler, H.: Braſilien. Ein Land der Zukunft. 1924. 257 S. (7.50) 
Die wirtſchaftliche Entwicklung Braſiliens in ihrem gegenwärtigen Stande und 
ihrer zukünftigen Ausbaumöglichkeit. 


Günther, K.: Das Antlitz Braſiliens. 1927. 336 S. (14.—) 


Das Hauptgewicht dieſes Buches liegt auf der Natur des Landes; Pflanzen⸗ 
und Tierwelt insbeſondere haben eine liebevolle Darſtellung erfahren. 


Pohlmann⸗Hohenaspe, A.: Werde- und Wanderjahre in Süd⸗Amerika. 
3. Aufl. 1926. 223 S. (2.90) 
Erinnerungen eines deutſchen Kaufmannes an ſeine Laufbahn in Braſilien; das 


Buch gewährt Einblick in den Kampf des deutſchen gegen den engliſchen Kauf⸗ 
mann und damit in eine der Urſachen des Weltkrieges. 


Bates, H. W.: Elf Jahre am Amazonas. Bearb. von B. Brandt. 1924. 
290 S. (6.50) 
Bates hat das Gebiet des Amazonas durchforſcht; er erzählt von ſeinen Reiſen 


in der etwas lehrhaften, aber durchaus anſchaulichen und gehaltvollen Art der 
älteren Reiſeſchilderer. 


Graff, F. up de: Bei den Kopfjägern des Amazonas. 7 Jahre Forſchun 
und Abenteuer. 1924. 326 S. (15.-) i Jahre Forſchung 


Wie ein ſpannender Abenteuerroman lieſt ſich dieſes Buch von einer an Opfern 
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und Erfahrungen reichen fiebenjährigen Wanderung als Gummiſammler durch 
die Urwälder des Amazonas. 


Koch⸗Grünberg, Th.: Zwei Jahre bei den Indianern Nordweſt-Braſi⸗ 
liens. 1921. 416 S. (10.—) 


Der Verfaſſer erzählt zwanglos von ſeinen reichen völkerkundlichen Beobachtun⸗ 
gen auf einer 1903 bis 1905 unternommenen Forſchungsreiſe. 


ee H.: Unter Indianern und Rieſenſchlangen. 1926. 330 ©. 

10.— 

Von einer beſchwerlichen und gefahrvollen völkerkundlichen Reiſe ins Urwalo⸗ 
gebiet des Amazonas i. J. 1924; H. erzählt auch viel vom Leben fremdartiger 
Tiere: Schlangen, Vögel und Fiſche. 


Speiſer, F.: Im Düſter des braſilianiſchen Arwalds. 1926. 321 S. (15.—) 
Von einer Fotſchungsreiſe des Jahres 1924 zu den wilden Indianerſtämmen im 
Gebiet eines nördlichen Nebenfluſſes des Amazonas. 


Maccreagh, G.: Weißwaſſer und Schwarzwaſſer. Zwei Jahre Abenteuer 
am Rio Beni und Rio Negro. 1928. 282 S. (10.—) 
Mit überwältigendem Humor erzählt der einzig Übrigbleibende einer allzu 
gründlich vorbereiteten wiſſenſchaftlichen Expedition in die Urwälder Süd⸗ 
amerikas, wie er trotz vielerlei Hinderniſſen ſein Ziel erreicht und wertvolle 
völkerkundliche Entdeckungen macht. 


Donats ſüdamerikaniſche Abenteuerbücher ſiehe: Lebensbeſchreibungen, 
Abenteuerliches Leben. 
Bürger, O.: Acht Lehr- und Wanderjahre in Chile. 2. Aufl. 534 ©. (13.-) 


Herzog, Th.: Vom Urwald zu den Gletſchern der Kordillere. 1923. 
239 S. (8.50) 
Beſchreibung zweier 1907/8 und 1910/12 unternommenen Reiſen eines Naturfor⸗ 
ſchers durch Bolivien; neben dem Tierz und Pflanzenleben hat Herzog vor allem 
die Indianerſtämme des Urwaldes beobachtet. 


Dienſt, R.: Im dunkelſten Bolivien. Anden-, Pampa- und Urwald- 
fahrten. 1926. 205 S. (8.50) 


Von Erſteigungen hoher Schneegipfel, von kühnen Jagdunternehmungen und 
Fahrten in manche noch ganz unerſchloſſenen Gebiete. 


M E.: Indianer und Weiße in Nordoſtbolivien. 1922. 221 S. 

5.50) 

Ein mehr wiſſenſchaftliches Reiſewerk aus einem Gebiet, in dem noch ſchlimmer 
als anderswo die Kultur der Weißen mit den letzten Reſten der Eingeborenen 
aufräumt. Durch Alkohol und Schuldſklaverei richtet der Weiße in ſeinem 
Kautſchukhunger ganze Stämme zugrunde. 


Nordenſtjöld, E.: Forſchungen und Abenteuer in Südamerika. 1924. 
338 S. (10.50) 
Spannend geſchriebene Berichte von einer 1913/14 unternommenen Forſchungs⸗ 


a nach Überrejten indianiſcher Kultur unter unbekannten Indianerſtämmen in 
olivien. - 


Breuler, B.: Im Lande des Silberſtroms. 1926. 212 ©. (6.-) 
Ein Führer durch Argentinien; geſchrieben von einem, der ſeit dreißig Jahren 
in Argentinien lebt und genau weiß, was den Auswanderer dort erwartet. 
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Vallentin, W.: Streifzüge durch Pampa und Kordillere Argentiniens. 
1908. 135 S. (3.—) 


Das Büchlein unterrichtet über die Verhältniſſe Argentiniens, wie ſie der Ver⸗ 
faſſer vor mehr als zwanzig Jahren kennen gelernt hat. 


Krieg, H.: Urwald und Kamp. 173 S. (6.50) 


Zwanglos aneinandergereihte Skizzen aus Argentinien; mit beſonderer Liebe iſt 
die Tierwelt der Nager und Beuteltiere und ſeltſamen Vögel geſchildert. 


Schmidt, H.: Meine Jagd nach dem Glück in Argentinien und Paraguay. 
1921. 208 S. (6.—) 
Schmidt erzählt von ſeinen Reiſe⸗, Arbeits⸗ und Jagdabenteuern ſachlich und 
ohne romantiſche Schönfärberei; er hat ſich als mißachteter Deutſcher während des 
Krieges in Südamerika durchſchlagen müſſen und hat erfahren, welch eiſerner 
Wille dazu gehört, ſich drüben durchzuſetzen. 


Herzog, Th.: Bergfahrten in Südamerika. 1925. 212 S. (7.50) 
Hochtouren in Chile und Argentinien in den Jahren 1907—1911. 


Nordenſtjöld, E.: Indianerleben. El Gran Chaco. 1913. 343 S. (10.-) 
Das intime Leben einiger Indianerſtämme am Paraguayfluß, ihre Geſellſchaft 
und Häuslichkeit, ihr Daſeinskampf und ihre geiſtige Kultur, wie ſie der Ver⸗ 
faſſer 1908/09 während einer Reiſe kennen gelernt hat. 


er L. B.: Die letzten wilden Indianer der Pampa. 1925. 159 ©. 
3.5 = 
Berichte des argentiniſchen Oberſten Manſilla, der 1870 vergeblich verſuchte, einen 
Indianerſtamm Innerargentiniens zur Einſtellung ſeiner Raubzüge gegen Ge⸗ 
währung des Lebensunterhaltes durch die Regierung zu bewegen, M. beſchreibt 
die Sitten dieſes Stammes ſehr anſchaulich und mit genaueſter Sachkenntnis. 


Kölliker, A.: In den Einſamkeiten Patagoniens. 1926. 183 S. (7.—) 
Von einer Expedition durch Steppen und Gebirge Patagoniens und über die 
Kordilleren zum Stillen Ozean im Jahre 1915. — K. beſchreibt liebevoll die 
Landſchaft des unerſchloſſenen Gebietes und erzählt feſſelnd vom beſchwerlichen 
Weg über das Hochgebirge. 


Agoſtini, A. M. de: Zehn Jahre im Feuerland. Entdeckungen und Er— 
lebniſſe. 1924. 308 S. (16.—) 
Bericht eines italieniſchen Miſſionars in Tagebuchform über Expeditionen und 
Reiſen zwiſchen den Jahren 1910 und 1923; ſeine Forſchung galt in erſter Linie 
den alpinen Gebirgen und Gletſchern im Südoſten, deren Schönheit auch zahl: 
reiche der guten Abbildungen künden. 


Koppers, W.: Unter Feuerlandindianern. Eine Forſchungsreiſe zu den 
ſüdlichſten Bewohnern der Erde. 1924. 243 S. (6.—) 
Sitten, Gebräuche und Kulturzuſtand des dem langſamen Antergang geweihten 
DYaganſtammes der Feuerland⸗Indianer auf Grund einer Reife in den Jahren 
1921/22. 


Bürger, O.: Aus der Wildnis des Huemuls. 1924. 191 ©. (5.—) 
Erlebniſſe und Beobachtungen eines jungen Deutſchen bei den Indianern Feuer: 
lands und Patagoniens und bei den deutſchen Kulturpionieren in Chile. 

Fuhrmann, E.: Reich der Inka. 1922. 96 S. (12.—) 


Im Textteile eine Abhandlung über Sprache und Kultur im älteſten Peru; der 
1% bringt ſchöne Wiedergaben von peruaniſcher Keramik, Weberei und Bau⸗ 
unſt. ' 


42 Länder und Völker — Reijen. 


Beebe, W.: Galápagos, das Ende der Welt. 1926. 352 S. (16.-) 


Berichtet vor allem von der auf einem früheren Entwicklungsſtand ſtehengebliebe⸗ 
nen Tier⸗ und Pflanzenwelt der weſtlich von Amerika gelegenen Inſeln. 


8. Polargebiete. 


Rudolphi, H.: Die Polarwelt. 1926. 144 S. (3.50) 


Geographiſche Eigenheiten der Polarwelt; Verſchiedenheiten von Nord⸗ und 
Südpolargebiet; Klima; Art und Entſtehung des Eiſes; Tier- und Pflanzenwelt; 
Polarmenſchen. 


Mecking, L.: Die Polarländer. 1925. 158 S. (9.50) 


Weſenszüge der Nord- und Südpolwelt; Einwirkung des Meeres auf die arktiſchen 
Gebiete, geographiſche Ergebniſſe der polaren Forſchungsreiſen. 


Nördliches Polargebiet. 


Nordenſtiöld, A. E. v.: Die Umſegelung Aſiens und Europas auf der 
Vega. 1925. 158 S. (3.50) 


1876 befuhr Nordenſkiöld das nördliche Eismeer, um den Beweis zu erbringen, 
daß Europa und Aſien auch im Norden umſchiffbar ſeien. 


a ai H.: Der Untergang der Jeannette-Expedition. 1925. 158 S. 
3.50 


Dieſe gekürzte Ausgabe des großen Werkes „In Eis und Schnee“ erzählt von der 
Hilfserpedition des Verfaſſers, die 1881 nach der feit zwei Jahren verſchollenen 
Nannen forſchte; das Tagebuch des Führers der untergegangenen 
Jeannette⸗Expedition, das Gilder aufgefunden hat, ift in feinen wichtigeren 
Teilen abgedruckt. 


Nanſen, Fr.: In Nacht und Eis. Bd 1. 2. 1897. 527, 507 S. (je 16.—) 
Die norwegiſche Polarexpedition 1893—96 mit dem Fram. 


Nanſen, Fr.: In Nacht und Eis. Supplement: Wir Framleute. Von 
Bernh. Nordahl. — Nanſen und ich auf 86° 14“. Von Hjalmar Johan⸗ 
ſen. 1898. 519 S. (16.—) 


Nanſen, Fr.: Unter Robben und Eisbären. Meine erſten Erlebniſſe im 
Eismeer. 1926. 83 Abb. 369 S. (16.—) 


Berichtet von Erfahrungen und Ergebniſſen, die Nanſen auf ſeinen früheſten 
Forſchungsreiſen und aus ſeinen zoologiſchen Studien gewonnen hat. 


Sverdrup, O.: Neues Land. Vier Jahre in arktiſchen Gebieten. Bd 1. 2. 
1903. Je 550 S. (je 15.—) 


Sverdrups Expedition mit dem Fram i. J. 1898—1902; das folgende Buch ijt ein 
Auszug aus dem Bericht: 


Sperdrup: Neues Land. 1925. 158 S. (3.50) 


Faber, K.: Unter Eskimos und Walfiſchfängern. 1916. 369 S. (6.70) 
Faber erzählt von ſeinen eigenen Fahrten von San Franzisko ins nördliche Eis⸗ 
meer und ſeinem Aufenthalt bei den Eskimos in den Jahren nach 1900. 


Friis, A.: Im Grönlandeis mit Mylius⸗Erichſen. 1910. 630 S. (6.50) 


Bericht von der däniſchen Expedition 1906—08 zur Erforſchung der Nordoſtküſte 
Grönlands. 
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Stefanſſon, V.: Jäger des hohen Nordens. 1925. 159 S. (3.50) 


Von den arktiſchen Reifen des Verfaſſers 1906—18 durch die Gebiete der Eskimos 
nördlich von Amerika. 


ee R.: Erlebniſſe eines Deutſchen im hohen Norden. 1914. 204 ©. 
3.— 


Franke begleitete Cook auf ſeiner Schlittenreiſe i. J. 1908 bis zum letzten Lager, 
zu deſſen Bewachung er zurückblieb. Franke iſt Cook nicht als Forſcher, ſondern 
aus reiner Abenteuerluſt gefolgt. 


Mikkelſen, E.: Ein arktiſcher Robinſon. 158 S. (3.50) 
Von des Verfaſſers Aufenthalt an der Nordoſtküſte Grönlands, wo er 1909—11 
nach den Papieren der verunglückten Danmark⸗Expedition forſchte. 


Nanſen, Fr.: Spitzbergen. 3. Aufl. 1922. 327 S. (15.—) 


Nanſens Reiſe 1912, die der Unterſuchung des Waſſers und der Strömungen bei 
Spitzbergen und im Treibeis galt. 


Koch, J. P.: Durch die weiße Wüſte. Die däniſche Forſchungsreiſe quer 
durch Nordgrönland 1912—13. 1919. 247 S. (9.—) 


Albanow, V.: Irrfahrten im Lande des weißen Todes. 1925. 206 ©. (5.—) 


Erlebniſſe und Tagebuchaufzeichnungen des 1. Steuermannes der Bruſſilow⸗ 
Expedition ins nördliche Eismeer 1912—14; A. beſchreibt vor allem den Rückweg 
über das treibende Eis nach Spitzbergen. 


Rasmuſſen, K.: Ultima Thule. Grönländiſche Reiſeerlebniſſe. 1922. 
238 S. (3.50) 


Feſſelnd ſchildert R. ſeine denkwürdige Reiſe 1912 zum Pearyland und zum nörd⸗ 
lichen Grönland. 


Leden, Ch.: Ueber Kiwatins Eisfelder. 1927. 285 S. (16.—) 


Reiſe durch die Gebiete weſtlich und nordweſtlich der Hudſonbucht zur Erforſchung 
der dortigen Eskimoſtämme in den Jahren 1913—16. 


Stefanſſon, V.: Länder der Zukunft. 5 Jahre Reiſen im höchſten Norden. 
Bd 1. 2. 1923. 385 u. 418 S. (je 15.-) 
Kanadiſche Polarexpedition 1914—18. 


Rasmuſſen, K.: In der Heimat des Polarmenſchen. 1923. 366 S. (15.-) 
Die zweite Thule⸗Expedition 1916—18 zur Nordküſte Grönlands. 


Rasmuſſen, K.: Rasmuſſens Thulefahrt. Zwei Jahre im Schlitten durch 
unerforſchtes Eskimoland. 1926. 501 S. (20.—) 
Die fünfte Thuleexpedition 1921—24. 


Amundſen, R.: Die Jagd nach dem Nordpol. Mit dem Flugzeug zum 
88. Breitengrad. 1925. 305 S. (12.-) 

Der erſte Verſuch, das Flugzeug in den Dienſt der Polarforſchung zu ſtellen, 
i. J. 1925. — Amundſens Schilderung wird durch Beiträge feiner Mitarbeiter 
namentlich in ſachlich⸗techniſcher Hinſicht ergänzt. 

Amundſen, R., und Ellsworth: Der erſte Flug über das Polarmeer. Mit 
Beiträgen von G. S. Amundſen und anderen Teilnehmern. 1927. 
261 S. (10.—) 

Die bisher einzige geglückte Fahrt im Luftſchiff über den Nordpol; die Fahrt, 
von der die einzelnen an hervorragenden Stellen tätig geweſenen Teilnehmer 
intereſſante Berichte geben, ging von Spitzbergen nach Alaska. 
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Behounek, F.: Sieben Wochen auf der Eisſcholle. Der Untergang der 
Nobile⸗Expedition. 1929. 263 S. (7.—) 
Ein Teilnehmer der unglücklichen Expedition des Jahres 1928 berichtet mit 
ruhiger Sachlichkeit von den Vorbereitungen, von Fahrt und Kataſtrophe und 
von der Rettung weniger Überlebender. B. gibt einen zuverläſſigen Bericht, der 
11 55 oaie Stellungnahme zur Frage nach der Schuld an der Kataſtrophe ver- 
meidet. 


Südliches Polargebiet. 


Vorchgrevink, C.: Das Feſtland am Südpol. 1905. 609 S. (12.-) 
Bericht von der Expedition zum Südpolargebiet in den Jahren 1898 bis 1900. 


Shackleton, E. H.: 21 Meilen vom Südpol. Bd 1—3. 1909. 508, 321, 
262 S. (je 11.-) 


Bericht von der britiſchen Expedition 1907—09, die in drei Gruppen das Süd⸗ 
eg erkundete, den magnetiſchen Südpol erforſchte und nach dem Pole 
zu vorſtieß. 


Shackleton, E. H.: 21 Meilen vom Südpol. 1910. 330 S. (10.—) 


Shackleton, E. H.: Im ſechſten Erdteil. 1925. 157 ©. (3.50) 
Auszüge aus dem eben genannten großen Werk. 


Filchner, W.: Zum ſechſten Erdteil. 1922. 410 S. (20.—) 
Die deutſche Südpolarexpedition 1910/12 unter Leitung des Verfaſſers. 


Mawſon, 5 Leben und Tod am Südpol. Bd 1. 2. 1922. 292 u. 263 S. 
(je 15.— 
Bericht von der auſtraliſchen Expedition 1911—14; die Art der Polarforſchung 
findet hier eine beſonders eingehende Darſtellung. — Das folgende Buch iſt ein 
Auszug daraus: 


Mawſon, D.: Leben und Tod am Südpol. 1925. 158 S. (3.50) 


Scott, N. F.: Letzte Fahrt. Bd 1. 2. 1925. Je 158 S. (je 3.50) 
Packende Berichte von der Südpolexpedition des Jahres 1912 unter Scotts Füh⸗ 
rung; der erſte Band enthält Auszüge aus Scotts Tagebuch, der zweite berichtet 
über die Abenteuer der überlebenden Gefährten. 


Kohl, L.: Zur großen Eismauer des Südpols. 1926. 203 S. (8.-) 
Eine Fahrt mit norwegiſchen Walfiſchfängern im Jahre 1923—24. 


Nielſen, A. K.: Durch die Tropen zum Südpolarmeer. 1926. 198 S. (5.50) 
N. iſt als Schiffsarzt auf einem großen norwegiſchen Walfiſchdampfer geweſen. 
Er erzählt anſchaulich von der Jagd auf den Blauwal ſowie von der polaren 
Landſchaft mit ihrem reichen Vogelleben; er berichtet auch von den vielerlei Ein⸗ 
drücken, die er auf der Hinfahrt in afrikaniſchen und braſilianiſchen Hafenſtädten 
empfangen hat. 
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Volkskunde. 


Meier, J.: Deutſche Volkskunde, insbeſ. zum Gebrauch der Volksſchul⸗ 
lehrer. 1926. 344 S. (12.—) 
Elf Aufſätze von den hervorragendſten Vertretern wiſſenſchaftlicher Volkskunde, 
z. B. über Dorf und Haus, Sitte und Brauch, Sage und Lied, zur erſten Ein⸗ 
führung in das Studium der Volkskunde. 


Reuſchel, K.: Deutſche Volkskunde im Grundriß. Bd 1. 2. 1920—24. 
138 u. 136 S. (je 2.—) 
1: Allgemeines. Sprache. Volksdichtung. 2: Sitte, Brauch und Volksglaube. 
Sachliche Volkskunde. — Trotz des geringen Umfanges bieten die beiden grund⸗ 
kn Bändchen erſtaunlich viel; auch die Literaturhinweiſe find ziemlich 
weitgehend. 


Naumann, H.: Grundzüge der deutſchen Volkskunde. 1922. 158 S. (1.80) 
Trotz aller Kürze eine vollſtändige Darſtellung der dt. BE. — Naumann vertritt 


die Lehre von dem „geſunkenen Kulturgut“, das ſich in ein volkstümliches Gut 
umgewandelt hat. 


Naumann, H.: Primitive Gemeinſchaftskultur. 1921. 195 S. (4.75) 


In den acht Beiträgen zur Volkskunde und Mythologie entwickelt N. insbeſon⸗ 
dere auch ſeine Lehre vom „geſunkenen Kulturgut“. 


Meyer, E. H.: Deutſche Volkskunde. 1898. 362 S. (7.50) 


Ein altbewährter, in Einzelheiten recht genauer Führer. 


Niehl, W. H.: Vom deutſchen Land und Volk. 1922. 267 ©. 


Eine Auswahl aus der großen „Naturgeſchichte des deutſchen Volkes“: Land und 
Leute; Die Bürgerliche Geſellſchaft (Bauern und Adel, Bürgertum, vierter 
Stand); Die Familie. 


Peßler, W.: Niederſächſiſche Volkskunde. 1922. 124 ©. (2.-) 
Außerſt klar geſchrieben; kartographiſche Darſtellungen volkstümlicher Erſchei⸗ 
nungen begleiten den Text. 

Peßler, W.: Der niederſächſiſche Kulturkreis. 1925. 68 S. (4.-) 


Das geſamte niederſächſiſche Volkstum kartographiſch nach einzelnen Außerungen 
ae Pommern wichtig, da das Niederſachſentum weit nach Pommern 
ineinreicht. 


Allmers, H.: Marſchenbuch. Land- und Volksbilder aus den Marſchen 
der Weſer und Elbe. 7. Aufl. 460 S. (8.—) 


Löns, H.: Mein niederſächſiſches Skizzenbuch. Aus dem Nachlaß. 1924. 
325 S. (7.-) 


Brunner, K.: Oſtdeutſche Volkskunde. 1925. 279 S. (7.—) 
Wrede, A.: Rheiniſche Volkskunde. 2. Aufl. 1922. 363 S. (5.—) 


Schullerus, A.: Siebenbürgiſch⸗ſächſiſche Volkskunde im Amriß. 1926. 
179 ©. (5.-) 


46 Volkskunde 


Seefried⸗Gulgowski, E.: Von einem unbekannten Volke in Deutſchland. 
Zur Volks⸗ und Landeskunde der Kaſchubei. 1911. 208 S. (5.— 
Für Pommern von beſonderem Intereſſe im Hinblick auf die kaſſubiſchen Volfs- 
reſte im äußerſten Oſten. 


Tetzner, F.: Die Slaven in Deutſchland. 1902. 520 S. (15.-) 
Enthält auch Beiträge zur kaſſubiſchen Volkskunde. 


Beckerath, H. v.: Das niederdeutſche Dorf. 1921. 34 S., 78 Taf. (9.80) 
Schöne Aufnahmen aus niederdeutſchen Dörfern von Weſtfalen bis Pommern 
mit kurzer, allgemeiner Einführung in Weſen und Volkstum. 


Mielke, R.: Siedlungskunde des deutſchen Volkes und ihre Beziehung 
zu Menſchen und Landſchaft. 1927. 310 S. (10.-) 
Das Buch behandelt das ganze deutſche Gebiet; es geht von den geographiſchen 
und Stammesverhältniſſen aus und zeigt die engen Beziehungen des deutſchen 
Volkes zu ſeiner Siedlung. Die äſthetiſche Seite wird ſtark betont; auch für die 
Aufgaben der Gegenwart werden Wege gewieſen. 


Mielke, R.: Das deutſche Dorf. 3. Aufl. 1920. 122 S. (1.80) 
Das Buch iſt die Grundlage des vorgenannten; es läßt die Stadt unberückſichtigt. 
Auf die Schönheit wird beſonderes Gewicht gelegt; ein beſonderer Abſchnitt iſt 
der Kultur des Dorfes gewidmet. 


Nanck, Chr.: Kulturgeſchichte des deutſchen Bauernhauſes. 3. Aufl. 1921. 
96 S. (1.80) 


Das deutſche Bauernhaus vor und nach der Völkerwanderung, zur Zeit der Karo⸗ 
linger, während des Mittelalters, in den ſkandinaviſchen Ländern, in Ober- und 

n Niederdeutſchland; das deutſche Dorf. 

r 

Lauffer, O.: Das deutſche Haus in Dorf und Stadt. Ein Ausſchnitt 
deutſcher Altertumskunde. 1919. 116 S. (1.80) 


Boman, W.: Bäuerliches Hausweſen und Tagewerk im alten Nieder: 
ſachſen. 1927. 282 S. (10.—) 
Eine gründliche Darſtellung der fachlichen Volkskunde des niederſächſiſchen Dorfes: 
Haus und Hof; Am Herdfeuer; Feldfrucht und Brot; Viehhaltung; Spinnen und 
Weben. — Mit 200 Abbildungen. 


Mogk, E.: Die deutſchen Sitten und Bräuche. 1921. 96 S. (3.20) 

Fehrle, E.: Deutſche Feſte und Volksbräuche. 2. Aufl. 1920. 106 ©. (2.—) 

Hahne, H.: Vom deutſchen Jahreslauf im Brauch. 1926. 76 S. (2.-) 
Alte deutſche Jahresfeſte werden beſchrieben und erläutert. 

Löns, H.: Für Sippe und Sitte. Aus dem Nachlaß. 1924. 121 S. (4.50) 


Marzel, $.: Die heimiſche Pflanzenwelt im Volksbrauch und Bolts- 
glauben. 1922. 133 S. (1.80) 
Pflanzen im Kreislauf der Jahresfeſte, im Kinderſpiel, im Aberglauben des 
Bauern, in der Volksheilkunde, in Sagen und Legenden. 


Marzell, H.: Die Pflanzen im deutſchen Volksleben. 1925. 95 S. (3.—) 
Kronfeld, E. M.: Sagenpflanzen und Pflanzenfagen. 1919. 96 S. (2.-) 
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Haldy, B.: Die deutſchen Bauernregeln. 1923. 126 ©. (4.-) 


Eine Sammlung der wichtigſten Bauernregeln, die aus alter bäuerlicher Erfah⸗ 
rung entſtanden, den ganzen Kreis des Jahres umſpannen. 


Buſchan, G.: Das deutſche Volk in Sitte und Brauch. 1922. 462 S. (25.—) 
Das deutſche Volk nach Herkunft und Zuſammenſetzung; Kirchliche und bürger⸗ 
liche Feſte; Siedlung; Volkstracht; Muſik, Tanz, Spiel, Volkskunſt; Zunft⸗, Gil- 
den⸗ und Handwerksbräuche. 


Wuttke, A.: Der deutſche Volksaberglaube der Gegenwart. 3. Aufl. von 
E. H. Meyer. 1925. 535 S. (12.—) 
Umfaſſende wiſſenſchaftliche Darſtellung. 


Fehrle, E.: Zauber und Segen. 1926. 79 S. (2.-) 


Fehr, H.: Volk und Recht im Mittelalter und in der Neuzeit. 1925. 
39 S. (1.50) 


Künßberg, E. v.: Deutſche Bauernweistümer. 1926. 164 S. (3.—) 


Deen des 14.—18. Jahrhunderts, nach urkundlichen Nachrichten zuſammen⸗ 
geſtellt. 


Deutſche Volkskunſt. Herausgegeben von E. Redslob. 1923 ff. Je etwa 
40—60 Seiten Text (je 9.50) 
Dieſe ſchöne Sammlung behandelt in einzelnen, reich mit Abbildungen verſehe⸗ 
nen Bänden die geſamte Volkskunſt der deutſchen Stämme und Landſchaften. 
Bauweiſe und Hausrat, Handwerkskunſt, Tracht, Schmuck, Feſtkultur werden in 
allen Bänden faſt gleichmäßig in Wort und Bild vorgeführt. — Bisher erſchienen 
folgende, ſämtlich von gründlichen Kennern der Volkskunſt der einzelnen Land⸗ 
ſchaft geſchriebene Bände: 1. W. Peßler: Niederſachſen.) 2. W. Lindner: Bran⸗ 
denburg. / 3. M. Creutz: Rheinlande. / 4. H. Karlinger: Bayern. / 5. K. Gröber: 
Schwaben. / 6. J. Ritz: Kanten. 7. E. Redslob: Thüringen. / 8. G. Grundmann: 
Schleſien. / 9. R. Webe: Weſtfalen. 10. Claſſen: Oſtpreußen. 


Hottenroth, Fr.: Deutſche Volkstrachten vom 16. bis zum 19. Jahr- 
hundert. 1923. (15.-) 
Salt erſchöpfende Beſchreibung aller deutſchen Volkstrachten mit zahlreichen 
ſchwarzen und farbigen Wiedergaben. 


Deutſche Bauerntrachten. Farbige Meiſterbilder. Mit Einf. von Singer. 
2. Aufl. 1924. 8 S., 32 Taf. (6.60) 


Das Hauptgewicht liegt auf den farbigen Tafeln, die in Gemälden deutſcher 
Maler die Schönheit der Volkstrachten beſonders eindringlich zeigen. 


Spieß, K.: Die deutſchen Volkstrachten. 1911. 138 ©. (2.—) 


Knappe Darſtellung mit Literaturnachweiſen. 
Teih, A Die Entdeckung des Volks der Zimmerleute. 1923. 235 ©. 
50 


Zünftiges von Zimmerleuten: ihr Leben und Fählen, Bräuche, Redensarten, 
Sprüche und Flüche, Rammlieder, Handwerkslieder, Müren und Schwänke. 


Volksdichtung ſiehe „Literaturgeſchichte“ (einzelne Gattungen) und 
„Schöne Atela ter- 9 i ch ( 8 9 


Jahn, U.: Volksſagen kr & 
566 S. (12.-) gen von Pommern und Rügen. 2. Aufl. 1889. 28 u. 


Umfangreiche Sammlung von hohem volkskundlichen Wert. Einige Stücke ſind 
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in der Sprache der alten Erzähler wiedergegeben und bilden ſo zugleich mund⸗ 
artliche Denkmäler. 


Temme, J. D. H.: Die Volksſagen von Pommern und Rügen. 1840. 
352 S. (10.—) 


Haas, A.: Pommerſche Sagen. 3. Aufl. 1921. 179 S. (4.—) 


Jahn, U.: Hexenweſen und Zauberei in Pommern. 1886. 196 ©. (5.-) 
Nach einleitenden Erörterungen über Hexenweſen und Zauberei im Volksglauben 
und in Wirklichkeit bietet das Buch reiches volkskundliches Material über Zau⸗ 
berſegen und Zaubermittel. 


Uecker, F.: Sagen, Märchen, Schwänke und Streiche aus Pommern. 
1908. 83 S. (4.75) 


Eine Auswahl von pommerſchen Sagen, für den Schulunterricht erzählt. 


S A.: Rad to, wat is dat? Pommerſche Volksrätſel. 1907. 120 ©. 

1.50) 

Haas, A.: Pommerſche Waſſerſagen. 1923. 89 ©. (2.-) 

Sagenkundliche Unterſuchung, die den überlieferten Reſten vergangener Kultur 
im pommerſchen Sagenſchatz nachgeht. 

Haas, A.: Die Tiere im pommerſchen Sprichwort. 1925. 101 S. (3.50) 
Eine reichhaltige Sammlung von Sprichwörtern aus allen Teilen Pommerns in 
ihrer mundartlichen Faſſung, z. T. mit Sinnerläuterungen. 

Haas, A.: Biſchof Otto von Bamberg in der pommerſchen Volksſage. 
1922. 30 S. (1.50) 


Haas, A.: Rügenſche Volkskunde. 1920. 63 S. (1.-) 
Haas, A.: Nügenſche Sagen. 6. Aufl. 1922. 169 S. (2.80) 
Sammlung nach Stoffgruppen (Rieſen, Schätze, Geſchichte, Hexen, Teufel uſw.). 
Haas, A.: Schnurren, Schwänke und Erzählungen von der Inſel Rügen. 
1899. 139 S. (3.50) 
Schmidt, H.: Rügenſche Geſchichten. 1924. 64 S. (1.60) 
Gonen nd Volkserzählungen in recht gefälliger Faſſung; ein Spiegel rügenſchen 
olkslebens. 


Haas, A.: Sagen und Erzählungen aus Bergen auf Rügen und ſeiner 
Umgebung. 1917. 63 S. (2.—) 

— Stubbenkammer, Herthaſee und Herthaburg in Geſchichte und Sage. 
2. Aufl. 1921. 80 S. (2.25) 

Haas, A. und F. Worm: Die Halbinſel Mönchgut und ihre Bewohner. 
1909. 116 S. (2.50) 


5 und Volkskunde von Mönchgut mit Bildern und Proben der Volks⸗ 
ichtung. 


Haas, A.: Burgwälle und Hünengräber der Inſel Rügen in der Volts- 
ſage. 1925. 80 S. (2.25) 


Findeiſen, H.: Sagen, Märchen und Schwänke von der Inſel Hiddenſee. 
79 S. (3.50) 


Mit einer Einleitung und mit Anmerkungen zu den einzelnen Sagen uſw. 
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Eichblatt, H.: Sagen, Volksglaube und Bräuche aus Demmin und Wm- 
gegend. 1925. 88 S. (2.50) 


Haas, A.: Sagen und Erzählungen von den Inſeln Uſedom und Wollin. 
1904. 232 S. (4.50) 


Haas, A.: Buchheideſagen. 1924. 64 S. (1.50) 


Knoop, O.: Stargarder Sagen. Überlieferungen und Geſchichten. Anh.: 
Die Sagen der Madüe. 1924. 109 S. (1.50) 


Knack, F.: Burg Saatzig, Jakobshagen und die pommerſchen Kolonie- 
gründungen Friedrichs des Großen Gräbnitzfelde und Conſtantinopel. 
1912. 254 S. (4.—) 

Knack, F.: Beiträge zur Landes- und Volkskunde aus dem Kreiſe Saatzig. 
H. 1. 2. 1912—16. 63 u. 64 S. (3.50) 

Ergänzung zu dem vorher aufgeführten Werk; enthält hauptſächlich Sagen und 
volkskundliche Beiträge. 

Knack, F.: Pommerſche Spukgeſchichten. Sagen und Märchen aus dem 
Kreiſe Saatzig. 1922. 92 S. (2.75) 

Eine Fortſetzung der oben verzeichneten „Beiträge zur Landes- und Volkskunde 
aus dem Kreiſe Saatzig“. 

Knoop, O.: Volksſagen. Erzählungen und Schwänke aus dem Kreiſe 
Dramburg. 1926. 116 S. (1.50) 


Roſenow, K.: Sagen des Kreiſes Schlawe. 1921. 127 S. (2.50) 


Knoop, O.: Volksſagen, Erzählungen, Aberglauben, Gebräuche und 
Märchen aus dem öſtlichen Hinterpommern. 1885. 240 S. (8.—) 
Die Sammlung erſtreckt ſich über alle Teile des Regierungsbezirkes Köslin. 
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1. Weltgeſchichte. 


Allgemeines. 


Burckhardt, J.: Weltgeſchichtliche Betrachtungen. 1910. 274 S. (16.-) 

— Dasſelbe. Mit Nachwort und Anmerkungen von R. Marx. 1927. 
393 S. (3.—) 
Dieſes klaſſiſche Werk, entſtanden als akademiſche Vorleſung „über Studium der 
Geſchichte“, iſt wohl das perſönlichſte Werk des großen Kulturhiſtorikers. Es han⸗ 
delt von den großen Kräften alles geſchichtlichen Geſchehens, von Staat, Religion 
und Kultur und von den Möglichkeiten ihrer Bedingtheiten durch einander. 
Burckhardt hat dieſe Vorleſungen auf der Höhe ſeines wiſſenſchaftlichen Schaffens 
gehalten, aus einer ſelten tiefen Kenntnis der großen weltgeſchichtlichen Zuſam⸗ 
menhänge heraus. Nicht zuletzt iſt das trotz aller Anſchaulichkeit der Sprache nicht 
gerade leicht zu leſende Buch ein Meiſterwerk deutſchen Proſaſtiles. Die vom 
Herausgeber beigegebenen Anmerkungen am Schluſſe des Buches bringen Worr⸗ 
erklärungen ſowie kurze Darlegungen von weniger bekannten Zuſammenhängen: 
ſie enthalten auch vielfach den Wortlaut von Stellen aus Werken anderer, auf 
denen B. fußt, ſchließlich Hinweiſe auf neueres Schrifttum. 


Lamprecht, K.: Einführung in das hiſtoriſche Denken. 1913. 164 S. (2.60) 

Lindner, Th.: Geſchichtsphiloſophie. 1901. 206 S. (4.50) 

Spengler, O.: Der Untergang des Abendlandes. Umriſſe einer Morpho- 
loaie der Weltgeſchichte. Bd 1. 2. 1922/23. (je 18.-) 1: Geſtalt und 
Wirklichkeit. 557 ©. 2: Welthiſtoriſche Perſpektiven. 635 S. 

S [ oke Geſchichtsphil ie ſtellt den Leſer, der ſich ni dem 
. h i en 1452555 oft beſtechenden F 


hemmungslos mitreißen laſſen will, recht hohe Anforderungen. Der Verfaſſer unter- 
nimmt es, alles Geſchehen, alſo auch das der Gegenwart, in die Kette eines nach 
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ſeiner Auffaſſung unabwendbaren Schickſals einzuordnen, und aus der Unabwend⸗ 
barkeit des Schickſals die nächſte Zukunft zu beſtimmen. Die Kulturen ſind ihm 
etwas Organismusartiges mit einem ganz 54 be gen Lebensablauf. Das 


Buch kam der „Untergangsſtimmung“ am Ende des eltkrieges ſehr entgegen 
und hat, zumeiſt unkritiſch hingenommen, vielen ein Evangelium bedeutet. 


Kautsky, K.: Die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung. 2. Aufl. Bd 1. 2. 
1929. 891 u. 895 S. (je 17.50) 
1: Natur und Geſellſchaft. 2: Der Staat und die Entwicklung der Menſchheit. 


William, M.: Die ſoziale Geſchichtsauffaſſung. Eine Widerlegung der 
marxiſtiſchen wirtſchaftlichen Geſchichtsauffaſſung. 1924. 295 S. (5.50) 


Ehrenberg, H.: Antike Geſchichtsmythen. 1923. 88 S. (2.50) 
Die kleine Auswahl enthält Mythen der Perſer, der Israeliten, der Griechen von 
Heſiod bis Paton und der helleniſtiſch⸗römiſchen Zeit. — Zu jedem Muthos eine 
kurze erläuternde Einleitung. 


Carlyle, T.: über Helden, Heldenverehrung und das Heldentümliche in 
der Geſchichte 291 S. (3.—) 
Odin, der göttliche Held; Mahomet, der prophetiſche Held: Dante, der dichteriſche 
Held; Luther, der Held als Prieſter; Rouſſeau, der Held als Schriftſteller; 
Napoleon, der Held als König. 


Gobineau, J. A. Graf: Verſuch über die Ungleichheit der Menſchenraſſen. 

Deutſche Ausg. von L. Schemann. 4. Aufl. Bd 1—4 nebſt Regiſter. 
1922. (23.50) 
Gobineaus Raſſenwerk bildet noch heute eine weſentliche Grundlage der Raſſen⸗ 
lehre, insbeſondere der politiſch ausgewerteten Raſſenlehre. — Leitende 
Joee bes Werkes ift, die Raſſen als den Urboden zu erkennen, auf dem die 
Völker erſt erwachſen ſind, und die ganze Geſchichte von dieſen Ergebniſſen 
aus zu betrachten. 


Opitz, W.: Völkergeſchichte werdend und wirkend. 1921. 207 S. (2.25) 


Entſtehung Geſchichte, Weſen und Zuſtände der für Deutſchland wichtigſten außer⸗ 
deutſchen Volter und Staaten. m i 4 $ 


Rohrbach, P.: Die Geſchichte der Menſchheit. 1914. 294 S. (4.— 
Eine ganz kurze Weltgeſchichte, die es darauf anlegt, lediglich die großen Züge 
des geſchichtlichen Geſchehens möglichſt eindringlich ins Bewußtſein zu rufen. 


Cartellieri, A.: Grundzüge der Weltgeſchichte. 1922. 276 S. (6.60) 
Ein ganz kurzer Gang durch die abendländiſche Weltgeſchichte von Altgriechenland 
bis 1914, im weſentlichen auf die Machtgeſchichte der Staaten beſchränkt; die Auf⸗ 
m wird auf die lange nachwirkenden geſchichtlichen Ereigniſſe 
gelenk 


1. 2: Vorchriſtliche Zeit und Mittelalter. 244 u. 304 S ee Neuzeit. 586 S. 
(13.-). Die alte Grubeſche volkstümliche Weltgeſchichte iſt in der Neubearbeitung 


4* 


52 Weltgeſchichte 


Meiſter der Politik. Eine weltgeſchichtliche Reihe von Bildniſſen. Her⸗ 
ausgegeben von E. Marcks und K. A. v. Müller. 2. Aufl. Bd 1—8. 
1923—24. 676, 664, 509 S. (je 18.-) 


Die einzelnen Beiträge ſind von namhaften Geſchichtsſchreibern verfaßt und ent⸗ 
halten jeweils ein ſcharf umriſſenes Bild einer großen geſchichtlichen Perſonlich⸗ 
keit. Das Werk führt durch die entſcheidenden Schickſalsſtunden großer Nationen 
und Kulturkreiſe aller Zeit, um die ſich die ganze Geſchichte mühelos gruppieren 
läßt; es ſetzt naturgemäß einen überblick über den Gang der Weltgeſchichte vor⸗ 
aus. Inhalt der drei Bände: 1: Darius, Perikles, Alexander d. Gr., Hannibal 
und Scipio, Caefar und Auguſtus, Trajan und Hadrian, Conſtantin, Gregor 
d. Gr., Muhammed, Karl d. Gr., Otto d. Gr., Gregor VII. und Innozenz III., Bern: 
hard von Clairvaux, Friedrich Barbaroſſa und feine Nachfolger. 2: Karl IV., 
Suleiman, Calvin, Ignatius Loyola, Karl V., Philipp II., Richelieu, Gujtav 
Adolf, Cromwell, Colbert, Prinz Eugen, Peter d. Gr., Die drei großen Hohen⸗ 
zollern (Der große Kurfürſt, Friedrich Wilhelm I., Friedrich d. Gr.), Der ältere 
Pitt. 3: Jefferſon, Napoleon, Metternich, Freiherr vom Stein, Cavour, Lincoln, 
Gladſtone, Laſſalle, Bismarck, Gambetta, Leo XIII., Fürſt Ito, Li Hungstichang, 
Yuan Schi⸗kai. 


Weltgeſchichte in gemeinverſtändlicher Darſtellung. Von L. Hartmann 
u. a. 1920—1923. 7 Bde. (je 8.-) 


1. Hauslik: Alter Orient. 121 S. — 2. Ciccotti: Griechiſche Geſchichte. 222 S. — 
3. Hartmann: Römiſche Geſchichte. 384 S. — 4. Hellmann: Mittelalter bis zum 
Ausgang der Kreuzzüge. 350 S. — 5. Kaſer: Das ſpäte Mittelalter. 278 S. 
6,1. Kaſer: Reformation und Gegenreformation. 222 S. — 6,2. Kaſer: Europa im 
Zeitalter des Abſolutismus. 263 S. — 7. Bourgin: Franzöſiſche Revolution. 
267 S. — 72: Bourgin: Napoleon. 151 S. Die kriegsgeſchichtlichen und diplomati⸗ 
ſchen Einzelheiten ſowie die Individualitäten einzelner bedeutender geſchichtlicher 
Perſönlichkeiten treten zurück, das Hauptgewicht liegt auf den Maſſenerſcheinun⸗ 
sn den wirtſchaftlich⸗ſozialen Kräften und den ſtaatlichen und rechtlichen Ein⸗ 
richtungen. 


Weber, G.: Allgemeine Weltgeſchichte. 3. Aufl. Neu bearb. von Ludwig 
Rieß. Bd 1—4. 1919—22. 
1: Agyptiſch⸗meſopotamiſche Kulturgemeinſchaft. Die Gegenſätze zwiſchen Europa 
und Aſien (bis 494 n. Chr.) 446 S. 2: Perſerkriege — Hellenismus — Vorherr⸗ 
ſchaft der Römiſchen Republik (bis 133 v. Chr). 579 ©. / 3: Romiſches Kaiſertum;, 
Germanen; Beginn des Chriſtentums (bis 326 n. Chr.). 628 ©. | 4: Staatskirche, 
Kalifat; german.⸗romaniſche Völkergemeinſchaft (325—814). 515 S. Von dieler 
großen, auf 16 Bände berechneten Weltgeſchichte ſind bisher erſt dieſe vier Bände 
erſchienen. — Die Darſtellung it flüſſig und gut lesbar; das Kultur- und 
Geiſtesleben wird ziemlich weitgehend berückſichtigt; nähere Ausführungen zu 
einzelnen Fragen am Schluſſe eines jeden Bandes. 


Helmolts Weltgeſchichte. Hrsg. von A. Tille. 2. Aufl. Bd 1—9. 1920/22. 
(je 17.-) 
Bd 1: Vorgeſchichte. Oftafien. 650 S. 2: Weſtaſien. 594 S. 3: Afrika. Pyrenäen⸗ 
Halbinſel. en lain. 584 ©. | 4: Baltanhalbinjel 534 S. / 5: Italien. 
Mitteleuropa. 544 ©. | 6: Oft- und Nordeuropa, 463 S. (7: Wejteuropa. 1350 bis 
1859. 440 S. 8: Weſteuropa jeit 1859._456_©. / 9: Amerika. Auſtralien und 
Ozeanien. Synchroniſtiſche Tabellen. 464 S. Helmolts Weltgeſchichte weicht inſo⸗ 
fern erheblich von allen anderen ab, als fie die ethnographiſche Betrach⸗ 
tungsweiſe durchführt; nicht chronologiſch ſind die einzelnen Geſchichts⸗„Perioden“ 
aneinandergereiht, ſondern von den einzelnen Landſchaften, von ihren wirtihaf:- 
lichen und kulturellen Bedingniſſen aus wird das Schickſal der einzelnen Völker 
geſchildert. — Zahlreiche Karten und Bilder, großenteils farbig, begleiten den 
Text. 
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Treitſchke, H. v.: Ausgewählte Schriften. 6. Aufl. 1915—16. 337 u. 
357 S. (ie 5.—) 
Bd 1 enthält u. a.: Das deutſche Ordensland Preußen. Luther und die deutſche 
Nation. / Guſtav Adolf und Deutſchlands Freiheit. / Fichte und die nationale 
Idee. — Bd 2 enthält eine umfangreiche Darſtellung der Tätigkeit des italieni⸗ 
pui San a Cavour, jowie Aufſätze über Leſſing, Kleiſt, Uhland, Ludwig 
und Hebbel. 


Lehmann, M.: Hiſtoriſche Aufſätze und Reden. 1911. 384 S. (4.50) 


Inhalt: Luther als Deutſcher und als Chriſt. Luther vor Kaiſer und Reich. 
Guſtav Adolf. / Staat und Kirche in Schleſien vor der preuß. Beſitzergreifung. 
Preußen und Polen. Agrariertum und Steuern in Brandenburg⸗Preußen. 
Aus der Geſchichte der preußiſchen Volksſchule. Werbung und Wehrpflicht im 
Deere Friedrich Wilhelms I. / Urſprung des preußiſchen Kabinetts. Hardenbergs 
Denkwürdigkeiten. Der Friede von Tilfit. / Fichtes Reden an die deutſche 
Nation vor der preußiſchen Zenſur. / Boyens Denkwürdigkeiten. / Die preußiſche 
Städteordnung.“ Die Erhebung Tirols i. J. 1809. / Gneiſenaus Sendung nach 
Rußland und Schweden i. J. 1812. Major v. Wrangel u. die Konvention von 
Tauroggen. / General Borſtell u. der Ausbruch des Krieges von 1813, / Päpſtliche 
Zenſur zu Anfang des 20. Jahrhunderts. 


Lenz, M.: Kleine hiſtoriſche Schriften. 2. Aufl. 1913. 625 S. (8.— 
Aus dem Inhalt: Dem Andenken Ulrichs von Hutten; Luther; Der Bauernkrieg 
u. Florian Geyer; Nationalität und Religion; Wie entſtehen Revolutionen ?; 
Die ſranzöſiſche Revolution und die Kirche; Die Bedeutung der Seebeherrſchung 
für die Politik Napoleons; Bismarck und Stein. 


Lenz, M.: Ausgewählte Vorträge und Aufſätze. 2. Aufl. 182 S. (2.-) 
Inhalt: Zum Gedächtnistage Gutenbergs; Humanismus und Reformation: Dem 
Andenken Huttens; Melanchthon; Guſtar Adolf; Wie entſtehen Revolutionen; 
Bismarcks Religion; Bismarck und Ranke; Jahrhunderts-Ende; Stellung der 
hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. 


Marcks, E.: Geſchichte und Gegenwart. 1925. 168 S. (5.50) 
Fünf hiſtoriſch⸗politiſche Reden: England und Frankreich während der letzten 
Jahrhunderte; Napoleon und Alexander J.; Tiefpunkte des deutſchen Schickſals 
1 Neuzeit; Preußen als Gebilde der auswärtigen Politik; Pfingſtpredigt 


Schäfer, D.: Staat und Welt. 1922. 302 S. (5.-) 


Staats⸗ und Menſchheitsentwicklung in geſchichtlicher Betrachtung, aus der Zeit⸗ 
ſtimmung nach dem Verſailler Frieden heraus geſchrieben. Schäfer juht aus 
den Lehren der Geſchichte Deutſchland den Weg zu weiſen. 


Döllinger, J. v.: Geſchichte und Kirche. 1924. 255 S. (4.-) 
Eine Auswahl aus Döllingers Schriften; Bedeutung der Dynaſtien in der Welt⸗ 
Elchicte: Die Kirche und die Völker; Die Geſchichte der religioſen Freiheit; 
ae en Roms zu Deutſchland im Mittelalter; Spaniens politiſche und 
Zgeiſtige Entwicklung, Die ſpaniſche Inquiſition; Die deutſche Reformation; 
Frau von Maintenon. 


Scherr, Joh.: Menſchliche Tragikomödie. Geſammelte Studien, Skizzen 
1 Ape 2. Aufl. Bd 1—10. 1884. (4 Teile, je 5.-) 
— paſia. Thusnelda. Meſſalina. Elagabal. Hypatia. Heloiſe. Der Dede 
Sultan, Jeanne d Arc. Ein chriſtlicher Priefer Der Tette e Der 
weiße Teufel. Zwei Königinnen. Der falſche Dmitry. 46: Cromwell. Ein 
Prophet. Ninon de Lenclos. Der verzauberte Kurfürſt. Der König Narr. Ein 
ruſſiſches Haus-, Hof- und Staatstrauerſpiel. Voltaire's Krönung. Die Semiramis 
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des Nordens. Mathilde von Dänemark. Die Hexe von Glarus. Beaumarchais. 
Das rote Buch. 7—9: Mirabeau und Marie Antoinette. Ein Junker⸗Komplott. 
Gefängnisleben zur Schreckenszeit. Die Göttin der Vernunft. Eine Mutter Gottes. 
Weimar und Paris. Das Rätſel des Tempels. Für Thron und Altar. Fichte. 
Blücher. Karoline von England. Ein deutſcher Dichter (Grabbe). Der tote 
Millionenmann und die falſche Braut. Der Dezemberſchrecken (1848). 10—12: 
Das Trauerſpiel in Mexiko (Kaiſer Maximilian). Mohammed und jein Werk. 
Deutſchland vor 100 Jahren. Ein Memento. Paris zur Schreckenszeit. Der 
„grauſe“ Zar. Ein Realpolitiker sans phrase. Ein Zarenmord. Garibaldi. 
30 Jahre deutſcher Geſchichte. 


Der alte Orient. 


Hunger, J. u. 9. Lamer: Altorientaliſche Kultur im Bilde. 2. Aufl. 
1923. 96 Bild und Text⸗Seiten. (2.20) 
Ein kleiner Bilderatlas zur ägyptiſchen, babyloniſch⸗aſſyriſchen, perſiſchen und 
vorderaſiatiſchen Kultur mit kurzem, erläuterndem Text; eine Ergänzung zu 
jeder Geſchichte des alten Orients. € 


Meißner, B.: Könige Babyloniens und Aſſyriens. 1926. 285 S. (12.—) 
Gegen 20 Charakterbilder, die geeignet ſind, Intereſſe für die ſonſt ſchwer zu⸗ 
gängliche babyloniſch⸗aſſyriſche Geſchichte zu wecken. 


So C.: Ninive und Babylon. 3. Aufl. 1909. 155 S. — M. z. W.⸗G. — 
g- 


Geſchichte und Kultur des alten Orients in allgemeinverſtändlicher Darſtellung; 
zahlreiche ſchöne Abbildungen. 


Schubart, F.: Von der Flügelſonne zum Halbmond. Agyptens Geſchichte 
bis auf die Gegenwart. 1926. 185 S. (7.—) 


Den größten Teil dieſes für jedermann geeigneten Buches, der einen erſten 
Einblick in die Geſchichte Agyptens tun will, nimmt naturgemäß das Altertum 
ein; aber auch die Zeit der Mohammedaner und das Eindringen Europas, 
insbeſ. Englands, Le eine recht anſchauliche Schilderung. — Schöne Ab⸗ 
bildungen und zahlreiche Stellen aus ägyptiſchem Schrifttum geben unmittel⸗ 
baren Eindruck von ägyptiſchem Leben. 


Blackman, A. M.: Das hunderttorige Theben. Hinter den Pylonen der 
Pharaonen. 1926. 151 ©. (11.-) 


Das Buch gibt im Rahmen einer Schilderung der Reichshauptſtadt und ihrer 
Bauten eine Geſchichte Agyptens zur Zeit ſeiner größten Macht und eine lebens⸗ 
volle Charakteriſtik ſeiner bedeutendſten Herrſcher. 


Carter, H. und A. C. Mace: Tut⸗ench⸗Amun. Ein ägyptiſches Königs⸗ 
grab. Bd 1. 2. 1924—27. 260 u. 291 S. (13.- u. 14.-) 


Carter beſchreibt äußerſt feſſelnd die Entdeckung und Offnung des Grabes des 
ägyptiſchen Königs Tut⸗ench⸗Amun; der erſte Band endet mit der Offnung des 
Vorgrabes und der Beſchreibung ſeines Inhalts, während der zweite Band der 
eigentlichen Grabkammer und ſeinem überaus ſchönen dreifachen Schrein ge⸗ 
widmet iſt. Zahlreiche gute Abbildungen der im Grabe vorgefundenen Kunſt⸗ 
gegenſtände. — Aus dem Werk gewinnt man einen äußerſt intereſſanten Einblick 
in die ägyptiſche Kultur auf einem ihrer Höhepunkte. 


Erman, A.: Die Literatur der Agypter. Gedichte, Erzählungen und Lehr⸗ 
bücher aus dem 3. und 2. Jahrtauſend v. Chr. 1923. 389 S. (10.-) 
Ein Meiſter der ägyptiſchen Forſchung ſucht durch dieſes Buch die ägyptiſche 
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Literatur, die ſonſt dem Laien unzugänglich iſt, weiteren Kreiſen zu eröffnen. 
Die Auswahl iſt nach den großen Abſchnitten der ägyptiſchen Geſchichte angeordnet. 
Ein wertvolles Hilfsmittel zur Kulturgeſchichte Agyptens. 


Griechen und Römer. 


Mühleſtein, H.: Die Geburt des Abendlandes. 1928. 207 S. (4.80) 
Anknüpfend an die Forſchungen Bachofens verſucht Mühleſtein, den vom Alter⸗ 
tum und Mittelalter bis in die Neuzeit hineinreichenden Kultureinfluß der Ur⸗ 
völker des Mittelmeeres zu deuten. 


Poland⸗Reiſinger⸗Wagner: Die Antike Kultur, in ihren Hauptzügen 
dargeſtellt. 2. Aufl. 1922. 242 S. (12.—) 
Literatur, Philoſophie und Wiſſenſchaft, Religion, Kunſt, Privatleben, Heer⸗ 
weſen, Staatsrecht. — Mit zahlreichen ſchönen Abbildungen. 


Schwartz, E.: Charakterköpfe aus der antiken Literatur. 5. u. 3. Aufl. 
Reihe 1. 2. 1919. 117, 125 ©. (6.-) 
Zehn Vorträge, die in ihrer Geſamtheit ein gut Stück Geſchichte d iechi 
Geiſtes vermitteln: na und ei <hufodides ino a en 


Plato. Polybios und Poſeidonios. Cicero. Diogenes und Krates, Epikur. Theokrit. 
Eratoſthenes. Paulus. 


Birt, Th.: Das Kulturleben der Griechen und Römer in ſeiner Ent⸗ 
wicklung. 1928. 464 S. (12.—) 


Anſchaulich und leicht verſtändlich beſchreibt B. das Kulturleben der beiden 
antiken Völker in ſeiner ſteten Aufwärtsentwicklung. 


Birt, Th.: Aus dem Leben der Antike. 1922. 272 S. (6.-) 
Kulturgeſchichtliche Skizzen verſchiedenſter Art, die mit dem mehr intimen Leben 
des klaſſiſchen Altertums bekannt machen. — Die Darſtellung ijt, wie bei den 
andern Birtſchen Büchern, äußerſt anregend. 


Roth, K.: Griechiſche Geſchichte. 5. Aufl. Neubearb. v. Fr. Stählin. 1910. 
484 S. (8.50) 
Schlicht erzählt; die gro önlichkeiten treten ſtark Schon J d⸗ 
ian 


Lichtenberg, N. v.: Die ägäiſche Kultur. 2. Aufl. 1918. 160 S. (1.80) 
Das Büchlein gewährt einen Überblick über die Ergebniſſe der Forſchertätigkeit, 
die mit Schliemanns Troja⸗Ausgrabung einſetzte und im Laufe der Jahrzehnte 
ein geſchloſſenes Bild von der weit ausgedehnten ägäiſchen Kultur erarbeitet hat. 


Curtius, E.: Griechiſche Geſchichte. Bd 1—3 (je 8.-) 
1: Bis zur Schlacht bei Lade. 1858. 548 S. | 2: Bis zum Ende des Peloponneſi⸗ 
chen Krieges. 1861. 704 S. | 3: Bis zum Ende der Selbſtändigkeit Griechenlands. 
1367, 784 S. Eine klaſſiſch geformte Darſtellung von edlem Schwung; alle Er⸗ 
eigniſſe ſind mehr poetiſch als ſtreng hiſtoriſch geſehen es kommt mehr das ſchöne 


Wirkliche n idealen Griehentum zur Darſtellung als harte geſchichtliche 


—42 29 H.: Griechiſche Kultur im Bilde. 2. Aufl. 1914. 64 S., 96 Taf. 


Bilderatlas mit kurzem erläuterndem Text. Er veranſchaulicht in zumeiſt 


weniger bekannten Bildern die griechiſche Kult iſch⸗ ; 
Bis zur helleniſtiſchen Zeit. chiſche Kultur von der kretiſch⸗mykeniſchen 
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Birt, Th.: Von Homer bis Sokrates. Ein Buch über die alten Griechen. 
3. Aufl. 1925. 469 S. (12.—) 
Außerſt feſſelnd und anregend geſchriebene Bilder und Skizzen aus der Geſchichte 
und Geiſtesgeſchichte Griechenlands; mit ſchönen Wiedergaben griechiſcher Kunſt⸗ 
werke. 


Koepp, F.: Alexander der Große. 1899. 94 S. — M. z. W.-G. — (6.-) 


Birt, Th.: Alexander der Große und das Weltgriechentum bis zum 
Erſcheinen Jeſu. 2. Aufl. 1925. 505 S. (12.—) r 
Die Perſönlichkeit Alexanders jteht voran, wenn auch Wert darauf gelegt iſt, 
ihn aus dem Wirken ſeiner Zeit heraus zu verſtehen. — Das letzte Drittel des 
Buches iſt der Zeit des Weltgriechentums und ſeinem Geiſtesleben gewidmet. 


Noth, K.: Römiſche Geſchichte. Neu bearb. von Weſtermayer. 4. Aufl. 
1922. 557 S. (8.50) 
Schlichte Darſtellung, die auch Jugendlichen durchaus zugänglich iſt. 


Ferrero, G. und C. Barbagallo: Das alte Rom. 1927. 875 S. (22.—) 
Eine römiſche Geſchichte bis zum Ende des oſtrömiſchen Reiches, 476 n. Chr.; 
lebendig und anſchaulich erzählt. — Das Buch iſt für Lehrende und Lernende 
gedacht, iſt aber auch für jeden von Gewinn, der den großen geſchichtlichen Zu⸗ 
ſammenhängen des römiſchen Altertums nachgehen will. 


a F.: Rom. Zeiten, Schickſale, Menſchen. 1927. Bd 1. 2. 538 ©. 
18.— 


Die Geſchichte Roms, wie ſie für das politiſche und geiſtige Leben der alten und 
neuen Kulturvölker von Bedeutung geweſen ift. Die Stärke des Werkes liegt 
in der künſtleriſchen Bewältigung des hiſtoriſchen Stoffes, in der plaſtiſchen Ge⸗ 
ſtaltung der großen geſchichtlichen Perſönlichkeiten, in der farbigen Schilderung 
der Zeitzuſtände und in der ſicheren Erfaſſung der geiſtigen und kulturellen 
Strömungen. 


Mommſen, Th.: Römiſche Geſchichte. 4 Bde. 1907—1909. (je 12.50) — 

1: Bis zur Schlacht von Pydna. 944 ©. | 2: Von der Schlacht von Pydna 
bis auf Sullas Tod. 463 S. | 3: Von Sullas Tode bis zur Schlacht 
von Tapſus. 711 S. | 5: Die Provinzen von Caeſar bis Diocletian. 
659 S. 
Mommſens glänzend geſchriebenes Werk iſt in erſter Linie der großen Staats⸗ 
geſchichte gewidmet; äußerſt lebendig, fajt ſpannend zu lejen. In den die Zeit 
bis gegen Ende der Republik umfaſſenden erſten drei Bänden ſind die äußeren 
Vorgänge und die Geſchichte der großen Geſtalten eingehend dargeſtellt, das 
Kultürliche wird kurz in einem Anhang behandelt. Der 4. Band, der die eigent⸗ 
liche Kaiſergeſchichte enthalten ſollte, ift nicht erſchienen; unter den in dieſem 
Verzeichnis aufgeführten Büchern wird etwa Domaſzewſkis Geſchichte der römi⸗ 
ſchen Kaiſer (fiehe weiter unten) zur Ergänzung zu benutzen ſein. — Der 5. Band 
gibt vor allem eingehende Zuſtandsſchilderungen, mit denen die Erzählung der 
äußeren Geſchichte verknüpft iſt. 


Lamer, H.: Römiſche Kultur im Bilde. Mit 159 Abb. 3. Aufl. 1914. 
64 S., 96 Taf. (2.20) 
Kleiner Bilderatlas, nach einzelnen Gegenſtänden der Kultur geordnet. Mit 
kurzem erläuterndem Text. 


Domaſzewski, A. v.: Geſchichte der römiſchen Kaiſer. 3. Aufl. 1921/22. 
Bd 1. 2. (je 7.50) 2 0 


1: Auguftus. Tiberius. 324 S. / 2: Julier und Claudier. Bürgerkriege. Flavier. 
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Kaiſer des 2. Jahrhunderts. Untergang der Römer. Illyrier. 328 S. Außerſt 
feſſelnd geſchrieben und für weitere Kreiſe beſtimmt. 


Birt, Th.: Römiſche Charakterköpfe. 4. Aufl. 1918. 348 S. (6.—) 


Birt, Th.: Charakterbilder Spätroms und die Entſtehung des modernen 
Europa. 2. Aufl. 1919. 496 S. (6.-) 
Dieſe beiden überaus feſſelnd und anregend geſchriebenen Bücher geben eine 
Reihe von lebensvollen Charakterbildern der ſen ist sch Männer des alten Rom. 
Obwohl jedes der Bilder ganz in ſich geſchloſſen iſt, ſchließt ſich das Ganze doch 
zu einer bei den Hauptpunkten verweilenden römiſchen Geſchichte zuſammen. 


Brandes, G.: Cajus Julius Cäſar. Bd 1. 2. 363 u. 400 S. (je 10.—) 
Die große moderne biographiſch-politiſche Darſtellung ift ungemein feſſelnd ge- 
e ſie läßt die Perſönlichkeit des großen Römers klar und ſcharf her⸗ 
vortreten. 


Seeck, O.: Kaifer Auguſtus. 1902. 148 S. — M. z. W.⸗G. — (7.-) 


Ferrero, G.: Die Frauen der Cäjaren. 212 ©. (7.-) 
Die Frauen der Cäſaren waren nicht ohne Einfluß auf die Politik; das Buch ift 
deshalb ein wichtiger Beitrag zur römiſchen Kaiſergeſchichte. Inhalt: Frauen 
und Ehe im alten Rom. Livia und Julia. Die Töchter des Agrippa. Tiberius 
und Agrippa. Die Schweſtern des Caligula. Agrippa, die Mutter Neros. 


Blümlein, C.: Bilder aus dem römiſch-germaniſchen Kulturleben. 1918. 
118 S. (4.50) * l os; 


re 19 9 in Deutſchland. 2. Aufl. 1912. 181 S. — M. z. 


Das reich mit ſchönem Bildmaterial und mit Karten ausgeſtattete Buch ſchildert 
die Geſchichte der Eroberung des römiſchen Germaniens und gibt Aufſchluß über 
die materielle und geiſtige Kultur des Landes. 


Krencker, D.: Das römiſche Trier. 1923. 63 S., 16 Taf. (1.70) 
Das Buch verſucht, eine Vorſtellung von alter Römerherrlichkeit in der Kaiſer⸗ 
ſtadt Trier zu vermitteln; es beſchreibt einzelne, in Trümmern oder Umbauten 


auf uns gekommenen Bauwerke und ſucht fie zu rekonſtruieren. — Textbilder 
und Tafeln. 


Ferrero, G.: Der Untergang der Ziviliſation des Altertums. 2. Aufl. 
1923. 202 S. (5.—) 


Ferrero erblickt als Haupturſache für den Untergang der Antike die große 
politiſche Kriſe, die durch den unausgeglichenen Gegenſatz von Alleinherrſchaft 
und Demokratie entſtand. F. ſchildert die politiſchen Wirren, die allmähliche 
Durchſetzung Italiens mit Barbaren und das Eindringen des Chriſtentums 
unter Conſtantin; er gibt auch Ausblicke auf die europäiſche Lage nach 1918. 


Seeck, O.: Geſchichte des Untergangs der antiken W . 
1897 1 4.— gang elt. 2. Aufl. Bd 1—5. 


1: Die Anfänge Conſtantins des Großen. Verfall der i 2 

2: Die Verwaltung des Reiches. Religion und Sen A Religion 
und Sittlichkeit. 444 S. | 4: Die Conſtantiniſche Dynaſtie. 371 S. / 5: Valentian 
und ſeine Familie. Die Auflöſung des Reiches. 416 S. Trotz der ziemlich ein⸗ 
gehenden Darſtellung eines Zeitraumes von etwa 200 Jahren ſtellt das Werk 
an den Leſer keine hohen Anforderungen. Die geſchilderten Ereigniſſe ſind im 
Zuſammenhang des ganzen geſchichtlichen Geſchehens als Schlußergebnis einer 
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ausgedehnten Entwicklung begriffen, zu welchem Zwecke häufig weit in zurück⸗ 


liegende Zeiten zurückgegriffen wird. 


ee J.: Die Zeit Konſtantins des Großen. 5. Aufl. 1927. 493 ©. 
3.50) 
Das Werk bleibt als klaſſiſche deutſche Geſchichtsſchreibung auch bei veränderter 
Auffaſſung von der dargeſtellten Zeit und Perſönlichkeit in ſeinem Wert un⸗ 
1 Burckhardts Darſtellung vereint Kunſt und Wiſſenſchaft in ſeltener 
armonie, 


Vom Altertum zur Gegenwart. Die Kulturzuſammenhänge in den 
Hauptepochen und auf den Hauptgebieten. 2. Aufl. 1921. 386 S. (7.60) 
Das Buch enthält 26 Aufſätze von führenden Männern der deutſchen Wiſſenſchaft. 
Es will den Wert des Vermächtniſſes des klaſſiſchen Altertums für die Gegen⸗ 
wart nachweiſen und für die Pflege dieſes Vermächtniſſes werben; zu dieſem 
Ziele zeigt es die 9 1 kulturellen Zuſammenhänge auf und weiſt auch 
für die einzelnen Gebiete der Geiſtes⸗ und Naturwiſſenſchaften nach, daß eine 
große geiſtige Einheit beſteht vom Altertum über das Mittelalter bis zu unſeren 
Tagen. 


Mittelalter und Neuzeit. 


Nordenſtreng, R.: Die Züge der Wikinger. 1925. 220 S. (4.50) 
Die Abhandlung faßt die zerſtreuten Forſchungen über die Wikinger zuſammen 
und zeigt, daß die Züge der Wikinger eine Umklammerung ganz Europas durch 
die vordringenden Scharen der Nordgermanen bedeutet haben, und daß durch 
dieſe Züge eine wechſelſeitige Berührung der nordgermaniſchen Kultur mit den 
anderen Kulturen Europas ſtattgefunden hat. 


Albert von Aachen: Geſchichte des erſten Kreuzzuges. Bd 1. 2. 1923. 
(13.-) 1: Eroberung des heiligen Landes. 359 ©. / 2: Das Königreich 
Jeruſalem. 309 S. 


Der Wert des breit ausgeſponnenen Buches liegt nicht ſo ſehr in der immerhin 
bedingten geſchichtlichen Treue als in der heldenliedhaften Darſtellung dieſes 
für das ganze Abendland größten Ereigniſſes um die Wende des 11. Jahr⸗ 
hunderts; die gewaltige ſeeliſche Erregung der Zeit ſpiegelt aus dieſer abend⸗ 
ländiſchen Ilias zurück. — Eine auf den Ergebniſſen der neueren Forſchung be⸗ 
ruhende Darſtellung der Zeit und des Schauplatzes der Kreuzzüge bietet das 
hierunter genannte, mit gutem Bildwerk verſehene Buch: 


Sa 65 Die a und das heilige Land. 1900. 173 S. — M. z. 
G. 8.— 


Gleichen-Rußwurm, A. v.: Der Ritterſpiegel. Geſchichte der vornehmen 
Welt im romaniſchen Mittelalter. 1918. 436 S. (8.—) 


Bedel, V.: Mittelalterliche Kulturideale. 1911. Bd 1. 2. (je 2.) — 
1: Heldenleben. 2: Ritterromantik. 


Die Bändchen ſind dem Geiſtesleben des Mittelalters gewidmet; nicht Sitten 
und Gebräuche des Rittertums werden geſchildert, ſondern ein Idealbild von 
Heldentum und Rittertum, wie es in der Dichtung der Zeit feſtgehalten iſt. 


Hanſen, J.: Zauberwahn, Inquiſition und Hexenprozeß im Mittelalter 
und die Entſtehung der großen Hexenverfolgung. 1900. 538 S. 
Eingehende wiſſenſchaftliche Spezialſtudie, die insbeſondere die Entſtehung der 
merkwürdigen Geiſtesverfaſſung darſtellt, aus der heraus dieſe abſonderlichen 
Erſcheinungen des Mittelalters entſtanden ſind. 
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Marcks, E.: Männer und Zeiten. Aufſätze und Reden zur neueren Ge- 
ſchichte. Bd 1. 2. 1922. 425 u. 429 S. (je 6.-) 


Bd 1: Philipp II. Im Eigland der Elifabeth. Coligny. Coligny und die Er- 
mordung Franz von Guiſes. Von den Stätten der Hugenottengeſchichte. Zur 
Auffaſſung des Zeitalters der Religionskriege. Ludwig XIV. und Straßburg. 
Der jüngere Pitt. Das Königtum der großen Hohenzollern. 1848. Fr. Chr. 
Dahlmann. H. v. Sybel. H. v. Treitſchte. Th. Mommſen. Das neue Deutſch⸗ 
land und ſeine nationalen Hiſtoriker. Die Univerſität Heidelberg im 19. Ihd. 
Bd 2: Goethe und Bismarck. Bei Bismarck. Trauerrede auf Bismarck. Fürſt 
Bismarck. Wilhelm I. Roon. Baden, Preußen und Deutſchland in Großherzog 
Friedrichs J. Geſchichte. Hamburg und das bürgerliche Geiſtesleben in Deutſch⸗ 
land. Deutſchland und England in den großen europäiſchen Kriſen ſeit der 
Reformation. Die Einheitlichkeit der engliſchen Außenpolitik von 1500 bis zur 
Gegenwart. Die imperialiſtiſche Idee in der Gegenwart. Das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Bündnis. 


Ranke, L. v.: Die römiſchen Päpſte in den letzten vier Jahrhunderten. 
12. Aufl. Bd 1. 2. 1923. 374 u. 520 S. (je 7.50) 
Dieſes Meiſterwerk deutſcher Geſchichtsſchreibung verbindet die Genialität des 
weiten, alles als Einheit überſchauenden Blickes mit der liebevollen Betrachtung 
der einzelnen Erſcheinungen in ihrer Mannigfaltigkeit. 


Bourgin, G.: Napoleon und ſeine Zeit. 1925. 151 ©. (8.-) 


Bourgogne, Fr.: 1812. Kriegserlebniſſe. (Siehe: „Kriegserinnerungen“ 
i. d. Abteilung Lebensbeſchreibungen.) 
Lebendig und anſchaulich erzählt ein franzöſiſcher Sergeant der napoleoniſchen 
Garde von ſeinen Erlebniſſen auf dem u Feldzuge, vor allem während 
des furchtbaren Rückzuges. 


Chamberlain, H.: Die Grundlagen des neunzehnten Jahrhunderts 
5. Aufl. Bd 1. 2. 1904. 1055 S. (15.—) 


Das Werk iſt der große Wurf eines Dilettanten mit all ſeinen Vorzügen und 
Schwächen. Es unternimmt, den Gang der Kultur vom Altertum zum Ger- 
manentum zu zeichnen, wobei die germaniſche Raſſe als der Kulturträger der 
Neuzeit erſcheint. Der Wert des Buches liegt in dem Anreiz, den es zur Aus⸗ 
einanderſetzung gibt, ſeine Gefahr in kritikloſer Hinnahme. 


Andreas, W.: Geiſt und Staat. 1922. 195 S. (3.50) 
Hiſtoriſche Bildniſſe aus 4 Jahrhunderten: Caſtiglione und Bacon als Ver⸗ 
treter der Renaiſſance, Pater Joſeph als Träger der religiöſen Leidenſchaft im 
Zeitalter der Gegenreformation; Maria Thereſias Regierung als Spiegelbild 
des Abſolutismus und der Aufklärung; Marwitz als Vorkämpfer der Reſtau⸗ 
ration; Engels und Marx als Vorbereiter der Revolution. 


Egelhaaf, G.: Geſchichte des 19. Jahrhunderts vom Wiener Kongreß bis 
zum Frankfurter Frieden. Bd 1. 2. 1925. 478 u. 610 S. (je 16.50) 


Egelhaaf, G.: Geſchichte der neueſten Zeit vom Frankfurter Frieden biz 
zur Gegenwart. Bd 1. 2. 1924. 511 u. 660 S. (je 12.50) 
Die beiden Werke, von denen jedes für ſich ſelbſtändig iſt 5 i 
einer Weltgeſchichte vom Wiener Frieden an a Jabre 1923. An 


earo e fi auf die politiſche Geſchichte und die kriegeriſchen 


ws: 2 . 2 i 
Friedjung, H.: Das Zeitalter des Imperialismus. 1884—1914. Bd 1 
bis 3. 1922. 471, 409, 351 ©. (ie 10.) mus. 1884—191 


Der europäiſchen Staaten Beſtrebungen nach Kolonialbeſitz und weltpolitiſcher 
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Vormachtſtellung. — Dem Verfaſſer waren die jetzt veröffentlichten wichtigen 
Dokumente des Reichsarchivs noch nicht zugänglich; trotzdem ift Jein äußerſt 
anziehend geſchriebenes Werk im ganzen zuverläſſig, da Friedjung in hohem 
Maße über ein ſicheres geſchichtliches Gefühl verfügt. 


1 0 H. F.: Ein Vierteljahrhundert Weltgeſchichte. 1919. 152 S. 
Hauptlinien der Weltpolitik der Jahre 1894—1919. 


Die Vorgeſchichte des Weltkrieges, ſein Verlauf und die Zeit ſeit 1918 ſiehe 
Deutſche Geſchichte. 


2. Deutſche Geſchichte. 


Allgemeines. 


Hofmann, A. v.: Das deutſche Land und die deutſche Geſchichte. 1921. 
603 S. (13.50) 
Deutſchlands hiſtoriſche Landſchaften in ihrem einheitlichen geographiſchen und 
geſchichtlich⸗politiſchen Aufbau und in ihrer kunſtgeſchichtlichen Entwicklung. 


Müller, K. A.: Deutſche Geſchichte und deutſcher Charakter. 2. Aufl. 
1927. 239 S. (7.50) 
Vierzehn Aufſätze und Vorträge, zuſammengehalten durch die einheitliche Stim⸗ 
mung, wie fie der deutſche Zuſammenbruch am Ende des Weltkrieges ergab, und 
durch den immer wiederkehrenden Gedanken, daß der deutſche Charakter un⸗ 
löslich verbunden iſt mit unſerem geſchichtlichen Schickſal. 


Haller, Joh.: Die Epochen der deutſchen Geſchichte. 1925. 375 S. (7.20) 
H. beleuchtet die entſcheidenden Augenblicke der deutſchen Geſchichte, die Wende⸗ 
en ihres Verlaufs; er ſtellt die Notwendigkeit der geſchichtlichen Entwicklung 

ar heraus. 


Schäfer, D.: Oſteuropa und wir Deutſchen. 1924. 186 S. (5.-) 
Ein Geſamtüberblick der Beziehungen des deutſchen Volkes zu den oſteuropäiſchen 
Staaten: die urſprüngliche Abgrenzung nach Oſten, die mittelalterliche Glanzzeit 
deutſcher Ausbreitung, rückläufige Bewegung und Erſtarkung der öſtlichen Staa⸗ 
ten. — Nationalität als Prinzip der Staatenbildung im 19. Jahrhundert. — 
Kulturkampf zwiſchen Germanen und Slawen. 


Wolters, Fr. u. Elze: Stimmen des Rheines. 1923. 320 S. (8.-) 


Ein Leſebuch für die Deutſchen, ausgewählt „aus Stimmen, die preiſend und 
fordernd, anklagend und verheißend von rheiniſchen Männern oder von andern 
über rheiniſche Dinge erhoben wurden“; die Auswahl gibt ein Bild des Rheines 
und ſeiner Bedeutung für uns ſeit Beginn der deutſchen Geſchichte. 


Stegemann, H.: Der Kampf um den Rhein. Das Stromgebiet des Rheins 
im Rahmen der großen Politik und im Wandel der Kriegsgeſchichte. 
1925. 664 S. (16.—) 

Der ſchickſalhafte Kampf der Deutſchen, in dem der „Weltkrieg“ nur ein Glied 
in langer Kette iſt, von der Römerzeit bis zur Gegenwart und ihren offenen 
politiſchen Fragen. 

Stegemann, H.: Das Trugbild von Verſailles. Weltgeſchichtliche Zu⸗ 
ſammenhänge und ſtrategiſche Perſpektiven. 1926. 358 S. (12.—) 
Gewiſſermaßen eine Fortſetzung des vorher genannten Buches: Eine politiſch⸗ 
ſtrategiſche Betrachtung der europäiſchen Lage ſeit Verſailles. 
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Koſer, R.: Zur preußiſchen und deutſchen Geſchichte. 1921. 432 S. (8.—) 
Aufſätze und Vorträge: Der Gr. Kurfürſt und Friedrich der Große in ihrer 
Stellung zu Marine und Seehandel; preußiſche Politik von 1786—1806: Anfänge 


der politiſchen Parteibildung in Preußen bis 1849; Friedrich Wilhelm IV. am 
Vorabend der Märzrevolution und anderes. 


Meinecke, Fr.: Preußen und Deutſchland im 19. und 20. Jahrhundert. 
1918. 552 S. (12.—) 


Hiſtoriſche und politiſche Aufſätze: Zur Geſamtgeſchichte Preußens und Deutſch⸗ 
lands; Aus der Zeit der Erhebung und der Reſtauration; Aus der Zeit Friedrich 
Wilhelms IV. und des jungen Bismarck; Zur deutſchen Geſchichtsſchreibung und 
Forſchung; Aus der Zeit des Weltkrieges. 


Treitſchke, H. v.: Deutſche Männer. Charakterbilder aus der deutſchen 
Geſchichte. 1927. 302 S. (6.—) 


Henie L. v.: Aus zwei Jahrtauſenden deutſcher Geſchichte. 1924. 286 ©. 
AR) 


Eine ganz knappe Auswahl von Rankes Meiſterwerken, zum Einlefen in dieſen 
deutſchen Klaſſiker der Geſchichtsſchreibung gut geeignet. 


Einhart (H. Claß): Deutſche Geſchichte. 1921. 736 ©. (11.-) 
Kurzgefaßtes, allgemeinverſtändliches Hausbuch; Einſtellung alldeutſch. 


Gebhardt, B.: Handbuch der deutſchen Geſchichte. Hrsg. von Hirſch. 1913. 
Bd 1. 2. (je 8.—) 


1: Von der Arzeit bis zur Reformation. 769 ©. 2: Von der Reformation bis 
zur Gegenwart. 990 S. — Sachlich referierend. Einzelne Ereigniſſe und Fragen 


werden neben der Hauptdarſtellung geſondert behandelt. Reiche Literatur— 
nachweiſe. 


Schäfer, D.: Deutſche Geſchichte. 1916. Bd 1. 2. 468 u. 539 S. (je 8.50) 
1: Mittelalter. | 2: Neuzeit. 


Lebendig und in bewußt nationalem Sinne geſchrieben. Das Werk legt Haupt- 
wert auf alles, was mit den Kernfragen des nationalen und ſtaatlichen Werde⸗ 
ganges des deutſchen Volkes in Zuſammenhang ſteht; in gleichem Umfang geht 
es auch auf die kultürliche Entwicklung ein. 


Lamprecht, H.: Deutſche Geſchichte. 19 Bde. (je 9.-) 
Jaeger, O.: Deutſche Geſchichte. Bd 1. 2. 1909. Je etwa 680 S. (je 8.— 


1: Bis zum weſtfäliſchen Frieden. 2: Vom weſtfäliſchen Frieden bis zur Gegen⸗ 
wart. — Als Hausbuch für gebildete, insbeſ. jugendliche Leſer gedacht; mit 
Karten und zahlreichen zeitgenöſſiſchen Bildern. 


Sennan, a v.: Politiſche Geſchichte der Deutſchen. Bd 1—5. 1922—97. 
le 25.— 


v. H. zielt vor allem darauf ab, die lebendigen Beziehungen zwiſchen Vergangen— 
geit und Gegenwart herzuſtellen, ſoweit fie politiſch en 12 5 S will 
zeigen, was wir aus unſerer Geſchichte zu lernen haben. l 


Hintze, O.: Die Hohenzollern und ihr We Jahr erländiſche 
Geſchichte. 1918. 204 c. (9. hr Werk. 500 Jahre vaterländiſcher 


Das Buch iſt, obwohl es als Feſtſchrift aus Anlaß der 500fähri î 

= A R i en He t der 
Hohenzollern in Brandenburg⸗Preußen entſtanden ift, ante ice Da eng 
der preußiſchen Geſchichte; es ſchließt mit dem Tode Wilhelms L ab. N 
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Bahr, H.: Brandenburgiſch⸗preußiſche Geſchichte bis zum Großen Kur⸗ 

3200 in zeitgenöſſiſchen Quellenzeugniſſen. 1914. 122, 160, 135 S. 
3.20) 
Die Quellenzeugniſſe ſind mit Erläuterungen verſehen, ſoweit ſolche zu ihrem 
Verſtändnis unbedingt nötig find; vor den einzelnen Abſchnitten kurze Ju- 
ſammenfaſſungen des geſchichtlichen Tatbeſtandes.— Das Buch kann insbeſondere 
als Ergänzung zu jeder Darſtellung der brandenburgiſchen Geſchichte dienen. 


Steinhausen, G.: Geſchichte der deutſchen Kultur. 1913. Bd 1. 2. 426 u. 
536 S. (ie 15.—) 
1: Bis zum 14. Jahrhundert. 2: Bis zur Gegenwart. Das mit reichem Bild⸗ 
ſchmuck verſehene Werk zielt (trotz häufigen Eingehens auf landſchaftliche Be⸗ 
ſonderheiten) ganz auf die inneren Zuſammenhänge und die großen Strömungen 
der geſamtdeutſchen kultürlichen Entwicklung. Ein beſonderer Vorzug des auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebauten, aber durchaus für weite Kreiſe be⸗ 
ſtimmten Werkes beſteht darin, daß es von unbedingter Verherrlichung deutſcher 
Kultur fern bleibt und immer wieder zu fruchtbarer Selbſtkritik anregt; ins⸗ 
beſondere ſieht Steinhauſen in der Entwicklung des letzten von ihm geſchilderten 
Zeitraumes bereits ganz deutlich manche Schäden, die ſich heute erſt voll aus⸗ 
gewachſen haben. 


Freytag, G.: Bilder aus der deutſchen Vergangenheit. Bd 1—4. (je 5.-) 
1: Aus dem Mittelalter. 555 ©. / 2,1: Vom Mittelalter zur Neuzeit (1200—1500). 
466 S. | 22: Aus dem Jahrhundert der Reformation (1500—1600). 384 ©. | 
3: Aus dem Jahrhundert des großen Krieges (1600—1700). 480 S. / 4: Aus 
neuer Zeit (1700—1848). 496 S. Darſtellung der kultürlichen Verhältniſſe in 
locker aneinandergefügten Bildern mit ausgewählten Quellenſchriften. Durch 
die kulturgeſchichtliche Darſtellung vorbereitet, vermag der Leſer die dargebotenen 
Stücke aus dem zeitgenöſſiſchen Schrifttum ohne Mühe zu verarbeiten und ſo 
einen friſchen, unmittelbaren Eindruck von der deutſchen Vergangenheit zu 
gewinnen. 


Hoſſtaetter, W.: Von deutſcher Art und Kunſt. Eine Deutſchkunde. 
3. Aufl. 1921. 240 S. (6.—) 
Das Büchlein will zu einem deutſchen Kulturbewußtſein verhelfen, indem es 
kurze Überblicke über die Entwicklung deutſchen Volkstums und deutſcher Kultur 
gewährt. Es unterrichtet über das Land und ſeine Bewohner, über vorgeſchicht⸗ 
liche und volkskundliche Erſcheinungen, über ſoziales, rechtliches und ſtaatliches 
Werden, über religiöſe Kultur, über Werden von Sprache, Schrift und Kunſt. — 
Mit Literaturhinweiſen und Abbildungen. 


Reichmann, H., J. Schneider u. W. Hofſtaetter: Ein Jahrtauſend deut⸗ 
ſcher Kultur. Quellen von 800—1800. 1924. Je 310 S. (je 10.—) 
Eine Zuſammenſtellung von Stellen aus Briefen. Tagebüchern, Selbſtbiographien 
und Dichtungen, aus Chroniken, Urkunden und Aktenſtücken; zunächſt für die 
Hand des Lehrers gedacht, aber auch geeignet für jeden, dem daran gelegen iſt, 
ſich aus den Zeugniſſen der Vergangenheit eine eigene Anſchauung vom Werden 
unſerer deutſchen Kultur zu verſchaffen. — 1: Die äußeren Formen deutſchen 
d 2: Die innere Stellung zur Kultur. / 3: Vom Gottfuden des deutſchen 

enſchen. 


Floerke, H.: Deutſches Weſen im Spiegel der Zeiten. 1916. 412 S. (6.-) 
Eine Sammlung von Arteilen Deutſcher und Ausländer über das deutſche 
Weſen aus allen Jahrhunderten, nach Gruppen geordnet wie Deutſche Freiheit, 
Fehler und Laſter, Tadler und Verächter uſw. 
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Frühzeit. 


(mit Einſchluß der gemeingermaniſchen Frühgeſchichte) 


Schrader, O.: Die Indogermanen. 1919. 132 S. (1.80) 
Kurze Zuſammenfaſſung der wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der indogermaniſchen 
Altertumskunde. 


Neckel, G.: Altgermaniſche Kultur. 1925. 131 S. (1.80) 
Schlichte, ſachliche Darſtellung; ſehr inhaltsreich bei aller Kürze: Natur und 
Grenzen des alten Germaniens; Die germaniſche Arſprungsſage; Stammes⸗ 
kunde; Geſellſchaft und Staat; Religion; Dichtung. 


Niedner, F.: Islands Kultur zur Wikingerzeit. 1920. 182 S. (9.50) 
Inhalt: Isländiſches Volkstum — Altisländiſches Heldenzeitalter — Isländiſche 
Wikingerkultur. Das Buch ift als Einleitungsband zu der Sammlung „Thule, 
altnordiſche Dichtung und Proſa“ gedacht. (Siehe Abteilung „Schöne Literatur“.) 
Die Welt der Familien⸗ und Königsgeſchichten Altislands bedarf einer ſolchen 
Einführung, wenn ſie dem Heutigen verſtändlich werden ſoll. — Das Buch iſt 
aber auch als ſelbſtändiges Werk von Bedeutung; es vermittelt eine lebendige 
Vorſtellung von altnordiſcher Heldenzeit, ihren Menſchen und ihrer Kultur. 
Schöne Landſchaftsbilder begleiten den Text. 


Schmidt, L.: Die germaniſchen Reiche der Völkerwanderung. 1913. 
111 S. (1.80) 
Kurzgefaßte umrißartige Darſtellung. 


Antike Quellen zur Geſchichte der Germanen (Tacitus, Caeſar, Plinius 
u. a.). Zuſammengeſtellt, überſetzt und erläutert von C. Woyte. 1916. 
401 S. (3.20) 

1: Von den Anfängen bis zur Niederlage der Cimbern u. Teutonen. / 2: Von 


den Kämpfen Cäſars bis zur Schlacht im Teutoburger Walde. / 3: Von den 
Kämpfen des Germanicus bis zum Aufſtand der Bataver; Völkerwanderung. 


Blümlein, C.: Bilder aus dem römiſch⸗germaniſchen Kulturleben. 1918. 
118 S. (4.50) 
Ein Bilderatlas zur Veranſchaulichung des Kultureinfluſſes, den das Römertum 
auf die germaniſche Welt ausgeübt hat; eine fortlaufende Darſtellung gibt Er⸗ 
läuterungen zu den nach ſachlichen Gebieten (Befeſtigung, Siedlung uſw.) an⸗ 
geordneten Bildern. 


Tacitus: Die Germania. Deutſch. 55 S. (-.90) 


Tacitus hat uns mit dieſer Schrift. die dem alternden Rom das unverbrauchte 
und geſunde Germanentum als Spiegel entgegenhielt, die wichtigſte literariſche 
Quelle zur Geſchichte und Kultur unſerer Urzeit hinterlaſſen. — (Auch ungekürzt 
enthalten in Bühler: Die Germanen in der Völkerwanderung.) 


Bühler, J.: Die Germanen in der Völkerwanderung. 1922. 453 S. (9.—) 
ans wahl aus den wichtigſten zeitgenöſſiſchen Aufzeichnungen mit Erläuterungen 
Schr iftſtelle Einleitungen, durch die eine rechte Einſtellung auf die einzelnen 
Geſchlchte des bewonnen werden foll. Einleitend eine knappe Darſtellung der 

eſchichte des Germanentums und der Völkerwanderung. E 


Sybel, 9. v.: Entſtehung des deutſchen Königtums. 1881. 497 S. (10.-) 


Eingehende verfaſſungsgeſchichtliche Unt ' 5 $ 
manen; Alteſten⸗Monarchien es RE 
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Wolff, L.: Die Helden der Völkerwanderungszeit. 1928. 240 S. (9.-) 
Aus alten Geſchichtsſchreibern, aus Heldenſagen und Heldenliedern der Ger- 
manen ſucht W. die großen geſchichtlichen Perſönlichteiten und die Schickſale der 
Völkerwanderungszeit ſo herauszustellen, wie fie die dichteriſche Kraft der Ger⸗ 
manen zu Überzeitlichem geſtaltet hat. 


Mittelalter. 


Hampe, K.: Herrſchergeſtalten des Mittelalters. 1927. 399 S. (12.-) 
Theoderich d. Gr., Karl d. Gr., Otto d. Gr., Heinrich IV., Friedrich Barbauroſſa, 
Heinrich der Löwe, Rudolf v. Habsburg, Karl IV. — Die Herrſcher ſind nicht 
rein biographiſch geſchildert, ſondern ganz in der Bedingtheit ihres Zeitalters 
geſehen; die geſchichtliche Verbindung zwiſchen den einzelnen Herrſchern iſt je⸗ 
weils angedeutet. So wird das feſſelnde Buch zu einer um perſönliche Mittel⸗ 
punkte gruppierten Geſchichte des deutſchen Mittelalters. 


Haller, J: Das altdeutſche Kaiſertum. 1926. 278 S. (8.50) 
Haller erzählt anſchaulich und feſſelnd die Geſchichte der ottoniſchen, ſaliſchen 
und ſtauffiſchen Kaiſer; er wendet ſich an weite Kreiſe, auch an die Jugend, 
und ſucht Verſtändnis für die kühne und groß gedachte Politit der glanzvollen 
Zeit altdeutſchen Kaiſertums zu wecken. 


Bühler, J.: Das Frankenreich 1923. 590 S. (9.—) 
Einleitend auf 108 Seiten eine Darſtellung der politiſchen Geſchichte und der 
kultürlichen Verhältniſſe der Merowinger⸗ und Karolingerzeit; den Hauptteil 
bildet eine Auswahl aus zeitgenöſſiſchen Aufzeichnungen. Das Buch vermittelt 
in der Verbindung von geſchichtlicher Darſtellung und Quellenſchriften einen 
geſchloſſenen und unmittelbaren Eindruck vom Frankenreich. 


Steinen, W. v. d.: Karl der Große. Leben und Briefe. 1928. 112 ©. (5.-) 
Schilderung der Ereigniſſe aus Karls des Großen Leben, deren verwirrende 
Vielheit durch eine zuſammenfaſſende glänzende Charakteriſierung und Würdi⸗ 
gung Karls geklärt wird. 


Goette, R.: Der Kulturkreis um Karl den Großen. 1925. 45 S. (1.60) 
Orientiert ganz kurz über Land und Leute, ſowie über das wirtſchaftliche Leben 
unter Karl d. Gr., über den karolingiſchen Staat, das geiſtige Leben, das 
Volkstum, ſowie über die Perſönlichkeit des Kaiſers. 


Einhard: Das Leben Kaiſer Karls des Großen. Übertragen von 
J. Bühler. 49 S. (1.-) 
Aufzeichnungen eines nahen Vertrauten und Mitarbeiters, durch die das Bild 
des Kaiſers für alle Zeiten fejte Form gewonnen hat. — (Im Auszug auch ent⸗ 
halten in Bühler: Das Frankenreich.) 


Notker der Stammler. Die Geſchichte von Karl dem Großen. 104 S. (=. 90) 


Notkers Büchlein iſt keine reine Geſchichte; es zeigt uns bereits den Kaiſer 
Karl, wie er in der deutſchen Volksſage fortlebt. 


Gieſebrecht, W. v.: Geſchichte der deutſchen Kaiſerzeit. Bd 1—4. 1874 
bis 1877. (je 8.—) 
1: Gründung des Kaiſertums. 928 S. 2: Blüte des Kaiſertums. 709 S. / 3,1: Grez 
or VII. und Heinrich IV. 770 ©. | 3: Heinrich V. 544 ©. | 4: Staufer und 
Welfen (bis zum Tode Konrads IL). 555 S. Gieſebrecht ſtellt ſein feſſelnd ge⸗ 
ſchriebenes, im beſten Sinne Geſchichte erzählendes Werk ganz in den 
Dienſt völkiſcher Erziehung. Die großen Geſtalten ſtehen im Vordergrund ſeiner 
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romantiſch verklärenden Darſtellung, während die politiſchen Probleme zu⸗ 
rücktreten. Die chriſtlich⸗heroiſche Haltung gilt ihm als Grund für die Größe 
des alten Reiches. 


Gieſebrecht, W. v.: Geſchichte der deutſchen Kaiſerzeit. 1923. 440 ©. (10.-) 
Eine Auswahl aus dem vorgenannten großen Werk, die als Volksausgabe ge⸗ 
dacht iſt und lediglich die großen Geſtalten des deutſchen Mittelalters in ihren 
Kämpfen um Macht und Sieg feſtzuhalten ſucht; die Auswahl reicht bis zum 
Tode Friedrichs J. 


Bühler, J.: Die ſächſiſchen und ſaliſchen Kaiſer. 1924. 276 S. (7.50) 
Auswahl aus den Geſchichtsquellen von Konrad I. bis Heinrich V. nebſt ge- 
ſchichtlicher Einleitung; im weſentlichen auf die politiſche Geſchichte beſchränkt. — 
Die Quellenſtücke ſind ſo zuſammengefügt, daß nahezu eine fortlaufende Er⸗ 
zählung entſtanden iſt. 


Steinen, W. v. d.: Otto der Große. 1928. 141 S. (5.—) 


Leicht lesbar und intereſſant geſchrieben; Leben und Taten Ottos d. Gr. Die 
großen hiſtoriſchen Ereigniſſe ſeiner Zeit ſind klar herausgearbeitet. 


Das Leben Kaiſer Heinrichs des Vierten. Aus dem Lateiniſchen über- 
tragen von Joh. Bühler. 1921. 58 ©. (1.-) 
Das Büchlein wurde unmittelbar nach dem Tode Heinrichs IV. von einem un⸗ 
bekannten begeiſterten Bewunderer des Kaiſers geſchrieben; es enthält in 
engſtem Rahmen ein klares Bild des wechſelvollen Kaiſerſchickſals. — (In Aus⸗ 
wahl auch enthalten in: Bühler, Die ſächſiſchen und ſaliſchen Kaiſer.) 


Hampe, K.: Deutſche Kaiſergeſchichte in der Zeit der Salier und Staufer. 
1912. 294 S. (5.—) 


Behandelt ausſchließlich die politiſchen Beſtrebungen der deutſchen Herrſcher 
und die ſtaatliche Entwicklung des Reiches. 


Bühler, J.: Die Hohenſtaufen. 1925. 590 S. (9.-) 
Als Einleitung ein überblick über die verfaſſungsgeſchichtliche und politiſche 
Entwicklung Deutſchlands in der Hohenſtaufenzeit; im Hauptteil eine Aus- 
wahl aus den Quellen in zeitlicher Folge von der Wahl Lothars (1125) bis 
zum Tode Konradins (1268) reichend. 


Schaafhauſen, W.: Das Leben Heinrichs des Löwen. 1926. 81 S. (3.-) 


Sch, erzählt lebendig und anſchaulich von Heinrich dem Löwen, der für die Ent- 
wicklung des nordoſtdeutſchen Koloniallandes von höchſter Bedeutung geweſen 
iſt. Das volkstümliche Büchlein geht jedem Leſer leicht ein. 


Hampe, K.: Kaiſer Friedrich II. in der Auffaſſung der Nachwelt. 1925. 
55 ©. (2.25) 
Ein Beitrag zu der intereſſanten Frage, wie das Nachleben großer geſchichtlicher 
N im etos der Nachwelt fih jeweils von Generation zu Gene- 
ration wandelt. 


Das Volksbuch von Barbaroſſa und Geſchichten von Kaifer Friedrich dem 
Anderen. Hrsg. von Erna Barnick. 1925. 79 S., 2 Taf., 5 Abb. (3.-) 
Diele ſchönen Kaiſerſagen aus verſchiedenen Zeiten zeigen, wie die beiden großen 


ſtaufiſchen Kaiſer in der Seele des de = fi : 
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Kohlrauſch, R.: Herrſchaft und U in Itali 
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Heyck, E.: Kaiſer Maximilian I. 1898. 128 S. — M. z. W.-G. — (5.—) 


Maximilian iſt nicht nur eine beſonders charakteri tiſche, volkstümlich gewordene 
Geſtalt unter den eg mio Kaiſern; feine Geſchichte iſt von beſonderem Inter⸗ 

ende zweier Zeitalter ſteht, und weil ſeine Politik dem 
Habsburgerreich neue Wege wies für alle kommende Zeit: Sſterreich wurde 
aus einem deutſchen Staat zur europäiſchen Großmacht, womit der Gang der 
europäiſchen und deutſchen eſchichte vorgezeichnet war. — Das Buch iſt mit 
authentiſchem Bildmaterial reich ausgeſtattet. 


Die Limburger Chronik. Eingeleitet v. O. H. Brandt. 1922. 123 S. (9.— 
Die Limburger Chronik ſpiegelt den Zeitgeiſt des ſpäteren Mittelalters wider: 
ſie erzählt vom geringen Einfluß det Habsburger = das Reich. von der zu⸗ 
nehmenden Lockerung der ſtaatlichen Einheit und der ſteigenden Selbſtändigkeit 
der Fürſten und Städte. 


Herre, P.: Deutſche Kultur des Mittelalters in Bild und Wort. 1914. 
112, 85 S. (5.— 
Ein Bilderatlas, nach Sachgruppen geordnet, der alle Außerungen des mittel⸗ 
alterlichen deutſchen Kulturlebens zur Anſchauung bringt; im zweiten Teil 
Erläuterungen mit ſtetem Hinweis auf die einzelnen Bildtafeln. 


Goette, N.: Kulturgeſchichte der Urzeit Germaniens, des Frankenreichs 
und Deutſchlands im frühen Mittelalter. 1920. 374 ©. (9.—) 
Die Darſtellung reicht bis 919 n. Chr. Geb.; ſtaatliches Daſein und Kultur 
werden in Verbindung miteinander behandelt, der Kultur jedoch der breitere 
Raum gegeben. 


Bühler, J.: Das deutſche Geiſtesleben im Mittelalter. Nach zeitgenöſſi⸗ 
ſchen Quellen. 1927. 574 ©. (9.-) 
Das Bud, führt die Gedanken⸗ und 1 und die geiſtige Betätigung 
des deutſchen Menſchen im Mittelalter in feinen wichtigsten Erſcheinungen vor, 
indem es Proben aus dem zeitgenöſſiſchen Schrifttum der verſchiedenſten Art 
darbietet. Eine Einleitung ſchildert den Einfluß der politiſchen, wirtſchaft⸗ 
lichen und anderen Verhältniſſe auf das geiſtige Leben; auch Erläuterungen 
ſowie Einleitungen zu einzelnen Teilen ſind beigegeben. 


Bühler, J.: Kloſterleben im deutſchen Mittelalter. 1923. 546 S. (9.—) 


Von gleichem Charakter wie das vorhergehende Buch. 


Hoffmann, P. TH.: Der mittelalterliche Menſch geſehen aus Welt und 
Umwelt Notkers des Deutſchen. 1922. 356 ©. (8.-) 


Eingehende geiſtesgeſchichtliche Studie, die an der Geſtalt des Gelehrten Notker 
(um das Jahr 1000) den mittelalterlichen Menſchen in ſeiner typiſchen 
Artung lebendig zu machen ſucht. 


Von der Reformation bis 1815. 


Ranke, L. v.: Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation. Bd 1—5- 
1924. Je etwa 400 S. (je 6.—) 
Das unübertroffene Meisterwerk des klaſſiſchen Geſchichtsſchreibers bringt alle 
Seiten der großen tg ra Vorgänge für ſich zur Daritellung! äußere und 
innere Politik, religiöje Bewegung und literariſche Strömungen, Kirchenpolitik 
und Handelspolitik; immer aber ſind dieſe einzelnen Seiten als Teile eines 
großen Ganzen gefaßt. 
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Rante, L. v.: Geſchichte der Reformation in Deutſchland. Bearbeitet v. 
Brauſewetter. 1917. 506 ©. (8.-) 


Dieſer Auszug aus dem vorher genannten Werk macht wichtige Teile desſelben 
einem weiteren Leſerkreis zugänglich. 


Kaulfuß-Dieſch: Das Buch der Reformation, geſchrieben von Mit- 
lebenden. Mit Abb. 1917. 523 S. (6.-) ; 
Berichte aus der Reformationszeit von führenden, mithandelnden oder mit⸗ 
erlebenden Männern ſowohl aus proteſtantiſchem als auch aus katholiſchem 
Lager, überleitende Worte verbinden dieſe Berichte zu einem zuſammenhängen⸗ 
den Leſebuch der Reformation. 


Brandi, K.: Deutſche Reformation und Gegenreformation. Bd1: Die 
deutſche Reformation. 1927. 363 S. (14.-) 
Brandis Buch ift für weitere Kreiſe beſtimmt; es erzählt feſſelnd Geſchichte. 


Zimmermann: Der große Bauernkrieg. 125 S. (2.— 


Eine Auswahl aus dem großen Zimmermannſchen Werk; enthält beſonders 
feſſelnde Erzählungen von anſchaulicher und volkstümlicher Sprache. 


Der Bauernkrieg. In zeitgenöſſiſchen Schilderungen. 71 S. (2.90) 
Friſch und anſchaulich geſchriebene Berichte von Augenzeugen, und zwar von 
ra Ritter, r A einem proteſtantiſchen Pfarrer und einem Bürger. — 
Die mitgeteilten Stücke geben mehr anekdotiſche Züge aus der Zeit des Bauern⸗ 
krieges wieder. 


Der große Bauernkrieg. Zeitgenöſſiſche Berichte und Ausſagen. übertr. 
und eingel. von Otto Brandt. 1925. 329 S. (13.50) s 
In der Einleitung werden die ſoziale Lage der unteren Schichten, die Vorgeſchichte 
und die Vorläufer des großen Bauernaufſtandes, dieſer ſelbſt und ſein unglück⸗ 
licher Ausgang geſchildert. Die Auswahl der zeitgenöſſiſchen Berichte beſchränkt 
ſich auf Süddentſchland. 


Zimmermann, J.: Thomas Münzer. 1925. 
— Siehe „Geſchichtliche Biographien“. 


Löffler, K.: Die Wiedertäufer zu Münſter 1534/35. 1923. 269 S. (8.50) 


Berichte und Ausſagen von Augenzeugen und Zeitgenoſſen, zum Teil durch 
. = zusammengefaßt; im ganzen iſt ſo eine fortlaufende Dar⸗ 
ſtellung der erſchütternden Ereigniſſe entſtanden. 


Milch, W.: Guſtav Adolf und der 30jährige Krieg. 1926. 81 S. (3.— 


Ein ganz volkstümliches Büchlein; es erzählt von Guſtav Adolfs Jugend und 
erſter Regierungszeit und von ſeinem Eingreifen in den großen Krieg. Die 
Perſönlichkeit des Königs ſteht ganz im Vordergrunde der ſchlichten und marm⸗ 
Laster“ i eng, ohne daß ſeine geſchichtliche Bedeutung darüber vernach⸗ 
äſſigt wird. 


Schiller: Geſchichte des Dreißigjährigen Krieges. 195, 226 S. (2.50) 
Das Werk iſt durch neuere Forſchungen und gründli ere llenſtudi als 
Schiller ſie anſtellen konnte, überholt; geblieben iſt Du Be e 
die bei den Haupthelden verweilt und Geſchichte in nahezu dramatiſcher Span⸗ 
nung und Steigerung erzählt. 


Wallenſtein: Siehe „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“. 
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Gurlitt, C.: Auguſt der Starke. Ein Fürſtenleben aus der Zeit des 
deutſchen Barock. 4. Aufl. 1924. Bd 1. 2. 451, 359 S. (21.—) 


Feſſelnde Darſtellung des Barockzeitalters in einem ſeiner echteſten deutſchen 
Vertreter. 


Heyck, E.: Friedrich der Erſte und die Begründung des preußiſchen 
Königtums. 1901. 128 S. — M. z. W.⸗G. — (6.—) 
Mit zahlreichen Bildniſſen und Wiedergabe von Bildern der Zeit. 


Friedrich der Große: Die Werke Friedrichs des Großen. In deutſcher 

Überjegung. Herausg. von G. B. Volz u.a. — Mit Illuſtrationen von 
Ad. v. Menzel. 10 Bde. 1912—14. Je etwa 300 ©. (je 20.-) 
1: Denkwürdigkeiten zur Geſchichte des Hauſes Brandenburg. / 2: Geſchichte 
meiner Zeit. 3. 4: Geſchichte des 7jährigen Krieges. / 5: Altersgeſchichte, Staats- 
und Flugſchriften. / 6: Militäriſche Schriften. / 7. Antimachiavell und Tefta- 
mente. 8: Philoſophiſche Schriften. 9. 10: Dichtungen. 

Friedrich der Große: Der große König. Ausgewählte Briefe, Werke, 
Geſpräche und Gedichte Friedrichs des Großen. Herausgeg. von G. B. 
Volz. 1923. 382 S. (14.—) 


Dieſe kleine Auswahl enthält auch wichtige Stellen aus den hiſtoriſchen Schriften 
des Königs, den Antimachiavell und die politiſchen Teſtamente. 


Friedrich der Große: Briefe. Bd 1. 2. Herausgeg. von M. Hein. 1914. 
319, 284 ©. (je 10.-) 


Friedrich der Große: Denkwürdigkeiten ſeines Lebens nach feinen 
Schriften, ſeinem Briefwechſel und den Berichten ſeiner Zeitgenoſſen. 
Bd 1. 2. 592, 476 S. (je 10.—) 


Koſer, R.: Friedrich der Große. Volksausgabe. 1920. 535 S. (10.-) 


Ein für weitere Kreiſe beſtimmtes Buch, das im weſentlichen die vorzugsweiſe 
50 0 E gehaltenen Teile der großen vierbändigen Geſchichte Fr. d. Gr. 
von Koſer enthält. 


Carlyle, Th.: Geſchichte Friedrichs II. von Preußen. Bd 1—6. 1858. Je 
etwa 700 S. (je 6.—) 
Carlyles Werk iſt getragen von ehrlicher Bewunderung für Friedrich II.; es iſt 
auch heute — nach über zwei Menſchenaltern — noch leſenswert; die Darſtellung 
iſt äußerſt lebendig, ſie wird unterſtützt durch zahlreiche Stellen aus Berichten 
von Mitlebenden. Der 1. Band enthält als Einleitung eine Darſtellung der 
brandenburgiſch⸗preußiſchen Geſchichte und außerdem die Jugend Friedrichs (bis 
1726); auf die übrigen Bände verteilt ſich die Darſtellung folgendermaßen: 
2: 1727—1740. | 3: 1740—1744. / 4: 1744 (2. ſchleſ. Krieg) —1756. | 5: 1757 bis 
1760. / 6: 1760—1786. 


Carlyle, Th.: Friedrich der Große. 1919. 535 ©. (12.-) 


a weitere Kreije beſtimmter Auszug aus dem ſoeben genannten größeren 
erk. 


Ranke, L. v.: Neun Bücher preußiſcher Geſchichte. Bd 1—3. 1848. (je 8.-) 
Im weſentlichen eine Geſchichte der Zeit Friedrichs d. Gr. deſſen Regierungszeit 
Band 2 und 3 umfaßt; im erſten in kurzer Abriß der brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen Geſchichte vor Friedrich d. Gr. und die Jugendjahre des Königs. 
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Wiegand, W.: Friedrich der Große. 1922. 170 S. — M. z. W. -G. T (8.-) 
Die politiſche Geſchichte ſteht ſtark im Vordergrunde; der Tätigkeit Friedrichs für 
die Wohlfahrt ſeines Landes ſind beſondere Kapitel gewidmet. Reiche Bild⸗ 
beigaben. 


Hein, M.: Friedrich der Große. Ein Bild ſeines Lebens und Schaffens. 
4. neubearb. Aufl. 1921. 330 S. (14.-) 


Das Buch iſt für weitere Kreiſe beſtimmt und verhältnismäßig leicht lesbar; 
Mienzelſche Bilder, ſowie Bildniſſe und Schlachtenſkizzen beleben den Text. 


Thiebault, D.: Friedrich der Große und ſein Hof. Perſönliche Erinne⸗ 
rungen an einen 20jährigen Aufenthalt in Berlin. Deutſch v. Conrad. 
301.2. 1901. (ie 6.-) 

Dieſes Memoirenwerk, reich an Anekdoten von Friedrich d. Gr. und vielen merk⸗ 
würdigen Menſchen der Zeit, iſt eine nicht unwichtige Quelle für das Privat⸗ 
leben des Königs. 


Lehndorff, H. v.: 30 Jahre am Hofe Friedrichs des Großen. Aus Tage⸗ 
büchern des Reichsgrafen Ernſt Ahasverus Heinrich von Lehndorff. 
1907. 522 S. (8.—) 

Die Tagebücher führen in das Berliner Hofleben der Jahre 1750 bis 1775; Lehn⸗ 


dorff iſt als Kammerherr der Königin Eliſabeth Chriſtine mit allen Ereigniſſen 
am Hofe aufs beſte vertraut geweſen. 


Meinecke, Fr.: Das Zeitalter der deutſchen Erhebung (1795—1815). 
2. Aufl. 1913. — M. z. W.⸗G. — 134 S. (7.— 
Das mit vielen zeitgenöſſiſchen Bildern ausgeſtattete Buch legt es beſonders dar⸗ 
auf an, die inneren Kräfte und Antriebe ſichtbar zu machen, die zur Erhebung 
führten. Nach einer Schilderung des alten Preußen und des Geiſteslebens bis 
1806 wendet ſich die Darſtellung dem großen Reformwerk in Preußen und deſſen 
führenden Geiſtern zu. — Der Befreiungskampf ſelbſt wird nur kurz ſkizziert. 


Arndt, E. M.: Geiſt der Zeit. 906 S. (5.— 


Streitſchriften aus den Jahren 1806—1808, in denen Arndt feinen Haß gegen 


Napoleon und die Franzofen unverhüllt ausſpricht, ohne die Abrechnung mit 
ſeinen Landsleuten darüber zu vergeſſen. 


Arndts Erinnerungsbücher ſiehe „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“. 


Daney, J.: Der Tiroler Volksaufſtand des Jahres 1809. (Siehe „Ge⸗ 
ſchichtliche Lebensbeſchreibungen“.) 


Lamprecht, K.: 1809. 1813. 1815. Anfang, Höhezeit und Ausgang der 
Freiheitskriege. 1913. 170 S. (2.—) 
Ein Sonderabdruck aus Lamprechts großer „Deutſchen Geſchichte“. 


Klein, T.: Die Befreiung 1813—15. Urkunden, Berichte, Briefe mit 
geſchichtlichen Verbindungen. 1913. 534 S. (3.—) 


Schulze, F.: 1813—1815. Die deutſchen Befreiungskriege in zeitgenöſſi⸗ 
ſcher Schilderung. 1913. 336 S. (5.—) 


Dieſe beiden Bücher bilden mit ihren bunten Ausſchnitten aus zeitgenöſſiſchen 
Dokumenten eine Ergänzung zu jedem Geſchichtswerke; die Unmittelbarkeit des 


der e wird in dem zweiten Werk noch erhöht durch zahlreiche Bildbeigaben 
er Zeit. - 
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Görres, J. v.: Reden gegen Napoleon. 1814—1815. 371 S. (5.-) 


Eine Auswahl aus den Aufjägen und Berichten im „Rheiniſchen Merkur“ 
1814/15. — Görres war einer der glänzendſten Sprecher des deutſchen Volkes im 
Kampfe gegen das Franzoſentum und gegen die beginnende Reaktion. 


Hahn, J.: Aus Hamburgs Schreckenstagen. 1913. 128 ©. (2.-) 
Bilder aus den Befreiungskriegen 1806—1814. 


Blücher: Siehe „Geſchichtliche Biographien“. 


Von 1815 bis 1871. 


Wüſſing, F.: Geſchichte des deutſchen Volkes vom Ausgang des 18. Jahr⸗ 
hunderts bis zur Gegenwart. Ein ſozial⸗pſychologiſcher Verſuch. 1921. 
315 S. (7.50) 

Das ſtark ſozialethiſch gerichtete Buch geht den treibenden und hemmenden 
Kräften der geſchichtlichen Entwicklung nach. Die ſoziale und politiſche Ideen⸗ 
entwicklung ſteht im Vordergrunde. — Einſtellung demokratiſch. 


Treitſchke, H. v.: Deutſche Geſchichte im 19. Jahrhundert. 1913—20. 
Bd 1—5. (je 8.—) 
1: Bis zum 2. Pariſer Frieden. / 2: Bis zu den Karlsbader Beſchlüſſen. 3: Bis 
zur Juli⸗Revolution. / 4: Bis zum Tode Friedrich Wilhelms III. / 5: Bis zur 
März⸗Revolution. In Treitſchkes glänzender Darſtellung kommt der nationale 
und gemäßigt liberale Geiſt des 19. Jahrhunderts am beſten zum Ausdruck. 


Treitſchke, H. v.: Bilder aus der deutſchen Geſchichte. 9. Aufl. 1920—22, 
Bd 1. 2. (ie 7.—) 
1: Politiſch⸗ſoziale Bilder: Nationale Erſtarkung und Erhebung. / Der Anfang 
des Befreiungskrieges. Die Schlacht bei Belle⸗Alliance. Die konſtitutionelle 
Bewegung in Norddeutſchland. / Friedrich Wilhelm IV. / Die ſoziale Bewegung 
der 40er Jahre. Das Gefecht vor Eckernförde. 2: Kulturhiſtoriſch⸗literariſche 
Bilder: Die goldenen Tage von Weimar. Literatur und Kunſt im 1. Jahrzehnt 
des 19. Ihd. Dichtung und Kunſt nach dem Befreiungskriege. Radikalismus 
und Judentum. Das ſouveräne Feuilleton. Berlin am Ausgang der Regie: 
rung Friedrich Wilhelms III. / Die preußiſche Reſidenz während der Anfänge 
Friedrich Wilhelms IV. / Poeſie und Kunſt der 40er Jahre. 


Schnabel, F.: Deutſchland in den weltgeſchichtlichen Wandlungen des 
letzten Jahrhunderts. 1925. 256 ©. (9.-) 


Erörtert einleitend kurz die Probleme der deutſchen Geſchichte und erzählt dann 
die Geſchichte vom Ende des alten Reiches bis zum Verſailler Vertrag. Die Dar⸗ 
ſtellung wahrt ſtets die Verbindung mit der allgemeinen Weltgeſchichte. 


ed E.: Die deutſche Revolution 1848. 2. Aufl. 1919. 136 S. 
1.80) 


Kurze lebendige Darſtellung, die ſich auf die wichtigſten Probleme der Revolution 
beſchränkt. 


Klein, T.: Der Vorkampf deutſcher Einheit und Freiheit. 1848. Erinne⸗ 
rungen, Arkunden, Berichte, Briefe. 1914. 466 S. (3.50) 


Blum, H.: Vorkämpfer der deutſchen Einheit. — Siehe „Geſchichtliche 
Lebensbeſchreibungen“. 


Baſſermann, F. D.: Denkwürdigkeiten 1811—1855. Siehe „Geſchichtliche 
Lebensbeſchreibungen“. . 
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Wilhelm J.: Briefe nebit Denkſchriften und anderen Aufzeichnungen. 
Auswahl. Hrsg. von E. Brandenburg. 1911. 386 S. (4.-) 


Marcks, E.: Kaiſer Wilhelm J. 8. Aufl. 1918. 428 S. (7.50) 
Die Perſönlichkeit des Kaiſers und ihre Entwicklung in der Verflechtung mit den 
politiſchen Strebungen und Entwicklungen ſteht im Vordergrunde. 

Marcks, E.: Kaiſer Wilhelm J. Ausgewählte Kapitel aus vorſtehendem 
Werk. 1912. 119 S. (2.—) 


Bismarck: Siehe „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“. 


Haller, J.: Bismarcks Friedensſchlüſſe. 1916. 109 S. (3.-) * 
Dieſe geſchichtliche Studie gibt einen Einblick in Bismarcks Staatskunſt, wie fie 
ſich frei von ſtarrer Regel, bei ſeinen mit Weitblick durchgeführten, ganz den 
Beſonderheiten der ſpäteren politiſchen Auswirkung angepaßten Friedensſchlüſſen 
von 1864 bis 1871 bewährt hat. 


Stählin, K.: Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870/71. 1912. 192 S. 15 
Karten (3.50) 
Die politif Vo ichte — die kri i O ti . Schlachtenſchilde⸗ 
a i ei ih renden Persönlichkeiten. r BEN al Ei 


Sybel, H. v.: Der Urſprung des franzöſiſchen Krieges. 122 S. (2.—) 
Aus Sybels „Begründung des Deutſchen Reiches“. 


Von 1871 bis 1914. 


Hartung, F.: Deutſche Geſchichte von 1871 bis 1914. 1920. 302 S. (8.— 
Knapp zuſammenfaſſende Darſtellung; beſchränkt ſich nicht auf die politiſche 
Geſchichte, ſondern zieht auch die Sozial⸗ und Wirtſchaftsgeſchichte, abrißartig 
auch die Geiſtesgeſchichte in ihren Bereich. 


Hohlfeld, J.: Geſchichte des Deutſchen Reiches 1871—1926. 2. Aufl. 1926. 
816 S. (10.-) 


Charaktervoll und wohlabgewogen im Arteil; die Darſtellung iſt feſſelnd und 
vornehm ſachlich. Das Schwergewicht des Werkes liegt auf der Darſtellung des 
Weltkrieges und der innerpolitiſchen Wandlung. — H. ſieht in der deutſchen 
Geſchichte ſeit 1871 eine einzige folgerichtige Entwicklung. 


64500 Die Ara Bülow. Eine hiſtoriſch-politiſche Studie. 1922. 152 S. 


Scharf kritiſch; klar und glänzend geſchrieben. — Haller führt den Untergang 
Deutſchlands darauf zurück, daß Bülow und Tirpitz vorzeitig eine Weltpolitik 
begonnen haben, für die das deutſche Volk nicht reif geweſen ſei. Bülow und 
noch me, Holſtein ſtehen im Vordergrunde der Darſtellung, der Kaifer tritt 
ganz zurück. 


Schüßler, W.: Bismarcks Sturz. 1922. 338 S. (7.—) 


Keine Parteiſchrift, ſondern die Darſtellung einer erſchütternden Tragödie, bei 
welcher von Schuld oder Anſchuld kaum noch geſprochen werden kann. Die ſchick⸗ 
ſalhafte Notwendigkeit dieſes Sturzes wird klar erkannt. 


Mommſen, W.: Bismarcks Sturz und die Parteien. 1924. 193 S. (7. 


Während Schüßler mehr die große Linie der Tragödie gibt, läßt Mommſen einen 
Blick tun in den verſteckten Kampf gegen den Kanzler; die Stimmen der einzelnen 
Parteien kommen dabei ausgiebig zu Worte. 
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Valentin, V.: Deutſchlands Außenpolitik von Bismarcks Abgang bis zum 
Ende des Weltkrieges. 1921. 418 S. (8.-) 
Weniger eine Darſtellung des Ganges der Ereigniſſe als ein Überblick über 
leitende Ziele und widerſtreitende Kräfte der deutſchen Politik. Erſt Kriegs⸗ 
ausbruch und die Zeit während des Krieges ſind eingehender behandelt. Ein⸗ 
ſtellung demokratiſch-pazifiſtiſch. 


Brandenburg, E.: Von Bismarck zum Weltkriege. Die deutſche Politik in 
den Jahrzehnten vor dem Kriege. 2. Aufl. 1925. 472 S. (16.—) 
Brandenburg fußt ganz auf den großen Aktenpublikationen des Auswärtigen 
Amtes,; er befleißigt fih ſtreng ſachlicher Darſtellung ohne jede Beſchönigung der 
Fehler Deutſchlands. 


Stieve, Fr.: Deutſchland und Europa 1890—1914. Ein Handbuch zur 
Vorgeſchichte des Weltkrieges, mit den wichtigſten Dokumenten. 1927. 
247 S. (5.—) 

In großen Linien, auf nur 150 Seiten, gibt Stieve gleichſam einen Auszug aus 
den Akten des Auswärtigen Amtes; 27 der bedeutſamſten Akten ſind im An⸗ 
hang mitgeteilt. 


Schwertfeger, B.: Der Weltkrieg der Dokumente. 1929. 362, 66 S. (20.-) 
Auch dieſes Buch zieht gleichſam die Summe aus der großen amtlichen Veröffent⸗ 
lichung der Dokumente des Reichsarchivs; es legt die geſamte äußere Politik 
des Deutſchen Reiches von 1871 bis 1914 bis in alle Einzelheiten dar. — Op- 
wohl die Darſtellung ſtets Bezug nimmt auf die große Aktenſammlung, iſt ſie 
doch für ſich allein verſtändlich. 


Schnee, H.: Weltpolitik vor, in und nach dem Kriege. 1923. 465 S. (10.-) 
Der ehemalige Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika ſchildert die Weltpolitik ſeit 
Bismarcks Rücktritt. Er ſucht zu zeigen, wie durch die Politik der fremden 
Mächte und durch die Politik von Bismarcks Nachfolgern die Kataſtrophe von 
1914 herbeigeführt werden mußte, und wie durch Fehlen der politiſchen Leitung 
in Deutſchland während des Krieges der Zuſammenbruch kam. Das letzte 
| des Buches ift der Zeit nach dem Kriege bis zum Ende des „Ruhrkrieges“ 
gewidmet. 


Wilhelm II.: Aus meinem Leben. 1927. 430 S. (14.—) 
Erinnerungswerk des ehemaligen Kaiſers; es reicht bis zum Antritt der Re⸗ 
gierung. 


Wilhelm II.: Ereigniſſe und Geſtalten aus den Jahren 1878—1918. 
1922. 308 S. (5.—) 
Hauptverteidigungsſchrift des Kaiſers, in der er unter Verſchweigung eigener 
Fehler die Schuld am Verfall des Reiches ganz auf die Mitarbeiter abzuwälzen 
ſucht. — Für die Beurteilung Wilhelms II. als Menſch wichtiger als zur Klä⸗ 
rung der Vorgänge. 


Ludwig, E.: Wilhelm II. 1926. 495 S. (14.-) 


Keine Geſchichtsſchreibung, ſondern Verſuch einer pſychologiſchen Analyſe, die den 
ehemaligen Kaiſer Bielleiöt in zu ungünſtigem Licht erſcheinen läßt. 


Zedlitz⸗Trützſchler, R. Graf: Zwölf Jahre am deutſchen Kaiſerhof. 1924. 
250 S. (7.50) 


Aufzeichnungen des ehemaligen Hofmarſchalls Wilhelms H., aus denen man den 
Katſer im Alltagsleben kennen lernt. — Der Verfaſſer berichtet allerlei Vor⸗ 
kommniſſe, die faſt immer ein bezeichnendes Licht auf Wilhelm U. und ſeine Am⸗ 
gebung werfen. — Zedlitz⸗Trützſchler ſah ſcheinbar das Verhängnis für Deutſch⸗ 
land kommen, mußte aber in ſeinem Amt zu allem ſchweigen. 
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Reiſchach, H. v.: Unter drei Kaiſern. 1925. 277 S. (4.—) 


Lebenserinnerungen des Oberſtallmeiſters und Oberhofmarſchalls Reiſchach am 
deutſchen Kaiſerhofe. 


Tirpitz, A. v.: Erinnerungen. 5. Aufl. 1927. 531 S. (9.60) 

Entwicklung der deutſchen Flotte bis zum Weltkrieg; Reichsmarineamt und aus⸗ 
wärtige Politik; Englands Flottenhetze; die deutſche Hochſeeflotte im Krieg; 
U⸗-Bootkrieg. — Tirpitz weiſt den Vorwurf zurück, Englands Feindſchaft fei 
durch den deutſchen Flottenbau hervorgerufen; er klagt das deutſche Volk an, 
es habe „die See nicht verſtanden“. — Tirpitz iſt der unbedingte Vertreter der 
Großmachtspolitik; ihn konnte nichts in ſeinem Glauben an feine Flottenpolitik 
erſchüttern, die den Bruch mit England herbeiführen mußte. 


Tirpitz, A. v.: Der Aufbau der deutſchen Weltmacht. Politiſche Doku⸗ 


mente. 1924. 449 S. (13.—) 


Tirpitz legt die deutſche Marinepolitik von 1905 bis 1914 nach ſeinen Papieren 
dar; auch ſeine Gegner kommen dabei zu Worte. Das Bud iſt ein intereſſanter 
Beitrag zu der beginnenden Weltmachtspolitik Deutſchlands, für die nach Tirpitz 
das deutſche Volk ſich als nicht geeignet oder nicht gereift gezeigt hat. 

Scheer, R.: Vom Segelſchiff zum U-Boot. 1925. 390 ©. (14.-) 
Der ehemalige Führer der deutſchen Hochſeeflotte ſchildert ſeine 40jährige Lauf⸗ 
bahn als Seeoffizier von 1879 bis 1918; er gibt in ſeinem Buch ſo zugleich eine 
Entwicklung der deutſchen Kriegsflotte „vom Se bis zum U-Boot“. — 
Das Buch enthält natürlich eine Darſtellung des Weltkrieges zur Gee, insbe]. 
der Schlacht vor dem Skagerrak. 


Fiſcher, E.: Holſteins großes Nein. Die deutſch-engliſchen Bündnisver⸗ 
handlungen von 1898—1901. 1925. 304 S. (15.—) 
Feſſelnde Darſtellung einer für Deutſchlands politiſches Geſchick wichtigen Zeit; 
der Einfluß der „grauen Eminenz“ auf die politiſche Leitung iſt nach Fiſchers 
Darſtellung dem Reich zum Verhängnis geworden. 


Eckardſtein, Freiherr v.: Lebenserinnerungen und politiſche Dent- 
würdigkeiten. Bd 1—3. 1919—21. (23.—) 
Die ſtark perſönlich gehaltenen Aufzeichnungen gewähren wichtige Einblicke in 
die Beziehungen Deutſchlands zu England in den Jahren 1891—1904; insbeſon⸗ 
dere erhellt aus dieſen Erinnerungen, welche Wirkung die deutſche von Miß⸗ 
trauen gegen England beherrſchte Politik in England ſelbſt ausübte. 


Fiſcher, Eugen: Die kritiſchen 39 Tage von Serajewo bis zum Welt— 


brand. 1928. 276 S. (6.-) 


Fiſcher nimmt keine Stellung zur Frage von Schuld und Nichtſchuld; er gibt ein 
leicht hingeworfenes eindrucksvolles Bild vom menſchlichen Streben und Irren, 
das zum Ausbruch des Weltkrieges führte. 


Barnes, H. E.: Die Entſtehung des Weltkrieges. 1928. 569 S. (14.—) 


Das Buch eines Amerikaners zur Kriegsſchuldfrage; ſehr eingehend und durch⸗ 
aus ſachlich. Barnes wird zum Verteidiger Deutſchlands gegen den Vorwurf 
der Alleinſchuld. 


Seit 1914. 
(Rriegserinnerungen ſiehe auch die Abteilung unter den Lebensbeſchreibungen) 
Brandenburg, E.: Die Arſachen des Weltkrieges. 1925. 75 S. (1.20) 


Pourtales, G. d.: Am Scheidewege zwiſchen Krieg und Frieden. Meine 
letzten Verhandlungen in Petersburg Ende Juli 1914. 1019 94 ©. (1) 
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Volkmann, E. O.: Der große Krieg 1914—1918. 1922. 302 S. (10.-) 
Volkmann gibt nur die großen Linien der Kriegsereigniſſe auf Grund der amt⸗ 
lichen Quellen; er zeigt, wie die Entſchlüſſe der Führer zuſtande gekommen ſind, 
und was die Heere geleiſtet haben. 


Stegemann, H.: Geſchichte des Krieges. Bd 1—4. (je 12.-) 
Eingehende ſtrategiſch⸗politiſche Darſtellung. 


Bethmann⸗Hollweg, Th. v.: Betrachtungen zum Weltkriege. 2 Bde. 1919 
bis 1921. 1: Vor dem Kriege. 2: Während des Krieges. (zuſ. 10.—) 
Die Verteidigungsſchrift des deutſchen Reichskanzlers, unter deſſen Führung es 
zum Weltkrieg kam; Bethmann macht ſeinen Amtsvorgänger Bülow für die 
ſchwierige Lage Deutſchlands verantwortlich. 


Hindenburg, P. v.: Aus meinem Leben. 1920. 409 S. (6.—) 
Das Buch iſt faſt eine Geſchichte des Weltkrieges vom Standpunkt des deutſchen 
Führers; die pflichtbewußte und altpreußiſche einfache Geſtalt Hindenburgs tritt 
in der geraden und unkomplizierten Art der Darſtellung deutlich hervor. 


m E.: Meine Kriegserinnerungen 1914—1918. 1919. 628 S. 
24.- 


Ludendorff berichtet im ſachlichen Stil des Eee von allen Kriegsereigniſſen, 
die er handelnd miterlebt hat: Eroberung üttichs, die großen Entſcheidungs⸗ 
ſchlachten gegen Rußland und von ſeiner Ernennung zum Generalquartiermeiſter 
(Auguſt 1916) ab die Kämpfe an allen Fronten. Er nimmt ſcharfe Stellung 
gegen die Regierung. 


Ludendorff, E.: Urkunden der oberſten Heeresleitung über ihre Tätigkeit 
1916—18. 713 S. (14.-) 


Dieſe Arkundenſammlung dient dazu, Ludendorffs Auffaſſung von Kriegführung 
und Politik zu rechtfertigen. 


nN v.: Deutſche Ohnmachtspolitik im Weltkriege. 1926. 660 S. 


Ein Verſuch, durch politiſche Dokumente nachzuweiſen, daß Deutſchland ſeine 
Macht in der Seekriegsführung hätte rückſichtslos einſetzen müſſen, um den Krieg 
zu gewinnen, durch rechtzeitiges Einſetzen der Schlachtflotte und der Unterſee⸗ 
boote wäre der Krieg nach Tirpitz nicht unnötig verlängert worden und der 
gänzlich zermürbende Aufbrauch der Kräfte wäre unterblieben. 


N M.: Der große Krieg in Feld und Heimat. 3. Aufl. 1922. 323 S. 


Erinnerungen und Betrachtungen eines früheren Generaljtabsoffiziers; Her- 
gang des großen Krieges und Zuſammenbruch des deutſchen Heeres; verſucht auch 
objektiv die Urjachen der Niederlage darzuſtellen, die der Verf, in der Haltung 
der Heeres- und Staatsleitung, der Parlamente und Gewerkſchaften ſucht. 


Stein, H. v.: Erlebniſſe und Betrachtungen aus der Zeit des Weli— 
krieges. 1919. 196 S. (4.80) 
Die Aufzeichnungen des erſten Generalquartiermeiſters. 


Klut, A. v.: Der Marſch auf Paris und die Schlacht am Ourcg. 1914. 
2. Aufl. 1926. 171 S. (12.— 
Die gewaltigen Vorgänge im Auguſt⸗September 1914 am rechten Flügel des 
deutſchen Weſtheeres finden eine ausſchließlich rückblickende Darſtellung, die die 


damalige Auffaſſung des Hauptquartiers der I. Armee von der ſtrategiſchen Lage 
zum Ausdruck bringt. 
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Zn Frh. v.: Erinnerungen an den Marnefeldzug 1914. 1920. 246 ©. 


Der aufſchlußreiche Selbſtbericht des Führers in der für Deutſchland ſo ver⸗ 
hängnisvollen erſten Marneſchlacht. 


Francois, H. v.: Marneſchlacht und Tannenberg. Betrachtungen zur 
deutſchen Kriegsführung der erſten ſechs Wochen. 1920. 275 S. (3.-) 


Wilhelm, Deutſcher Kronprinz: Meine Erinnerungen aus Deutſchlands 
Heldenkampf. 1923. 371 S. (16.-) 


Enthält eine ganz ſachliche Darſtellung des Weltkrieges, ſoweit die Armee des 
Kronprinzen daran beteiligt war. 


Goltz, Graf R. v. d.: Meine Sendung in Finnland und im Baltikum; 
1918/19. 1920. 312 S. (4.-) 

1 A. v.: Meine Erinnerungen aus Oſtafrika. 1919. 302 S. 
10.— 
Der Führer der oſtafrikaniſchen Schutztruppe berichtet in ſoldatiſcher Schlichtheit 
von den kriegeriſchen Ereigniſſen in Oſtafrika. 


Lettow⸗Vorbeck, A. v.: Heia Safari! Deutſchlands Kampf in Oſtafrika. 
1920. 280 ©. (6. 
Ein in mancher Hinſicht vereinfachter Auszug aus dem vorhergenannten Buch. 


- 


Die folgenden Bücher gehören zu der großen Sammlung „Schlachten des Welt: 
krieges“. Jeder Band bringt aus der Feder eines Sachverſtändigen eine genaue 
Schilderung der großen Kampfhandlungen, geſtützt auf die amtlichen Quellen 
des Reichsarchives. — Der Text wird durch Karten und zahlreiche Aufnahmen 
von der Front unterſtützt. 


Beumelburg, W.: Douaumont. 2. Aufl. 1928. 189 S. (6.50) 
— Loretto. 2. Aufl. 1928. 221 S. (6.50) 
— pern 1914. 2. Aufl. 1928. 223 S. (6.50) 


v. Boſe: Das Marnedrama 1914. Bd 1. 2. 202, 178 S. (je 7.-) 


Gold, L. u. M. Reymann: Die Tragödie von Verdun 1916. Bd 1: Die 
deutſche Offenſipſchlacht. 1928. 247 S. (8.-) 


Schwencke, A. u. M. Reymann: Die Tragödie von Verdun 1916. Bd 2: 
Das Ringen um Fort Vaux. 1928. 219 S. (6.50) 


a E.: Der Kampf um die Dardanellen 1915. 1927. 195 ©. 
6.50) 


v. Schäfer: Tannenberg. 1927. 272 ©. (5.80) 

Schmidt, E.: Argonnen. 1927. 244 S. (5.80) 

v. Stoſch: Somme⸗Nord. Bd 1. 2. 1928. 280, 260 S. (je 7.-) 
Bona Die Kämpfe um Baranowitſchi, Sommer 1916. 1928. 122 S. 


Schauwecker, F.: So war der Krieg. 1927. 137 S. (15.-) 


200 Kampfaufnahmen von den Fronten aller Kriegs lät ch ſachlichen 
Gehdtspintien georonet mit einem Legt, der das Wenne des ange Tee 
zuhalten ſucht. 
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Bernſtorff, Graf: Deutſchland und Amerika. Erinnerungen aus dem 
5jährigen Kriege. 1920. 413 S. (6.-) 


a ii von Baden: Erinnerungen und Dokumente. 1927. 673 S. 
14.- 


Darſtellung der Ereigniſſe, die zum deutſchen e e 1918 führten; zu⸗ 
gleich Verſuch einer aufrichtigen perſönlichen Rechtfertigung des Verfaſſers. 


Nowak, K. Fr.: Verſailles. 1927. 345 S. (15.-) 


Eine erſchütternde Darſtellung der Vorgänge von der Waffenſtreckung bis zur 
formellen Unterzeichnung des Berjailler Vertrages. 


Allen, H. T.: Mein Rheinland ⸗Tagebuch. 2. Aufl. 1923. 386 S. (10.—) 
Die Aufzeichnungen des Befehlshabers der amerikaniſchen Beſatzungstruppen; 
fie umfaſſen die Zeit von Juni 1919 bis Februar 1923, Beſonders intereſſant 
iſt der Wandel, der ſich in der Stellung Allens zu den Deutſchen vollzieht; er 
kommt durchaus als ſiegreicher Soldat (ſeine Diviſion hat mit die Übermacht 
der feindlichen Front herbeigeführt), wird aber, durch deutſches Weſen und 
deutſche Not tief beeindruckt und von den franzöſiſchen Machenſchaften angewidert, 
allmählich zu einem Freund unſeres Volkes. 


Wells, H. G.: Hoffnung auf Frieden. 1922. 374 S. (3.— 


Eindrücke und Gedanken eines Teilnehmers an der Waſhingtoner Konferenz, 
der als Pazifiſt mit den beſten Hoffnungen nach Waſhington ging. 


Ferrero, G.: Die Tragödie des Friedens. 1924. 207 S. (4.40) 
Ferrero vereinigt in dieſem Buche Aufſätze zur Zeitgeſchichte vom Waffenſtill⸗ 
ſtand bis zum Ruhrkrieg; er erhebt ſeine Stimme gegen die Unſinnigkeit der 
unverhüllten Machtpolitik in Europa, die nur den nächſten Erfolg ſieht und 
darüber den ganzen Erdteil zugrunde richtet. 


Severing, K.: 1919/20 im Wetter- und Watterwinkel. 1927. 255 S. (4.75) 


Aufzeichnungen und Erinnerungen aus der Zeit der Unruhen im rheiniſch⸗-weſt⸗ 
fäliſchen Induſtriegebiet; der Verfaſſer war Augenzeuge als Reichs- und Staats⸗ 
kommiſſar im Bereich des ehemaligen VII. Armeekorps. 


Vogel, W.: Das neue Europa und ſeine hiſtoriſch⸗geographiſchen Grund- 
lagen. Bd 1. 2. 1921. 295 u. 618 S. (je 5.-) 


Das Buch dient dem Betrachter der Zeitgeſchichte, indem es in aller Kürze die 
geographiſchen, geſchichtlichen und völkiſch⸗ſozialen Grundlagen erläutert, auf 
denen die „Neuordnung“ Europas vor ſich gegangen iſt. — Der erſte Band iſt 
dem Staatenſyſtem Europas, England, Deutſchland, Rußland und den engliſchen 
Bundesgenoſſen und Vaſallen gewidmet. Der zweite Band enthält folgende 
Abſchnitte: Irland; Die Rheinlinie, Die öſterreichiſch⸗ungariſche Erbmaſſe; 
Die türkiſche Erbmaſſe; Die ruſſiſche Erbmaſſe; Die nordſchleswigſche Frage. 


Winnig, A.: Das Reich als Republik. 1918—1928. 1929. 361 S. (7.80) 


Winnigs Betrachtungen enthalten manche treffende und realiſtiſche Beobach⸗ 
tungen über die deutſche Entwicklung ſeit der Revolution. Das Buch enthält 
zugleich eine Rückſchau auf des Verfaſſers Entwicklung vom Sozialisten zum 
rechtsſtehenden Politiker. 


Der deutſche Oſten. 
(ſiehe auch „Hanfa“ und „Pommerſche Geſchichte“). 


Marcks, E.: Oſtdeutſchland in der deutſchen Geſchichte. 1920. 61 S. (3. 


Ein raſcher Gang durch zwei Jahrhunderte zur Orientierung über die Bedeutung 
des deutſchen Oſtens. 
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en Chronik der Slawen. 3. Aufl. von Schmeidler. 1910. 271 S. 
7.— 


Helmold erzählt auf Grund eigenen Miterlebens und nach Berichten von Freun⸗ 
den die Bekehrung der Slawen in der Hamburger und Lübecker Diözeſe und von 
den Kämpfen Heinrichs des Löwen mit anderen flawiſchen Stämmen. — Die 
Chronik iſt auch für die pommerſche Geſchichte von Wichtigkeit (Vineta, Kämpfe 
auf Rügen u. a.). 


Hampe, K.: Der Zug nach dem Oſten. Die koloniſatoriſche Großtat des 
deutſchen Volkes im Mittelalter. 1921. 97 S. (2.—) 


Für weitere Kreiſe beſtimmte knappe Darſtellung; eingehender als das vorher 
genannte Büchlein von Marcks. 


Keyſer, E.: Der Kampf um die Weichſel. Anterſuchungen zur Geſchichte 
des polniſchen Korridors. 1926. 178 S. (8.-) 
Landſchaften und Bevölkerung des Weichſellandes, Wirtſchaft vor und nach dem 
Kriege; Deutſche Siedelungen zur Zeit des Deutſchen Ritterordens; Weſtpreußen 
und Polen im Mittelalter; Volkstum der Kaſchuben und anderes. 


Nieſſen, P. v.: Geſchichte der Neumark im Zeitalter ihrer Entſtehung 
und Beſiedlung. Von den älteſten Zeiten bis zum Ausſterben der 
Askanier. 1905. 575 S. (10.—) 

Die Geſchichte der Neumark berührt vielfach die pommerſche Geſchichte, zumal 
nicht unerhebliche Teile der heutigen Provinz Pommern (Kreis Dramburg, 


Schivelbein, Gebiet um Nörenberg und Tempelburg) früher zur Neumark 
gehörten. 


Oberſchleſien. Ein Land deutſcher Kultur. 1921. 163 S. und zahlr. Bild⸗ 
tafeln (4.—) 


Hanſa. Deutſche Städte. Berufe. 
Die deutſche Frau. 


Maß, K.: Die deutſche Hanfe. 1926. 86 ©. (3.-) 
M. erzählt von der umſichtigen und entſchloſſenen Tatkraft des norddeutſchen 
Bürgertums im Mittelalter, von ſeinem großzügigen Wirklichkeitsſinn, ſeiner 
politiſchen Großmacht zur See, der kulturellen Bedeutung ſeiner Handels⸗ 
genoſſenſchaft und feinem, auch im Künſtleriſchen ausgeprägten Lebensſtil. 


4 5 D.: Die deutſche Hanſe. 2. Aufl. 1914. 140 S. — M. z. W.⸗G. — 
8.— 
Im weſentlichen die politiſche und Handelsgeſchichte der Hanſa in ſtraffer 
Zuſammenfaſſung; zahlreiche Abbildungen, z. T. Wiedergaben von Bildwerken 
uſw. aus der Hanſezeit. 


Barthold, F. W.: Geſchichte der deutſchen Hanſe. Bd 1. 2. 1909. 426 u. 
499 S. (je 9.—) 
Alt Darſtell der Han ichte; die politi F 
Steht im end Ba ng einzelner ae 


berückſichtigt. — Das verhältnismäßig breit angelegt i i 
als die jtraffe Schaeferſche Darſtellung. „ a 


Huch, Ric.: Im alten Reich. Lebensbilder deutſch ü en 
Städtebilder. 1928—29. Je etwa 350 S. (je TAN -A 


Jedes Bild ſpiegelt die geſchichtliche Vergangenheit und kulturelle Eigenart einer 


78 Deutſche Geſchichte. 


Stadt in alltäglichen Vorgängen und großen Schickſalswenden wider. — Der 
Wert dieſer Städtebilder liegt in der Tiefe und Farbigkeit, die ihnen durch die 
beſeelte und belebende Geſtaltungskraft der Dichterin verliehen wird. 


Strauß und Torney, L. v.: Aus der Chronik niederdeutſcher Städte. 
3. Aufl. 1912. 158 S. (2.80) 


Geſchichtsbilder aus acht Städten; das Buch enthält u. a.: Lüneburgs Kämpfe 
mit Magnus von Braunſchweig; den Braunſchweiger Zunftaufruhr; Lübeck und 
Guſtav Wafa; Halberſtadt im 30jähr. Kriege. 


Kohl, J. G.: Alte Bilder aus einer alten Stadt. Epiſoden aus der 
bremiſchen Kulturgeſchichte. 127 S. (2.—) 


1 S.: Lebenskämpfe der alten Hanſeſtadt Bremen. 1926. 87 S. 
3.— 


Volkstümlich geſchriebene Geſchichtsbilder von der älteſten Zeit bis zur Fran⸗ 
zoſenherrſchuft. 


Below, G. v.: Das ältere deutſche Städteweſen und Bürgertum. 1905. 
137 S. — M. z. W.⸗G. — (8.—) 
Die Entwicklung des Städteweſens bis ins 16. Jahrhundert. Neben dem Stadt⸗ 
bild, das durch zahlreiche Abbildungen vor Augen geführt wird, werden insbeſ. 
die Verfaſſung und Verwaltung ſowie die ſozialen Verhältniſſe beleuchtet. 


Monographien zur deutſchen Kulturgeſchichte. Herausgegeben von G. 
Steinhauſen. 1899 ff. Je etwa 130 S. (je 7.-) 
Dieſe Reihe von Einzelſchriften bildet in ihrer Geſamtheit eine Kulturgeſchichte 
der deutſchen Stände. Die Darſtellung reicht jeweils von den erſten Nachrichten 
über die Stände bis ins 19. Jahrhundert hinein. Jeder Band iſt mit ſchönen 
Wiedergaben von altem Bildwerk reich geſchmückt. — Die einzelnen Bände: 
Bartels, A.: Der Bauer. Mummenhoff, E.: Der Handwerker. 
Steinhauſen, G.: Der Kaufmann. Liebe, G.: Der Soldat. Reicke, 
E.: Lehrer und Unterrihtsmejen. | Reide, E.: Der Gelehrte.) Drews, A. 
Der evangeliſche Geiſtliche. / Heinemann, F.: Der Richter und die Rechts⸗ 
pflege. / Hampe, Th.: Die fahrenden Leute. / Lie be, G.: Das Judentum. / 
Boeſch, H.: Kinderleben. 


Otto, Ed.: Das deutſche Handwerk in feiner kulturgeſchichtlichen Ent- 
wickelung. 6. Aufl. 1927. 133 S. (2.-) 


Gerdes, H.: Geſchichte des deutſchen Bauernſtandes. 3. Aufl. 1928. 127 S. 
25 


Scherr, J.: Geſchichte der deutſchen Frauenwelt Nach Quellen. 2 Bde. 
1911. Ge 5.-) 1: Altertum und Mittelalter. 260 S. | 2: Neuzeit. 247 ©. 
Scherrs Geſchichte der Frauenwelt erſchien im Jahre 1860. Sie iſt heute noch 
wertvoll wegen der Fülle der mitgeteilten kulturgeſchichtlichen Einzelheiten und 
wegen der lebendigen, anſchaulichen Schreibweiſe; Scherrs moralifierendes, er⸗ 
ziehlich gemeintes Urteil, mit dem er ſehr deutlich und unbedingt iſt, wird heute 
keine volle Zuſtimmung mehr finden. 


Naumann, J.: Altgermaniſches Frauenleben. 1925. 72 S. (3.-) 
Das Büchlein enthält Erzählungen, die der altnordiſchen Saga entnommen find; 
man erhält durch ſie einen ganz unmittelbaren Eindruck vom Leben der alt⸗ 
germaniſchen Frau. 
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Strauß und Torney, L. v.: Deutſches Frauenleben in der Zeit der 
Sachſenkaiſer und Hohenſtaufen. Nach alten Quellen erzählt. 1927. 
81 S. (3.-) 


3. Pommerſche Geſchichte. 


Allgemeines. 


Valtiſche Studien. Herausgeg. von der Geſellſchaft für Pommerſche Ge- 

ſchichte und Altertumskunde. Ig. 1—46; Neue Folge Ig. 1 ff. (jeder 
Bd. 6.—) 
Die wiſſenſchaftliche Zeitſchrift für Geſchichte, Kulturgeſchichte und Argeſchichte 
Pommerns; ſie enthält zahlreiche größere und kleinere Arbeiten über ganz 
Pommern, einzelne Teile und einzelne Orte. — Auf Verlangen werden auch die 
Regiſterbände auf kurze Zeit zur Einſichtnahme überlaſſen. Auf Wunſch wird 
BE erteilt, ob Arbeiten über beſtimmte Fragen in der Zeitſchrift enthalten 
ind. 


Monatsblätter. Herausgeg. von der Gejellihaft für Pommerſche Ge- 
ſchichte und Altertumskunde. Ig. 1 ff. 1887 ff. (je 2.50) 
Eine Ergänzung der Baltiſchen Studien. Die Zeitſchrift enthält Arbeiten kleine⸗ 
ren Umfangs, kurze Mitteilungen und fortlaufende Beſprechungen der neu er⸗ 
ſchienenen Literatur über Pommern. — Bezüglich Auskünfte und Regiſterband 
gilt das bei den Balt. Studien Geſagte. 


Pommerſche Jahrbücher. Herausgeg. vom Rügiſch⸗Pommerſchen Ge⸗ 
ſchichtsverein. Bd. 1 ff. 1900 ff. nebit Ergänzungsbänden: 1: Klaje: 
Der Einfall des J. E. von Krockow in Hinterpommern vom Jahre 1643. 
1901. / 2: Reifferſcheid: Der Kirchenbau in Mecklenburg und Neu- 
vorpommern zur Zeit der deutſchen Koloniſation. 1910. (je 7.—) 


Wiſſenſchaftliche Veröffentlichung; ähnlich den Baltiſchen Studien, jedoch über⸗ 
wiegend für die Geſchichte Rügens und Neuvorpommerns. 


Ingwerſen, P.: Wie verfaſſe ich die Geſchichte meiner Heimat? 1922. 
46 S. (1.50) 
Eine Anleitung, beſonders für Lehrer beſtimmt, enthält Hinweiſe zur Literatur⸗ 
benutzung, Bearbeitung und Auswertung der verſchiedenſten Geſchichtsquellen 
und zur volkskundlichen Forſchung. 


Kantzow, Th.: Chronik von Pommern in hochdeutſcher Mundart. Hrsg. 
von G. Gaebel. 1898. 107, 295 S. (6.—) 


Kantzow, Th.: Chronik von Pommern in hochdeutſcher Mundart. Letzte 
Bearb. Hrsg. von G. Gaebel. 1897. 426 S. (6.-) 


(Kantzow, Th.:) Pomerania. Eine pommerſche Chronik aus dem 16. 
Jahrh. Hrsg. von G. Gaebel. Bd 1. 2. 1908. 394 u. 304 S. (je 6.-) 
Kantzows feſſelnd geſchriebene Chroniken zeichnen ſich durch anſpruchsloſe und 
Be ee 1 55 N un Ds für die en im 
Bedeutung. e er Chroniſt, ein Zeit i ſe 
Ruhm des Pommerlandes und des ee 189 90 n 
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Wedel, J. v.: Hausbuch des Herrn Joachim von Wedel auf Krempzow 
Schloß und Blumberg erbgeſeſſen. Herausgeg. von J. v. Bohlen 
Bohlendorff. 1882. 578 S. (15.—) 


Eine chronikartige Aufzeichnung aller wichtigen Ereigniſſe von etwa 1500, bis 
1606; für die pommerſche Geſchichte, inſonderheit des Fürſtenhauſes, iſt das Buch 
von Intereſſe, zumal viel von den Mitteilungen auf eigenem Erleben und auf 
Bericht von Augenzeugen beruht. 


Barthold, F. W.: Geſchichte von Rügen und Pommern. T. 1—4. 1839 
bis 1845. | 1: Bis auf den Untergang des Heidentums. | 2: Bis zum 
Tode Barnims I., 1278. 3: Bis zum Auftreten der Hohenzollern in 
der A Ja | 4: Bis zum Tode des letzten Herzogs von Pommern, 
1637. (40.— 


Das Wert ift in feiner Anlage ungleich, während die letzte vn der Selbſtändig⸗ 
feit nur ganz kurz behandelt wird, find ältere Zeiträume ſehr breit dargeſtellt. 
Die einfeilige Vorliebe des Verf. für Brandenburg tritt oft ſtark hervor. Zahl⸗ 
reiche Quellen und Stücke aus alten Chroniken ſind abgedruckt. 


Fock, O.: Rügenſch⸗Pommerſche Geſchichten aus ſieben Jahrhunderten. 
T. 1—6. 1861 — 72. (je 7.—) 
1: Rügen 1168. 155 S. / 2: Stralſund und Greifswald im Jahrhundert ihrer 
Gründung. 214 S. / 3: Die Zeit der deutſch⸗däniſchen Kämpfe im 14. Jahrhundert 
bis zum Frieden von Stralſund 1370. 270 S. | 4: Innerer Zwiſt und blutige 
Fehden. (Bis zum Ausgang des Mittelalters.) 262 S. / 5: Reformation und 
Revolution. 464 ©. / 6: Aus den letzten Zeiten pommerſcher Selbſtändigkeit. 
Wallenſtein und der Große Kurfürſt vor Stralſund. 588 S. 


Maß, K.: Pommerſche Geſchichte. 1899. 283 S. (4.—) 


Eine ſchlichte Darſtellung ohne wiſſenſchaftlichen Anſpruch; verhältnismäßig gut 
lesbar. Nur bis zum Ende des Herzogshauſes (1638). 


Wehrmann, M.: Geſchichte von Pommern. 2. Aufl. Bd 1. 2. 1919—21. 
256 u. 352 S. (je 7.—) 


Die moderne wiſſenſchaftliche Darſtellung unſerer Heimatgeſchichte; der erſte 
Band umfaßt die Zeit vor der Reformation, der zweite die Zeit von da bis zur 
Gegenwart. In der Einleitung ein Nachweis der wichtigſten Quellen und der 
älteren Darjtellungen; in der 2. Aufl. außerdem die wichtigſten Sonderarbeiten 
zu einzelnen Zeitabſchnitten. 


Beiträge zur Geſchichte und Altertumskunde Pommerns. Herausgegeben 
von der Geſellſch. f. Pomm. Geſch. und Altertumsk. 1898. 275 S. (6.-) 
Die Beiträge behandeln: ſteinzeitliche Gefäße. Steinkegelgräber, Waffen und 
Schmuckſachen aus der Zeit des La Tene⸗Einfluſſes, Gründung des Frauenkloſters 
Reeg, die Kolberger Mordſühne von 1376, das Camminer Bistum (1385—95), 
die erſte Stralſunder Schulviſitation 1560, alte pommerſche Stickereien, den 
Augen dee Silberaltar, pommerſchen Brauch und Volksglauben, pommerſche 

olkslieder. 


Wehrmann, M.: Aus Pommerns Vergangenheit. Abhandlungen zur 
pommerſchen Geſchichte. 1891. 135 S. (5.—) 
Inhalt: Pommerns Mineralquellen. Löcknitz. Die Marienkirche in Stettin. 
Die Hochzeit des Herzogs Johann Friedrich i. J. 1577. Die älteſten Stettiner 
Zeitungen und Zeitſchriften. Stettin im Jahre 1789. Pommerſche Studenten 
auf fremden Univerſitäten. Aus dem älteſten Album des Pädagogiums in 
Stettin. Geſchichte des Schauſpiels in Pommern im 16. und 17. Jahrh. Pom⸗ 
merſche Geſchichtsſtudien im 18. Jahrh. 
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Stojentin, M. v.: Aus Pommerns Herzogstagen. Kulturgeſchichtliche 

Bilder aus den letzten 100 Jahren pommerſcher Selbſtändigkeit. 1902. 
177 S. (4.—) 
Inhalt: Hexen⸗ und Zauberweſen bis 1637. Eine verhängnisvolle Brautſchau; 
1572. Ein Landfriedensbruch in Hinterpommern um 1582. Ein Rechtsſtreit 
zwiſchen Kirchenpatron und Konſiſtorium Ende des 16. Jahrh. Die Abenteuer 
des italieniſchen Condottieri Grafen Hieronymus Strozzi in Pommern. Die 
Erbhuldigung der hinterpommerſchen Stände i. J. 1605. 


Hanncke, R.: Pommerſche Geſchichtsbilder. 2. Aufl. 1899. 223 S. (5.-) 
Lebendige Schilderung zeichnet dieſe recht intereſſanten Kulturbilder aus; das 
Buch iſt beſonders geeignet, auf dem Wege über die kulturgeſchichtliche Skizze 
Intereſſe an der Heimatgeſchichte zu wecken. 


Wandel, G.: Studien und Charakteriſtiken aus Pommerns älteſter und 
neueſter Zeit. 1888. 365 S. (4.50) 

Inhalt: Von den Schickſalen des Landes Pommern. Vineta. Der Herthaſee 

* auf Rügen. Stettin und der Hexenprozeß der Sidonia von Borge. Das Marien: 

ſtiftsgymnaſium in Stettin. Das Jageteufelianum und F. F. Calo. A. G. Heyde- 

mann. J. K. G. Löwe. Herm. Graßmann. K. E. A. Schmidt. Ludwig Gieſebrecht. 


Petrich, H.: Pommerſche Lebens- und Landesbilder. T. 1. 2. 1880—87. 
1. Aus dem Jahrhundert Friedrichs d. Gr. (Zinzendorf. E. Chr. v. Kleiſt. David 
Ruhnken. Chr. Gottfr. Aßmann. Wilh. Seb. v. Belling und der ſiebenjährige 
Krieg in Pommern. Ramler. J. J. Spalding. Schönbergh v. Brenkenhoff und 
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Pommerns vor 150 Jahren. J. K. Lavater. 
E. Fr. Graf von Hertzberg. J. H. L. Meierotto. J. Fr. Zöllner und ſeine Reiſe 
durch Pommern i. J. 1795. 435 ©. (5.-). 2,1.2: Aus dem Zeitalter der Befreiung: 
2,1: Schleiermacher. Koſegarten. L. K. Chr. Fernow. Schill und Guſtav IV. 
Adolf von Schweden. Philipp Otto Runge. 281 S. (15.-). 2,2: E. M. Arndt. 
Nettelbeck. Blücher. J. A. Sack. K. G. Lappe. 364 S. (5.-). 


Pyl, Th.: Pommerſche Geſchichtsdenkmäler. T. 2—5. 1867—72. 
2. 3: Rubenows hinterlaſſene Schriften und Urkunden u. a. 160 S. Rubenows 
Leben und Geſchichte ſeiner Vorfahren. 217 S. (6.-). / 4. 5: Focks Leben und 
Schriften. 143 S. Aug. Balthaſars Leben und Schriften. 115 S. (5.—). 


Pommerſches Geſchlechterbuch. Herausgeg. von B. Körner und H. Scheele. 
Bd. 1. 1923. 663 S. (21.—) 


Der erſte Band dieſes genealogiſchen Werkes enthält folgende pommerſche Fa⸗ 
milien: Bethe, Billerbeck, Dieckhoff, Dumrath, Fließbach, Gaedke, Hollender, Holtz, 
Ludendorff, Meinck, Roesler, Scheele, Schröder, Streifenſand, Vanſelow. 


Sommerfeld, W. v.: Geſchichte der Germaniſierung des Herzogtums 
30 18 oder Slavien bis zum Ablauf des 13. Jahrhunderts. 1896. 
34 S. (9.—) 


Dannenberg, H.: Münzgeſchichte Pommerns im Mittelalter. Nebſt 
Nachtr. 1893—96. 188 S. (25.—) 


Streng wiſſenſchaftliche Darſtellung. — Mit vielen Abbildungen von Münzen 
und Siegeln auf 57 Tafeln. i 


N 0 > 1 ee (1464—1472). Ein Beitrag 
zur brandenburgiſch⸗pommerſchen Geſchichte d x g 
1890. 299 ©. (4.50) chte des 15. Jahrhunderts 
Spahn, M.: Verfaſſungs⸗ und Wirtſchaftsgeſchichte des t 
Pommern von 1478 bis 1625. 1896. 202 S v3 ee 
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Benno, J. E.: Bogislan der Zehnte, Herzog von Pommern. Ein hiſto⸗ 
riſches Gemälde. 1910. 160 S. (5.—) 

Albedyll, K. v.: Soldaten und Garniſonen in Pommern und im Bezirk 
des II. Armee-Korps. 1926. 116 S. (5.50) 

Altenburg, O.: Die Anfänge der preußiſchen Kriegsmarine in Stettin. 
1922. 81 S. (2.—) 
Von der Zeit des Soldatenkönigs bis in die ſechziger Jahre des 19. Jahrhunderts. 


Fünfzig Jahre Provinzialverband von Pommern. 1926. 139 S. (6.— 
Jubiläumsſchrift zum 50jährigen Beſtehen des Provinzialverbandes. Ein Ein⸗ 
blick in die Organiſation und die verſchiedenartigen Aufgaben des pommerſchen 
Provinzialverbandes. 


Bunter, 9.: Pommerſche Kirchengeſchichte. Mit Quellenſtücken. 1909. 
63 S. (2.50) 


Wieſener, W.: Die Geſchichte der chriſtlichen Kirche in Pommern zur 
Wendenzeit. 1889. 355 S. (6.—) 
Das Buch reicht etwa bis 1235; es gehört zu den wichtigen Spezialſchriften der 
pommerſchen Geſchichte. 


Plantiko, O.: Pommerſche Reformationsgeſchichte. 1922. 173 S. (4.— 


Hoogeweg, H.: Die Stifter und Klöſter der Provinz Pommern. Bd 1. 2. 
1924—25. 728 u. 1067 S. (14.- u. 16.—) 
Das Werk ſtellt für jedes Kloſter beſonders ſeine Geſchichte in gedrängter Dar⸗ 
ſtellung zuſammen und gibt jeweils im Anſchluß daran in alphabetischer Folge 
die Eigentumsortſchaften und ſonſtigen Beſitzungen der Klöſter an unter Hinzu⸗ 
fügung aller Beziehungen, die zwiſchen Ort und Kloſter beſtanden haben. Alles 
irgendwie erreichbare urkundliche Material wird nachgewieſen. So ift das 
Werk von hoher Bedeutung auch für die Ortsgeſchichte. — Bei Beſtellung des 
Werkes zur Orientierung über die Geſchichte an Orte tun alle Benutzer 
der QWB. gut, dies unter Angabe der fraglichen Orte ausdrücklich 1 
alls die geſuchten Angaben nur geringen Umfangs find, wird die LWB. eine 
bſchrift überſenden. — Der erſte Band umfaßt die Klöſter und Stifter der 
1 den Anfangsbuchſtaben A—6, der zweite Band die übrigen Klöſter 
und Stifter. 


Wehrmann, M.: Biſchof Otto von Bamberg in Pommern. 1924. 77 S. 
(2.— 


Dieſt, H. v.: Zur Geſchichte und Urzeit des Landes Daber. 1904. 89 ©. 
4.50) 


Lorentz, F.: Geſchichte der Kaſchuben. 1926. 172 S. (9.50) 
Dieſe äußerſt intereſſante Geſchichte eines Volksſtammes von feinen älteſten 
Zeiten bis zur Gegenwart iſt auch für die pommerſche Heimatgeſchichte von Be⸗ 
berge da das ehemals kaſchubiſche Gebiet auch auf das heutige Pommern 
übergriff. 


Schultz: Geſchichte des Kreiſes Lauenburg i. P. 1912. 480 S. (15.-) 
Neben einer Darſtellung der Geſchichte des geſamten Kreiſes auch kurze geſchicht⸗ 
liche Mitteilungen über die einzelnen ländlichen Orte. 


Cramer, R.: Geſchichte der Lande Lauenburg und Bütow. T. 1: Die 
Geſchichte. 1858. 354. 113 S. (15.-) 
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Nieſſen, P. v.: Geſchichte der Neumark im Zeitalter ihrer Entſtehung 
und Beſiedlung. Von den älteſten Zeiten bis zum Ausſterben der 
Askanier. 1905. 611 S. (16.—) 


Für die pommerſche Geſchichte von Bedeutung, weil Teile der Provinz Pommern 
(Kreiſe Dramburg und Schivelbein) bis 1815 zur Neumark gehört haben. 


Wehrmann, M.: Geſchichte der Inſel Rügen. 2. Aufl. 1923. 174 S. (3.50) 
Snape Darſtellung der geſamten Geſchichte der Inſel mit Ausſchluß der Vor⸗ 
geſchichte. 


Hantke, M.: Der Kreis Ueckermünde. 1914. 204 S. (5.—) 


Der größte Teil des Buches iſt der geſchichtlichen Entwicklung vorbehalten; ein⸗ 
leitend ein Blick auf die Geologie des Landes, abſchließend eine Wanderung 
durch die Ueckermünder Landſchaft. — Zahlreiche Abbildungen. 


on R.: Chronik der Inſel Uſedom. Bd 1—3. 1909—12. 552 S. 
8.— 


Aeltere Landesbeſchreibung von Pommern. 


Brüggemann, L. W.: Beſchreibung des Herzogthums Pommern. Bd 1. 2. 
1784. (je 10.) — 1: Allgemeines, Pommern links der Oder, ein- 
ſchließlich Uſedom und Wollin. 314, 276 S. ! 2,1: Reg.-Bez. Stettin 
rechts der Oder. 99, 460 S. | 2,2: Reg.-Bez. Köslin. 629 S. 

Das Werk iſt für die ältere Landesbeſchreibung wichtig; die Einteilung iſt aus 
obigen Angaben erſichtlich. Es enthält zahlreiche Notizen, die für die Orts⸗ 
geſchichte von Bedeutung ſind. — Ahnlich das folgende. 


Wutſtrack, Chr. Fr.: Kurze hiſtoriſch⸗geographiſch⸗ſtatiſtiſche Beſchreibung 
420 er 45 8 1793. 836 S. (28.-) Nebſt. Nachtr.: 1795. 


Berghaus, H.: Landbuch des Herzogtums Pommern und des Fürſten⸗ 
tums Rügen. 1865 ff. Insgeſamt 13 Bände (je 20.-) 
Inhalt der einzelnen Bände: Mi: Kreiſe Demmin, Anklam, Uſedom⸗Wollin 
und Ueckermünde. 1112 S. II. 2: Kreis Randow. S. 1114—1964. II. 3: Kreiſe 
Greifenhagen und Pyritz. II. 4: Kreis Saatzig, inſonderheit Stadt Stargard. 
836 S. II. 5.1: Eigentumsortſchaften der Stadt Stargard. Kreis Naugard 1. 
1024 S. II. 5,2: Kreis Naugard II. Stadtkreis Stettin, allg. Überfiht. S. 1025 
bis 2304. II. 6: Kreiſe Kammin und Greifenberg. 1135 S. II. 7: Kreis Regen⸗ 
walde. 1189 S. II. 8, 9: Geſchichte der Stadt Stettin. 1002 u. 1115 S. III. 1: 
Kreiſe m Kammin (d. i. Kreiſe Kolberg⸗Körlin, Köslin, Bublitz) und 
Belgard. IV. 1: Kreis Greifswald, allgemeine Verhältniſſe, Greifswald⸗Stadt 
und die Greifswalder Eigentumsortſchaften, die Greifswalder Hochſchule. 1094 S. 
IV. 2: Kreis Greifswald, die übrigen Ortſchaften — Berghaus Landbuch von 
Pommern bietet neben einer Schilderung des Zuſtandes der einzelnen pom⸗ 
merſchen Landesteile um 1860 eine reiche Fülle von Mitteilungen zur Ge⸗ 
ſchichte der einzelnen Kreiſe, Ortſchaften und Gutshöfe. Wenn auch das Werk 
nicht ganz unbedingt zuverläſſig iſt. ſo wird es doch für viele Ortſchaften, denen 
es an einer beſonderen Darſtellung der Geſchichte fehlt, den Ausgangspunkt für 
die Beſchäftigung mit der Ortsgeſchichte abgeben können. 


Haas, A.: Die große Lubinſche Karte von Pommern. 1926. 78 S. (450) 
Der Verf. berichtet über die Entſtehung der für die geſchichtliche Ortskunde 
wichtigen Karte von 1618 und gibt eine Beſchreibung und Wertung derſelben. 
Beigegeben ſind Lubins Landesbeſchreibungen von Pommern aus den Jahren 
1608, 1611 und 1617. 
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Pommerſche Ortsgeſchichte. 


Stavenhagen, C. Fr.: Chronik von Anklam bis 1773. Neue Ausgabe, 
gekürzt und mit Anmerkungen verſehen. 1899. 283 ©. (14.-) 


Bülow, W.: Chronik der Stadt Bart h. 1922. 826 S. (15.-) 


Spuhrmann, R.: Geſchichte der Stadt Cammin in Pommern und des 
Camminer Domkapitels. 2. Aufl. 1924. 92 S. (4.50) 


Spuhrmann, R.: Der Camminer Dom. 4. Aufl. 1922. 51 S. (2.-) 


Baugeſchichte und Beſchreibung des Domes und ſeiner einzelnen Kunſtwerke. 
Mit 17 Abbildungen. 


Goetze, K.: Geſchichte der Stadt Demmin. 1903. 520 S. (10.—) 


Bergmann, R.: Geſchichte des Rittergutes Dönnie Kreis Grimmen. 
T. 1. 1925. 185 S. (7.50) 


ne H.: Geſchichte der Stadt Greifenberg i. P. 1862. 279 S. 
10.— 


Wehrmann, M.: Geſchichte von Stadt und Land Greifenberg. 1927. 
190 S. (6.50) 
Die geſchichtliche Entwicklung des Kreiſes Greifenberg in ſeiner Geſamtheit 
u beſonderer Berückſichtigung der beiden Städte Greifenberg und Treptow 
a. Rega. 


Pyl, Th.: Geſchichte der Greifswalder Kirchen und Klöſter, ſowie 


ihrer Denkmäler. T. 1—3. 1885—87. 1537 S. (je 7.50) 
1: Vom Urjprung der Stadt Greifswald. Geſchichte der Nicolai⸗, Marien- und 
Jakobikirche und ihrer Denkmäler. / 2: Geſchichte der Greifswalder Geiſtlichkeit 
und Schule bis zur Reformation. Überfiht der Geiſtlichen bis 1880. / 3: Ge- 
ſchichte des Franziskaner⸗ und Dominikanerkloſters, des Hl. Geiſt⸗ und Georg⸗ 
hoſpitals, der Gertrudenkirche und der Greifswalder Convente. 


Hoogeweg, H.: Geſchichte des Kloſters Hidden fee. 1924. 72 S. (1.50) 


Sonderabdruck aus des Verfaſſers großem Werke „Die Stifter und Klöſter der 
Provinz Pommern“. 


Riemann, H.: Geſchichte der Stadt Kolberg. 1924. 572, 120 S. (7.50) 


Riemanns Geſchichte von Kolberg gilt als eine der beſten und ſchönſten pom- 
merſchen Stadtgeſchichten. — Sie enthält im Anhang zahlreiche Urkunden im 
Urtext. 


Zernickow, E.: Geſchichte der Stadt Labes in Pommern von der Grün- 
dung bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts. 1922. 96 S. (1.80) 


Winterfeldt, G. v.: Schloß Löcknitz. Ein Beitrag zur brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 1909. 145 S. (3.50) 


Rudolphſon, G.: Geſchichte Naugards, ſeiner Amgebung und der 
Grafen von Eberſtein. 1911. 388 S. (2.20) 


Tümpel, K.: Neuſtettin in ſechs Jahrhunderten. 1910. 453 S. (5.50) 


(Nebſt einer Nachleſe: „Neuſtettin um 1600 und 1780“; ſowie der Abhandlung 
„Friedrichs d. Gr. Vilmſeeſenkung“ von demſelben Verf.) 
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Zietlow, E. G. H.: Das Prämonſtratenſer Kloſter (Pudagla) auf der 
Inſel Uſedom von ſeiner Gründung um 1150 bis zur Aufhebung i. J. 
1535. 1858. 374 S. (10.—) 


Holſten, Rob.: Heimatkunde von Pyritz und Umgegend. 1921. 192 S. 
(5.— 


Die Lage der Stadt, Boden und Klima, Pflanzen- und Tierwelt, der Menſch. 
Der geſchichtliche Teil ift am umfangreichſten, er ſtellt geradezu eine Stadt⸗ 
geſchichte von Pyritz dar. 


Beckmann, H.: R e gin a. Randow. Die Geſchichte eines brandenburgiſch— 
pommerſchen Dorfes. 1919. 98 S. (4.-) 
Dieſe äußerſt intereſſante Dorfgeſchichte hat dadurch allgemeine Bedeutung, daß 
ſie ein Muſter darſtellt für die Geſchichte eines pommerſchen Dorfes überhaupt. 
Der Verfaſſer hat aus den Urkunden und Akten in den Archiven, aus den 
Kirchenbüchern und aus den Urkunden über einzelne Bauernhöfe geſchöpft, da⸗ 
neben auch die allgemeine geſchichtliche Literatur eingehend benutzt. Neben 
einer Geſchichte des Dorfes von älteſter Zeit bis in den Weltkrieg gibt der 
Verf. auch eine Geſchichte der einzelnen Höfe. 


Boehmer, F.: Geſchichte der Stadt Rügenwalde bis zur Aufhebung 
der alten Stadtverfaſſung (1720). 1900. 446 S. (10.—) 


Rosenow, K.: Rügenwalde. 1912. 115 S. (6.50) 


Über die ältere Zeit berichtet das Buch nur ganz kurz; das Hauptgewicht liegt 

auf der Entwicklung der Stadt im 19. Jahrhundert; ein großer Teil der älteren 

Seminte pept mit ein bei der geſchichtlichen Schilderung der Bauwerke aus 
m Mittelalter. 


I = Der Badeort Saßnitz auf Rügen 1824—1924. 1924. 16 S. 


Stoebbe, A.: Chronik der Stadtgemeinde Schlawe in Pommern. 1898. 
316 S. (20.—) 


Boehmer, F.: Geſchichte der Stadt Stargard in Pommern. 
Bd 1: Geſchichte der Stadt im Mittelalter. 1903. — Bd 2, Heft : Bis 1569. 
72 S. (15.-). Mehr nicht erſchienen. 


Wehrmann, M.: Geſchichte der Stadt Stettin. 1911. 548 S. (12.—) 


Die Stettiner Geſchichte iſt über die Grenzen der Stadt hinaus von Intereſſe 
für jeden, der ſich mit der Geſchichte Pommerns befaßt; gibt doch die Geſchichte 
der alten Landeshauptſtadt ein wichtiges Stück pommerſcher Geſchichte ſelbſt. 
Wehrmann räumt auch der Wirtſchaftsgeſchichte und der kulturellen Entwicklung 
weiten Raum ein. 


on F.: Reformationsgeſchichte der Stadt Stettin. 1920. 367 ©. 
5.50 


Bahlows Buch iſt ſchlicht und gemeinverſtändlich geſchrieben; im Anhang bringt 
es wiſſenſchaftliche Anmerkungen und wichtige Stellen aus den Geſchichtsquellen. 


Gaebel, G.: Die Belagerung von Stettin i. J. 1813. 1913. 89 ©. (3.50) 


Altenburg, O.: Stettin im eiſernen Jahr. 1914. 83 S. (1.50) 
i iche Berichte (Tagebücher, Briefe, amtliche Berichte) aus dem Jahre 
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Vilaret: Tagebuch während der Belagerung von Stettin i. J. 1813. 
1913. 36 S. (1.50) 


Schmidt, Th.: Zur Geſchichte des Handels und der Schiffahrt Stettins 
von 1786—1840. 160 ©. (4.—) 


Lülmann, J. C.: Bilder aus der Geſchichte der Jakobikirche in Stettin. 
1911. 52 S. (2.-) 


Lemcke, H.: Die älteren Stettiner Straßennamen im Rahmen der 
älteren Stadtentwicklung. 2. Aufl. Neu bearb. von C. Fredrich. 1926. 
92 S. (3.60) 

Die Unterſuchung reicht von den Anfängen der deutſchen Stadt bis in die vier⸗ 
ziger Jahre des 19. Jahrhunderts; ſie iſt auch für alle anderen Städte Pommerns 
von Bedeutung, da ſich ja die Straßennamen z. T. überall wiederholen. 


Bonin, R.: Geſchichte der Stadt Stol p. T. 1: Bis zur Mitte des 16. 
Jahrh. 1910. 141 S. (4.—) 
Adler, F.: Aus Stralſunds Vergangenheit. 1922/23. 216 S. (3.50) 


Adlers kleine Stralſunder Geſchichte zeichnet ſich dadurch aus, daß ſie gut lesbar 
iſt, und daß ſie unter Verzicht auf alle Einzelheiten ſich den großen und ent⸗ 
E Aelia Ereigniſſen widmet. Sie reicht bis zum Ende der ſchwediſchen Herr- 
chaft. 


Uhſemann, E.: Streifzüge durch das alte Stralſund. Kulturgeſchicht⸗ 
liche Heimatkunde. 1925. 183 S. (7.—) 
10 55 * Die Belagerung von Stralſund i. J. 1715. 1922. 165 S. 
4.75 


Heintze, A.: Geſchichte der Stadt Treptow an der Rega von der 
Gründung bis zur Reformation. 1906. 115 S. (3.—) 

Witt, W.: Treptow a. Toll. Ein Stück Pommerngeſchichte. 1922. 
149 S. (4.75) 

Bartelt, A.: Geſchichte der Stadt We £ e r m ii n de und ihrer Eigentums⸗ 
ortſchaften. 1926. 415 ©. (10.-) 


4. Geſchichte fremder Staaten. 


(Zur Ergänzung ſind die Darſtellungen der Weltgeſchichte heranzuziehen; Geſchichte 
der Staaten des Altertums ſiehe oben unter Weltgeschichte) 


England. 


Salomon, F.: Engliſche Geſchichte von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
1923. 342 S. (8.—) 
Ein zuſammenfaſſender Überblick, dem es darauf ankommt, die gegenwärtige 
Lage Englands aus der Vergangenheit heraus verſtändlich zu machen. 


Rieß, L.: Engliſche Geſchichte, hauptſächlich in der Neuzeit. 347 S. (9.-) 


Ahnlich wie Salomon; eingehender vom Aufkommen der engliſchen Weltmacht an. 


Marcks, E.: Königin Eliſabeth von England und ihre Zeit. Mit 114 Abb. 
1897. — M. z. W.⸗G. — (6.- 
Glänzend geſchrieben; mit ſchönem Bildſchmuck. M. entwirft ein meiſterhaftes 
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Bild von einer Glanzzeit Englands und zeigt zugleich die Strömungen der 
ganzen weſteuropäiſchen Politik zur Zeit Eliſabeths. 

Dahlmann, F. Chr.: Geſchichte der engliſchen Revolution. 2. Aufl. 1844. 
393 S. (4.—) 

Ruville: William Pitt; fehe „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“. 

Strachey, L.: Queen Victoria. 1925. 292 S. (8.50) 


Kircher, R.: Engländer. 1926. 314 S. (12.50) 


Typiſche Briten der Gegenwart und jüngſten Vergangenheit: Staatsmänner, 
Denker, Unternehmer, Erben konſervativer Kultur und Geſtalter neuer politiſcher 
Anforderungen. 


Frankreich. 


Mignet, F. A.: Geſchichte der franzöſiſchen Revolution 1789—1814. 
504 S. (6.—) 

Napoleon I.: Briefe. Hrsg. von Fr. Schulze. 404 S. (7.-) 

Napoleon I: Briefe. Auswahl. Hrsg. von F. Kircheiſen. Bd 1—3. 1909. 
Je etwa 280 S. (je 8.-) 
Die kleine Auswahl hat durchgehend Erklärungen, die den geſchichtlichen Zu⸗ 


ſammenhang verdeutlichen; die dreibändige Ausgabe hat nur wenig zahlreiche 
Anmerkungen. 


Vallentin, B.: Napoleon. 1923. 528 S. (8.—) 


Bourgin, G.: Napoleon und ſeine Zeit. 1925. 151 S. (8.-) 
Ein Teil der „Weltgeſchichte in gemeinverſtändlicher Darſtellung“, ſiehe oben. 


Ludwig, E.: Napoleon. 1926. 666 ©. (14.-) 
Feſſelnd geſchrieben; geht dem pſychologiſch Intereſſanten nach. — Keine eigent- 
liche Geſchichtsſchreibung. 

Lavalette, M.-Ch. de: Im Dienſte Napoleons; ſiehe „Geſchichtliche 
Lebensbeſchreibungen“. 
Dort auch Bücher über Jeanne d'Arc, Marie⸗Antoinette, Mirabeau, die Er⸗ 
innerungen von Latude: Ein Opfer der Pompadour, ſowie Landauer: Briefe 
aus der franzöſiſchen Revolution. 


Rußland. 


Luther, A.: Rußland: Geſchichte, Staat, Kultur. 1918. 134 S. (2.-) 
Orientiert kurz über die ruſſiſchen Verhältniſſe bis zur Revolution. 


Roms II.: Memoiren. Auswahl. Herausgeg. von E. Boehme. 1923. 
67 S. (8.— 
Lebenserinnerungen der ehemaligen Prinzeſſin Sophie von Anhalt⸗ i 
ihren Gatten, den willensſchwachen und tenden Meier 1 1 
land, umbringen ließ und die Herrſchaft an ſich riß. Ihre Aufzeichnungen bieten 

ein abgerundetes Bild ihres Lebens bis zum ungeahnten Aufitieg. 


SE T Schattenbilder aus Krieg und Revolution. 1918. 
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Mereſchkowſki, D.: Vom Krieg zur Revolution. Ein unkriegeriſches Tage- 
buch. 1918. 176 S. (3.50) 
ber geiſtige und politiſche Zuſtände Rußlands, die zur Revolution führten. 
Siehe auch die Abteilung „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“: Aus der Deka⸗ 
briſtenzeit, Suchomlinow, Raſputin, Kerenſki, Lenin, Rieſemann und die Ab- 
teilung Länderkunde, Rußland: Paquet, Popoff, Holitſcher, Kober, Koch⸗Weſer. 


Andere europäiſche Staaten. 


re J.: Die Kultur der Renaiſſance in Italien. 1922. 446 ©. 

12.— 

Hent, E.: Florenz und die Medici. 1909. 183 S. — M. z. W.⸗G. — (8.-) 
Ganz beſonders auch der Kultur und Kunſt der Stadt in ihrer Blütezeit ge⸗ 
widmet. Viele Bilder. Siehe auch Abteilung „Geſchichtliche Biographien“: 
Borgia, Andrea Doria, Garibaldi. 

Heyck, E.: Wilhelm von Oranien und die Entſtehung der freien Nieder- 
lande. 1908. 140 S. — M. z. W.⸗G. — (6.-) 


Schiller: Geſchichte des Abfalls der vereinigten Niederlande von der 
ſpaniſchen Regierung. 267 S. (1.50) 


Forſt⸗Battaglia, O.: Stanislaw Auguft Poniatowſki und der Untergang 
des alten Polenſtaates. 1927. 393 S. (6.—) 


Die Geſchichte des letzten Polenkönigs iſt für die Gegenwart von hohem Inter⸗ 
ejje; liegen doch dort die Anfänge der unglücklichen Polenpolitik, deren ver- 
hängnisvolle Folgen wir noch heute zu verſpüren haben. — Das Wert fegt die 
Kenntnis der großen geſchichtlichen Zuſammenhänge voraus. 


Schaffner, J.: Geſchichte der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. 1915. 
128 S. (3.—) 


Kurzgefaßte volkstümliche Darſtellung mit zahlreichen Abbildungen, zumeiſt 
Wiedergaben von alten Stichen. 


Müller, Joh. v.: Geſchichten ſchweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft. Ausgewählt 
und eingeleitet von Fr. Gundolf. 1923. 298 S. (4.-) 


Der Herausgeber weiſt in der Einleitung mit Recht auf die hohe Bedeutung hin, 
die Joh. v. Müller als einem der großen deutſchen Stiliſten zukommt. — Die 
Auswahl aus dem mit ungewöhnlicher Lebendigkeit und ſtarker bildhafter 
Wirkung gezeichneten „Geſchichten“ bringt Stücke aus der Schweizer Geſchichte 
von ihren Anfängen bis zum ſpäten 15. Jahrhundert. 


e Kämpfe der Schweiz mit Karl dem Kühnen. 1926. 
78 S. (2.— 


Ein Stück Schweizergeſchichte aus dem 15. Jahrhundert; nach den alten Quellen 
volkstümlich erzählt. 


Bernhart, J.: Hans Waldmann, der Bürgermeiſter von Zürich; ſiehe 
„Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“. 


Amerika. 
Ruge, S.: Kolumbus; ſiehe „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“. 


Die Eroberung von Mexiko dur erdinand Cortes. Hrsg. von Schurig. 
1923. 498 S. (7.—) 95 


Cortes’ Bericht an Kaifer Karl V. Schilderung von Mexiko und feiner Haupt- 
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ſtadt von einem Offizier aus dem Heere Cortes'. Denkwürdigkeiten des Haupt⸗ 
manns Diaz del Caſtillo. 


Schurig: Francisco Pizarro und der Untergang des Inkareiches. 1925. 
275 S. (7.-) 

Darmſtädter, Fr.: Die Vereinigten Staaten von Amerika. 1909. 242 S. 
(3.-) 
Kurze Geſchichte der V. St. von Gründung der engliſchen Kolonien bis 1908. 
Neben der politiſchen iſt die wirtſchaftliche und ſoziale Entwicklung weitgehend 
berückſichtigt; im Vordergrund ſtehen alle Probleme und Ereigniſſe, die wichtig 
ſind zum Verſtändnis Amerikas. 


Beck, J. M.: Die Verfaſſung der Vereinigten Staaten von Nordamerika. 
1926. 438 S. (8.-) j 
B. ſchildert anſchaulich die ſchweren Kämpfe, unter denen die Verfaſſung ent⸗ 
tanden iſt, und gibt einen Grundriß des Verfaſſungswerkes, das bei ſeinem 
Ausgleich zwiſchen Autorität und Freiheit auch für uns von Intereſſe iſt. 


Aſien. 


Filchner, W.: Sturm über Aſien. 1924. 310 ©. (8.-) 
Von den Kämpfen zwiſchen Rußland, England und Tibet um das Hochland von 
Tibet. Nach den Berichten eines burjätiſchen Geheimagenten. 


T'ang Leang⸗Li: China in Aufruhr. 1927. 349 S. (8.—) 
Die kulturelle und ſoziale Entwicklung des chineſtſchen Volkes in der Neuzeit. 


Rathgen, K.: Staat und Kultur der Japaner. 1907. 140 S. — M. z. 
W.⸗G.— (6. 
Stellt in kurzen Zügen die Entwicklung der japaniſchen Kultur (insbeſ. der 
geiſtigen) und des modernen Staates dar. — Gute Bilder. 


5. Familiengeſchichte. 


Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung. Bearb. von Fr. Wecken. 
3. Aufl. 1924. 237 S. (6.50) 


Ein vorzüglicher Berater in allen Fragen der Familiengeſchichte. Das Buch 
gibt Überfichten über Inſtitute und Vereine, die für den Familienforſcher von 
Intereſſe find, entwickelt Grundſätze und ⸗»begriffe der Forſchung, führt in die 
Quellen ein und in die Hilfswiſſenſchaften. — Literaturnachweiſe zu allen 
einzelnen Fragen. 


Praktikum für Familienforſcher. Herausg. Osw. Spohr. Heft 1 ff. 1925 ff. 
Dieſe Schriftenreihe verfolgt gleich dem „Taſchenbuch“ das Ziel, dem Anfänger 
Anleitungen zu geben. Nur daß hier in zwangloſer Folge einzelne Fragen ein⸗ 
gehender behandelt werden. — Inhalt der einzelnen Hefte: 1: Wie beginnt 
man familiengeſch. Forſchungen? / 2: Verwandtſchafts⸗ und Sippentafeln. / 3: 
Quellen in den Archiven und ihre Benutzung. 4: Familiengeſch. Bücherkunde. / 
5: Vererbungswiſſenſchaft. 6: Familienkartei.“ 7: Wappenkunde und Wappen- 
recht. 8: Wie gelangt man zur Kenntnis von Familienbildniſſen. / 9: Wappen- 
als Phi ſophſe. 12 185 erde | 11: Familiengeſchichtsforſchung 
als Philoſophie. : Handſchriftenkunde. / 13: Forſchun i 3 z 
forſchung. 15: Leichenpredigten. n 


Sommer, R.: Familienforſchung und Vererbungslehre. 2. Aufl. 1922. 
358 S. (12.50) 
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6. Vorgeſchichte 


Kunkel, O.: Vorgeſchichtsforſchung. Ein Wort an ihre Freunde in 
Pommern. 1925. 20 S. (1 


Schuchhardt, C.: Alteuropa in ſeiner Kultur und Stilentwicklung. 1919. 
350 S. (11.50) 


Feſſelnde Geſamtdarſtellung der europäiſchen Vorgeſchichte mit zahlreichen Bild⸗ 
tafeln und Textabbildungen: Die Indogermaniſierung des alteuropäiſchen Kon⸗ 
a wird auf archäologiſchem Wege, an Funden und Ausgrabungen dar⸗ 
geſtellt. 


Hahne, H.: Das vorgeſchichtliche Europa. Kulturen und Völker. 1910. 
130 S. — M. z. W.⸗G. — (6.-) 


Schön geſchriebenes und mit gutem Abbildungswerk ausgeſtattetes Buch. Die 
1 1 des alten Europa ſind weſentlich vom nordiſchen Standpunkt aus 
geſehen. 


Wahle, E.: Oſtdeutſchland in jungneolithiſcher Zeit. 1918. 216 S. (11. 
Dieſe wiſſenſchaftliche Spezialarbeit betrachtet die geo graphiſchen Ber: 
hältniſſe Oſtdeutſchlands in der jüngeren Steinzeit (die Erdrinde und die 
Gewäſſer, Klima, Tier⸗ und Pflanzenwelt und den Menſchen). Dieſe Art der 
prähiſtoriſch⸗geograpiſchen Betrachtung iſt für die Vorgeſchichte von hoher Be⸗ 
deutung, da ſie erſt ein wiſſenſchaftlich begründetes Bild von der Amwelt des vor⸗ 
geſchichtlichen Menſchen zu geben vermag. — Das Buch behandelt von Pommern 
nur das Gebiet öſtlich von Oder und Dievenow. 


— 


Koſinna, G.: Die deutſche Vorgeſchichte, eine hervorragend nationale 
Wiſſenſchaft. 1921. 255 S. (12.—) 
Ein ungeheures Denkmälermaterial iſt hier zuſammengeſtellt. Das Werk iſt 
zum ernſten Studium der germaniſchen Vorzeit beſonders gut geeignet, wenn 
auch einzelne Lehrmeinungen etwas ſchroff betont werden. Auch über die For⸗ 
ſchungsmethode gibt das Buch reiche Aufſchlüſſe. Reich an ſchönem Bildmaterial 
auf Tafeln und im Text. 


Wahle, E.: Vorgeſchichte des deutſchen Volkes. Ein Grundriß. 1924. 
184 S. (6.50) 
Keine Betrachtung der einzelnen vorgeſchichtlichen Perioden, Steinzeit, Bronze⸗ 
zeit uſw., ſondern ein Verſuch auf Grundlage der Bodenfunde die Entwick⸗ 
lung der Kultur, der materiellen wie der geiſtigen, zu beſchreiben. Das Buch 
geht den Zuſammenhängen zwiſchen den durch die Bodenfunde ermittelten Er⸗ 
ſcheinungen des Lebens nach und betrachtet die Entwicklung in ihrer Bedingtheit 
durch die natürlichen Verhältniſſe, wie ſie durch Boden, Klima uſw. gegeben ſind. 


Wels, K. H.: Die germaniſche Vorzeit. 1923. 205 S. (4.—) 


Ein gemeinverſtändliches Buch von heimiſcher Art und ihrer Entwicklung bis zur 
Völkerwanderung; mit zahlreichen Abbildungen im Text. 


Wenz, G.: Die germaniſche Welt. Einführung in die germaniſche Alter⸗ 
tumskunde und Geiſteswelt. 1923. 255 S. (6.—) 


Lehrbuchartige Darſtellung, die einen Abriß alles Wiſſenswerten vom germani⸗ 
ſchen Altertum gibt. Mit 24 Bildtafeln. 


Schwantes, G.: Aus Deutſchlands Urgeſchichte. 1921. (2.80) 


Leicht verſtändliches, zuverläſſiges Büchlein zur erſten Einführung mit guten 
Abbildungen. 
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Wilſer, L.: Deutſche Vorzeit. Einführung in die germaniſche Altertums⸗ 
kunde. 1918. 248 S. (4.—) 
Wilſers Büchlein, das weiten Kreiſen dienen will, bringt eine große Fülle von 
einzelnen Tatſachen; es zieht Folgerungen, die zum Teil als kühn gelten müſſen. 
Zahlreiche Abbildungen auf Tafeln und im Text. 


Steinhauſen, G.: Germaniſche Kultur in der Urzeit. 1917. 134 S. (2.-) 


Das Büchlein bildet eine Ergänzung zu Steinhauſens „Geſchichte der deutſchen 
Kultur“. Eine knappgehaltene Darſtellung, die auf eigenen Quellenſtudien be⸗ 
ruht; mehr als ein Überblick über den Stand der Forſchung. * 


Kiekebuſch, A.: Bilder aus der märkiſchen Vorzeit. 1921. 96 ©. (3.-) 


Gut lesbare, für alle Freunde heimiſcher Altertumskunde berechnete Darſtellung 
der Vorgeſchichte unſerer Nachbarprovinz von der Steinzeit bis zur Wendenzeit 
in loſe aneinandergereihten Bildern; darin u. a. das berühmte Königsgrab von 
Seddin. Gut ausgewählte Abbildungen. 


Kiekebuſch, A.: Die Ausgrabung des bronzezeitlichen Dorfes Buch bei 
Berlin. 1923. 107 S. (3.—) 
Die Ausgrabung von Buch gehört zu den ganz beſonders glücklichen Ergebniſſen 
der Vorgeſchichtsforſchung; das Büchlein vermittelt ein recht anſchauliches Bild 
von dem Verlauf der Ausgrabung und vom Ausſehen einer Siedlung der 
Bronzezeit. — Zahlreiche gute Abbildungen nach Photographien und Zeichnun⸗ 
gen unterſtützen den Text. 


Gummel, H.: Aus Pommerns Vorgeſchichte. 1925. 68 S. (4.—) 
Zur erſten Einführung; das Büchlein will zeigen, in welcher Weiſe die Vorge⸗ 
ſchichtsforſchung ihre Aufgaben zu erfüllen ſucht, um möglichſt viele Mitarbeiter 
und Helfer in Stadt und Land zu gewinnen. 


Kunkel, O.: Aus Pommerns Vorgeſchichte. (2.-) 
Dieſe in der Abteilung „Pommerſches Heimatbuch“ enthaltene Arbeit faßt 
die geſamten Ergebniſſe der bisherigen vorgeſchichtlichen Forſchung für Pom⸗ 
mern zuſammen; gute Abbildungen, die eine Vorſtellung von der Kultur der 
einzelnen Entwidlungsitufen vermitteln und zahlreiche Literaturangaben für 
weiteres Eindringen in die Einzelheiten der Vorgeſchichte. 


i Die Kultur Pommerns in vorgeſchichtlicher Zeit. 1897. 

106 ©. (6.- 

Schumann, H.: Die Burgwälle des Nandowtales und ihre Bedeutung 
für N und Geographie des heidniſchen Pommerns. 1886. 
92 S. (4. 


Dieſt, H. a Geſchichte und Urzeit des Landes Daber. 1904. 89 S. (4.50) 


Schuchhardt, C.: Arkona, Rethra, Vineta. 2. Aufl. 1926. 101 S. (10.—) 


Die Ergebniſſe der Ausgrabungen und Unterſuchungen des Verfaſſers; für die 
Pommerſche Vorgeſchichte ſehr wichtig: Tempelburg Arkona, Vinetafrage, Aus⸗ 
grabungen an mehreren anderen Orten. 


Petzſch, W.: Rügens Hünengräber und die älteſten Kulturen der Inſel. 
3. Aufl. 1925. 32 ©. (1.60) 
Ganz allgemeinverſtändliche Skizze, die Intereſſe für die Vorzeit wecken will. 


rat, 02 * Burgwälle und die ſlaviſche Kultur der Inſel. 1927. 


Lei t verſtändliche anſprechende Darſtellung; recht geeignet = 
CA anzuregen und zu vertiefen. Disezianet oranica u 


Bandoli, G.: Der Urjprung der Bewohner Rügens. 1917. 71 S. (2.50) 
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Selte Seite 

1. Geſchichtliche 5. Aus ſozialer Not und 

Lebensbeſchreibungen 92 ſozialer Bewegung . . . . 107 
2. Kriegserinnerungen . 101 6. Gelehrte, Erzieher 2 109 

Erinnerungen aus dem Weltkrieg (Philoſophen ſiehe Abteilun 

(Die Erinnerungsbücher der „Philoſophie“) 

großen Führer ſiehe, Geſchichte“ 101 7. Frauenleben 111 
3. Kolonialerinnerungen . 103 8. Abenteuerliches Leben . 114 
4. Erfinder, Männer der 9. Jugend- und Alter⸗ 

Wirtſchaaſt 105 erinnerungen 116 


Dichterbiographien ſiehe Abteilung „Literaturgeſchichte“. — Künſtlerbiographien 
ſiehe Abteilung „Bildende Kunſt“. — Muſiker⸗ und Schauſpielerbiographien fiehe 
Abteilung „Muſik, Theater“. 


1. Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen. 


Emerſon, R. W.: Repräſentanten des Menſchengeſchlechts. 225 S. (3.-) 
Plato, der Philoſoph; Swedenborg, der Myſtiker; Montaigne, der Skeptiker; 
Shakeſpeare, der Dichter; Napoleon, der Mann der Tat; Goethe, der Schriftſteller. 


Kämpfer. Großes Menſchentum aller Seiten. Herausg. von Arnim. 
Bd 1—4. 1923. Je 300 S. (ie 4.-) 


1. Amenophis, Elia, Themiſtokles, Hannibal, Gracchus, Herrmann der Cherusker, 
Paulus, Muhammed, Arnold v. Brescia, Tſchingischan, Walther von der Vogel⸗ 
weide, Kaifer Friedrich II., Dante, Kolumbus. 2: Luther, Giordano Bruno, Co- 
ligny, Cromwell, Friedrich d. Gr., Washington, Die Neuberin, Rouſſeau, Peſta⸗ 
lozzi, Beethoven, Schiller. / 3: Frh. vom Stein, Gneiſenau, Napoleon, Kleiſt, 
Görres, Fr. Liſt, Droſte⸗Hülshoff, Hebbel, Petöfi, Laſſalle, Dahlmann, Meyſen⸗ 
bug, Krupp, Wagner, Windthorſt. 4: Bebel, van Gogh, Nietzſche, Tolſtoi, 
Spitteler, Strindberg, Carl Peters, Zeppelin, Ballin, Lily Braun, Fr. Nau⸗ 
mann, Rathenau, Stinnes. 


Die großen Kapitäne. Ihre und ihrer Gefährten Berichte. Herausg. und 
eingeleitet von A. v. Czibulka. 1923. 536 ©. (10.-) 


Molat, G.: Unſere nationalen Erzieher von Luther bis Bismarck. 1923. 
577 S. (8.—) 
Kernſtücke aus den Schriften der nationalen Erzieher von Luther bis Richard 
Wagner und kurze Charakteriſtiken ihrer Perſönlichkeit. 


Oeſer, H.: Von Menſchen, von Bildern und Büchern. Geſammelte Auf⸗ 
6450 en Burne Jones, Björnſon, Multatuli). 1913. 198 ©. 


Fechner, H.: Menſchen, die ich malte. 1927. 252 S. (6.-) 
Charakterſkizzen von Wilh. Raabe Fontane, Gerh. Hauptmann, Bölſche, Menzel, 
Rud. Virchow, E. v. Bergmann, Fürſt Bülow u. a. 
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Blum, H.: Vorkämpfer der deutſchen Einheit. 1899. 298 S. (6.-) 


Blum, Simſon, Karl Biedermann, Fürſt Hohenlohe, Metz, Rud. v. Delbrück, 
J. Völk, Miquel u. a. 


Aus der Dekabriſtenzeit. Erinnerungen hoher ruſſiſcher Offiziere aus der 
Zeit der Militär⸗Revolution des Jahres 1825. 368 S. (6.—) 


Landauer, G.: Briefe aus der franzöſiſchen Revolution. Bd 1. 2. 1922. 
474 u. 583 ©. (ie 7.50) 
Aus dieſen Briefen lernt man die beſten und ehrlichſten Männer der Revolution 
kennen: große Repräſentanten, wie Mirabeau, ausländiſche, beſonders deutſche 
Berichterſtatter und Augenzeugen, Freiwillige, Soldaten und Heerführer. 


Abd el Krim: Memoiren. Mein Krieg gegen Spanien und Frankreich. 
1927. 176 S. (5.50) 
Zum Teil perſönlich von Abd el Krim, zum Teil in Gemeinſchaft mit ſeinem 
Bruder in der Verbannung niedergeſchrieben: Urſprung und Urſachen des Kon⸗ 
fliktes im Rifgebiet 1921; das ſpaniſch⸗franzoſiſche Intrigenſpiel, Kampf der 
Rifbewohner um ihre Unabhängigkeit 1924—1926. 


Allen, H. T.: Mein Rheinland⸗Tagebuch. 1923. 386 S. (10.-) 


Das mit großem Takt und diplomatiſcher Geſchicklichkeit geſchriebene Tagebuch 
des Oberbefehlshabers der amerikaniſchen Beſatzungstruppen im Rheinland von 
1919—1923. — A. kommt als „Sieger“ und ſcheidet als Freund. 


Arndt, E. M.: Erinnerungen aus dem äußeren Leben. Hrsg. von R. 
Geerds. 392 S. (2.50) 
A. berichtet insbeſ. über den Aufbau des preußiſchen Staates gemeinſam mit 
Stein, Scharnhorſt, Blücher uſw. — Anziehend iſt auch die in liebevoller Breite 
ausgeführte Darſtellung ſeiner Jugendzeit in Pommern. 


Arndt, E. M.: Meine Wanderungen und Wandelungen mit dem Reichs⸗ 
freiherrn vom Stein. 337 S. (3.50) 


95 änzt Arndts „Erinnerungen“ für den geſchichtlich bedeutſamſten Teil ſeines 
ebens. 


Meinhold, C.: Arndt. 1910. 253 S. (6.—) 
M. würdigt liebevoll Arndts geſchichtliche Verdienſte um den preußiſchen Staat. 


Müſebeck, E.: Ernſt Moritz Arndt. Ein Lebensbild. Der junge Arndt 
1769—1815. 1914. 591 S. (15.-) 


Arndts inneres und äußeres Leben in Verbindung mit der geiſtigen und poli⸗ 
tiſchen Entwicklung des deutſchen Volkes. 


Baſſermann, F. D.: Denkwürdigkeiten. 1811—1855. 1926. 327 S. (15.—) 


Baſſermann war Abgeordneter im erſten deutſchen Parlament; ſeine Denk⸗ 
würdigkeiten ſind ein Beitrag zur Geſchichte des Vormärz und der 1848er Zeit. 


Bernſtorff, J. H. Graf: Deutſchland und Amerika. Erinnerungen aus 
dem 5jährigen Kriege; ſiehe „Weltkrieg“ 


Bismarck: Gedanken und Erinnerungen. Bd 1—3. 207, 432 u. 448 S. 
(je 4.-) 
Für die Entwicklung des Menſchen Bismarck ebenſo aufſchlußreich wie für die 
Erkenntnis ſeines ſtaatsmänniſchen Werkes; zugleich na In Dielen d 
rungen für den heutigen Leſer auch die bei aller Größe vorhandene Zeitbedingt⸗ 
heit von Bismarcks Perſönlichkeit und ſeiner Methode beſchloſſen. 
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— Briefe an ſeine Braut und Gattin. Hrsg. von Fürſt Herbert von Bis⸗ 
marck. 1900. 598 S. (16.—) 
Dieſe Briefe gehören zu der klaſſiſchen deutſchen Briefliteratur. Sie zeigen den 
Menſchen Bismarck in der Fülle ſeines tiefen und weitgeſpannten Lebens. 

— Briefe an Schweſter und Schwager Malwine v. Arnim, geb. v. Bis⸗ 
marg und Oskar v. Arnim-Kröchlendorff. 1843—97. Hrsg. von 9. 
Kohl. 1915. 171 S. (4.—) 


Die Briefe gewähren einen tiefen Einblick in B.'s Seelenleben; der überſpru⸗ 
delnde Humor der Jugend wird abgelöjt durch den Ernſt des Mannes, um 
ſchließlich in der Wehmut des Greiſes auszuklingen, dem die Sorge um die Zu⸗ 
kunft ſeines Volkes den Lebensabend verdüſtert. 


Poſchinger, H. v.: Aus großer Zeit. Erinnerungen an den Fürſten 
Bismarck. 1905. 192 S. (3.50) 

Weſtphal, E.: Bismarck als Gutsherr. Erinnerungen ſeines Varziner 
Oberförſters. 1922. 139 S. (4.—) 


Pork von Wartenburg: Bismarcks äußere Erſcheinung in Wort 
und Bild. 90 Bismarck-Bildniſſe. 1900. (7.—) 


Heyd, E.: Bismarck. 1922. 165 S. — M. z. W.⸗G. — (8.—) 
Hauptſächlich Bismarcks ſtaatsmänniſches Werk; zahlreiche Bildbeigaben aus 
Bismarcks Zeit. 


Egelhaaf, G.: Bismarck. Sein Leben und ſein Werk. 3. Aufl. 1922. 
548 S. (12.—) 
Das Perſönliche tritt ganz zurück zugunſten des ſtaatsmänniſchen Werkes. Ver⸗ 
hältnismäßig eingehend auch in Einzelheiten. 

Schäfer, D.: Bismarck, ein Bild ſeines Lebens und Wirkens. 355 S. 
(10.— 
Sch. läßt klar die großen Linien in Werk und Perſönlichkeit des Kanzlers her⸗ 
vortreten. 


Marcks, E.: Otto von Bismarck. 1919. 256 S. (4.50) 
Warmherzig und mit aufrechter Sachlichkeit geſchrieben; die Geſtalt Bismarcks 
in ihrer Entwicklung und Wandlung und in ihrer Wechſelwirkung mit der Zeit. 
Marcks, E.: Bismarcks Jugend 1815—1848. 1909. 476 S. (7.50) 
Der erſte Teil einer groß angelegten, nicht weitergeführten Biographie. 


Petrich, H.: Anſer Bismarck. 50 Bismarckgeſchichten aus ſeinen 
pommerſchen Tagen. 1915. 110 S. (1.50) 
Volkstümlich und erfüllt von Begeiſterung für Bismarcks Geſtalt. 


Bismarck, Hedwig v.: Siehe „Frauenleben“ in dieſer Abteilung. 
Blücher in Briefen aus den Feldzügen 1813—1815. Hrsg. von E. v. 
Colomb. 1876. 185 S. (2.50) 


Pagel, K.: Feldmarſchall Blücher. 1926. 76 S. (3.-) 
Volkstümlich erzählt; der Hauptton liegt auf der Zeit der Befreiungskriege. 


Borgia. — Portigliotti, G.: Die Familie Borgia, Alexander VI., 
Cäſar, Lukretia. 1923. 291 S. (7.—) 
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Cäſar.— Brandes, G.: G. J. Cäſar; ſiehe Geſchichte, Griechen und 
Römer. 


Cortez. — Siehe: Geſchichte, Amerika. 


Daney, J.: Der Tiroler Volksaufſtand des Jahres 1809. Erinnerungen. 
1909. 399 S. (6.—) 
Der Prieſter Daney iſt zum Teil von Mit⸗ und Nachlebenden als Verräter hin⸗ 


geſtellt worden. Seine Erinnerungen laſſen den Vorwurf kaum gerechtfertigt 
erſcheinen. 


Dietz. — Meiſter Johann Dietz, des großen Kurfürſten Feldſcher und 
königlicher Hofbarbier. Hrsg. von Conſentius. 1905. 355 S. (3.-) 
Wahrheitsgetreue Lebensaufzeichnungen eines Mannes, den ſein Beruf durch 
vieler Herren Länder geführt hat. Ein echtes Bild vom Bürgerleben des 17. 
Jahrhunderts. 


Doria. — Czibulka, A. v.: Andrea Doria. 195 S. (4.50) 
Andrea Doria, Freibeuter und Admiral, Beherrſcher der Stadt Genua und des 
Mittelländiſchen Meeres zur Zeit Kaiſer Karls V., ſpielte in dem ränkevollen 
politiſchen Wirrſal ſeiner Zeit eine kühne und geſchichtlich bedeutende Rolle. 


Eckardſtein, H. v.: Lebenserinnerungen und politiſche Denkwürdigkeiten. 
Bd 1—3. 1919—21. (je 8.—) 
Stark perſönlich gehaltene Aufzeichnungen, die wichtige Einblicke in die Be⸗ 
ziehungen Deutſchlands und Englands in den Jahren 1891—1904 gewähren, E. 
nimmt insbeſondere gegen Holſtein und ſeine Beeinfluſſung der deutſchen Außen⸗ 
politik Stellung. 


Eulenburg⸗Hertefeld, Fürſt zu: Aus fünfzig Jahren. Erinnerungen, 
Tagebücher und Briefe. 1923. 299 S. (15.-) 


Gehört zu den wichtigen politiſchen Denkwürdigkeiten der wilhelminiſchen Zeit; 
das Buch will natürlich kritiſch geleſen ſein. 


Haller, J.: Aus dem Leben des Fürſten Philipp zu Eulenburg⸗ 
Hertefeld. 1924. 418 S. (18.—) 
Haller verteidigt den Fürſten gegen die ſeinerzeit erhobenen Vorwürfe. 
Gandhi. Fülöp⸗Miller: Lenin und Gandhi (jiehe in dieſer Ab- 
teilung: Lenin). 


Garibaldi, G.: Memoiren. Auszug aus ſeinen Tagebüchern. Bearb. von 
Friedensburg. 1909. 452 ©. (6.-) 


Die hier gebotene Auswahl aus den Erinnerungen des italieniſchen Volkshelden 
führt in die Jahre 1848 bis zur Aufrichtung des geeinten Italien. 


Geyer, Florian. — Blos, W.: Florian Geyer. Lebens- und Charakter⸗ 
bild aus dem großen Bauernkrieg. 1924. 83 S. (1.25) 


B. erweckt aufrichtige Teilnahme an dem tragiſchen Geſchick Geyers, der ein ge⸗ 
borener Führer war aber an der mangelnden Ordnung in der Bauernſchaft und 
an der Feindſchaft Götzens von Berlichingen ſcheiterte. 


Hindenburg, P.: Aus meinem Leben; ſiehe Deutſche Geſchichte, Weltkrieg. 


Hofer, Andreas. — P e u d e r t, W. E.: Andreas Hofer oder der Bauern- 
krieg in Tirol. 1926. 86 S. (3.-) j S 


Hofers Lebensgeſchichte, ſchlicht und volkstümlich erzählt. 
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Hutten. — Strauß, D.: Ulrich von Hutten. 1895. 567 S. (5.—) 


Jahn. — Schultheiß, F. G.: Friedrich Ludwig Jahn. Sein Leben 
und feine Bedeutung. 1894. 198 ©. (5.-) 


Jeanne d'Arc. — France, A.: Das Leben der Heiligen Johanna. 
1926. 480 S. (12.50) 
F. zeichnet in dieſem aus genaueſter Kenntnis der Geſchichtsquellen geſchriebenen 
Buch, das den Leſer im Strom der Begeiſterung mit ſich fortreißt, das Bild einer 
ganzen Zeit. — Johanna erſcheint als viſionäre Gläubige, die durch geſunde 
Intelligenz und aufrechten Willen in ihrer Miſſion beſtärkt wird, das Königs⸗ 
haus zu retten und Frankreichs nationale Einheit herzuſtellen; ſie gilt dem 
Verf. als Symbol der franzöſiſchen Vaterlandsliebe. 


Karl Auguſt von Weimar. Ein Leben in Briefen. Hrsg. von H. Wahl. 
1928. 152 S. (3.—) 


Kerenſki, A.: Erinnerungen. 1928. 461 ©. (10.—) 
Die äußeren und inneren Geſchicke der ruſſiſchen Revolution März bis November 
1917; K. hielt damals als Leiter der proviſoriſchen Regierung das Geſchick Ruß⸗ 
lands in der Hand, bis Lenins Staatsſtreich die Wendung vollzog. — Tempe: 
ramentvoll geſchrieben, ganz mit dem Enthuſtasmus des ruſſiſchen Volksredners. 


Kiderlen⸗Wächter. Der Staatsmann und Menſch. Briefwechſel und Nach⸗ 
laß. Hrsg. von E. Jaeckh. Bd 1. 2. 1925. 291 u. 246 S. (je 7.50) 


Das Buch zeigt, was der „ſchwäbiſche Bismarck“ gewollt hat: Europäiſierung der 
Politik und ein Syſtem des organiſierten Pazifismus zur Beſeitigung der Kon⸗ 
fliktsgefahr. — K.⸗W. beſtätigt den Friedenswillen der amtlichen deutſchen 
159 läßt aber auch erkennen, welchen Belaſtungen ſeine Bemühungen unter⸗ 
agen. 


Kleiſt⸗Retzow. — Petersdorff, H. v.: Kleiſt⸗Retzow. Ein Lebens- 
bild. 1907. 556 S. (10.—) 


Das Lebensbild des pommerſchen Oberpräſidenten, der, in treuer Freundſchaft 
mit Bismarck verbunden, an der Reichsgründung und an der Innenpolitik als 
Parlamentarier beteiligt war. 


Koeller, H. v.: Von Paſewalk zum Bosporus. Ein abenteuerliches 
Junkerleben. 1927. 353 ©. (4.-) 


Abenteuerliche Jugend in den 80er Jahren, Teilnahme an der Unterdrückung des 
Räuberweſens in der Dobrutſcha, Leben als Großgrundbeſitzer und als Bot- 
ſchaftsbeamter in Konſtantinopel. 


Kolumbus. — Ruge, S.: Columbus. Ein Entdeckerſchickſal. 3. Aufl. 
1927. 197 S. (5.—) 


Die Darſtellung überprüft ſorgſam alle einzelnen, angeblich geſchichtlichen Grund⸗ 
lagen und wägt vorſichtig die Überlieferungen gegeneinander ab. 


Krockow, Reinhold v. — Klaje, H.: Graf Reinhold von Krockow. 
Ein Lebensbild aus der Franzoſenzeit. 1908. 122 S. (3.-) 


Kühl, D. L.: Lebensgeſchichte des Bürgermeiſters David Lucas Kühl. 
Hrsg. von Fr. Adler. 1925. 123 S. (7.-) 
Die Lebensgeſchichte umfaßt die Zeit von der Mitte des 18. Jahrhunderts bis 
1833. In den Jahren 1806—1815 ſtand Kühl an leitender Stelle. Die Lebens⸗ 


geſchichte bietet auch manchen Einblick in den Geiſt der Zeit und in die kulturellen 
Verhältniſſe Vorpommerns. 
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Latude, M. de: Ein Opfer der Pompadour. 289 S. (5.50) 
Eindrucksvoll beſchreibt der Verfaſſer die Zeit ſeiner 35jährigen Gefangenſchaft, 
die er einer unbedeutenden Beleidigung wegen im franzöſiſchen Staatsgefängnis 
verbracht hatte. Er ſchildert nicht nur ſein perſönliches Schickſal (Verurteilung, 
Sträflingsleben, wiederholte Fluchtverſuche), ſondern entwirft zugleich ein kraſſes 
Bild von der deſpotiſchen Herrſchaft Ludwigs XIV. 


Lavalette, M.⸗Ch. Graf v.: Im Dienſte Napoleons. Bd 1. 2. 259 u. 
304 S. (ie 6.—) 
L. nahm an den italieniſchen und ägyptiſchen Feldzügen Napoleons teil und hat 
ſpäter bis zum Ende des Kaiſerreiches da⸗ Poſtweſen Frankreichs geleitet; ſeine 
Erinnerungen ſind ein Beitrag zur Geſchichte Napoleons. 


Lehndorff, E. v.: 30 Jahre am Hofe Friedrichs des Großen. Hrsg. von 
Schmidt⸗Lotzen. 1907. 522 S. (15.—) 
Kulturhiſtoriſch intereſſante Tagebuchberichte des Kammerherrn der Gemahlin 
Friedrichs des Großen. Er berichtet über ſeine Tätigkeit am Hofe und gibt zu⸗ 
treffende Charakteriſtiken über zahlloſe Fürſtlichkeiten, fremde Geſandte und 
andere am Berliner Hofe weilende Perſönlichkeiten. 


Lenin. — Fülöp⸗Miller: Lenin und Gandhi. 1927. 306 S. (12.-) 
Perſönlichkeit und Werdegang der beiden großen Volksführer. Das Buch ſetzt 
einige Kenntnis der politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Rußland und 
Indien voraus. Aus der Lage der rechtloſen und unmündigen niederen Volks⸗ 
chichten beider Länder leitet der Verf. die Macht ab, die ſich jene pires als 
Anwälte der unperſönlichen Millionenmaſſen erwarben; aus dieſer Perſpektive 
zeichnet er ihre politiſche Ideenwelt, ihr politiſches Werk und ihre Be⸗ 
deutung als Begründer neuer ſozialer Lebensformen. — Ergänzt werden die 
von Fülöp⸗Miller behandelten Probleme durch Koch⸗Weſers Buch: „Rußland 
von heute“ 1928 und durch Ronaldshay: „Indien aus der Vogelſchau“ 1925. 
Gan die in der Praxis ſich auswirkenden Forderungen Lenins und 

andhis. 


Ludendorff: Meine Kriegserinnerungen; ſiehe: Deutſche Geſchichte, 
Weltkrieg. 

Luiſe, Königin von Preußen: Briefe und Aufzeichnungen. Hrsg. von 
K. Griewank. 431 S. (4.80) 


Luther: Briefe. Ausgewählt von R. Buchwald. 221 S. (3.—) 
Eine kleine Auswahl, die Luthers Perſönlichkeit und ſeine innere Entwicklung 
erkennen läßt. 


— Deutſche Briefe, Schriften, Lieder und Tiſchreden. Ausgewählt und 
lebensgeſchichtlich verbunden von T. Klein. 300 ©. (3.-) 


Heyd, E.: Luther. 1909. 155 S. — M. z. W.⸗G. — (7.-) 


Ritter, G.: Luther, Geſtalt und Symbol. 1925. 158 S. (12.—) 
Ritt ildert nicht den ä Lebenslauf; er ſucht die Grö igen, 
die N in 9255 e tiefinnerlichem Weſen Segen e 
die im Laufe des geſchichtlichen Geſchehens immer deutlicher ſichtbar wurde. 
Berger, A. E.: Luther und die deutſche Kultur. 1919. 744 S. (13.—) 


Luther als Kirchenſtifter und Theologe; Luther als Ethiker und Sozialiſt; Seine 
Bedeutung für Wiſſenſchaft, Erziehung und Kunſt; Luther 1 berte 
Nationalliteratur. 


Marie-Antoinette. — Campan, Henriette: Erinnerungen an 
Marie-Antoinette, Königin von Frankreich. 244 S. (8.-) 
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meg 9 von Baden: Erinnerungen und Dokumente. 1927. 694 S. 
14.— 


Berichtet in der Hauptſache über die politiſchen Vorgänge von Januar 1917 
bis zum 8. November 1918. 


Mirabeau. — Erdmannsdörffer, B.: Mirabeau. 1900. 128 S. 
— M. z. W.⸗G. — (5.—) 
Glanzvolle Biographie dieſes Großen aus der franzöſiſchen Revolution. — Mit 
ſchönen Bildern der Zeit. 


Moltke: Briefe. Ausgewählt von W. Andreas. Bd 1. 2. 1922. 427 u. 
519 S. (je 5.—) 
Mit Einleitung und verbindendem Text. — Moltkes Briefe gehören zu der 
klaſſiſchen deutſchen Briefliteratur. 


Münzer. Zimmermann, J.: Thomas Münzer. Ein deutſches 
Schickſal. 1925. 200 S. (6.—) 
Die Geſtalt des Thomas Münzer, der die Gedanken der Reformation ins Poli⸗ 
tiſche übertrug und der ſo zur Seele des Bauernkrieges wurde, ſteht vielfach als 
Revolutionsführer im Vordergrund des Intereſſes,. Zimmermann iſt beſtrebt, 
Münzers Bedeutung auf das geſchichtlich verbürgte Maß zurückzuführen. 


Naumann, Friedrich. — Naumann, M.: Friedrich Naumanns Kind⸗ 
heit und Jugend. 1928. 122 S. (4.-) 


Schlichte Darſtellung der Jugend des führenden Parlamentariers von 
feiner Schweſter. — Vom Aufwachſen im ländlichen Pfarrhaus, Schule und 
Studium bis zum Beginn ſeiner Tätigkeit als Erzieher im Rauhen Hauſe. 


Nettelbeck. — Joachim Nettelbeck, Bürger zu Kolberg. Eine 
Lebensbeſchreibung, von ihm ſelbſt aufgezeichnet. 358 S. (4.—) 


Nettelbecks mannhaftes Buch, das von ſeiner Jugend in Kolberg, von ſeinen 
3. T. abenteuerreichen Seefahrten und von der heldenhaften Verteidigung Kol⸗ 
bergs gegen die Franzoſen berichtet, iſt dank ſeiner gut volkstümlichen und 
biederen Art längſt zu einem Volksbuch geworden; es hat natürlich für Pom⸗ 
mern noch eine ganz beſondere Bedeutung. 


Nettelbecks Fahrten, Taten und Abenteuer. Hrsg. von Weberknecht. 
1922. 371 S. (6.—) 


Nettelbeck: Stücke aus ſeiner Lebensbeſchreibung. Hrsg. von Capelle. 
79 S. (. 90) 


Starken, H. C.: Nettelbeck. 34 S. (3.25) 
Kleine, mit zahlreichen Abbildungen verſehene volkstümliche Biographie. 


Neuhof, Theodor v.: Der König von Korſika und der Freiheitskampf der 
Korſen. Von A. v. Engelhardt. 201 ©. (4.50) 


Der Weſtfale Theodor v. Neuhof war ein Abenteurer des 18. Jahrhunderts; die 
Korſen machten ihn in der Verzweiflung zu ihrem König, und er wußte mit 
allen Mitteln ſeiner geſchmeidigen und intriganten Natur reiche holländiſche 
und engliſche Kaufleute, ſogar Großmächte zu pekuniären und militäriſchen 
Unterjtügungen feines Königtums zu veranlaſſen. 


Pitt. — Ru ville: William Pitt, Graf von Chatham. Bd 1—3. 1905. 
Je 360 S. (je 6.—) 


Grundlegende Biographie des engliſchen Staatsmannes (1708—1778); zugleich 
ein wichtiges Stück engliſcher Geſchichte. 
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Raiputin. — Taube, O. v.: Raſputin. 1925. 320 S. (4.50) 


Hiſtoriſche Studie über den religös⸗fanatiſchen, politiſchen Intriganten am Hofe 
des letzten Zaren. 


Rathenau: Siehe „Männer der Wirtſchaft“ in dieſer Abteilung. 
Reiſchach, H. v.: Unter drei Kaiſern. 1925. 277 S. (4.—) 


Lebenserinnerungen des Oberſtallmeiſters und Oberhofmarſchalls am deutſchen 
Kaiſerhof, 1885—1917. — Zumeiſt Einzelheiten, die mit der dienſtlichen Stellung 
des Verf. zuſammenhängen. 


Roth: Stürmen und Stranden. Ein Stephan Ludwig Roth-Buh. Zu- 
ſammengeſtellt von O. Folberth. 1924. 181 S. (3.-) 


Aufzeichnungen des Pfarrers und Siebenbürgener Volksführers Roth (1796 bis 
1842). 


Sand, K. L. — Müller, K. A. v.: Karl Ludwig Sand. 208 S. (4.50) 
Die Biographie des Jenaer Studenten Sand bietet ein Charakterbild der poli⸗ 
tiſchen deutſchen Jugend in den Jahren nach den Freiheitskriegen. — Sand 
war im Grunde eine ſanfte und in vielem kindliche Natur; politiſche Unreife 


PER jugendliche Unklarheit ließen ihn zu einem „Mörder aus Sittlichkeit“ 
werden. 


Saſtrow. — Bartholomäi Saſtrowen Herkommen, Geburt und Lauf 

ſeines ganzen Lebens. Von ihm ſelbſt geſchrieben. Hrsg. von Mohnike. 
Bd 1. 2. 432, 677 u. 255 S. (24.-) 
Die Selbſtbiographie des Stralſunder Bürgermeiſters ift nicht nur für die pom- 
merſche Geſchichte von Bedeutung; S. reicht mit ſeinem Erleben und mit ſeiner 
fee r weit über die Grenzen der engeren Heimat hinaus. Er hat mit 
ſeiner Lebensbeſchreibung ein umfaſſendes Welt⸗ und Lebensbuch des deutſchen 
Großbürgertums im ausgehenden 16. Jahrhundert gegeben, das an der geſchicht⸗ 
lichen Bewegung ſeiner Zeit leidenſchaftlichen Anteil nahm. 


— Lebenserinnerungen des Bürgermeiſters Bartholomäus Saſtrow und 
des Ritters Hans von Schweinichen. 1907. 173 u. 151 S. (6.—) 


— Ein deutſcher Bürger des 16. Jahrhunderts. Selbſtſchilderung des 
Stralſunder Bürgermeiſters Bartholomäus Saſtrow. Hrsg. von H. 
Kohl. 1912. 177 S. (2.50) 


Dieſe beiden, nur die wichtigſten Teile der großen Selbſtbiographie umfaſſenden 

Auswahlen werden Leſer, die nur einen großen Eindruck von Saſtrow und 

Wich Zeit haben wollen, der vollſtändigen Ausgabe des weit ausholenden 
uches vorziehen. 


Grote, L.: Bartholomäus Saſtrow, ein merkwürdiger Lebenslauf des 
16. Jahrhunderts. 1860. 411 S. (6.-) 


Scheer, R.: Vom Segelſchiff zum U-Boot. 1925. 390 ©. (14.-) 


Die Lebensgeſchichte des Admirals iſt mit der Geſchichte der deutſchen Flotte 
aufs engſte verknüpft; er hat an ihrem Aufbau und ihrer Ausgeſtaltung mit- 
gewirkt und ſie ſchließlich in der Skagerrak⸗Schlacht geführt. i 


Stein, Frh. v. — Arndt, E. M.: Meine Wanderungen und Wand- 
lungen mit dem Reichsfreiherrn vom Stein. 337 S. (4.50) 
Huch, Ric.: Stein. 1925. 141 S. (6.—) 


Eine abgerundete, durch hiſtoriſchen Weitblick ausgezeichnete Skizze, di lei 
Steins menſchliche Größe lebhaft zum Vewußtſein bring 8 
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Struenſee.— Wehner, J. M.: Struenſee. 1925. 239 ©. (4.50) 


Weniger ein Bild des feiner Zeit vorauseilenden däniſchen Miniſters und Re- 
formers, als das eines leidenſchaftlichen, fanatiſch der Durchführung ſeiner 
Ideen ſich hingebenden Theoretikers, der an der Wirklichkeit, an höfiſchen 
Intrigen und nicht zuletzt an eigener Schuld ſcheiterte. 


Suchomlinow, W. A.: Erinnerungen. 1924. 526 S. (14.—) 
Ein wichtiger Beitrag zur ruſſiſchen Geſchichte von 1905 bis 1914. — S. war ſeit 
gefüh e Kriegsminiſter; er hat die Neuorganiſierung des Heeres durch⸗ 
geführt. 


Tiedemann, Chr. v.: Aus ſieben Jahrzehnten. Erinnerungen. Bd 1. 2. 
1905. 504 u. 487 S. (je 10.—) 
1: Politiſche und perſönliche Erinnerungen an den Kampf der Schleswig⸗Holſteiner 
gegen das Dänentum, an dem der Vater des Verfaſſers und er ſelbſt tätigen 
Anteil nahmen. 2: Perſönliche Erinnerungen des Verfaſſers an ſeine ſechsjährige 
Arbeitszeit als Chef der Reichskanzlei unter dem Fürſten Bismarck. 


Tirpitz, A. v.: Erinnerungen. 5. Aufl. 1927. 547 S. (9.60) 
Entwicklung der deutſchen Hochſeeflotte bis zum Weltkriege. Reichsmarineamt 
und auswärtige Politik. Englands Flottenhetze. Die Hochſeeflotte im Kriege. 
Wee (Als Fortſetzung dazu: Tirpitz: Deutſche Ohnmachtspolitik im 
eltkriege. 


Waldmann. — Bernhart, J.: Hans Waldmann, der Bürgermeiſter 
von Zürich. 1925. 124 S. (4.50) 
Zürich war im Mittelalter der Hauptort der waffenſtarken Schweiz, deren kleine 
Machthaber durch Jahrgelder zur Anteilnahme an den Kriegen der angrenzenden 
Mächte bewogen wurden. Unter der Menge der käuflichen Ratsherren war 
Waldmann eine hervorragende Perſönlichkeit, tapfer als Kriegsmann, energiſch 
als Führer; ein Gewaltmenſch, wie dieſe Zeit viele hatte. 


Wallenſtein.— Boehn, M. v.: Wallenſtein. 1926. 183 S. (6.-) 


Auf dem Hintergrunde eines außerordentlich lebendigen Zeitbildes entwickelt 
Boehn den Aufſtieg und Untergang Wallenſteins, ſeine Größe und Schwäche als 
Feldherr, Politiker und Geſchäftsmann. Zahlreiche Abbildungen aus der Zeit. 


Huch, Nic.: Wallenſtein. Eine Charakterſtudie. 1920. 169 S. (4.50) 


Wilhelm, Deutſcher Kronprinz. — Erinnerungen. Aus Dokumenten, 
EB und Geſprächen. Herausg. von K. Rosner. 1922. 347 ©. 
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Wullenwewer. — Tügel, L.: Jürgen Wullenwewer, Lübecks großer 
Bürgermeiſter. 1926. 62 S. (2.-) 
T. erzählt ſchlicht, ganz volkstümlich, wie W. die deutſche Hanſe noch einmal zu 
Glanz und Herrlichkeit führte und dann, durch Unglück und Verräterei zu Falle 
gebracht, gegen alles Recht verurteilt und hingerichtet wurde. 


Wilhelmine, Markgräfin von Bayreuth: Eine preußiſche Königstochter. 
Denkwürdigkeiten der Markgräfin von Bayreuth. Hrsg. von J. Arm⸗ 
bruſter. 1910. 486 S. (4.—) 


— Memoiren. Hrsg. von A. Kolb. 1923. 575 S. (8.-) 
Die Erinnerungen der Schweſter Friedrichs d. Gr. zeigen die menſchlich unerquid- 
lichen Familienverhältniſſe des Soldatenkönigs, zumal die Kritik der Verf. oft 
1690 ſchonungslos iſt; mit zärtlicher Liebe dagegen hat ſie ſtets an ihrem Bruder 
gehangen. 
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Zwingli. — Schäfer, Wilhelm: Huldreich Zwingli. Ein deutſches 
Volksbuch. 1926. 380 S. (10.—) 


Schäfer erzählt in einer an das Lutherdeutſch in Rhythmus und Ausdruckskraft 
gemahnenden Sprache das Leben des Schweizer Reformators, neben dem Glau⸗ 


bensmann tritt auch der Staats mann Zwingli gebührend hervor. 


2. Kriegserinnerungen. 


Memoiren aus dem ſpaniſchen Freiheitskampfe 1808—1811. Herausg. 
von Kircheiſen. 496 S. (6.—) 


Die Erinnerungen von Ludwig v. Grolmann, Albert J. M. Rocca⸗Moyle Sherer, 
Heinrich v. Brandt, Henry Ducor, Don Juan Andres Nieto Samaniego. 


Bourgogne, F.: 1812—13. Kriegserlebniſſe. 291 S. (3.-) 
Ein Soldat von der Garde Napoleons berichtet anſchaulich und lebendig vom 
großen Feldzug nach Rußland, beſonders von den Schrecken des Rückzuges. 


Francois, Karl v.: Ein Soldatenleben. 1910. 240 S. (2.50) 
Fr. erzählt äußerſt ſpannend und mitreißend. — Fr. gehörte dem Schillſchen 
Freikorps an und focht im ruſſiſchen Heere gegen Napoleon. 


Klein, K.: Fröſchweiler Chronik. 1916. 267 S. (4.-) 


Schlichter Bericht von den erſten Kämpfen im 70er Kriege bei Wörth. Neben 
gelt 1 der kriegeriſchen Ereigniſſe weiß Kl. auch kleine Epiſoden ſchön zu 
geſtalten. 


Kretſchmann, H. v.: Kriegsbriefe aus den Jahren 1870—1871. Hrsg. 
von Lily Braun. 1911. 431 S. (6.—) 


Railuli: Sultan der Berge. Bearb. von O. v. Hanſtein. 1924. 219 ©. (3.—) 


Der marokkaniſche Araberſcheich Raiſuli erzählt feſſelnd, wie er jaherlang in einem 
zähen Kleinkrieg im Rifgebiet den Spaniern ſchwer zugeſetzt hat. 


Rieſemann, O. v.: Fluchten. 330 S. (5.—) 


R. berichtet äußerſt ſpannend von vier Fluchten aus dem von den Bolſchewiken 
bedrohten Odeſſa; ein intereſſantes Bild aus der jüngſten ruſſiſchen Geſchichte. 


Rindfleiſch, H.: Feldbriefe 1870— 71. 1925. 233 S. (2.40) 


Rojen, E.: In der Fremdenlegion. 1909. 313 S. (6.65) 


Aus Verzweiflung ließ ſich Roſen 1905 für die Fremdenlegion anwerben und 
verbrachte in ihr die beiden ſchwerſten Jahre ſeines Lebens, bis ihm die Flucht 
über Frankreich und Italien in die Heimat gelang. Sein Buch ſchildert rück⸗ 
haltlos die Hölle der Fremdenlegion, in die immer wieder manch junger 
Deutſcher hineingerät. 


Roos, H. v.: Mit Napoleon in Rußland. Erinnerungen. 266 S. (7.-) 


Erinnerungen aus dem Weltkrieg. 
(Die Erinnerungsbücher der großen Führer ſiehe „Geſchichte“.) 


Beradt, A.: Erdarbeiter (Schipper an der Front). 1919. 317 S. (5.50) 
Aufzeichnungen eines Schanzſoldaten von der Weſtfront. 
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Binding, G.: Aus dem Kriege. 1925. 355 S. (7.—) 
Tagebuchaufzeichnungen und Briefe vom Oktober 1914 bis zum Kriegsende. Das 
Buch iſt ohne Haß, aber in einer ſo furchtbaren Klarheit geſchrieben, daß es auch 
ohne ein Wort der Anklage Rechenſchaft fordert für das Elend, das über das 
deutſche Volk und über die europäiſchen Völker Herr geworden war. Binding 
ſteht bewußt zum deutſchen Schickſal, er lebt mit ſeiner Truppe. Die gütige 
Menſchlichkeit, von der ſeine Berichte und nachdenklichen Betrachtungen getragen 
Mn hi jo erwärmend, daß fein Werk zu den beiten Erlebnisbüchern des Krieges 
gehört. 


Caroſſa, H.: Rumäniſches Tagebuch. 1924. 229 S. (6.-) 
Aufzeichnungen eines Arztes aus dem Kriege in den rumäniſchen Bergen. Das 
Buch gehört zu den feinen und ſtillen Erinnerungsbüchern des Weltkrieges; 
Landſchaft und Volkstum ſind intim und mit der Einfühlungsfähigkeit des 
Dichters gegeben. 


Dohna-Schlodien, Graf N. zu: Der „Möwe“ Fahrten und Abenteuer. 
1927. 222 S. (6.80) 


Die Fahrt eines der erfolgreichen Hilfskreuzer bis nach Südamerika und Süd⸗ 
afrika in den Wintern 1915/16 und 1916/17. 


Haje, G. v.: Die zwei weißen Völker! (Kiel und Skagerrak.) 3. Aufl. 
1923. 166 S. (5.—) 
Perſönliche Erlebniſſe eines Artillerieoffiziers des „Derfflinger“ während der 
a, Lebendig geſchrieben; gibt eine Vorſtellung vom Artillerie: 
ampf. 


Sani ve Loretto. Aufzeichnungen eines Kriegsfreiwilligen. 329 S. 
5.40 


Jünger, E.: In Stahlgewittern. 1925. 283 S. (7.—) 

Aus dem Erleben eines Schützen und Führers in einem Infanterieregiment. 
Jünger ſchildert den unſcheinbaren, vom Geiſt größter Opferwilligkeit getriebenen 
Krieger, der ſeine Pflicht am letzten Tage tat wie am erſten. Schweren Dienſt 
im erſten Graben, das Erlebnis der erſten Kampfhandlung, den Auftakt und 
Höhepunkt großer Schlachten beſchreibt er mit ſtärkſter Eindringlichkeit; Menſch 
und Landſchaft ſind in dieſem Buch zu einem einzigen grauenvollen Ausdruck 
des Krieges verſchmolzen. 


Luckner, Graf F.: Seeteufel. Abenteuer meines Lebens. 318 S. (4.80) 


L. berichtet humorvoll und lebendig von ſeiner abenteuerlichen Jugend und von 
e ble weniger abenteuerlichen Fahrten auf dem im Kriege weltberühmten 
„Seeadler“. 


Mücke, H. v.: Emden⸗Ayeſha. 1915. 221 S. (4.50) 
Von den Kaperfahrten und Priſenjagden des Kreuzers „Emden“ im Herbſt 1914 
im Bengaliſchen Meer. 


eo G.: Die Abenteuer des Fliegers von Tſingtau. 1916. 185 S. 


Wie ein Roman voll aufregender Abenteuer lieſt ſich Plüſchows Bericht von der 
Verteidigung Tſingtaus, von des Flieger Irrfahrt in China, von ſeiner Flucht 
über Amerika und den Atlantiſchen Ozean nach London und von dort nach 
Holland und Deutſchland. 


Spindler, K.: Das geheimnisvolle Schiff. 1921. 262 S. (4.50) 


Von der abenteuerlichen Fahrt des Hilfskreuzers „Libau“ nach Irland zur 
Anterſtützung der iriſchen Revolutionäre im Kampf gegen England. 
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Witſchetzku, F.: Das ſchwarze Schiff. 14. Aufl. 319 S. (8.50) 
Die Kriegs⸗ und Kaperfahrten des Hilfskreuzers „Wolf“ Dezember 1916 bis 
Februar 1918 um Afrika und Indien, Auſtralien und Südſee. — Mit vielen 
Abbildungen. 


3. Kolonial⸗Erinnerungen. 


Behn, F.: Haizuru ... Ein Bildhauer in Afrika. 1924. 276 S. (7.— 
Behn ſchildert ſein Leben als Künſtler in Deutſch⸗Oſtafrika vor dem Kriege, 
Haizuru, Es macht nichts, iſt für ihn eine Zauberformel, die ihm den Zugang 
zu Leib und Seele Afritas erſchließt. — Das Buch iſt eine äußerſt anregende 
Lektüre für den gebildeten Leſer. 


Deppe, Ch. und L.: Um Oſtafrika. Erinnerungen. 1925. 386 S. (8.—) 
Die Jahre 1913—1919 verbrachte D. als Regierungsarzt in Deutſch⸗Oſtafrika und 
erlebe dort mit feiner Familie das große Ringen der deutſchen Kolonie gegen 
engliſche Übermacht. Der erſte Teil des Buches, von ſeiner Frau verfaßt, ſchildert 
das Leben in der Kolonie, der zweite Teil bringt die Erinnerungen an den Krieg. 


Eckenbrecher, M. v.: Im dichten Pori. Reiſe⸗ und Jagdbilder aus Deutſch⸗ 
Oſtafrika. 1912. 243 S. (4.-) 


Schlicht und anmutig erzählt die Verfaſſerin vom Reiz des Marſch⸗ und Lager⸗ 
lebens in Oſtafrika, von der Stille und Größe der einſamen Natur, von den 
Tieren des Pori und von der Jagd. 


Freißler, E. v.: Emin Paſcha. 1925. 236 S. (4.50) 
Der ungewöhnliche Lebenslauf des deutſchen Arztes und Naturforſchers Eduard 
Schnitzer. Die ſtürmiſch bewegte Zeit der Kolonialkämpfe, in deren Mittelpunkt 
er ſtand, und die Eingeborenen⸗ ufitände, deren er nicht Herr zu werden ver⸗ 
mochte, laffen ſein Unvermögen und damit die „Tragik des weißen Mannes in 
Afrika“ erkennen. 


Haas, R. de: Der Löwe von Moçambique. Die Geſchichte eines Helden. 
1925. 123 S. (2.—) 
Erzählung von den kühnen Taten des Pommern Otto Pallaß in Deutſch-Oſt⸗ 
afrita, der ſich durch Mut und Tapferkeit bei den Eingeborenen während des 
Feldzuges den Ehrennamen „Der Löwe von Mocambique“ erwarb. 


Heye, A.: Vitani. Kriegs- und Jagderlebniſſe in Afrika 1914—16. 
305 ©. (5.—) 
Heye ſchildert feſſelnd feine Teilnahme am Krieg in Oſtafrika bis zu ſeiner Ge⸗ 
fangennahme im Jahre 1916. 


Hauer, A.; Kumbuke. Erlebniſſe eines Arztes in Deutſch⸗Oſtafrika. 1922. 
327 S. (10.—) 
Hauer war 1914 zur Bekämpfung der Schlafkrankheit in Deutſch⸗Oſtafrik d 
machte dann den Feldzug Lettow⸗Vorbecks als Arzt mit, bis b 19 0 Ge: 
fangenſchaft geriet. Er ſchildert nicht die Entwicklung der Kriegshandlungen 
er gibt mehr Einzelbilder aus dem Leben der Askaris, der weißen Führer und 


Mitkämpfer. Das Buch iſt äußerſt feſſelnd und vo i ü 
Lund un fe cen. ßerſt Teil n Liebe erfüllt zum ſchwarzen 


Hauer, A.: Ali Mocambique. 1922. 174 S. (4.-) 


In ſtimmungsvollen Bildern entrollt der Verfaſſer das ſti 
Leben des oſtafrikaniſchen Sultansſohnes Ali seht ener Weber bi e 
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frühen Soldatentode in der Schutztruppe. Fabeln und Märchen ſind mit ein⸗ 
geflochten, die der „Herzensreine Witzbold feinen ſchwarzen Brüdern zur Er⸗ 
heiterung auf ſchweren Märſchen und am nächtlichen Feuer erzählte. 


Lettow⸗Vorbeck, P. v.: Meine Erinnerungen an Deutſch⸗Oſtafrika. 1919. 
302 S. (8.—) 
In dieſem Werke hat der Führer der Kolonialtruppe im Weltkriege ein ein⸗ 
drucksvolles Bild von den beiſpielloſen militäriſchen und moraliſchen Leiſtungen 
der weißen und ſchwarzen Verteidiger Deutſch⸗Oſtafrikas gegeben. Das Buch iſt 
von ſoldatiſcher Schlichtheit und Sachlichkeit. 


ee Abenteuerliche Jagdfahrten im afrikaniſchen Buſch. 1927. 


Neckſchies, D.: Safarizauber. Jagdabenteuer in afrikaniſcher Wildnis. 
1923. 198 S. (4.50) 
Neckſchies hat vor dem Kriege als Heizer und Lokomotivführer, als Goldſucher, 
Jäger und Fiſcher ein Abenteurerleben in Afrika, insbeſondere in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika, geführt; er erzählt ſchlicht, aber anſchaulich und wirklichkeitsnah von 
ſeinen mannigfaltigen Erlebniſſen. 


Nieuwenhuizen. — Haas, N. de: Piet Nieuwenhuizen, der Pfadfinder 
Lettow⸗Vorbecks. 254 S. (1.20) 


Peterſen, E. R.: Die Gummiſucher. Aus dem Leben eines Kameruner 
Pflanzers. 229 S. (4.50) 
Schlicht und volkstümlich berichtet P. von Erlebniſſen als Gummiſucher im 
dichten Buſch Kameruns, von ſeinem Verhältnis zu den Schwarzen, von Jagd⸗ 
abenteuern und von der Landſchaft des afrikaniſchen Buſches. 


Poeſchel, H.: Bwana Hatimu. Richterfahrten in Deutſch-Oſtafrika. 1922. 
218 S. (4.75) 
Poeſchel hat in den Jahren 1912—14 auf feinen Fahrten als Richter in ent⸗ 
ferntere Teile feines Bezirkes (am Kilimandſcharo) beſonders Gelegenheit ge: 
habt, das Land und ſeine ſchwarzen und weißen Bewohner genau kennenzulernen. 


Reiner, O.: Achtzehn Jahre Farmer in Afrika. 337 S. (5.-) 
Mit urſprünglichem, zuweilen derbem Humor erzählt R. von ſeinen Erlebniſſen 
in Deutſch⸗Südweſt als Jäger, Diamantſucher, Viehzüchter und Farmer in den 
Jahren 1903—1914. — Unermüdliche Schaffenskraft, geſunder Menſchenverſtand 
und Glück, das er zu packen wußte, ließen den mittelloſen Handwerker zu reichem 
Hab und Gut kommen. 


Rothhaupt, W.: Habari. Von ſchwarzen und weißen Afrikanern. 1925. 
170 S. (5.—) 
Außerſt unterhaltſame Skizzen aus Deutſch⸗Oſtafrika, vor und im Kriege. 


Thorbecke, M. P.: Häuptling Ngambe. 1925. 182 S. (3.-) 
Außerordentlich ſpannende Erzählung von dem klugen Häuptling Ngambe in 
Kamerun, der fih in den Jahren 1885—1900 vom Vorſteher eines kleinen, dem 
ſtärkeren Nachbarn tributpflichtigen Dorfes mit Hilfe der Deutſchen zum großen 
Oberhäuptling aufſchwang. 


Unterwelz, N.: In Tropenſonne und Arwaldnacht. Wanderungen und 
Erlebniſſe in Deutſch⸗Oſtafrika. 1923. 205 S. (4.50) 


Friſche und anſchauliche Erzählung vom Leben der Deutſchen und Eingeborenen 
vor dem Kriege. 
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Voigt, B.: Du meine Heimat Deutſchſüdweſt. 352 S. (7.-) 


Vom Aufſtieg eines tatenfreudigen jungen deutſchen Farmers und von ſeinem 
tragiſchen Ende; Voigt erzählt von aller Mühe und Arbeit des Farmers, von 
Not und Elend des Krieges und der Zeit ſeither. Ein packendes Bild vom 
Kolonialdeutſchen, das in allen ſeinen Einzelheiten wirkliches Schickſal gibt. 


Voigt, B.: Auf dorniger Pad. Aus Deutſch⸗Südweſtafrikas alten Tagen. 
1926. 246 S. (5.50) 
Das Buch erzählt von der Frühgeſchichte Deutſch⸗Südweſts im Anfang der neun⸗ 
ziger Jahre, von den harten Kämpfen, die die deutſche Schutztruppe unter 


v. Francois und Leutwein mit den Hereros und Hottentotten um die junge 
Kolonie zu führen hatte. 


Wenig, R.: In Monſun und Pori. 1922. 161 S. (2.20) 
Der deutſche Seemann Wenig erzählt von der Abenteuerfahrt und dem Helden⸗ 
kampf des Kreuzers „Königsberg“ im Indiſchen Ozean und an der Küſte Deutſch⸗ 
Oſtafrikas bis zum Juli 1915, ſowie von der Selbſtverteidigung der Mannſchaft 
auf fremdem afrikaniſchem Boden. 


4. Erfinder. Männer der Wirtſchaft. 


Bratter, C. A.: Amerikaniſche Induſtriemagnaten. 162 S. (1.35) 
Einleitend eine Charakteriſtik der Induſtrie Amerikas, ihrer Vertruſtung und 
ihres eigenartig tyranniſchen Zuges; ſodann Werden und Perſönlichkeit der 
großen Wirtſchaftsherrſcher: Rockefeller, Carnegie und Gary, Schwab, Clark, 
Ford, Dodge, Sinclair und Doheny, Patterſon, Fireſtone u. a. 


Schöler, H.: Helden der Arbeit. 1924. 315 ©. (12.— 
Lebensbilder großer Männer des deutſchen, Wirtſchaftslebens, die zumeiſt aus 
kleinſten Anfängen zu Trägern bedeutendſter wirtſchaftlicher Unternehmungen 
emporwuchſen: Abbe, Ballin, Borſig, Heinr. v. Brunck, Hanſemann, Krupp, 


Schichau, Zieſe. 


Abbe. — Weſſelhoeft, W.: Ernſt Abbe als Führer zur Volks⸗ 
gemeinſchaft. 1927. 79 S. (2.-) 
Abbes Bemühung um eine neue Volksgemeinſchaft, die er nicht in einer Wieder⸗ 
errichtung der alten zerſchlagenen patriarchaliſchen Verhältniſſe erblickt, ſondern 
in der Schaffung von Werkorganiſationen, Werkgemeinſchaften und in der Über- 
führung der Unternehmen in den unperſönlichen Beſitz dieſer Werkgemein⸗ 
ſchaften. — Ganz allgemeinverſtändlich. 


Ballin.— Huldermann: Albert Ballin. 1922. 407 S. (10.—) 
Ballin war einer der führenden Männer der wilhelminiſchen Zeit. — Das 
Buch enthält im a Teil ein wichtiges Stück deutſcher Wirtſchaftsgeſchichte 
Gründung und Aufblühen der Hamburg. —Amerika⸗Linie; der zweite Teil bietet 
manch wertvollen Aufſchluß über die deutſche Politik, insbeſondere über die 
Flottenverhandlungen mit England. 


Benz, Karl: Die Lebensfahrt eines deutſchen Erfinders. 1925. 148 S. 
(8.— 


Ein Achtzigjähriger erzählt Ilit, aber anſprechend die Geſchichte ſeines reichen 
und 9 Lebens ; aus der kleinen Schmiede wächſt er zu machtgebietender 
Stellung in der Automobilinduſtrie empor. 


Carnegie, A.: Die Geſchichte meines Lebens. 1835—1919. 3. Aufl. 1922. 
228 S. (5.60) 
Carnegie erzählt ungewöhnlich anziehend, wie er zum mächtigen Stahlkönig Ame⸗ 
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rikas aufſtieg und wie er den Reichtum auch planmäßig zur Förderung Anderer 
und für den Fortſchritt der Menſchheit zu verwenden ſtrebte. — Zugleich ein 
wichtiges Stück amerikaniſcher Wirtſchaftsgeſchichte. Die Selbſtdarſtellung 
Carnegies wird ergänzt durch ein kritiſch geſtelltes Buch wie Myers: Geſchichte 
der großen amerikaniſchen Vermögen. 


Ediſon. — Bryan, G. S.: Ediſon. 1927. 300 S. (9.-) 
Br. weiß recht intereſſant von Ediſon und ſeinen mannigfachen Erfindungen zu 
erzählen, ihm kommt dabei zuſtatten, daß er ſeine Aufzeichnungen aus perſön⸗ 
licher Kenntnis des Mannes und ſeines Werkes machen konnte. 


Ehrhardt, H.: Hammerſchläge. Siebzig Jahre deutſcher Arbeiter und 
Erfinder. 1923. 120 . (4.—) 
Der Kanonenfabrikant Ehrhardt beſchreibt ſeinen Lebensgang vom kleinen thü⸗ 
ringiſchen Schloſſerlehrling zum Großinduſtriellen; ſein Leben iſt ein unermüd⸗ 
liches Ringen um den Ausbau techniſcher Ideen und deren Auswertungen in der 
Stahlinduſtrie. 


Ford, Henry: Mein Leben und Werk. 1924. 328 S. (8.—) 
Der amerikaniſche Automobilkönig hat neben zielbewußter Entwicklung ſeiner 
Induſtrie mit großer Vorurteilsfreiheit auch die ſoziale Lage ſeiner Arbeiter in 
einer für amerikaniſche Auffaſſung annehmbaren Form zu beſſern verſucht; ſein 
Buch iſt für jeden von Intereſſe, der an Fragen der Induſtriewirtſchaft und der 
Sozialreform Anteil nimmt, wenn es auch den Kern der ſozialen Frage, der 
der Menſch iſt, kaum berührt. 


Krupp, A. — Berdrow, W.: A. Krupp. Bd 1. 2. 1926. 344 u. 422 S. 
(30.— 


Pohlmann⸗Hohenaſpe: Werde- und Wanderjahre in Südamerika. 1926. 
222 S. (2.90) 
Lebendig und mit friſchem Humor erzählt P.⸗H. von ſeiner kaufmänniſchen Lauf⸗ 
bahn in Braſilien und vom heißen Wettbewerb zwiſchen Deutſchen und Eng⸗ 
ländern im überſeeiſchen Handel. Damit läßt er den Lefer tief in eine der Ur- 
ſachen des Weltkrieges hineinblicken; überdies verſteht es P.⸗H. meiſterhaft, eine 
klare Anſchauung von der Verflechtung der weltwirtſchaftlichen Beziehungen zu 
geben. 


Rathenau, W. — Federn⸗ Kohlhaas, E.: Walther Rathenau. 
Sein Leben und Wirken. 1927. 309 S. (8.—) 
Eingehende Charakteriſtik der vielſeitigen und intereſſanten Perſönlichkeit 
Rathenaus; Darſtellung feiner weitblickenden wirtſchaftlichen und politiſchen 
Tätigkeit. — Inhaltsangabe von feinen Schriften zur Neugeſtaltung der Wirt- 
ſchaft, des Staates und der Geſellſchaft. 


Rathenau, W.: Briefe. Bd 1. 2. 1926. 376 u. 343 S. (14.—) 
Die Briefauswahl begleitet Rathenaus Leben von der Studentenzeit bis zur 
Konferenz in Genua. — Die Briefe ſind an die verſchiedenſten Menſchen gerichtet, 
an Gelehrte, Politiker, Journaliſten uſw.; fie zeigen Rathenaus Perſönlichkeit 
in ihrer überlegenen Kraft und vielſeitigen Regſamkeit. 


Rathenaus Reden ſiehe Abteilung „Staat und Politik“. 


Rockefeller. — Breitner, E.: Der reichſte Mann der Welt. Aus dem 
1180 des Ölfönigs John Daviſon Rockefeller. 1926. 181 S. 


B. erzählt, z. T. nach eigenen Aufzeichnungen Rockefellers, im Plauderton; das 
Perſönlſche ſteht ſtark im a er i 
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Siemens, Werner v.: Lebenserinnerungen. 298 ©. (6.-) 


Die Aufzeichnungen des Begründers der Siemenswerke erzählen von zäher Ar⸗ 
beit, reich an Hinderniſſen und faſt abenteuerlichen Zwiſchenfällen; Siemens iſt 
von beſcheidenen Verhältniſſen zu weltbeherrſchender Stellung aufgeſtiegen. 


5. Aus ſozialer Not und ſozialer Bewegung. 


Abbe, Ernſt; ſiehe Abteilung „Erfinder, Männer der Wirtſchaft“. 


Bakunin. — Huch, Ric.: Michael Bakunin und die Anarchie. 1923. 
271 S. (6.50) 


Bpr groot: Aus meinem Leben. Bd 1—3. 1922. 236, 420 270 S. 

je 3.— 

Bebels Selbſtbiographie ift nahezu eine Geſchichte der deutſchen Arbeiterbewe⸗ 
gung und der ſozialdemokratiſchen Partei. 


ao 5, Fr.: Auguft Bebel. Der Mann und fein Werk. 1923. 350 S. 

6.— 

Bebels Lebensgang. Auswahl ſeiner Schriften und Reden über Staat und 
Staatsformen, Religion und Kirche, Revolution, Sozialreform. 


Bodelſchwingh. Bodelſchwingh, G. v.: Friedrich v. Bodel⸗ 
ſchwingh. 1926. 482 S. (8.—) 


In B. tritt uns einer der markanteſten Männer der inneren Miſſion entgegen, 
dem es bitter ernſt war mit der ſozialen Aufgabe der Kirche. 


Bromme, M. W.: Die Lebensgeſchichte eines modernen Fabrikarbeiters. 
Hrsg. v. P. Göhre. 1905. 368 ©. (4.-) 


Damaſchke, Adolf: Aus meinem Leben. Bd 1. 2. 1924. 367 u. 487 S. 
(7.- u. 8.-) 
1: Kindheit, berufliche Ausbildung, Lehrtätigkeit in Berlin, Beginn der Boden⸗ 
reform. 2: Vom Aufbau der deutſchen Bodenreform und ihren Förderern von 
18961903. 


Fiſcher, Karl: Denkwürdigkeiten und Erinnerungen eines Arbeiters. 
Hrsg. von P. Göhre. Bd 1. 2. 1905. 390 u. 391 S. (je 6.—) 


Eindrucksvoll ſchildert Fiſcher ſein Leben: Entbehrungsreiche Kinderjahre, ſchwere 
Erdarbeiten an großen Eisenbahnlinien, die ohne jede ſoziale Organiſation ver⸗ 
lebte geit als Fabrikarbeiter, Wanderjahre, Krankenhauserlebniſſe und die 
Arbeit in Staatsbahnmerkſtätten, es iſt das Leben eines deutſchen Arbeiters 
älteſten Schlages, der nach Verbrauch ſeiner beſten Kräfte nicht mehr den Weg 
zur modernen Arbeiterbewegung hinüberfand. — Ein typiſches Bild deutſchen 
Arbeiterlebens um die Mitte des 19. Jahrhunderts. 


Ghandi. Rolland, R.: Mahatma Ghandi. 165 S. (3.60) 


Rollands Buch über den Führer der indiſchen Bewegung gegen Ausbeutung und 
Anterdrückung Indiens durch die europäiſch⸗engliſche Induſtriewirtſchaft ijt von 
tiefer Menſchenliebe und von Bewunderung für die menſchlich große Geſtalt 
Gandhis erfüllt. 


Holek, W.: Vom Handarbeiter zum Jugenderzieher. Lebensgang eines 


* 


deutſch⸗tſchechiſchen Handarbeiters. 1921. 173 S. (5.—) 
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Holet, H.: Unterwegs. Eine Selbſtbiographie. 1927. 198 S. (3.—) 


Von den politiſchen Beſtrebungen der in Sachſen tätigen tſchechiſchen Arbeiter 
und 1855 den nationalen Kämpfen zwiſchen Tſchechen und Deutſchen in Böhmen 
um i 


Kolb, Alfred: Als Arbeiter in Amerika. 6. Aufl. 1918. 142 S. (6.—) 


Mit friſchem Blick und gutem ſozialen Empfinden für die Großſtadt⸗Proletarier 
hat ſich K. in Amerika umgeſehen, als er dort vier Monate in Chikago, haupt⸗ 
ächlich in einer Fahrradfabrik, arbeitete; K. ift bemüht, die amerikaniſchen Ver⸗ 
hältniſſe gerecht zu beurteilen. 


Bernitein, E.: Ferdinand Laſſalle. 1919. 307 S. (5.-) 


Eine Würdigung des Lehrers, Kämpfers und Führers der von ihm 1863 ins 
Leben gerufenen Sozialdemokratiſchen Partei. 


Haeniſch, K.: Laſſalle. Menſch und Politiker. 4. Aufl. 1929. 148 S. (6.— 
9. würdigt die Genialität und das politiſche Lebenswerk Laſſalles, läßt aber 
auch die Zwieſpältigkeit ſeines Weſens, ſeine Fehler und Schwächen erkennen. 
Das Buch iſt leicht verſtändlich geſchrieben; es enthält auch Proben aus Briefen 
und Schriften Laſſalles. 


Liebknecht, K.: Briefe aus dem Felde, aus der Unterſuchungshaft und 
aus dem Zuchthaus. 1922. 138 S. (2.50) 


Luxemburg, Roſa: Briefe an Karl und Luiſe Kautsky. 1896—1918. 
1923. 215 S. (5.—) 
Politiſche und unpolitiſche Briefe im bunten Wechſel, die einen bedeutenden, 
vielſeitigen Menſchen in ſprühender Lebendigkeit erkennen laſſen. Aus un⸗ 
erſchöpflicher ſeeliſcher Fülle heraus findet R. L. auch in ihren langen Gefängnis- 
jahren des Weltkrieges immer wieder Troſt und Heiterkeit. 


— Briefe aus dem Gefängnis. 1927. 79 S. (1.80) 


Marx. — Mehring, F.: Karl Marx. Die Geſchichte feines Lebens. 
1923. 544 S. (5.—) 
Das grundlegende Buch über Karl Marx. 


Vorländer, K.: Karl Marx. Sein Leben und ſein Werk. 1929. 
332 S. (12.—) 
Eine anſchauliche und umfaſſende Darſtellung der Perſönlichkeit, des Lebens⸗ 
ganges, der Weltanſchauung, der wiſſenſchaftlichen und politiſchen Leiſtungen. 


Popp, A.: Die Jugendgeſchichte einer Arbeiterin. 1927. 87 S. (2.—) 
Die Nöte der Verfaſſerin als jugendlicher Arbeiterin in der Fabrik und ihre 
allmähliche Entwicklung zur beredten und zielbewußten Mitkämpferin in der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung Sſterreichs. 


Rehbein, F.: Das Leben eines Landarbeiters. Hrsg. von P. Göhre. 1911. 
262 S. (6.-) 


Wichern. — Gerhardt, M.: Johann Heinrich Wichern. Arbeit und 
Aufſtieg. 1808—1845. 1927. 344 G. (8.50) 
Eingehende Biographie, die erſten 40 Jahre ſeines Lebens umfaſſend, bis zur 
Tätigkeit als Gründer und Leiter des „Rauhen Hauses“. Die Darſtellung der 
Entſtehung und Organiſation dieſer Rettungsanſtalt nimmt einen weiten Raum 
ein und läßt Wicherns Erziehungsgrundſätze erkennen. 
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ee A.: Frührot. Ein Buch von Heimat und Jugend. 1924. 480 S. 
7.— 


W. bat ein typiſches Proletarierſchickſal in ſeiner ganzen Härte durchlebt; ſein 
Buch iſt zeitgeſchichtlich bedeutſam durch die Schilderung von, dem furchtbaren 
Druck, mit dem das Sozialiſtengeſetz auf der Arbeiterſchaft laſtete. — Im übrigen 
weiß er von einem innigen Verhältnis zur Mutter und von ſeiner frühreifen 
Entwicklung ſchlicht und mit Wärme zu erzählen. 


6. Gelehrte. Erzieher. 


Keferſtein, H.: Große Phyſiker. 1911. 233 S. (4.60) 
Bürgel, B.: Vom Arbeiter zum Aſtronomen. 1921. 140 S. (1.80) 


B. erzählt feſſelnd, wie er vom Fabrikarbeiter mühſam zum angeſehenen Ge⸗ 
lehrten aufſteigt. Sein Buch kann zur Milderung der einſeitigen Beurteilung 
der Klaſſen untereinander beitragen, B. iſt mit Menſchen aller Klaſſen und 
Stände in Berührung gekommen und hat gerecht urteilen gelernt. 


Bugenhagen. — Hering, H.: Doktor Pomeranus Johannes Bugen⸗ 
hagen. Ein Lebensbild aus der Zeit der Reformation. 1888. 175 S. 
(3--) 


Forſter.— Langewieſche: Georg Forſter. Das Abenteuer jeines 
Lebens. 1923. 278 S. (4.-) 
Aus Briefen und Tagebüchern erſteht in dieſem ſchönen Buch einer der merk⸗ 
1 Lebensläufe des 18. Jahrhunderts. — Ina Seidel hat das Schickſal 
des Gelehrten G. Forſter zu einem, in ſeiner Art einzigen pſychologiſchen Roman, 
das Labyrinth, geſtaltet. 


Gieſebrecht. — Kern, E.: Ludwig Gieſebrecht als Dichter, Gelehrter 
und Schulmann. 1875. 416 S. (4.50) 


Hedin, Spen: Mein Leben als Entdecker. 1928. 403 S. (15.—) 
Schilderung ſämtlicher Aſienreiſen Hedins. 


Humboldt, Wilh. v.: Die Brautbriefe Wilhelms und Karolines von 
Humboldt. Hrsg. von A. Leitzmann. 1924. 465 S. (7.— 
Der Briefwechſel ift das Dokument einer tiefen ſeeliſchen Umwandlung; er offen- 
bart, wie H. der Enge der Berliner Aufklärungszeit entwächſt und zu Klarheit 
und Ri gelangt durch die Atmoſphäre von Weimar und durch den Amgang 
mit der ihm ſeelen verwandten Frau. 


— Briefe an eine Freundin. Ausgewählt von A. Leitzmann. 1924. 
304 S. (6.—) 


Humboldt ſchrieb dieſe Briefe an eine phantaſtiſch⸗romantiſche, vom Leben ſchwer 
bedrängte Frau; er hat ihr ſteuerloſe⸗ Stimmungsleben in feinfühlender Freund⸗ 
ſchaft durch ſeine milde und weiſe Lebensphiloſophie zu beeinfluſſen gewußt. 


Koſegarten. — Franck, $.: Gottfried Ludwig Koſegarten. 1887. 
468 ©. (5.—) 


Das Lebensbild des pommerſchen Predigers und Gelehrten, deſſen Dichtungen 
zu ſeiner Zeit viel Beachtung fanden. 


Lichtwark. — Zeromſki, A. v.: Alfred Lichtwark, ein Führer zur 
deutſchen Zukunft. 1924. 335 S. (13.—) 


Der Lebensgang und das vielſeitige Lebenswerk des Kunſtforſchers und Schöpfers 
der Hamburger Kunſthalle, des Kulturpolitikers und Volkserziehers. aan 
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Litzmann, B.: Im alten Deutſchland. 1923. 400 S. (11.-) 


Die Erinnerungen des Bonner Literarhiſtorikers; als Bild vom Leben des 
deutſchen Bürgers und Gelehrten aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
von kulturhiſtoriſchem Intereſſe. 


Mandt, M.: Ein deutſcher Arzt am Hofe Kaiſer Nikolaus J. von Ruß⸗ 
land. 1923. 402 S. (10.—) 


Parazelſus: ſiehe Abteilung Philoſophie, Einzelne Philoſophen. 


Peſtalozzi. — Peſtalozzis Leben in Briefen und Berichten. Hrsg. von 
Ad. Haller. 1927. 377 S. (5.—) 


Delekat, Fr.: Johann Heinrich Peſtalozzi. Der Menſch, der Philoſoph 
und der Erzieher. 1926. 314 S. (10.—) 
Delekat geht aus vom Naturbegriff des 18. Jahrhunderts und ſeiner religiöſen 
Bedeutung, er gibt dann eine Charakteriſtik von der Perſönlichkeit Peſtalozzis 
und entwickelt deſſen Gedankenwelt aus der geiſtigen Welt ſeiner Zeit heraus. 
So zeigt er bei Unterſuchung der Lebensarbeit Peſtalozzis zugleich die inneren 
Juſammenhänge der geiſtigen Welt gegen die Wende des 18. Jahrhunderts, ihre 
Einheit und ihre inneren Schwierigkeiten. 


Haller, J:: Heinrich Peſtalozzi. Eine Darſtellung feines Lebens und 
Wirkens. 1926. 225 S. (5.—) 
Hallers Peſtalozzibuch ift im beiten Sinne volkstümlich geſchrieben; H. erzählt 
ſchlicht und lebensvoll, recht geeignet, viele Menſchen von Leben und Werk dieſes 
deutſchen Klaſſikers etwas wiſſen zu laſſen. — An dieſer Stelle ſei noch beſonders 
hingewieſen auf den biographiſchen Peſtalozzi⸗Koman von Wilhelm Schäfer: 
Lebenstag eines Menſchenfreundes. — 


Ragel, Fr.: Glücksinſeln und Träume. 1911. 515 S. (8.50) 


Inhalt: Glücksinſeln und Träume (Jugenderinnerungen); Bilder aus dem 
riege 1870/71; Altbayriſche Wanderungen; Das deutſche Dorfwirtshaus u. a. m. 


Schleich, Carl Ludwig: Beſonnte Vergangenheit. Lebenserinnerungen 
von 1859—1919. 343 S. (9.-) 
Außerſt anziehend und temperamentvoll ſchildert der Stettiner Schleich ſeinen 
Werdegang von der Kindheit an bis zur Übernahme einer chirurgiſchen Klinik 
in Berlin. — Die Erinnerungen führen auch in das alte Stettin der 60er und 70er 
Jahre; ſie ſchildern ſchöne Kindertage in ehrwürdig patriarchaliſchen Verhält⸗ 
niſſen auf Wollin und das Streben und Erleben einer reichen, vielſeitig tätigen 
Natur. Auch von Begegnungen mit Keller, Strindberg und Dehmel, mit Rud. 
Virchow und Paul Ehrlich und manchen anderen bedeutenden Menſchen weiß 


Schleich zu berichten. 


Schleiermacher, Fr.: Briefwechſel mit ſeiner Braut. Hrsg. von H. Meis⸗ 
ner. 1920. 414 S. (10.—) 

Schleiermacher als Menſch. Sein Werden und Wirken. Familien- und 
Freundesbriefe 1783—1804. Hrsg. von H. Meisner. 1922. 368 S. (6.—) 


Schliemann. — Heinrich Schliemanns Selbſtbiographie. Bis zu 
100 85 es vervollſtändigt. Herausg. von Sophie Schliemann. 1892. 


873 50% Alb.: Aus meiner Kindheit und Jugendzeit. 1925. 63 S. 


Jugenderinnerungen des bekannten Theologen, Bachkenners, Orgelmeiſters, 
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Miſſionsarztes und Kulturphiloſophen, der ſich aus den Hemmungen ſeiner 
Knabenzeit zu einer im tiefſten Sinne ſeelſorgeriſchen Perſönlichkeit entwickelte 
und deſſen hauptſächlichſte Pflicht wahrhafte Menſchenliebe wurde — Gehört zu 
den bedeutendſten Lebensbüchern der Gegenwart. 


Tews, J.: Aus Leben und Arbeit. Erinnerungen und Rückblicke. 1921. 
234 ©. (3.—) 
Die Lebenserinnerungen des bekannten Schulmannes enthalten ein gut Stüct 
preußiſcher Schulgeſchichte. Für Pommern ift es von beſonderem Intereſſe, da 
Tews bis 1893 in Pommern gelebt hat und ſein Buch manchen Einblick in die 
kulturellen Verhältniſſe Pommerns der Jahre 1860—80 gibt. 


ee Ad.: Deutſche Kulturarbeit in der Oſtmark. 1926. 324 S. 
12.50 


Erinnerungen des ehemaligen Poſener Archivdirektors aus den Jahren 1882 bis 


Wilamowitz⸗Moellendorff, U. v.: Erinnerungen. 1848—1914. 2. Aufl. 
1928. 326 S. (10.-) 


Der bekannte Berliner Altphilologe erzählt in ſeinen feinſinnigen, von edler 
Geiſtigkeit erfüllten Erinnerungen von den Anläſſen zu ſeiner Arbeit, von der 
inneren Bereicherung, die er durch Eindrücke in fremden Ländern, durch Kunſt 
und Natur erfuhr; er übt maßvolle Kritik an deutſchen Verhältniſſen der Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart. 


7. Frauenleben. 


Ferrero, G.: Die Frauen der Cäſaren. 206 S. (7.— 
Siehe Abſchnitt Geſchichte: Griechenland und Rom. 


Bäumer, G.: Die Frauengeſtalten der deutſchen Frühe. 37 S. (7.50) 


Schöne Wiedergaben deutſcher Bildwerke der romaniſchen und gotiſchen Zeit mit 
einer feinſinnigen Deutung. — Die Verf. hebt das zeitlos Deutſche der Ge⸗ 
ſtalten und ihre ſeeliſche Harmonie hervor, die auf der innigen Verbindung von 
Germanentum und Chriſtentum beruht. 


Kern, E.: Führende Frauen Europas. 1928. 286 S. (9.— 
Selbſtſchilderungen von ſechzehn bedeutenden europäiſchen Frauen der Gegenwart. 


Altenhauſen. — Werner, J.: Franziska von Altenhauſen. Ein Roman 
aus dem Leben eines berühmten Mannes in Briefen aus den Jahren 
1898 1903. 3. Aufl. 1927. 266 S. (5.50) 


Freundſchafts⸗ und Liebesbeziehungen Ernſt Haeckels zu feiner Schülerin und 
Verehrerin ſeiner Schriften. Das Ineinanderaufgehen zweier geiſtig hochſtehen⸗ 
den Perſönlichkeiten. 


Arndt, Gottesgab (Arndts Schweſter); ſiehe Raſſow. 


Viſchoff, Ch.: Bilder aus meinem Leben. 1922. 544 S. (8.—) 


Mit warmer Herzlichkeit erzählt die Verfaſſerin von ihrer ſchweren Jugend und 
ihrem Leben als Paſtorenfrau in Nordſchleswig. Das Buch ergänzt die von 
derſelben Verfaſſerin geſchriebene Biographie ihrer Mutter Amalie Dietrich. 
(Siehe unten.) 


Bismarck, Hedwig v.: Erinnerungen aus dem Leben einer 95jährigen. 
1910. 220 S. (7.50) 


Die Lebenserinnerungen der Gattin des Reichskanzlers. 
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Brater, Pauline. — Sapper, A.: Frau Pauline Brater. 313 S. (4.50) 
Das Leben einer ſchlichten und pflichttreuen Frau, deren Weſen für ein inniges 
deutſches Familienleben den ruhenden Pol bedeutete. Den Hintergrund geben 
die politiſchen Verhältniſſe Süddeutſchlands der Jahre zwiſchen 1850 und 1870 
ab, zumal Pauline Brater mit einem politiſchen Führer im bayriſchen Parlament 
verheiratet war. 


Bülow, Paula v.: Aus verklungenen Zeiten. 1925. 202 S. (7.50) 
Die anmutig und klug geſchriebenen Erinnerungen der früheren Oberhofmeiſterin 
in Schwerin von ihrer frühen Kindheit bis ins hohe Alter geben ein Bild von 
der glänzenden Umwelt, in der ihr Leben verlief, und laſſen ein an künſtleriſchen 
Intereſſen reiches Innenleben erkennen. 


Chriſt, Lena: Erinnerungen. 297 S. (6.—) 


Daſchkoff, Katharina: Am Zarenhofe. Memoiren. Nebſt Briefen Katha- 
rinas II. Bd 1. 2. 278 u. 294 S. (je 4.—) 
Ein glänzendes Bild aus dem Rußland des 18. Jahrhunderts mit ſeinen Thron⸗ 
revolutionen und Empörungen. Eine geniale Frau, eine kluge und ſcharfe Be⸗ 
obachterin, die ſelbſt an den politiſchen Umſtürzen teilnahm, berichtet über alle 
Ereigniſſe vom Tode der Zarin Elifabeth an bis zum Regierungsantritt 
Alexanders I. (1762—1805). 


00 Amalie. — Biſchoff, Ch.: Amalie Dietrich. 1922. 443 S. 


Aus der aufrichtigen Verehrung des Kindes heraus erzählt Charitas Biſchoff 
vom Leben ihrer Mutter, einer tätigen Frau, die, in wenig erfreulichen 
Familienverhältniſſen lebend, ſich gezwungen ſieht, für ſich und ihr Kind 
den Lebensunterhalt zu verdienen. Im Dienſte der Naturwiſſenſchaſt durchſtreift 
ſie zuerſt ihre engere Heimat, um ſeltene Pflanzen für botaniſche Sammlungen 
zu beſchaffen; ſchließlich führt fie ihre ſammelnde und forſchende Tätigkeit in das 
damals noch ſchwer zugängliche Auſtralien; ſie ſtellt ihre Kräfte reſtlos in den 
Dienſt der Wiſſenſchaft, ohne Rückſicht auf ihr Kind, das, der Mutter entbehrend, 
bei fremden Leuten aufwächſt. 


Doſtojewſki, Anna: Die Lebenserinnerungen der Gattin Doitojewifis. 
Herausg. von Fülöp-Miller und Eckſtein. 1925. 532 S. (9.60) 


Egloffſtein. — Egloffſtein, Herm. v.: Alt⸗Weimars Abend. 
Briefe und Aufzeichnungen aus dem Nachlaß der Gräfinnen Egloff⸗ 
ſtein. 1923. 624 S. (12.-) 


Mit verbindendem Zwiſchentext. Die Aufzeichnungen der Hoffräulein v. Egloff⸗ 
ſtein ſind ein wichtiger Beitrag zur Kenntnis der ſpät⸗ und nachklaſſiſchen Zeit 
Weimars. 


Eliſabeth, Landgräfin von Thüringen. — Strauß un d Torney, 
L. v.: Das Leben der heiligen Eliſabeth. Nach alten Quellen erzählt. 
1926. 82 S. (3.-) 


Eliſabeth Charlotte. — Die Briefe der Liſelotte von der Pfalz, Herzogin 
von Orleans. Herausg. von C. Künzel. 375 S. (5.—) 


Foreſt, E.: Yuki San. 1926. 183 S. (8.—) 
In einem vornehmen japaniſchen Mädchen läßt europäiſcher Einfluß verhängnis⸗ 
voll das Verlangen nach Recht und Freiheit auch für die japaniſche Frau wach⸗ 
werden. Durch die Weigerung, einen ungeliebten Mann zu heiraten, verwirrt 
und zerbricht fie fajt ihr Leben, und nur die Großzügigkeit dieſes Mannes rettet 
ſie vor der Verſtoßung. Die wahre Begebenheit iſt mit künſtleriſcher Meiſter⸗ 
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ſchaft erzählt; die Seele Japans gewinnt durch feine und behutſame Sprache 
und durch zarte Bilder Geſtalt. 


Guſtedt, Jenny. — Braun, L.: Im Schatten der Titanen. Erinne- 
rungen an Baronin Jenny Gujtedt. 435 ©. (5.-) 


Ein Bild aus dem alten Weimar, von der Verfaſſerin nach Tagebüchern und 
Briefen ihrer Großmutter zuſammengeſtellt. 


Holſtein, Chr.: Von der Pflugſchar in den Hörſaal. 1920. 158 S. (2.50) 
Die Verf. erzählt ſchlicht von ihrer Kinderzeit auf dem Lande, und von ihrem 


Studium, zu dem ihr ſtarker Erkenntnisdrang den Weg findet. Das Buch be⸗ 
rührt in einfacher Art religiöſe und weltanſchauliche Fragen. 


Hunnius, Monika: Mein Weg zur Kunſt. 1927. 343 S. (6.60) 


M. H. erzählt mit Wärme von ihrem Leben im Baltikum, insbeſondere in Riga. 
Nach ſorgſamer Vorbereitung zur künſtleriſchen Laufbahn bei bedeutenden deut⸗ 
ſchen Geſangspädagogen iſt ſie als Geſanglehrerin und als Sängerin in ihrer 
Heimat tätig; die ruſſiſche Revolution vertreibt ſie aus dem Baltikum, aber 
ſie findet den Weg dahin zurück. 


Keller, Helen: Die Geſchichte meines Lebens. 1907. 347 S. (7.50) 
Die Entwicklung einer Taubſtumm⸗Blinden, die unter der Führung ihrer 
zielbewußten und liebevoll ausharrenden Lehrerin langſam die geiſtige Ver⸗ 
bindung mit den Menſchen und den Weg zu einem höheren Leben findet. Eine 


ſeltene Willenskraft läßt ſie trotz ihrer ſchweren Schädigung den Anforderungen 
des Studiums genügen. 


Kurz, Iſolde: Meine Mutter. 1927. 85 S. (3.80) 


Ein ſelten lebensvolles Charakterbild einer eigenwüchſigen ſüddeutſchen Frauen⸗ 
natur. 


Lagerlöf, Selma: Marbaka. Jugenderinnerungen. 1924. 323 S. (7.50) 


Das Buch enthält wenig Perſönliches von der Dichterin; ſie erzählt von ihren 
Kinderjahren auf dem alten Gutshof, nach dem der Titel des Buches lautet, 
und von Vergangenheit und Gegenwart des Hofes jelbit; fie ſchöpft aus den Er- 
zählungen der Großmutter und einer alten Haushälterin. — Aber aus dieſen 
Erzählungen iſt ſo recht zu ſehen, woher der Dichterin die Gabe der boden⸗ 
verbundenen Erzählungskunſt gekommen iſt. 


Nieſe, Charlotte: Von Geſtern und Vorgeſtern. Lebenserinnerungen. 
1924. 234 S. (2.20) 


Als Siebzigjährige tut Ch. N. einen Rückblick auf ihr Leben, das ſeine feſten 
Bindungen in einem großen Familienkreis hatte. 


Pommer ⸗Eſche, Flora v.: Unter fünf Königen. 1910. 132 S. (3.-) 
Lebensbild einer deutſchen Frau aus dem 19. Jahrhundert. 


Popp, A.: Jugendgeſchichte einer Arbeiterin; ſiehe in dieſer Abteilung: 
Aus ſozialer Not. 


Raſſow, Charlotte. — Eine vorpommerſche Gutspächtersfrau. Briefe an 
Ernſt Moritz Arndt von ſeiner Schweſter Gottesgab an: 
jow). Herausgeg. von E. Gülzow. 1927. 78 S. (3.-) 

Dieſe 25 Briefe find ein ſchönes Selbſtzeugnis der anmutigen und klugen Lieb- 


lingsſchweſter Arndts, die überdies eine tüchtige „ 
Kurze biographiſche Einleitung. aa nr CD a 
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Schloſſer, Lilla. — Schloſſer, J.: Aus dem Leben meiner Mutter. 
Bd 1. 2. 1926. 195 u. 241 S. (ie 7.—) 
Julie Schloſſer gibt uns ein feines, lebendig geſtaltetes Lebensbild ihrer Mutter, 
der Gräfin Lilla Rehbinder, die, altem baltiſchen Adel entſtammend, ein Leben 
als Erzieherin lebte, bis ſie eine Ehe mit einem Pfarrer einging. — Die Tochter 
iſt mit der Mutter aufs innigſte verbunden, unmerklich wird die Biographie 
der Mutter ſchließlich zur Schilderung der geiſtigen Entwicklung der Tochter. 


Silling, Marie: Jugenderinnerungen einer Stettiner Kaufmannstochter. 
1921. 149 S. (3.50) 


Das Buch erzählt anſpruchslos von Familienleben und von Handel und Wandel 
im Stettin der Jahre 1845—65. 


Sophie, Kurfürſtin von Hannover: Memoiren und Briefe der Mutter 
der Könige von Preußen und England. 447 S. (6.50) 


Stutzer, G.: Meine Thereſe. 1925. 211 S. (3.-) 
St. erzählt hier vom Leben ſeiner feinſinnigen und warmherzigen Frau, die ihm 
in Pfarrhaus und Pflegeanſtalt und bei der Arbeit unter deutſchen Koloniſten 
in Braſilien eine umſichtige und treue Helferin war. 


Voigt⸗Diederichs, Helene: Auf Marienhoff. Vom Leben und von der 
Wärme einer Mutter. 1925. 138 S. (7.50) 


Die Verfaſſerin ſchildert mit warmer Beteiligung das Leben und Wirken ihrer 
Mutter auf dem alten Familiengut in Schleswig⸗Holſtein. Sie war in un⸗ 
ermüdlicher Tüchtigkeit und Friſche recht eigentlich das Herz des alten Hauſes, 
in dem ſie als gütige Herrin und als kluge und ſtets bereite Mutter waltete, 
immer gleichmäßig heiter und nie etwas für ſich beanſpruchend. 


Wrede, Mathilde. — Sick, J. M.: Mathilde Wrede. 1926. 244 S. (4.50) 


Von einer Frau, die in ſelbſtloſer Hingabe an Gefangenen ein Werk der Menſch⸗ 
lichkeit vollbringt. 


8. Abenteuerliches Leben. 


Czibulka, A. v.: Die großen Kapitäne. 1923. 535 S. (10.—) 


Lebensgang und Schickſal hervorragender Seefahrer und Seehelden von Ko- 
lumbus bis Admiral Scheer. 


Sternbeck, A.: Flibuſtier und Bukaniere. 1928. 392 S. (12.50) 
Seeabenteuer aus vergangener Zeit, nach alten Berichten erzählt. 


Klein, T.: Engliſche Seeräuber, Straßendiebe, Taſchendiebe. 1925. 
139 S. (4.50) 
Von verwegenen Geſellen des 18. Jahrhunderts, die ſich durch wirtſchaftliche Not 


und romankiſche Abenteuerluſt zu einem Leben außerhalb von Recht und Geſetz 
treiben ließen. 


Bräker, U.: Lebensgeſchichte und natürliche Abenteuer des Armen 
Mannes im Tockenburg. 204 S. (2.50) 
Der Schweizer Bräker wurde als junger Menſch von der ihm anvertrauten 
Geisherde fort für das Heer Friedrichs d. Gr. angeworben; er erzählt in wunder⸗ 
voller Einfalt von ſeiner Jugendzeit und von ſeinem Soldatenleben, dem er ſich 
durch die Flucht entzog, und von ſeinen ferneren, beſcheidenen Lebensſchickſalen. 
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4 M.: Ein Menſchenalter auf dem Meere. 1926. 124 S. 
6.-) 


Ein alter Kapitän der Handelsmarine erzählt knapp und ſchlicht die wechſelvollen 
Erlebniſſe ſeines zweiunddreißigjährigen Seemannslebens, das ihn ſeit 1880 in 
faſt alle Meere der Erde geführt hat. 


Donat, Fr.: Paradies und Hölle. 1927. 243 S. (6.—) 
Abenteuerliche Schickſale eines jungen mittelloſen Deutſchen in Braſilien, der 
auf der Suche nach dem Glücke ſich in verſchiedenen Berufen unter Hinter⸗ 
wäldlern, Diamantenſuchern, Indianern, Einſiedlern und Verbrechern verſucht. 


— An Lagerfeuern deutſcher Vagabunden in Südamerika. 1927. 202 S. 
Fortſetzung zum vorigen: Zielloſes Vagabundenleben des Verf. während des 
Weltkrieges, wo ihm als Deutſchem jede Arbeitsmöglichkeit genommen war. 


Eaſtman, E. A.: Ohijeſa. Jugenderinnerungen eines Sioux-Indianers. 
— Siehe Abſchnitt Länderkunde: Nordamerika. 


Faber, K.: Unter Eskimos und Walfiſchfängern. 1916. 369 S. (6.—) 
Der deutſche Weltenbummler Faber hat einige der ſchwerſten Jahre ſeines aben⸗ 
teuerlichen Lebens auf einem Walfiſchfänger zugebracht und einen Zug ins Nörd⸗ 
liche Eismeer mitgemacht. Er entflieht, gelangt zu Eskimos und lernt ihr 
Volksleben und die ſie umgebende Natur und Tierwelt kennen. 


1 K.: Dem Glücke nach durch Südamerika. 12. Aufl. 1923. 376 S. 


Abenteuerliches Leben in Argentinien, Bolivien und Chile als Vagabund und 
Gelegenheitsarbeiter; die Arbeitsverhältniſſe dieſer Länder ſind von einem tüch⸗ 
tigen Kerl aus eigener Erfahrung geſchildert. 


Faber, K.: Tage und Nächte in Urwald und Sierra. 1926. 310 S. (7.50) 


Abenteurerleben in den Hochgebirgen Perus und in den Urwäldern Boliviens 
und Braſiliens; ein Buch vom wirklichen Südamerika, ohne alle falſche Romantik. 


Forſter, G.: ſiehe in dieſer Abteilung „Gelehrte“. 


Hagenbeck, C.: Von Tieren und Menſchen. Erlebniſſe und Erfahrungen. 
1925. 292 S. (12.—) 


Carl Hagenbeck, der Begründer des zoologiſchen Gartens in Stellingen, teilt eine 
bunte Fülle von Erlebniſſen aus ſeinem abwechſlungsreichen Leben mit; er erzählt 
intereſſant und mit ſchlichter Natürlichkeit von ſeiner Tätigkeit als Zirkusdirektor 
und Tierbändiger und von Tierfang und Tierhandel. 


Heye, A.: Unterwegs. Die Lebensfahrt eines romantiſchen Strolches. 
1925. 288 S. (6.50) 
Ein abenteuerliches Erlebnisbuch eines Deutſchen, der feinem unwiderſtehlichen 


Drang in die Ferne folgend bald nach ſeiner Schulzeit entweicht und ein an 
unerhörten Zufällen reiches Leben führt. 


Heye, A.: Wanderer ohne Ziel. Vom abenteuerlichen Zwei- und Vier⸗ 
bein. 1922. 318 S. (4.-) 
Ungemein packende, abenteuerliche Erzählungen und Schilderungen aus dem 
Leben der amerikaniſchen Wanderburſchen; die Eur find an künſtleri⸗ 
ſcher Geſtaltung und auch zum Vorleſen ganz beſonders geeignet. 
8* 
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Hueffer, O. M.: Als Vagabund in New⸗York. 1926. 276 S. (5.—) 


Humorvolle Schilderungen der Erlebniſſe eines jungen Engländers, dem in 


Pre das Geld ausgeht, und der fih in den mannigfachſten Berufen durch⸗ 
ägt. 


Iden-Zeller, O.: Der Weg der Tränen. Elf Jahre verſchollen in Sibi- 
rien. 1926. 512 S. (8.50) 


Knobelsdorff, V. v.: Unter Zuchthäuslern und Kavalieren. Ruſſiſche 
Geſtalten und Erkenntniſſe. 325 S. (7.50) 
Abenteuerliche Erlebniſſe eines deutſchen Kriegsgefangenen in Rußland. 


Landor, H. S.: Der wilde Landor. 1926. 391 S. (16.-) 
Abenteuerliche Weltreiſen eines Malers, der zunächſt vor allem die Hauptſtädte 
der Welt bereiſte, dann aber, der Ziviliſation überdrüſſig, ſich zu den unberührten 
Ländern hingezogen fühlt. Das Buch führt fajt durch die ganze Welt und macht 
zugleich mit vielen bedeutenden Menſchen bekannt, denn Landor iſt (nicht zu⸗ 
letzt durch ſeine Porträtkunſt) ein Weltenbummler großen Stils. 


Ottmann, V.: Der Orchideenjäger. Erlebniſſe und Abenteuer. 1922. 
157 S. (1.70) 


Erzählt ſpannend von dem mühſamen und gefährlichen Beruf der „Blumenjäger“, 
die in den wilden Kordilleren ſeltenen Blumen nachſtellen. 


Platter. — Thomas und Felix Platters und Theodor Agrippa 
d' Aubignés Lebensbeſchreibungen. Hrsg. von O. Fiſcher. 459 S. (4.-) 
Lebensgeſchichte des Schweizerbuben Thomas Platter, der, vom Wiſſensdurſt ge- 
trieben, vom Handwerker zum Lehrer und zum Anſehen eines Baſeler Ratsherrn 
emporſteigt und ſeinem Sohne die Laufbahn eines Arztes ermöglicht und die an 
politiſchen Abenteuern und perſönlichen Schickſalsfügungen reiche Selbſtbiographie 
des franzöſiſchen Ritters Agrippa d'Aubigné aus der Zeit König Heinrichs IV. 


Rojen, E.: Der deutſche Lausbub in Amerika. 640 S. (8.-) 
Der Verf. wurde als Junge nach Amerika abgeſchoben, weil er zu Hauſe nicht 


gut tat; er führte drüben ein ſehr wechſelreiches Wanderleben als „Grünhorn“, 
Landarbeiter, Tramp, Zeitungsſchreiber und Soldat. 


Rojen, E.: Allen Gewalten zum Trotz. 1922. 272 S. (7.-) 


Von Lebenskämpfen, Niederlagen und Arbeitsſiegen in ſeinem Werdegang als 
Zeitungsmann. 


Wehde, A.: Seit ich die Seimot verließ. Abenteuer und Schickſale eines 
Deutſchen in der Fremde. 1924. 298 S. (10.—) 
Wehde kam 1885 als Sechzehnjähriger nach Amerika; er hat dort das abenteuer⸗ 
lichſte Leben geführt und ſich faſt zwei Jahrzehnte in allen möglichen Stellungen 
durch Nord⸗ und Mittelamerika geſchlagen. Nachdem er längſt ein Daſein in 
geordneter bürgerlicher Tätigkeit gefunden hat, geht er während des Weltkrieges 
als deutſcher Geheimagent nach Oſtaſien, was wiederum ein ganz unerhörtes 
Abenteurerleben zur See und zu Lande bedeutet. 


9. Jugend- und Altererinnerungen. 


Bechſtedt, Chr. W.: Meine Handwerksburſchenzeit 1805—1810. 1925. 
326 S. (4.80) 


Jugenderinnerungen eines 70jährigen Bäckermeiſters aus Langenſalza, die zu: 
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gleich Einblick gewähren in das Kulturleben des deutſchen Kleinbürgertums zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts. Das Buch iſt mit humordurchtränkter Natür⸗ 
lichkeit geſchrieben. 


Brandes, J. Ch.: Jugendleben. Herausgeg. von A. Koeppen. 1914. 
120 S. (2.-) 


Die an Armut, Abenteuern und Irrfahrten reichen Jugendjahre eines aus Pom⸗ 
mern gebürtigen Schauspielers, Bühnendichters und Theaterdirektors um die 
Mitte des 18. Jahrhunderts. 


Goltz, Bogumil: Das Paradies der Kindheit. Erinnerungen. Herausgeg. 
von Weberknecht. 211 S. (5.-) 


Eine Auswahl von Skizzen, die von Kinderſonntagen, von allerlei Kinder⸗ 
freuden, Robinſonaden und Streichen, vom Verkehr mit Haustieren, von Komö⸗ 
dianten, hauſierenden Juden und Urgroßtanten mit feinfühliger Beobachtung 
und gelegentlicher ſchwärmeriſcher Überſchwenglichkeit erzählen. 


Haun, E.: Jugenderinnerungen eines blinden Mannes. 304 S. (6.—) 
Das gut und ſpannend geſchriebene Buch, das vom ſieghaften Optimismus des 
erblindeten Verfaſſers zeugt, erzählt von ſeiner ſonnigen Kindheit, als er noch 
unverminderte Sehkraft beſaß, von der qualvollen Zeit der Erblindung und von 
ſeinem ſeeliſchen Aufſchwung, nachdem er gelernt hatte, ſich durch Gehör und 
Taſtſinn auf die ſinnliche Erfaſſung der Außenwelt einzuſtellen. 


Kröger, Trimm: Aus dämmernder Ferne. Jugenderinnerungen. 1925. 
226 S. (3.50) 


Kügelgen, W. v.: Jugenderinnerungen eines alten Mannes. 572 S. (9.-) 


Kügelgen, W. v.: Lebenserinnerungen des Alten Mannes in Briefen an 
ſeinen Bruder Gerhard. 1840—1867. 1923. 399 S. (6.50) 


Lewiſohn, L.: Gegen den Strom. 1924. 286 S. (6.—) 
Dieſe Geſchichte einer Jugend erhebt bittere Anklage gegen die Seelenloſigkeit 
der „Bourgeois⸗Demokratie“, gegen das Banale des herrſchenden hen 
Bildungsideals und gegen die nationale Verhetzung während des Krieges. 


Lorenz, A.: Einer und bald keiner. Lebenserinnerungen. 183 S. (2.50) 
Die Erinnerungen des früheren Stettiner Muſikdirektors reichen noch in die 
Zeit von Karl Loewe und Heinrich Trieſt, deren Nachfolger Lorenz war, zurück. 
Das Buch enthält ein gut Stück Stettiner Kulturgeſchichte. 


Pantenius, Th.: Aus meinen Jugendjahren im alten Kurland. 1907. 
246 S. (5.—) 


Ratzel, Fr.: Glücksinſeln und Träume. 1911. 515 S. (8.60) 


Jugend⸗ und Lebenserinnerungen; aus dem Kriege 1870/71; Wanderſchaft in 
deutſchen Landen; breit und behaglich erzählt. 


Stutzer, G.: In Deutſchland und Braſilien. 1926. 409 S. (5.—) 
St. erzählt lebhaft und mit Wärme aus ſeinem arbeitsreichen, vielbewegten 
Leben, von ſeiner Schüler⸗ und Studienzeit, von ſeiner Arbeit als Pfarrer und 


als Leiter von Idiotenanſtalten, und von ſeiner Arbeit unter deutſchen Kolo⸗ 
niſten in Braſilien. 


Strobl, K. H.: Verlorene Heimat. Jugenderinnerungen aus deutſchem 
Oſtland. 400 S. (8.—) 


Heitere und ernſte Erinnerungen aus der Kindheit in Iglau an der böhmiſch⸗ 
mähriſchen Grenze, wo Vater und Großvater beſcheidene, durch Tüchtigkeit und 
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Sparſamkeit ausgezeichnete Kaufleute waren. Strobl erzählt vom mähriſchen 
Land mit ſeinem deutſchen Handel und Wandel in der „guten alten Zeit“, mit 
ſeinen ehrbar⸗ländlichen deutſchen Sitten und Gebräuchen und der harmlos⸗ 
deutſchen Verträglichkeit, die den Tſchechen als Nachbarn Platz ſchaffte, bis von 
ihnen das Deutſchtum durchwuchert und unterdrückt wurde. 


Unthan, C. H.: Das Pediſkript. 316 S. (8.—) 

Unthan wurde armlos geboren und hat nach gründlicher Ausbildung auf der 
Geige ſein Leben zumeiſt als Varietekünſtler in den verſchiedenſten Ländern 
Europas und Amerikas zugebracht; in Südamerika hat er in den 70er Jahren 
die merkwürdigſten Abenteuer erlebt. — U. iſt durch das innige Leben im 
Elternhauſe und durch eine geſunde Charakterbildung trotz der „Hilfloſigkeit“ 
des Krüppels zu einem ganzen Mann geworden, der dem Leben mutig ins 
Auge ſchaut. — Das Buch verdient weiteſte Verbreitung. 


Volkmann, L.: Die Jugendfreunde des „Alten Mannes“, Johann Wil- 
helm und Friedericke Tugendreich Volkmann. Briefe und Tagebücher. 
1924. 261 S. (7.—) 5 
ar oben: Kügelgen, zu deſſen Büchern das hier genannte eine Ergänzung 

Ildet. 


Wobbe, O.: Aus einem beſcheidenen Leben. Erinnerungen, Meinungen 
und Geſtändniſſe eines 50jährigen Greifswalders. Bd 1—3. 1919. 
144, 216 u. 270 S. (8.-) 
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1. Allgemeines. Bürgerfunde. 


Hr der Staats⸗ und Wirtſchaftskunde. 1923—28. 
je 10.— 


Das Werk enthält zahlreiche Einzelarbeiten hervorragender Fachleute der Staats⸗ 
und Wirtſchaftswiſſenſchaften. Die Beiträge beſchränken ſich jeweils auf die 
weſentlichen Fragen und auf die inneren Zuſammenhänge der Teilgebiete und 
vermeiden die Darſtellung von Einzelheiten. Ziel des Werkes iſt, dem Ge⸗ 
bildeten eine ſichere Grundlage für das Verſtändnis des Staatslebens und der 
geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Umwelt En bieten. Inhalt der einzelnen 
Bände: Staatskunde. Bd 1: Weſen und Entwicklung des Staates. Völker⸗ 
recht und Völkerbund. Geſchichte der Staatstheorien. Staat und Volk. Staat 
und Geſellſchaft. Verfaſſungsleben des Auslandes. Der Vertrag von Verſailles. — 
Bd 2. 3: Grundrechte und Grundpflichten. Die politiſchen Parteien in Deutſch⸗ 
land. Die Preſſe. Die Staatserziehung. Verfaſſung und Verwaltung des Reichs 
und der Länder. Heeresverfaſſung. Staat und Kirche. Bildungsrecht und Bil⸗ 
dungspolitik. Selbſtverwaltung. Recht und Leben. Bürgerliches Recht. Straf- 
recht. Wirtſchaftskunde. Bd 1: Theoretiſche Grundlegung. Entwicklung 
der Volkswirtſchaft und der volkswirtſchaftlichen Lehrmeinungen. Bevölkerungs⸗ 
lehre. Beruflich⸗geſellſchaftliche Gliederung des deutſchen Volkes. Sozialpolitik. 
Sozialverſicherung. Wohnungs⸗ und Siedlungsweſen. Kartelle und Truſts. 
Planwirtſchaft und Sozialiſierung. Genoſſenſchaftsweſen. Arbeitsrecht. Lohn⸗ 
formen und Löhnungsmethoden. Bd 2: Landwirtſchaft, Garten⸗ und Weinbau. 
Fiſcherei. Forſtwirtſchaft. Bergbau. Induſtrie und Induſtriepolitik. Organi⸗ 
ſation der techniſchen Arbeit. Energiewirtſchaft. Betriebswirtſchaftslehre. Ver⸗ 
kehrsweſen und Verkehrspolitik. Handel und Handelspolitik. Bankweſen und 
Bankpolitik. Geldweſen. Finanzweſen. Der öffentliche Kredit; Reichsſteuer⸗ 
ſyſtem. 


Müller⸗Payer, A.: Deutſche Bürgerkunde. Was der Bürger von feinem 
Staat wiſſen muß. 1927. 351 S. (4.30) 


Allgemeine Staatslehre; Staatsformen; Das geltende deutſche Staatsrecht; Text 
der Reichsverfaſſung. 


Gieſe, A.: Deutſche Bürgerkunde. 14. Aufl. 1927. 274 S. (3.50) 


Während ſich die vorher aufgeführte Bürgerkunde auf Staatslehre und das 
geltende Reichsſtaatsrecht beſchränkt, ſucht das Gieſeſche Buch möglichſt den 
ganzen Umkreis G bürger und geſellſchaftlicher Ordnung einführend dar⸗ 
zuſtellen; ſo ſind auch bürgerliches Recht, Strafrecht, Gerichtsweſen, Arbeitsrecht, 
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die preußiſche Verwaltung (Staatsverwaltung und Gemeindeverwaltung) Gegen⸗ 
ſtand des Buches; auch ein kurzer Überblick über die wichtigſten fremden Staa⸗ 
ten und über die wichtigſten Lehren der Nationalökonomie fehlt nicht. 


Schaffen und Schauen. Ein Führer ins Leben. Bd 1—4. 1921. (je 4.-) 
1: Das Deutſche Reich (Land, Volk, Staat). 536 S. / 2: Das Wirtſchaftsleben 
(Volkswirtſchaft, Wirtſchaftspolitik, Beruf). 561 ©. / 3: Menſchenleben (Leib und 
Seele, Lebensführung). 484 S. / 4: Geiſtesleben (Kultur, Wiſſenſchaft, Philo⸗ 
ſophie, Kunſt, Religion). 288 S. 


Bornhauſen, K.: Der deutſche Staatsbürger, fein Weſen und feine Auf- 
gaben. 1924. 75 S. (2.50) 


Die Grundgedanken einer allgemeinen politiſchen Volkserziehung, die nicht ge⸗ 
bunden iſt durch irgendwelche parteipolitiſche Einſtellung. 


Meißner, O.: Das Staatsrecht des Reiches und ſeiner Länder; ſiehe 
unten: Abteilung Recht. 


2. Geſellſchaftslehre. 


Bücher, K.: Arbeit und Rhythmus. 1924. 497 S. (11.—) 
Das Werk zeigt die rhythmiſche Geſtaltung der Arbeit bei Naturvölkern und 
Kulturvölkern von der Zeit an, da Arbeit, Spiel und Kunſtübung noch unge⸗ 
ſchieden waren bis an die Schwelle unſerer Zeit. Eine Fülle von Arbeitsliedern 
mannigfachſter Art werden in Text und Melodie mitgeteilt. 


Müller⸗Lyer, F. K.: Die Entwicklungsſtufen der Menſchheit. Eine ſyſte⸗ 
e ee in Überbliden und Einzeldarſtellungen. Bd 1—7. 
1923—24. 


1: Der Sinn des Lebens und die Wiſſenſchaft. Grundlinien einer Volksphilo⸗ 
ophie. 351 S. (5.50.) — Der Band bildet gleichſam eine Vorrede zum ganzen 

erk in Geſtalt einer großen überſchau natur- und geiſteswiſſenſchaftlicher Art. / 
2: Phaſen der Kultur und Richtungslinien des Fortſchritts. Soziologiſche Über: 
blicke. 396 S. (6.—.) — Die wirtſchaftliche Entwicklung. / 3: Formen der Ehe, der 
Familie und der Verwandtſchaft. 105 S. (4.-.) / 4. Die Familie. 438 ©. (5.50.) — 
Während der 3. Band die verſchiedenen Formen der Ehe uſw. nur überſchauend 
ordnet, geht der 4. Band den Entwicklungsphaſen der Familie nach von der 
Urzeit bis zur Kriſis der Gegenwart. | 5: Phaſen der Liebe. Eine Soziologie des 
Verhältniſſes der Geſchlechter. 254 ©. (5.-.) / 6. 7: Die Zähmung der Nornen. — 
1: Soziologie und Zuchtwahl des Bevölkerungsweſens. 396 S. (7.50.) / 2: Go- 
ziologie der Erziehung. 447 S. (7.50.) 


Brinkmann, K.: Wirtſchafts⸗ und Sozialgeſchichte. 1927. 160 S. (4.50) 
Nur ganz kurz geht das Buch auf das Altertum ein, um dann eingehender die 
Entwicklung von Wirtſchaft und Geſellſchaft des Mittelalters und beſonders der 
Neuzeit vom werdenden Kapitalismus bis zu ſeiner Vollendung im Hochkapita⸗ 
lismus in großen Zuſammenhängen zu betrachten. Das Buch iſt nicht gerade 
leicht zu leſen und ſetzt einige geſchichtliche Kenntniſſe voraus. 


Zi v.: Einführung in die Sozialpolitik. 2. Aufl. 1921. 296 ©. 


Bernays, M.: Die deutſche Frauenbewegung. 1920. 111 S. (2.-) 
Wirtſchaftliche und geiſtige Grundlagen; Geſchichte von den Anfängen bis 1919; 
Theorie der Bewegung. — Die Arbeiterinnenbewegung iſt nur berückſichtigt, ſo⸗ 
weit ſie mit politiſchen Bewegungen zuſammenfällt. 
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Lange, H.: Die Frauenbewegung in ihren gegenwärtigen Problemen. 
1924. 152 S. (1.80) 


Die theoretiſchen Grundlagen der Frauenbewegung; ihre wirtſchaftlichen und 
geiſtigen Triebkräfte, die Wirkungen von Krieg und Revolution und die viel⸗ 
geſtaltigen offenen Fragen der Gegenwart. 


Zahn⸗Harnack, A. v.: Die arbeitende Frau. 1924. 94 S. (3.50) 


Neben grundſätzlichen Erörterungen Überblick über die Frauenarbeit in den ver- 
ſchiedenen Berufen und im Haushalt. 


Kern, E.: Führende Frauen Europas. 1928. 286 S. (9.50) 


Sechzehn führende Frauen (darunter u. a. Alice Salomon, Selma Lagerlöf, 
Alexandra Kollontay) äußern fih über ihr Werden und ihre Arbeit. 


Jung, C. G.: Die Frau in Europa. 1929. 45 S. (3.50) 
Der Verfaſſer entwickelt in großen Zügen das durch die ſozialen Verlagerungen 
geſchaffene Frauenproblem von der pſychologiſchen Seite her. Das neue Gleich⸗ 
gewicht der bewußten und unbewußten Seelenkräſte, des männlichen Geiſtes und 
des weiblichen Eros kann nur in einer neuen Form der Ehe gefunden werden, 
deren Beſtimmung der Verfaſſer der Entwicklung überläßt. 


Striemer, A.: Der Induſtriearbeiter. 1923. 100 S. (3.50) 


Der Verfaſſer will allen, die mit der Arbeiterſchaft keine engere Fühlung haben, 
ein Bild von der Vielgeſtaltigkeit des Arbeiterſtandes und von ſeinen ſchwierigen 


10 geben; er geht dabei unvoreingenommen und nicht ohne Kritik zu 
erke. 


Engels, Fr.: Die Lage der arbeitenden Klaſſen in England. 5. Aufl. 
1920. 300 S. (4.-) 


Dieſes bereits klaſſiſch eiter enn Buch der Arbeiterfrage ſchildert die elende 
r 


Lage der engliſchen Arbeiter im Jahre 1845, alfo zur Zeit der beginnenden 
Induſtrialiſierung. 


1 s: Die Arbeiterfrage. 7. Aufl. 1921. Bd 1. 2. 584 u. 624 S. 
je 11. 


Bd 1 behandelt die Arbeiterfrage allgemein und die ſoziale Reform; Bd 2 gibt 
eine eingehende Darſtellung der einzelnen ſozialen Theorien und Richtungen im 
Inlande und Auslande bis zur Zeit nach dem Weltkriege. 


Tänzler, F.: Aus dem Arbeitsleben Amerikas. Arbeitsverhältniſſe, 
Arbeitsmethoden und Sozialpolitik in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. 1927. 176 S. (5.60) 


Rühle, O.: Das proletariſche Kind. Eine Monographie. 2. Aufl. 1922. 
373 S. (6.—) 


Rühle verſucht, einem breiten Leſerkreis alle Tatbeſtände, Verhältniſſe und Be⸗ 
dingungen zu veranſchaulichen, unter denen ſich die Entwicklung des proletari⸗ 
ſchen Kindes vollzieht. Einleitend wird das Entſtehen der proletariſchen Klaſſe 
und das Weſen der proletariſchen Familie kurz skizziert. 


Schreiber, A.: Mutterſchaft. Ein Sammelwerk für die Probleme des 
Weibes als Mutter. 1912. 822 S. (12.—) 


über 60 Einzelbeiträge zu den verſchiedenſten Problemen des Weibes als Mutter, 
geſchrieben unter den mannigfaltigſten Geſichtspunkten der Völkerkunde, des 
Rechts, der ſozialen Fürſorge, der Phyſiologie und Pathologie, der Religion, der 
Dichtung, der Kunſt. — In mancher Hinſicht (insbeſondere hinſichtlich ſtatiſtiſcher 
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Angaben und auch hinſichtlich geſetzlicher Regelung in einzelnen Ländern) über⸗ 
holt, bietet das Sammelwerk doch noch in ſeinem Beſtreben, zu grundſätzlicher 
12 U anzuregen, eine gute Einführung in den Problemkreis der Frau 
als Mutter. 


Nobel, A.: Die Gewerkſchaften. 1925. 133 S. (5.—) 
Die Wurzeln der deutſchen Gewerkſchaften. Die Gewerkſchaftsbewegung bei den 
Bergarbeitern. Verbandsbildung in anderen Berufen. Gewerkſchaftsbünde. Die 
Eigenart der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung. Die Führer. 


Neſtriepke, S.: Gewerkſchaftslehre. 1922. 135 S. (2.-) 
Eine theoretiſche Darſtellung des Weſens und Wirkens der Gewerkſchaften, ihre 
Ziele, die Mittel und Wege des gewerkſchaftlichen Ringens, ihre Organiſation 
und Verfaſſung. 


Neſtriepke, S.: Die Gewerkſchaftsbewegung. 2.3. Aufl. Bd 1—3. 1925. 
(je 4.50) 
1: Die deutſchen Gewerkſchaften bis zum Ausbruch des Weltkrieges. 347 S. / 2: 
Während des Krieges 1914—18. Nachkriegszeit. 318 S. / 3: Die Gruppen neben 
den freien Gewerkſchaften, Angeſtelltenbewegung und Beamtenbewegung. 309 S. 


Damaſchke, Ad.: Die Bodenreform. 19. Aufl. 1922. 484 S. (5.—) 
ee Grundſätze der Bodenreform und geht der Bodenfrage in der Ge- 
ichte nach. 


Pfeiffer, E.: Probleme der Großſtadttechnik. 76 S. (1.80) 
Beſpricht einige beſonders wichtige Fragen der heutigen Großſtadttechnik (Auf⸗ 
bau, Wohnungsnot und Bauſtil, Vertehrsfragen u. a.) und will zum Nachdenken 
über dieſe Fragen anregen. 


3. Sozialismus. Soziale Bewegung. 


Muckle, Fr.: Die großen Sozialiſten. 4. Aufl. 1920. Bd 1. 2. (je 2.—) 


Das 1. Bändchen enthält eine Einleitung über den wirtſchaftlichen und geiſtigen 
Untergrund des modernen Sozialismus ſowie über ſein Weſen; es erörtert ſo⸗ 
dann die Lehren Owens, Fouriers und Proudhons. — Das 2. Bändchen ſtellt 
Saint⸗Simons' und Karl Marx' Lehren dar; es gibt außerdem kurze Überfichten 
über Pecqueur, Buchez, Blanc, Rodbertus, Weitling und Laſſalle. 


Wilbrandt, R.: Sozialismus. 2. Aufl. 1921. 170 S. (6.50) 
Sucht einleitend die Wurzeln des Sozialismus bloßzulegen (Lage des Proleta⸗ 
riats; Unwirtſchaftlichteit in Bolts- und Weltwirtſchaft), um dann die auf- 
keimende Praxis des Sozialismus in freier Gemeinwirtſchaft und in Zwangs⸗ 
gemeinſchaft zu erörtern. 


Sombart, W.: Der proletariſche Sozialismus. Bd 1. 2. 1924. 488 u. 
523 S. (je 15.-) 


Das Werk beſchränkt ſich auf den eigentlich proletariſchen Sozialismus, 
den ſogen. Marxismus“. Die Zeit vor Marx wird nur ſoweit herangezogen, 
als fie zum Verſtändnis des Marxismus erforderlich ijt. — Bd 1, der marxiſti⸗ 
ſchen Lehre gewidmet, unterſucht die Gedankengebilde der ſozialiſtiſchen Denker; 
Bd 2 geht der ſozialiſtiſchen Bewegung nach, wie ſie im Verſuch, die ſozia⸗ 
liſtiſchen Ideen zu verwirklichen, in die Erſcheinung getreten iſt. 


cu Der Marxismus als proletariſche Lebenslehre. 2. Aufl. 1926. 
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Marx, Karl: Das Kapital. Kritik der politiſchen Okonomie. 7. Aufl. 
T. 1. 2. 1923 26. 768 u. 484 S. (30.-) 
Das grundlegende Werk des marxiſtiſchen Sozialismus; für den ungeſchulten 


Leſer ſchwer zugänglich. — Bd 1: Der Produktionsprozeß des Kapitals. 2: Der 
Zirkulationsprozeß des Kapitals. 


Kautstn, K.: Karl Marx ökonomiſche Lehren. Gemeinverſtändlich dar- 
geſtellt. 22. Aufl. 1926. 255 S. (2.-) 


Kautsky, K.: Die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung. 2. Aufl. Bd 1. 2. 
enn Geimiotsaufiefiäne 


1: Natur und Geſellſchaft. / 2: Der Staat und die Entwicklung der Menſchheit. 


William, W.: Die ſoziale Geſchichtsauffaſſung. Eine Widerlegung der 
marxiſtiſchen wirtſchaftlichen Geſchichtsauffaſſung. 1924. 295 S. (5.50) 


Laſſalle, F.: Laſſalle und der Sozialismus. Ausgewählt von Ed. Bern⸗ 
ſtein. 1920. 66 S. (1.75) 


Kautsky, K.: Vorläufer des neueren Sozialismus. 6. Aufl. Bd 1. 2. 
1920/21. (je 3.50) 
1: Kommuniſtiſche Bewegungen im Mittelalter. 380 S. — 2: Der Kommunis- 


pas i der deutſchen Reformation (Thomas Münzer und die Wiedertäufer). 


Bebel, A.: Die Frau und der Sozialismus. 516 S. (5.50) 
Ein in gewiſſem Sinne klaſſiſches Werk des Sozialismus; in vieler Beziehung, 
insbeſondere in allen Zahlenangaben, überholt, immer noch von hohem Intereſſe 


als Zeugnis eines großen Sozialiſtenführers und als Darſtellung ſeiner Gedanken 
vom ſozialiſtiſchen Staat. 


Beer, M.: Allgemeine Geſchichte des Sozialismus und der ſozialen 


Kämpfe. T. 1—4. Je etwa 110 S. 1922. (je 2.-) 

1: Altertum. / 2: Mittelalter. / 3: Vom 14. bis 18. Jahrhundert. / 4: Die Zeit 
von 1750—1860. — Gedrängte Darſtellung der Entwicklung der ſozialiſtiſchen 
Idee und der ſozialen Bewegung vom Standpunkt des Marxiſten. 


Mombert, P.: Soziale und wirtſchaftspolitiſche Anſchauungen in Deutſch⸗ 
land vom Beginn des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. 1919. 
110 S. (1.80) 

Entwicklung und geiſtiger Hintergrund der verſchiedenen ſozialen und wirtſchafts⸗ 
politiſchen Anſchauungen in ſachlicher Darſtellung ohne kritiſche Stellungnahme. 


Amonn, A.: Die Hauptprobleme der Sozialiſierung. 1920. 111 S. (1.80) 


Ballod, K. (Atlanticus): Der Zukunftsſtaat. Wirtſchaftstechniſches Ideal 
und volkswirtſchaftliche Wirklichkeit. 4. Aufl. 1927. 296 ©. (6.-) 


Hermes, G.: Die geiſtige Geſtalt des marxiſtiſchen Arbeiters und die 
Arbeiterbildungsfrage. 1926. 331 S. (12.—) 


Nötzel, K.: Die ſoziale Bewegung in Rußland. 1923. 556 S. (10.-) 
Eine breit angelegte ſozialphiloſophiſche Studie. Nötzel verſucht, die ſoziale Bez- 
wegung in Rußland ellſcaftsleh zu machen als ein Geſchehen, deſſen Eintritt 


durch die ruſſiſche Geſellſchaftslehre vorbereitet iſt und aus ihr mit Notwendig⸗ 
keit herauswachſen mußte. 
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Paquet, A.: Im kommuniſtiſchen Rußland. Briefe aus Moskau. 1919. 
203 S. (5.—) 
Paquet nimmt in hohem Grade menſchliches Intereſſe an dem ruſſiſchen 
Schicksal, ohne dadurch kritikloſer Bewunderer der ruſſiſchen Revolution zu ſein; 
er ſieht aber doch hinter den Wirrniſſen der ruſſiſchen Gegenwart die Idee eines 
neuen Menſchentums aufleuchten. — Weitere Berichte über Rußland ſiehe in 
der Abteilung Länderkunde: Oſteuropa. 


Spengler, O.: Preußentum und Sozialismus. 1922. 99 S. (3.60) 
Altpreußiſcher Geiſt und Sozialismus find für Spengler ein- und dasjelbe; er 
unternimmt es in dieſer Schrift, das zu zeigen und den „deutſchen Sozialismus 
von Marx zu befreien“, um damit der nach ſeiner Geſchichtsauffaſſung für uns 
ſchickſalhaften Erfüllung des ſozialiſtiſchen Gedankens in preußiſchem Geiſte den 
Weg zu bereiten. 


4. Staat. Politik. 


Stier⸗Somlo, Fr.: Politik. 5. Aufl. 1921. 182 S. (1.80) 
Der Hauptteil des Buches iſt ganz der Staatsverfaſſung gewidmet. 


Weber, M.: Politik als Beruf. 2. Aufl. 1926. 67 S. (2.50) 
Weſen der Politik, Entwicklung und Eigenart des politiſchen Berufes. 


Ziegler, W.: Einführung in die Politik. 2. Aufl. 1929. 315 S. (10.—) 
Grundſätzliche Erörterungen über Grundlagen der Politik, Verfaſſung, Außen⸗ 
politik, Politik und Wirtſchaft, Propaganda, Rüſtung und Abrüſtung. — Betrach⸗ 
ee politiſchen Fragen der Gegenwart. — Das Buch ijt allgemein ver: 
tändlich. 


Vorländer, K.: Von Machiavelli bis Lenin. Neuzeitliche Staats- und 
Geſellſchaftstheorien. 1926. 286 S. (10.-) 


Keine fortlaufende Geſchichte aller Theorien, ſondern Darſtellung der großen, 
weltgeſchichtlich und gedanklich bedeutſamen Staats⸗ und Geſellſchaftstheorien, 
die eine ſyſtematiſche Ausbildung erfahren haben. 


Machiavelli, N.: Politik. Auswahl. Üüberſ. und eingel. von Hermann 
Hefele. 1927. 109 S. (4.80) 

Brinkmann, C.: Die bewegenden Kräfte in der Deutſchen Volksgeſchichte. 
1922. 69 S. (2.—) 
Ein Verſuch. in ganz knappen Zügen das geſchichtlich bedeutſame Handeln der 
1 Mehrheiten, der landſchaftlichen und ſozialen Gruppen zur Anſchauung 
zu bringen. 


Joachimſen, P.: Der deutſche Staatsgedanke von ſeinen Anfängen bis 
auf Leibniz und Friedrich d. Gr. Dokumente zur Entwicklung. 1921 
81, 276 S. (10.-) 


Einleitend eine Geſchichte des Staatsgedankens in Deutſchland; den Hauptteil 
bildet eine Auswahl aus dem deutſchen Schrifttum, beginnend mit Nikolaus von 
Cuſa, endend mit dem Politiſchen Teſtament Friedrichs d. Gr. 


er Geſellſchaft und Staat. Hrsg. von K. Brandi. 1921. 266 ©. 
10.— 


Auswahl aus den Schriften des berühmten Publiziſten des 18. Jahrhunderts, die 
eine Fülle menſchlicher und politiſcher Einſicht enthalten. 
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Fichte, J. G.: Volk und Staat. Aus Fichtes Schriften. Herausg. von O. 
Braun. 1921. 343 S. (10.—) 


Die weſentlichen Stellen aus Fichtes politiſchen und ſtaatstheoretiſchen Schriften; 
u. a. Auszüge aus „Grundlage des Naturrechts“, „Geſchloſſener Handelsitaat‘, 
„Machiavelli als Schriftſteller“, „Reden an die deutſche Nation“, „Staatslehre“. 


Treitſchke, H. v.: Politik. Vorleſungen. 5. Aufl. Bd. 1. 2. 1922. 395 u. 
655 S. (8.- u. 11.—) 


Tr. entwickelt in ſeinen berühmten Vorleſungen ein breites Bild von dem „Kul 
turſtaat“, wie er ihn ſah, in dem die perſönliche Eigenart des Einzelnen dienend 
dem politiſchen Ganzen untergeordnet iſt, ohne ihre Freiheit aufzugeben. 


Treitſchke, H. v.: Politik. Vorleſungen. 5. Aufl. Bd 1. 2. 1922. 395 u. 
Eine Auswahl aus Treitſchkes Vorleſungen über „Politik“; enthält die wich⸗ 
tigſten Stellen über die politiſche Theorie, über Weſen und Zweck des Staates, 
über Monarchie, über Heerweſen, ſowie über Völkerrecht und Völkerverkehr. 


Meinecke, Fr.: Weltbürgertum und Nationalſtaat. 1928. 555 S. (22.—) 


Die geſchichtliche Entwicklung des deutſchen Nationalſtaatsgedankens vom Gieben- 
jährigen Kriege bis zur Gegenwart. Hiſtoriſch-politiſche und ideengeſchichtliche 
Tatſachen, die zur Entwicklung beigetragen haben, werden nebeneinander be⸗ 
trachtet; einzelne Denker erfahren eine z. T. eingehende Darſtellung. Das Schwer⸗ 
gewicht entfällt auf die Zeit der Revolution und der Befreiungskriege, auf Hum⸗ 
boldt, Fichte und die Romantiker. An Beiſpielen aus der deutſchen Politik 
Steins, Gneiſenaus und Friedrich Wilhelms IV. wird die politiſche Praxis der 
Staatsmänner unterſucht. Die konſervative und liberale Richtung der natio⸗ 
nalſtaatlichen Idee wird bis zu Bismarck hingeführt, und die Darſtellung der 
preußiſchen und deutſchen Verfaſſungsfrage bildet den Abſchluß des Buches. 


Krieck, E.: Die deutſche Staatsidee. Ihre Geburt aus dem Erziehungs⸗ 
und Entwicklungsgedanken. 1917. 223 S. (6.50) 


Aus dem Inhalt: Vorgeſchichte der deutſchen Staatsidee. Die dt. St. im Aufbau 
Preußens. Die dt. St. in ihrer Vollendung (Fichte, Schelling, Adam Müller, 
Hegel). Nachblüte und Wachstum neuer Formen. Erfüllung (Bismarck). 


Belloc, H.: Der Sklavenſtaat. überſetzt von Salz. 1925. 218 S. (8.—) 
Belloc's eigenartiges Buch ſieht ſowohl aus den Beſtrebungen des Kapitalismus 
als auch aus denen des Sozialismus die Forderung nach dem Arbeits z wang 
des Beſitzloſen heraufkommen, den Sklavenſtaat, der die Sicherung der Exiſtenz 
nur gibt als Gegenwert gegen zwangsweiſe zu leiſtende Arbeit. 


Spengler, O.: Der Staat. 1925. 179 S. (6.-) 


Sp. ſucht in dieſen, dem 2. Bande des Untergangs des Abendlandes entnomme⸗ 
nen Ausführungen eine „Kunſt des Staatsmannes“ zu entwickeln; die Gegen⸗ 


wart ſieht er dabei als geſchichtlich notwendigen Übergang der Parlamentsherr⸗ 
ſchaft zum unbeſchränkten Caejarentum. 


Spann, O.: Der wahre Staat. Vorleſungen über Abbruch und Neubau 
der Geſellſchaft. 1921. 300 S. (7.— 


Im vorbereitenden Teil entwickelt Spann die geſellſchafts⸗wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
kenntniſſe, um dann Kritik am Zeitgeiſt. insbej. am Marxismus zu üben: im 
ausführenden Teil ſucht Spann neue Wege zum Aufbau des Staates. Seine 
Grundeinſtellung iſt beſtimmt durch entſchiedene Abkehr vom Individualismus 
und durch die Hinneigung zum Gedanken der in Ständen ſinnvoll geordneten 
Geſellſchaft. 


Steffen, G. F.: Das Problem der Demokratie. 1919. 151 S. (3.-) 
Radikaler Sozialismus und moderne Sozialpolitik; Die Sozialdemokratie und 
das Problem der Demokratie; Innere Probleme der modernen Demokratie. 
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Rohrbach, P.: Briefe über Demokratie und Pazifismus an ihre ſtaats⸗ 
männiſchen Gegner und Freunde. 1925. 38 S. (2.-) 


Mann, Th.: Von deutſcher Republik. 1923. 39 S. (1.—) 


Beckerath, E. v.: Weſen und Werden des faſciſtiſchen Staates. 1927. 
155 S. (7.50) 


Cambon, J.: Der Diplomat. 1927. 117 S. (6.-) 


Das Buch des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin vor 1914 iſt faſt im Plauder⸗ 
ton geſchrieben, es ſchöpft aus langjähriger diplomatiſcher Erfahrung. Von be⸗ 
ſonderem Intereſſe iſt es wegen ſeiner typiſch franzöſiſchen Haltung. 


Geopolitik. 


Huber, W.: Politiſche Geographie. 1927. 88 S. (1.20) 
Eine Auswahl aus den führenden Werken der politiſchen Geographie von Ragel 
bis Haushofer; gut geeignet zur erſten Einführung in das geopolitiſche Denken. 


Ragel, F.: Politiſche Geographie. 3. Aufl. Beſorgt von E. Oberhummer. 
1923. 628 S. (18.—) 


Das klaſſiſche Werk der politiſchen Geographie, auf das die moderne „Geopolitik“ 
aufbaut, iſt durch die Neubearbeitung wieder ganz auf den Stand der heutigen 
Wiſſenſchaft gebracht. 


Dix, A.: Politiſche Erdkunde. 1922. 90 S. (2.50) 
Machtentfaltung und Vormachtſtellung einzelner Staaten auf Grund ihrer 
geographiſchen und wirtſchaftlichen Bedingungen; Veränderlichkeit des welt⸗ 
wirtſchaftlichen und weltpolitiſchen Einfluſſes. 


Hennig, R.: Geopolitik. Die Lehre vom Staat als Lebeweſen. 1928. 
338 S. (16.—) 


Umfangreiche und vielſeitige, lehrbuchartige Darſtellung; die Lehren der 
Geopolitik werden durchgängig aus Beiſpielen der Geſchichte und der politiſchen 
Gegenwart entwickelt. 


Reinhard, R.: Weltwirtſchaftliche und politiſche Erdkunde. 6. Aufl. 1929. 
266 S. (7.80) 


Kornkammern, Viehweiden und Fiſchgründe, Fruchthaine und Rebgelände, 
Wälder und ihre Haupterzeugniſſe, Plantagenländer, Bergwerke. Stätten der 
Induſtrie, Verkehr, Geographiſche Staatenkunde. 


Haushofer, K.: Geopolitik des Pazifiſchen Ozeans. Studien über Wechſel⸗ 
1 zwiſchen Geographie und Geſchichte. 2. Aufl. 1927. 452 S. 
15.-) 


Fairgrieve, J.: Geographie und Weltmacht. Deutſch von M. Haushofer. 
1925. 426 S. (12.-) 

Wütſchke, J.: Der Kampf um den Erdball. Politiſch⸗geographiſche Be⸗ 
trachtungen zu den weltpolitiſchen Machtfragen der Gegenwart und 
nahen Zukunft. 1922. 188 S. (5.50) 


Wentzke, P.: Rhein und Reich. Geopolitiſche Betrachtung der deutſchen 
Schickſalsgemeinſchaft. 1927. 387 S. (8.—) 


ui Kiellen, R.: Die Großmächte und die Weltkriſe. 1921. 249S. (6.-) 


Zwei Drittel des Buches nimmt eine politiſche Beſchreibung der Großſtaaten vor 
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1919 ein, das letzte Drittel iſt der Weltkriſis von 1914 und der Entwicklung der 
Staaten durch den Verſailler Frieden gewidmet. 


Demangeon: Das britiſche Weltreich. Eine kolonialgeographiſche Studie. 
1926. 361 ©. (10.-) 


In feinem intereſſanten, auf Kolonialpolitik und Weltpolitik eingeſtellten Werke 
geht der Verfaſſer von der geſchichtlichen Geſtaltung des britiſchen Weltreiches 
und der Entwicklung des engliſchen Koloniſationsgeiſtes aus, beſchreibt die 
britiſchen Siedlungsmethoden und den Charakter der britiſchen Ziviliſations⸗ 
arbeit und behandelt ausführlich die ſchwerwiegenden Reichsprobleme: den 


Kampf des Mutterlandes um Reichseinheit und den Kampf der Kolonialgebiete 
um geſonderte Selbſtändigkeit. 


Politiſche Lage der Gegenwart. 


Schnee, H.: Niederbruch und Aufſtieg. Wege zu Deutſchlands Errettung. 
Von einem Staatsmanne. 1921. 280 S. (5.-) 
Der ehemalige Gouverneur von Deutſchoſtafrika findet die Urſachen des deutſchen 
Zuſammenbruchs in erſter Linie in der Perſon Wilhelms II. und in den Fehlern 
der politiſchen und militäriſchen Führer, aber auch in dem unpolitiſchen Denken 


des deutſchen Volkes. Er gibt im 2. Teil des Buches viele einzelne Vorſchläge 
zum Neubau des Reiches. 


Hellpach, W.: Politiſche Prognoſe für Deutſchland. 1928. 518 S. (10.—) 
Eine vielſeitige Betrachtung der gegenwärtigen politiſchen Lage Deutſchlands. 
Erörtert einleitend Weſen und Zuſammenſetzung des deutſchen Volkes, unvorein⸗ 
genommen durch „raſſiſche“ Dogmen, und weiter auf dieſer Grundlage die Ge⸗ 
ſtaltung des deutſchen Staates, die Geſellſchaft und ihren Geiſt, ſowie die wich⸗ 
tigſten Fragen deutſcher Politik. 


Rathenau, W.: Geſammelte Reden. 1924. 433 ©. (8.-) 
Inhalt: Parteipolitiſche Reden — Demokratiſche Entwicklung — Produktions⸗ 
Politik — Höhepunkt des Kapitalismus — Wiederaufbau — Erfüllungsprobleme 
und die deutſche Wirtſchaft — Cannes und Genua. 


Bergmann, K.: Der Weg der Reparation. Von Verſailles über den 
Dawesplan zum Ziel. 1926. 409 S. (15.—) 
B. war an allen Verhandlungen von Verſailles bis Locarno als Vertreter und 


als Vertrauensmann des Reiches beteiligt, die Darſtellung reicht bis zum Herbſt 
1925. 


Streſemann.— Rhein baben, v.: Streſemann, der Menſch und der 
Staatsmann. 1928. 265 S. (7.50) 


Der Entwicklungsgang des Leiters der auswärtigen deutſchen Politik und ſeine 
Wirkſamkeit in den Kämpfen unſerer Zeit. 


Voehm, M. H.: Europa irredenta. Eine Einführung in das Nationali⸗ 
tätenproblem der Gegenwart. 1923. 335 ©. (8.-) 
Boehm zeichnet das erſchütternde Bild von der Anarchie in Europa mit ſeinen 
unterdrückten Stämmen und Völkern; er zeigt, wie dieſes Chaos geſchichtlich ent⸗ 


ſtanden iſt und ſucht nach einem Ausweg, der von Nationalismus und Pazifismus 
gleichweit entfernt iſt. 


Fittbogen, G.: Was jeder Deutſche vom Grenz⸗ und Auslanddeutſchtum 
wiſſen muß. 3. Aufl. 1924. 72 S. (3.—) 


Ganz knappe Angaben über Geſchichte, Lage und Umfang der Deutſchen in den 
einzelnen fremden Staaten. 
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2 E.: Die imperialiſtiſche Politit im fernen Oſten. 1926. 236 S. 


Eine ſcharfe Kritik an der ſtrupelloſen Machtpolitik, die von einigen Welttruſts 
en 2 den von ihnen beherrſchten Staaten gegen das chineſiſche Volk betrie⸗ 
en wird. 


Gandhi, Mahatma: Jungindien. Aufſätze aus den Jahren 1919—1922, 
Auswahl von Romain Rolland. 1924. 518 S. (8.50) 


Gandhis Aufſätze geben einen unmittelbaren Einblick in die Kämpfe des jungen 
Indertums gegen die engliſche Herrſchaft. 


Dreißig Jahre deutſche Kolonialpolitik mit weltpolitiſchen Vergleichen 
und Ausblicken. 412 S. (10.— 
In dieſem reich illuſtrierten Sammelwerk berichten namhafte Perſönlichkeiten der 
deutſchen Kolonialwelt über die einzelnen Kolonien, ihre Entwicklung unter 
deutſcher Verwaltung und über allgemeine Fragen des Kolonialweſens wie 
Miſſion, politiſche Bedeutung uſw. 


Partei. Parlament. Preſſe. 


Salomon, F.: Die deutſchen Parteiprogramme vom Erwachen des poli⸗ 

tiſchen Lebens in Deutſchland bis zur Gegenwart. H. 1—3. 3. Aufl. 
1924. (je 3.60) 
1: Bis zur Reichsgründung. 1845—1871. 167 ©. / 2: Im deutſchen Kaiſerreich 
1871—1918. 194 ©. / 3: Von der Revolution bis zum neuen Reichstag 1918—1920, 
162 S. — Textabdruck der Hauptteile aller deutſchen Parteiprogramme und 
anderer wichtiger, programmatiſcher Außerungen. 


Bergſträßer, L.: Geſchichte der politiſchen Parteien in Deutſchland. 
2. Aufl. 1921. 148 S. (3.-) 


Ein kurzer Grundriß, der mit der erſten Umbildung der deutſchen Parteien 
nach 1918 ſchließt. 


Riemann, R.: Schwarzrotgold. Die politiſche Geſchichte des Bürgertums 
ſeit 1815. 1921. 215 S. (5.-) 
Einſtellung demokratiſch. 


. 


Arnim, H. v. und Below: Deutſcher Aufſtieg. Bilder aus d. Vergangen⸗ 
heit u. Gegenwart der rechtsſtehenden Parteien. 1925. 517 S. (14.-) 


Kurze Überſicht über die Geſchichte der deutſchen rechtsſtehenden Parteien und 
Charakteriſtiken vieler einzelner Politiker. 


Hitler: A.: Mein Kampf. Eine Abrechnung. Die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung. Bd 1. 2. 1926—27. 391, 354 S. (je 6.—) 
Der Führer der Nationalſozialiſten legt die Ziele der nationalſozialiſtiſchen 
Partei tlar; er ſtellt feine eigene Entwicklung zu ſeiner politiſchen Überzeugung 
dar und gibt ein Bild der Entwicklung der Bewegung. 


Ebert, Fr.: Kämpfe und Ziele. Mit einem Anh.: Erinnerungen von 
ſeinen Freunden. 1927. 408 S. (8.50) 
Das Buch zeigt den ſpäteren erſten Präfidenten der Deutſchen Republik in feinen 


Kämpfen als Arbeiterſekretär und Parteimann kurz nach Anfang des Jahr⸗ 
hunderts. 
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Lambach, W.: Die Herrſchaft der Fünfhundert. Ein Bild des parlamen⸗ 
tariſchen Lebens im neuen Deutſchland. 1926. 167 S. (5.—) 


Das Buch enthält ſozuſagen Momentaufnahmen aus dem täglichen Leben des 
arlaments; man lernt daraus das Parlament, ſo wie es wirklich iſt, kennen. 


Harms, P.: Die Zeitung von heute. Ihr Weſen und ihr Daſeinszweck. 
1927. 130 S. (1.80) 


Faſt im Plauderton geſchrieben; vermittelt erſte Kenntnis von Dingen, die 
jeder Zeitungsleſer milen ſollte. 


Dovifat, E.: Die Zeitungen. — Schwedler: Das Nachrichtenweſen. 1925. 
219 S. (5. 
Verſchafft einen tieferen Einblick in das Zeitungsweſen und in das mit ihm eng 
verwandte e dene geſchichtliche Entwicklung, grundſätzliche Überlegun⸗ 


gen und wichtige Fragen der Gegenwart und nächſten Zukunft ſind in gleicher 
Weiſe Gegenſtand des Buches. 


Dovifat, E.: Der amerikaniſche Journalismus. 1927. 255 S. (9.-) 
Das Buch zeigt in glänzender Form die anpe und innere Struktur der amerita- 
niſchen Preſſe: das Werden des ameritaniſchen Journalismus ſeit der Siedlungs⸗ 
zeit; Technik der dn e und ormung und der Meinungsbil⸗ 
dung; Zuſammenhang zwiſchen wirt chaſtlicher Bindung und geiſtiger Abhängig⸗ 
keit im amerikaniſchen Zeitungsweſen. 


5. Wirtſchaft. 


Schlipköter, G. u. Pferdmenges: Am Quell der Arbeit. Eine Wirtſchafts⸗ 
lehre für Schule und Haus. 1920. 280 S. (2.— 


Ein ganz volkstümliches Buch, das im Plauderton über wichtige wirtſchaftliche 
Vorgänge und Zuſammenhänge unterrichtet. 


Bücher, K.: Die Entſtehung der Volkswirtſchaft. Bd 1. 2. 16. u. 17. Aufl. 
1922. 475 u. 498 S. (je 8.—) 


Feſſelnd geſchriebene, kleinere Abhandlungen; eine gute Einführung in das 
volkswirtſchaftliche Denken. i 


Pohlmann⸗Hohenaſpe, A.: Die Grundbegriffe der Polkswirtſchaft. 11. 
Auflage. 1923. 209 S. (4.— 


Eine Anleitung, volkswirtſchaftlich denken zu lernen unter Vermeidung aller 
fertigen Schul⸗Lehren; beſchränkt ſich auf die Grundbegriffe und geht von den 
Anfängen der volkswirtſhaftlichen Entwicklung in Ländern mit einfachen Wirt⸗ 
ſchaftsformen aus. — Einſtellung: bodenreformeriſch. 


Wugodzinſti, W.: Einführung in die Volkswirtſchaftslehre. 6. Aufl. 
1923. 149 S. (1.80) 
Erörtert einleitend Aufgaben, Methoden und Grundbegriffe der Volkswirtſchafts⸗ 
lehre, um ſich dann den Hauptproblemen des Kreislaufes der Wirtſchaft (im ein⸗ 
zelnen: Gütererzeugung, Einkommensverteilung, Güter verwendung) zuzuwenden. 
— Als Einführung für gebildete Leer gedacht. 


Spann, O.: Die Haupttheorien der Volkswirtſchaftslehre auf dogmen- 
geſchichtlicher Grundlage. 10. Aufl. 1922. 184 S. (1.80) 
tlich 1 Eger zolfswirtignftlicen Theorien und Syſteme in 
ihren weſentlichen Zügen. Die kleine, äußerſt inhaltreiche Schrift t 
Meitarbeſten, verſchafft dafür aber auch eine ide 8 e 


` 8 $ a ü lbſtändiges 
volkswirtſchaftliches Denken jenſeits der bloßen Tagesmeinung. n 
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Heller, W.: Die Grundbegriffe der theoretiſchen Volkswirtſchaftslehre. 
1021. 104 S. (1.800 rf A ſchaftslehre 


Das Büchlein ergänzt gewiſſermaßen Spanns „Haupttheorien der Volkswirt⸗ 
zu jenem Werk, das die Grundanſchauungen der volfs- 


Jentſch, C.: Volkswirtſchaftliche Grundbegriffe und Grundſätze der Volks⸗ 
wirtſchaft. 8. Aufl. von A. H. Roſe. 1926. 402 S. (9.-) 
Ein Buch für jedermann, dem es ernſt damit iſt, Geſetze und Zuſammenhänge 
en Wirtſchaftslebens begrifflich zu beherrſchen; klare und volkstümliche Dar⸗ 
ellung. 


Kleinwächter, Fr. v.: Lehrbuch der Nationalökonomie. 3. Aufl. 1921. 
560 S. (10.—) 
Ein Lehrbuch mittleren Amfanges, gut lesbar und nicht ſchwierig. 


Conrad ⸗Heſſe: Grundriß zum Studium der politiſchen Ökonomie, 11. u. 
9. Aufl. T. 1. 2. 1922—23. 523 u. 573 S. (je 12.-) 
1: Nationalökonomie: Allgemeine Grundlagen der Volkswirtſchaft: Arten der 
wirtſchaftlichen Tätigkeit; Wirtſchaftsformen; Ertrag der Wirtſchaft; A 
2 ‚Natinatötonomie, — 2: Volkswirtſchaftspolitik: Die verſchiedenen Gewerbe; 
oziale Frage. 


Lenz, Fr.: Aufriß der politiſchen Okonomie. 1927. 124 S. (7.- 
Dieſe Wirtſchaftslehre knüpft an die Lehren Friedrich Liſt's an: ſie legt das 
Hauptgewicht auf die Erkenntnis einer gebundenen Wirtſchaftsordnung (im 
Gegenſatz zur freien Einzelwirtſchaft). — Ziemlich gedrängt zuſammengefaßt und 
daher nicht leicht zu leſen. 


Damaſchte, Ad.: Geſchichte der Nationalökonomie. 13. Aufl. Bd 1. 2. 
1922. 409 u. 442 S. (je 3.50) 
Eine allgemein verſtändliche Darſtellung aller volkswirtſchaftlichen Lebren und 
ihrer Auswirkungen in wirtſchaftlichen Bewegungen. — Bd 1: Altertum, Mit⸗ 
telalter, Merfantilismus, Phyſiokraten, liberale Schule. — Bd 2: Nationales 
Syſtem, Kommunismus, Anarchismus, Bodenreform. 


Spengler, O.: Die Wirtſchaft. Das Geld. Die Maſchine. 1924. 48 S. (4.50) 
Ein Abſchnitt aus Spenglers Untergang des Abendlandes Bd 2. — Sp. ſucht 
aus den Erfahrungen der ganzen Geſchichte feſtzuſtellen, „daß das Leben von 
ſeeliſchen und nicht von ſtofflichen Notwendigkeiten beherrſcht wird, daß die 
Politik mit ihren Leidenſchaften. . .. immer ſtärker iſt als aller Sinn für eine 
zweckmäßige Lebenshaltung, daß der Stil der Wirtſchaftsführung aus dem 
Charakter der Völker ſtammt“. 


Rathenau, W.: Die neue Wirtſchaft. 1921. 86 S. (1.-) 
Die kleine, höchſt nachdenkliche Schrift des Wirtſchaftsführers Rathenau iſt noch 
wührend des rieges entſtanden; ſie faßt den Weltkrieg auf als Niedergang 
eines überalterten Wirtſchaftsſyſtems und ſucht vordeutend den Weg zu weiſen 
in eine neue, ſinnvolle Ordnung der Wirtſchaft und Geſellſchaft. 


— Von kommenden Dingen. 1918. 344 S. (5.50) 
Das während des Krieges geſchriebene Buch zeigt beſonders deutlich die ſchwere 
Krise. in der fih Staat, Geſellſchaft und Wirtſchaft ſchon vor 1914 befanden. Der 
Verfaſſer war ohne Zweifel mit gutem Spürſinn für die Fragwürdigkeit aller 
beſtehenden Zuſtände des öffentlichen Lebens begabt; ſein Buch iſt auch heute 
noch von Bedeutung. 
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Sombart, W.: Der Bourgeois. Zur Geiſtesgeſchichte des modernen Wirt⸗ 
ſchaftsmenſchen. 1920. 540 S. (15.— * 
Sombart ſchildert äußerſt feſſelnd die Entwicklung des kapitaliſtiſchen Geiſtes, 
deſſen Anfänge er bereits in dem Beſtreben der Schatzbildung im frühen Mittel⸗ 
alter erkennen zu können glaubt. 


Myers, G.: Geſchichte der großen amerikaniſchen Vermögen. Bd 1. 2. 
7. Aufl. 1923. 800 S. (je 8.—) A 
Myers entwickelt ein Stück amerikaniſcher Wirtſchaftsgeſchichte (etwa bis 1908), 
unter deren Auswirkungen auch die Gegenwart noch ſteht, der Verfaſſer bekennt 
ſich zum extremen Sozialismus und übt an dem amerikaniſchen Reichtum und 
ſeinen Größen ſchärfſte Kritik. Das Buch ijt unegmein feſſelnd und lebendig. 


Schmidt, M. G.: Geſchichte des Welthandels. 1928. 165 S. (3.—) i 
Leicht verſtändlich geſchrieben; die Merkmale der einzelnen Epochen und die 


engen, inneren Beziehungen zwiſchen Technik und Wirtſchaftsfortſchritt ſind klar 
herausgearbeitet. 


Bienſtock, Gr.: Einführung in die Weltwirtſchaft. 1927. 165 S. (3.50) 


nen und Werden der heutigen Weltwirtſchaft und ihre wichtigſten Funktio⸗ 
nen; Einſtellung ſozialiſtiſch. 


Paſſarge, S.: Die Erde und ihr Wirtſchaftsleben. 1926. 737 S. (36.-) 


1. Allgemeine wirtſchaftliche Erdkunde. „2: Wirtſchaftsgeographiſcher Überblick 
über die Erde. a 


Sapper, K.: Allgemeine Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie. 1925. 
300 S. (12. 
Das Buch betrachtet in erſter Linie die Nahrungsbeſchaffung, Gewerbe und In⸗ 
duſtrie treten zurück; es verwendet auch die 8 noch in der Ent⸗ 
wicklung begriffenen Zuſtände nur mit äußerſter Vorſicht und ſtützt fih mehr auf 
die vor 1914 erreichte ſtabile Lage der Wirtſchaft; zum mindeſten werden beide 
Zuſtände miteinander verglichen. 


Brinkmann, K.: Wirtſchafts⸗ und Sozialgeſchichte; ſiehe oben „Geſell⸗ 
ſchaftslehre“. 


Pohle, L.: Die Entwicklung des deutſchen Wirtſchaftslebens im letzten 
Jahrhundert. 4. Aufl. 1920. 143 S. (2.— 


Vom Niedergang des alten Reiches 1804 bis zum Zuſammenbruch von 1918; die 
gewaltigen wirtſchaftlichen Umwälzungen, ohne deren Kenntnis weſentliche Teile 
der Geſchichte des 19. Jahrhunderts unverſtändlich bleiben, in gedrängter, aber 
doch durchaus eindrucksvoller Darſtellung. 


Gruber, Chr.: Deutſches Wirtſchaftsleben. Neubearb. v. H. Reinlein. 
1919. 127 S. (2.— 
Das Büchlein zeigt auf Grund geographiſcher und ſtatiſtiſcher Tatſachen, wie das 
Wirtſchaftsleben untrennbar verbünden iſt mit dem deutſchen Boden; es be⸗ 
ſchränkt ſich auf die Zuſtände vor dem Kriege, iſt aber noch ſehr brauchbar, um 
die gegenwartigen, noch im Fluſſe einer unſicheren Entwicklung befindlichen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe an der vor 1914 erreichten Stabilität zu meſſen. 


Sombart, W.: Die deutſche Volkswirtſchaft im 19. und im Anfange des 
20. Jahrhunderts. 5. Aufl. 1921. 532 S. (9.-) 


Eine feſſelnd geſchriebene deutſche Wirtſchaftsgeſchichte von etwa 1800 bis zum 
Beginn des Weltkrieges. Wichtiger Beitrag zur Entwicklung des Kapitalismus. 
9* 
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Deutſchlands Wirtſchaftslage unter den Nachwirkungen des Weltkrieges. 
Zuſammengeſtellt im Statiſtiſchen Reichsamt. 1923. 59 S. (2.50) 
Mit vielen ſtatiſtiſchen Tabellen; die mitgeteilten Zahlen entſprechen dem Stand 
von 1922, fie geben alſo den Zuſtand Deutſchlands vor dem „Ruhrkrieg“ wieder. 
Gennes, Caſſan u. Grünfeld: Die Genoſſenſchaften. 1925. 207 S. (6.50) 


Die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften. Die Konſumgenoſſenſchaften. Das 
Genoſſenſchaftsweſen des ſtädtiſchen Mittelſtandes. 


en N.: Kartelle, Konzerne und Truſts. 7. Aufl. 1927. 423 S. 
5 


Weſen und Entſtehung der Kartelle, ihre Wirkungen für die Induſtrie ſelbſt 
und auf die Abnehmer; die amerikaniſchen Truſts; Konzerne und Fuſionen; 
ſtaatliche Regelung des Kartellweſens. 


a Ti N. und F. Angelberger: Mineralölwirtſchaft. 1927. 128 S. 
3.50) 


Kurzer Überblick über Entwicklung und Stand eines für das Maſchinenzeitalter 
ganz beſonders wichtigen Zweiges der Wirtſchaft. Neben dem Weſen der 
Mineralölwirtſchaft iſt vor allem die Entwicklung der großen amerikaniſchen 
Standard⸗Oil⸗Gruppe Nockefellers und die Erdölpolitik der beiden Gegenſpieler 
England und Amerika Gegenſtand des Buches. 


Koſchützki, R. v.: Die Quelle der Kraft. 156 S. (2.-) 


Ein Verſuch, dem Städter ein rechtes Bild von der Landwirtſchaft zu geben und 
von ihrer Bedeutung für das Leben des Staates und die Geſundheit des Volkes; 
ein wichtiges Kapitel ſtaatsbürgerlicher Belehrung. 


Mohr, A.: Fiſchfang ijt not! Leiden und Freuden der deutſchen Hochiee- 
fiſcherei. 1926. 103 S. (6.—) 


Handelskunde. Betriebslehre. 


Dörr und Buſchmann: Der Kaufmann in Beruf, Staat und Leben. 
4. Aufl. 1926. 354 S. (4.40) 
Ein Leſebuch für junge Kaufleute: Charakteriſtiſche Bilder aus der Entwicklung 
des Handels; der Handel in der geſamten Wirtſchaft; der Kaufmann als Glied 
von Staat und Geſellſchaft. 


Deer kleine Maier⸗Rothſchild. Ein Führer durch das Gebiet der Handels- 
l wiſſenſchaften. Hrsg. von Friedrich Simon. 8. Aufl. 1924. 387 S. (6.50) 
N Enthält eine kurze Wirtſchaftskunde, nebſt Überſicht über Handelsgeſchichte 
a und -geographie als Einleitung, im Hauptteil: Handelslehre, Rechtslehre, Bud- 

führung, Briefwechſel, Rechnen, Organiſation und Werbeweſen, Büroeinrichtung. 


Feldkeller, P.: Der Brief des Kaufmanns. 2. Aufl. 1926. 160 S. (4.80) 


Ein Lehrgang in 17 Lehrſtunden für den jungen Kaufmann; das Buch ſetzt nur 
ching der deutſchen Grammatik und Rechtſchreibung voraus. 


Obſt, G.: Einführung in die Buchführung. 3. Aufl. 1920. 165 S. (4.-) 
Suchfüh Buchführung; doppelte Buchführung und ihre verſchiedenen Arten; 
Buchführung und Bilanzen der Handelsgeſellſchaften. 


Bucerius, W.: Grundlagen der rationellen Betriebsführung mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung des Handwerks. 2. Aufl. 1927. 250 S. (8.—) 
Die klaren Darlegungen dieſes Buches werden insbeſondere dem vorwärts⸗ 
ſtrebenden Handwerker von Nutzen ſein, der gewillt iſt, ſeinen Betrieb nach den 
Anforderungen einer zweckmäßigen Wirtſchaft einzurichten. 
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Taylor, F. W.: Die Grundſätze wiſſenſchaftlicher Betriebsführung. 
Deutſch von R. Roesler. 1922. 156 S. (4.—) 


Taylor entwickelt ſeine viel umſtrittene Lehre unmittelbar aus ſeinen prak⸗ 
tiſchen Erfahrungen am Arbeitsplatz und gibt ausführliche Beiſpiele. Eine 
weſentliche Ergänzung findet dieſe Grundſchrift des Taylorismus durch das fol⸗ 
gende Buch eines deutihen Vorkämpfers für Taylors Syſtem. 


Winter, G.: Der Taylorismus. Handbuch der wiſſenſchaftlichen Betriebs⸗ 
und Arbeitsweiſe. 1920. 244 S. (5.—) 3 
Die Schrift tritt unbedingt für Anwendung des Taylor⸗Syſtems ein; fie gibt 
nicht nur eine Darſtellung des Taylor⸗Syſtems, jondern auch, und zwar als wich⸗ 


tigſten Teil, feine praktiſche Anwendung in verſchiedenen Zweigen des 
wirtſchaftlichen Lebens. 


6. Recht. 


Fehr, H.: Recht und Wirklichkeit. Einblick in Werden und Vergehen der 
Rechtsformen. 1927. 191 S. (4.80) 

F. seigt an vielen Beiſpielen wie Recht abſtirbt und wird, wie die Entwicklung 

der Wirklichkeit ſtets der erſtarrten „Norm“ des Geſetzes voraus iſt, und wie 

andererſeits Geſetze nicht über die Wirklichkeit hinaus Recht „ſchaffen“ können. 


en und Recht im Mittelalter und in der Neuzeit. 1925. 39 S. 


Behandelt ganz knapp die Grundfragen des Rechts und ſucht durch Vergleichen 
der geſchichtlichen Entwicklung und der Gegenwart alte Kräfte des deutſchen 
Volkstums für die Neugeſtaltung unſeres Rechts lebendig zu machen. Enthält 
u. a.: Genoſſenſchaftliche Natur des Rechts, Volksrecht und Juriſtenrecht. 


Winkler, L.: Deutſches Recht im Spiegel deutſcher Sprichwörter. Ein 
Leſe⸗ und Lernbuch für das deutſche Volk. 229 S. (8.-) 
Der Verfaſſer macht den Verſuch, das deutſche Volk für ſein Recht, das ſchließlich 
nur ein Zweig der deutſchen Kultur iſt, zu interelfieren. Durch die Rechtsſprich⸗ 
wörter wird der Leſer zum geſchichtlich gewordenen, heute geltenden Recht hin⸗ 
geleitet. Dieſer Verſuch iſt um ſo wichtiger, als die Geſetze zum Teil in einer 
dem Laien unverſtändlichen Sprache abgefaßt ſind. 


67280 E.: Einführung in die Rechtswiſſenſchaft. 6. Aufl. 1922. 226 S. 
2.50 


Enthält als wichtigſte Teile: Überblick über die geſchichtliche Geſtaltung des deut⸗ 
ſchen Rechts, Grundbegriffe des Rechts; Gliederung des Rechts nebſt Grundzügen 
des bürgerlichen Rechts ſowie des Verfaſſungsrechts. 


Radbruch, G.: Einführung in die Rechtswiſſenſchaft. 4. Aufl. 1919. 
205 S. (2.20) 


Gibt keinen Abriß des geltenden Rechts, ſondern führt an die Grundfragen des 
Rechts und die Probleme ſeiner einzelnen Gebiete heran. 


Ihering, N. v.: Recht und Sitte. 1924. 264 S. (3.—) 


Eine Auswahl aus dem Werk des großen Juriſten, die nur das enthält, was 


dauernd gültig und deshalb noch heute für die ſtaats bürgerliche Bildung von 
Intereſſe iſt. 


Meißner, O.: Das Staatsrecht des Reiches und ſeiner Länder. 2. Aufl. 
1923. 416 S. (10.—) 


Ein praktiſches Handbuch für jeden, der mit den Fragen des öffentlichen Lebens 
in Berührung kommt oder gründliche ſtaatsbürgerliche Belehrung ſucht. 
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Preuß, H.: Deutſchlands republikaniſche Reichsverfaſſung. 2. Aufl. 1923. 
167 S. (1.50) 
Preuß, auf den der Entwurf der Reichsverfaſſung von 1919 zurückgeht, gibt eine 
Art Aufriß des Weimarer Verfaſſungswerkes; am Schluſſe des Buches ein Ab⸗ 
druck der Verfaſſung ſelbſt. 


wa der deutſchen Städteverfaſſung. 1906. 379 ©. 
4.-) 


Sauer, K.: Rechte und Pflichten der Schöffen und Geſchworenen. 2. Aufl. 
1927. 90 S. (4.—) 
Dieſer in erſter Linie für 8 und Geſchworene beſtimmte Leitfaden iſt für 
jeden von Intereſſe, der ſich über die Einrichtung des Laienrichtertums näher 
unterrichten will; zur Erläuterung geſetzlicher Beſtimmungen ſind einfache Bei⸗ 
ſpiele verwendet. 


Friedländer, W.: Grundzüge des Jugendrechts. 1924. 98 S. (2.50) 
= Unger a für alle, die im praktiſchen Leden mit Fragen des Jugendrechts 
zu tun haben. 


Dochow, F.: Landwirtſchaftsrecht. 84 S. (3.50) 
Das Büchlein ſtellt kurz den Inhalt aller wichtigen Rechtsſätze zuſammen, die die 
Bewirtſchaftung von Feld und Wald regeln. 
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1. Allgemeines. 


Naumann, Fr.: Briefe über Religion. 130 S. (3.50) 
Ein brieflicher Gedankenaustauſch über Notwendigkeit der Religion, Möglichkeit 
armoniſcher Vereinigung von Chriſtentum und moderner Naturanſchauung, 


Verhältnis des Chriſtentums zu Staat und Kapitalismus u. a. m. — Anregend 
und ganz allgemeinverſtändlich. 


Müller, J.: Von den Quellen des Lebens. 6. Aufl. 359 S. (5.50) 


Was ift Wahrheit? Atheismus. Glauben und Wiſſen. Glaube und Sittlich⸗ 
keit. Die Liebe. Wer war Jeſus? Wie finden wir uns ſelbſt? 


Frick, H.: Religiöſe Strömungen in der Gegenwart. Das Heilige und 
die Form. 1923. 138 S. (2.-) 
Frick faßt die geſchichtlich gewachſenen Religionen als Verſuche auf, an einer be⸗ 
1 0 Stebe des Geſamtdaſeins einer Generation die N des Uns 


bedingten durchzuſetzen und ſucht aus der Lage der Gegenwart die künftige 
religibſe Entwicklung vorzudeuten. 


Piechowſki, P.: Proletariſcher Glaube. Die religiöſe Gedankenwelt der 
organiſierten deutſchen Arbeiterſchaft. 1927. 243 S. (6.—) 


Antworten von ſozialiſtiſch und kommuniſtiſch organiſierten Arbeitern auf einen 
Fragebogen; aus dieſem Material iſt ein für die Kirche bedenklicher Auflöſungs⸗ 
prozeß erſichtlich. 


Oeſterreich, K.: Einführung in die Religionspſychologie als Grundlage 
für Religionsphiloſophie und Religionsgeſchichte. 1917. 156 S. (4.—) 
Das Weſen der Religionspſychologie, die Formen der Offenbarung (mit vielen 
Beispielen), Entwicklungsſtufen der Religioſität. 


Otto, R.: Das Heilige. 1923. 228 S. (7.—) 
Otto ſpürt dem Weſen des religiöſen Erlebens nach, das, an keine beſtimmte 
Religion gebunden, als Innerſtes in allen Religionen lebt. Das Buch vermag 
natürlich nur dem etwas zu geben, dem echtes religiöſes Empfinden eigen iſt. 


Feuerbach, L.: Das Weſen der Religion. 1923. 341 S. (2.50) 
Lhotzky, 9.: Vom Erleben Gottes. 221 S. (3.-) 
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Schleiermacher, Fr.: über die Religion. Reden an die Gebildeten unter 
ihren Verächtern. Verkürzt u. erl. von A. Meſſer. 1923. 175 S. (2.50) 


Schleiermachers Buch iſt für Religion und Weltanſchauung grundlegend geblie⸗ 
ben bis auf unſere Zeit. — Vollen Gewinn wird nur ziehen, wer geiſtesgeſchicht⸗ 
liche Kenntniſſe beſitzt. — Während die erſte der beiden Reden einen Hymnus auf 
die freie Entfaltung des menſchlichen Eigenlebens darſtellt, betont die zweite 
das unmittelbare religiöſe Erlebnis gegenüber der Aufklärung. 


Wundt, W.: Völkerpſychologie. Bd. 4: Mythus und Religion. T. 1. 
2. Aufl. 1910. 587 S. (17.—) 


Runze, G.: Eſſays zur Religionspſychologie. 1927. 143 S. (2.— 


Pſychologiſche Grundlagen der Religion. Wertbeſtimmung religiöſer Erfahrun⸗ 
gen. tellungnahme zum Unſterblichkeitsglauben im Konfuzianismus, im 
Buddhismus, im Alten Teſtament und ihre neueren Parallelen. 


— Religion und Geſchlechtsliebe. 1909. 52 S. (2.50) 


Eberhardt, P.: Religionskunde. 1920. 242 S. (4.-) 


Weſen und Geſchichte der Hauptreligionen mit Einſchluß des Chriſtentums. 
Glänzend geſchrieben, nicht gerade ſchwer zu leſen. 


Bouſſet, W.: Das Weſen der Religion, dargeſtellt an ihrer Geſchichte. 
4. Aufl. 1920. 232 S. (2.-) 
Weſen und Geſchichte der Hauptreligionen einſchließlich des Chriſtentums; das 
wal iſt aus öffentlichen Vorträgen vor Zuhörern der verſchiedenſten Art er⸗ 
wachſen. 


a A.: Allgemeine Religionsgeſchichte. 2. Aufl. 1924. 259 S. 


Eine berſicht nach geographiſchen Geſichtspunkten; das Chriſtentum iſt nicht 
berückſichtigt. 


ee N.: Das Werden des Gottesglaubens. 2. Aufl. 1926. 361 ©. 
14.-) 
Feſſelnd und verhältnismäßig allgemein-verjtändlich geſchrieben. 


Die Religionen der Erde. Ihr Weſen und ihre Geſchichte. In Verb. mit 
anderen dargeſt. von C. Clemen. 1927. 515 S. (22.—) 


Ziegler, L.: Geſtaltwandel der Götter. 3. Aufl. Bd 1. 2. 1922. 929 S. 
(ie 15.-) 
Bd 1 ſtellt einen kulturphiloſophiſchen Verſuch dar über die religiöſen Strömun⸗ 
gen des Abendlandes von der Götterwelt Homers bis zur deutſchen Reformation; 
Bd 2 enthält eine Auseinanderſetzung mit der modernen Wiſſenſchaft, insbeſ. der 
Naturwiſſenſchaft, als Vorläuferin der Irreligion der Gegenwart und Zukunft 
und den Verſuch eines opa Gedanken⸗ und Kulturausgleichs. — Das 
ſchwierige Werk ſetzt gewiſſe philoſophiſche Vorbildung voraus. 


Moerner, B.: Tinara. Die Vorſtellungen der Naturvölker vom Jenſeits. 
1924. 193 S. (5.—) 


Bachofen, J. J.: Mutterrecht und Arreligion. 1927. 276 S. (3.50) 
Eine Auswahl aus Bachofens Schriften über Seelen⸗ und Mythendeutung der 
vor dem klaſſiſchen Altertum liegenden Urwelt. Die wiedergegebenen Stücke ſind 
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vor allem entnommen den beiden Werfen „Gräberſymbolik der Alten“ und 
„Mutterrecht“. — Die Bedeutung Bachofens iſt in unſeren Tagen wieder erkannt 
worden von Ludwig Klages, deſſen Werk „Der Kosmogoniſche Eros insbeſon⸗ 
dere die Art ſeiner kulturphiloſophiſchen Betrachtung wieder aufnimmt. 


2. Chriſtentum. 


Unſere religiöſen Erzieher. Eine Geſchichte des Chriſtentums in Lebens⸗ 
bildern. Herausgeg. von B. Beß. 2. Aufl. 1919. T. 1. 2. 335 u. 344 S. 
(ie 8.60) 

i in di Sammelwerk gute Charakterbilder der 
en en mo hte Frömmigkeitsideale, der 1. Band 
führt von Moſes bis Huß, der 2. von Luther bis Bismarck. 


Schubert, H. v.: Die Geſchichte des deutſchen Glaubens. 1925. 271 S. (8.-) 
Keine deutſche Kirchengeſchichte, ſondern die innere Geſchichte der deutſchen Fröm⸗ 
migkeit vom vorchriſtlichen Altertum bis zur Gegenwart. 


Feuerbach, L.: Das Weſen des Chriſtentums. 4. Aufl. 1883. 456 S. (3.—) 


Harnack, Ad.: Das Weſen des Chriſtentums. 1902. 189 S. (4.—) 
Ideal und Wirklichkeit der evangeliſchen Kirche, wie ſie etwa um die Jahrhun⸗ 
dertwende im allgemeinen angeſehen wurden. Beſonderen Wert verleiht dem 
Werk die Analyſe der typiſchen Geſtaltungen des chriſtlichen Glaubens. 


Seeberg, R.: Die Grundwahrheiten der chriſtlichen Religion. 3. Aufl. 
1903. 165 S. (2.—) 


Rauh, S.: Chriſtusglaube. Ein Bekenntnis und eine Dogmatik. 1914. 
252 S. (5.—) 


Fiſcher, P.: Glaube. Ein Wort zum Frieden innerhalb des Proteſtan— 
tismus. 1919. 219 S. (5.—) 


Eine volkstümlich dargeſtellte Glaubenslehre; von liberalem proteſtantiſchen 
Standpunkt aus geſchrieben. 


Tolſtoi, Leo: Mein Glaube. 1917. 354 S. (4.50) 


T. zeigt, auf welchem Wege er nach jahrzehntelanger religiöſer Gleichgültigkeit zu 
ſeiner Erkenntnis vom Weſen des Chriſtentums gelangt iſt. — Durchaus allge⸗ 
meinverſtändlich. 


ne Jejus von Nazareth, wie wir ihn heute jehen. 1907. 224 S. 


Daab will zu der Geſtalt Jeſu führen, frei von allen Lehrmeinungen und Gegen⸗ 
ſätzen der Bekenntniſſe. — Der zweite, umfangreichere Teil faßt die Berichte über 
das Leben Jeſu, wie ſie in den Evangelien und in anderen Quellen vorliegen, 
einheitlich zuſammen. 


Müller, Joh.: Die Bergpredigt. Verdeutſcht und vergegenwärtigt. 
6. Aufl. 1920. 346 S. (4.—) 


Schrempf, Chr.: Vom öffentlichen Geheimnis des Lebens. 2. Aufl. 1925. 
213 S. (6.-) 


Dies höchſt perſönliche Buch ſteht außerhalb der dogmatiſchen Bindungen. Es 
wendet fih ſehr eindringlich an jeden religiöſen Menſchen. — Inhalt: Der 
Heiland. Von Gott. Vom ewigen Leben. 
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Kierkegaard, S.: Entweder — Oder. Teil 1.2. 397 u. 329 ©. (19.-) 
— Leben und Walten der Liebe 1924. 407 S. (4.50) 
— Einübung im Chriſtentum. 2. Aufl. 1924. 247 S. (5.—) 


— Zur Selbſtprüfung der Gegenwart anbefohlen. 1922. 199 S. (5.—) 


Einen Zugang zu den zum Teil ſchwierigen Gedankengängen des däniſchen Den⸗ 
ters Kierkegaard bietet am eheſten das erſte der hier aufgeführten Werke. 


Kutter, H.: Die Revolution des Chriſtentums. 1912. 275 S. (5.—) 
Kutter iſt Vertreter des religiöſen Sozialismus; er ſetzt ſich in ſeinen äußerſt ein⸗ 
dringlichen Schriften für ein weltzugewandtes, praktiſches Chriſtentum ein, dem 
die tätige Liebe über dem Glauben ſteht. 


Rittelmeyer, F.: Tatchriſtentum. Sieben Kanzelreden über die Wunder 
Jeſu. 2. Aufl. 1925. 71 S. (3.— 


Hier wird der Verſuch gemacht, den Taten Jeſu zu nahen mit dem Verſtändnis 
der Gegenwart und ſie zu fragen über die Forderungen des Tages.“ 


Girgenſohn, K.: Zwölf Reden über die chriſtliche Religion. Ein Verſuch 
modernen Menſchen die alte Wahrheit zu verkündigen. 4. Aufl. 1921. 
340 S. (5.—) 

Vom „freikonſervativen“ Standpunkt aus geſchrieben: Vereinbarkeit moderner 
wiſſenſchaftlicher Denkweiſe mit dem alten Glauben der evangeliſchen Kirche. 


Huch, Ric.: Luthers Glaube. Briefe an einen Freund. 1920. 271 S. (5.— 


— Der Sinn der Heiligen Schrift. 1922. 354 S. (5.— 
Ein Buch nicht für Bibelgläubige, ſondern für die vielen, „die ſagen, daß ſie 
glauben möchten, daß ihnen aber viele reli iöſe Vorausſetzungen im Wege feien, 
wie z. B. der perſönliche Gott, die perſön iche Unſterblichkeit, die Wunder, die 
Gottheit Chrifti und manches andere“. — Die Verfaſſerin gibt Paraphraſen eines 
heutigen Menſchen zu Worten der Bibel. 


Bonus, A.: Vom neuen Mythos. Eine Prognoſe. 1911. 125 S. (3.— 


— Religion als Schöpfung, Erwägungen über die religiöſe Kriſis. 1909. 
61 S. (2.50) 


— Zur Germaniſierung des Chriſtentums. 1911. 206 S. (5.-) 
Bonus ruft zu einer Neugeftaltung der Religion auf, wie fie fih nach feiner 
Meinung insgeheim ſchon längſt angebahnt hat; er will die überkommenen 
Formen abſtreifen, die das Chriſtentum dem Deutſchen als Fremdkörper erſchei⸗ 
nen laſſen und die für den Menſchen von heute nicht mehr erträglich ſind. 


Gogarten, Fr.: Fichte als religiöſer Denker. 1914. 119 S. (4.— 
— Ich glaube an den dreieinigen Gott. 1926. 212 S. (8.50) 
— Die religiöſe Entſcheidung. 1924. 97 S. (4.-) 


Renan, E.: Das Leben Jeſu. 322 S. (2.-) 


Bornhauſen, K.: Der Erlöfer, feine Bedeutung in Geſchichte und Glauben. 
1927. 236 S. (7.-) 
Das Problem des Erlöſers, insbe]. im Hellenismus. Die Erlöſervorſtellung. Der 


evangeliſche Glaube an den Erlöſer. 


Rittelmeyer, F.: Jefus. 1920. 123 S. (1.50) 
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Weinel, H.: Die Bergpredigt. 1920. 115 S. (2.-) 
Weinel betrachtet kritiſch den Aufbau der Bergpredigt und unterſucht die Sprüche 
insbeſondere nach ihrer Herkunft und ihrer Bedeutung, vergleicht fie mit anderen 
klaſſiſchen Ausprägungen ſittlichen und religiöjen Menſchentums und erörtert 
ihre Bedeutung für die Gegenwart. 


os: E.: Der Apoſtel Paulus und fein Werk. 2. Aufl. 1921. 141 S. 


Saitſchick, N.: Paulus. 1926. 106 S. (3.50) 

Der Verf. kennzeichnet die Miſſionsarbeit des Apoitel Paulus in ihrer rein 
religionsphiloſophiſchen Bedeutung. Er ſtellt der damaligen jüdiſchen Geſetzes⸗ 
religion, den 1 religiöſen und philoſophiſchen Spekulationen 
und den Verfallserſcheinungen in der Ethik des Weltreiches die von Paulus vers 
breitete Weltreligion gegenüber, deren ſittlicher Wert in dem Moment der reinen 
Gläubigkeit lag und deren geiſtesgeſchichtliche Bedeutung in der Erneuerung einer 
dem Untergange geweihten Kultur beruht. 


Klaſſiker des Chriſtentums. 


Auguſtinus: Bekenntniſſe. Gekürzt und verdeutſcht von E. Pfleiderer. 
1902. 160 S. (2.40) 


Meiſter Eckehart: Schriften und Predigten. Aus dem Mittelhochd. überſ. 
von H. Büttner. 1923. Bd 1. 2. 237 u. 188 S. (je 6.50) 
Eckehart iſt vielleicht der größte religiöſe Schriftſteller Deutſchlands und einer der 
großen religiöſen Neuſchöpfer. — Gegenüber dem Mittlerchriſtentum der Kirche 
ſteht Eckeharts Chriſtentum als die innerliche Verfaſſung, die Chriſtus jelbit 
vorgelebt hat: „Ein jeder ſoll ein Chriſtus werden.“ 


Meiſter Eckhart. Ausgew. u. überſ. von Joſeph Bernhart. 201 S. (1.80) 
Meiſter Eckhart iſt als ſpekulativer Denker unter den deutſchen Myſtikern rein 
gedanklich nicht leicht zu verſtehen. Zu den ſchönſten und verſtändlichſten Stücken 
ſeiner Schriften zählen die Reden der Unterweiſung (S. 76—131). 


Seuſe, H.: Deutſche Schriften. Bd 1. 2. 1911. 171 u. 217 ©. (je 8.-) 


Franz von Aſſiſi. — Sabatier, P.: Das Leben des Heiligen Franz 
von Aſſiſi. 1919. 319 S. (4.50) 
Franz von Aſſiſis, des mittelalterlichen Wundertäters und italieniſchen Menſchen 
Lebensgeſchichte. Die höhere Bedeutung ſeines geiſtigen Prieſtertums ahnend, 
lehnte er die traditionelle Bindung an Kirche und iſſenſchaft ſeines Jahr⸗ 
hunderts ab, führte ein menſchliches Leben voll inneren Wachſens und Kämpfens, 
das volkstümlich⸗italieniſche Weſen des 13. Jahrhunderts damit verförpernd. 
Eigentümlichkeit und Erfolg der franziskaniſchen Bewegung wird von dieſer 
großen Perſönlichkeit her begreiflich. 


Lehmann, W.: Deutſche Frömmigkeit. Stimmen deutſcher Gottes 
1917. 327 S. (7.-) 3 ih freunde. 


Eine Auswahl aus Meiſter Eckehart, Tauler, Seuſe, dem Kreis d z 
freunde, dem Frankfurter, Sebaſtian Frank, Valentin Weigel, Jacob Böhme 
Johann Scheffler, Joh. Gottl. Fichte, Paul de Lagarde und Arthur Bonus. 2 


Wen für religiöſe Menſchen gedacht jenſeits der konfeſſionellen 


Luther: Predigten. Ausgewählt und mit Nachwort s 
garten. 1927. 555 S. (15.-) hwort verſehen von Go 


Dieſe Auswahl läßt die ſprachliche Form, von einer behutſamen Angleichung an 
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unſere Rechtſchreibung abgeſehen, unberührt, ſo daß die für Luther ſo charak⸗ 
teriſtiſche Gegenſtändlichkeit der Sprache voll auf den Leſer wirkt. 


— Werke. Hrsg. von A. E. Berger. Kritiſch durchgeſehene und er- 
läuterte Ausgabe. Bd 1—3. 1917. Je etwa 380 S. (je 2.50) 
Die einzelnen Schriften ſind nach der Entſtehungszeit geordnet und mit Ein⸗ 
leitungen verſehen. — Der 1. Band enthält überdies eine Darſtellung von 
Luthers Leben und Werken, der 3. Anmerkungen und Wörterverzeichniſſe. Bd 1: 
Schriften der Jahre 1518—21; 2: 1522—26; 3: 1528—39. 


Holl: Geſammelte Aufſätze zur Kirchengeſchichte. Bd 1: Martin Luther. 
1927. 590 ©. (15.-) 


Fox, G.: Aufzeichnungen und Briefe des erſten Quäkers. Übers. von 
Marg. Stähelin. 1908. 324 S. (7.50) 
Aus den Briefen ſpricht ein tiefer religiöſer Ernſt; in ihnen ſpiegelt ſich wohl am 
klarſten die Religioſttät der Geſellſchaft der Freunde. 


3. Theoſophie. 


Steiner, R.: Theoſophie. 1922. 195 S. (3.25) 


Steiner will durch dieſes, innerhalb und außerhalb ſeiner Gemeinde weit ver⸗ 
breitete Buch in die Welt des berſinnlichen und in die Erkenntnis von Wert 
und Bedeutung des menſchlichen Lebens einführen. 


Frick, H.: Anthropoſophiſche Schau und religiöſer Glaube. Eine ver⸗ 
gleichende Erörterung. 1923. 159 S. (3.50) 


Eine Auseinanderſetzung mit den Lehren Rudolf Steiners. 


4. Oſtliche Religionen. 


Buddha: Die Erlöſung vom Leiden. Ausgewählte Reden. Überſ. von 
K. Schmidt. T. 1. 2. 1921. 76 u. 98 S. 
1: Aus dem Leben des Vollendeten. 76 S. / 2: Der Weg zur Erlöſung. 98 S. — 
Dieſe knappe Auswahl aus den Dokumenten des Buddhismus führt beſſer als 
manch Buch über den Buddhismus in den Geiſt dieſer Religion; die „Reden“ 


ſind zudem ſchlicht und für jeden, der etwas Ruhe und Geduld mitbringt, leicht 
verſtändlich. 


Reden des Buddha. Überſetzt und eingeleitet von Herm. Oldenberg. 
1922. 473 S. (10.—) 


Eine größere Auswahl aus den „Reden“ mit verbindendem Text und kurzen Er⸗ 
klärungen. — Anordnung in folgenden Gruppen: Leben und Lehre des Buddha, 
Gemeindeleben und Gemeindeordnung, Fabeln und Erzählungen. 


Dieſe ſchöne Urkunde der buddhiſtiſchen Religion iſt ganz beſonders ausgezeichnet 
durch a Größe; zudem gibt fie mehr als andere buddhiſtiſche Quellen 
manhe Kunde vom Leben Buddhas. 


Reiner, J.: Buddha. 1926. 204 S. (4.-) 
Ein Überblid über Leben und Lehre des Buddha ſowie über die Gemeinde und 
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ihre Ausbreitung ohne gelehrte Beigaben. Zahlreiche Zitate führen auch un⸗ 
mittelbar in die Gedankenwelt Buddhas ein. 


Piſchel, R.: Leben und Lehre des Buddha. 3. Aufl. 1917. 122 S. (2.—) 


Der Buddhismus als ſpezifiſch indiſche Geiſtesausprägung; Entwicklung der 
buddhiſtiſchen Gemeinde. — Eine knappgehaltene Einführung. 


Grimm, G.: Die Lehre des Buddha. Die Religion der Vernunft. 1922. 
565 S. (10.—) 
Grimm verſucht, den Buddhismus im Gegenſatz zu allen anderen, auf dem 
„Glauben“ beruhenden Religionen als die Religion des Erkennens, als ein 
Syſtem der reinen Vernunft zu erweiſen, deſſen Geſetze und Erkenntniſſe allge: 
meine Gültigkeit beanſpruchen dürfen. — Nur für ernſtliches Studium. 


Eberhart, P.: Der Weisheit letzter Schluß. Die Religion der Upani- 
ſhads. 1922. 126 S. (4.—) 


Eine ganz allgemeinverſtändliche Darſtellung der Lehren der Upaniſhads ohne 
die geringſte Belaſtung durch fremd anmutende Einkleidung. 


Laotſe: Tao Teh King. Vom Geiſt und feiner Tugend. überſ. von 
Federmann. 101 S. (2.20) 
Eine Auswahl von 81 Sprüchen aus dem Werk des chineſiſchen Weiſen; die 


Sprüche haben faſt ſtets etwas überzeitliches und bilden ſo ein unzerſtörbares 
Gut menſchlicher Weisheit. 


Tagore, Rabindranath: Sadhana. Der Weg zur Vollendung. 1921. 
221 S. (4.50) 
Altindiſche Weisheit, wie ſie heute noch in Indien fortlebt; die Abhandlungen 
bringen mit dem alten Geiſt Indiens in Berührung, wie er ſich in den alt⸗ 


indiſe 15 heiligen Schriften offenbart und ſich auch im heutigen Leben wirkſam 
erweiſt. 


Richter, J.: Der Fflam als Religion. 1927. 158 S. (1.80) 


5. Altgermaniſcher Glaube. 


Negelein, J. v.: Germaniſche Mythologie. 3. Aufl. 1919. 128 S. (2.-) 
Abrißartige Darſtellung, die ſtark entwicklungsgeſchichtlich gerichtet iſt, insbeſon⸗ 
dere die Zuſammenhänge mit der indiſchen Mythologie betont. 


Meyer, E. H.: Mythologie der Germanen. 1903. 526 S. (10.50) 
Für weitere Kreiſe beſtimmte Zuſammenfaſſung aller Ergebniſſe der Forſchung. 


Olrit, A.: Ragnarök. Die Sagen vom Weltuntergang. 1922. 484 S. 
(10.50) 
Ein umfangreiches Werk geiſtesgeſchichtlicher Mythenforſchung. Die erſten vier 
Kapitel find ausſchließlich den altnordiſchen Vorſtellungen vom Untergang der 
Menſchenwelt und der Götter gewidmet, die übrigen ſechs Kapitel ſuchen den 
Urſprung dieſer Vorſtellungen durch vergleichende mythengeſchichtliche Betrach⸗ 
tung der Vorſtellungen auch bei anderen Völkern zu ergründen. 
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1. Einführende Schriften. 


1 E.: Die Erzväter der europäiſchen Philoſophie. 1925. 43 S. 
1.6 
Methodiſche Einführung in das philoſophiſche Denken überhaupt an Hand der, 
die geſamte europäiſche Philoſophie gleichſam im Stadium der erſten Entwick⸗ 
lung vorwegnehmenden vorſokratiſchen Philoſophie; mit zahlreichen Bruch⸗ 
ſtücken aus den alten Philoſophen. 


0 Fr.: Einleitung in die Philoſophie. 36. Aufl. 1923. 466 S. 
10.— 


Klar und leicht verſtändlich, Paulſen ſtellt die philoſophiſchen Probleme zur 
Diskuſſion und ſucht ihre Löſung. 


Bruhn, W.: Einführung in das philoſophiſche Denken. 1923. 155 S. (3.-) 
„Für Anfänger und Alleinlernende.“ Der Verf. entwickelt an zwei Beiſpielen 
(Thales und Descartes) das Weſen des philoſophiſchen Denkens, um dann zu 
zeigen, auf welchem Wege die Philoſophie ihr Ziel verfolgt; er folgt im ganzen 
wohl dem Gang der geſchichtlichen Entwicklung der Philoſophie, arbeitet aber doch 
nur die großen Grundfragen anſchaulich heraus. 


Eucken, N.: Einführung in die Philoſophie. 4. Aufl. 1925. 187 S. (6.—) 
E. konzentriert ſeine Ausführungen ganz auf die Hauptfragen und begleitet dieſe 
in ihrer geſchichtlichen Entwicklung, beſonders betont er durchgängig die enge 
1 A von philoſophiſchem Streben und den allgemeinen Lebenszuſammen⸗ 

ängen. 


Fürſt, W.: Was ift die Welt? Eine Studie über Welterkenntnis und 
Weltanſchauung. 1928. 105 ©. (4.50) 


Die Studie will der Erziehung zum Philoſophieren dienen; fie berührt nur 
wenige Hauptfragen und vermittelt auch in dieſen kein Wiſſen, ſondern regt 
zum ſelbſtändigen Denken an. 


Heußner, A.: Die philoſophiſchen Weltanſchauungen und ihre Haupt⸗ 
vertreter. Erſte Einführung in das Verſtändnis philoſophiſcher Pro⸗ 
bleme. 7. Aufl. 1927. 221 S. (4.-) 

Riehl, A.: Zur Einführung in die Philoſophie der Gegenwart. 2. Aufl. 
1904. 274 S. (5.—) 

Dieſe durchaus nicht elementare „Einführung“ führt über die großen geſchicht⸗ 
lichen Zuſammenhänge zu den Problemen. Das Buch iſt äußerſt anregend und 
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wird insbeſondere den Gebildeten ein Verhältnis zur Philoſophie gewinnen 
helfen. 


Wundt, W.: Einleitung in die Philoſophie. 6. Aufl. 1914. 448 ©. (10.-) 
Auf etwa 80 Seiten entwickelt W. die Aufgaben und das Syſtem der Philoſophie, 
ſtizziert dann auf etwa je 170 Seiten die geſchichtliche Entwicklung der euro- 
päiſchen Philoſophie von den Griechen bis 1900 und die Hauptrichtungen der 
Philoſophie nebſt der Entwicklung ihrer Probleme. — Wundt ſtrebt zur Wahrung 
des Zuſammenhanges zwiſchen Philoſophie und poſitiven Wiſſenſchaften. 


Litt, Th.: Wiſſenſchaft, Bildung, Weltanſchauung. 1928. 136 S. (5.60) 
Verhältnis von Wiſſenſchaft und Bildung; Naturwiſſenſchaft und Geiſteswiſſen⸗ 
ſchaft in ihrem Verhältnis zur Bildung, Verhältnis der beiden Wiſſenſchafts⸗ 
gebiete zur Weltanſchauung. Zweiheit des wiſſenſchaftlichen Denktypus und 
zwei verſchiedene Formen der Philoſophie. — Die Geiſteswiſſenſchaften im Ver⸗ 
hältnis zu Weltanſchauung, Metaphyſik, Ethik, Religion, Paſilioismus und 
Hiſtorismus; Geſchichte und Mythos. 


wo: 81 e i in die Philoſophie. Eine philoſophiſche Fibel. 1926. 
. (14.- 

Trotz der Bezeichnung als „Fibel“ durchaus kein leichtes Buch. — Sein Ziel iſt 
nicht einzelne Philoſophen und ihre beſonderen Lehren vorzuführen, ſondern „in 
die „dauernde“ Philoſophie hineinzuführen durch das Medium der Geſchichte“. 
Zu dieſem Zweck ſind die den weitaus größten Teil des Buches ausmachenden 
Stellen aus Philoſophen ohne Rückſicht auf ihre Herkunft in eine ſyſtematiſche 
Ordnung gebracht und durch überleitenden Text miteinander verknüpft. — Die 
Stellen ſind ausſchließlich der Philoſophie des Oſtens und der griechiſchen Philo⸗ 
ſophie bis Sokrates entnommen; das Buch beſchränkt ſich alſo auf die Darſtel⸗ 
lung des „erſten, elementaren Ganges der Philoſophie“. 


Zur Einführung in die Philoſophie eignen ſich auch die beiden, in der nächſten 
Abteilung aufgeführten Bücher von Paulſen und Windelband. 


2. Eſſays. Aphorismen. Aufſätze. 
Bacmeiſter, E.: Überjtandene Probleme. 1923. 259 S. (5.-) 


Emerſon, R. W.: Eſſays. Überſ. von O. Dähnert. 211 S. (2.-) 


Ausgleichungen. Geiſtige Geſetze. Liebe. Die Überfeele. Kreiſe. Kunſt. Der 
Dichter. Charakter. Natur. 


Frenſſen, G.: Grübeleien. 1922. 348 S. (6.—) 

— Möwen und Mäuſe (Grübeleien, Neue Folge). 1928. (6.—) 

Lichtenberg, G. Ch.: Aphorismen. Ausgewählt von A. Leitzmann. 69 S. 
(0.70) 
Li s i biet inen Einblick in das Geiſtesleben eines der 
ſeltſamſten deutschen Menschen; fe NAD äußerſt feſſelnd und in der Formulierung 
von kaum übertroffener Straffheit. Sie geben reichen Anlaß zum ſelbſtändigen 


Nachdenken. — Die einzelnen Stücke dieſer kleinen Auswahl ſind nach der Zeit 
ihrer Entſtehung geordnet. 


Maeterlinck, M.: Weisheit und Schickſal. 1920. 229 S. (8.—) 


Morgenſtern, Chr.: Stufen. Eine Entwickelung in Aphorismen und 
Tagebuch⸗Notizen. 1922. 285 S. (5.—) 
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Münch, W.: Anmerkungen zum Texte des Lebens. 1904. 231 S. (4.60) 


Aphorismen über Natur und Kultur, über Seelenleben und Menſchlichkeit, über 
Geſellſchaftsſttten, Stände und Völker. 


Multatuli: Ideen. 1903. 278 S. (5.—) 


Paulſen, Fr.: Schopenhauer, Hamlet, Mephiſtopheles. Drei Aufſätze zur 
Naturgeſchichte des Peſſimismus. 261 S. (5.-) 


Dieſe drei Abhandlungen ſind beſonders geeignet zur erſten Beſchäftigung mit 
der Philoſophie. 


0385 Wilh.: Der deutſche Gott. 5 Briefe an mein Volk. 1923. 266 S. 


Die Abſicht dieſer, von tiefer kulturphiloſophiſcher Einſicht getragenen Reden gibt 
eine Stelle aus dem Vorwort am beſten wieder: „Indem wir uns vereinzelten, 
waren wir bloße Geſchöpfe geworden und alſo Nutznießer; die Menſchheit aber 
braucht, um lebendig zu bleiben, Schöpfer. Darum müſſen wir wieder Volk 
werden, nicht im Sinne irdiſcher Anſprüche vor anderen Völkern, ſondern im 
Sinne göttlicher Verpflichtung. Die Geſtaltwerdung Gottes in einem Volk iſt 
feine höchſte Leiſtung und letzte Notwendigkeit, jo ijt es gemeint, wenn ich von 
einem Gott ſpreche.“ 


Schleich, K. L.: Es läuten die Glocken. Phantaſien über den Sinn des 
Lebens. 18. Aufl. 1922. 400 S. (10.—) 


Schrempf, Chr.: Zur Theorie des Geiſteskampfes. 1922. 92 S. (1.65) 


Thoreau, H. D.: Walden oder Leben in den Wäldern. 1922. 340 S. (6.50) 
Thoreau hat lange Zeit ein Leben in aller Einfachheit und Naturverbundenheit 
in feinem, an Lebensweisheit und tiefer Natur: und Menſchenbetrachtung reichen 
in ſeinem an Lebensweisheit und tiefer Natur- und Menſchenbetrachtung 1 
Buch von dieſen Jahren. 


Trine, R. W.: In Harmonie mit dem Unendlichen. 1925. 188 S. (5.-) 


Windelband, W.: Präludien. Aufſätze und Reden zur Philoſophie und 
ihrer Geſchichte. 7. Aufl. Bd 1. 2. 1921. 299 u. 345 S. (je 7.—) 
Dieſe Aich ihr bieten eine ausgezeichnete Einführung in die Philoſophie; fie 
nähern ſich ihrem Ziel ganz von der gewöhnlichen Vorſtellungsweiſe her, bald auf 
dem Weg über die Geſchichte, bald durch Erörterung eines Einzelproblems. — 
Inhalt der beiden Bände: 1. Was iſt Philoſophie. Über Sokrates. Zum Ge⸗ 
dächtnis Spinozas. Kant. Aus Goethes Philoſophie. Goethes Fauſt und die 
Philoſophie der Renaiſſance. Schillers Idealismus. Hölderlin und ſein Geſchick. 
Fichtes Geſchichtsphiloſophie. Erneuerung des Hegelianismus. Von der Myſtik 
unferer Zeit. — 2. Lage und Aufgabe der Philoſophie. Denken und Nachdenken. 
Normen und Naturgeſetze. Kritiſche oder genetiſche Methode. Geſchichte und 
Naturwiſſenſchaft. Vom Prinzip der Moral. Mitleid und Mitfreude. Peſſimis⸗ 
mus und Wiſſenſchaft. Weſen und Wert der Tradition im Kulturleben. Bil⸗ 
dungsſchichten und Kultureinheit. Kulturphiloſophie und tranſzendentaler 
Idealismus. Das Heilige. Sub specie aeternitatis. 


3. Quellenbücher. 


Neſtle, W.: Die Vorſokratiker. In Auswahl überſ. und hrsg. 2. Aufl. 
1922. 265 S. (6.50) 
Aus den uns überkommenen Reſten der griechiſchen Philoſophie vor Sokrates, 
die den Anfang der europäiſchen Philoſophie bedeutet, mit einer geſchichtlichen 
Einleitung (106 S.). — Eine erſte Einführung in dieſe Anfänge der europäiſchen 
Philoſophie bietet die Schrift von Ackerknecht: Erzväter der europäiſchen Philo⸗ 
ſophie; ſiehe „Einführende Schriften“. 


Philoſophie. 145 


— Die Sokratiker. In Auswahl überſetzt und herausgegeben. 1922. 
301 S. (6.50) 


— Die Nachſokratiker. In Auswahl überſ. und hrsg. Bd 1. 2. 1923. 
304 u. 391 S. (ie 6.50) 
Dieſe beiden Auswahl⸗Sammlungen ergänzen die „Vorſokratiker“ zu einem 
großen Leſebuch der griechiſchen Philoſophie von ihren Anfängen bis zum Aus⸗ 
gang der Antike, beide haben gleichfalls umfangreiche geſchichtliche Einleitungen. 


Anthologie der neueren Philoſophie. Mit Einleitung von P. Deuſſen. 
1919. 552 S. (6.—) 
Wichtige Stücke aus den Werken der großen neueren Philoſophen, die für die 
geſamte Entwicklung von Philoſophie und Wiſſenſchaft maßgebend geworden find. 
Einleitend eine ganz kurze Überſicht über die Entwicklung der modernen Philo⸗ 
ſophie. — Es jind folgende Philoſophen vertreten: Hobbes, Descartes, Spinoza, 
Locke, Rouſſeau, Condillac, Holbach, Berkeley, Hume, Leibniz, Kant, Fichte, 
Hegel, Herbart, Comte, Mill, Lotze, Schopenhauer, Nietzſche. 


4. Geſchichte der Philoſophie. 


Eucken, R.: Die Lebensanſchauungen der großen Denker. Eine Entwick⸗ 
lung des Lebensproblems der Menſchheit von Plato bis zur Gegen⸗ 
wart. 17. Aufl. 1922. 564 S .(10.-) 


Eine „Höhenwanderung“ durch die Geſchichte der Philoſophie; äußerſt anregend 
und feſſelnd geſchrieben. 


Große Denker. Herausgeg. von E. von Aſter. 2. Aufl. Bd 1. 2. 1923. 
415 u. 407 S. (je 6.—) 
Die großen Gedankenſyſteme einzelner Philoſophen und philoſophiſcher Schulen 
ſind von einer Reihe namhafter Fachleute entwickelt. Das Biographiſche tritt 
ganz zurück. Inhalt der beiden Bände: 1: Vorſokratiſche Philosophie. Sokrates 
und die Sophiſten. Planton. Ariftoteles. Helleniſtiſch⸗römiſche Philoſophie. 
Auguſtinus. Thomas von Aquino. Giordano Bruno. Descartes. — 2: Spinoza. 
Leibniz. Locke. Hume. Kant. Fichte. Hegel. Schelling. Schopenhauer. Her: 
bart. Nietzſche. Philoſophie der Gegenwart. 


Windelband, W.: Lehrbuch der Geſchichte der Philoſophie. 10. Aufl. 
Beſorgt von E. Rothacker. 1921. 594 S. (20.—) 
Dieſe glänzende Darſtellung iſt nur geeignet für Leſer, die über einen gewiſſen 
Umfang philoſophiſcher Kenntniſſe verfügen; Windelband führt nicht einzelne 
P blem und ihre Syſteme vor, ſondern die Entwicklung der philoſophiſchen 
robleme. 


Falckenberg, R.: Geſchichte der neueren Philoſophie. Von Nikolaus von 
Kues bis zur Gegenwart. 5. Aufl. 1905. 609 S. on 125 
Die Lehren der einzelnen großen Piloſophen werden (z. T. in ihren eigenen 
Worten) kurz 1 dargeſtellt; das Buch iſt verhältnismäßig leicht 
lesbar; von der „pſychologiſchen“ Erklärung der Syſteme ift Gebrauch gemacht, 
wodurch manche Erleichterung des Verſtändniſſes gewonnen wird. 


Deuſſen, P.: Die neuere Philoſophie von Descartes bis Schopenhauer. 
2. Aufl. 1920. 603 S. (10.—) 
Saitſchick, R.: Deutſche Skeptiker: Lichtenberg. Nietzſche. Zur Pſychologie 
des neueren Individualismus. 1906. 239 S. (6.—) 
— Franzöſiſche Skeptiker. Voltaire, Merime, Renan. Zur Pſychologie 
des neueren Individualismus. 1906. 304 S. (6.-) 
10 
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Thormeyer, P.: Die großen engliſchen Philoſophen Locke, Berkeley, 
Hume. 1915. 104 S. (2.—) 


Eucken, R.: Die Träger des deutſchen Idealismus. 1915. 247 S. (4.-) 
Eucken ſtellt die tragenden Gedanken der deutſchen idealiſtiſchen Philoſophen mög⸗ 
lichſt anſchaulich heraus, um ſie einem Leſerkreis näher zu bringen, der ſich mit 
philoſophiſchen Werken kaum befaßt hat; er betont beſonders ſtark die praktiſche 
Auswirkung des Idealismus im Leben. 


Kircher, E.: Philoſophie der Romantik. 1906. 294 S. (5.—) 
Hemſterhuis. Fr. Schlegel. Novalis. Schelling. 

18 R.: Geiſtige Strömungen der Gegenwart. 5. Aufl. 1916. 406 S. 
8.— 
Euckens Bemühen gilt einer eindeutigen Erfaſſung der großen, für die moderne 
Zeit charakteriſtiſchen Hauptbewegungen; er geht überall dem Leben nach, das 
ſich in dieſen Bewegungen äußert, und nimmt geſchichtliche Betrachtung zu Hilfe, 
wo ſie erforderlich iſt. Das Buch ſucht Klarheit zu bringen in die Gegenſätze und 
die Zielloſigkeit der modernen Kultur. 


Müller⸗Freienfels, R.: Die Philoſophie des 20. Jahrhunderts in ihren 
Hauptſtrömungen. 1923. 138 S. (5.50) 


Der Verf. gibt eine gedrängte Charakteriſtik der einzelnen philoſophiſchen 
Syſteme, ſucht darüber hinaus aber auch die großen Zuſammenhänge im philoſo⸗ 
phiſchen Denken der Gegenwart klar zu machen. 


po ou H.: Deutſche Philoſophie im 20. Jahrhundert. 1928. 115 ©. 
3 


Die Philoſophie der Gegenwart in Selbſtdarſtellungen. Hrsg. von Ray- 
mund Schmidt. Bd 1—3. 1922—23. (je 12.—) 
1: Barth. Becker. Drieſch. Joel. Meinong. Natorp. Rehmke. Volkelt. 243 S. 
2: Adickes. Baeumker. J. Cohn. Cornelius. Groos. Höfler. Troeltſch. 
Vaihinger. 212 S. / 3: Heymans. Jerufalem. Martius. Mauthner. Meſſer. J. 
Schultz. Tönnies. 234 S. 


Litt, Th.: Die Philoſophie der Gegenwart und ihr Einfluß auf das 
Bildungsideal. 2. Aufl. 1927. 79 S. (3.40) 

Saitſchick, R.: Die geiſtige Kriſe der europäiſchen Menſchheit. Eine in 
die Zeit hineinleuchtende Betrachtung. 1924. 93 S. (2.85) 


5. Einzelne Philoſophen. 


Bergſon: Einführung in die Metaphyſik. 3. Aufl. 1912. 58 S. (2.25) 
Dieſe ganz kurze Einführung iſt geſchrieben von dem beſonderen philoſophiſchen 
Standpunkt daß nur durch eine beſtimmte intellektuelle Einfühlung, durch die 
„Intuition“, die Metaphyſik zu irgendwelchen Ergebniſſen kommen könne. 


— Materie und Gedächtnis. Eſſays zur Beziehung zwiſchen Körper 
und Geiſt. 1908. 263 S. (7.50) 
Bergſon ſtellt die Theorie auf, daß der Körper, insbeſ. das Gehirn, nichts bei⸗ 
trägt zum Zuſtandekommen der Vorſtellung, daß das Gehirn nur die Aufgabe 
habe, gewiſſe Bewegungen zu reproduzieren. 


Böhme: Morgenröte im Aufgang. | Bon den drei Prinzipien. Vom 
15 Leben. — Mit Einf. von J. Grabiſch. 3. Aufl. 1921. 167 S. 
(3.50 
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Peuckert, W. E.: Das Leben Jakob Böhmes. 1924. 184 S. (6.50) 


Doſtojewſti: Volk und Menſch. Hrsg. von Ehrenberg. 1922. 81 S. (2.-) 
Stellen aus Doſtojewſkis Dichtungen und Schriften, die Weſentliches von ſeiner 
Weltanſchauung enthalten. 


Eucken, R.: Menſch und Welt. Eine Philoſophie des Lebens. 1918. 
457 S. (6.—) 
Das Buch iſt aus der geiſtigen Kriſe der letzten Zeit heraus entſtanden; Eucken 
ſucht mit tiefem Ernſt nach einer ſelbſtändigen Innerlichkeit, die auf dem Boden 
der Gegenwart jteht. 

— Lebenserinnerungen. 1921. 127 S. (3.30) 
Eucken erlebt die großen inneren Wandlungen der deutſchen Verhältniſſe nach 
1870, den wirtſchaftlichen Aufſchwung und die Beherrſchung des Lebens durch die 
Fabrik. Der damit verbundenen Veräußerlichung des Lebens entgegenzuwirken 


5 Mily den Selbſtwert des Lebens einzutreten, war ihm Aufgabe feiner Lebens- 
arbeit. 


Fechner: Über die Seelenfrage. Ein Gang durch die ſichtbare Welt, um 
die unſichtbare zu finden. 2. Aufl. Hrsg. und eingel. von Spranger 
und Paulſen. 1907. 237 S. (4.80) 


A 1 Ti Auswahl. Hrsg. von F. Medicus. Bd 1—6. 1908—12. 

je 12.- 
1: Kritik aller Offenbarung. Begriff der Wiſſenſchaftslehre. Beſtimmung des 
Gelehrten. Grundlage der Wiſſenſchaftslehre.“ 2: Grundlage des Naturrechts. 
Syſtem der Sittenlehre (1798). / 3: Einleitung in die Wiſſenſchaftslehre. Grund 
unſeres Glaubens an eine göttliche Weltregierung. Beſtimmung des Menſchen. 
Der geſchloſſene Handelsſtaat (und kleinere Schriften). / 4: Darſtellung der 
Wiſſenſchaftslehre (1801). Wiſſenſchaftslehre (1804). Grundzüge des gegen 
wärtigen Zeitalters. / 5: Weſen des Gelehrten. Anweiſung zum ſeligen Leben. 
Reden an die deutſche Nation. / 6: Syſtem der Sittenlehre (1812). Verhältnis 
der Logik zur Philoſophie. Staatslehre. Nachträge und Regiſter. 


— Die Beſtimmung des Menſchen. Mit einer Einleitung und Anmer⸗ 
kungen von M. Kronenberg. 1922. 172 S. (3.—) 


— Briefe. Ausgewählt von E. Bergmann. 1919. 340 S. (4.—) 


Fichte in vertraulichen Briefen ſeiner Zeitgenoſſen. Herausg. von H. 
Schulz. 1923. 275 S. (5.—) 
Schriftliche Außerungen von großen Zeitgenoſſen, Bekannten und Beſuchern 
Fichtes über ſein Weſen, ſein Leben und die Wirkung, die er in ſeinem Hauſe, 
in Geſellſchaft und bei ſeinen Vorleſungen ausübte. Begeiſterte Anhängerſchaft, 
freundſchaftliche Beobachtung, nüchterne Kritik und entſchiedene Gegnerſchaft 
kommen gleicherweiſe zu Worte. 

Weinel, H.: Joh. Gottlieb Fichte. 1914. 111 S. (2.—) 
Die wichtigſten Stellen aus den Schriften Fichtes, ſoweit ſie Aufſchluß geben über 
das Religiöfe in feiner Lehre, nebſt einer kurzen Einleitung. 


Goethe. — Siebeck, H.: Goethe als Denker. 2. Aufl. 1905. 247 S. 
(4.50) 

Haeckel: Die Welträtſel. Gemeinverſtändliche Studien über moniſtiſche 
Philoſophie. Volksausg. 240 S. (2.75) 

Herder: Ideen zur Kulturphiloſophie. Ausgewählt von O. Braun. 1911. 
2936. (3.50) 


Die Auswahl enthält: Journal meiner Reiſe i. J. 1769, auch eine Philoſophie 
10* 
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der Geſchichte zur Bildung der Menſchheit und Stücke aus: Ideen zur Philoſophie 
der Geſchichte der Menſchheit. 


W. v. Humboldt: Aniverſalität. Ausgewählt von J. Schubert. 1907. 
206 S. (3.50) 
Eine Auswahl aus W. v. Humboldts Schriften; Worte zu Charakterologie, 
Weſensbildung, Politik, Griechentum, Aſthetik, Geſchichtsphiloſophie, Volks⸗ 
pſychologie, Sprachphiloſophie. 


Kant. — Kant⸗Ausſprüche. Hrsg. von R. Richter. 2. Aufl. 1913. 
241 S. (4.-) 
Ein Verſuch, eine erſte Bekanntſchaft mit Kant zu vermitteln durch ſeine eigenen 
Worte, ohne die Mühe des Studiums eines ganzen Werkes. — Worte aus Kants 
Schriften von ſeiner früheſten Zeit bis zur Meiſterſchaft der großen Suſteme. In 
zwei Gruppen nach Kants Entwicklung vor und in der kritiſchen Periode geord⸗ 
net, innerhalb dieſer Gruppen nach ſachlichen Geſichtspunkten. 


Kant: Laienbrevier. Eine Darſtellung der Kantiſchen Welt⸗ und 
Lebensanſchauung. Zuſammengeſt. von F. Groos. 1920. 214 S. (2.50) 
Das Buch verfolgt einen ähnlichen Zweck wie das eben genannte. 


Kantin neues reines Deutſch übertr. Von G. Deycke. 1921/23. Bd 1—3. 
(ie 4.-) 
1: Einführung in die Kritik der reinen Vernunft. 135 S. / 2: Kritik der prat- 
tiſchen Vernunft; 188 ©. / 3: Die Religion innerhalb der Grenzen der bloken 
Vernunft. 211 S. Ein Verſuch, Kant leichter lesbar zu machen; Kants Gelehrten⸗ 
ſprache iſt in die gemeinverſtändliche Sprache der Gegenwart übertragen Fremd⸗ 
wörter ſind verdeutſcht, der Satzbau ijt vereinfacht; auch erläuternde Beiſpiele 
ſind mitunter beigefügt. Nur Kants Lehre iſt geblieben. 


Kant: Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphyſik. Hrsg. und 
hiſtoriſch erkl. von B. Erdmann. 1878. 114, 155 S. (4.—) 


— Kritik der reinen Vernunft. Hrsg. von B. Erdmann. 5. Aufl. 1900. 
609, 115 S. (9.50) 


Meſſer, A.: Kommentar zu Kants Kritik der reinen Vernunft. 1922. 
260 S. (4.—) 


Der kleine Kommentar iſt verhältnismäßig einfach; er will bei der erſten Be⸗ 
ſchäftigung mit Kants Hauptwerk dem Laien eine Hilfe ſein. 


Cohen, H.: Kommentar zu Kants Kritik der reinen Vernunft. 1907. 
233 S. (4.50) 


Buchenau, A.: Grundprobleme der Kritik der reinen Vernunft. Zu⸗ 
gleich eine Einführung in den kritiſchen Idealismus. 1914. 194 S. 
(5.— 


Kant Kritik der Urteilskraft. Hrsg. von K. Vorländer. 4. Aufl. 1913. 
38, 394 S. (5.-) 
Mit einer hiſtoriſch⸗philoſophiſchen Einleitung. 


— Grundlegung zur Metaphyſik der Sitten. Hrsg. von K. Vorländer. 
3. Aufl. 1912. 102 S. (2.-) 
Die Einleitung berichtet über Entſtehung der Schrift und über ihre erſte Wir⸗ 
kung; fie enthält ferner eine kurze Überfiht über ihren Gedankengang. 
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— Kritik der praktiſchen Vernunft. Hrsg. und eingeleitet von K. Vor⸗ 
länder. 5. Aufl. 1906. 47, 220 S. (3.50) 
In der Einleitung (47 ©.) ein überblick über die Entſtehung der Schrift und über 


ihre erſte Wirkung auf die Zeitgenoſſen, ſowie eine Skizzierung des Gedanken⸗ 
ganges der Kritik. 


Buche nau, A: Kants Lehre vom kategoriſchen Imperativ. Çin- 
125 S. 44 die Grundfragen der Kantiſchen Ethik. 2. Aufl. 1923. 
5 S. (4. 


Kant. Sein Leben in Darſtellungen von Zeitgenoſ⸗ 
ſen. (Die Biographien von Borowski, Jachmann und Waſianski.) 
305 S. (2.50) 


Aſter, E. v.: Immanuel Kant. 1918. 127 S. (1.80) 
Einführung in das Verſtändnis kantiſcher Philoſophie; beſchränkt ſich auf die 
Hauptprobleme und ihre inneren Zuſammenhänge. Leicht lesbar. 


Külpe, O.: Immanuel Kant. Darſtellung und Würdigung. 4. Aufl. 
1917. 137 S. (2.—) 
Die Schrift iſt ziemlich konzentriert und nicht ganz leicht lesbar. 


Vorländer, K.: Immanuel Kant. Bd 1.2. 1924. 430 u. 404 S. 
(ie 13.20) 


Umfaſſende Darſtellung ſeines Lebens und ſeines Werkes; das Hauptgewicht liegt 
auf der Entwicklung der kantiſchen Philoſophie. 


Kronenberg, M.: Kant. Sein Leben und ſeine Lehre. 6. Aufl. 
1922. 331 S. (10.-) 
Kronenberg will zum geſchichtlichen Verſtändnis der Kantiſchen Epoche führen 
und dem Gebildeten Perſönlichkeit und Ideenwelt des Philoſophen nahebringen. 
Der größere Teil des Buches iſt der geſchloſſenen Darſtellung von Kants philo⸗ 
ſophiſchem Syſtem gewidmet. 


Keyſerling: Das Reiſetagebuch eines Philoſophen. 6. Aufl. 1922. Bd 1. 2. 
886 S. (je 14.—) 


— Schöpferiſche Erkenntnis. 1922. 547 S. (18.—) 


Kierkegaard. — Höffding, H.: Sören Kierkegaard als Philoſoph. 
1922. 167 S. (3.—) 


Klages: Vom kosmogoniſchen Eros. 2. Aufl. 1926. 244 S. (8.50) 
Klages ſpürt in dieſem, durch hohe ſprachliche Schönheit ausgezeichneten Buch dem 
Bejen des antiken Eros nach, der als eine beſondere Form der Ekſtaſe (Ent⸗ 
rückung) die Seele vom Geiſte befreit und ſie befähigt, die ewig fließende Welt⸗ 
ſeele in ihren Urbildern als rhythmiſche Wirklichkeit zu erleben. — Das 
Buch iſt zugleich ein Weg zu antikem Denken und Schauen und ein Weg zu einer 
wahrhaft romantiſchen Weltdeutung. 


— Menſch und Erde. 1920. 144 S. (5.50) 


Fünf gemeinverſtändliche Abhandlungen, die trotz der Verſchiedenheit ihrer 
Themen innerlich verbunden ſind durch die Lebenseinheit e mie 
gen Weltanſchauung — Inhalt: Menſch und Erde; Bewußtſein und Leben; 
Begriff der Perſönlichkeit; Schranken des Goetheſchen Menſchen, Wilhelm Jordan. 


Lotze: Mikrokosmus. In Auswahl hrsg. von O. Richter. 225 S. (2.-) 
Montaigne. — Weigand, W.: Montaigne. 1910. 268 S. (10.-) 
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Nietzſche: Werke. Bd 1—11. (je 5.—) 

1: Homer und die klaſſiſche Philologie. Die Geburt der Tragödie. Der griechiſche 
Staat. Das griechiſche Weib. Muſik und Wort. Homers Wettkampf. Zukunft 
unſerer Bildungsanſtalten. Verhältnis der Schopenhauerſchen Philoſophie zu 
einer deutſchen Kultur. Die Philoſophie im tragiſchen en der Griechen. 
Wahrheit und Lüge. / 2: Anzeitgemäße Betrachtungen. ir Philologen. 3. 4: 
Menſchliches Allzumenſchliches. Gedanken über Richard Wagner, Muſik und 
Bayreuth. Bemerkungen über Kultur, Staat und Erziehung. / 5: Morgenröte. 
Blicke in die Gegenwart und Zukunft der Völker. / 6: Die ewige Wiederkunft. 
Die fröhliche Wiſſenſchaft. Lieder des Prinzen Vogelfrei. Dichtungen 1871—88. 
| 7. Alfo ſprach Zarathuſtra. Aufzeichnungen zur Erklärung von Aljo ſprach 
Zarathuſtra. / 8. Jenſeits von Gut und Böſe. dir Genealogie der Moral. Zu 
Völker und Vaterländer. / 9. Der Wille zur Macht. 10. Der Wille zur Macht 
(Fortſetzung). Götzen⸗Dämmerung. Umwertung aller Werte. Dionyſos⸗Dithy⸗ 
ramben. / 11: Kunſt und Künſtler. Modernität. Aus dem Vorreden⸗Material. 
Der Fall Wagner. Nietzſche contra Wagner. Ecce homo. Regiſter. 


— Anzeitgemäße Betrachtungen. Einzelausgabe. 208 u. 205 S. (5.-) 
David Strauß, der Bekenner und der Schriftſteller. Vom Nutzen und Nachteil 
a a für das Leben. Schopenhauer als Erzieher. Richard Wagner in 

ayreuth. 


— Jugendſchriften. Dichtungen, Aufſätze, Vorträge, Aufzeichnungen, 
philoſophiſche Arbeiten. 1923. 326 S. (6.50) 
— Briefe. Ausgewählt von R. Oehler. 393 S. (6.—) 


Ackerknecht, E.: Friedrich Nietzſche, der Prophet der ſchenkenden 
Tugend. 2. Aufl. 1926. 104 S. (2.—) 
Ein Übungsheft, das der Selbſttätigkeit des Leſers möglichſt viele und mannig⸗ 
fache Aufgaben ſtellt: es enthält die mie giar Stellen aus Nietzſches Schriften 
nebſt Andeutungen über die perſönliche Auffaſſung des Verfaſſers. 


Förſter⸗Nietzſche, E.: Das Leben Friedrich Nietzſches. Bd 1. 2. 
1913. 437 u. 545 S. (je 5.50) 
1: Der junge Nietzſche. / 2: Der einſame Nietzſche. — Dieſe von der Schweſter 
Nietzſches geſchriebene Biographie enthält ſehr viel Einzelheiten und Daten. Zur 
Bedeutung Nietzſches dringt das Werk nicht vor. 


Römer, H.: Nietzſche. Bd 1. 2. 1921. 296 u. 386 S. (je 9.-) 
Leicht zugängliche, ziemlich breit angelegte Darſtellung. — Lebensabriß und 
gründliche 28 ſämtlicher Werke im 1. Band; der 2. Band erörtert 
Nietzſches Gedankenwelt nach einzelnen Problemgruppen (Kunſt, Erziehung, 
Staat und Vaterland, Geſchichte, Chriftentum uſw.). 


Havenſtein, M.: Nietzſche als Erzieher. 1922. 392 S. (10.—) 


Nietzſche und fein Werk als Vorbild und Führer. — H. hat dabei grundſätzlich 
erfaßt, daß Nietzſches Philoſophie mit dem Jarathuſtra ganz in den Dienſt einer 
neuen Idealbildung tritt. — Die Problematik von Nietzſches Erziehertum wird 
dadurch gemildert, daß H. ihn „nur oder doch faſt nur in ſolchen Dingen darſtellt, 
h een bei Nietzſche die Einheit von Leben und Lehre vorhanden und offen- 
ar iſt“. 


Bertram, E.: Nietzſche. Verſuch einer Mythologie. 1921. 368 S. (8.-) 
Das Werk entſpricht in ſeiner Formung durchaus dem hohen Stil des Philo⸗ 


ſophen, insbeſondere die aphoriſtiſche Kompoſition des von einem für Nietzſche 
Begeiſterten geſchriebenen Buches und das Ausgehen von Nietzſches Perſönlichkeit 
und das Rückkehren zu ihr machen das Werk ſeinem Gegenſtand durchaus 


adäquat. Freilich ſtellt das Buch an den Leſer recht hohe Anforderungen. 
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Obenauer, K.: Friedrich Nietzſche, der ekſtatiſche Nihiliſt. 1924. 
204 S. (5.— 


Gleichfalls ein ſchwerer zugängliches Buch; es ſtellt einen Verſuch dar, Nietzſches 
religiöſe Zukunftsbedeutung kritiſch feſtzulegen. 


Riehl, A.: Fr. Nietzſche, der Künſtler und der Denker. 8. Aufl. 1923. 
156 S. (5.—) 
Riehl nähert ſich Nietzſche von der Schulphiloſophie aus; er führt auf geradem 
dich tar Hauptprobleme feiner Philoſophie heran unter Verwendung zahl: 
reicher Zitate. 


Klages, L.: Die pſychologiſchen Errungenſchaften Nietzſches. 1926. 
228 S. (10.-) 
Dieſes durch überragende Kühnheit ausgezeichnete Buch bahnt eine Auseinander⸗ 
ſetzung mit Nietzſche an, die ausgeht von einem Iebensgläubigen Antirationalis⸗ 
mus und die aus ſeiner Philoſophie ſtärkſte Antriebe und Warnungen gewinnt 
für das Geiſtesleben der Zeit. 


Schrempf, Ch.: Friedrich Nietzſche. 1922. 128 S. (3.50) 
Das Verhältnis Nietzſches zur Religion, insbeſondere zum Chriſtentum und der 
religiöſe Gehalt feines Werkes. — Schrempfs Stellung ijt dabei ganz auf das 
Chriſtentum feſtgelegt. 


1 ER r, A.: Erläuterungen zu Nietzſches Zarathuſtra. 1922. 173 ©. 


Ein Kommentar zur erſten Einführung; erklärende Bemerkungen zu den ſchwerer 
verſtändlichen Stellen und Hinweiſe auf die verborgenen Zuſammenhänge ein⸗ 
zelner Stellen und Abſchnitte. 


Weichelt, H.: Zarathuſtrakommentar. 2. Aufl. 1922. 366 S. (7.—) 
Gibt den 11 18 des Zararhujtra kapitelweiſe wieder. Dieſem eigentlichen Kom- 
mentar folgen eine Reihe hiſtoriſcher und äſthetiſcher Aufſätze zum Zarathuſtra. 
(Zur Vor⸗ und Nachgeſchichte; Das Recht exegetiſcher Behandlung; Die Kunſt⸗ 
form; Vorgänger und Analogien; Zarathuſtra⸗Nietzſche; Der Übermenſch; Die 
ewige Wiederkunft.) 


Schrempf, Chr.: Diesſeits und Jenſeits von Gut und Böſe. 1921. 
51 S. (3.—) 


Der Verfaſſer will nicht dafür intereſſieren, „wie Nietzſche über das Jenſeits von 
Gut und Böſe denkt“; er will vielmehr dazu verhelfen, „daß jeder von uns ſich 
in ſeiner Entwicklung verſteht und die Aufgabe erkennt, die ihm durch die 
jeweilige Phaſe ſeiner Entwicklung geſtellt wird, und dieſe Aufgabe, durch deren 
Löſung der Fortſchritt feiner Entwicklung bedingt ift, aufnimmt und löſt“. 


Reininger, R.: Friedrich Nietzſches Kampf um den Sinn des Lebens. 
Der Ertrag ſeiner Philoſophie für die Ethik. 1922. 187 S. (6.—) 


Paracelſus. — Strunz, Fr.: Theophraſtus Paracelſus. Sein Leben 
und ſeine Perſönlichkeit. Ein Beitrag zur Geſamtgeſchichte der deut⸗ 
ſchen Renaiſſance. 1903. 126 S. (5.—) 


Strunz, Fr.: Paracelſus. Eine Studie. 1924. 102 S. (2.-) 
Ein verſtändnis⸗ und liebevolles Geſamtbild des hiſtoriſchen Paracelſus. Ein⸗ 
dringlich wird, von Kolbenheyers Karateffus-Trilofe fein. religiöſes 
en dargeſtellt, ohne daß feine Genialität als Naturbeobachter dabei zu kurz 
ommt. 
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Platon: Apologie. Kriton. Deutſch von O. Kiefer. 1920. 69 S. (3.50) 
— Gaſtmahl. Deutſch von R. Kaßner. 1920. 84 S. (3.50) 

— Phaidon. Deutſch von R. Kaßner. 1920. 113 S. (3.50) 

— Phaidros. Deutſch von R. Kaßner. 1922. 95 S. (3.50) 

Rehmke, J.: Philoſophie als Grundwiſſenſchaft. 1910. 706 S. (12.-) 
— Anmerkungen zur Grundwiſſenſchaft. 1913. 131 S. (4.-) 


Rouljeau, J. J.: Kulturideale. Eine Zuſammenſtellung aus feinen 
Werken. Mit Einführung von E. Spranger. 1922. 333 S. (8.—) 


9 | ! 5 ing, H.: Rouſſeau und ſeine Philoſophie. 3. Aufl. 1923. 152 S. 
Lebe Charakter und Werke Rouſſeaus; ſeine Philoſophie. 


Schelling: Werke. Auswahl. Herausg. und eingeleitet von O. Weiß. 
Bd 1—3. 1907. (je 12.—) 
1: Schriften zur Naturphiloſophie. 2: Schriften zur Identitätsphiloſophie. / 
3: Schriften zur Philoſophie der Kunſt und zur Freiheitslehre. Regiſter. 


Schleiermacher: Harmonie. Hrsg. von H. Mulert. 1906. 169 S. (3.—) 


Ausgewählte Stücke aus Schleiermachers Schriften, nach folgenden Geſichts⸗ 
punkten geordnet: Sittliche Grundanſchauungen; Freundſchaft und Geſelligkeit; 
Frauen, Liebe, Ehe; Familie, Erziehung, Univerſität; Wiſſenſchaft, Staat und 
Vaterland; Religion, Chriſtentum, Kirche. 


Schopenhauer: Sämtliche Werke. Hrsg. von Frauenſtädt. 2. Aufl. 
Bd 1—6. 1888. (je 7.50) l 
1: Über die vierfache Wurzel des Satzes vom zureichenden Grunde. Über das 
Sehen und die Farben. Theoria colorum physiologica. / 2. u. 3: Die Welt als 
Wille und Vorſtellung. / 4: Über den Willen in der Natur. Die beiden Grund⸗ 
probleme der Ethik. / 5. 6: Parerga und Paralipomena. 


— Die Welt als Wille und Vorſtellung. Bd 1. 2. 1075 u. 1031 S. (15.—) 


— E und Paralipomena. Kleine Schriften zur Philoſophie. Teil 
1—4. (je 2. 


— Briefwechſel und andere Dokumente. Herausgeg. von M. Brahn. 
1911. 389 S. (6.—) 


Richert, H.: Schopenhauer. Seine Perſönlichkeit, ſeine Lehre, ſeine 
Bedeutung. 3. Aufl. 1916. 122 S. (1.80) — 
Das Hauptgewicht liegt auf der Lehre Schopenhauers; die Darſtellung folgt im 
weſentlichen dem Gedankengange der Hauptſchriften und beſchränkt ſich auf die 
großen Linien. Recht leicht lesbar. 


Volkelt, J.: Arthur Schopenhauer. Seine Perſönlichkeit, ſeine Lehre, 
ſein Glaube. 5. Aufl. 1923. 437 S. (6.—) 
Volkelt begnügt ſich nicht mit einer einfachen Nachzeichnung des Schopenhauer⸗ 
r Lehrgebäudes, er betrachtet den Philoſophen ganz als ein Glied des deut⸗ 
ſchen Geiſteslebens, und zeigt, wie dem Philoſophen ſeine Lehre erwuchs aus 
ſeinem eigenen Menſchentum heraus. 


Seneca: Vom glückſeligen Leben. Hrsg. von H. Schmidt. 192 S. (2.— 
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Spengler. — Meſſer, A.: Oswald Spengler als Philoſoph. 1922. 
209 S. (3.20) 
Spenglers philoſophiſche Grundanſchauungen, in ihrem inneren Zuſammenhange 
dargeſtellt und kritiſch beurteilt, kein Erſatz für die Lektüre von Spenglers Werk, 
ſondern nur eine Einführung und Anleitung zur kritiſchen Würdigung. 


Spinoza: Ethik. Über]. u. mit Einl. verſehen von O. Baenſch. 7. Aufl. 
39, 315 S. (5.—) 


— Briefwechſel und andere Dokumente. Ausgewählt von J. Bluwſtein. 
1923. 367 S. (5.50) 
Außer Briefen Spinozas enthält der Auswahlband auf 70 Seiten Stellen aus 
Spinozas Werken in zeitlicher Anordnung, die eine Ergänzung zu den philo⸗ 
ſophiſchen Ausführungen der Briefe bilden. 


Vaihinger: Die Philoſophie des Als Ob. Syſtem der theoretiſchen, prak⸗ 
tiſchen und religiöſen Fiktionen der Menſchheit auf Grund eines 
idealiſtiſchen Poſttivismus. 5. Aufl. 1920. 804 S. (7.— 


Viſcher, Fr. Th.: Auswahl aus feinen Werken und Darſtellung ſeiner 
Perſönlichkeit von Th. Klaiber. 1920. 368 S. (5.—) 
Ein Drittel des Buches nimmt die Darſtellung von Viſchers Leben und die 
WMürdigung ſeiner vielſeitigen Leiſtung ein; die Auswahl aus ſeinen Werken iſt 
ſo angeordnet, daß ſie mit der Würdigung Viſchers in den einzelnen Wiſſens⸗ 
und Lebensgebieten parallel geht. 


Voltaire: Aus dem Hauptquartier der Aufklärung. Einiges von und 
über Voltaire. Hrsg. von P. Sakmann. 1922. 94 S. (1.25) 


Einige Stücke aus Voltaires Schriften und Urteile über ihn von Goethe, Schiller 
und Strauß; mit einer Einleitung über die Stellung der Gegenwart zu Voltaire. 


Erdmann, J. E.: Pſychologiſche Briefe. 7. Aufl. 1896. 478 S. (6.-) 
Der Titel iſt irreführend; das Buch enthält neben pſychologiſchen Erörterungen 
auch ſolche aus den Gebieten der Anthropologie, Erkenntnistheorie und Ethik. — 
Außerſt anregend und leicht verſtändlich. 


6. Die philoſophiſchen Sondergebiete. 


Spranger. Ed.: Lebensformen. Geiſteswiſſenſchaftliche Pfychologie und 
Ethik der Perſönlichkeit. 3. Aufl. 1922. 403 S. (14.—) 
Einleitend eine ziemlich ſchwierige Darlegung des Gegenſatzes von naturwiſſen⸗ 
ſchaftlicher und geiſteswiſſenſchaftlicher Pſychologie. Zielgedanke des Werkes ijt: 
die perſönlich verſchiedenen Miſchungsverhältniſſe, die bei der perſönlich verſchie⸗ 
denen Ausbildung der verſchiedenen Seiten des geiſtigen Lebens entſtehen, auf 
eine geringe Anzahl von typiſchen „Strukturen“, „Lebensformen“ zurückzuführen. 


Sen Pſychologie der Weltanſchauungen. 3. Aufl. 1925. 486 ©. 


Jaſpers unternimmt es, die pſychologiſchen Vorausſetzungen und Möglichkeiten 
der Weltanſchauungen zu zeigen; den typiſchen „Einſtellungen“ entſprechen typiſche 
rden — Das Buch iſt ſchwierig zu leſen und erfordert ernſtes Durch⸗ 
arbeiten. 


Deuſſen, P.: Die Elemente der Metaphyſik. 3. Aufl. 1902. 271 S. (3.60) 
Lehrbuchartige Darſtellung. Schließt fih an den deutſchen Idealismus, insbeſon⸗ 
dere an Kant und Schopenhauer an, und ſucht die innere Übereinſtimmung mit 
den Lehren Indiens, Platons und der chriſtlichen Theologie fühlbar zu machen. 
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Lipps, G. F.: Das Problem der Willensfreiheit. Volks hochſchulvorträge. 
1919. 130 S. (2.-) 


Keſſeler, K.: Religionsphiloſophie. 1927. 244 S. (3.-) 
Eine allgemeinverſtändliche Darſtellung. Der Verf. ſucht die religiöſe Struktur 
aufzudecken und den religioſen Sinngehalt zu verteidigen; er ſteht unbedingt zum 
Chriſtentum. 


Haeckel, E.: Die Welträtſel. Gott⸗Natux. 486 S. (5.50) 
Studien über moniſtiſche Philoſophie und Religion. 

— Die Lebenswunder. Gemeinverſtändliche Studien über biologiſche 
Philoſophie. 535 S. (5.50) 


680 K.: Naturphiloſophie. Philoſophie des Organiſchen. 1928. 152 S. 


Die Lebenserſcheinungen und ihre phyſikaliſch⸗chemiſche Deutung; Mechanismus 
er Vitalismus; Ontogenie und Phylogenie; Das Pſfpchiſche; Handlung und 
lle. 


Verweyen, J. M.: Naturphiloſophie. 2. Aufl. 1919. 118 S. (2.— 


Kölſch, A.: Das Erleben. 1919. 389 S. (7.— 


Die Frage dieſes Buches „geht nach dem, was das Erleben überhaupt möglich 
macht, und nach dem, was das Leben erhöht“, nach den Bedingungen, die im 
Organiſchen erfüllt ſein u damit Entwidlung überhaupt erft zuſtande kam, 
und nach dem Prinzip der ermannigfaltigung. 


Schweitzer, A.: Kulturphiloſophie. Bd 1. 2. 1: Verfall und Wiederaufbau 


der Kultur. 2. Aufl. 1925. 64 S. (3.10) / 2: Kultur und Ethik. 1923. 
280 S. (7.70) 


mees A.: Einführung in die Erkenntnistheorie. 3. Aufl. 1927. 270 S. 


Meſſer geht ganz vom „vorwiſſenſchaftlichen“ Denken aus, er erwartet keine 
philoſophiſchen Kenntniſſe beim Leſer; er leitet zur kritiſchen Stellungnahme zu 
den verſchiedenen Richtungen der Erkenntnislehre an. Ein beſonderes Kapitel 
fit dem Verhältnis von Glauben und Wiſſen gewidmet. 


Erdmann, K. O.: Die Kunſt, recht zu behalten. Methoden und Kunſt⸗ 
griffe des Streitens. 4. Aufl. 1925. 333 S. (6.50) 


Eine Kunſtlehre der Debatte, ſcharfſinnig und geiſtreich, Erdmann zeigt, wie es 
im täglichen Leben, im Kampf der Preſſe, in öffentlichen Verſammlungen uſw. 
zugeht, und wie man es nicht machen ſollte. An typiſchen Beiſpielen werden die 
unfeinen Kniffe und Schleichwege der Debattierkunſt vorgeführt. 


Grau, K. J.: Grundriß der Logik. 2. Aufl. 1921. (2.— 
Führt kurz in die Elementar⸗ und Methodenlehre und in die wichtigſten Probleme 
der Logik ein; Beiſpiele finden reichlich Verwendung. 


Lipps, Th.: Grundzüge der Logik. 3. Aufl. 1923. 233 S. (5.— 
re J.: Logik oder Philoſophie als Wiſſenslehre. 1918. 577 S. 


Meſſer, A.: Sittenlehre. 1920. 115 S. (3.50) 


Viſcher, Fr. Th.: Das Schöne und die Kunſt. Zur Einführung in die 
Aſthetik. 3. Aufl. 1907. 308 S. (5.—) 


Utitz, E.: Aſthetik. 1923. 204 S. (5.50) 
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1. Allgemeines. 


Schleich, C. L.: Von der Seele. Eſſays. 1925. 326 S. (6.-) 
Der Rhythmus; Schlaf und Traum; Unterbewußtjein; ſeeliſche Hemmungen und 
Schmerzen; Inſtinkt und Spiel; Tierſeele und Menſchenſeele. 


— Vom Schaltwerk der Gedanken. Neue Einſichten und Betrachtungen 
über die Seele. 1922. 286 S. (6.—) 


Allgemein intereſſierende Fragen der Pſychologie (Gehirn und feine Apparate, 
Gedächtnis und Erinnerung, Entſtehen der Träume u. a. m.); die Sprache iſt 
ſchwungvoll, bilderreich und recht anſchaulich. 


Saupe, E.: Einführung in die neuere Pſychologie. 1927. 396 S. (12.-) 
Ein Führer zu den verſchiedenen Richtungen und wichtigſten Ergebniſſen der 
neueren pfychologiſchen Forſchung jeit Wundt. 


Bühler, K.: Die Krije der Pſychologie. 1927. 212 S. (11.50) 
Wiſſenſchaftlich gehaltene Kritik an den gegenwärtigen Richtungen in der 
Pfychologie. 


Boruttau, H.: Leib und Seele. Grundzüge der Phyſiologie des Nerven- 
ſyſtems und der phyſiologiſchen Pſychologie. 1911. 141 S. (1.80) 

Verworn, M.: Die Mechanik des Geiſteslebens. 4. Aufl. 1919. (2.-) 
Verhältnismäßig leicht zugängliches Einführungswerk. 

D Psychologie. Mit Anm. von E. Dürr. 2. Aufl. 1920. 478 . 
10.— 
Knappe und anregende Einführung in die Probleme der Schulpſychologie, ſehr 
ſelbſtändig im Urteil. 

Ebbinghaus, H.: Grundzüge der Pſychologie. Bearb. u. fortgeführt von 
E. Dürr. 3. Aufl. Bd 1. 2. 1911—13. 811 u. 821 S. (je 15.—) 

*. 48 Lehrbuch der allgemeinen Pſychologie. 2. Aufl. 1905. 547 ©. 


Carus, C. G.: Pſyche. Ausgewählt und eingeleitet von L. Klages. 1926. 
318 S. (12.-) ae i » 
Dieſes klaſſiſche Werk der Seelenkunde aus der Zeit der ſpäten Romantik bedeutet 
für die Gegenwart mehr als ein geſchichtliches Denkmal. Carus hat bereits Zu⸗ 
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ſammenhänge geſehen, die heute, wo in der Pſychologie die Alleinherrſchaft des 
Intellekts ſtark untergraben iſt, richtungweifend fein können. — Als charak⸗ 
teriſtiſch für das Werk können ſeine einleitenden Worte gelten: „Der Schlüſſel zur 
Erkenntnis vom Weſen des bewußten Seelenlebens liegt in der Region des 
Unbewußtſeins.“ 


Klages, L.: Vom Weſen des Bewußtſeins. 2. Aufl. 1926. 94 S. (4.50) 


Die Schrift betont gegenüber der einſeitig den Intellekt bevorzugenden Schul⸗ 
pſychologie die dualiftiſche Beſtimmung der Welt durch „Leben“ und „Geijt“, 


anet i Einführung in die erperimentelle Piyhologie. 1927. 144 S. 
1.8 


Die Methodenfrage ſteht im Vordergrunde der Darſtellung. Das Büchlein will 
unmittelbar in die experimentell⸗pſychologiſche Arbeit einführen und bietet im 
Anſchluß an die grundſätzlichen Betrachtungen Schulbeiſpiele, zu einem Lehrgang 
zuſammengeſtellt. 


— Pſychologiſches Praktikum. Leitfaden für experimentell-pſychologiſche 
Übungen. 3. Aufl. 1923. 247 S. (6.50) 


Schneider, Fr.: Schulpraktiſche Pſychologie. Eine Einführung in die 
Arbeitsweiſen der differentiellen Pſychologie. 1927. 267 S. (4.20) 


Schulze, R.: Aus der Werkſtatt der experimentellen Pſuchologie und 
907 SR. Begabungsforſchung und Berufsberatung. 5. Aufl. 1922. 
397 S. (8.— 


Stern, nt Angewandte Pſychologie. Methoden und Ergebniſſe. 1921. 
118 S. (2.—) 
Das Büchlein gibt nur einen großen, allgemeinen überblick: Anwendung der 


Pſychologie in Pädagogik, Rechtspflege, Medizin, Wirtſchaft. 


Stößner, A.: Lehrbuch der pädagogiſchen Pfychologie. Auf Grundlage 
der phyſiologiſch experimentellen Pſychologie. 8. Aufl. 1921. 264 S. 
(6.-) 


Grunwald, G.: Pädagogiſche Pſychologie. 2. Aufl. 1925. 436 S. 9.75) 


Grundgeſetze der ſeeliſchen Entwicklung; Piye des Zöglings und des Lehrers; 
genetiſche en der Wiſſenſchaft, Kunſt, Sittlichkeit und Religion. 


2. Einzelne Fragen. 


Mangold, E.: Anſere Sinnesorgane und ihre Funktion. 2. Aufl. 1919. 
147 S. (1.80) 


Witaſek, St.: Pſychologie der Raumwahrnehmung des Auges. 1910. 
454 S. (8.—) 


Meſſer, A.: Empfindung und Denken. 1924. 204 S. (6.— 


Eine Einführung in die Pſychologie: Empfindungs⸗ und Denkelemente der äuße- 
ren Wahrnehmung; die innere Wahrnehmung; die Aufmerkſamkeit und Abſtrak⸗ 
tion, Gedankenverlauf und Erkenntnis; logiſche Betrachtung des Denkens. 


Brunswig, A.: Das Gedächtnis und ſeine Erziehung. 1926. 248 S. (3.20) 
Theorie des Gedächtniſſes und ſeine Erziehung im Sinne einer Pädagogik des 
Lernens. 
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I E.: Sfonomie und Technik des Gedächtniſſes. 1920. 275 S. 
8.— 
Experimentelle Unterſuchungen über das Merken und Behalten. 


Dürr, E.: Die Lehre von der Aufmerkſamkeit. 3. Aufl. 1923. 220 ©. (6.-) 
Henning, H.: Die Aufmerkſamkeit. 1925. 210 S. (12.-) 


Weimer, H.: Pſychologie der Fehler. 1925. 92 S. (3.-) 
Weimer geht davon aus, daß jede Fehlleiſtung wie jede richtige Leiſtung ſeeliſch 
129 055 iſt, und daß zur Bekämpfung ihre ſeeliſchen Wurzeln bloßgelegt werden 
müſſen. 


Lindworſky, J.: Der Wille. Seine Erſcheinung und feine Beherrſchung. 
o den Ergebniſſen experimenteller Forſchung. 3. Aufl. 1923. 282 ©. 
8.- 

Meumann, E.: Intelligenz und Wille. Hrsg. von Störring. 4. Aufl. 
1925. 359 S. (10.-) 


ne N.: Das Gefühls⸗ und Willensleben. 1924. 404 S. 
12.80) 


Ziegler, Th.: Das Gefühl. Eine pſychologiſche Unterſuchung. 4. Aufl. 
1908. 365 S. (4.—) 


Eberhardt, S.: Der Körper in Form und in Hemmung. Die Beherrſchung 
der Dispoſition als Lebensgrundlage. 1926. 239 S. (13.50) 
Eberhardt geht aus von dem Problem der Unmittelbarkeit des leiblichen Aus⸗ 
druds; er betrachtet eine Reihe von Sonderbegabungen (das Muſizieren, die 
ſchauſpieleriſche Darſtellung, das Tanzen, das Turnen und die sportliche Betäti⸗ 
gung) und ganz allgemein die Ausdrucksfähigkeiten des menſchlichen Leibes. 


Coué, E.: Selbſtheilung und Selbſterziehung durch Autoſuggeſtion. 1926. 
102 S. (4.50) 


ss Selbſtbemeiſterung durch bewußte Autoſuggeſtion. 1924. 146 S. 
4.— 


Nach Coués Meinung ift der Wille der Einbildungskraft gegenüber ſtets der 
Schwächere, und er 191 dies für Heilprozeſſe auswerten zu können, indem er 
dazu anleitet, die Wirkungen der Einbildungskraft durch „Autoſuggeſtion“ zu 
lenken. 


Baudouin, Ch.: Piyhologie der Suggeſtion und Autoſuggeſtion. 1926. 
451 S. (9.—) 


— Suggeſtion und Autoſuggeſtion. Pſychologiſch⸗pädagogiſche Unter: 
ſuchung. 5. Aufl. 1924. 316 S. (9.—) 
Während die Cousſchen Bücher mehr die Praxis der „Schule von Nancy“ 
geben, entwickelt Baudouin den wiſſenſchaftlich⸗ſyſtematiſterenden Aufbau der 
Lehre von der Autoſuggeſtion. — Das Buch iſt ziemlich leicht verſtändlich und 
arbeitet mit zahlreichen Beiſpielen. 


— Die Macht in uns. Entwicklung einer Lebenskunſt im Sinne der 
neuen Pſychologie. 1924. 176 S. (4.-) 


Schleich, C. L.: Gedankenwelt und Hyſterie. 1920. 78 S. (2.50) 


Auch Schleich führt körperliche Gebrechen, vor allem hyſteri i 
den Einfluß der Einbildungskraft onma 815 Erſcheinungen auf 
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3 5 S.: Über Pſychoanalyſe. Fünf Vorleſungen. 7. Aufl. 1924. 62 S. 
(3.— 


Dieſe Vorträge bieten in programmatiſcher Kürze alle Grundbegriffe der Freud⸗ 
ſchen Lehre. 


— Vorleſungen zur Einführung in die Pſychoanalyſe. (Vorleſungen 
über die Fehlleiſtungen. Traum. Allgemeine Neuroſenlehre.) 4. Aufl. 
1927. 553 S. (17.—) 

Dieſe Vorleſungen, die vor Arzten und Laien gehalten wurden, führen ſchon 
weiter; ſte werden am zweckmäßigſten nach der vorhergenannten Schrift geleſen. 


Das Pſychoanalytiſche Volksbuch. Herausgeg. von P. Federn und H. 
Meng. 1926. 550 S. (9.50) 
Aufſätze von mehreren Anhängern der pſychoanalytiſchen Lehre; ſie ſollen die 
Pſychoanalyſe aus der Enge der Fachwiſſenſchaft befreien und die Werte der 
Lehre fürs Leben fruchtbar machen. Die Aufſätze entwickeln die ſeelenkundlichen 
Grundanſchauungen, zeigen, wie mit Hilfe der Lehre hygieniſche und erziehliche 
Fragen gelöft werden u. a. m. 


Kurz, J.: Traumland. 1920. 131 S. (3.-) 


Eine ſchöne Darftellung der Welt des Traumes, ganz aus eigenen Erlebniſſen 
ſchöpfend; eine Traumchronik der Dichterin; durchaus Material für das Studium, 
teine dichteriſche Formung. 


Charakterkunde. 
a Th.: Charakterbildung. 3. Aufl. von A. Meſſer. 1920. 140 S. 
.8 


Klages, L.: Ausdrucksbewegung und Geſtaltungskraft. Grundlegung der 
Wiſſenſchaft vom Ausdruck. 3. Aufl. 1923. 205 S. (6.90) 


Adler, A.: Menſchenkenntnis. 2. Aufl. 1928. 236 S. (10.-) 


In einfacher ſchlichter Darſtellung faßt das Buch alles zuſammen, was die 
Individualpſychologie über Menſchenkenntnis und Menſchenbehandlung zu ſagen 
hat. — Der allgemeine Teil des Buches iſt zugleich eine gute Einführung in die 
Adlerſche Lehre vom Geltungsſtreben als gewaltigſtem Trieb des Seelenlebens. 


Schultze, F. E. O.: Anleitung zur Menſchenkenntnis. 1923. 170 S. (1.80) 


Das Büchlein verzichtet darauf, eine eingehende Piyhologie zu bieten; es will 
nur einige Grundgedanken vermitteln, die für eine alltäglich angewandte Men⸗ 
ſchenkenntnis unentbehrlich ſind. 


Kretſchmer, E.: Körperbau und Charakter. Unterſuchungen zum Konſti⸗ 
tutionsproblem und zur Lehre von den Temperamenten. 4. Aufl. 1925. 
214 S. (10.—) 


Rutz, O.: Vom Ausdruck des Menſchen. 1925. 236 S. (9.-) 


Lehrbuch der Phyſtognomik: Ausdruck als Offenbarung des Seeliſch⸗Geiſtigen; 
die Arten des Ausdrucks; Volksindividualität, perſönliche Individualität; prak⸗ 
tiſche Anwendung. — Anhang mit 56 Seiten Abbildungen. 


Krukenberg, H.: Der Geſichtsausdruck des Menſchen. 4. Aufl. 1923. 
360 S. (18.—) 
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Peters, W.: Die Vererbung geiſtiger Eigenſchaften und die pſychiſche 
Konſtitution. 1925. 400 S. (16.-) 


ae der Charakterologie. Herausgeg. von E. Atitz. Ig. 1. 1924. 

13.— 

Aus dem Inhalt: Klages: Nietzſches pſychologiſche Errungenſchaften.“ Pfän⸗ 
der: Grundprobleme der Charakterologie. K. Schneider: Der triebhafte und der 
bewußte Menih. / A. Kronfeld: Der Verſtandesmenſch.“ K. Hildebrandt: Der 
Gelehrte.“ G. Geſemann: Grundlagen einer Charakterologie Gogols. / Lind⸗ 
worſky: Charakterologiſche Bedeutung der Exerzitien des Hl. Ignatius von 
Loyola. / R. Atlers: Charakter als Ausdruck. 


Dasſelbe. Ig. 2/3. 1926. 482 S. (15.-) 
Aus dem Inhalt!: Prinzhorn: Wege zur Charakterologie. Müller⸗Freien⸗ 
fels: Charakter und Erlebnis. Kern: Charakterologie des C. G. Carus.“ Klages: 
Nietzſches pſychologiſche Erxrungenſchaften II. / Marcuſe: Struktur der Kultur. / 
Plane: Soziologie als Typologie. / F. Baumgarten: Charakter und Beruf. / 
O. Kraus: Albert Schweitzer; zur Charakterologie der ethiſchen Perſönlichkeit. 


ns L.: Einführung in die Pſychologie der Handſchrift. 1924. 102 ©. 
5.— 


Verhältnismäßig leicht verſtändliche Einführung in die Problemſtellung der 
Graphologie; kein Lehrbuch der Schriftenbeurteilung. 


— Handſchrift und Charakter. Abriß der graphologiſchen Technik. 
5. Aufl. 1923. 254 S. (10.—) 
Eine Darſtellung der Praxis der Handſchriftendeutung auf ſtreng wiſſenſchaftlicher 
Grundlage. Umfaſſend, aber ſchwierig und nur für ernſte Beſchäftigung mit 
der Graphologie. 


Becker, M.: Graphologie der Kinderſchrift. 1926. 246 S. (11.50) 
Die Verfaſſerin zeigt, daß vom erſten Tage des Schreibenlernens an die Kinder⸗ 
handſchrift in weitem Maße graphologiſch verwertet werden kann und ſo dem 
Erzieher eine Hilfe bietet bei Beurteilung der Begabung, bei Erkenntnis ein⸗ 
zelner Charakterzüge, bei Behandlung ſchwieriger Fälle uſw. 


Kinder: und Jugendpſychologie. 


Bäumer, G. u. L. Droeſcher: Von der Kindesſeele. Beiträge zur Kinder⸗ 
pſychologie aus Dichtung und Biographie. 4. Aufl. 1921. 503 S. (9.-) 
Stellen aus Biographien und aus Werken der Erzählungskunſt nach folgenden 
Gruppen geordnet: Erwachen und Erfahren, Kinderglück und Leid, Phantaſie 
und Schöpferkraft, Andacht und Ehrfurcht, Sittengeſetz, Erziehung und Eigen⸗ 
leben, Kind unter Kindern, Schule. 


Ament, W.: Die Seele des Kindes. Eine vergleichende Lebensgeſchichte. 
11. Aufl. 1922. 95 S. (2.-) i a 


Kurze und ganz leicht verſtändliche Einführung (Kosmosbändchen). 
841800 K.: Abriß der geiſtigen Entwicklung des Kindes. 1919. 154 S. 


Das Büchlein ſucht insbeſondere die biologiſchen Grundla i z 
5 z gen der Kinderpſycho⸗ 
1 herauszuarbeiten, um von da an eine Theorie der m zu 
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Stern, W.: Pfſychologie der frühen Kindheit bis zum 6. Lebensjahre. 
2. Aufl. 1921. 362 S. (9.—) 


Große ſyſtematiſche Darſtellung, auf Studien beruhend, die Stern in vieljähriger 
ſorgfältiger Beobachtung an ſeinen eigenen drei Kindern gemacht hat. 


e Die geiſtige Entwicklung des Kindes. 5. Aufl. 1929. 484 S. 


Nur für eingehendes Studium zu empfehlen; die einzelnen Probleme der Kinder⸗ 
pſychologie, und der Stand ihrer Löſung werden eingehend behandelt, neue, noch 
ungelöſte Aufgaben für die Wiſſenſchaft geſtellt. 


0 Die Perſönlichkeit des dreijährigen Kindes. 1926. 240 S. 
15. 


Eine ſtrukturpſychologiſche Monographie auf Beobachtungen an einem Kinde 
beruhend; auf ſtrenger Tatſachenforſchung aufgebaut, zeigt das Buch, wie 
Geiſtiges in einem dreijährigen Kinde wird und ſich organiſiert. 


Ament, W.: Die Entwicklung von Sprechen und Denken beim Kinde. 
1912. 213 S. (6.60) 


Goldbeck, E.: Die Welt des Knaben. 1928. 146 S. (4.—) 


In einzelnen Skizzen ſtellt der Verf. pſychologiſche Beobachtungen zuſammen, die 
er am Eigenleben der Knaben verſchiedener Altersſtufen, an ihren Spielen und 
Geſprächen, an ihrer allgemeinen Einſtellung und Haltung gemacht hat. 


Bode, P. und H. Fuchs: Pſychologie des Landkindes auf geiſteswiſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage. 1925. 228 S. (6.50) 


Saſſenhagen, R.: Über geiſtige Leiſtungen des Landkindes und des 
Stadtkindes. 1926. 198 S. (10.-) 


Das Buch will ein Bild von der allgemeinen geiſtigen Struktur des Land kindes 
gewinnen. 


Groos, K.: Das Spiel. Zwei Vorträge: Der Lebenswert des Spiels. 
Das Spiel als Katharſis. 1922. 37 S. (1.—) 


Bühler, E Das Märchen und die Phantaſie des Kindes. 2. Aufl. 1925. 
84 S. (4. 


Albert, W.: Das Kind als Geſtalter. 2. Aufl. 1925. 259 S. (8.80) 


Die ſchöpferiſche Geſtaltungskraft des Kindes, ſeine Sprach⸗ und Bildgeſtaltung. 
Neben wertvollen Urkunden zur Kinderpſychologie in Geſtalt von Kinderzeichnun⸗ 
gen und ⸗Aufſätzen enthält das Buch methodiſche und didaktiſche Erörterungen 
und Hinweiſe. 


Hartlaub, G. F.: Der Genius im Kinde. Zeichnungen und Malverſuche 
begabter Kinder. 1922. 187 S. (7.—) 


Huth, A.: Beiträge zur Unterſuchung der ſeeliſchen Geſchlechtsunter⸗ 
ſchiede im vorſchulpflichtigen Alter. 1926. 107 S. (3.40) 


Baege, F. P.: Charakterfehler unſerer Kinder. 1927. 160 S. (2.60) 
Individuelle und erworbene Charakterfehler; die Charakterbildung durch Ver⸗ 
erbung, Anlagen und Temperament. 


Heller, Th.: Über Pſychologie und Pſychopathologie des Kindes. 4 Bor- 
träge. 110 S. (1.80) 
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Frank, L.: Seelenleben und Erziehung. 1920. 282 S. (5.50) 


Seelenſtörungen bei Kindern und pädagogiſch⸗ärztliche Gegeneinwirkungen; mit 
zahlreichen Beiſpielen aus der ärztlichen Praxis des Verfaſſers. 


Stern, E.: Jugendpſychologie. 2. Aufl. 1928. 108 S. (3.50) 


Buſemann, A.: Die Jugend im eignen Urteil. 1926. 252 S. (8.50) 


Schriftliche Selbſtdarſtellungen von Jugendlichen im Alter von 9 bis 19 Jahren, 
geordnet nach den verſchiedenen Entwicklungsſtadien und Typen. 


Hoffmann, W.: Die Reifezeit. Grundfragen der Jugendpſychologie und 
Sozialpädagogik. 2. Aufl. 1926. 327 S. (9.-) 
Die der Reifezeit eigentümlichen pſychologiſchen Erſcheinungsformen und Zu⸗ 
ſammenhänge zwiſchen der Reifezeit und der Geſamtkultur: Pſychologiſche Grund⸗ 
fragen, Kindheit, Frühformen der Pubertät, geiſtige Reifung, Beruf und Charak⸗ 
terbildung, geſchlechtliche Reifung, ſoziale Reifung, Jugendkultur. 


Tumlirz, O.: Die Reifejahre. 2. Aufl. Bd 1. 2. 1927. 166 u. 121 &. 
(6.- u. 5.-) 
Der 1. Band beſchreibt die ſeeliſchen Erſcheinungen der Reifejahre, der 2. Band 
enthält eine Bildungs⸗ und Erziehungslehre der Reifezeit als angewandte 
Jugendkunde; die Erziehungsfragen werden eingehender behandelt. 


Spranger, Ed.: Pſychologie des Jugendalters. 4. Aufl. 1925. 359 S. (9.—) 
Dieſe „verſtehende“ Pſychologie des Jugendalters will ein typiſche s Bild vom 
Jugendlichen geben; die ziemlich eingehenden Teile über Erotit des Jugendlichen 
enthalten eine Auseinanderſetzung mit Lehren der Pſychoanalyſe. 


Bühler, Ch.: Das Seelenleben der Jugendlichen. Verſuch einer Analyſe 
und Theorie der pſychiſchen Pubertät. 1922. 103 S. (2.50) 


— Dasſelbe. 2. Aufl. 1923. 210 S. (6.50) 
Die Verfaſſerin ſtützt ſich vor allem auf Tagebücher von Jugendlichen; das im 
Urteil vorſichtige und beſonnene Buch ift klar und äußerſt anziehend geſchrieben. 


Stern, W.: Anfänge der Reifezeit. Ein Knabentagebuch in pſycho⸗ 
logiſcher Bearbeitung. 1925. 125 S. (3.60) 
Die Auswertung des Tagesbuches erfolgt, im Hinblick darauf, daß jedes Selbſt⸗ 
bekenntnis auch eine Selbſtdarſtellung ift, auf dem Wege der pfypchologiſchen 
Deutung; die Unterſuchung ſtellt ganz allgemein die Entwicklungsphaſe her⸗ 
aus, nicht die Individualität des Schreibers. 


Fuchs, H.: Pſychologie der Jugendlichen des Landes. 1928. 240 S. (6.80) 
Beruht auf genauer Beobachtung und geiſtes⸗wiſſenſchaftlicher Wertung von tat⸗ 
ſächlichen Lebensvorgängen und experimentell⸗pfychologiſchen Ergebniſſen. Er- 
klärung der pfychiſchen Eigenart aus dem bäuerlichen Lebenstreiſe; Abgrenzung 
gegen die ſeeliſche Struktur des Stadtkindes. 


Bode, P.: Reifende Landjugend. Ein Beitrag zur Pſychologie des 
Jugendalters. 1929. 112 S. (3.50) 


Ausdeutung eines Tagebuches einer ländlichen Jugendlichen, als Beitrag zum 
Verſtändnis der ſeeliſchen Eigengeſetzlichkeit der edge u 


Kautz, H.: Im Schatten der Schlote. Verſuche 
Induſtriejngend. 1926. 295 S. (6.-) ſuche zur Seelenkunde der 


Aus dem Buch ſpricht reife volkspädagogiſche Erkenntnis und hingebende ſoziale 
Hilfsbereitſchaft, wie ſie nur eigenes tiefes Erleben der en Not 3 fann. 
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Stockhaus, C.: Die Arbeiterjugend zwiſchen 14 und 18 Jahren. Beiträge 
zum Problem der Arbeiterjugendpſychologie. 1926. 68 S. (2.-) 


Mönkemöller, O.: Das Pubertätsalter des Kindes. Für Eltern und 
Erzieher. 1927. 207 S. (10.—) 


Über normale und beſonders über pſychopathologiſche Erſcheinungen in der 
Pubertätszeit. 


Hoffmann, W.: Das Pathologiſche in der Entwicklung der Jugendlichen. 
1923. 14 S. (1.-) 


Völkerpſychologie. 


Wundt, W.: Elemente der Völkerpſychologie. Grundlinien einer pſycho⸗ 
logiſchen Entwicklungsgeſchichte der Menſchheit. 1912. 523 S. (13.—) 
Der primitive Menſch; Das totemiſtiſche Zeitalter; Das Zeitalter der Helden und 
Götter, Die Entwicklung zur Humanität. 


Müller⸗Freienfels, R.: Pſychologie des deutſchen Menſchen und feiner 
Kultur. Ein volkscharakterologiſcher Verſuch. 1922. 228 S. (6.50) 
Zuſtandekommen des Volkscharakters; Forſchungsweiſe der Volkspſychologie; 
Grundſtruktur des deutſchen Volkscharakters und feine Weſensmerkmale: Indi⸗ 
vidualismus, Vereinigung von Widerſprüchen, Entwicklungsfähigkeit, „Form⸗ 
loſigkeit“, „Metaphyſiſches Bedürfnis“. 


Wechßler, Ed.: Eſprit und Geiſt. Verſuch einer Weſenskunde des Deut⸗ 
ſchen und des Franzoſen. 1927. 604 S. (28.—) 
Wechßler verſucht deutſche und franzöſiſche Weſensart, den Geiſt der deutſchen 
und franzöſiſchen Volkheit in ihren dauernden Weſenszügen zu erfaſſen; er 
ſtellt die ſcharf ausgeprägte Verſchiedenheit der beiden großen Völker heraus, fieht 
aber doch in ihrem Geiſtesleben eine höhere Einheit. 


Kleinpaul, R.: Volkspſychologie. Das Seelenleben im Spiegel der 
Sprache. 1914. 208 S. (6.—) 


Parapſychologie. 


Gruber, K.: Parapſychologiſche Erkenntniſſe. 1925. 317 S. (9.50) 
Die Arbeit eines Biologen und Naturforſchers, der durch eigene Anſchauung und 
experimentelle Arbeit die Tatſache der parapſychologiſchen Erſcheinungen als un⸗ 
widerlegliches Naturgeſchehen erkannt hat; G. geht nur von ſolchen Phänomenen 
aus, deren Echtheit für ihn keiner Beweisführung mehr bedarf. 


Buchner, B.: Von den überſinnlichen Dingen. Ein Führer durch das 
Reich der okkulten Forſchung. 1924. 223 S. (6.—) 
Buchner faßt das „überſinnliche“ als Erſcheinungen unerkannter Natur und 
fordert, daß die okkulten Erſcheinungen einer ernſten wiſſenſchaftlichen Erörterung 
unterworfen werden, da die bisherigen Erklärungsmethoden teilweiſe noch ganz 
im Dunkeln tappen. Das Buch iſt durch vorurteilsloſe Behandlung des Problems 
ausgezeichnet; es verlangt ernſte Mitarbeit. 
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1. Allgemeine Erziehungslehre. 


Adler, M.: Neue Menſchen. Gedanken über ſozialiſtiſche Erziehung. 
1926. 223 S. (4.—) 


Von einem führenden Theoretiker der Sozialdemokratie: Klaſſenkampf und Er⸗ 
iehung; Sozialismus und Erziehung; Sozialiſtiſche Erziehung und Politik; 

ynekens unpolitiſches Erziehungsideal; Fichtes Idee der Nationalerziehung, 
Die Aufgabe der Jugend in unſerer Zeit. 


Buchenau, A.: Sozialpädagogik. 1925. 152 S. (1.80) 
Kurze allgemeinverſtändliche Darſtellung; Erziehung des Individuums zur Per⸗ 
ſönlichkeit; Teilnahme am Gemeinſchaftsleben und am Aufbau der Kultur. 


Deiters, H.: Die Schule der Gemeinſchaft. 167 S. (7.50 
über das pädagogiſche Problem der Erziehung zur Gemeinſchaft. 


Gieſe, F.: Zeitgeiſt und Berufserziehung. Prolegomena zur Kultur⸗ 
philoſophie der Arbeit. 1927. 76 S. (2.50) 
G. ſtellt Normen für die gewerkſchaftliche Berufserziehung auf. Er verſucht das 
gegenwärtige „Zeitalter der Arbeit“ und deſſen Anforderungen an die Natur 
des Menſchen kulturphiloſophiſch auszudeuten. Er beſpricht im einzelnen die in 
der gewerklichen Produktion eingeſchloſſenen Werte (neue Auffaſſung von Quan⸗ 
tität und Qualität); die im Produktionsgang enthaltenen kulturellen Momente 
(Proſperität, Rationaliſierung, Tempoleiſtung); die objektiven Produktionsziele 
Utilitarismus, Aufbau einer Dingwelt, techniſche Meiſterung der Natur uſw.) 
und die ſubjektive Einſtellung des Einzel⸗ und des Gruppenmenſchen zu der 
neuen Lebensform „Arbeit“. 


Griſebach, E.: Die Grenzen des Erziehers und ſeine Verantwortung. 
1924. 328 S. (10.—) 
Gr. übt eine radikale Kritik an den pädagogiſchen Anſichten der Gegenwart und 
lehnt die Möglichkeit einer Erziehung überhaupt ab: Die ewige Gegenſätzlichkeit 
Jöglin 1 bft E 8101 55 ffihren benden nicht die Aufgabe, den 
g zu einem beſtimmten Ziel hinzuführen, ſon REN 2 1 
finden zu laſſen. 3 5 ſondern lediglich ihn fih ſelbſt 


Kawerau, S.: Soziologiſche Pädagogik. 1921. 277 S. (4.—) 
Die Geſtaltung der neuen Erziehung aus dem Geiſt i 
Geſellſchaft⸗ chichtung. eiſte der werdenden ſozialen 
11* 
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Kerſchenſteiner, G.: Theorie der Bildung. 1928. 2. Aufl. 477 S. (18.-) 
Bildung als Zuſtand: Die axiologiſche, pſychologiſche und teleologiſche Seite des 
Bildungsbegriffes; Bildung als Verfahren; Das Bildungsobjekt oder der Zög⸗ 
ling; Die Bildungsmittel oder Kulturgüter; Das Bildungsſubjekt; Die allge⸗ 
meinen Prinzipien des Bildungsverfahrens. 


— Autorität und Freiheit als Bildungsgrundſätze. 1924. 140 S. (3.50) 
K. umſchreibt die Begriffe Autorität und Freiheit ſo, wie ſie als hypothetiſch 
geltende Erziehungsgrundſätze, die einander nicht ausſchließen, in der theoretiſchen 
Pädagogik gewertet werden, er zeigt den Geltungswert von Autorität und Frei⸗ 
heit in der älteren Pädagogik, analyſiert die beiden Begriffe und ſtellt ihre 
typiſchen Erſcheinungsformen heraus; er zeigt die pädagogiſchen Entwicklungs⸗ 
möglichkeiten von Autorität und Freiheit und ihre Auswertungsmöglichkeiten 
als Bildungsgrundſätze. 


Krieck, E.: Bildungsſyſteme der Kulturvölker. 1927. 387 S. (9.-) 


K. will den Gedanken einer allgemein⸗menſchlichen Art der Bildung, ihren 
allgemeinen Typ und ihre gemeingültige Geſetzmäßigkeit erkennbar machen. Die 
Überfiht über die Bildungsſyſteme gibt zugleich eine Bildungsgeſchichte des 
Abendlandes, auslaufend in das deutſche Bildungsſyſtem. — Kr. Gedankengang 
11 eh auf dem Gegenſatz des Magiſchen und Rationalen im Weſen des Menſchen⸗ 
ums. 


— Menſchenformung. Grundzüge der vergleichenden Erziehungswiſſen⸗ 
ſchaften. 1925. 371 S. (9.-) 
Von dem Gedanken ausgehend, daß die Erziehung als geiſtige Urfunktion das 
geſamte menſchliche Leben durchzieht und daß deshalb der Erziehungswiſſenſchaft 
die Erforſchung des Menſchen und ſeiner geſamtgeiſtigen Welt unterliegen ſollte, 
vergleicht Kr. die geſchichtlichen Bildungsſyſteme auf die gemeinſamen formalen 
Grundlinien und auf die geſchichtlichen Beſonderheiten hin, nachdem er zuvor die 
jedes Kulturſyſtem bedingenden Grundkomponenten und die Verſchiedenheit ihrer 
Wertung aufgezeigt hat. 


— Philoſophie der Erziehung. 1925. 307 S. (9.50) 
Stellung der Erziehungswiſſenſchaft im Syſtem der Wiſſenſchaften; Kritik des 
Individualismus, des Intellektualismus, des Pſychologismus, des Evolutionis⸗ 
mus; Grundlagen und Syſtem der autonomen Erziehungswiſſenſchaft. 


Lehmann, R.: Das doppelte Ziel der Erziehung. 1925. 197 ©. (8.-) 
L. fordert freiere Geſtaltung des Erziehungs⸗ und Schulweſens, ohne die Zucht 
des Willens und die Schulung des Verſtandes zugunſten einer unbeſchränkten 
Freiheit der Jugend aufzugeben. 


Lenz, F.: über die biologiſchen Grundlagen der Erziehung. 2. Aufl. 
1927. 51 S. (1.50) A 
Der Biologe Lenz entwickelt die Bedeutung der biologiſchen Erkenntniſſe für die 
Erziehung (Erbmaſſe und ihre Veränderlichkeit, Mendelſches Geſetz, Ausleſe⸗ 
prinzip, Begabung und ſoziale Lage) und fordert getrennte Ausbildung der Be⸗ 
gabten, Verkürzung der Ausbildungszeit, Ausleſe bei Einſtellung in den Beruf. 


Litt, Th.: „Führen“ und „Wachſenlaſſen“. Eine Erörterung des päda⸗ 
gogiſchen Grundproblems. 1927. 100 S. (4.40) 
Richtet ſich gegen die Überjteigerungen des Führerwillens; L. ſteht der Auf⸗ 
ſtellung eines idealen Zieles in der Erziehung ſkeptiſch gegenüber und will Be⸗ 
ſchränkung auf Übermittlung der idealen Ordnung der objektiven Werte, wie ſie 
als Zeitloſes in die Gegenwart hineinragen und wie ſie von der Gegenwart aus⸗ 
geprägt werden; im übrigen gelte es, die neue Generation „wachſen zu laſſen“. 
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Litt, Th.: Möglichkeiten und Grenzen der Pädagogik. 1926. 174 S. (7.20) 
Lage der Pädagogik und ihre Forderungen; Philoſophiſche Grundlagen der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Erziehung; Bildungspolitik; Wiſſenſchaft und höhere Schule; Lehr⸗ 
fach und Lehrperſönlichkeit; Gedanken zum kulturkundlichen Unterricht. 


Peterſen, P.: Allgemeine Erziehungswiſſenſchaft. 1924. 275 S. (6.50) 
Um zu einer „illuſionsfreien“ Erziehungswiſſenſchaft zu gelangen, werden zu⸗ 
nächſt die Begriffe: Maſſe und Individualität, Natur und Kultur, Entwicklung 
und Fortſchritt, Erziehung und Bildung ihrem philoſophiſchen Sinne nach gedeu⸗ 
tet und ihr Wert als Erziehungsfaktor feſtgeſtellt; alsdann werden Wirtſchaft, 
Zu zur und Volk als Außenfaktoren der Erziehung kritiſch unterſucht und 

ewertet. 


Riekel, A.: Vom Weſen der Erziehung. Unterfuhungen über die Pro- 
blematik des Erziehungsbegriffes. 1927. 221 S. (5.—) 
Als Probleme der Pädagogik in nicht zweckbeſtimmte Bildungsideen, Wiſſen⸗ 
itoffe, ſoziale und kultuelle Verhältniſſe anzuſprechen, ſondern überzeitliche ideelle 
Werte und Kräfte, die das Erziehungsziel zu beſtimmen haben. 


Schmidt, H.: Lebenswirtſchaftliche Erziehung im Lichte einer erziehungs⸗ 
wiſſenſchaftlichen Diätetik. 1925. 205 S. (4.-) 
Die Erziehung, als biologiſches Problem aufgefaßt, ſoll den Einzelnen zu einer, 
ſeiner Veranlagung entſprechenden individuellen und ſozialen Leiſtungsfähigteit 
entwickeln und ihm bereits in der Schule praktiſche Möglichkeiten bieten, ſich in 
einer ſozialgerichteten Lebensförderung zu üben, die Lebensraum und Lebens⸗ 
ſchutz für alle gewährleiſtet. 


Spranger, E.: Kultur und Erziehung. 1925. 251 S. (7.-) 


Sp. ſtellt in einzelnen Aufſätzen die leitende Idee der Menſchenbildung dar, die 
ſich im Gegenſatz zur experimentellen Pädagogik bildet und in einer kulturauf⸗ 
bauenden, ſittlichen Bewährung gipfelt. 


Wagner, J.: Einführung in die Pädagogik als Wiſſenſchaft. 1926. 245 S 
(8.-) 
ädagogik als kulturwiſſenſchaftlich orientierte Diſziplin. Ihr Wiſſenſchafts⸗ 
BE Syſtem; EEE und Wertlehre der Pädagogik. 


— Grundlegung der Bildungsarbeit. 1926. 252 S. (8.—) 
Ziele der neuzeitlichen deutſchen Erziehung; ihre beſonderen Bildungsaufgaben; 
die pſychologiſche Grundlage des pädagogiſchen Aktes. 


Locke, J.: Gedanken über Erziehung. (1.80) 
El: Emile oder Über die Erziehung. Über]. von K. Große. Bd 1. 2. 


Peſtalozzi: Ausgewählte Schriften. Bd 1—4. (je 5.-) 
1: Peſtalozzis Biographie. Lienhard und Gertrud. 376 S. / 2: Lienhard und 
Dal, 428 ©. / 3: Abendſtunde eines Einſiedlers. Wie Gertrud ihre Kinder 
ehrt. 547 S. / 4: Peſtalozzis Reden an fein Haus. 382 S. 


Herbart: Allgemeine Pädagogik. 240 S. (1.20) 


Bergmann, E.: Fichte, der Erzi i 
a > zieher zum Deutſchtum Eine Darſtellung 
der Fichteſchen Erziehungslehre. 1915. 340 S. (8.-) 


Paulſen, Fr.: Pädagogik. 7. Aufl. 1921. 430 S. (9.-) 
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Siehe auch bei Abteilung Lebensbeſchreibungen, Gelehrte und Erzieher: 
Peſtalozzi. 


Keſſeler, K.: Pädagogiſche Charakterköpfe. 1925. 198 S. (7.- 
Charafterifiert diejenigen Pädagogen, die eine kennzeichnende Stellung in der 
8 iſchen Problematik der Gegenwart einnehmen: Rein, Sallwürk, Wyneken, 

eſtreich, Heinrich Schulz, Natorp, Kerſchenſteiner, Fr. W. Foerſter, Paulſen, 
Gaudig, Spranger u. a. 


Grunwald, G.: Die Pädagogik des 20. Jahrhunderts. Ein kritiſcher 
Rückblick und progammatiſcher Ausblick. 1927. 286 S. (10.-) 


Lehmann, N.: Die pädagogiſche Bewegung der Gegenwart. Ihre Ur: 
ſprünge und ihr Charakter. 1922/23. Bd 1. 2. 140 u. 194 S. (ie 1.40) 
1: Beſtrebungen und Forderungen in der praktiſchen Pädagogik auf der Reichs⸗ 
ſchulkonferenz von 1920. / 2: Die gegenwärtige theoretiſche Pädagogik. 


Meſſer, A.: Pädagogik der Gegenwart. 1926. 265 S. (6.— 


Die verſchiedenen Probleme der gegenwärtigen Pädagogik; die einzelnen Syſteme 
der theoretiſchen Pädagogik; Kritiſche Betrachtung des Bildungs⸗ und Er⸗ 
ziehungsweſens um 1900; poſitive Reformvorſchläge aus der Vorkriegszeit; die 
Reformen des deutſchen Bildungsweſens ſeit 1918; die „Entſchiedenen Schul⸗ 
reformer“. — Zahlreiche Literatürnachweiſe. 


Müller⸗Freienfels, N.: Bildungs⸗ und Erziehungsideale in Vergangen⸗ 


heit, Gegenwart und Zukunft in pſychologiſcher und philoſophiſcher 
Beleuchtung. 1921. 103 S. (1.80) 


2. Einzelne Teilgebiete. 


Peſtalozzi, H.: Mutter und Kind. Eine Abhandlung in Briefen über die 
Erziehung kleiner Kinder. 147 S. (7.70) 


Matthias, A.: Wie erziehen wir unſern Sohn Benjamin? Ein Buch 
für deutſche Väter und Mütter. 14. Aufl. 1922. 296 S. (5.50) 


Monteſſori, M.: Die Selbſterziehung des Kindes. 1923. 79 S. (3.50) 
Einführung in die Methode Monteſſori. 


— Mein Handbuch. Grundſätze und Anwendung meiner neuen Me— 
thode der Selbſterziehung der Kinder. 1928. 119 S. (5.50) 
Einführung in die Methode, Beſchreibung der Heime und Lehrmittel ſowie des 
Lehrverfahrens. 


Kerſchenſteiner, G.: Charakterbegriff und Charaktererziehung. 3. Aufl. 
1923. 288 S. (6.—) 
K. analyſiert den Begriff „Charakter“ und begrenzt die Möglichkeiten der Charak⸗ 
tererziehung; ſodann zeigt er die Bedeutung der „Individualität“ für die Charak⸗ 
teterziehung und ſtellt den ganzen Umkreis der Charaktererziehung und ihre An⸗ 
wendung in Familie und Schule dar. 


Förſter, F. W.: Religion und Charakterbildung. Pſychologiſche Unter- 
ſuchungen und pädagogiſche Vorſchläge. 1926. 463 S. (7.60) 
Mit pſychologiſchem Takt und umfaſſender pädagogiſcher Erfahrung ſucht Förſter 
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die Unzulänglichkeit aller nicht auf der chriſtlichen Religion gegründeten Seelen⸗ 
führung nachzuweiſen. 


Payot, J.: Die Erziehung des Willens. 2. Aufl. 1903. 315 S. (4.— 
Willenloſigkeit; Erziehung des Willensvermögens; Pſychologie des Willens; Er⸗ 
ziehungsmittel, Poſitive und negative Beeinfluſſung des Willens. 

Lindworſky, J.: Der Wille, feine Erſcheinung und feine Beherrſchung. 
1923. 271 S. (8.—) 


Methode der Willensforſchung; Willensakt; Willenshandlung; Vorbereitung des 
Willensaktes in der Motivation; Willensbeherrſchung, Willensdefekte. 


Gizycki, P. v.: Aufwärts aus eigener Kraft. Ratſchläge und Lebensziele. 
4. Aufl. 1918. 277 S. (2.—) 
Über Selbſterziehung, Selbſtbeſtimmung und charakterfeſte Geſinnung. 


Bürgel, Br. H.: Menſchen untereinander. Ein Führer auf der Pilger⸗ 
reiſe des Lebens. 1924. 142 S. (3.—) 


e G.: Der Begriff der ſtaatsbürgerlichen Erziehung. 1923. 
177 S. (4. 


— Staatsbürgerliche Erziehung der deutſchen Jugend. 7. Aufl. 1921. 
93 S. (3.—) 


Hommel, H.: Staatsbürgerliche Erziehung und politiſche Propädeutik. 
1925. 56 S. (2.50) 
921 ne a im geſchichtlichen, ſprachlichen und literatur⸗ 


Fichte, J. G.: Reden an die deutſche Nation. Mit Einl. von R. Eucken. 
1922. 269 S. (3.—) 


— Dasſelbe. Mit Einl. und Anmerkungen von M. Kronenberg. 1923. 
233 S. (3.80) 


Lagarde, P. de: Deutſcher Glaube. Deutſches Vaterland. Deutſche Bil⸗ 
dung. Das Weſentliche aus ſeinen Schriften. Ausgew. von Daab. 
1919. 224 S. (4.—) 


Stapel, W.: Volksbürgerliche Erziehung. 3. Aufl. 1928. 189 S. (4.80) 
„Verſuch einer volkskonſervativen Erziehungslehre“, die auf Idealen und Normen 
des Volkstums und auf ſeinen geſchichtsbildenden Kräften aufbaut, im Gegenſatz 
zur „ſtaatsbürgerlichen“ Erziehung. 


Benz, R.: Die Grundlagen der deutſchen Bildung. Vorleſungen. 1920. 
106 S. (3.-) 
B führt das hiſtoriſch gewordene deutſche Bildungsgut auf feine Grundbeſtand⸗ 


teile zurück und unterſucht, unter welchen weſentlichen Einflüſſen fremder oder 
eigener Kultur es ſich entwickelt hat. e 


Schneider, H. Erziehung zum Deutſchſein. 1925. 351 S. (12.50) 
Schn. entwickelt die Gegenwartsprobleme Deutſchlands und verlangt eine dieſen 


Problemen entſprechende, durch Erziehung und Sel i b t zu 
machende deutſche Einſtellung. p in ereget 
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Natorp, P.: Sozialidealismus. Neue Richtlinien ſozialer Erziehung. 
2. Aufl. 1922. 262 S. (5.-) 


Müller⸗Freienfels, N.: Erziehung zur Kunſt. Muſik, Dichtung, bildende 
Künſte. 1925. 236 S. (6.80) 


Schwindrazheim, O.: Künſtleriſches Sehen in der Natur. 2. Aufl. 1922. 
47 S. (1.25) 


Jugend und Bühne. Unter Mitarb. von J. Blaſche hrsg. von Pallat und 
Lebede. 1925. 335 S. (15.50) 
Die darſtelleriſche Betätigung der Jugend und das jugendliche Geſtaltungs⸗ 
bedürfnis im Bühnenſpiel 


Keller, H.: Arztliche Pädagogik. Ein Buch für Eltern, Lehrer und Er⸗ 
zieher. Bd 1. 2. 1924. 150 u. 130 S. (5.85) 


Erziehung des ei, und ſeeliſch gefunden Kindes; durch fehlerhafte Er⸗ 
ziehung hervorgerufene Störungen. Bd 1 behandelt das vorſchulpflichtige Alter, 
Bd 2 das Schulkind und die Pubertätszeit. 


Die Erziehung und die ſexuelle Frage. Ein Lehr⸗ und Handbuch der 
Sexualpädagogik. Hrsg. von E. Stern. 1997. 377 S. (14.-) 

Klatt, 1 ne Erziehung als ſoziale Aufgabe. 3. Aufl. 1926. 
32 S. (3.— 

Am Lebensquell. Ein Hausbuch zur geſchlechtlichen Erziehung. Hrsg. 
vom Dürerbund. 1921. 363 S. (2.-) 

Rohleder, H.: Grundzüge der Sexualpädagogik für Arzte, Pädagogen 
und Eltern. 1925. 168 S. (3.50) 


3. Schule, Unterricht, Lehrer. 


Oeſtreich, P.: Entſchiedene Schulreform. Vorträge. 1920. 160 S. (2.-) 


Gaudig, H.: Schulreform? Gedanken zur Reform des Reformierens. 
1920. 111 S. (3.—) 


Oeſtreich, P.: Menſchenbildung. Ziele und Wege der entſchiedenen Schul⸗ 
reform. Vorträge. 1922. 204 S. (3.50) 


Zeidler, K.: Die Wiederentdeckung der Grenze. 1926. 101 S. (3.-) 


Beitrag zur Gejtaltung der neuen Gemeinſchaftsſchule auf Grund praktiſcher 
Arbeitsergebniſſe des Verf. an einer Hamburger Verſuchsſchule. 


Peterſen, P. und W. Zimmermann: Die Aufgaben des neuen Berufs⸗ 
ſchulweſens und die Berufsſchulgemeinde im Lichte der Jugendkunde 
und ſozialen Politik. 1925. 196 S. (8.— 


Benda, O.: Die Lebensformen der höheren Schule. 1926. 200 S. (5.—) 


B. ſetzt ſich mit en e Organiſationsmaßnahmen auseinander, die der Ent⸗ 
wicklung der ſtarren Schulformen zur elaſtiſchen Einheitsſchule dienen. 
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Scherer, H.: Staat und Kirche in ihrem Verhältnis zur Schule. Zur 
Ausgeſtaltung der Schule als Kultur- und Gemeinſchaftsſchule. 1927. 
127 S. (4.50) 


Wyneken, G.: Schule und Jugendkultur. 1919. 181 S. (4.-) 
eee und Erziehungsformen in der Wickersdorfer Freien Schul⸗ 
gemeinde. 


Lehmann, W.: Der Erlebnisgedanke und ſeine pädagogiſche Auswertung. 
(Eine kritiſche Studie zur Gegenwartspädagogik.) 1927. 61 S. (2.20) 

Weber, E.: Didaktik als Theorie des Unterrichts. Eine allgemeine Unter- 
richtslehre auf geiſteswiſſenſchaftlicher Grundlage. 1925. 313 S. (10.—) 

— Unterrichtsgeſtaltung. Eine Beleuchtung ihrer wiſſenſchaftlichen und 
künſtleriſchen Seite. 1925. 211 S. (5.80) 

Gaudig, H.: Was mir der Tag brachte. 1923. 96 S. (2.40) 

— Didaktiſche Präludien. 3. Aufl. 1923. 280 S. (6.— 

— Didaktiſche Ketzereien. 5. Aufl. 1922. 164 S. (4.—) 


Weimer, H.: Fehlerbehandlung und Fehlerbewertung. 1926. 92 S. (3.25) 


Von der erzieheriſchen Bedeutung des Falſchen, von ſeiner Verwendung in der 
Gemeinſchaftsarbeit und von ſeiner Überwindung. 


. G.: Begriff der Arbeitsſchule. 5. Aufl. 1922. 202 S. 


Ficker, P.: Freitätigkeit. Arbeitsunterrichtliche Grundlinien für die 
Fächergruppe Geſchichte, Deutſch, Religion. 1926. 208 S. (6.—) 


re: a Das Grundprinzip der freien geiftigen Tätigkeit. 1925. 15 ©. 
—.50 
Kritiſche Auseinanderſetzung mit der Methode Hugo Gaudigs. 


Müller, L.: Von freier Schülerarbeit. 1926. 89 S. (2.40) 
Lehrerarbeit in der Schule der freien geiſtigen Tätigkeit; Widerlegung der Be⸗ 
denken gegen freie Schülerarbeit, Wiſſenſchaftliche Ausſprache über freie Schüler⸗ 
arbeit; Aus dem Unterricht mit fremden Klaſſen; Was Schülerinnen über den 
Arbeitsunterricht denken. 


Behrend, F.: Arbeitsſchule und Arbeitsunterricht. Malſch, F.: Das 
Intereſſe der Schüler. 1926. 68 S. (2.70) 


Plecher, H.: Pädagogik der Tat. Beiträge zur praktiſchen Geſtaltung des 
Arbeitsprinzips in der Volksſchule. 2. Aufl. 1925. 217 S. (6.-) 


Zwiener, G.: Grundlegung des Werkunterrichts. Eine Einführung in 
Theorie und Praxis. 1926. 124 S. (3.60) 
86240 i Deutſches Kulturgut als Grundlage der Schule. 1925. 159 ©. 


gur Frage der Erziehung im Geiſte eines deutſchen „Bolfstums“: Aufſätze über 
Weſen und Wert der deutſchen Kultur und über deutſches Kulturgut (Deutſch⸗ 
kunde und Volkskunde) als Grundlage des Unterrichts. 
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a J.: Die deutſche Kultureinheit im Unterricht. 1927. 49 S. 
2.50 


Zur Frage der deutſchen Kulturkunde als deutſche Bildungsaufgabe. 


Krieck, E.: Dichtung und Erziehung. 1924. 144 S. (3.— 


Aber die bildende Einwirkung der Dichtung bei der Aufzucht der Grundtypen der 
Menſchheit. 


Soſt, J.: Weſen und Bedeutung der Schulzeugniſſe und ihre püdagogijche 
und pfychologiſche Auswertung. 1926. 103 S. (3.60) 


Corte, E., u. L. Corvinus: Entwicklungsgehemmte Kinder in Vorbe⸗ 
reitungsklaſſe und Sonderkindergarten. 1926. 124 S. (4.— 


Deuchler, G.: Die neue Lehrerbildung. 1925. 159 S. (4.50) 
Beiträge, Richtlinien und Entwürfe zur Neuordnung der Vorbildung der Volks⸗ 
ſchullehrer und zur pädagogiſchen Ausbildung der Lehrer für höhere Schulen, 
Hilfsſchulen, Berufsſchulen und Heilerziehungsanſtalten. 


Kerſchenſteiner, G.: Die Seele des Erziehers und das Problem der 
Lehrerbildung. 1921. 164 S. (3.— 


4. Schulklaſſe. Schülerkunde. 


Kruckenberg, A.: Die Schulklaſſe. 1926. 156 S. (4.-) 
Die im Weſen der Klaſſe liegenden Bildungs⸗ und Erziehungswerte; ihre 
pſychiſche Struktur; die Klaſſe bei ihrer geiſtigen Tätigkeit. 


Doering. W.: Pfychologie der Schulklaſſe. Eine empiriſche Unterſuchung. 
1927. 218 S. (7.— 
Pſychiſche Individualität der einzelnen Schüler und überindividuelle Binde der 
Klaſſengemeinſchaft, ihr Gemeinjamfeitsbewußtjein und die geſtaltend auf ſie ein⸗ 
wirkenden Faktoren: Schule und Lehrerſchaft. 


Buſemann, A.: Pädagogiſche Milieukunde. 1927. 202 S. (6.50) 
Einführung in die Kunde von der Erforſchung des kindlichen Milieus Beiſpiele 
für pädagogiſch wertvolle Milieutypen: das familiare Milieu des Kindes, Milieu 
des Landkindes, des proletariſchen Kindes, des Großſtadtkindes. Die Schule als 
ſoziales und geiſtiges Milieu. 


Lobſien, M.: Schülerkunde auf Grund von Verſuchen. 2. Aufl. 1923. 
210 S. (5.50) 
Ergebniſſe experimenteller Verſuche über geiſtige Fähigkeiten und Verlauf der 
geiſtigen Arbeit. 


Schlemmer, H.: Das Gemeinſchaftsleben der Jugend und die Schule. 
1926. 79 S. (3.40) 
Genaue Kenntnis des Jugendlebens und Einbeziehung dieſes Lebens in die Er⸗ 
ziehungsarbeit vermag die Trennung zwiſchen Schule und Eigenleben der Schüler 
aufzuheben. Klaſſengeiſt, Schulgeiſt, Internatsleben, Schülerverbindungen und 


Arbeitsgemeinſchaft werden in ihrer Bedeutung für den Schüler dargeſtellt. 


Stern, W.: Die Pſychologie und die Schülerausleſe. 1920. 63 S. (1.60) 
Die Methode der Schülerausleſe als pädagogiſch⸗pſychologiſches Verfahren in 
Verbindung mit dem Lehrerurteil und mit Eltern- und Schülerwünſchen. 
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Tiling, M. v.: Pjyhe und Erziehung der weiblichen Jugend. 5. Aufl. 
1926. 62 S. (2.50) 


Schilfahrth, E.: Die pſychologiſchen Grundlagen der heutigen Mädchen⸗ 
bildung. Bd 1. 2. 1926/27. 264 u. 380 S. (11.- u. 14.-) 


An Hand von Dokumenten (eingeforderte Aufſätze, Tagebücher, Briefe uſw.) zeigt 
die Verfaſſerin die Beweggründe für die Berufswahl, die Einſtellung zum Beruf, 
insbeſ. auch bei den einzelnen Schultypen und Altersstufen und (im 2. Bande) 
die Stellungnahme zur Familie, zur Freundin, zur Ehe, zu Natur, Kunſt und zu 
allen anderen Fragen der Lebensgeſtaltung. 


Die Volksſchülerin. Ergebniſſe und Anregungen der 1. Peſtalozzi⸗Tagung 
im Zentralinſtitut für Erziehung und Anterricht. 1927. 178 S. (2.50) 


Erziehungsprobleme der Reifezeit. Vortragsreihen für Erzieher und 
Eltern. Herausgeg. von Herm. Küſter. 1925. 156 ©. (5.60) 


nhalt: Die Jugend und wir. Grundlinien des jugendlichen Seelenlebens. 
uggeition und Suggeſtibilität in Kindheit und Jugendalter. Erotik und 
Sexualität der heranreifenden Jugend, ubertätskriſen. Jugend und Recht. 
Jugend und Beruf. Der Kampf gegen Gefährdung und Verwahrloſung. Krant- 
hafte ſeeliſche Zuſtände. 


5. Jugendpflege. Jugendwohlfahrt. 
Jugendbewegung. 

Conrad, E.: Pſychologiſche Jugendpflege. 1926. 178 S. (10.—) 
Gründe und Anläſſe zu einer pſychologiſch orientierten Jugendpflege. Praktiſch⸗ 
pſychologiſche Jugendpflege in der Schule und im öffentlichen Leben. Beiträge 
und Beiſpiele zur Schülerkunde. h 

A 0 B.: Jugendpflege an erwerbsloſen Jugendlichen. 1926. 30 S. 
I 


Pädagogiſche Maßnahmen für die erwerbsloſen Jugendlichen; Erfaſſung der ein⸗ 
zelnen Altersgruppen, Beteiligung der Jugendpflege und Jugendbewegung. 


1 5 E.: Jugendpflege, Jugendbewegung, Jugendfürſorge. 1924. 82 S. 
3.90) 
Überſicht über die Hauptgebiete und Aufgaben der Jugendwohlfahrtsarbeit. 


Soin, = Das Jugendproblem in der Gegenwart. 3. erw. Aufl. 1924. 
87 S. (-.80) 
Die Jugend und das Wirtſchaftsleben. Die Jugend und das geſellſchaftliche 


Leben. 
* Jugendwohlfahrt. Sozialpädagogiſche Vorträge. 1927. 112 ©. 
N. ſtellt das Weſen des rein Erzieheriſchen in der Jugendwohlfahrt dar. 
a E. und E. Stern: Jugendfürſorge. Bd 1. 2. 1927. 137 u. 107 ©. 


1: Urſachen der Fürſorgebedürftigkeit. Die Jugend als Gegenſtand der Für- 
ſorge. 2: Geſetzliche Regelung. Praxis der Jugendfürſorge. ZN 
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Jugendwohlfahrt und Lehrerſchaft. Handbuch für die Jugendwohlfahrts⸗ 
pflege. Hrsg. vom Deutſchen Archiv für Jugendwohlfahrt. 1926. 
314 S. (7.50) 

G und Beſti i S d I tspflege, Teil 5 D 
Gebiet ver Jugendpflege ung Jugenbrürloree abrtspſlege, Teilftagen aus dem 


Förſter, Fr. W.: Jugendſeele, Jugendbewegung, Jugendziel. 1923. 
424 S. (7.-) 


Herrle, Th.: Die deutſche Jugendbewegung in ihren kulturellen Zuſam⸗ 
menhängen. 1924. 123 O. (3.— 


cn W.: Schickſal und Sinn der deutſchen Jugend. 1927. 170 S. 
5.— 


oe und Sinn der deutſchen Jugendbewegung im Lichte chriſtlich⸗religiöſen 
lebens. 


6. Erwachſenenbildung. 


Ackerknecht, E. u. G. Fritz: Bilchereifragen. Aufſätze zur Bildungsaufgabe 
und Organiſation der modernen Bücherei. 1914. 151 S. (3.50) 


Ackerknecht, E.: Büchereifragen. 2. Aufl. 1926. 183 S. (3.30) 
Buch und Bildung. Die Büchereiaufgaben der deutſchen Städte. Werbemittel 
und Benutzertaktik der Volksbücherei. Bibliothekariſche Berufsgeſinnung. Wan⸗ 
derbücherei. Jugendlektüre. Zur Pfychologie der Schundliteraturwirkung. 
Lehrer: und Schülerbüchereien. 


— Das Lichtſpiel im Dienſte der Bildungspflege. Handbuch für Licht⸗ 
ſpielreformer. 1918. 161 S. (3.50) 


— Lichtſpielfragen. 1928. 152 S. (3.60) 
Pſychologie und Pädagogik des Lichtſpiels. Der Film als Kulturproblem. Die 
künſtleriſche Entwicklungsmöglichkeit des belletriſtiſchen Films. Das Lichtſpiel in 
ſeinem organiſchen Zuſammenwirken mit anderen Einrichtungen der Bildungs⸗ 
piege, Tom internationales Filmarchiv in Deutſchland. Lichtſpielreform ohne 
ichtſpiel? 


— Vorleſeſtunden. 1923. 87 S. (2.50) 
Über die bildungspflegliche Bedeutung der Vorleſeſtunden. Die Programmgeſtal⸗ 
tung und ⸗ausführung. Eine Auswahl von Programmen. 


Grundtvig, N.: Schriften zur Volkserziehung und Volkheit. Ausgewählt 
von J. Tiedje. Bd 1. 2. 1927. 306 u. 437 S. (je 8.-) 


1: Die Volkshochſchule (über die däniſche Volkserziehung). 2: Volkheit. (Grundt⸗ 
vigs Lehrweiſe und ſeine Erinnerungen aus der Zeit ſeiner Tätigteit in den 
Jahren 17881838.) 


Krieck, E.: Die Revolution der Wiſſenſchaft. Ein Kapitel über Volks⸗ 
erziehung. 1920. 59 S. (2.50) 


Piht, W. und E. Roſenſtock: Im Kampf um die Erwachſenenbildung 
1912—1926. 1926. 240 S. (13.-) 
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1. Allgemeines. 


Sandfeld⸗Jenſen: Die Sprachwiſſenſchaft. 1915. 124 S. (2.—) 
Kurze Überſicht über Entwicklung und Veränderung der Sprache, über Dialekt⸗ 
bildung, ſowie über Verwandtſchaft der Sprachſtämme; Beiſpiele aus der deut⸗ 
ſchen und aus fremden Sprachen. 


81025 1 L.: Die Sprachſtämme des Erdkreiſes. 2. Aufl. 1915. 143 S. 


Eine Aufzählung der Sprachſtämme nach Verwandtſchaftsverhältnis und ört⸗ 
licher Ausdehnung. 


ne Q.: Die Lehre von der Lautbildung. 2. Aufl. 1916. 173 . 


Die phyſiologiſchen Grundlagen der Sprache. 


Richter, E.: Wie wir ſprechen. 1912. 106 ©. (2.— 


Lautbildung und die pſychiſchen Fähigkeiten der Lautbildung; Verhältnis von 
Sprechen und Denken, Sprachentwickelung beim Einzelnen, Gründe für ſprachliche 
Veränderungen. 


Grimm, J.: Über die deutſche Sprache. 60 S. (. 90) 


Fünf anziehende Reden und Aufſätze von Urſprung, Entwicklung, von Weſen und 
Schönheit unſerer Mutterſprache. 


Hildebrand, N.: Volk und Menſchheit. Auswahl aus ſeinen Schriften, 
nebſt Tagebuchblättern und Briefen. 1925. 238 S. (4.—) 


Inhalt: über Grimms Wörterbuch in ſeiner wiſſenſchaftlichen und nationalen 
Bedeutung. Sachſens Anteil an der Ausbildung der neuhochdeutſchen Sprache. 
Ein Bauer als Dichter (Franz Michael Felder); Tagebuchblätter eines Sonn⸗ 
tagsphilojophen; Aus Tagebüchern und Briefen. 


Fiſcher, W.: Die deutſche Sprache von heute. 2. Aufl. 1919. 132 S. (2.-) 


Die Entwicklung der Sprache in der Gegenwart am Hauptwort und Zeitwort, 
im Wortſchatz und Satzbau. Urſachen der Sprachentwicklung. Über Sprechrichtig⸗ 
keit, Sprache und Schrift. 


Kluge, Fr.: Anſer Deutſch. Einführung in die Mutt . 3. Aufl. 
1914. 140 ©. 1 inführung in die Mutterſprache. 3. Auf 


Vorträge und Aufſätze über Sprachreinheit und ihre Grenzen, über Entſtehung 
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der Schriftſprache und beſonders über Standes- und Berufsſprachen (Weid⸗ 
manns⸗, Seemannsſprache uſw.). 


Erdmann, K. O.: Die Bedeutung des Wortes. Aufſätze aus dem Grenz⸗ 
gebiet der Sprachpſychologie und Logik. 1925. 226 S. (5.50) 


Eine Bedeutungslehre in unterhaltſamer Form. Der Gefühlswert und die Viel⸗ 
ſeitigkeit des Wortes, Wortanalyſe und Wortabgrenzung, gedankenloſer Wort⸗ 
gebrauch, Bild und Anſchauung in der Sprache. Alles in Beiſpielen aus dem 
täglichen Leben. 


Oppermann, W.: Aus dem Leben unſerer Mutterſprache. Eine Ein⸗ 

führung in das Verſtändnis deutſcher Sprache und deutſcher Art. 1922. 
179 S. (3.50) 
Das Buch wird in ſeiner Art ganz beſonders dem Lehrer willkommen ſein als 
Hilfe für den deutſchen Sprachunterricht. Es geht ein auf das Leben der Wort⸗ 
ine der Wortſeele und des Wortſchatzes; Beiſpiele ſind in reicher Fülle ver⸗ 
wendet. 


Weiſe, O.: Anſere Mutterſprache, ihr Werden und Weſen. 9. Aufl. 1919. 
292 S. (6.—) 


Behandelt auf wiſſenſchaftlicher Grundlage, aber allgemein verſtändlich Geſchichte 
und Eigentümlichkeiten unſerer Mutterſprache: Lautwandel, Wortbiegung und 
Wortbildung, Geſchichte des Fremdworts, Bedeutungswandel, Redensarten. 


Hoſchke, A. u. W. Vogelpohl: Leben im Wort. Bilder aus der Sprach⸗ 
geſchichte und Wortkunde. 1927. 151 S. (2.20) 
Kleine, lebendig und unterhaltend geſchriebene Skizzen, vorzüglich über Wendun⸗ 
r die heute unverſtändlich geworden und doch noch gebräuchlich find. Leicht 
esbar. 


Kluge, Fr.: Von Luther bis Leſſing. Sprachgeſchichtliche Aufſätze. 5. Aufl. 
1918. 299 S. (8.-) 
Elf Aufſätze, die der Zeit vom 15. Jahrhundert bis zu Goethe gewidmet ſind; ſie 
vertreten im weſentlichen den Standpunkt Jakob Grimms, daß unſere Schrift⸗ 
ſprache „proteſtantiſcher Dialekt“ ſei. 


— Deutſche Sprachgeſchichte, Werden und Wachſen unſerer Mutter- 
ſprache. 2. Aufl. 1924. 346 S. (8.—) 


Entwicklung von der indogermaniſchen Sprachgemeinſchaft bis zur Gegenwart; 
der Zuſammenhang zwiſchen Sprache und Volkstum tritt beſonders klar hervor. 


Hirt, H.: Geſchichte der deutſchen Sprache. 1919. 301 S. (12.—) 
Wiſſenſchaftliche Darſtellung, die verhältnismäßig geringe Schwierigkeiten bietet. 


Seiler, Fr.: Deutſche Sprichwörterkunde. 1922. 457 S. (16.—) 
Geſchichte des Sprichwortes in wiſſenſchaftlicher Darſtellung. 


Waſſerzieher, E.: Woher? Ableitendes Wörterbuch der deutſchen 
Sprache. 5. Aufl. 1922. 245 S. (7.—) 
Das volkstümliche Nachſchlagewerk erklärt die Herkunft der gebräuchlichſten Wör⸗ 
ter und gibt ganz kurz ihre Geſchichte an; beſonders geeignet für Benutzer, denen 
die Sprachgeſchichte als Fundgrube für kulturgeſchichtliche Einblicke bedeutſam iſt. 


— Leben und Weben der Sprache. 2. Aufl. 1920. 280 S. (5.—) 
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Waſſerzieher, E.: Bilderbuch der deutſchen Sprache. 1921. 292 S. (5.-) 
Leichtzugängliche Plaudereien über Teilgebiete des deutſchen Sprachſchatzes, die 
eine lebendige Veranſchaulichung geben von einem Teil des in dem Wörterbuch 
„Woher?“ zuſammengetragenen Stoffes. Zugleich eine Anleitung, in dem nur 
ſcheinbar trockenen Text des Wörterbuches, mit dem ein Blattweiſer die Ver⸗ 
bindung herſtellt, zwiſchen den Zeilen zu leſen. 


Bergmann, K.: Deutſche Wortkunde in Bildern aus der deutſchen Kultur. 
1924. 47 S. (1.50) 


Einzelne Bilder des menſchlichen Lebens, wie es aus der Sprache zurückſtrahlt: 

3. B. Stellung zur Gemeinſchaft, wirtſchaftliche und techniſche Entwicklung, 

Kräfte auch Einblicke in die menſchliche Seele, in die geiſtigen und ſittlichen 
räfte. 


Weiſe, O.: Die deutſche Sprache als Spiegel deutſcher Kultur. 1923. 
176 S. (5.50) 


Beiſpiele, aus dem Wortſchatz alles für die Entwicklung deutſcher Sitte Weſent⸗ 
liche aufzuſuchen; zahlreiche abgegriffene Wörter werden aufgehellt und erklärt. 


Kluge, Fr.: Wortforſchung und Wortgeſchichte. Aufſätze zum deutſchen 
Sprachſchatz. 1912. 183 S. (5.-) 
Das lehrreiche, äußerſt intereſſant geſchriebene Buch entwickelt an wenigen Bei⸗ 
ſpielen die ganze Vielſeitigkeit der Probleme der wiſſenſchaftlichen Wortforſchung. 


Waag, A.: Bedeutungsentwicklung unſeres Wortſchatzes. Ein Blick in 
das Seelenleben der Wörter. 5. Aufl. 1926. 213 S. (6.50) 


Die Entwicklung und Wandlung der Wörter wird an deutſchen Beiſpielen gezeigt, 
daneben werden aber auch die entſprechenden Beiſpiele aus fremden Sprachen 
(holländiſch, engliſch, franzöſiſch, lateiniſch, griechiſch) beigebracht. 


Sütterlin, L.: Die deutſche Sprache der Gegenwart. Ihre Laute, Wörter, 
Wortformen und Sätze. 4. Aufl. 1918. 451 S. (8.-) 
Handbuch auf ſprachwiſſenſchaftlicher Grundlage, gibt Auskunft über alle Fragen 
der deutſchen Grammatik. 


Brechenmacher: Deutſche Sprachkunde auf der Grundlage der Heimat⸗ 
ſprache. In ausgeführten Lehrbeiſpielen. 1927. 507 S. (10.—) 


Wuſtmann, G.: Allerhand Sprachdummheiten. Kleine deutſche Gram- 
matik des Zweifelhaften, des Falſchen und des Häßlichen. 9. Aufl. 
1923 344 S. (4.—) 


Engel, Ed.: Sprich deutſch! 1917. 262 S. (3.-) 
Ein Aufruf gegen die Fremdwörterei: Zuſtand der deutſchen Sprache; Einfluß 
fremder Sprachen; Vom Verdeutſchen; Gutes Deutſch. 


Lohmeyer, E.: Verdeutſchung der hauptſächlichſten Fremdwörter unſere. 
Umgangsſprache. 3. Aufl. 1917. 198 S. (2.—) 


2. Stilkunde. Vortragskunſt. 


Engel, Ed.: Deutſche Stilkunſt. 30. Aufl. 1922. 550 S. (5.—) 


— Deutſche Meiſterproſa. 4. Aufl. 1922. 419 S. (5.20) 
Eine Muſterſammlung aus den Meiſtern deutſcher Proſa. 
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Schneider, Wilh.: Deutſche Kunſtproſa. 1928. 56 S. (1.60) 
Das Büchlein dient der praktiſchen Ausbildung des Sprach⸗ und Stilgefühls; es 
legt ſeinen Übungen Stücke aus den Schriften von Goethe, Heine, Kleiſt, Stifter, 
Keller und Nietzſche zugrunde. 


Wunderlich, H. u. H. Reis: Der deutſche Satzbau. 3. Aufl. Bd 1. 2. 
1924—25. 469 u. 519 S. fie 11.— 
Umfangreiches wiſſenſchaftliches Werk. 


Kieſeritzky, E.: Die Schönheit unſerer Mutterſprache. 1926. 386 S. (10.-) 
In Abkehr von der rein geſchichtlichen Sprachwiſſenſchaft will Kieſeritzky eine 
neue Wiſſenſchaft von dem Wohllaut der deutſchen Sprache begründen. Das Buch 
iſt ſehr anregend für jeden, dem es um Stilbildung zu tun ift. — Aus dem 
Inhalt: Eigenart der deutſchen Betonung, Spannungen des Satzes, Schwung in 
der Satzfolge, Denktonſtufen. 


Weiſe, O.: Aſthetik der deutſchen Sprache. 5. Aufl. 1923. 268 S. (5.—) 
An zahlreichen Beiſpielen zeigt der Verf. die vielſeitige Ausdrucksfähigkeit der 
deutſchen Umgangsſprache und ſchildert die Schönheit der Sprache klaſſiſcher und 
moderner Dichter. 


Hoffmann⸗Krayer, E.: Geſchichte des deutſchen Stils in Einzelbildern. 
1925. 172 S. (6.—) 
Der Verf. verzichtet darauf, eine eingehende deutſche Stilgeſchichte zu geben; es 
kommt ihm darauf an, nur markante Beiſpiele aus dieſer Entwicklung zu bringen. 
Er läßt Dichter und Schriftſteller von der älteſten Zeit bis zur Gegenwart ſelbſt 
zu Worte kommen; verbindender Text leitet von Beiſpiel zu Beiſpiel über. 


Betcke, B.: Der kaufmänniſche Stil. 3. Aufl. 1922. 246 S. (5.— 


Das Buch ſucht das Stilempfinden des Kaufmannes zu ſchärfen, insbeſondere ſetzt 
es ſich ein für Einſchränkung des Gebrauches von Fremdwörtern. 


Drach, E.: Die redenden Künſte. 1926. 148 S. (1.80) 


In ſeiner erſten Hälfte legt das Buch die pfychologiſchen Grundtatſachen der 
Sprechkunde dar und das Sprechen des Alltags überhaupt. Auf den ſo gewon⸗ 
nenen Erkenntniſſen baut die zweite Hälfte eine Lehre vom bewußt geformten 
künſtleriſchen Vortrag auf. — Nicht gerade für Neulinge, die ſelbſt noch von 
keiner praktiſchen Unterweifung oder Übung willen. 


Manz, G.: Das lebende Wort. Ein Buch der Ratſchläge für deutſche 
Vortragskunſt. 5. Aufl. 1921. 187 S. (2.50) 


3. Namenkunde. 


Kluge, Fr.: Deutſche Namenkunde. 2. Aufl. 1917. 45 S. (1.50) 
Allgemeinverſtändliches Büchlein, das im Plauderton, und doch wiſſenſchaft⸗ 
lichen Geiſtes voll, Familien⸗ und Taufnamen behandelt; es fehlt wohl kein 
Gebiet der Namenforſchung, auch Ortsbenennungen und Wochentagsnamen ſind 
herangezogen. 


Baehniſch, A.: Die deutſchen Perſonennamen. 3. Aufl. 1920. 119 S. (2.-) 


Allgemein verſtändlich; Vorkenntniſſe ſind nicht vorausgeſetzt. 


Heintze, A.: Die deutſchen Familiennamen, geſchichtlich, geographiſch, 
ſprachlich. Hrsg. von P. Cascorbi. 5. Aufl. 1922. 330 S. (9.— 
Das umfaſſendſte und vollſtändigſte der für weitere Kreiſe brauchbaren Werke. 
ee Zuſammenſtellung der wichtigſten Namen und ihrer Bildungs⸗ 
elemente. 
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Mentz, F.: Deutſche Ortsnamenkunde. 1921. 114 S. (2.—) 
Einführungsbüchlein, für weitere Kreiſe beſtimmt. 


Volkmann, E.: Die deutſche Stadt im Spiegel alter Gaſſennamen. 1926. 
235 S. (8.—) 


Die Bedeutungserklärung der Straßennamen im Dienſte der Kulturgeſchichte 
der deutſchen Stadt. 


Curſchmann: Die deutſchen Ortsnamen im nordoſtdeutſchen Kolonial- 
gebiet. 1910. 183 S. (7.—) 


Die Unterſuchung hat vor allem geſchichtliche Bedeutung: Ortsnamenforſchung 
im Dienſte der Geſchichte der Koloniſation des Oſtens durch die Deutſchen. 


4. Mundarten. 


Weiſe, O.: Unſere Mundarten, ihr Werden und Weſen. 2. Aufl. 1919. 
237 S. (4.80) 
Die Schrift ergänzt des Verfaſſers oben genanntes Buch „Unſere Mutterſprache“; 
man findet in ihr naturgemäß nur das Weſentliche und Wichtige über die 
Mundarten, die übrigens nicht jede für ſich geſondert behandelt werden, ſondern 
in gemeinſamer Überſchau. Das Hauptgewicht liegt auf Wortſchatz und Wort- 
bedeutung. — Die Literaturnachweiſe ſind recht umfangreich. 


Hübner, A.: Die Mundart der Heimat. 1925. 82 S. (3.—) 
Ein Büchlein für den Heimatforſcher, das erſte Wegweiſung geben will: Begriff 
der Mundart; Wege zur Mundart⸗Forſchung. 


Grimme, H.: Plattdeutſche Mundarten. 2. Aufl. 1922. 152 S. (1.50) 


Kurze Darſtellung der Grammatik der vier wichtigſten plattdeutſchen Mund: 
arten mit phonetiſcher Schreibweiſe. 


Meyer, G. F.: Unſere plattdeutſche Mutterſprache. 1921. 172 S. (3.—) 
Das Buch handelt zwar nur vom Weſen der Holſteiner Volksſprache; es iſt, 
zumal für Pommern etwas Ahnliches fehlt, für unſere Provinz nicht ohne Be⸗ 
deutung. Es bietet eine ganz zwangloſe Folge allgemeinverſtändlicher, anregender 
Betrachtungen. 


Groth, Kl.: Briefe über Hochdeutſch und Plattdeutſch. Hrsg. von J. 
Bödewadt. 1915. 92 S. (2.-) 
Dieſe „Briefe“ erörtern vor allem Weſen und Art des Plattdeutſchen; ſie waren 
wohl die größte Tat im theoretiſchen Kampf für das Lebensrecht der nieder⸗ 
1 Sprache, und ſie haben auch heute noch mehr als nur geſchichtliches 
Intereſſe. 


Tauſend Jahre Plattdeutſch. Proben niederdeutſcher Sprache und Dich⸗ 
tung vom Heliand bis 1900. Hrsg. von C. Borchling und H. Quiſtorf. 
1927. 306 S. (5.-) 


Eckart, N.: Niederde En u 
1293. 586 S. (78 tibe Sprichwörter und volkstümliche Redensarten. 


Eine reiche Sammlung aus dem i i i 
~ ganzen niederdeutſchen Sprachgebiet in alpha⸗ 
betiſcher Anordnung; Wo t⸗ innerflärun i f edin t Er⸗ 
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Seite Seite 
1. Allgemeines. Weltliteratur 178 4. Einzelne Gattungen, 
2. Deutſche Literatur... . . . 179 (Drama, Lyrik uſw.) . . 185 
3. Fremde Literaturen . 184 5. Einzelne Dichter 188 


1. Allgemeines. Weltliteratur. 


Benda, O.: Der gegenwärtige Stand der deutſchen Literaturwiſſenſchaft. 
1928. 62 S. (2.50) 


Knappe kritiſche Überſicht über die Geſamtleiſtung der neueren deutſchen Lite⸗ 
raturwiſſenſchaft. 


Goethe: Schriften zur Literatur. 
(Siehe Goethes Werke in der Abteilung „Schöne Literatur“.) 


Ermatinger, E.: Das dichteriſche Kunſtwerk. Grundbegriffe der Arteils⸗ 
bildung in der Literaturgeſchichte. 1923. 405 S. (8.-) 


Blümel, R.: Kleine deutſche Verslehre. 1918. 71 S. (2.— 
Ganz allgemeinverſtändliche Einführung mit vielen Beiſpielen. 


Müller⸗Freienfels, R.: Poetik. 2. Aufl. 1921. 105 S. (2.— 


Das kleine Büchlein begnügt ſich nicht damit, die dichteriſchen Stilmittel ordnend 
vorzuführen, es legt es vor allem darauf an, die pſychologiſchen Urſachen aufzu⸗ 
zeigen, die zur Bildung der wichtigſten Formen der Dichtkunſt geführt haben. 


Wiegler, P.: Geſchichte der Weltliteratur. Dichtung fremder Völker. 
2. Aufl. 1920. 503 S. (8.50) 
Trotzdem die geſamte außerdeutſche Literatur aller Zeiten und Völker auf ziem⸗ 
lich engem Raum vorgeführt wird, iſt das Buch mehr als eine bloße Aufzählung. 
Das Bedeutſame wird gebührend hervorgehoben, und immer wird durch knappe 
Hinweiſe verſucht, die Betrachtung zu vertiefen. 


Hettner, Herm.: Literaturgeſchichte des 18. Jahrhunderts. Teil 1—3 
1872—79. (je 5.—) 
1: Die engliſche Literatur von 1660—1770. 561 S. / 2: Die franzöſiſche Literatur 
im 18. Jahrhundert. 593 S. / 3,1: Die deutſche Literatur vom weſtfäliſchen Frieden 
bis zur Thronbeſteigung Friedrichs d. Gr. 1648—1740. 634 S. / 3,2: Das klaſſiſche 
Zeitalter der deutſchen Literatur 580 S. Hettners großes Werk hat auch heute 
noch eine hohe Bedeutung; in ſeltener Meiſterſchaft weiß es alle Regungen der 
behandelten Zeit zu einem künſtleriſchen Ganzen zu vereinen. 
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Meyer, R. M.: Die Weltliteratur im 20. Jahrhundert. Vom deutſchen 
Standpunkt aus betrachtet. Bis zur Gegenwart fortgeführt von P. 
Wiegler. 2. Aufl. 1922. 311 S. (6.-) 


Keine eigentliche Literaturgeſchichte, ſondern eine berſchau von hoher 
Warte über die dichteriſchen Kräfte und Strömungen im neuen Jahrhundert. 


Bieſe, A.: Das Naturgefühl im Wandel der Zeiten. 1926. 275 S. (6.-) 


Nach kurzer Zuſammenſtellung der Probleme und der Typen des Naturgefühls 
verfolgt B. das Verhältnis des Menſchen zur Natur von den Griechen und Römern 
an bis zu unſeren Tagen; als Dokumente dieſes Verhältniſſes werden neben 
dem geſamten Schrifttum auch Werke der bildenden Kunſt, insbeſondere der 
Malerei, (30 Bildtafeln ſind beigegeben) herangezogen. 


Strich, F.: Dichtung und Ziviliſation. 1928. 248 S. (7.50) 


Vorträge über das Problem der Dichtung im Reiche der modernen Ziviliſation 
und über den inneren Zuſammenhang der Kunſt mit dem Ethos der Zeit. 


Hofmiller, A.: Über den Umgang mit Büchern. 1926. 213 ©. (3.-) 


Aufſätze über Dichter und Dichtungen aller Zeit, die Wege weiſen wollen zum 
Umgang mit Büchern und manche feine Beobachtung enthalten. 


Zweig, St.: Der Kampf mit dem Dämon. Hölderlin, Kleiſt, Nietzſche. 
1925. 324 S. (8.—) 


— Drei Dichter ihres Lebens: Caſanova. Stendhal. Tolſtoi. 1928. 
372 S. (8.—) 
Biographiſche Eſſays, glänzend geſchrieben und unterhaltfam; aber nicht gerade 
als einführende Schriften zu benutzen, da die geiſtreiche, an Gedanken und be⸗ 
ſtrickenden Einfällen reiche Darſtellungskunſt Zweigs durchaus eine nähere Be⸗ 
kanntſchaft mit den behandelten Geſtalten vorausſetzt. 


2. Deutſche Literatur 


Bieſe, A.: Deutſche Literaturgeſchichte. 9. Aufl. Bd 1—3. 1927. (je 13.— 
1: Von den Anfängen bis Herder. 640 S. 2: Von Goethe bis Mörike. 693 S. / 
3: Von Hebbel bis zur Gegenwart. 741 S. Leicht lesbare Darſtellung, die im 
weſentlichen auf Würdigung der einzelnen Dichter abzielt. 


Scherer, W.: Geſchichte der deutſchen Literatur. 3. Aufl. Fortgeführt 
von O. Walzel. 1921. 878 S. (12.-) 
Die erſte moderne Literaturgeſchichte, die ſich nicht darauf beſchränkt, mit den 
einzelnen Dichtern nach biographiſcher Methode bekannt zu machen; Scherer gibt 
eine Zuſammenſchau der Entwicklung der Literatur überhaupt und jedes ein⸗ 
zelnen Dichters, die Entſtehung des einzelnen Werkes und eine Analyſe des⸗ 
ſelben. Scherers Darſtellung reicht nur bis zu Goethes Tod; Walzel hat das 
Werk bis zur Gegenwart fortgeführt. 


Mener, R. M.: Die deutſche Literatur bis zum Beginn des 19. Jahr⸗ 
hunderts. 2. Aufl. 1920. 671 S. (9.—) 


Meyer, N. M. und H. Bieber: Die deutſche Literatur d 

er : : es 19. und 20. 
Sahrhunderts. 7. Aufl. 1923. 720 ©. (9.-) 

R. M. Meyer ift vor allem beſtrebt, die dichteriſche önlichkeit mögli i 
Ba 0. Mane fäut. „Ae; a 5 elereings een . ee ers 
reuliche Manier fällt. er das Buch iſt geiſtrei i y 
hit erorberlicher RARER g du eben ſtreich und vermag einem Leſer 
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Nadler, J.: Literaturgeſchichte der deutſchen Stämme und Landſchaften. 
2. Aufl. Bd 1—4. 1924 — 28. (je 16.—) 
Die eigenartige Betrachtung der deutſchen Literatur nach Volksſtämmen hat ihre 
großen Nachteile dadurch, daß das geſamte Gebiet der Literatur zerriſſen wird; 
es iſt aber von hohem Intereſſe, dem Charakter deutſcher Stammesart auf rein 
geiſtigem Gebiete nachzugehen, zumal die Sonderart der Stämme ſich in der 
Literatur in der Tat ſtärker ausdrückt, als man gemeinhin anzunehmen geneigt 
ijt, und wohl auch aller Annäherung gewiſſe Grenzen geſetzt ſind. Die Nadlerſche 
Literaturgeſchichte bedeutet ſo eine wichtige Ergänzung zu anderen Werken, 
um ſo mehr, als Nadler die Stammesindividualitäten durchaus von 
hoher Warte aus betrachtet und nicht in Stammestümelei verfällt. Inhalt 
der einzelnen Bände: 1: Die altdeutſchen Stämme. 800—1740. | 2: 
Sachſen und das Neuſiedelland. 800—1780. / 3: Der deutſche Geiſt. 1740—1813. / 
4: Der deutſche Staat. 1814—1914. 


Wiegand, J.: Geſchichte der deutſchen Dichtung in ſtrengſter Syſtematik, 

nach Gedanken, Stoffen, Formen in fortgeſetzten Längs⸗ und Quer⸗ 
ſchnitten. 1922. 511 S. (20.-) 
Die ſtoff⸗ und problemgeſchichtliche Betrachung der Literatur iſt in dieſem Werk 
konſequent durchgeführt, allerdings gibt es infolge ſeiner Anlage feinen iiber- 
blick über den großen Entwicklungsgang der Dichtung, wohl aber mehr oder 
weniger intereſſante Durchblicke, ſofern man über eine hinreichende Kenntnis 
der Literatur verfügt. 


Stammler, W.: Geſchichte der niederdeutſchen Literatur von den älteſten 
Zeiten bis auf die Gegenwart. 1920. 128 S. (2.—) 


In dem engen Rahmen eines Bändchens der Sammlung „Aus Natur und Geiſtes⸗ 
welt“ iſt naturgemäß nur eine ganz gedrängte überſicht über die geſamte nieder⸗ 
deutſche Literatur möglich. Immerhin werden doch auch die bedeutenden platt⸗ 
deutſchen Schriftſteller der Gegenwart berückſichtigt. 


Guhlke, M.: Pommerſche Dichtung. Grundriß der pommerſchen Literatur- 
geſchichte. 1912. 82 S. (3.50) 


Schneider, Herm.: Heldendichtung, Geiſtlichendichtung, Ritterdichtung. 
1925. 532 S. (23.—) 


Das Werk faßt die Ergebniſſe der weit ausgedehnten literaturgeſchichtlichen 
Forſchung zuſammen; es ift ein wertvolles Hilfsmittel zur Einführung in die 
wiſſenſchaftliche Literaturbetrachtung. 


Bruinier, J. W.: Die germaniſche Heldenſage. 1915. 139 S. (2.-) 


Das Büchlein iſt eine Einführung in die Geſchichte und Deutung der Helden⸗ 
ſage. Es ſucht die einzelnen großen Heldenſagen, ſo wie ſie in den alten literari- 
ſchen Formen vorliegen, auf ihre Urjprünge und einzelnen Elemente zurück⸗ 
zuführen und ihren geſchichtlichen Kern zu ergründen. 


Cyſarz, H.: Deutſche Barockdichtung. Renaiſſance — Barock — Rokoko. 
1924. 311 S. (6.80) ; P 1 99 1 
u tell des deutſchen literariſchen Barock, ausgezeichnet dur 
feine Einfüblungsfühigkel; Sormwilte und Lebensgefühl werden prachtvoll 
zur Anſchauung gebracht. 


Scherer, W.: Von Wolfram bis Goethe. 1924. 266 S. (4.-) 
Einzelne Kapitel aus Scherers Geſchichte der deutſchen Literatur. 


Lienhard, Fr.: Das klaſſiſche Weimar. 4. Aufl. 1920. 147 S. (1.80) 


Eine warmherzig werbende Einführung in die klaſſiſche Epoche der deutſchen 
Geiſtesgeſchichte von Klopſtock und Leſſing über Herder und Kant zu Schiller und 
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Goethe. Das Büchlein gibt nicht ſo ſehr eine geſchichtliche Darſtellung der 
Epoche als einen Hauch von ihrem Geiſt. 


Korff, H. A.: Geiſt der Goethezeit. Verſuch einer ideellen Entwicklung 
der klaſſiſch⸗romantiſchen Literaturgeſchichte. 
Bisher erſchienen: Teil 1 „Sturm und Drang“. 1923. 321 ©. (10.-) und Buch 1 
vom 2. Teil: Weltanſchauung der Klaſſik. 1927. 177 ©. (4.-). Eine ideengeſchicht⸗ 
liche Betrachtung der klaſſiſchen Periode unſerer Literatur; der einzelne Dichter 
und ſein einzelnes Werk wird immer nur im Zuſammenhang der großen 
ideengeſchichtlichen Entwicklung geſehen, nicht als Individualität 
gewürdigt. Das Buch iſt glänzend geſchrieben und verlangt ernſtes Studium 
und philoſophiſche Kenntniſſe; es vermittelt den Weg zur allgemeinen Geiſtes⸗ 
geſchichte der Zeit vom Teilgebiet der Geſchichte der Dichtung aus. 


Strich, F.: Deutſche Klaſſik und Romantik oder Vollendung und Unend⸗ 
lichkeit. 2. Aufl. 1928. 428 S. (11.50) 
Das überaus geiſtreiche Buch geht auf eindringende ſtilkundliche Erkenntnis 
aus. Der Zeitjtil erſcheint als Ausdruck der Zeitſeele; die Individualität des 
einzelnen Dichters und feines Werkes verſchwindet hinter ſcharf herausgear⸗ 
beiteten gegenſätzlichen Begriffsformulierungen. Die Bedeutung dieſes Buches 
liegt vor allem darin, daß es zum Verſtändnis der Kunſt form der Dichtung 
hinführt. 


Haym, R.: Die romantiſche Schule. Ein Beitrag zur Geſchichte des 
deutſchen Geiſtes. 3. Aufl. von O. Walzel. 1914. 989 S. (18.—) 


Das grundlegende Werk über die ältere Romantik, ein Meiſterwerk wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Darſtellung. 


Huch, Ric.: Blütezeit der Romantik. 6. Aufl. 1916. 391 S. 

— Ausbreitung und Verfall der Romantik. 6. Aufl. 1920. 369 S. (je 9.-) 
Ricarda Huchs Werk über die Romantik iſt nicht ſo ſehr eine eigentlich wiſſen⸗ 
ſchaftliche als eine vollendete künſtleriſche ln, Sie zeichnet die Geſtalten 
der frühen und ſpäten Romantik mit feiner ſeeliſcher Einfühlung und überall 
ſpürbarer innerſter Anteilnahme, die ſich unmerklich auf den Leſer überträgt. 


Steffens, H.: Lebenserinnerungen aus dem Kreis der Romantik. Aus⸗ 
wahl von Fr. Gundelfinger. 1908. 423 S. (8.—) 


Die Erinnerungen des Norwegers Steffens bieten Porträtſkizzen von faſt allen 
geiſtig führenden Menſchen aus dem Kreis der jüngeren Romantik. 


Dilthey, W.: Das Erlebnis und die Dichtung. Leſſing. Goethe. Novalis. 
Hölderlin. 8. Aufl. 1922. 482 S. (10.—) 
Dieſe Sammlung von innerlich aufs engſte zuſammengehörenden Aufſätzen zielt 
auf eine Einſicht in das Weſen der dichteriſchen Phantaſie ab. — 
Einleitend ein Aufſatz über den Gang der neueren Literatur bis zur Aufklärung, 
gleichſam als Auftakt für die Entwicklung von Leſſing bis zu Hölderlin. 


Treitſchte, H. v.: Geſchichte der deutſchen Literatur von Friedrich d. Gr. 
bis zur Märzrevolution. 1922. 228 S. (7.50) 
Aus der „Deutſchen Geſchichte im 19. Jahrhundert“. 


Bieber, H.: Der Kampf um die Tradition. Die deutſche Dichtung im 
europäiſchen Geiſtesleben 1830—1880. 1928. 646 S. (20.-) 
Ausgehend vom Studium der Soziologie der kollektiven Mächte des geſchichtlichen 
Lebens, jtellt ſich B. die Aufgabe: Dichtung und Dichter als ſchöpferiſche Potenz 
und als kulturelle Bedingtheit in dem geſchichtlichen Geſamtleben zu erfaſſen, die 
Verflochtenheit der Entwicklungsmomente, die das Leben der Nationen und der 
Menſchheit dirigieren, an den Objekten ſeiner Forſchung zu klären und deren Be⸗ 
deutung für das geſchichtliche Geſamtleben nachzuweiſen. 
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Carpo Fr.: Shakeſpeare und der deutſche Geiſt. 6. Aufl. 1922. 358 S. 


Gundolf ſtellt nicht feſt, wo überall Shakeſpeare auf das deutſche Schrifttum 
eingewirkt hat; das ſetzt er, genau wie eine gute Kenntnis Shakeſpeares und der 
deutſchen Literatur, voraus; er ſtellt das Spiel der Kräfte dar, das Shakeſpeares 
Bild und ſein Wirken in der deutſchen Literatur bis zur Romantik bedingt hat. 


Kummer, Fr.: Deutſche Literaturgeſchichte des 19. und 20. Jahrhunderts. 


2. Aufl. Bd 1. 2. 1922. — 1: Von Hölderlin bis Wagner. 488 S. — 
2: Von Hebbel bis zu den Frühexpreſſioniſten. 555 S. (ie 15.-) 
Dem Werk liegt eine Einteilung nad geiſtesgeſchichtlichen Generationen zu⸗ 
grunde; bei jeder Generation wird, was für eine tiefere Betrachtung der Lite⸗ 
ratur ſehr förderlich iſt, ein Querſchnitt durch die Zeitlage in Politik, Wirtſchaft, 
Weltanſchauung, religiöſem Leben, Philoſophie und Wiſſenſchaft gegeben. 


Walzel, O.: Die deutſche Literatur von Goethes Tod bis zur Gegenwart. 
Mit einer Bibliographie von J. Körner. 5. Aufl. 1929. 238 S. (9.-) 


Die großen Zuſammenhänge in der neueſten deutſchen Literatur, die auf die Er⸗ 
kenntnis der werdenden Dichtung hinzielen. 


Witkop, Ph.: Deutſche Dichtung der Gegenwart. 1924. 207 S. (4. 


Einen verhältnismäßig großen Raum nimmt die deutſch⸗ſchweizer Erzählungs⸗ 
kunſt ein. Das Buch verſucht die bleibenden Werke der neuen Literatur feſt⸗ 
uhalten und die kulturellen und äſthetiſchen ig den a e en. 
Wittop erblickt in der ganzen neueren Entwicklung den mißglückten Ver uch, 
an Stelle der alten religiöſen (oder cat en) Gemeinſchaft des deut⸗ 
ſchen Volkes eine politiſche Gemeinſchaft zu ſetzen. Dieſe Betrachtungs⸗ 
Bii zeit das Ringen der deutſchen Dichtung in einem neuen, einheitlichen 
Blickfe 


Leyen, F. v. d.: Deutſche Dichtung in neuer Zeit. 1922. 374 S. (10.— 
Das Buch ſteht der neuen Dichtung ſtark kritiſch gegenüber; es iſt ſeiner Welt⸗ 
anſchauung nach ziemlich einſeitig politiſch (konſervativ) orientiert; der Klaſſizis⸗ 
mus iſt als nicht mehr erreichtes äſthetiſches Ideal für alle Wertung beſtimmend. 


Märker, Fr.: Zur Literatur der Gegenwart. Führer zu den Haupt⸗ 
perſönlichteiten der gegenwärtigen Literatur. 1921. 102 S. (4.— 
Das Buch iſt äußerſt anregend geſchrieben; die Stellungnahme des Autors aber 
äußerſt perſönlich. um die Grundlagen der Strömungen in der neuen Literatur 
zu gewinnen, ſtellt Märker einleitend verſchiedene Typen des Erlebens auf. Von 
dem Buch wird nur der etwas haben, der ihm mit den nötigen Kenntniſſen und 
mit der Fähigkeit zur Kritik gegenüberſteht. 


Naumann, H.: Die deutſche Dichtung der Gegenwart 1885—1924. 
2. Aufl. 1924. 376 S. (10.— 
Eine Darſtellung der ideen geſchichtlichen Entwicklung. Schauspiel, Roman und 
Lurik werden geſondert behandelt; für das Schauſpiel iſt Gerhart Hauptmann, 
deſſen Schaffen beſonders eingehend gewürdigt wird, Ausgangspunkt. Die Stil⸗ 
wandlung ſucht Naumann weltanſchaulich aus dem jeweiligen Vorherrſchen des 
rationalen oder irrationalen Prinzips zu erklären. 


Soergel, A.: Dichtung und Dichter der Zeit. Eine Schilderung der 
deutſchen Literatur der letzten Jahrzehnte. 13. Aufl. 1928. 892 S. 
(25. 
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Soergel, A.: Dichtung und Dichter der Zeit. Eine Schilderung der 
deutſchen Literatur der letzten Jahrzehnte. Neue Folge: Im Banne 
des Expreſſionismus. 1925. 895 S. (25.—) 

Die eingehendſte Literaturgeſchichte der Zeit von 1890 an, die im weſentlichen 
eine äſthetiſche Betrachtung der einzelnen Dichter enthält. Der erſte Band um⸗ 
ſchließt etwa die Zeit des Naturalismus und Impreſſionismus, der zweite den 
Expreſſionismus. Sehr reichliche Beigaben von Proben und Bildniſſen. — Ein 


dritter Band, der u. a. die ganze neuere Schweizer Dichtung enthalten wird, 
ſteht noch aus. 


Weltliteratur der Gegenwart. In Verbindung mit anderen herausge- 
E von Ludwig Marcuſe. Band: Deutſchland. T. 1. 2. 464 u. 286 ©. 
1 2 
Teil 1 enthält: Marcuſe: Stilgeſinnungen. / Gottfurcht: Naturalismus. 
Brand: Neuromantik. / Blaß: Paul Ernſt. / Nohl: Stefan George und ſein 
Kreis. / Knoblauch: Impreſſionismus und Myſtik. Teil 2 enthält: Krell: 
Expreſſionismus der Proja. / Schirokauer: Expreſſionismus der Lyrik. Mar- 
cuje: Das expreſſioniſtiſche Drama. / Weltmann: Literatur und Theater. 
Fechter: Dichtung und Journalismus. 


Bartels, Ad.: Geſchichte der deutſchen Literatur. Bd. 3. Die neueſte Zeit. 
1928. 1308 S. (32.—) 
Der Band umfaßt den „Eklektizismus“ und die „Dekadenz“ des 19. Jahrhunderts 
und den Impreſſionismus, Symbolismus, Naturalismus, Senſationalismus und 
Expreſſionismus des 20. Jahrhunderts. Er gibt eine ſtoffgeſchichtliche Dar⸗ 
ſtellung, die von raſſentheoretiſchen Grundſätzen geleitet iſt. 


Walzel, 15 1 Geiſtesleben alter und neuer Zeit. Aufſätze. 1922. 
551 S. (8.- 
Aus dem Inhalt: Die künſtleriſche Form des jungen Goethe und der deutſchen 
Romantik. / Zwei Möglichkeiten deutſcher 5955 Das bürgerliche Drama. 
Leſſings Begriff des Tragiſchen. Ricarda Huchs Romantik. / Goethes „Wahl⸗ 
verwandtſchaften“ im Rahmen ihrer Zeit. 


Schlegel. Auguſt Wilhelm und Friedrich Schlegel in Auswahl hrsg. von 
O. Walzel. 421 S. (4.50) 
Die mit einer literarhiſtoriſchen Einleitung verſehene Auswahl enthält einen 
Teil der „Vorleſungen über dramatiſche Kunſt und Literatur“ von Aug. Wilh. 
Schlegel und folgende Stücke aus dem Werk von Fr. Schlegel: Vom Wert des 
Studiums der Griechen und Römer; Reiſe nach Frankreich, Literatur; Rezen⸗ 
ſionen onen von Fichte, Stolberg, Büſching und von der Hagen, Goethe, 
Adam Müller. 


Franzos, K. E.: Die Geſchichte des Erſtlingswerks. 296 S. (5.—) 


Selbſtbiographiſche Aufſätze deutſcher Dichter, darunter u. a.: Ebner⸗Eſchenbach, 
Fontane, Conr. Ferd. Meyer. 


Viſcher, Fr. Th.: Ausgewählte Proſaſchriften. Herausgeg. von G. Kenk- 
ner. 1918. 512 S. (5.—) 
Inhalt: Mein Lebensgang; Strauß und die Württemberger; Hebbel; Rede zur 
100 jähr. Feier der 1 Schiller ee Ludwig Uhland; Gottfried Keller; 5 


Künſte auf Mörike; Beiträge zur Charakteriſtit Goethes; Der Krieg und die 


Kiſch, E. E.: Klaſſi Y lismus. Die Mei tana: 
1923. 755 S. ooi Journa e Meiſterwerke der Zeitung 


150 Autoren von Luther bis ins erſte Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts ſind in 
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dieſer Blütenleſe vertreten; alles Männer, die im geiſtigen Kampfe eine irgend⸗ 
wie führende Rolle ſpielten und durch Flugſchrift, Leitartikel, Berichte, Kritit, 
Feuilleton ihre Ideen vertreten haben, um auf ihre Zeitgenoſſen einzuwirken. 


3. Fremde Literaturen. 


Heinemann, K.: Die klaſſiſche Dichtung der Griechen. 1922. 237 S. (2.-) 
Dieſe kleine Literaturgeſchichte iſt für weite Kreiſe beſtimmt und will zur 
Lektüre der klaſſiſchen Dichtung der Griechen führen. Epos, Lyrik, Tragödie und 
9 7 75 5 ſind geſondert dargeſtellt, Proben in deutſcher Überjegung ſind ein⸗ 
geſtreut. 


rer A.: Die germaniſche Dichtung in kurzem überblick. 1927. 40 S. 
1.50) 
Inhalt: Argermaniſches und Urnordiſches. Drei Neuſchöpfungen der Wande⸗ 
rungszeit. Kirche und Schrifttum. Altgermaniſches in Deutſchland, England 
und auf Island. / Profa. Die isländiſche Saga. 


Neckel, G.: Altnordiſche Literatur. 1923. 106 S. (1.80) 
Eddiſche Dichtung. Skaldendichtung. Saga. — Bei aller Knappheit der Dar⸗ 
ſtellung, die recht ſorgſame Leſung verlangt, eine gute Einführung in den Geiſt 
der ſpröden und verhaltenen altnordiſchen Wortkunſt. 


Olrik, A.: Nordiſches Geiſtesleben in heidniſcher und frühchriſtlicher 
Zeit. 2. Aufl. 1925. 230 S. (7.-) 
Die ausgezeichnete Schilderung vom Vieſen der alten nordiſchen Kultur ſchließt 
mit dem 13. Jahrhundert ab; ſie behandelt Mythendichtung, Götterglauben, 
Heldendichtung, Wikingerzeit, Skaldenkunſt, islänoiſche Saga, Gelehrtenliteratur 
und die Zeit der Folkewiſer. 


E Nas Geſchichte der engliſchen Literatur. 9. Aufl. 1921. 618 S. 
10.— 


gi einem Anhang ein überblick über die nordamerikaniſche Literatur. — Das 
uch ijt leicht geſchrieben; feine Urteile dürfen jedoch nicht immer ohne Wider⸗ 
ſpruch hingenommen werden. 


Kellner, L.: Die engliſche Literatur der neueſten Zeit. Von Dickens bis 
Shaw. 1921. 401 S. (9.-) 


Kellner ſtellt die Literatur Englands im viktorianiſchen Zeitalter nicht ent⸗ 
wicklungsgeſchichtlich dar, er gruppiert vielmehr nach den großen Dichtern und 
Schriftſtellern, die er in erſter Linie behandelt. Der Lebenslauf der Schrift⸗ 
ſteller wird ſcharf geſchieden von der Beſprechung der Werke; Analnſe, Stoff⸗ 
eſchichte, äſthetiſche Würdigung bilden ſtets einen beſonderen Abſchnitt. Ab- 
Range Talente werden ſummariſch abgetan. 


Wild, Fr.: Die engliſche Literatur der Gegenwart ſeit 1870. Drama und 
Roman. 1928. 403 S. (12.-) 


Boor, 9. de: Schwediſche Literatur. 1924. 116 S. (3.50) 


Eine kurze Geſchichte der ſchwediſchen Literatur von den Anfängen bis zur 
Gegenwart. 


Engel, E.: Geſchichte der franzöſiſchen Literatur von den Anfängen bis 
in die Gegenwart. 10. Aufl. 1927. 556 S. (12.-) 
Ahnlich wie des Verfaſſers engliſche Literaturgeſchichte. 
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Forſt⸗Battaglia, O.: Die franzöſiſche Literatur der Gegenwart. 1870 bis 
1924. 1925. 424 S. (8.25) 
Verhältnismäßig recht eingehende Überſicht, die das ganze Schrifttum nach den 
großen literariſchen Strömungen ordnet. Lyrik, Drama und Erzählungskunſt 
werden geſondert behandelt. 


Luther, A.: Geſchichte der ruſſiſchen Literatur. 1924. 474 S. (14.-) 
Eine ſehr ſchöne Darſtellung der ruſſiſchen Literatur von einem ihrer gründ⸗ 
lichſten Kenner; Luther hebt ſtark die weſentlichen Geſtalten und Werke hervor 
und wird auch der nachrevolutionären Literatur gerecht. 


4. Einzelne Gattungen (Drama, Lyrik uſw.) 


Bulle, B.: Das Drama. 2. Aufl. Herausgeg. von A. Ludwig, K. Glaſer 
u. a. Bd 1—4. 1918—1922. Je etwa 130 S. (je 2.-) 


1: Von der Antike zum franzöſiſchen Klaſſizismus. 2: Von Voltaire zu Leſſing. / 
3: Vom Sturm und Drang bis zum Realismus. / 4: Vom Realismus bis zur 
Gegenwart. Ein gedrängter Abriß der Geſchichte des Dramas, alle großen 
Literaturen werden gleichmäßig berückſichtigt. Im Vordergrunde ſteht die Ent⸗ 
wicklung der Technik und Form des Dramas. Der Inhalt einzelner Dramen 
iſt knapp und lebendig ſkizziert. 


Das deutſche Drama. In Verbindung mit J. Bab und anderen heraus⸗ 
gegeben von R. F. Arnold. 1925. 868 S. (23.-) 


Dieſes große Sammelwerk, deſſen einzelne Teile von Spezialiſten der literatur: 
geſchichtlichen Forſchung bearbeitet ſind, geht ſchon ſehr ins Einzelne, nur noch 
geſchichtlich Wichtige. Die Entwicklung der Technik des Dramas wird gegen⸗ 
über dem eigentlich Dichteriſchen und der Ideengeſchichte bevorzugt. — Anders 
iſt der letzte Abſchnitt, in dem Julius Bab „Die Lebenden“ in ihrer Gedanken⸗ 
welt darſtellt. 


Holl, K.: Geſchichte des deutſchen Luſtſpiels. 1923. 439 S. (13.50) 
Die Darſtellung der geſchichtlichen Entwicklung iſt verbunden mit einer äſthetiſch 
wertenden Betrachtung bedeutender Luſtſpiele. Der Charakter eines wiſſenſchaft⸗ 
lichen Spezialwerkes bringt es mit ſich, daß die für die Entwicklungsgeſchichte 
bedeutſamen Stücke ohne Rückſicht auf ihren Wert für den heutigen Betrachter 
im Vordergrund ſtehen. — Das Buch beginnt mit den mittelalterlichen Komödien 
und endet mit Sternheim und Kaiſer. 


Bab, J.: Das Drama der Liebe. 3. Aufl. 1925. 197 S. (4.50) 


Bab will kein Buch über das Drama, ſondern ein Buch vom Leben ſchreiben; 
alle Betrachtung geht aber aus von zehn großen Stücken der Weltliteratur, in 
denen das Drama der Liebe ſeine menſchlich höchſte und reinſte Darſtellung ge⸗ 
funden hat, und ſo ſind doch Gegenſtand des Buches Leben und Kunſt in einem. 


Freyhan, M.: Das Drama der Gegenwart. 1922. 120 S. (6.-) 
Die treibenden Kräfte im deutſchen Drama der Gegenwart, ſein Formwille und 
Weltgefühl wird an entſcheidenden Werken und ihren Schöpfern aufgezeigt. 


Diebold, B.: Anarchie im Drama. Kritik und Darſtellung der modernen 
Dramatik. 2. Aufl. 1922. 479 S. (8.50) 


Die Bedeutung Strindbergs und Wedekinds, der „Klaſſiker der Moderne“, für 
das moderne Drama, die notwendigerweiſe eine Anarchie des Dramas in 
ethiſcher und formaler Hinſicht herbeiführen mußten. Das Buch enthält eine 
Fülle feinſinniger Charakteriſtiken des modernen deutſchen Dramas; es iſt von 
höchster Lebendigkeit und verſetzt den Lefer mitten hinein in das Ringen um das 
Drama der Gegenwart. 
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Ernſt, P.: Der Weg zur Form. Abhandlungen über die Technik vor⸗ 
nehmlich der Tragödie. 1928. 448 S. (11.-) 


Ermatinger, E.: Die deutſche Lyrik in ihrer geſchichtlichen Entwicklung 
von Herder bis zur Gegenwart. Teil 1.2. 1921. 1: Von Herder bis 
zum Ausgang der Romantik. 443 S. |2: Vom Ausgang der Romantik 
bis zur Gegenwart. 310 S. (ie 8.-) 


Wittop, F.: Die deutſchen Lyriker von Luther bis Nietzſche. Bd 1: Von 

Luther bis Hölderlin. 1921. 271 S. (7. -) / Bd 2: Von Novalis bis 
Nietzſche. 1921. 302 S. (8.-) 
Beide Werke bringen zahlreiche Proben der deutſchen Lyrik; ſie ergänzen ein⸗ 
ander inſofern, als Witkop mehr ein geſchloſſenes Bild von jeder Dichter⸗ 
perſönlichkeit zu geben ſucht, während Ermatinger der künſtleriſchen und ideen⸗ 
geſchichtlichen Entwicklung der deutſchen Lyrik nachgeht; Ermatinger leitet auch 
zur Gedicht betrachtung an. 


Spiero, H.: Geſchichte der deutſchen Lyrik ſeit Claudius. 2. Aufl. 1915. 
131 S. (2.-) 


Das Bändchen bietet viel in engem Rahmen, ohne auf Proben zu verzichten. 


Bruinier, J. W.: Minneſang. Die Liebe im Liede des deutſchen Mittel⸗ 
alters. 1913. 130 S. (2.-) 
Gibt in großen Zügen ein Bild von der Entwidlung des deutſchen Minne- 
ſanges und feinen großen Erſcheinungsformen. Den mittelhochdeutſchen Proben 
ſind Worterklärungen beigefügt. 


Klemperer, V.: Die moderne franzöſiſche Lyrik von 1870 bis zur Gegen⸗ 
wart. 1929. 261 S. (10.-) 
Über Form und Inhalt der modernen franzöſiſchen Lyrit; eine ſorgfältig aus⸗ 
gewählte Anthologie lyriſcher Gedichte in franzöſiſcher Sprache, mit Erläute⸗ 
N Im Mittelpunkt des Buches ſteht die Unterſuchung über das Proſa⸗ 
gedicht. 


Bab, Jul.: Die deutſche Kriegslyrik 1914—1918. Eine kritiſche Biblio⸗ 
graphie. 1920. 180 S. (3.—) 


— Arbeiterdichtung. 1920. 47 S. (2.50) 


Bab gibt einen Überblick über die Zeit vor der Arbeiterdichtung der jüngſten 
Zeit, 15 dann das Schaffen der Lerſch, Petzold, Barthel, Bröger und Engelke 
zu würdigen. 


Münchhauſen, B. Frh. v.: Meiſterballaden. 1925. 212 S. (5.50) 
Münchhauſen beſpricht ganz eingehend 11 deutſche Meiſterballaden von Bürger 
bis zu Agnes Miegel; er gibt damit eine Anleitung zum tieferen Erfaſſen der 
Balladenkunſt nach Form und Gehalt. Das Buch will „ein Führer zur Freude“ 
am Kunſtwerk ſein. 


Mielle⸗Homann: Der deutſche Roman des 19. und 20. Jahrhunderts. 
5. Aufl. 1920. 530 S. (10.— 


Das Buch verarbeitet eine erſtaunliche Fülle von Werken der Erzählungskunſt, 
auch ſolche der ſogenannten „Unterhaltungsliteratur“. Einzelne beſonders mar⸗ 
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Vowinckel, E.: Der engliſche Roman der neueſten Zeit und Gegenwart. 
1926. 234 S. (6.50) 
Die engliſche Erzählungskunſt ſeit etwa 1870, die großen Linien der Entwick⸗ 
ſteln und der Wandel der Stilform ſind insbeſondere Gegenſtand der Dar⸗ 
ellung. 


ne K.: Die Rolle des Erzählers in der Epik. 1910. 245 S. 
60 


Eine äſthetiſche Unterſuchung an großen Meiſtern der deutſchen und fremd- 
sprachigen Erzählungskunſt. 


Bethe, E.: Märchen, Sage, Mythus. 122 S. (2.60) 
Eine vergleichende Betrachtung, die dem Verhältnis von Märchen, Sage und 
Mythus zueinander nachgeht; ein großer Überblick über die Probleme der Er⸗ 
forſchung, der Fehlern bei der Einzelunterſuchung vorbeugen will. 


Leyen, F. v. d.: Das Märchen. 2. Aufl. 1917. 176 S. (1.80) 
Einführung in die allgemeinen Fragen der Märchenforſchung; das deutſche 
Märchen wird nur neben den Märchen anderer Völker berührt. 


Spieß, K.: Das deutſche Volksmärchen. 1924. 122 S. (2.-) 
Das Buch faßt den heutigen Stand der Märchenforſchung zuſammen; es ent⸗ 
wickelt an Beiſpielen die literariſchen und volkskundlichen Fragen, die bei der 
wiſſenſchaftlichen Beſchäftigung mit dem Märchen auftauchen. Die Beiſpiele 
ſind zumeiſt nach Grimms Kinder⸗ und Hausmärchen zitiert. 


Heyden, F.: Volksmärchen und Volksmärchenerzähler. Zur literariſchen 
Geſtaltung des deutſchen Volksmärchens. 1922. 78 S. (2.50) 
Volksmärchenerzähler vor Grimm. Grimm als Märchenerzähler. Bechſteins 
helm Wi Mundartliche Volksmärchen. Die plattdeutſchen Volksmärchen Wil⸗ 

elm iſſers. 


Wiſſer, W.: Das Märchen im Volksmund. 1925. 61 S. (1.-) 


Ein Beitrag aus der Werkſtatt des Märchenforſchers; Wiſſer teilt die Märchen⸗ 
iene Dumm’ Hans mit der Königstochter im Elternhaus in allen gallungen 
mit, wie er fie von den einzelnen Märchenerzählern gehört hat. — Das Buch gibt 
ſo einen unmittelbaren Einblick in den Vorgang des Umbildens und Umformens 
von altem Märchengut. 


— Auf der Märchenſuche. 1927. 87 S. (3.— 


Bericht des Verf. über die Entſtehung ſeiner oſtholſteiniſchen Märchen⸗ und 
Geſchichtenſammlung in den Jahren 1898—1909. 


Bruinier, J. W.: Die germaniſche Heldenſage. 1915. 139 S. (2.—) 


— Das deutſche Volkslied. Über Weſen und Werden des deutſchen 
Volksgeſanges. 6. Aufl. 1921. 124 S. (2.—) 
Auf die muſtkaliſche Seite des deutſchen Volksliedes geht nur ganz kurz die Ein⸗ 
leitung ein; der Hauptteil des Büchleins betrachtet die einzelnen Gattungen des 


falk von den Anfängen bis in den Weltkrieg in ihrer dichteriſchen Ge⸗ 


Benz, R.: Die deutſchen Volksbücher. Ein Beitrag zur Geſchichte der 
deutſchen Dichtung. 1915. 60 S. (2.50) 
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Benz, R.: Märchen⸗Dichtung der Romantiker. Mit einer Vorgeſchichte 
a und Aufklärung im 18. Jahrhundert). 2. Ausg. 1926. 262 S. 
5.50 


Böckel, O.: Die deutſche Volksſage. 1914. 120 S. (2.-) 
Weſen, Inhalt, Quellen und Wert der Volksſage. Einheitliche kritiſche Sagen- 
ſammlung. à 


1 H.: Der deutſche Volksmund im Lichte der Sage. 1922. 423 S. 
5.— 


Wriede, P.: Plattdeuiſche Kinder- und Volksreime. 1920. 61 ©. (-.60) 

Oſchilewſti, O. v.: Deutſche Sprichwörter. Ausgewählt und eingeleitet. 
1924, 121 S. (3.50) 

Seiler, Fr.: Deutſche Sprichwörterkunde. 1922. 457 S. (12.—) 

Eckart, R.: Niederdeutſche Sprichwörter und volkstümliche Redensarten. 
1893. 586 S. (7.—) 


Tetzner, L.: Deutſches Rätſelbuch. Aus alten und neuen Quellen ge- 
ſammelt. 1924. 115 S. (4.-) 


5. Einzelne Dichter. 


Spiero, H.: Deutſche Köpfe. Bauſteine zur Geiſtes⸗ und Literatur⸗ 


geſchichte. 1927. 391 S. (9.60) 
Die in dem Bande enthaltenen Aufſätze behandeln unter anderem Max Eyth, 
Hans Hoffmann, Iſolde Kurz, Liliencron, Falke, Frenſſen, Gorch Fock. 


Anderſen, H. Ch.: Das Märchen meines Lebens. 231 S. (4.80) 


Arndt. — Geerds, R.: Ernſt Moritz Arndt. 1912. 34 S. (2.25) 
Ganz allgemeinverſtändliche Biographie mit zahlreichen Bildbeigaben. (Siehe 
auch Abteilung „Geſchichtliche Lebensbeſchreibungen“.) 


Balzac. — Curtius, E. R.: Balzac. 1923. 519 S. (9.— 
C. ſtellt in ſehr feinſinniger und gedankenreicher Weiſe dar wie Balzacs Schöpfer⸗ 
tum zum Enträtſeln der verborgenen Arſachen aller menſchlichen Erſcheinungen 
hindrängte, alle Formen und Stufen der Leidenſchaft, der Liebe und des Macht⸗ 
willens erleben und erfaſſen wollte und in der Geſtaltung der geſamten Wirklich⸗ 
teit fih zu vollenden ſuchte. 


Benzmann. — Lemke, E.: Hans Benzmann. Eine Einführung in ſein 
Leben und ſein Werk. 1919. 112 S. (2.50) 


Binding, N.: Erlebtes Leben. 1928. 293 S. (6.50) 
Das an menſchlichem Gehalt reiche Lebensbuch zeigt die perſönliche Entwicklung. 
Aus einem mit alter Kultur geſättigten Elternhauſe ſtammend, ſucht und findet 
B. unter dem Anſpruch hoher kultureller Forderungen ſeinen Weg und ſeine 
Form im Gegenſatz zum Materialismus der Zeit. 
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Boßdorf.— Janſſen, A.: Hermann Boßdorf. Der Menſch, das Werk, 
der Dichter. 1927. 227 S. (5.50) 


Braun, O.: Aus nachgelaſſenen Schriften eines Frühvollendeten. (Tage⸗ 
bücher. Briefe. Gedichte.) 1921. 392 S. (5.—) 
Liln Braun hat durch Herausgabe dieſes Nachlaſſes ihres im Kriege gebliebenen 
Sohnes einem Menſchen ein Denkmal geſetzt, deſſen reiche Anlagen eine große 
Entwicklung verſprachen; das Buch iſt zugleich ein Denkmal für eine Jugend, 
i 1 5 ehrlicher Begeiſterung 1914 hinauszog und ein vielleicht nutzloſes Opfer 
rachte. 


Brinckman. — Weltzien, O.: Brinckman⸗Buch, John Brinckmans 
Leben und Schaffen. 1914. 112 S. (3.-) 


Heyſe: Der Briefwechſel von Jakob Bruckhardt und Paul Heyſe. Her⸗ 
ausg. von E. Petzet. 1916. 206 S. (6.—) 
Der Briefwechſel wird zum lebendigen Ausdruck der Freundſchaft, die den be- 
deutenden, geiſtſprühenden und warmherzigen Gelehrten Burckhardt mit dem 
Dichter Heyſe verbindet; in den Briefen offenbart ſich Heyſes Jugend, ſein 
künſtleriſches Werden und ſein Dichtertum. 


. 550) M.: Erlebniſſe auf Java. Aus Tagebüchern. 1924. 256 S. 


In feinſinniger Weiſe erzählt der Dichter, wie javaniſche Natur und die ein⸗ 
heimiſche Kultur ihm zum Erlebnis wurden, wie er aus dieſer fremden, wunder⸗ 
vollen Welt dichteriſche Bereicherung ſchöpfte. 


— Letzte Reiſe. 1925. 584 S. (10.—) 

D. wurde bei Ausbruch des Weltkrieges auf Sumatra und Java feſtgehalten 
und ſtarb dort im Sommer 1918, aufgezehrt von Heimweh und von Sehnſucht 
nach ſeiner Frau. Der Dichter zeichnet in ſeinen Tagebüchern und Briefen ſein 
Erleben in den Tropen auf, gibt uns damit ein geſchloſſenes Bild von ſeiner 
vielgeſtaltigen und im Tiefſten einheitlichen Perſönlichkeit, die überall eher mit 
Tieren als mit Menſchen Freundſchaft ſchließt und wie ein empfindliches Inſtru⸗ 
ment alle Naturſtimmungen mit ſeltener Reinheit wiedergibt. 


Dehmel, e Ausgewählte Briefe. Bd 1. 2. 1922—23. 468 u. 528 S 
(je 7.50 
Die Auswahl der Briefe Dehmels umfaßt die Jahre 1883—1900; fie gibt ein 
Bild ſeiner dichteriſchen Perſönlichkeit und zugleich eine Autobiographie. 


Bab, J.: Richard Dehmel. Die Geſchichte eines Lebenswerkes. 1926. 
432 S. (7.—) 
Bab war mit Dehmel eng befreundet; er ſieht es ganz darauf ab, Dehmel dem 


Leſer als Dichter und Menſch nahezubringen unter Verzicht auf Deutung oder 
Analyſe feines Werkes. 


Dickens. — Dibelius, W.: Charles Dickens. 1926. 462 S. (16.-) 


Eine literarhiſtoriſche Biographie; liebevolle Würdigung der einzelnen Werke 
des Dichters. Wohl das ſchönſte Werk über den großen Engländer. 


Doſtojewſti. —-Mahrholz, W. Doitojewifi. Ein Weg zum Menſchen, 
zum Werk, zum Evangelium. 1922. 70 S. (3.—) 
Knapp und ſicher gezeichnete Skizzen: Doſtojewſkis Schickſal und Werk, die ihn 
umgebende und ihn beeinfluſſende Welt; ſeine Bedeutung als Pfychologe, 


ams Politiker, apokalyptiſcher Prophet und Prediger des „reinen Evan⸗ 
geliums“. 
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Nötzel, K.: Das Leben Doſtojewſkis. 1925. 845 S. (18.-) 
Auf wiſſenſchaftlicher Grundlage aufgebaute, umfaſſendſte Biographie Doſto⸗ 
jewſkis. Nötzel gibt eine eingehende eiſtesanalyſe auf dem Hintergrunde einer 
ee rt des ruſſiſchen Menſchen überhaupt. — Das Bud) ift ſchwer zu 
ejen, 


Doſtojewſki, Anna Grigorjewna: Die Lebenserinnerungen 
19 we Doſtojewſkis. Herausg. von R. Fülöp⸗Miller. 1925. 532 S. 
9.60 


Ebner⸗Eſchenbach, M. v.: Letzte Worte. 1923. 296 S. (4.-) 
Auswahl aus dem Nachlaß; weiſt auf die große, gütige Menſchlichkeit der Dichte⸗ 
rin in ihren ſchlichten Aufzeichnungen: Kindererinnerungen; Aus Kinder⸗ und 
Lehrjahren; Aus Rom; Meine Uhrenſammlung; Bei meinen Landsleuten; Ein 
ſtiller Abend u. a. 


Bettelheim, A.: Marie von Ebner⸗Eſchenbachs Wirken und Ver⸗ 
mächtnis. 1920. 338 S. (6.-) 


Eichendorff. — Brandenbur g, H.: Joſeph von Eichendorff. Sein 
Leben und ſein Werk. 1922. 531 S. (9.-) 


Falke, Gujtav: Die Stadt mit den goldenen Türmen. Die Geſchichte 
meines Lebens. 1923. 479 S. (7.50) 
Aus einem behaglichen, von mütterlicher Liebe durchwärmten Elternhauſe wird 
Falte in einen feiner Herkunft und Gaben keineswegs entſprechenden Be⸗ 
ruf und Lebensumkreis hinabgedrückt. Aus einer dumpfen Jugendzeit findet er 
erf im Mannesalter einen Ausweg; die Freundſchaft Eiliencrons und Dehmels 
führt ihn zu ſeinem wahren Dichterberuf. 


Fontane. — Wandrey, G.: Fontane. 1919. 312 S. (8. 


Weſen und Werk vom Standpunkt eines Menſchen unſerer Zeit; der Erzähler 
Fontane wird als Dichter gewürdigt. — Das Buch zeugt von feinſter Einfühlung 
in Fontanes Künſtlertum. 


Fontane, Th.: Meine Kinderjahre. 232 S. (3.50) 


Autobiographiſcher Roman, der Kindheitserinnerungen mit geſchichtlichen Er⸗ 
eigniſſen (Rapoleoniſcher Krieg, Freiheitskampf der Griechen, polniſcher Aufſtand) 
glücklich verbindet. Fontane gibt ein ſchönes Bild von ſeiner Heimatſtadt Swine⸗ 
münde und von ſeinem Elternhaus, das noch ganz von franzöſiſchen Refugié- 
Traditionen erfüllt war. 


Frenſſen. — Alberts, W.: Guſtav Frenſſen, ein Dichter unſerer Zeit. 
1922. 287 S. (4.-) 


Geibel. — Der Briefwechſel von Emanuel Geibel und Paul Heyſe. 
Herausgeg. von E. Petzet. 1922. 356 S. (8.— 


Goethe: Aus meinem Leben. Dichtung und Wahrheit. Bd 1. 2. 159 u. 
250 S. (3.50) 


— Goethes Briefe. Hrsg. von Ph. Stein. Bd 1—8. (ie 5.-) 
1: Der junge Goethe 1764—1775. | 2: Weimar, Sturm und Drang 1775—1783. / 
3: Weimar und Italien 1784—1792. / 4: Weimar und Jena 1792—1800, / 5: 
Im neuen Jahrhundert 1801—1807. / 6: Dichtung und Wahrheit 1808—1814. | 
7: Der alte Goethe 1815—1822, / 8: Ausklang 1823—1832. 
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— Goethes Briefe in kleiner Auswahl. Hrsg. von W. Bode. Bd 1. 2. 


168 u. 197 S. (ie 2.—) 
1: 1749—1788. / 2: 1788—1832. 


— Goethes Briefe an Charlotte von Stein. Hrsg. von H. H. Borcherdt. 
Bd 1. 2. 388 u. 366 S. (je 3.60) 


Voß, L.: Goethes unſterbliche Freundin Charlotte von Stein. 1922. 
205 S. (5.—) 


— Goethes Briefwechſel mit Zelter. Hrsg. von W. Vesper. 295 S. (2.50) 
Goethe: Italieniſche Reiſe. 1032 S. (3.50) 
Goethes Ehe in Briefen. Hrsg. von H. G. Gräf. 1922. 586 S. (8.—) 


Der Briefwechſel zwiſchen Goethe und Chriſtiane mit Erläuterungen und ver- 
bindendem Text. 


Houben, H.: J. P. Eckermann. Sein Leben für Goethe. Teil 1. 2. 
1925—28. 635 u. 807 S. (24.-) 
Nach Eckermanns Tagebüchern und Briefen; vom mühſamen Aufſtieg des Hüte- 
jungen Peters zum getreuen Goethe⸗Jünger und Verfaſſer der „Geſpräche“; H. 
ſchildert Eckermanns einzigartiges perſönliches und literariſches Verhältnis zu 
Meiſter, das nicht mit Goethes Tode abſchließt, ſondern ein Leben für Goethe 
bis zu Eckermanns eigenen Ende fortſpinnen läßt. Der 2. Teil ſtellt Eckermanns 
Schickſal nach Goethes Tode dar, zugleich die ganze Umwelt des ſeltſamen eigen⸗ 
brötleriſchen Mannes. 


Eckermann, J. P.: Geſpräche mit Goethe in den letzten Jahren ſeines 
Lebens. 1823—1832. Hrsg. von H. T. Kroeber. Bd 1. 2. 1920. 429 u. 
265 ©. (12.-) 

Vollſtändige Ausgabe mit Eckermanns Einleitung: Nachricht über feine Perſon 
Abbicdungenl. und Entſtehung ſeines Verhältniſſes zu Goethe. Mit zahlreichen 


— Dasſelbe. Auswahl. Herausgeg. von Gerh. Merian. 221 S. (1.50) 
Kein anderes Werk gibt ein ſo lebendiges Bild vom Menſchen Goethe auf der 
Höhe ſeiner Lebensführung, wie die von Eckermann aufgezeichneten Geſpräche. — 
Die kleine Auswahl von Merian iſt recht geeignet, die Geſpräche all denen zu⸗ 
gänglich zu machen, die vor dem Umfang der großen Ausgabe zurückſchrecken; 
in dieſer Auswahl iſt alles fortgelaſſen, was zu ſehr ins Spezielle geht oder 
was als minder wichtig für den Goethe⸗Freund entbehrlich ift. 


Goethes Geſpräche. Geſamtausgabe. Bd 1—5. Hrsg. von F. v. Bieder- 
mann. (ie 9.—) 
1: Von der Kindheit bis zum Erfurter Kongreß. 1754—1808. 554 S / 2: Bis 
zum letzten böhmiſchen Aufenthalt. 1808—1823. 667 S. / 3: Bis zum Tode Karl 
Auguſts 1823—1828. 520 S. / 4: Bis zum Ende. 1828—1832. 493 S. 5: Erläute⸗ 
rungen, Ergänzungen, Nachträge. 507 S. Goethes Leben in Zeugniſſen aus 
feinem Umgang. Dieſe Gejamtausgabe wird nur für eingehendes Studium 
Verwendung finden können; wer die Geſpräche nur genießend leſen will, wird 
beſſer zu der hiernach aufgeführten Volksausgabe greifen. 


Goethes ausgewählte Geſpräche. Volksausgabe; mit Ausſchluß der Ge- 
ſpräche mit Eckermann. Hrsg. von F. v. Biedermann. 575 S. (5.-) 


Schaeffer, E.: Goethes äußere Erſcheinung, literariſche und künſt⸗ 
leriſche Dokumente ſeiner Zeitgenoſſen. 1914. 86 S., 80 Taf. (5.—) 
Neben den Berichten von Zeitgenoſſen über Goethes äußere Erſcheinung enthält 
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das Buch Wiedergaben von 80 Goethebildniſſen, nebſt Angaben über ihre Ent⸗ 
ſtehung und Urteilen von Zeitgenoſſen über die Bildniſſe. 


Scherer, W.: Aufſätze über Goethe. 2. Aufl. 1900. 353 S. (6.—) 


Inhalt: Goethe⸗Philologie. Gretchen. Goethe als Rechtsanwalt. Der junge 
Goethe als Juriſt. Sophie von La Roche und ihre Enkelin. Goethe und Adelaide. 
Bemerkungen über Goethes Stella. Iphigenie in Delphi. Naufifaa. Eine öfter- 
reichiſche Dichterin (Suleika). Pandora. Fauſt⸗Commentare. Betrachtungen über 
Fauſt. Fauſtſtudien. 


Scherer, W.: Von Goethe und ſeinen Trabanten. 280 S. (3.-) 


Sonderausgabe von einigen Abſchnitten der Schererſchen Literaturgeſchichte nebſt 
einigen Stücken aus den „Aufſätzen über Goethe“. 


Meyer, R. M.: Goethe. 1913. 580 S. (8.-) 
Meyers Goethe⸗Buch zeichnet fih durch feine geiſtreiche Art aus; es beſitzt zudem 
den Vorzug, in vieler Hinſicht zu eigener Stellungnahme anzuregen. 


Bab, J.: Das Leben Goethes. Eine Botſchaft. 1921. 120 S. (3.50) 


Ein Meiſterwerk biographiſcher Darſtellung, das bei aller Kürze die große menſch⸗ 
liche und künſtleriſche Geſtalt des Dichters fehr eindringlich zu zeigen weiß. 


Bielſchowſky, A.: Goethe. Sein Leben und ſeine Werke. Neu 
bearb. von Linden. Bd 1. 2. 1928. 477 u. 628 S. (je 12.50) 


Chamberlain, H. St.: Goethe. 1912. 851 S. (12.-) 
Chamberlain ſucht Goethe als geiſtige Macht zu würdigen; das eigentlich Vio- 
graphiſche tritt vielfach zurück. Sein Urteil iſt durch ſeine einſeitige raſſen⸗ 
theoretiſche Einſtellung freilich getrübt. 


Gundolf, Fr.: Goethe. 1922. 795 S. (18.-) 
Gundolfs Buch iſt von den hier genannten Büchern am ſchwerſten zu leſen. 
Gundolf gibt keine Biographie, auch nicht im Sinne einer inneren Entwicklung; 
er zeichnet die Geſtalt Goethes in ihrer Geſamtheit und ſieht in ſeinen Werken 
nicht die Abbildungen und Erläuterungen ſeines Lebens, ſondern Ausdruck, Ge⸗ 
ſtalt, Form des Lebens ſelbſt. 


Rolland, R.: Goethe und Beethoven. 1928. 108 S. (4.80) 


Einer formvollendeten Novelle vergleichbar iſt die Darſtellung von der Be⸗ 
gegnung zwiſchen Goethe und Beethoven, deren gleich große, gleich geniale Per⸗ 
ſönlichkeiten fih trotz ihrer Ebenbürtigkeit nicht in gleichbleibendes Einverſtänd⸗ 
nis zu ſetzen vermochten. 


Siebeck, H.: Goethe als Denker. 1905. 247 S. (4.50) 


Goethes Weltanſchauung in ſeinen philoſophiſchen Anſichten, ſeine Lehre über 
Weſen und Tragweite der Erkenntnis, über die Natur; ſeine religiöſe Über⸗ 
zeugung, feine Ethik und Aſthetik. 


Litzmann, B.: Goethes Lyrik. Erläuterungen nach künſtleriſchen 
Geſichtspunkten. 1903. 257 S. (6.-) 


Das Buch ſtellt nicht Goethes Entwicklung als Lyriker dar, es ſucht die Grund⸗ 
elemente Goetheſcher Lyrik zur Anſchauung zu bringen durch eingehende 
Betrachtung einzelner Gedichte. 


Goethe über feinen Fauſt. 84 S. (. 90) 


Knappe Zuſammenſtellung aller wichtigen Außerungen Goethes. 
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Lienhard, Fr.: Einführung in Goethes Fauſt. 6. Aufl. 1922. 118 S. 
(1.80) 
Das leichtverſtändliche Bändchen macht mit anſteckender Warmherzigkeit mit 
Goethes ganzer Perſönlichkeit bekannt, legt den Gedankengang der Dichtung dar 
und geht auf die Arbeit der verſchiedenen Jahrhunderte am Fauſtſtoff ein. 


Weidel, K.: Goethes Fauſt. Eine Einführung in ſein Verſtändnis. 
1922. 253 S. (3.—) 
Einleitend Geſchichte der Fauſtdichtung vor Goethe. Im Hauptteil Beſprechung 
der Dichtung; abſchließend Erörterung der weltanſchaulichen Werte. — Lebendig 
Anh leichtverſtändlich geſchrieben; Namen- und Fremdworterklärungen im 
nhang. 


Witkowſki, G.: Goethes Fauſt. Kommentar und Erläuterungen. 
1910. 411 S. (7.50) 
Die Fauſtſage, die Entſtehung von Goethes Fauſt, die Fauſtdichtung; dazu aus⸗ 
führliche Erläuterungen zu einzelnen Stellen. Man benutzt den Kommentar 
zweckmäßig neben der Fauſtausgabe von Witkowski, auf deren Verszählungen 
der Kommentar Bezug nimmt. 


Fiſcher, K.: Goethes Fauſt. Bd 1—4. 1893. Je 400 S. (je 5.—) 
1: Die Fauſtdichtung vor Goethe. / 2: Entſtehung, Idee und Kompoſition des 
Goetheſchen Fauſt. 3: Erklärungen zu Fauſt I. / 4: Erklärungen zu Fauſt II. 


Trendelenburg, A.: Goethes Fauſt mit Kommentar. T. 1. 2. 
1921—22. 490 u. 634 S. (10.50 u. 13.-) 
Umfangreiche Einleitungen in den einzelnen Teilen des Dramas, Tauſende von 
Ausführungen zu einzelnen Stellen. Das Werk bietet in größtmöglicher Ver⸗ 
dichtung die geſamte bis 1921 geleiſtete Arbeit gelehrter Fauſterklärer unter 
e ee Nachprüfung und mannigfacher Ergänzung durch den Verfaſſer, 
die reichſte Zuſammenſtellung philologiſcher Erklärungen und Sinnaufhellungen 
auf kleinſtmöglichem Raum. 


Obenauer, K. J.: Der fauſtiſche Menſch. Vierzehn Betrachtungen 
zum 2. Teil von Goethes Fauſt. 1922. 251 S. (6.50) 


Deutung der Symbole im 2. Teil des Fauſt. Obenauer geht ſtets von der Ge⸗ 
ſamtperſönlichkeit Goethes und ſeinem Erleben aus, er lehrt die Bilder und 
Traumbilder der Dichtung als Darſtellung der Seelenvorgänge des „Fauſtiſchen 
Menſchen“ ſehen. — Das Buch iſt nicht frei von Einflüſſen Steiners und 
Spenglers. 


Goethes Eltern. Briefe. Hrsg. von C. Schüddekopf. 1912. 291 S. 
(2.50) 


Goethes Mutter. Briefe. Ausgewählt und eingeleitet von A. 
Köſter. 1917. 243 ©. (3.—) 


Frau Aja. Goethes Mutter in ihren Briefen und in den Erzählungen 
der Bettina Brentano. Hrsg. von K. Tiſchendorf. 1914. 377 S. (4.—) 


Goethe, Cornelia. — Witkowſki, G.: Cornelia, die Schweſter 
Goethes. 1903. 290 S. (5.—) 


Aus ihren Briefen und Tagebuchblättern erſteht das Lebensbild der eigen⸗ 
artigen Schweſter Goethes, mit ihrem herben, in dunklen Farben gehaltenem 
Charakter, der im Gegenſatz zu des Dichters ſonnigem, umfaſſendem Weſen ſteht. 


Gorki, M.: Meine Kindheit. 1927. 435 S. (4.50) 
Autobiographiſche Erzählung von Gorkis Kinderjahren im großväterlichen 
Haufe, einem typiſch ruſſiſchen Handwerkerhaus alten Stils. Die düſteren, klein⸗ 
13 


194 Literaturgeſchichte. 


bürgerlichen, oft unerträglichen Verhältniſſe ſind aus dem Geſichtswinkel des 
Kindes ungemein W und echt geſchildert, ſeine Liebe gehört der Großmutter, 
einer kräuterkundigen Märchenerzählerin und Spitzenklöpplerin, die in die häus⸗ 
liche Atmoſphäre Licht und Wärme trägt, niemals ruht, aber auch niemals 
verzweifelt. 


Gorki, M.: Unter fremden Menſchen. 1918. 432 S. (4.50) 
Sortiegung des vorigen: Als Neunjähriger ins Leben hinausgeſtoßen, erwirbt 
ſich durch Vogelfang, durch Dienſte und Arbeiten aller Art ſein Brot. Aus 
hundert Einzelſchickſalen baut ſich dem Knaben das ruſſiſche und menſchliche 
Leben mit ſeinem furchtbaren Nebeneinander von Schönheit und Roheit, Güte 
und Härte und ſeinen großen Möglichkeiten auf. Die reine Beobachtungsgabe 
des Knaben verleiht dem Buche ſeinen außerordentlichen Reiz. 


Gorki, M.: Wanderer in den Morgen. 1926. 368 S. (4.50) 
Vier loſe aneinandergereihte autobiographiſche Stücke; eine Ergänzung zu den 
beiden andern Selbſtberichten. 


Groth. — Seelig, K.: Klaus Groth. Sein Leben und Werden. 1924. 
429 S. (13.20) 


Hamſun. — Landquiſt, J.: Knut Hamſun. Sein Leben und fein 
Werk. Übertr. von Heinrich Goebel. 1927. 150 S. (4.50) 


Hauptmann. — Schlenther, P.: Gerhart Hauptmann. Leben und 
Werk. Bearb. von A. Eloeſſer. 1922. 320 S. (5.50) 
y Po Buch ift Skizzierung und Erläuterung der einzelnen Werke das 
ichtigſte. 


Fechter, P.: Gerhart Hauptmann. 1922. 160 S. (6.-) 
Nur dem Lefer zu empfehlen, der Hauptmann aus feinen Werfen gründlich 
kennt; das Buch geht den äſthetiſchen Problemen nach. Zudem erfordert es, 
ſoviel Anregungen es auch zu bieten vermag, einen kritiſchen Leſer. 


Haeniſch, K.: Gerhart Hauptmann und das deutſche Volk. 1922. 
191 S. (3.—) 
Würdigt den Dichter ganz vom Naturalismus und Sozialismus aus; in ſeiner 
Einſeitigkeit iſt das Buch ein Werk aus einem Guß. 


Hebbel. — Ein heiliger Krieg. Hebbels Briefe, Tagebücher, Gedichte. 
Mit Berichten ſeiner Zeitgenoſſen und lebensgeſchichtlichen Verbin⸗ 
dungen. Hrsg. von H. Brandenburg. 1925. 430 S. (5.-) 


Hebbels Tagebücher. Ausgewählt von H. Krumm. Bd 1.2. 1924. 
557 u. 664 S. (je 5.50) 

Bornſtein, P.: Friedrich Hebbels Perſönlichkeit. Geſpräche, Urteile, 
Erinnerungen. Bd 1. 2. 1924. 454 u. 406 S. (20.—) 

Hejje, H.: Hermann Lauſcher. 1920. 229 S. (5.-) 
Eine Anzahl kleiner autobiographiſcher Novellen, Dokumente aus Heſſes ſchöner, 
inniger, doch nicht leichter Jugendzeit. 

Ball, H.: Hermann Heſſe, fein Leben und fein Werk. 1927. 229 S. (7.— 


Heyſe. Der Briefwechſel zwiſchen Paul Heyſe und Theodor Storm. Hrsg. 
von G. J. Plotke. Bd 1. 2. 1917. 224 u. 241 S. (ie 5.-) 
Der Briefwechſel aus 35 Jahren (1854—88) begleitet die Hauptwerke Paul 
Heyſes. Es eröffnet einen tiefen Einblick in Paul Heyjes Perſönlichkeit, in ſein 
Wollen und Streben. 
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Heyſes Briefwechſel mit Geibel ſiehe unter Geibel. 


Hölderlin. — Brandenburg, H.: Friedrich Hölderlin. Sein Leben 
und ſein Werk. 1924. 219 S. (5.—) 


Hoffmann, E. T. A. — Harih, W.: E. T. A. Hoffmann. Das Leben 
eines Künſtlers. Bd 1. 2. 1920. 290 u. 386 S. (je 7.50) 
Das Problem eines dem zeitgenöſſiſchen Rationalismus entgegengeſetzten, höchſt⸗ 
geſteigerten Künſtlermenſchen, der, ohne Ahnung von der eigenen Größe, im 
Schmerz über ſein verlorenes Daſein tiefe Dichtungen ſchuf. 


Hoffmann, Hans. — Ladendorf, O.: Hans Hoffmann. Sein Lebens⸗ 
gang und ſeine Werke. 1908. 255 ©. (6.-) 


Huch, Rud.: Aus einem engen Leben. Erinnerungen. 1924. 122 S. (3.50) 
In anmutigem, leicht reſigniertem Plauderton erzählt der Bruder Ricarda Huchs 
von ſeiner Jugendzeit und ſeinem beſcheidenen Leben als Juriſt in braunſchwei⸗ 
giſchen Kleinſtädten; durch Vermögensverluſte und Mangel an Anerkennung 
ſeiner ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen blieb ihm der erſtrebte Erfolg verſagt. 


Ibſen. — Roffler, Th.: Henrik Ibſen. 1925. 142 S. (5.50) 
Dieſes Buch von Ibſens Dichtertum verſteht Ibſens ſeeliſches Leben als ununter⸗ 
brochenen „Kampf verſtandesmäßiger Skepſis mit tief religiöſen Mächten“; es 
kommt dem Weſen des Dichters (trotz ſeiner oft gar zu prächtigen Sprache) 
wohl recht nahe. 


Bran, G.: Henrik Ibſen. Der Mann und fein Werk. 1928. 423 S. 
11.— 
Gran wet über ganz intime Kenntniſſe der norwegiſchen Verhältniſſe, aus 
denen Ibſen erwachſen ift; dadurch ift es ihm möglich, auf manche Frage zu 
antworten, die durch Deutungsverſuche rein gedanklicher Art nicht lösbar ift. 


Jung⸗Stilling: Jugendjahre. Eine wahrhafte Erzählung. 71 S. (-. 90) 
Goethes Straßburger parole ſchildert in dieſem erſten Teil feiner Selbſtbio⸗ 
graphie ſein Heranwachſen ſo innig und ſchlicht⸗poetiſch, daß man eine ſchöne 
Dorfgeſchichte zu lejen meint, er ift hier noch ganz beherrſcht von der „Empfind⸗ 
ſamkeit“ des 18. Jahrhunderts. 


Keller, Gottfr.: Briefe und Tagebücher. Hrsg. von E. Ermatinger. 
Bd 1—3. 1919—1924. 677, 542, 544 S. (je 10.—) 


1: Kellers Leben. 2: Briefe und Tagebücher 1830—61. / 3: Briefe und Tage⸗ 
bücher 1861—90. 


— Briefe und Gedichte. Mit lebensgeſchichtlichen Verbindungen von E. 
Hartung. 1925. 432 S. (5.50) 


Dieſe ſchöne Ausgabe bietet allen Freunden Kellers eine faſt unerſchöpfliche Fülle 
von Zeugniſſen ſeiner hohen EN, Das Buch ift um fo wertvoller, als 
wichtige Briefe an Keller, ſowie ſchriftliche und mündliche Erinnerungen von 
Zeitgenoſſen beigegeben ſind, Kellers Briefe erſchließen ſich ſo leichter, und es 
erſteht ein abgerundetes Lebensbild des Dichters. 


Der Briefwechſel zwi x ; 
290 S. (650 zwiſchen Storm und Keller. Hrsg. von A. Köſter. 1924. 


Huch, Ric.: Gottfried Keller. 59 S. (-.90) 


Eine feine Studie der Erzähler : : Ben 2 
Wahlverwandtſchaft mit in, beſonders anziehend im Hinblick auf ihre 
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s 1 A.: Gottfried Keller. 7 Vorleſungen. 3. Aufl. 1917. 152 S. 


Die Entwicklung des Dichters in engem Rahmen; Köſter führt von Werk zu Werk 
k; a a der Entſtehung. Das Büchlein zeichnet ſich aus durch ſchlichte 
achlichkei 


Stoeßl, O.: Gottfried Keller. 1921. 108 S. (2.50) 


Kleiſt. — Herzog, Wilh.: Heinrich von Kleiſt. Sein Leben und 
Werk. 1914. 694 S. (15.—) 


Herzog ſtellt den Menſchen Kleiſt in ſeinen Zeitverhältniſſen dar und zeigt, wie 
ſich ſeine Welt⸗ und Menſchenanſchauung bildete und wie er ſie als Dichter nach 
außen abgeſpiegelt hat. 


Wittkop, PH.: Heinrich von Kleiſt. 1922. 276 S. (6.-) 
Wittkops Buch fegt volle Kenntnis von Kleiſts Leben und Schaffen voraus. 
„Das Biographiſche iſt nur ſo weit aufgenommen, ſo weit es ideelle Bedeutung 
hat: aus den empiriſchen Einzelheiten des Lebens ſind, wie bei einem Porträt, 
die ſymboliſchen ausgewählt.“ 


Kleiſt: Briefe. In Auswahl hrsg. von Fr. Michael. 1925. 287 ©. (4.-) 


Kurz, Iſolde: Aus meinem Jugendland. 1918. 264 S. (5.50) 


Große Männer, wie Hermann Kurz, Mörike, Fr. Th. Viſcher, Heyſe und andere 
kreuzen den Jugendweg der Dichterin. Ihre Entwicklungsgeſchichte zur künſtle⸗ 
riſchen Perſönlichkeit iſt zugleich ein prächtiges, mit viel Lebendigkeit und Humor 
eſchriebenes Kulturbild der 50er und 60er Jahre des vergangenen Jahr- 
bande das von den Erinnerungen der Jahre 1848, 1866 und 1870 über⸗ 
glänzt wird. 

Leſſing: Briefe. Hrsg. von Julius Peterſen. 1911. 298 S. (3.-) 
Die Auswahl der Briefe läßt die innere und äußere Entwicklung Leſſings er⸗ 
kennen; der Dichter tritt uns in ihnen als feſtumriſſene Perſönlichkeit und als 
ganzer Menſch entgegen. — Die Briefe gehören zum klaſſiſchen Beſtand der Brief⸗ 
literatur überhaupt. 

Schrempf, Chr.: Leſſing. 1913. 127 S. (2.-) 
Die kleine Schrift zeichnet ſich aus durch Eindringlichkeit und Schärfe; das Bio⸗ 
graphiſche tritt zurück gegenüber der geiſtigen Geſtalt. 

Oehlke, W.: Leſſing und ſeine Zeit. Bd 1. 2. 1919. 487 u. 603 S. 
(ie 13.50) 
Die eingehendſte Leſſingbiographie; von hohem wiſſenſchaftlichen Wert und in 
der Form ihres Gegenſtandes würdig. 

Liliencron, Detlev v.: Ausgewählte Briefe. Bd 1. 2. 1910. 296 u. 345 S. 
(ie 5.50) 


Mainc, H.: Detlev von Liliencron. Eine Charakteriſtit des Dichters 
und ſeiner Dichtungen. 1920. 164 S. (3.—) 

Löns. — Pilf, T.: Hermann Löns, der Dichter. 1920. 77 S. (3.-) 

Mann, Thomas. — Eloeſſer, A.: Thomas Mann. Sein Leben und 
ſein Werk. 1925. 207 S. (7.—) 


Havenſtein, M.: Thomas Mann. Der Dichter und Schriftſteller. 
1927. 357 S. (14.-) 
Durchaus kritiſch gerichtet, verſucht das Buch, der heute noch umſtrittenen Be⸗ 
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deutung des Dichters gerecht zu werden: Havenſtein ſieht in Th. Mann durchaus 
den Dichter des Verfalls, deſſen Lebensgefühl erſchüttert iſt und der deshalb 
ſo ſehr zum Ausdruck der Zeit werden konnte. — Die einzelnen Werke ſind ein⸗ 
a beſprochen. — Havenſteins Einjtellung des Erziehers macht ſich ſtark 
geltend. 


Marwitz, Bernhard von der: Eine Jugend in Dichtung und Briefen. 
Hrsg. von O. Grautoff. 1923. 167 S. (5.—) 


Die unvollendeten Schriften eines jungen und frühgereiften, im Weltkriege ge⸗ 
fallenen Dichters, deſſen Weſen in früher Vorahnung des Todes in hohem Maße 
Güte und Freundſchaft ausſtrahlte. 


Meyer, C. F. — Linden, W.: Conrad Ferdinand Meyer. Entwicklung 
und Geſtalt. 1922. 249 S. (6.50) 


Faeſi, R.: Conrad Ferdinand Meyer. 1925. 145 S. (2.-) 


Skizze vom äußeren und inneren Werdegang des Dichters; eingehende Charakte⸗ 
riſtik der einzelnen Werke, in denen die Zuſammenhänge mit dem verſchloſſenen, 
vornehm⸗zarten Grundweſen des Dichters klar aufgezeigt werden. 


Mörike, E.: Vom heute geweſenen Tage. Die ſchönſten Mörikebriefe in 
00 an Verbindung. Hrsg. von Eggert⸗Windegg. 1922. 209 S. 
5.5 


F mit Th. Storm. Hrsg. von H. W. Rath. 1919. 190 S. 
5. 
1 a c, H.: Eduard Mörike. Sein Leben und Dichten. 1927. 478 S. 


Molière. — Wolff, Max J.: Molière, der Dichter und fein Werk. 
1910. 632 S. (10.—) 


Jean Paul. — Harih, W.: Jean Paul. 1925. 860 S. (18.50) 


Puſchkin. — Alexander Puſchkin in ſeinen Briefen. Hrsg. von A. Luther. 
1927. 192 S. (7.50) 
Die in meiſterhaftem Stil geſchriebenen Briefe des ruſſiſchen Dichters Puſchkin 
(1799—1837) ſpiegeln ſeine Zeit und feine außergewöhnliche Perſönlichkeit wider. 
Sie gewähren unmittelbaren Einblick in den Reichtum und in die Vielſeitigkeit 
feines Geiſtes, in die Liebenswürdigkeit feines Weſens, in die Tragik feines 
perſonlichen Geſchicks, in feine harten Kämpfe mit Zenſur und Behörden und in 
die literariſchen Angelegenheiten ſeiner Zeit. 


ale, > Spiero, H.: Raabe. Leben, Werk, Wirkung. 1925. 319 S. 
50 
Das Buch iſt leicht lesbar; es bemüht ſich, der Weltanſchauung des Dichters 
gerecht zu werden, wenn es auch ſeine Tiefen nicht auszuſchöpfen vermag. 
Deerenburg und Fehſe: Raabe und Dickens. Ein Beitrag zur 
Erkenntnis der geiſtigen Geſtalt Wilhelm Raabes. 1921. 68 S. (1.-) 


Fehſe, W.: Raabe⸗Studien Quellenſtudien 
SEITE, X.: z À zu „Unſeres Herrgotts 
Kanzlei, „Der Student von Wittenberg“. 1912. 58 S. (1.-) 


© e b |e, W. Wilhelm Naabes Erwachen zum Dichter. Die Jahre 1849 
bis 1853. 1921. 60 S. (2.50) 
Die Magdeburger Zeit Wilhelm Raabes; ergänzt die vorhergenannte Schrift. 
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Ae 500 H.: Aus Wilhelm Raabes myſtiſcher Werkſtatt. 1925. 279 S. 
Zehn an e die eine ſtark perſönliche Auffaſſung von Raabe und feinem Werk 
verraten und zur Auseinanderſetzung reizen. 


Reuter: Briefe von Fritz Reuter an ſeinen Vater aus der Shiler- 
Studenten- und Feſtungszeit. 1827—1841. Hrsg. von Engel. Bd 1. 2. 
1898. 232 u. 267 S. (je 5.— 


Warncke, P.: Fritz Reuter. Woans hei lewt un ſchrewen hett. 1899. 
310 S. (5.—) 


Gaedertz, Th.: Fritz Reuter-Studien. 1890. 268 S. (4.—) 
— Fritz Reuter-Religuien. 1885. 258 S. (4.—) 


Zahlreiche kleine und kleinſte Beiträge eines emſigen Forſchers zur Reuter⸗ 
Biographie. 


Rolland. Zweig, St.: Romain Rolland. Der Mann und das 
Werk. 1926. 278 S. (8.-) 
Nicht nur die Darſtellung einer Dichterperſönlichkeit von europäiſchem Ruf, ſon⸗ 
dern das Bekenntnis zu einem Menſchen, der manchem das ſtärkſte moraliſche 
Erlebnis unſerer Weltwende war. Gedacht im Geiſte feiner che Bio⸗ 
graphien, Este St. Zweig die Grüße des Künſtlers an ſeiner Menſchlichkeit und 
ſittlichen Erhebung. Das Buch iſt im dankbaren Gefühl geſchrieben, mitten in 
unſerer verlorenen Zeit ein ſolch reines Menſchentum erleben zu dürfen. 


Sachs. — Nohl, W.: Hans Sachs. 34 S. (1.50) 
Ganz kurze, volkstümliche Lebensbeſchreibung mit zahlreichen Bildern. 


Schäfer, Wilhelm: Lebensabriß. 1918. 65 S. (1.50) 


Wilhelm Schäfer. Zu ſeinem 50. Geburtstage. 1918. 228 S. (2.-) 


Das Buch enthält Würdi ungen von Freunden des Dichters; insbeſ. gibt es 
Einführungen in einzelne Werke, vor allem in den Peſtalozziroman. 


Schiller. — Die Briefe des jungen Schiller. Ausgewählt von Max Hecker. 
1909. 290 ©. (3.—) 


Schiller und Goethe: Briefwechſel. Hrsg. von H. Amelungk. 
Bd 1—3. 271, 347 u. 310 S. (je 2.50) 


Schillers Geſpräche und andere Zeugniſſe aus feinem Umgang. 
Volkstümliche Auswahl von F. v. Biedermann. 462 S. (5.-) 
Die Zeugniſſe ſtammen von Menſchen, die dem Dichter durch verwandtſchaftliche 
oder freundſchaftliche Beziehungen eng verbunden waren, oder die doch wenigſtens 
zeitweiſe mit ihm in engere Berührung getreten ſind. Das Buch enthält ſo ein 
getreues Bild von der Perſon des Dichters und von den Eindrücken, die er auf 
andere Menſchen gemacht hat. 


Zieger Th.: Schiller. 1905. 116 S. (2.— 
Das Büchlein eignet id ur erſten zuſammenfaſſenden Überſchau über Schillers 
Werk und ſeine Perſön ideit 

Berger, K.: Schiller. Sein Leben und feine Werke. 13. Aufl. Bd 1. 2. 
1921. 633 u. 824 S. (je 8.-) 

Die umfangreichſte und nahezu erſchöpfende Schillerbiographie; neben den dichte⸗ 
riſchen werden auch die geſchichtlichen und philoſophiſch⸗äſthetiſchen Schriften ein⸗ 


Literaturgeſchichte. 199 


gehend betrachtet. — Der erſte Band endet mit der Berufung Schillers nach 
Jena; er behandelt die dichteriſchen Werke bis zum „Don Carlos“ einſchließlich. 


Berger, K.: Schiller. Vom Weltbürgertum zum Nationalgedanken. 
12 8 So Schillers Lebenskreis und Wirkungsbereich. 1918. 
364 S. (10. 


Aus dem Inhalt: Karl Eugen von Württemberg; Schillers Vater; Schillers 
Kulturideal, Schiller und Kleiſt; Wilhelm und Karoline von Humboldt. 


Schlegel, Karoline: Karolinens Leben in ihren Briefen. Hrsg. von M. 
Buchwald. 1923. 464 S. (7.—) 
Karoline Böhmer war in zweiter Ehe mit Friedrich Schlegel, in dritter mit 
Schelling verheiratet; ſie iſt eine der merkwürdigſten Frauengeſtalten der Ro⸗ 
mantik. In ihren ſchönen Briefen tritt das Geiſtvolle und Lebensvolle dieſer 
Frau zutage. 


Shakeſpeare.— Dowden, E.: Shakeſpeare. 202 S. (3.—) 
Altere, ganz leicht verſtändliche Darſtellung; beſpricht die einzelnen Dramen. 


Landauer, G.: Shakeſpeare. Dargeſtellt in Vorträgen. Bd 1. 2. 
1920. 352 u. 394 ©. (ie 9.-) g 
1: Romeo und Julia, Kaufmann von Venedig, König Johann, Julius Caeſar, 
Hamlet, Troilus und Creſſida, Othello. / 2: Maß für Maß, Macbeth, Lear, 
Antonius, Timon, Coriolan, Zymbelin, Wintermärchen, Sturm, Sonette, 
Shakeſpeares Perſönlichkeit. 


Wolff, Max J.: Der Dichter und fein Werk. Bd 1. 2. 1921. 474 u. 
469 S. (ie 12.50) 


Umfangreich und gründlich; behandelt alle Probleme der Shakeſpeareforſchung 
und betrachtet jedes Drama einzeln. 


Gundolf, Fr.: Shakeſpeare und der deutſche Geiſt; ſiehe oben: 
Deutſche Literaturgeſchichte. 


Schücking, L.: Die Charakterprobleme bei Shakeſpeare. Einführung 
in das Verſtändnis des Dramatikers. 2. Aufl. 1927. 286 S. (8.—) 


Shaw. — Bab, J.: Bernard Shaw. 1926. 353 S. (8.-) 
Bernard Shaws Ideenwelt und Lebensarbeit. Im Mittelpunkt ſtehen die 
engliſchen ſozialen Lebensformen, die geiſtigen Kulturwerte und ſittlichen Nor⸗ 
men, die Sn Anlaß gaben zu feiner ſcharfen Sozialkritik. Das Buch zeichnet 
Shaw als ſatiriſchen Dramatiker großen Stils; es zeigt die abwägende Sach⸗ 
lichkeit und den illuſionsloſen Relativismus, mit dem Shaw für den engliſchen 
Sozialismus Bahn bricht. 


Stifter. — Adalbert Stifter. Briefe, Schriften, Bilder. Mit lebens⸗ 
geſchichtlicher Verbindung. Hrsg. von H. Amelungk. 1925. 298 ©. (5.—) 


Stoeßl, O.: Adalbert Stifter. Studie. 1925. 84 S. (3.50) 
Eine feinſinnige Studie, die nur dem Kenner Stifters etwas bieten wird. 
Stoeßl ſchildert Stifters dichteriſche Perſönlichkeit, wie fie fih unter dem Einfluß 
der hochſtehenden, vormärzlichen Wiener Kultur und unter der Einwirkung des 


ererbten bäuerlichen ind bildete. Beſprechung von Stifters 
dichteriſchen —— natempfin ens ſprechung von Stifte 


Storm. — Der Brie i d 
A. Köſter. 1924 200 O1 50 chen Storm und Keller. Herausg. von 


Gins der ſchönſten Dokumente brieflichen Verkehrs zweier Dichter der neueren 
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Der Briefwechſel zwiſchen Paul Heyſe und Theodor Storm. Herausg. 
von G. J. Plotte. Bd 1. 2. 1917. 224 u. 241 S. (ie 5.-) 
Der Briefwechſel gibt Einblick in faſt das geſamte Schaffen Storms; ſeine dichte— 
riſchen und kritiſchen Bemühungen ſind kaum anderswo unmittelbarer zum Aus⸗ 
druck gekommen. 


Strindberg. — Erdmann, N.: Auguſt Strindberg. Die Geſchichte 
einer kämpfenden und leidenden Seele. 1924. 865 S. (19.—) 


Hedén, Œ.: Strindberg. Leben und Dichtung. 1926. 489 S. (16.-) 
In ſchlichter Sachlichkeit wird ein Überblick über das Leben und Schaffen 
Strindbergs gegeben, wie Werk auf Werk entſtand, auf Volk und Zeit ein⸗ 
wirkte, und welche beiſpielloſe Wandlungsfähigkeit Strindbergs Geiſt beſaß. 
Deutlich wird auch, daß ſein Leben in einer faſt mittelalterlichen Weiſe von 
einem beſtimmten Zeitpunkt an in das Zeichen der „Bekehrung“ trat. 


Tagore. — Meyer⸗Benfe Y, H.: Rabindranath Tagore. 1920. 
92 S. (3.—) 


Das Leben des bengaliſchen Dichters; Einführung in ſeine Gedankenwelt und 
ſein Werk. 


Thoma, Ludw.: Ausgewählte Briefe. 1927. 268 S. (7.-) 


Thomas Briefe find Urkunden eines aufrechten Lebens; fie find von einer Mre 
ſprünglichkeit, daß ihnen wenig an die Seite zu ſtellen ift. 


Tolſtoi, Leo: Tagebuch. Bd 1. 2. 1923. (je 6.50) 1: Bon 1895 bis 1899 / 
2: Von 1900 bis 1903 
T. gibt ſich in ſeinen Tagebüchern offener und freier als in ſeinen Schriften; 
ſo bildet das Buch eine wichtige Quelle zur Erkenntnis von Tolſtoi als Menſch. 


— Briefwechſel mit der Gräfin A. A. Tolſtoi. Erinnerungen der Gräfin 
a 90 0 an L. N. Tolſtoi. Hrsg. von L. Berndl. 1926. 466 S. 


Rolland, R.: Das Leben Tolſtois. 1922. 219 S. (7.-) 
Das Buch ſpricht hauptſächlich vom Menſchen Tolſtoi, von dem unaufhör⸗ 
lichen und ſchmerzvollen Kampf ſeines aufrichtigen Lebens. Es iſt auch in der 
von Bewunderung für den en Ruſſen getragenen literariſchen Würdigung 
ſeiner Schöpfungen ein Meiſterſtück. 


Nötzel, K.: Tolſtois Meiſterjahre. 1918. 603 S. (16.-) 


Das Leben Tolſtois von feinem 33. bis 50. Jahre: die Zeit ſeines ſchöpferiſchen 


Höhepunktes bis zu ſeiner inneren religiöſen Kriſe. T. wird als Vollender 
ruſſiſchen Weſens aufgefaßt, ſein Charakter und ſein Schicksal Magee auf 
allgemeine ruſſiſche Weſenszüge und ruſſiſche Kulturgeſchicke zurückgeführt. 


Viſcher, Fr. Th. — Klaiber „Th.: Fr. Th. Viſcher. Darſtellung ſeiner 


Perſönlichkeit und eine Auswahl aus ſeinen Werken. 1920. 368 S. 
(5.— 


Wedekind. — Fechter, P.: Frank Wedekind. Der Menſch und das 
Werk. 1920. 174 S. (3.50) 


Whitman, Walt. — Bin ns „H. B.: Walt Whitman. Ein Leben. 1906. 
450 S. (10.—) 
Lebensgeſchichte des amerikaniſchen Dichters Whitman im engſten Anſchluß an 
die Entwicklung der amerikaniſchen Kultur. 
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1. Allgemeines. Kunſtbetrachtung. 


Müller⸗Freienfels, R.: Pſychologie der Kunſt. Bd 1. 2. 2. Aufl. 1923. 
1: Allgemeine Grundlegung und Pſychologie des Kunſtgenießens. 
248 S. (7.-) | 2: Pſychologie des Kunſtſchaffens und der äſthetiſchen 
Wertung. 301 S. (8.—) 


Wackenroder, W.: Herzensergießungen eines kunſtliebenden Kloiter- 
bruders. Mit Einleitung von O. Walzel. 1921. 243 S. (3.-) 


Die berühmte Schrift iſt ein beredter Ausdruck des Kunſtenthuſiasmus der deut⸗ 
ſchen Romantik, der zutiefſt religiöfe Wurzeln hatte. 


Goethe: Schriften und Aufſätze zur Kunſt; ſiehe Goethes Werke: Schöne 
Literatur, Geſamtausgaben. 


Brandt, P.: Sehen und Erkennen. Eine Anleitung zu vergleichender 
Kunſtbetrachtung. 5. Aufl. 1923. 416 S. (10.—) 


An einzelnen Typen werden die großen Entwicklungsphaſen vorgeführt; Bei⸗ 
ſpiel und Gegenbeiſpiel ſtehen einander gegenüber in Bild und Text, wodurch 
das Sehen und Erkennen der für einen Stil charakteriſtiſchen Formen erleich⸗ 
tert wird. Freilich will das Buch, das durchaus nicht im Außerlichen ſtecken 
bleibt, ernſtlich durchgearbeitet werden. 


— Vorſchule der Kunſtbetrachtung. 1924. 63, 64 S. (7.25) 


Dieſes kleine Werk verfolgt dieſelben Ziele wie „Sehen und Erkennen“. — 
Übrigens kann es auch als Vorſtufe für das größere Werk Verwendung finden. 


Naumann, Fr.: Form und Farbe. 1919. 225 S. (3.50) 
Aufſätze im Plauderton über verſchiedene Gebiete der Kunſt: Bildnis- und 
Landſchaftsmalerei, Bildnerei und Baukunſt. — Wertvoll als Anregung, künſt⸗ 
ieriſchen Fragen nachzugehen. 


N Wi Einführung in die Bildenden Künfte, Bd 1.2. 1912. 351 u. 


Das Buch leitet zum Erkennen und Genießen an; die Abbildungen find in beſon⸗ 
derem Band. 
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Löſchhorn, H.: Muſeumsgänge. Eine Einführung in Kunſtbetrachtung 
und Kunſtgeſchichte. 5. Aufl. 1922. 282 S. (6.75) 
Dieſe Einführung nimmt ihren Ausgang jeweils von einem ein elnen, iiber- 
ragenden Kunſtwerk, und läßt erſt, wenn dieſes eingehend N iſt, einen 
Blick tun in die kunſtgeſchichtliche Entwicklung der einzelnen Seinen n 
dieſer Weiſe führt das Buch vom alten Hellas bis in die jüngſte ergangenheit. 


Volkmann, L.: Grundfragen der Kunſtbetrachtung. 1925. 403 S. (11. 


Anſchaulich und eingehend, mit reichen Bildbeigaben. Erziehung zum Seien, 
ER air: von Natur und ee Abgrenzung der Künſte gegeneinander. 
Zahlreiche Beiſpiele aus dem chaffen bekannter Künſtler. 


Stiehl, O.: Der Weg zum Kunſtverſtändnis. 1921. 321 S. (10.—) 
Weſentlich auf die Baukunſt beſchränkt; Stiehl bringt Erwägungen eines Prak⸗ 
tikers über Harmonien der Anordnung und über Bedingtheiten des Ausdrucks. 


Reimann, A.: Gemälde und ihre Meiſter, die unſere Jugend kennen 
ſollte. 1921. 354 S. (4.50) 
Ganz allgemeinverſtändliche Einführung in die Geſchichte der Malerei die ein⸗ 
gehenden Beſprechungen der einzelnen Gemälde gehen ganz von dem kultürlichen 
Zuſammenhang der jeweiligen Zeit aus. 


Ueding, P.: Einführung in das Verſtändnis der Malerei. Bd 1. 2. 1925. 
150 u. 120 S. (i 2.50) 
Das kleine Werk will zum Künſtleriſchen im Bildwerk führen, es lehrt mit 
Bewußtſein und Verſtändnis die ach ſehen und ihren künſtleriſchen Sinn 
deuten. — Das wird zu erreichen geſucht durch eingehende Betrachtung weniger, 
beſonders charakteriſtiſcher Bilder der einzelnen Stilepochen. 


2. Kunſtgeſchichte. 


Roſenberg, A.: Handbuch der Kunſtgeſchichte. 3. Aufl. 1921. 683 S. (20.—) 
Kurzgefaßte, aber verhältnismäßig gut lesbare Darſtellung mit zahlreichen Ab- 
bildungen, die lediglich einen gef ichtlichen Überblick geben will. 


Wickenhagen, E.: Leitfaden der Kunſtgeſchichte. Baukunſt, Bildnerei, 
Malerei und Muſik. 13. Aufl. 1912. 360 S. (6.-) 
Lehrbuchartige Darſtellung für weitere Kreiſe. 


Warnecke, G.: Kunſtgeſchichte in Hauptwerken. 4. Aufl. 1920. 432 S. 
(10.-) 


Der Vorzug dieſes Buches beruht darin, daß es nicht durch eine zu große Menge 
der gezeigten Beiſpiele verwirrt, und daß es durch Beſchrünkung auf die Haupt⸗ 
werke die Möglichkeit findet, zu jedem Werk erklärende Worte zu geben. 


Bruhns, L.: Die Meiſterwerke. Eine Kunſtgeſchichte für das deutſche 
Volk. Bd 1 ff. 1927. Je 300 S. (ie 5.-) 

1: Die alten Völter. / 2: Chriſtliche Frühzeit und mittelalterliche Dome. — Dieſe 

recht gut lesbare Kunſtgeſchichte betrachtet, wie jon der Titel andeutet, haupt⸗ 

ſächlich die großen Meiſterwerke der Kunit; von außerdeutſchen Kunſtwerken 

i 9 5 Linie ſolche beſprochen, die für uns H sagi beſonders bedeut⸗ 

ſam ſind. — Jedes Bändchen hat über 100 Wiedergaben von Kunſtwerken, die 

im Text einer näheren Betrachtung unterzogen werden. — Das Werk iſt beſon⸗ 

ders geeignet, den aufmerkſamen Leſer ein Kunſtwerk recht ſehen zu lehren. 
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Springers Handbuch der Kunſtgeſchichte. Bd 1—5. (je 20.—) 
Große, für weite Kreiſe beſtimmte Kunſtgeſchichte mit vielen guten Abbildungen 
und mit verhältnismäßig gut lesbarem Text. — Inhalt der einzelnen Teile: 
1: Altertum; 2: Frühchriſtliche Kunſt und Mittelalter; 3: Kunſt der Renaiſſance 
in Italien; 4: Kunſt der Renaiſſance im Norden, Barock und Rokoko; 4: Die 
Kunſt ſeit 1800. 


Knapp, F.: Die künſtleriſche Kultur des Abendlandes. Geſchichte der 

Kunſt und der künſtleriſchen Weltanſchauungen ſeit dem Untergang 
der Alten Welt. Bd 1—3. 1923. (je 12.—) 
1: Mittelalter und Frührenaiſſance. 435 S. / 2: Hochrenaiſſance, Barock, Rokoko. 
507 S. / 3: Vom Klaſſizismus zum Expreſſionismus. 437 S. — Knapp kehrt 
ſtark den Standpunkt des Abendländers, insbeſondere des Deutſchen heraus; 
er bringt nur das für das Abendland Weſentliche und übergeht Minderwichtiges 
ganz. Er arbeitet die Leitgedanken der Entwicklung ſcharf heraus, findet aber 
doch für Würdigung und Erklärung vieler einzelner Kunſtwerke hinreichend 
Raum, wie ihm die Kunſt betrachtung überhaupt wichtiger als die Kunſt⸗ 
wiſſenſchaft ift. Seine Stellungnahme für und wider ift oft ſehr ſcharf, 
nicht nur für die ältere Zeit, ſondern auch für die allerjüngſte Kunſt. 


Die ſechs Bücher der Kunſt. Hrsg. von A. E. Brinckmann. (je 11.-) 

1: A. v. Salis: Kunſt des Altertums. 128 ©. / 2: E. Kühnel: Kunſt des 
Orients. 127 S. / 3: J. v. Schloſſer: Kunſt des Mittelalters. 112 S. / 4: 
K. Eſcher: Kunſt der Renaiſſance. 112 S. / 5: A. E. Brinckmann: Kunſt 
des Barocks und Rokokos. 131 S. / 6: P. F. Schmidt: Kunſt der Gegenwart. 
127 S. — Eine Kunſtgeſchichte, die es auf das Weſentliche der einzelnen 
Perioden, auf die innere Entwicklung der Stilarten und auf die Stilprobleme 
abſieht, und nicht ſo ſehr auf einzelne Werke eingeht; alſo ein Werk, das ſich 
auch nur bei ſorgfältigem Studium erſchließt. Die einzelnen Teile ſind in ſich 
abgeſchloſſen und nicht voneinander abhängig. 


Dehio, G.: Geſchichte der deutſchen Kunſt. Je 3 Bde. Text m. Abb. 1923 
bis 1926. (je 20.-) 
1: Vom deutſchen Altertum bis zur Mitte des 13. Jahrh. / 2: Mitte des 13. 
Jahrh. bis zum 15. a | 3: Von Dürer bis zum Barock. Auf eingehender 
wiſſenſchaftlicher Forſchung beruhende Darſtellung, die ſtets das weſentlich 
Deutſche in den Schöpfungen der deutſchen Kunſt herauszuſtellen bemüht iſt. 


Handbuch der Kunſtwiſſenſchaft. Begründet von F. Burger. Fortgeführt 
von A. E. Brinckmann. 1913. 


Das grundlegende, die geſamte Kunſtwiſſenſchaft zuſammenfaſſende Werk; die 
einzelnen Teile ſind von erſten Spezialforſchern bearbeitet. — Jeder Band iſt 
mit reichem Abbildungsmaterial, z. T. in Farben, ausgeſtattet. — Das Werk ijt 
noch nicht abgeſchloſſen. Bisher ſind folgende Teile erſchienen: 


Die Baukunſt des 17. und 18. Jahrhunderts. 1: Brinck⸗ 
mann, A. E.: Baukunſt des 17. und 18. Jahrhunderts in den romani⸗ 
ſchen Ländern. Bd 1. 2. 1918—22. 180 u. 163 S. (je 17.50 / 2: Wacker⸗ 
nagel, M.: Baukunſt des 17. und 18. Jahrhunderts in den germani⸗ 
ſchen Ländern. 1915. 208 S. (24.50) 


Berden, E. v. d.: Malerei der Renailjance in Italien. Die Malerei 
der Früh⸗ und Hochrenaiſſance in Oberitalien. 1927. 274 S. (25.-) 


Brindmann, A. E.: Barockſkulptur. Entwicklungsgeſchichte der 
Skulptur in den romaniſchen und germaniſchen Ländern ſeit Michel⸗ 
angelo bis zum 18. Jahrhundert. T. 1. 1919. 212 S. (30.20) / T. 2. 
1919. 214 S. (25.70) 
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Brinckmann, A. E.: Stadtbaukunſt. Geſchichtliche Querſchnitte und 
neuzeitliche Ziele. 1920. 138 S. (18.50) 

Curtius, L.: Die antike Kunſt. T. 1: Agypten und Vorderaſien. 
1923. 293 S. (23.60) 

Diez, E.: Die Kunſt Indiens. 1925. 193 S. (17.— 

Diez, E. Die Kunſt der iſlamitiſchen Völker. 1915. 218 S. (26.—) 


= 0 I; W.: Barodmalerei in den germaniſchen Ländern. 1926. 313 S. 
4.70 


Dülberg, F.: Niederländiſche Malerei der Spätgotik und Renaiſſance. 
1929. 177 S. (15.90) 


Frankl, P.: Die frühmittelalterliche und romantiſche Baukunſt. 1926. 
291 S. (24.40) 

Haupt, A.: Baukunſt der Renaiſſance in Frankreich und Deutſchland. 
1923. 364 S. (39.50) 


Hildebrandt, E.: Malerei und Plaſtik des 18. Jahrhunderts in 
Frankreich. 1924. 212 S. (18.10) 


Die Kunſt des 19. und 20. Jahrhunderts. T. 1: Burger, F.: 
Einführung in die moderne Kunſt. 1917. 136 S. (18.-) 


Die deutſche Malerei vom ausgehenden Mittelalter bis zum 
Ende der Renaiſſance. 1: Burger, F.: Die öſterreichiſch-bayeriſchen 
Lande, Schwaben, Oberrhein und die Schweiz bis 1420. 1917. 258 S. 
29.70) 


Malerei der Renaiſſance in Italien. T. I: En sr 
Die Malerei des 14. bis 16. Jahrhunderts in Mittel- und Unter- 
italien. 1922. 176 S. (17.50) 


Pinder, W.: Die deutſche Plaſtik vom ausgehenden Mittelalter bis 
zum Ende der Renaiſſance. T. 1. 1924. 242 S. (19.75) T. 2. 1929. 
277 S. (21.40) 


Schubring, P.: Die italieniſche Plaſtik des Quatrocento. 1924. 
282 S. (33.20) 

Vitzthum, G. Graf und F. Volbach: Die Malerei und Plaſtik 
des Mittelalters in Italien. 1924. 339 S. (26.90) 

Weeſe, A.: Skulptur und Malerei in Frankreich im 15. und 16. 
Jahrhundert. 1927. 220 S. (18.65) 


Willich, H.: Die Baukunſt der Renaiſſance in Italien bis zum Tode 
Michelangelos. T. 1. 1914. 162 S. (19.50) 


Wulff, O.: Altchriſtliche und byzantiniſche Kunſt. T. 1 Die alt⸗ 
chriſtliche Kunſt von ihren Anfängen bis zur Mitte des erſten Jahr⸗ 
hunderts. 1914. 360 S. (39.50) T. 2: Die byzantiniſche Kunſt von 
der erſten Blüte bis zu ihrem Ausgang. 1914. 269 S. (31.70) 


Piper, R.: Das Tier in der Kunſt. 9. Aufl. 1922. 285 S. (10.—) 
Ein Gang eines Kunſtliebhabers durch die Kunſt aller Völker und Zeiten. 
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Brandt, P.: Schaffende Arbeit und Bildende Kunſt. 1: Altertum und 
Mittelalter. 1927. 324 S. / 2: Vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 
1928. 348 S. (je 18.—) 


Das mit vielen ſchönen Bildern ausgeſtattete Werk betrachtet die Arbeit als 
Gegenſtand der bildenden Kunſt; eine ſolche Betrachtung ift nicht nur von Wert 
für den, dem die künſtleriſche Darſtellung Hauptſache iſt, ſondern auch für die 
üzage nach der kultürlichen Bewertung der Handarbeit in den einzelnen Zeit: 
altern. 


Händtcke, B.: Entwicklungsgeſchichte der Stilarten. Ein Handbuch. 
2. Aufl. 1924. 640 S. (30.—) 


Das Werk geht von der Baukunſt aus; behandelt auch Kunſtgewerbe und Kunſt⸗ 
handwerk ſowie Volkskunſt. In weitem Maß kommen Autoren zum Wort, die 
die einzelnen Gebiete bearbeitet haben. 


Cohn⸗Wiener, E.: Die Entwicklungsgeſchichte der Stile in der bildenden 
Kunſt. Bd 1. 2. 3. Aufl. 1921. (je 2.—) 


1: Vom Altertum bis zur Gotik. 2: Von der Renaiſſance bis zur Gegenwart. 
Die Bändchen ſuchen die Stilarten in all ihren Charakterzügen aus den Kunſt⸗ 
werken heraus zu begreifen; ſie gehen von der Baukunſt aus, ziehen aber auch 
die anderen Gebiete der bildenden Kunſt in gleicher Weiſe zur Erſchließung 
des Weſens der einzelnen Stile heran. Die dem Weſen des Stiles eigentüm⸗ 
liche Tendenz der Weiterentwicklung wird ſtets betont. 


Brinckmann, A. E.: Plaſtik und Raum als Grundformen künſtleriſcher 
Geſtaltung. 2. Aufl. 1924. 95 S. (6.—) 


B. unterſucht an zahlreichen, durch Abbildungen dem Leſer gegenwärtig gemach⸗ 
ten Beiſpielen, welche Wandlungen die beiden Grundformen von den Tagen 
des romaniſchen Stils bis zur Gegenwart durchgemacht haben. Setzt ziemliche 
Aufnahmefähigkeit voraus. 


Popp, H.: Germanenkunſt. 158 S. (1.50) 


e Schrift, die erſte Bekanntſchaft mit der altgermaniſchen Kunſt ver⸗ 
mitteln will. 


Hamann, N.: Deutſches Ornament. 1924. (4.—) 


Sechzig ſchöne Abbildungen von Ornamenten an Bauwerken, kunſthandwerk⸗ 
Eine Schöpfungen uſw. von der Romantik bis zum „Jugendſtil“, mit kurzer 
inleitung. 


Scheffler, K.: Der Geiſt der Gotik. 1923. 115 S. (7.50) 
Scheffler verſteht unter „Gotik“ im Gegenſatz zur antik⸗griechiſchen Kunſtauffaſ⸗ 
ſung jene eine Richtung der Kunſt überhaupt, die nicht Formen der Nuhe und 
des Glücks, ſondern Formen der Unruhe und des Leidens ſchafft. Die Gotik 
in dieſem Sinne hat zwar in der gotiſchen Kunſtepoche ihren reinſten Ausdruck 
0 iſt aber in allen anderen Epochen wenigſtens zu gewiſſen Zeiten nach⸗ 
wmetsbar. 


Worringer, W.: Formprobleme der Gotik. 4. Aufl. 1922. 127 S. (8.-) 
Eine ſtilpſychologiſche Anterſuchung. Worringer verſucht, die inneren Voraus⸗ 
ſetzungen der Gotik dem Leſer zu eigen zu machen, damit er mit dem Geiſt der 
Gotik zu empfinden und zu denken vermag. — Das Buch kann nur dem etwas 
geben, dem ſelbſt hinreichend Denkmäler der Gotik vertraut ſind; die beigegebe⸗ 
nen Bilder entſprechen nur etwa der Grundſtimmung des Buches, dagegen ſind 
nicht an ihnen die Ideen Worringers entwickelt. 
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a Niederdeutſches gotiſches Kunſthandwerk. 1923. 36, 100 S. 


Das Buch vermittelt in ſeinem ſchönen Bildteil einen tiefen Eindruck von dem 
Reichtum des norddeutſchen Kunſthandwerks, das zumeiſt noch völlig unbekannt 
iſt. In der Einleitung werden kurz die Einzelgebiete des Kunſthandwerks, die 
Bearbeitung von Holz, Stein uſw. behandelt. 


Wölfflin, H.: Kunſtgeſchichtliche Grundbegriffe. Das Problem der Stil⸗ 
entwicklung in der neueren Kunſt. 5. Aufl. 1921. 259 S. (7.-) 
Die Stilmandlung von der klaſſiſchen zur barocken Zeit macht Wölfflin aus der 
inneren Wandlung der Anſchauungsform begreiflich Die lineare Sehform der 
Renaiſſance wandelt ſich zum maleriſchen Sehen des Barock. 


— Die klaſſiſche Kunſt. Einführung in die italieniſche Renaiſſance. 
1924. 293 S. (13.50) 
Das Buch ſtellt verhältnismäßig keine hohen Anforderungen an den Leſer; es 
beſpricht die Hauptwerke der großen Meiſter der italieniſchen Renaiſſance: 
Lionardo, Michelangelo, Raffael uſw. 


— Renaiſſance und Barock. 4. Aufl. 1926. 338 S. (15.50) 
An zahlreichen Denkmälern der Kunſt zeigt Wölfflin, wie ein neues, ins Unend⸗ 
liche ſtrebende Lebensgefühl einen ihm gemäßen Ausdruck ſucht in Maſſigkeit 
und Bewegung und dadurch die Stilwandlung von der römiſchen Renaiſſance 
vollzieht. Das Buch verlangt ernſtes Studium; es wird nur dem ſich ganz 
erſchließen, dem die Kunſtdenkmäler hinreichend vertraut ſind. 


Scheffler, K.: Italien. 2. Aufl. 1922. 309 S. (9.-) 
Scheffler gibt in diefem „Tagebuch“ den Ertrag einer Italienreiſe; das Buch iſt 
reich an geiſtreichen Bemerkungen, es wird nur dem etwas zu bieten vermögen, 
der über italieniſche Kunſt hinreichend unterrichtet iſt. 


Moeller van den Bruck: Der Preußiſche Stil. 2. Aufl. 1922. 229 S. (8.-) 


Moeller van den Brud macht den Verſuch, einen preußiſchen Stil nachzuweiſen, 
der ſtreng, nüchtern, zweckmäßig⸗ſachlich ift, gipfelnd im Klaſſizismus. Das Buch 
iſt nicht ganz leicht zu leſen, zumal es keine beſchreibende Darſtellung, ſondern 
mehr eine Stilphiloſophie gibt. 


Künſtlerbriefe aus dem 19. Jahrhundert. Hrsg. von E. Caſſirer. 1923. 
651 S. (12.-) 


Hauſenſtein, W.: Die bildende Kunſt der Gegenwart. Malerei, Plaſtit, 
Zeichnung. 1923. 384 S. (6.50) 


Eine große überſchau von Leibl und vom franzöſiſchen Impreſſionismus an bis 
zum Kubismus und Futurismus; nicht gerade als erſte Einführung brauchbar. 


Landsberger, A.: Impreſſionismus und Expreſſionismus. 1922. 47 S. 
2.— 


Die kleine Schrift iſt ausgezeichnet in ihrer ſchönen Klarheit; ſie gibt eine gute 
Einführung in das Weſen der neuen Kunſt. 


Bahr, H.: Expreſſionismus. 1920. 151 S. (4.50) 
Bahr trat in dieſer leicht plauderhaften Schrift für die damals gerade größeres 
Aufſehen erregende expreſſioniſtiſche Strömung in der Malerei ein. 


Okakura, Kakuzo: Die Ideale des Oſtens. 1922. 212 S. (6.-) 
Die Kunſtideale Japans, von einem Japaner dargeſtellt. Der Verfaſſer ſucht 
klarzulegen wie die japaniſche Kunſt zuſtandegekommen iſt durch Einwirken 
der Kulturformen des ganzen aſiatiſchen Erdteils; die großen Ideale, nicht orna⸗ 
mentale Formen ſind nach ihm das Weſentliche japaniſcher Kunſt, die immer 
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wieder erft durch ſtarke, von Indien ausgehende geiſtige Strömungen zu neuer 
Blüte geführt worden iſt. 


Einen erſten kurzen überblick über die Kunſtdenkmäler in Pommern vermittelt 
der Beitrag von Kothe im „Pommerſchen Heimatbuch“. 


Die Bau⸗ und Kunſtdenkmäler der Provinz Pommern. Teil 1—3. 
1881 ff. (noch nicht abgeſchloſſen) 
Das große wiſſenſchaftliche „Inventar“ der pommerſchen Kunſtdenkmäler; es 
enthält genaue Baugeſchichten und Baubeſchreibungen mit zahlreichen Bildern 
und Riffen; neben den Baudenkmälern find alle ſonſtigen Kunſtdenkmäler ver⸗ 
zeichnet, beſchrieben und oftmals abgebildet. I. Regierungsbezirk Stralſund. 1: 
Kreis Franzburg. 1881. 63 ©. (5.-) 2: Kreis Greifswald. 1885. 127 S. (6.-) 
3: Kreis Grimmen. 1888. 68 ©. (4.-) 4: Rügen. 110 ©. (6.-) 5: Stadt Stral⸗ 
jund. 1902. 188 ©. (8.-) II. Regierungsbezirk Stettin. 1: Kreis Demmin. 1898. 
85 ©. (9.-) 2: Kreis Anklam. 1899. 174 S. (12.-) 3: Kreis Üdermünde. 1900. 
79 S. (7.-) 4: Kreis Uſedom⸗Wollin. 1900. 87 S. (7.-) 5: Kreis Randow. 1901. 
154 ©. (12.-) 6: Kreis Greifenhagen. 1902. 315 S. (12.-) 7: Kreis Pyritz. 
1906. 536 S. (12.-) Anh.: Aus dem Pyritzer Weizacker. Die Volkskunde; von 
R. Holſten. Der Oberflächenbau; von F. Soenderop. 1914. 236 S., 38 Taf. 
(15.-) 8: Kreis Saatzig. 1908. 125 S. (10.-) 9: Kreis Naugard. 1910. 158 S. 
(10.-) 10: Kreis Regenwalde. 1912 172 S. (12.-) 11: Kreis Greifenberg. 1914. 
271 S. (14.-) 14,1: Das Schloß in Stettin. 1909. 126 S. (10.-) III. Regierungs- 
bezirk Köslin. 1: Kreiſe Köslin, Kolberg⸗Körlin und Belgard. 1890. 123 S. 
(6.-) 2: Kreis Belgard. 1890. 68 S. (6.-) 3: Kreis Schlawe. 148 S. (8.-) 5: 
Kreis Stolp. 112 S. (8.-) 6: Kreis Bütow und Lauenburg. 1911. 205 S. (12.-) 


Reyher, G.: Bilder aus Pommern. 1926. 72 S. (3.-) 
85 Wiedergaben von Photographien aus Stadt und Land mit kurzen erläutern⸗ 
den Anmerkungen. 


Pommern. Aufgenommen von der Staatlichen Bildſtelle. Eingeleitet 
von z 75% Beſchrieben von F. Adler, C. Fredrich, O. Schmitt. 
1927. (17.5 


340 hervorragende photographiſche Aufnahmen von Pommerns Bau⸗ und Kunſt⸗ 
denkmälern in Stadt und Land mit kurzen geſchichtlichen Einleitungen und mit 
knappen Erläuterungen zu den einzelnen Bildern. Das ſchöne Buch gibt eine 
Vorſtellung von den reichen Schätzen, die insbeſondere in den alten Bauten 
wenig gekannter Städte und Dörfer unſere Heimatprovinz aufzuweiſen e = 
Das Werk beſteht aus den hierunter aufgeführten 5 Teilen, die auch ſelbſtändig 
erſchienen ſind und einzeln verliehen werden: 


Adler, F.: Weſtpommern (Neuvorpommern und Rügen). Adler, 
F.: Stralſund. Schmitt, O.: Mittelpommern zwiſchen Peene und 
Rega. Fredrich, C.: Stettin. / Schmitt, O.: Oſtpommern 
(Pommern öſtlich der Rega). (je 4.- bis 5.-) 


Adler, Fr.: Stralſund. Von Kirchen und Bürgerbauten. 1924. 24 S. (2.-) 


3. Einzelne Künſtler. 

; i — K-M. — hinter dem Titel eines Buches bedeutet, daß das B 
=: rierten Sammlung der „Rünftler- Monographien“ gehört x 
Altdorfer (vor 1480—1538). — Tietze, H.: Albrecht Altdorfer. 1923. 

225 S. (10.—) 


Baldung, gen. Grien (1475—1545). — Schmitz, H.: Hans Baldung, 
gen. Grien. 1922. — K.⸗M. — 84 S. (4.50) 
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Vöcklin (1827—1901). — O ſtini, F. v.: Böcklin. 9, Aufl. 1925. — K.- 
M. — 122 S. (7.-) 


Floerke: Böcklin und das Weſen der Kunſt. 1927. 105 S. (6.—) 


Botticelli (um 1447—1510). -— Steinmann: Botticelli. 4. Aufl. 
1925. 118 S. — K.⸗ M. — (7.— 


Bruegel (um 1525—1569). — Friedlände r, M. F.: Pieter 
Bruegel. 1921. 201 S. (10.-) 


Buſch (1832—1908). — Nöldeke: Wilhelm Buſch. 1909. 224 S. (8.-) 
Eine von feinem Neffen in liebe- und pietätvoller Verehrung abgefaßte Lebens- 
beſchreibung. Zahlreiche gute Wiedergaben von ſonſt nicht zugänglichen Zeich⸗ 
nungen, das Buch ſucht auch dem Maler Buſch gerecht zu werden und enthält 
eine Reihe von farbigen Wiedergaben. 


Cellini (1500—1571). — Das Leben des Benvenuto Cellini. Von ihm 
ſelbſt geſchrieben. Über. von Heinrich Conrad. 1913. 678 S. (5.-) 


Cézanne (1839—1906). — Meier ⸗Gr äfe, J.: Paul Cézanne. 
5. Aufl. 1923. 87 S. (4.-) 


Chodowiecki (1726—1801). — Kae mme rer, B.: Chodowiecki. 1897. 
131 S. — K.⸗M. — (7.-) 


Corinth (1858—1925). — Biermann, G.: Lovis Corinth. 1922. 
126 S. — K.⸗M. — (7.-) 


Lovis Corinth, ein Maler unſerer Zeit. Sein Lebenswerk, aus⸗ 
gewählt und eingeleitet von H. Eulenberg. 1920. 22 S. — Delphin: 
Kunſtbücher — (1.-) 

Corinth, Qovis: Selbſtbiographie. Mit 26 Bildniſſen. 1926. 
194 S. (30.—) 

In ſehr mackanter, farbenreicher, von Leben ſprühender Sprache ſchildert der be⸗ 
kannte Künſtler ſeinen Lebensgang. 


Dürer (1471—1528). — Knack fuß, H.: Albrecht Dürer. 5. Aufl. 1921. 
148 S. — RM. — (5.— 


Fiſcher, O.: Albrecht Dürers Leben und Werke. 1919. 24 S. 95 Taf. 
(3.50) 


Eine begeiſterte Schilderung von Dürers Leben und Schaffen, die auch manch 
gutes und eindringliches Wort über ſeine Kunſt enthält. 


Waldmann, E.: Albrecht Dürer. 1919. 94 S., 80 Taf. 

— Albrecht Dürers Stiche und Holzſchnitte. 1920. 92 S., 80 Taf. 

— Albrecht Dürers Handzeichnungen. 1920. 61 S., 80 Taf. (ie 5.-) 
Dieſes dreibändige Dürerbuch iſt bei ſeiner Schlichtheit jedermann zugänglich. 
Der erſte Band enthält eine herzlich geſchriebene Lebensgeſchichte des Meiſters, 


während der zweite und dritte Band ſeine menſchliche und künſtleriſche Eigenart 
würdigen. Alle Bände mit guten Bildern. 
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Friedländer, M. J.: Albrecht Dürer. 1921. 227 S. (9.— 


Vor allem dem Künſtler und Menſchen im Ringen mit den Problemen ſeiner 
Zeit gewidmet. 


iz H.: Die Kunſt Albrecht Dürers. 3. Aufl. 1919. 339 S. 
17.50) 

Dürers Kunſt geſehen mit großer kunſtgeſchichtlicher Blickweite und gewürdigt 
mit feinem und ſelbſtändigem Urteil. Das Buch iſt von ernſter Gründlichkeit 
und iſt ganz beſonders geeignet, von bloß gefühlsmäßigem Genießen der Dürer⸗ 
ſchen Kunft zu ernſtem Verſtändnis und fruchtbarer Kunſtbetrachtung zu führen. 


15 NER, H.: Albrecht Dürers Handzeichnungen. 3. Aufl. 40, 78 S. 
12.— 


Wölfflins einleitende Worte führen zum Verſtändnis der 78 ſchönen Bildtafeln: 
am Schluß Erläuterungen zu den einzelnen Zeichnungen. 


Hoffmann, P.: Das Leben A. Dürers. 1928. 78 S. (2.80) 
Unter geſchickter Benutzung der Briefe und Aufzeichnungen werden die menſch⸗ 
Kl Ereigniſſe im Leben Dürers in einer jedermann zugänglichen Weile ge⸗ 
ildert. 


a i — Knackfuß, H.: A. v. Dyck. 1923. 116 S. — K. 
b) — ~ 


815 n 1868). — O jti ni, F.: Fritz Erler. 1921. 155 S. — K-M. — 


Eyck (1366—1426 und 1385—1440). — Pfi fter, K.: Van Eyck. 1922. 
58 S. (6.40) 


Die wichtigſten Forſchungsergebniſſe vom Leben und Werk der Brüder Hubert 
und Jan van Eyck für einen weiteren Kreis von Kunſtfreunden dargeſtellt. 


Feuerbach (1829—1880). — Heyd, Ed.: Feuerbach. 3. Aufl. 1915. 
164 S. — K.⸗M. — (7.-) 


Ahde-Bernays H.: Feuerbach. 1922. 78 S. (7.-) 
Uhde-Bernays ſchildert das Ringen Feuerbachs um die Strenge ſeines antiken 
Schönheitsideals in kurzen, nur das Weſentliche berührenden Skizzen. Das 
Buch enthält 80 gute Bildwiedergaben. 


Feuerbachs Briefe an feine Mutter. Auswahl von H. Uhde-Bernays. 
1920. 304 ©. (6.-) 
Dieſe ſchöne mit 16 Bildwiedergaben geſchmückte Brieffammlung ift ſowohl als 
Ergänzung zu den oben genannten Biographien zu verwenden, als auch als un⸗ 
mittelbare Einführung in Streben und Schaffen des Künſtlers. 


Friedrich (1774—1840). — Fiſcher, O.: Caspar David Friedrich. Die 
romantiſche Landſchaft. 1922. 32 Tert- u. 24 Bildſeiten (6.-) 
Enthält Außerungen von Kleiſt, Brentano, Runge und Carus über den pom⸗ 


merſchen Maler und einiges von ihm ſelbſt; anſchließend die bekannteſten Bilder 
C. D. Friedrichs. 


Friedrich, C. D.: Bekenntniſſe. Ausgewählt von K. Eberlein. 1924. 
397 S. (9.—) 


Kurze biographiſche Skizze vom Herausgeber; Bekenntniſſe von C. D. Friedrich 
(Lieder, Briefe, Tagebücher uſw.); Bekenntniſſe der Zeitgenoſſen zu C. D. 
Friedrich (Tieck, Goethe, Kügelgen, Carus, Kleiſt, Brentano, Arnim u. a.). — 
Mit 38 Wiedergaben von Bildern des Malers. 7 
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Aus dem Leben Caspar David Friedrichs. Geſchwiſter⸗ 
briefe. Herausgeg. von Fr. Wiegand. 1924. 111 S. (4.-) 
Die Briefſammlung gewährt Einblicke in die Familie, der C. D. Friedrich ent⸗ 
ſtammte, und in die Umwelt, innerhalb derer ſich ſein künſtleriſches Schaffen 
vollzog. 

Wolfradt, W.: Caspar David Friedrich und die Landſchaft der 
Romantik. 1924. 218 S. (22.-) 


Dieſes große Werk ift ganz den Ausdrucksformen und Wandlungen ſeiner Kunſt 
gewidmet, alles Biographiſche iſt in einen kurzen Abriß gedrängt. Es enthält 
gegen 100 ſchöne Wiedergaben von Friedrichs Gemälden und Zeichnungen. 


Gogh (1853—1890). — Meier⸗Grae fe, J.: Vincent van Gogh. 
82 S. (4.—) 


Gogh, V. v.: Briefe an feinen Bruder und ſeinen Freund. Herausgeg. 
von Mauthner. 160 S. (6.-) 


Grünewald (1480—1529). — Paſtor, W.: Matthias Grünewald. 
1921. 87 S. (3.-) 


Joſten, H.: Matthias Grünewald. 1921. 96 S. — K.⸗M. — (5.-) 


Hagen, O.: Matthias Grünewald. 4. Aufl. 1923. 261 S. (12.-) 
Der Meiſter und ſeine Zeit. Bildungsmächte. Der Menſch. Der Iſenheimer 
Altar. Die übrigen Gemälde. 


Hals (1584 — 1666). — Ana ckfuß, H.: Franz Hals. 1923. 74 S. — 
RM. — (6.-) 


Holbein (1497—1543). — Knack fuß, H.! Holbein der Jüngere. 1922, 
168 S. — K.⸗M. — (7.-) 


Pfiſter, K.: Hans Holbein der Jüngere. 1921. 46 S. (6.—) 

Kampf (geb. 1864). — Ro ſenhagen, $.: Arthur Kampf. 1922. 
119 S. — K-M, — (7.-) 

Klinger (1857—1920). — Schmid „M.: Klinger. 4. Aufl. 1913. 167 S. 
— RM. — (7.—) 

Klinger, M.: Zeichnungen. Mit Einleitung von H. W. Singer. 
1912. 19 S., 52 Taf. (12.-) 


Avenarius, F.: Max Klinger als Poet. 1921. 157 S. (5.— 
Deutungen von Max Klingers graphiſchen Blättern, mit zahlreichen Abbildun⸗ 
gen, Avenarius führt auf einfache Weiſe in ihren Stimmungsgehalt ein. 

Kolbe (geb. 1877). — Valentiner , W.: Georg Kolbe. Plaſtik und 
Zeichnung. 1922. 36 Text⸗S., 64 Taf. (10.— 


Kollwitz. — Heilbor n, A.: Die Zeichner des Volks: Käthe Kollwitz, 
Heinrich Zille. 100 S. (9.— 


Leibl (1844—1900). — Lei bl. Ein deutſcher Maler. Eingeleitet von 
G. J. Wolf. 22 S. — Delphin⸗Kunſtbücher — (1.—) 
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Leonardo da Vinci (1452—1519). — Ro ſenberg, A.: Leonardo da 
Vinci. 5. Aufl. 1924. 140 S. — K.⸗M. — (7.— 


Pfiſter, K.: Leonardo da Vinci. 1923. 90 S., 18 Taf. (8.50) 


Kurze Lebensdarſtellung mit zahlreichen Stellen aus den Schriften Leonardos 
und ſeiner Zeitgenoſſen. 


Feldha us, F. M.: Leonardo, der Techniker und Erfinder. 3. Aufl. 
1922. 169 S. (11.—) 
Leonardo war in techniſchen Dingen ſeiner Zeit viel voraus; Feldhaus zeigt in 
feinem Buch, in dem Leonardo ſehr viel ſelbſt zu Worte kommt, die erſtaunliche 
Vielſeitigkeit der genialen Erfindergabe des großen Künſtlers. 


Leonardo da Vinci „der Denker, Forſcher und Poet. Aus ſeinen 

veröffentlichten Schriften zuſammengeſtellt von M. Herzfeld. 4. Aufl. 
1926. 268 S. (14.—) 
Eine Univerſalität des Künſtlers und Menſchen zeigt ſich hier dem Leſer, wie 
jie jelten oder nie von einem andern Menſchen erreicht worden iſt. Die Gruppen, 
nach denen die Stücke aus Leonardos Schriften geordnet ſind, deuten dieſe Viel⸗ 
ſeitigkeit an: ber die Wiſſenſchaft; Von der Natur, ihren Kräften und Geſetzen; 
Sonne, Mond und Erde; Menſchen, Tiere, Pflanzen; Rezepte; Philoſophiſche 
Gedanken; Aphorismen, Allegorien; Aber Kunſt; Entwürfe zu Briefen, Gut⸗ 
achten, Beſchreibungen, Erzählungen; Allegoriſche Naturgeſchichte; Fabeln; 
Schwänke; Prophezeiungen. 

Liebermann (geb. 1842). — S cheffler, K.: Max Liebermann. 1922. 
214 S. (10.-) 


Eine mit feiner ſeeliſcher Einfühlung in das künſtleriſche Schaffen des Malers 
geſchriebene Würdigung. 


Marces (1837—1887). — Meier-Graefe: Hans von Marces. 1924. 
115 S. (9.50) 


Marées: Briefe. 1923. 256 S. (5.-) 
Zeugniſſe einer menſchlich großen und heroiſchen Künſtlerperſönlichkeit, von 
ihrem unabläffigen Ringen um die Kunſt. 

Menzel (1815—1905). — Knackfuß, H.: Menzel. 10. Aufl. 1922. 
144 S. — KM. — (5.— 


Scheffler, K.: Menzel. Der Menſch, das Werk. 1922. 219 S. (12.-) 
Kurth, W.: Menzels graphiſche Kunſt. 1920. 134 S. (15.-) 


Menzel auf Reifen. 58 unveröffentlichte Zeichnungen. Geleitwort 
von Weiglin. 26, 50 S. (10.-) 


Michelangelo (1475—1564). — Knackfuß, 9.: Michelangelo. 13. 
Aufl. 1922. 140 S. — K.⸗M. — (5.-) 


Rolland, R.: Das Leben Michelangelos. 13. Aufl. 1922. 242 S. (8.-) 


Knapp, F.: Michelangelo. Des Meiſters Werke in 166 Abbild 
Mit einer biographiſchen Einleitung. 1906 Gis) bildungen. 


Jufti, R.: Michelangelo. Beiträge zur Erklärung d di 
Menſchen. 2. Aufl. 1922. 424 S. (12) e en 


Inhalt: Das Gewölbe der ſixtiniſchen Kapelle. Die Tragödie des Grabmals. 
Bildneriſche Gepflogenheiten. 
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ee — Diez, E.: Jean Francois Millet. 1912. 34 S. 


Kleine volkstümliche Einführung. 


Moderſohn⸗Becker (1876—1907). — Pauli, G.: Paula Moderſohn⸗ 
Becker. 1922. 87 S. (10.—) 


Der Lebensgang und die Entwicklung dieſer früh vollendeten Worpsweder 
Malerin wird auf nur 35 Seiten behutſam und liebevoll ſkizziert; den Haupt- 
teil des Buches bilden die ſchönen Wiedergaben der Gemälde. 


Moderſohn⸗Becker, P.: Briefe und Tagebuchblätter. Hrsg. von 
Gallwitz. 10. Aufl. 1927. 250 S. (8.-) 


Die jung geſtorbene Worpsweder Malerin zeigt ſich nicht nur als ſuchende und 
ſtrebende Künſtlerin, ſondern auch als tiefveranlagter Menſch voll Kraft und 
Lebensſicherheit. 


Murilo (1617—1682). — Mayer, A. L.: Murillo, der Maler der 
3 und Madonnen. 1921. 22 S. — Delphin⸗Kunſtbücher — 
1.— 


Knackfuß, H.: Murillo. 9. Aufl. 1924. 110 S. — K. M. — (7.— 


Nolde (geb. 1867). — Nolde, E.: Briefe aus den Jahren 1894—1925. 
1927. 256 S. (9.—) 
Noldes Briefe ſind nicht nur ein hiſtoriſches Dokument für die Kunſt des letzten 
Vierteljahrhunderts, ſondern vor allem ein wertvolles menſchliches Dokument: 
ſie enthüllen einen innerlich reichen und bedeutenden Mann, in deſſen Exiſtenz 
mehr als das Begrenzt⸗Perſönliche lebendig iſt und der als Künſtler zugleich 
ganz in der Welt und ganz außer der Welt lebt. 


Schmidt, P. F.: Emil Nolde. 1929. 16, 32 S. (2.50) 
Eine kurze Einführung in die eigenwillige Kunſtauffaſſung Noldes; mit 32 Bild⸗ 
wiedergaben. 


Oberländer (1845—1923). — Wolf, G. J.: Heiteres und Ernſtes von 
A. Oberländer. 1921. 22 S. — Delphin⸗Kunſtbücher — (1.-) 
Der liebenswürdige Maler und Zeichner vermag durch ſeinen Humor, wie er 
E 1 8 offenbart, auch ganz ſchlichte Leſer für ſeine Kunſt zu 
intere f 


Raffael (1483—1520). — Knackfuß, H.: Raffael. 14. Aufl. 1921. 
138 S. — RM. — (7.-) 


Rembrandt (1607—1669). — Knackfuß, H.: Rembrandt. 4. Aufl. 
1921. 184 S. — K.⸗M. — (5.—) 


Muther, R.: Rembrandt, ein Künſtlerleben. 1921. 50 S. (2.80) 
Rethel (1816—1859). — Schmid, M.: Alfred Rethel. 1898. 122 S. 
KR. . (5.—) 


Richter (1803—1884). — Richter, Ludw.: Lebenserinnerungen eines 
deutſchen Malers. Mit vielen Holzſchnitten. 1921. 235 S. (7.-) 

Richter, Ludw.: Jugenderinnerungen. Hrsg. von F. Düſel. 237 S. 
(6.50) 
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Richter, Lud w.: Die gute Einkehr. Eine Auswahl der ſchönſten 
Holzſchnitte mit Sprüchen und Liedern. 1922. 72 S. (3.—) 


Richter, Ludw.: Beſchauliches und Erbauliches. Ausgewählt und 
1 von G. J. Wolf. 1920. 29 S. — Delphin⸗Kunſtbücher — 
1.— 


Dieſe beiden Bändchen werden insbeſondere ſtillen Menſchen, die Sinn für 
Idylle und häusliche Biederkeit haben, viel geben können. 


Mohn, V.: Ludwig Richter. 6. Aufl. 1921. 161 S. — K.⸗M. — (7.-) 


Richter, Lud w.: Zeichnungen. Mit einer Einleitung herausgeg. 
von W. Franke. 2. Aufl. 1921. 112 S. (8.—) 


Rocholl, Th.: Ein Malerleben. Erinnerungen. 1921. 259 S. (8.-) 
Schlichte und wahrheitsgetreue Schilderung eines eigenartigen, oft recht aben⸗ 
teuerlich anmutenden Lebens. Rocholl iſt insbeſ. Kriegsmaler, und ſein Leben 
ſpielt ſich zu nicht geringem Teile in unruhigen Ländern und Zeiten ab (Balkan⸗ 
kriege, Chineſiſche Wirren, Weſtfront des Weltkrieges). 


e — Rilke, R. M.: Auguſte Rodin. 1922. 121 S. 
8.— 


Rubens (1577—1640). — Knackfuß, H.: Peter Paul Rubens. 1901. 
140 S. — RM. — (7.—) 


Runge (1777—1810). — Pauli, G.: Philipp Otto Runge. Bilder und 
Bekenntniſſe. 1918. 45 S. (3.—) 
Enthält neben den bekannteſten Bildern Tagebuchblätter, Briefe und andere 
Außerungen des pommerſchen Malers. 


Schmidt, P. F.: Philipp Otto Runge. Sein Leben und ſein Werk. 
1923. 210 S. (10.—) 
Eingehende Würdigung Runges und Analyſe ſeiner großen Schöpfungen. 


Schnorr von Carolsfeld (1794—1872). — Singer, W.: Julius 
Schnorr von Carolsfeld. 1911. 116 S. — K.⸗M. — (7.—) 


Schwind (1804—1871). — Haack, F.: Moritz v. Schwind. 1913. 165 ©. 
— K.⸗M. — (7.—) 


Schwind: Briefe und Bilder. Hrsg. von O. Fiſcher. 1923. 75 Text⸗ 
u. 32 Bildſeiten (7.—) 


Segantini (1858—1899). — Montadon, M.: Segantini. 4. Aufl. 
1925. 127 &. — K. -M. — (7.-) | 


Spitzweg (1808—1885). — Boehn, M. v.: Carl Spi 
ss K. M. — 7.) 9 pitzweg. 2. Aufl. 


Uhde-Bernays, H.: Carl Spitzweg. Des Meiſters Leben und 
Werk. Seine Bedeutung in der Geſchichte d ü jt. 
7. Aufl. 1921. 190 S. (20.-) ſchichte der Münchener Kunſt 


Uhde⸗Bernaus gibt eine ſchöne Lebensbeſchreibung und eine liebenswürdige Cin- 
führung in die Kunſt dieſes in ſeiner Art wohl einzigartigen Künſtlers. 
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Sp itzweg: Die gute alte Zeit. Zeichnungen des Meiſters mit Ein— 
leitung von H. Uhde-Bernays. 50 S. (8.— 
Gute Wiedergaben von Handzeichnungen, zumeiſt in Größe des Originals. 


Stauffer⸗Bern (1857—1891). — Wolf, G. J.: Karl Stauffer-Bern. 
62 S. 42 Abb. (10.—) 


Die Entwicklung des unglücklichen Graphikers und ſein Ringen um die Voll⸗ 
endung als Plaſtiter; mit ſchönen Wiedergaben beſonders der graphiſchen 
Blätter. — Die ſchweren Seelenkonflikte des Künſtlers ſtellt Wilhelm Schäfer 
in ſeinem Roman „Karl Stauffers Lebensgang“ dar. 


Stoß (etwa 1 — Daum, B.: Veit Stoß. 1906. 94 S. — 


Thoma (1839—1924). — Thoma. Der Malerpoet. Ausgewählt und 
Plage von J. A. Beringer. 1923. 22 S, — Delphin⸗Kunſtbücher — 
1.— 


Oſtini, Fr. v.: Thoma. 4. Aufl. 1925. 128 S. — KM. — (7.— 
Thoma, 9.: Zeichnungen. Mit einem Geleitwort des Künſtlers. 
Herausgeg. von W. F. Storck. 1921. 7 Tert- und 100 Bildſeiten (16.-) 


Thoma, H.: Im Winter des Lebens. Aus acht Jahrzehnten geſam⸗ 
melter Erinnerungen. 1919. 143 S. (8.-) 
Dieſes Erinnerungsbuch ijt von wohltuender Schlichtheit; es zeigt uns Thomas 
Lebensweg aus engem, ländlichem Lebenskreiſe zum gefeierten deutſchen Meiſter. 
Mit ſchönen Bildniſſen, die Thomas' ruhige, ſelbſtſichere Art zeigen. 

Tizian (1477—1576). — Knackfu B, H.: Tizian. 8. Aufl. 1921. 155 S. 
— RM. — (7.-) 

Welti (1862—1916). — Welti, A.: Briefe des Schweizer Malers. 
Eingeleitet und herausgeg. von A. Frey. 1916. 330 S. (6.-) 


Zille (geb. 1858). — Heilbo en, E.: Die Zeichner des Volks: Käthe 
Kollwitz, Heinrich Zille. 100 S. (9.-) 


Zorn (1860—1920). — Ro md ahl, A.: Anders Zorn als Radierer. 
1922. 118 S. (10.-) 


Hundert Abbildungen mit einleitendem Text; die Radierungen haben zumeiſt 
Porträts und Frauengeſtalten zum Gegenſtand. 


Servaes, F.: Anders Zorn. 2. Aufl. 1925. 119 S. — K-M. — (7.— 
Zügel (geb. 1850). — Biermann, G.: Heinrich von Zügel. 1911. 
32 S. (1.50) 


Kleine, leicht verſtändliche Einführung in die bodenſtändige Kunſt des Tier⸗ 


malers. 
4. Baukunſt. 


Matthaei, A.: Deutſche Baukunſt im Mittelalter: Gotik und Spätgotik. 
4. Aufl. 1918. 117 S. (2.— 


— Deutſche Baukunſt in der Renaiſſance- und Barockzeit bis zum Aus⸗ 
gang des 18. Jahrhunderts. 2. Aufl. 1919. 116 S. (2.— 
Dieſe Büchlein führen vortrefflich in die deutſche Baukunſt und ihre Probleme 
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ein. Der Berf. vermeidet es, nur rein tatſächliche Ergebniſſe der ftil- 
geſchichtlichen Forſchung zu geben, er zeigt die einzelnen Fragen auf. Ein⸗ 
zelne typiſche Bauten werden an Hand von ſehr inſtruktiven Abbildungen ein- 
gehender beſprochen. — Die Büchlein ſetzen dabei beſondere Kenntniſſe nicht 
voraus; jeder aufmerkſame Leſer kann ſie mit Gewinn leſen. 


ne Norddeutſche Backſteingotik. 3. Aufl. 1919. 48 S., 87 Taf. 
8 


Der Verfaſſer ſtellt die Backſteingotik Norddeutſchlands als reinſte Geſtaltung 
des gotiſchen Gedankens überhaupt hin. Dieſe Einſchätzung ijt gewiß einfeitig; 
aber das von glühender Heimatliebe zeugende Buch mit feinen ſchönen Vid- 
tafeln dient der wichtigen Aufgabe, manchen Norddeutſchen des hohen Wertes 
der mittelalterlichen Baukunſt ſeiner Heimat wieder bewußt werden zu laſſen. 


Deutſche Dome des Mittelalters. Einleitung von W. Pinder. 59 Abb. 
1924. — Blaue Bücher — 64 S. (3.—) 
Der Band enthält ſchöne Abbildungen von deutſchen Kirchenbauten von der 
romaniſchen bis zur ſpätgotiſchen Zeit, Außen⸗ und Innenanſichten, auch Wieder⸗ 
gaben beſonders bezeichnender Teile. Die kurze, äußerſt inhaltsreiche Einleitung 
läßt die Stilentwicklung in ihren großen Zügen im Zuſammenhang mit der 
geſamten ſeeliſchen Haltung der Zeit deutlich werden. Der norddeutſche Bad- 
ſteinbau iſt hinreichend berückſichtigt. 


Große Bürgerbauten aus vier Jahrhunderten deutſcher Vergangenheit. 
112 S. — Blaue Bücher — (3.—) 
Hauptſächlich Bauten der Gotik und Renaiſſance aus allen Teilen Deutſchlands 
in ſchönen Bildern; daneben auch ſchöne Blicke in alte Straßenzüge, die ſtets 
zum Bewußtſein bringen, daß die ſchönen Bauten dem größeren Organismus 
Stadt ein⸗ und untergeordnet ſind. — Auch Städteanſichten des 17. Jahrhun⸗ 
derts nach der Merianſchen Topographie ſind beigegeben. 


Innenräume deutſcher Vergangenheit aus Schlöſſern und Burgen, 
4 Bürgerbauten und Bauernhäuſern. 1925 — Blaue Bücher — 
20 
Eine Ergänzung zu den vorhergenannten Büchern. 


Tore, Türme und Brunnen aus vier Jahrhunderten deutſcher Vergan— 
genheit. 64 S. — Blaue Bücher — (3.-) 
Dieſer Band ergänzt die vorhergenannten weiter; erſt durch die Mannigfaltig⸗ 
keit und Schönheit, in der das Mittelalter und die Renaiſſance die Aufgaben 
des Wehrbaues gelöſt und die Zierbauten der Brunnen geſchaffen hat, wird das 
Bild von der Bauleiſtung der alten Zeit vollſtändig. 


Rave, P. O.: Romanische Baukunſt am Rhein. 1922. 16, 80 S. (4.50) 
80 ſchöne Bilder von romaniſchen Domen von Speyer bis Kanten nebſt kurzer 
Einleitung, die den Blick des Betrachters insbeſondere auf die inneren Zuſam⸗ 
menhänge von Baukunſt und Landſchaft lenkt. — Das Buch iſt eine wertvolle 
Ergänzung zu Pinders „Deutſchen Domen“. 


Deutſcher Barock. Die großen Baumeiſter des 18. Jahrhunderts. — 
Blaue Bücher — (3.-) 
Kirchen, Klöſter, Schlöſſer, große Bürgerbauten aus Deutſchland und Sſterreich 


in ſchönen Bildern; die Einführung von W. Pinder gibt trotz aller Kürze eine 


tiefdringende Charakteriſtik des Barock und einzelner großer Baumeiſter. 


Burmeiſter, W.: Mecklenburg. 1926. 64, 134 S. (12.-) 
Kunſtgeſchichtliche Einleitung von 61 Seiten, über 170 ſchöne Wiedergaben von 


Baus und Kunſtdenkmäl : Mt 4 ild⸗ 
ſtelle nebſt kurzen r nach Aufnahmen der ſtaatlichen Bil 
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Dehio, G.: Das Straßburger Münſter. 1922. 110 S. (8.-) 


Der Textteil des ſchönen Buches enthält eine kurze Baugeſchichte und eine 
e des Baues und ſeiner Kunjtwerke; im Bildteil 77 vorzügliche Ab⸗ 
ildungen. 


Graul, R.: Alt⸗Flandern. Brabant, Artois, Hennegau, Lüttich, Namur. 
Mit Einleitung und Erläuterungen. 1918. 47, 88 S. (6.— 


Lüthgen, E.: Belgiſche Baudenkmäler. 1915. 95 S. (6.—) 
Das Buch zeigt in zahlreichen Bildwiedergaben die eigenartige Schönheit bel⸗ 
giſcher Baukunſt (von der romaniſchen Zeit bis ins 17. und 18. Jahrhundert), 
die nicht zuletzt auf der eigenartigen Miſchung und Vermengung verſchiedenen 
Volkstums beruht. Der Text gibt in großen Linien die künſtleriſche Entwick⸗ 
lungsgeſchichte. 


Frankl, P.: Die Renaiſſancearchitektur in Italien. 1912. (2.-) 


Knappe und klare Analyſen italieniſcher Renaiſſancebauten; Abbildungen, z. T. 
auch Grundriſſe von den beſprochenen Bauten. 


füllen len eine wichtige Aufgabe der Volkserziehung, als der Blick für das 
Charakteriſtiſche des alten Städtebildes geſchärft wird. 


Luchner, O. F.: Die Tiroler Stadt. 1914. 170 S. (4.-) 
Eine Ergänzung zu vorſtehendem Werk. 


Brindinann, A. E.: Deutſche Stadtbaukunſt in der Vergangenheit. 
2. Aufl. 1921. 198 S. (6.50) 


Das mit zahlreichen guten Abbildungen verſehene Buch vermittelt dem aufmerk⸗ 
amen Leſer eine Fülle von Erkenntniſſen in der Schönheit unſerer Städte und 
tärkt die Genußfähigkeit auf Fahrten durchs deutſche Land. 


Adler, F.: Stralſund. 1926. 33, 46 S. (6.-) 
er Abbildungen von Bau- und Kunſtwerken der Stadt mit kurzer geſchicht⸗ 
licher Einleitung. 

— Stralſund. Von Kirchen- und Bürgerbauten. 1924. 24 S. (2.— 


Beyſe, O.: Hildesheim. 1926. 36 S. 78 Taf. (7.50) 
Kurze geſchichtliche Einführung, über 80 ſchöne Abbildungen nach Aufnahmen 
der ſtaatlichen Bildſtelle und kurze Bilderläuterungen. 


Burmeiſter, W.: Wismar. 1926. 36 S., 46 Taf. (6.—) 


Ahnlich wie das vorhergenannte Buch. 
Hymanns, H.: Gent und Tournai. 137 S. (7.—) 


Taut, B.: Die Stadtkrone. Mit Beiträgen von P. Scheerbarth, E. 
Baron, A. Behne. 1919. 142 S. (10.-) 


Taut ſucht für die Stadt der Zukunft eine Bekrönung, wie es der Dom für die 
mittelalterliche Stadt geweſen it; er ſucht bei den großen, auf Herſtellung der 
ſozialen Gemeinſchaft gerichteten, irgendwie doch religiös begründeten Strö⸗ 
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mungen eine Anknüpfung zur Geſtaltung der nicht mehr chaotiſchen, ſondern 
finnvoll gebundenen und gewachſenen Zukunftsſtadt. Das mit ſchönen Ab- 
bildungen von Stadtbekrönungen aus allen Zeiten und Ländern verſehene Buch 
verleiht der Sehnſucht aus der Not unſerer, ohne jede Idee wild zuſammen⸗ 
gewürfelten Städte in eine beſſere Zukunft eindringlichſten Ausdruck. 


Mueller⸗Wulckow, W.: Deutſche Baukunſt der Gegenwart. 1: Bauten 
der Gemeinſchaft. 2: Wohnbauten und Siedlungen. 1929. 110 u. 
122 S. (ie 3.30) 


Zwei Bildbände der „Blauen Bücher“, die das baukünſtleriſche Schiffen der 
Gegenwart im Ringen um den Ausdruck der Zeit zur Anſchauung bringen. 


Le Corbuſier: Kommende Baukunſt. 1926. 253 S. (12.-) 


Das Buch eines Führers der modernen Baubewegung; alle techniſchen Neuerun⸗ 
gen ſind in den Dienſt einer Baukunſt geſtellt, die, ganz erfüllt vom Ideal der 
Zweckmäßigkeit, jedes Ornament vermeidet und nur durch zweckmäßige Geſtal⸗ 
tung des Baukörpers äſthetiſch wirken will. 


5. Plaſtik. 


Griechiſche Bildwerke. — Blaue Bücher — 64 S. (3.30) 
Schöne Wiedergaben von Meiſterwerken der griechiſchen Plaſtik, vor allem aus 
der Zeit der höchſten Blüte; mit kurzer Einleitung und knappen Erläuterungen. 


Hamann, N.: Olympiſche Kunſt. 1923. (4.—) 
Sengig 14 Abbildungen nach Skulpturen von Olympia mit kurzem einleiten⸗ 
en Text. 


Waldmann, E.: Griechiſche Originale. 2. Aufl. 1923. 101 S. und 204 
Bildtafeln. (10.—) 
Kein vollſtändiger überblick über die Entwicklung altgriechiſcher Plaſtik; be⸗ 
ſchränkt ſich auf Bildwerke, die ganz zweifelsfrei griechiſche Originalarbeiten 
ind und gibt alle dieje Bildwerke ohne jeden Verſuch einer Ergänzung wieder. 
Das Buch ſtrömt ſo einen eigenartigen Reiz aus; es zeigt die geretteten Trüm⸗ 
mer einer vergangenen Schöne, die in der Verſtümmelung unmittelbarer zum 
Ausdruck kommt als durch glatte (etwa gar in ein anderes Material überſetzte) 
Kopien. Angaben über Fundort, Aufbewahrung, Größe, Material uſw. — Die 
eng gibt die rechte Einſtellung zur Betrachtung und Wertung griechiſcher 

ildnerei. 


Deutſche Plaſtit des Mittelalters. Einleitung von Max Sauerlandt. — 
Blaue Bücher — (3.—) 
Eine vorzügliche Auswahl von Bildwerken aus der Romanik, beſonders aber 
aus Gotik und Anfang der Renaiſſance (Kraft und Viſcher). Die kurze Ein⸗ 
leitung weiſt auf „einige, das Verſtändnis erleichternde und damit den Genuß 
fördernde Geſichtspunkte“ hin; außerdem kurze Erläuterungen mit Zeitangaben 
zu jedem Bilde. 


Hamann, R.: Deutſche Köpfe des Mittelalters. 1923. (4.-) 
1 deutſcher Plaſtik in hervorragend ſchöner Wiedergabe mit kurzer Ein⸗ 
eitung. 

Bier, J.: Nürnbergiſch⸗fränkiſche Bildnerkunſt. 1922. 16, 80 S. (4.50) 
Ganzſeitige Abbildungen mit kurzer Einleitung. 


Much, H.: Norddeutſche gotiſche Plaſtik. 1920. 37 S., 71 Taf. (9.80) 
Schöne Wiedergaben norddeutſcher Plaſtik von Weſtfalen bis Oſtpreußen, beſon⸗ 
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ders aus Mecklenburg. Auch wer mit den Ausführungen des Verfaſſers über 
das Weſen norddeutſcher Kunſt nicht mitgehen kann, wird durch das Buch einen 
ſtarken Eindruck empfangen. 


Lüthgen, E.: Gotiſche Plaſtik in den Rheinlanden. 2. Aufl. 1924. 20, 
80 S. (4.50) 


Ganzſeitige Abbildungen mit einleitendem Text. 


Kuhn, A.: Die neuere Plaſtit. Von 1800 bis zur Gegenwart. 2. Aufl. 
1922. 128 S. (15.-) 
Die innere Entwidlung der Plaſtik in großen Zügen, an verhältnismäßig 
wenigen Bildhauern erläutert, die für die Entwicklung beſonders bedeutſam oder 
einzigartig in ihrem Werk ſind. Die junge und jüngſte Vergangenheit tritt ſtark 
hervor. — Das Buch iſt aber nicht leicht zu leſen, es ſetzt einiges Vertrautſein 
mit künſtleriſchen Dingen voraus. — Gegen 100 ſchöne Abbildungen. 


Hildebrand, A.: Das Problem der Form in der bildenden Kunſt. 1918. 
176 S. (4.-) 
Fragen der Formgebung in der Bildhauerei: Gegenſatz von Flächen⸗ und Raum⸗ 
auffaſſung, Form als Funktionsausdruck, die beſonderen Bedingungen der 
Steinbildhauerei. 


Einſtein, K.: Negerplaſtik. 2. Aufl. 1920. 108 S. (16.-) 
Das mit über 100 ſehr ſchönen ganzſeitigen Wiedergaben ausgeſtattete Buch iſt 
als Beitrag zur Völkerkunde wertvoll und intereſſant im Hinblick auf Be⸗ 
ſtrebungen der neueſten Kunſt, die an die Primitive anknüpfen. 


With, K.: Java. Buddhiſtiſche und brahmaniſche Architektur und 
Plaſtik. (12.—) 
116 ſchöne Abbildungen mit kurzer Einleitung. 


6. Malerei. Graphik. 


Schäfer, H.: Von ägyptiſcher Kunſt, beſonders der Zeichenkunſt. 2. Aufl. 
1922. 308 S. (14.—) 
Schäfer ſetzt in dieſer „Einführung in die Betrachtung ägyptiſcher Kunſtwerke“ 
A ai inzipien der uns zunächſt ſo fremd anmutenden Zeichenkunſt ausein⸗ 
ander. 


Kurth, J.: Der japaniſche Holzſchnitt. 3. Aufl. 1922. 172 S. (6.-) 


Kurzgefaßte Geſchichte der Entwicklung und Technik; mit biographiſchen Daten 
und rund 90 Abbildungen. 


Buſchor, E.: Griechiſche Vaſenmalerei. 1925. 229 S. (7.50) 
Spezialſchrift mit zahlreichen Abbildungen über ein kunſthiſtoriſch und kuſtur⸗ 
geſchichtlich gleich intereſſantes Gebiet griechiſchen Kunſtgewerbes. 


Hamann, R.: Die Frührenaiſſance der italieniſchen Malerei. 1909. 
279 S. (7.-) 
Zweihundert Abbildungen mit einer geſchichtlichen Einführung und erläuternden 
Anmerkungen zu den einzelnen Bildern. 


Fromentin, E.: Die alten Meiſter. (Belgien-Holland.) 1919. 367 S. (5.-) 
Das klaſſiſche Wert juht die Welt der Rubens, Dyd, Terborch, Potter, Runsdael, 
Hals, Rembrandt und Eyck dem heutigen Menſchen nahe zu bringen, weniger 
durch kunſtgeſchichtliche Analyſe als durch Verlebendigung des Lebensgefühls der 
Zeit. 
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Heidrich, E.: Altniederländiſche Malerei. 1924. 277 ©. (10.-) 
Heidrich, E.: Vlämiſche Malerei. 1913. 287 ©. (9.-) 
Roh, F.: Holländiſche Malerei. 1921. 220 S. (10.-) 


Heidrich, E.: Die altdeutſche Malerei. 1909. 275 S. (7.—) 


Jeder dieſer vier Bände enthält Wiedergaben von Gemälden, eine geſchichtliche 
Einführung und erläuternde Anmerkungen zu den einzelnen Bildern. 


Koch, K.: Zeichnungen altdeutſcher Meiſter zur Zeit Dürers. 1922. 37, 
99 S. (16.—) 


Gegen 100 ſchöne Wiedergaben von Handzeichnungen vornehmlich Dürers, Cra- 
nachs, Altdorfers, Baldungs, Grünewalds mit kurzer Einführung und mit Er⸗ 
läuterungen zu den einzelnen Wiedergaben. 


Beyer, O.: Norddeutſche gotiſche Malerei. 1924. 47 S., 30 Taf. (8.—) 
Gegen 70 Abbildungen; mit Einführung in die ſchlichte, oft volkstümlich unmit⸗ 
telbare Kunſt. 


Der ſtille Garten. Deutſche Maler des erſten und zweiten Drittels des 
19. Jahrhunderts. 1922. 96 S. — Blaue Bücher — (3.—) 
Der Titel des Buches gibt ſelten glücklich die Stimmung dieſes kleinen Bilder⸗ 
werkes wieder, das zu geruhſam⸗friedlichem Sichergehen einlädt. 


Däniſche Maler: Arbeit, Brot und Friede. Däniſche Maler von Jens 


Juel bis zur Gegenwart. — Blaue Bücher. — (3.-) 
Ein ſtilles Buch, insbeſondere reich an intimen Landſchaftsbildern und ſchönen 
Innenanſichten. 

Cohen, W.: Hundert Jahre rheiniſcher Malerei. 1924. 23, 80 S. (4.50) 
80 ganzſeitige Abbildungen mit kurzer Einleitung. 


Hamann, R.: Die deutſche Malerei im 19. Jahrhundert. 1914. 358, 
162 S. (6.—) 
Das Buch verfolgt den großen geſchichtlichen Zuſammenhang und zeigt die 
Geſetzmäßigkeit der Entwicklung auf, ohne daß es auf die Analyſe einzelner 
Bilder verzichtet. Mit über 250 Abbildungen. 


Juſti, L.: Deutſche Malkunſt im 19. Jahrhundert. 1921. 370 S. (10.-) 


Eigentlich als Führer durch die Berliner Nationalgalerie gedacht, aber auch als 
Einführungsbuch wertvoll. J. beſpricht wenige Gemälde der Nationalgalerie, 
die als Typen beſtimmter Kunjtübung und Bildform gelten können ganz ein- 
gehend und erwähnt ganz kurz jeweils verwandte Bilder. — Das Buch bietet 
dem ernſtlich ſich bemühenden Leſer keine Schwierigkeiten. 


— Deutſche Zeichenkunſt im 19. Jahrhundert. 1919. 181 S. (9.-) 


Ahnlich wie das vorhergenannte Werk. 


Waldmann, E.: Das Bildnis im 19. Jahrhundert. 1921. 299 S. (15.-) 
Die kunſtgeſchichtliche Entwicklung des Bildniſſes in Malerei und Plaſtik; mit 
über 150 Wiedergaben. Das deütſche Bildnis ſteht im Vordergrunde. 

Rilke, R. M.: Worpswede. 1910. 156 ©. (7.—) 


Die Kunſt der Worpsweder Maler Mackenſen, Moderſohn, Overbeck, Am End 
Vogeler. — Das Buch ift mit inniger Anteilnahme 15 Streben dieser B08 
nahen Kunſt geſchrieben. 


Bredt, E. W.: Deutſche Lande, deutſche Maler. 1909. 271 S. (10.-) 


Ein liebenswürdiges Buch von deutſcher Land 
allen Gegenden Deutſchlands enthält schaft kun bas eenas 
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Bredt, E. W.: Die Alpen und ihre Maler. 1910. 197 S. (7.50) 


Die Darſtellung der Alpenlandſchaft in der Malerei. — Das Buch iſt von gleich 
en Intereſſe für den Kunſtfreund wie für den Alpenwanderer. Mit 157 Ab⸗ 
ildungen. 


Das Buch iſt ein Führer zum deutſchen Geiſt. — Hagen erläutert das Charak⸗ 
teriſtiſche des deutſchen Sehens an zahlreichen, im weiteſten Sinne deutſchen Ge⸗ 
mälden und graphiſchen Blättern aller Zeiten; er will nichts weniger, als dem 
ernſthaften Leſer das Gefühl für das im beſten Sinne Nationale im deutſchen 

en wiedergeben. Die bildende Kunſt wird als ſichtbarſte Außerung dieſes 
Weſens vorzüglich zu dieſem Zwecke betrachtet; daneben aber fehlt es nicht an 
Ausblicken auf Sprache, Mufik, Religion und Philoſophie. 


Bock, E.: Die deutſche Graphik. 1922. 363 S. (8.— 
Ein Überblick über dieſe weſentlich deutſche Kunſtgattung von ihren Anfängen 
um 1400 bis in unſere Zeit; die extremen Richtungen der Gegenwart bleiben 
unberüdfichtigt. — Der Text (80 ©.) ſtellt nur einen ſchlichten Führer dar, der 
Hauptwert liegt in den über 400 Wiedergaben von graphiſchen Werken. 


Zoege von Manteuffel, K.: Der deutſche Kupferſtich von ſeinen Anfängen 
bis zum Ende des 16. Jahrhunderts. 1922. 111 S. (2.50) 
Kurze Überſicht mit 80 Abbildungen, an denen die Entwicklung der Kupferſtich⸗ 
kunſt eindrucksvoll ſich darſtellt. 


rn k W.: Die altdeutſche Buchilluſtration. 3. Aufl. 1921. 152 S. 
7.70 


Von den Anfängen bis zur Höhe deutſcher Holzſchnitztunſt im erſten Drittel des 
16. Jahrhunderts; mit über 100 Abbildungen. 


Knapp, M.: Deutſche Schatten- und Scherenbilder aus 3 Jahrhunderten. 
1921. 119 S. (3.—) 
Gegen 280 Bilder mit kurzer Einleitung und erläuternden Anmerkungen. 


Klinger, M.: Malerei und Zeichnung. 47 S. (-.90) 
Das Büchlein klärt den Begriff der Zeichnung oder Griffelkunſt als ſelbſtändige 
Kunſtgattung. 


9 G.: Die deutſche Karikatur im 19. Jahrhundert. 1901. 132 S. 
7.— 


Umfaßt die politiſche und ſoziale Karikatur, ſowie die humoriſtiſche Zeichnung. 


Weber, E.: Der Weg zur Zeichenkunſt. Ein Büchlein für theoretiſche und 
praktiſche Selbſtbildung. 3. Aufl. 1920. 93 S. (2.— 


Hildebrandt, H.: Expreſſionismus in der Malerei. Vortrag. 1920. 27 S. 
(-.70) 


7. Kunſt im täglichen Leben. 


Mielke. R.: Das Dorf. Ein Handbuch der künſtleriſchen Dorf- und Flur⸗ 
geſtaltung. 1910. 290 S. (8.— 
Das Buch will ein Führer ſein zum Sehen und Empfinden all des Schönen, das 
uns das alte Dorf erſchließt“, darüber hinaus aber auch einwirken auf eine 
bejlere Geſtaltung unjerer Dörfer in ihrer Anlage, ihren einzelnen Bauten uſw.; 
zahlreiche Abbildungen von guten Löſungen. . 
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er G.: Die Einrichtung der bürgerlichen Wohnung. 1924. 69 ©. 


Ein Berater für Beſchaffung von Möbeln und Hausgerät; ſetzt ſich vor allem 
ein für die Verſuche, durch vereinfachte typiſche Formung des Möbels wieder eine 
ſichere Heimkultur zu ſchaffen. 


Behme, Th.: Schlichte deutſche Wohnmöbel. Mit einem Beitr.: „Der 
Werkſtoff und ſeine Verarbeitung.“ 1928. 229 S. (15.—) 
über 350 Wiedergaben deutſcher Möbel vom Mittelalter bis zur „Neuen Sach⸗ 
lichkeit“ der Gegenwart. Der kurze Text ſucht die Beziehungen zwiſchen den 
alten und den modernen Möbeln aufzuzeigen und den Zuͤſammenhang von Zeit⸗ 
charakter und Möbelform klar zu machen. 


Schneck, A. G.: Das Möbel als Gebrauchsgegenſtand. 72 S. (10.—) 


Abbildungen von ſchlicht und ſachlich gehaltenen modernen Gebrauchsmöbeln 
mit Werkzeichnungen und kurzem Text. 


Taut, B.: Die neue Wohnung. Die Frau als Schöpferin. 3. Aufl. 1925. 
111 S. (5.50) 


Dieſes Büchlein des entſchiedenen Reformers im Wohnungsbau gibt äußerſt 
mertvolle Anregungen zur Vereinfachung der alten Wohnung und ihrer Ein⸗ 
richtung mit den einfachſten Mitteln; es führt einen friſchen und geſunden 
Kampf gegen den unnötigen, angeblich „ſchmückenden“ Kleinkram, gegen falſche 
Sentimentalität und für Aufrichtigkeit und Klarheit. 


Schultze⸗Naumburg, P.: Kulturarbeiten. Bd 1: Die Geſtaltung der Land⸗ 
ſchaft durch den Menſchen. 2. Aufl. 1922. 480 S. (12.50) — Bd 4: 
Städtebau. 2. Aufl. 1909. 481 S. (8.-) — Bo 6: Das Schloß. 1910. 
298 ©. (8.-) 

Schultze-Raumburg führt einen zähen Kampf gegen Angeſchmack und Traz 
ditionsloſigkeit, wie ſie bedingt waren durch den ulturverfall des 19. Jahr⸗ 
hunderts. Er will alle Sinne wieder öffnen für die Schönheit, die in Stadt und 
Land Jahrhunderte uns hinterlaſſen haben, er will die Menſchen wieder hin⸗ 
führen zu einem ſicheren Beſitz aller Kultur des Sichtbaren in Denkmal und 
Haus, in Straßen und Brücken, in Gerät und Dingen täglichen Gebrauches. — 
Selbſt weniger empfindliche Augen werden durch die oft recht harten Gegen⸗ 
überſtellungen von gutem Beiſpiel und ſchlechtem Gegenbeiſpiel geſchult werden. 


Bücher der Form: Hrsg. v. Walter Riezler. 1.: Die Form ohne Orna⸗ 
ment. 1925. (6.50) — 2.: Deutſche Wiederaufbauarbeit. Der Wieder⸗ 
aufbau in Stadt und Kreis Goldap durch Architekt Schopohl. 1925. 
133 S. (10.-) 


Dieſe Abbildungswerke geben erfreuliche Kunde vom Suchen nach einer neuen 
Form des Kunſtſchaffens, die Schönheit und Zweckmäßigkeit zu vereinigen ſucht. 


Bernstein, M.: Die Schönheit der Farbe in der Kunſt und im täglichen 
Leben. 1925. 134 S. (5.20) 
Die Syſtematik der Farben, Bedeutung der einzelnen Farben für die künſt⸗ 
leriſche Praxis, die geſchichtliche Entwicklung ihrer Anwendung, Beziehungen der 
Farbe zu Linie, Fläche und Raum. — Schlicht und leicht verſtändlich, auch für 


den Laien wertvoll zur Vertiefung des Kunſtverſtändniſſes und zu 
des Geſchmacks. d f j RE Canny 


Oſtwald, W.: Die Farbſchule. Eine Anleitung zur pratti 
der wiſſenſchaftlichen Farblehre. 5. Aufl. 1934. 46 S 
Für die Hand des Lehrers, der ſich für die Zwecke des Unterrichts in die wiſſen⸗ 


chaftliche Farbenlehre einarbeiten will; im w -fi ; 3 
une angelegt. eſentlichen auf praktiſche An 
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Oſtwald, W.: Die Harmonie der Formen. 1922. 117 S. (7.-) 
Ostwald verſucht durch begründete Überlegung die Formenharmonien geſetz⸗ 
mäßig zu entwickeln; wenn auch au dieſem Wege nur das Anordnungsmäßige, 
nicht aber das eigentlich Künſtleriſche, das letztlich ſtets „Ausdruck“ ift, berührt 
werden kann, ſo vermag dieſe Methode doch auch der ſchaffenden Phantaſie eine 
Hilfe zu bieten. 


Boehn, M. v.: Bekleidungskunſt und Mode. 1918. 128 S. (8.—) 


Inhalt: Entſtehung der Kleidung; Entwicklung der Tracht; Aſthetiſche und 
pſychologiſche Probleme; Mode; Reformen und Revolutionen. 


Schultze⸗Naumburg, P.: Vom Verſtehen und Genießen der Landſchaft. 
Eine Einführung. 1924. 151 S. (3.50) 
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Riemann, H.: Grundriß der Muſikwiſſenſchaft. 4. Aufl. 1928. 160 S. (2.-) 


Allgemeinverſtändlicher überblick über alle Gebiete der Muſikwiſſenſchaft; ſehr 
reiche Literaturnachweiſe. 


Fröhlich, K.: Auf Flügeln des Geſanges. 1920. 333 S. (6.—) 
Muſikaliſches Zitatenlexikon in Art des „Büchmann“. 


Wagner, R.: Ausgewählte Schriften. 4 Teile. Hrsg. von J. Kapp. (8.-) 
Auffahe die Autobiographiſche Skizze, Eine Mitteilung an meine Freunde, 


Aufſätze zur Muſikgeſchichte und Muſikaliſche Erläuterungen zu eigenen und 
fremden Werken. 


1. Allgemeines. Muſikgeſchichte. 


Unger, H.: Muſikaliſches Laienbrevier. Ein Spaziergang durch die 
Muſikgeſchichte. 1921. 113 S. (3.—) 
Das Büchlein verſucht im Plauderton einen erſten Überblick über die geſchicht⸗ 
liche Entwicklung zu geben; naturgemäß können auf ſo geringem Raum nur die 
großen Linien gezeichnet werden. 


— Muſikgeſchichte in Selbſtzeugniſſen. 1928. 474 S. (10.-) 
Außerungen von zahlreichen Muſikern, Dichtern, Denkern und Schriftſtellern 
a Art über Muſik, entnommen aus Büchern, Briefen, Geſprächen uſw. aller 
eiten. 


Einſtein, A.: Geſchichte der Muſik. 1927. 135 S. (2.—) 
Beſchränkt ſich ganz auf Darſtellung der großen Entwicklungslinien und dient 
der erſten Orientierung. 


Lorenz, A.: Abendländiſche Muſikgeſchichte im Rhythmus der Genera⸗ 
tionen. 1928. 123 S. (4.—) 


Verſuch, einen geſetzmäßigen Verlauf der Geſchichte der Muſik aufzuzei i 
Hilfe der Aufteilung nah „Generationen“. ſzuzeigen mit 


Wolf, Joh.: Geſchichte der Muſik in allgemeinverſtändliche : 

j t . Teil 

1—3. 1925—28. (je 2.-) ſtändlicher Form. Tei 

Drei Bändchen der Sammlung Wiſſenſchaft und Bildung“. Ni i ; 

flare Charakteriſterung des Stiles in allen feinen Wandlüngen Be 

Bände: 1: Entwicklung bis 1600, 2: 17. Jahrhundert; Oper und Kirchenmuſik 
des 18. Jahrhunderts, 3: Von 1800 bis zur Gegenwart. 
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Naumann, E.: Illuſtrierte Muſikgeſchichte. Vollſtändig neubearbeitet 
und bis auf die Gegenwart fortgeführt von Eugen Schmitz. 9. Aufl. 
1928. 791 S. (16.—) 

Für weitere Kreiſe beſtimmtes Werk, das Altertum und Mittelalter verhältnis⸗ 


mäßig kurz behandelt. Mit zahlreichen Abbildungen und mit Literatur⸗ und 
Quellennachweiſen. 


an * Handbuch der Muſikgeſchichte. 10. Aufl. Bd 1. 2. 1924. 
geb. 4.- 
Grundrißartige Zuſammenfaſſung in guter Überſicht. Der 1. Teil behandelt die 
geſchichtliche Entwicklung der Muſikinſtrumente, der Tonſyſteme und der Noten⸗ 
ſchrift, der 2. Teil die Geſchichte der Tonformen. 


— Muſikgeſchichte in Beiſpielen. 3. Aufl. 1925. 340 S. (10.-) 
Eine Auswahl von 150 Tonſätzen (für Klavier) in zeitlicher Anordnung mit Er- 
läuterungen; enthält ſowohl weltliche und geiſtliche Geſänge als auch Inſtru⸗ 
mentalmuſik. Eine Ergänzung zu jeder Muſikgeſchichte. 


Rolland, N.: Muſiker von ehedem. 1927. 470 S. (10.-) 
— Muſiker von heute. 2. Aufl. 1927. 387 S. (10.—) 


— Muſikaliſche Reiſe ins Land der Vergangenheit. 1925. 260 S. (7.50) 


Kulturhiſtoriſche Studien und Aufſätze; lebendig und eindringlich, aber nicht 
immer ganz leicht zugänglich. 


Meiſter der deutſchen Muſik in ihren Briefen. Hrsg. von H. Brandt. 
1928. 448 S. (6.—) 
Die großen Geſtalten der deutſchen Muſik von Bach bis Bruckner in charakteriſti⸗ 
ſchen Briefen, mit kurzen Einleitungen und mit Bildniſſen. 


Pfordten, H. v. d.: Deutſche Muſik auf geſchichtlicher und nationaler 
Grundlage. 2. Aufl. 1920. 342 S. (6.—) 


Die deutſche Muſik und ihre Entwicklung als Spiegel des Deutſchtums. Verhält⸗ 
nismäßig leicht lesbar. 


Moſer, H. J.: Geſchichte der deutſchen Muſik. 1. u. 3. Aufl. Bd 1. 2. 1923. 
1: Bis zum Beginn des 30jährigen Krieges. 518 S. (13.-) / 2,1: Bis zum Tode 
Joſeph Haydns. 470 ©. (12.-) / 2,2: Von Beethoven bis zur Gegenwart. 548 ©. 
(13.-) — Das führende Werk für die deutſche Muſikgeſchichte; es beſchränkt ſich 
nicht auf die von deutſchen Komponiſten geſchaffene Muſik, ſondern zieht in den 
Kreis ſeiner Darſtellung alle Muſik, die für die Entwicklung der deutſchen Muſik 
irgendwie bedeutjam geweſen ijt. Ahnlich wie Scherer die Literaturgeſchichte, 
entwickelt Moſer die deutſche Muſikgeſchichte aus der allgemeinen Kultur: und 
Geiſtesgeſchichte heraus. — Viele Literaturnachweiſe für eingehendes Studium. 


Krebs, K.: Haydn, Mozart, Beethoven. 3. Aufl. 1920. 123 S. (2.-) 
Allgemein verſtändlich; aus Vorträgen vor Arbeitern entſtanden. 


en L.: Meiſter der Tonkunſt im 19. Jahrhundert. 1922. 230 S. 
5.— 


Enthält 41 ganz kurze biographiſche Skizzen. 


Sitel, E.: Die Blütezeit der muſikaliſchen Romantik in Deutſchland. 
2. Aufl. 1921. 128 S. (2.—) 
Darin u. a. E. T. A. Hoffmann, Weber, Mendelsſohn, Schumann; Wagner wird 
n an Band nicht behandelt. Siehe Iſtel: Wagner (Abſchnitt „Einzelne 
uſiker“). 
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Som 3 Das Dreigeſtirn: Berlioz — Liſzt — Wagner. 1919. 176 S. 
25 


Skizziert knapp die muſikgeſchichtliche Stellung der drei Meiſter und ihre Ein⸗ 
wirkung auf die Muſikentwicklung unſerer Zeit und bringt in drei in fih geſchloſ⸗ 
ſenen Kapiteln die Geſchichte dieſer erſchütternden Freundſchaftstragödien in ge⸗ 
treuer und unverhüllter Darſtellung. 


Grunſky, K.: Muſikgeſchichte jeit Beginn des 19. Jahrhunderts. 4. Aufl. 
Bd 1. 2. 1923. 125 u. 150 S. (je 1.50) 
Kurze Überfiht; zwei Bändchen der „Sammlung Göſchen“. 


Niemann, W.: Die Muſik der Gegenwart und der letzten Vergangenheit 
bis zu den Romantikern, Klaſſiziſten und Neudeutſchen. 18. Aufl. 
1922. 303 S. (7.-) 


Tießen, H.: Zur Geſchichte der jüngſten Muſik. Probleme und Entwid- 
lungen. 1928. 90 S. (3.50) 
Die Muſik ſeit 1913: Impreſſionismus, Expreſſionismus, Neue Sachlichkeit. 


Mersmann, H.: Muſik der Gegenwart. 1924. 83 S. (3.—) 
Auflöſung des romantiſchen Stils; Impreſſionismus, Stilwende. — Nicht ein- 
En nicht als Einführung zu empfehlen, da weſentliche Kenntniſſe vorausgeſetzt 
werden. 


Eiſenmann, A.: Das große Opernbuch. 1922. 418 S. (6.50) 
Gibt den So von weit über 100 vielgeſpielten Opern wieder, auch ganz 
knappe muſtkgeſchichtliche und äſthetiſche Anmerkungen. 


Neitzel, O.: Der Führer durch die deutſche Oper. Text, Muſik und Szene 
erläuternd. Bd 1. 2. 1920. 429 u. 390 S. (je 7.—) 


Der Hauptteil der Erläuterungen entfällt auf das Muſikaliſche, mit Notenbei⸗ 
ipielen. — Bd 1 enthält die Opern der Klaſſiker und Romantiker, Bd 2 die 
Opern Richard Wagners. 


Iſtel, E.: Das Buch der Oper. 3. Aufl. Bd 1. 1922. 402 S. (4.50) 
1: Die deutſchen Meiſter von Gluck bis Wagner. 


— Die moderne Oper vom Tode Wagners bis zur Gegenwart. 2. Aufl. 
1923. 115 S. (2.—) 


Allgemeinverſtändliche Darſtellung der deutſchen Oper und der Oper des Aus⸗ 
landes, ſoweit ſie in dem deutſchen Spielplan Aufnahme gefunden hat. 


Bie, O.: Die Oper. 1923. 575 S. (25.-) 
Weſen und Entwicklung der Oper von den Anfängen bis auf unſere Tage. Mit 
vielen Abbildungen und mit äſthetiſchen Wertungen einzelner Opern. 
Kretzſchmar, H.: Geſchichte der Oper. 1919. 286 S. (6.50) 
Die Anfänge der Oper ſind verhältnismäßig eingehend behandelt, die Neuzeit 
recht kurz; nicht gerade zur erſten Einführung geeignet. 


Pfitzner, $.: B ifali Drama. Geſammelte Aufſätze. 2. Aufl. 
1322. 288 8. (4.80) ftaliſchen ſammelte Auſſätze. 2. Auf 


Bekker, P.: Die Sinfonie von Beethoven bis Mahler. 1922. 61 S. (1.25) 
15 
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Moſer, H. J.: Die evangeliſche Kirchenmuſik in volkstümlichem Über: 
blick. 1926. 188 S. (3.—) 
Ahnlich wie in feiner großen Muſtikgeſchichte ſtellt Moſer die Entwicklung der 
Kirchenmuſik ganz im Rahmen der kuültürlichen Entwicklung dar. 


Stahl, W.: Geſchichtliche Entwicklung der evangeliſchen Kirchenmuſik. 
2. Aufl. 1920. 160 S. (3.-) 
Klar und überſichtlich; beſchränkt ſich auf die großen Linien der Entwicklung. 


Kretzſchmar, H.: Führer durch den Konzertſaal. 3 Bde. 1920-21. (je 18.-) 


1: Sinfonie und Suite. 852 S. / 21: Kirchliche Werke. 608 S. / 2,2: Oratorien 
und weltliche Chorwerke. 682 S. — Analyſen der meiſtgeſpielten Konzertmuſik 
nach muſikaliſchem und ſeeliſchem Gehalt; durchgehend kritiſche Würdigung. 
Zahlreiche Notenbeiſpiele. 


Schwers, P., u. M. Friedland: Das Konzertbuch. Ein praktiſches Hand⸗ 
buch für den Konzertbeſucher. 1926. 501 S. (6.—) 


Einfacher als das vorhergenannte Buch; es bereitet auf den Konzertbeſuch vor, 
indem es kurz über die Kunſtwerke der bekannten Komponiſten unterrichtet. 


Altmann, W.: Handbuch für Streichquartettſpieler. Bd 1. 2. 1928. 336 
u. 341 S. (6.50 u. 7.50) 
Ein Führer durch die Literatur des Streichquartetts — in zeitlicher Anordnung; 
beſonders eingehend für die Klaſſiker und für die letzten 75 Jahre. 


Liliencron, R. Freiherr v.: Deutſches Leben im Volkslied um 1530. 1926. 
436 S. (16.—) 
Noch immer das klaſſiſche Werk für das alte deutſche Volkslied, eine reiche Samm⸗ 
lung von Liedern in altem Z (zumeiſt mehrſtimmig); mit ausführlicher 
kulturgeſchichtlicher Einleitung. Das Buch iſt von ganz beſonderer Bedeutung 
im Hinblick auf die Wiederbelebung des alten Volksliedes durch die Jugend: 
ewegung. 


Pommerſche 8 Mit Bildern und Weiſen. Hrsg. von A. Haas. 


1927. 132 S. ( 
Mit Lautenbegleitung. 


Bie, O.: Das deutſche Lied. 1926. 274 S. (10.—) 
Die Entwicklung von Schubert bis in die letzte Zeit; liebevoll und mit warmer 
Begeiſterung, aber ziemlich perſönlich geſchrieben. 

Koetzſchke, R.: Geſchichte des deutſchen Männergeſanges, hauptſächlich des 
Vereinsweſens. 1927. 311 S. (7.50) 


2. Einzelne Muſiker. 


Ke — Pirro, A.: Bach. Sein Leben und feine Werke. 1922. 186 ©. 
7.50) 


Vorwiegend Beſprechung der Werke und äſthetiſche Wertung; das Biographiſche 
tritt zurück. 


Schweitzer, A.: J. S. Bach. 5. Aufl. 1922. 846 S. (17.—) 


Das glänzend geſchriebene Werk iſt aus der Tätigkeit des Meiſters der Orgel 
und aus dem Enthuſiasmus des Bachverehrers entſtanden. Obwohl das Buch 
grundlegende Bedeutung hat, ſtellt es keine hohen Anforderungen an den Leſer. 
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1 — Leitzmann, U: Ludwig van Beethoven. Bd 1. 2. 
ie 6.-) 
1: Berichte der Zeitgenoſſen. 378 S. / 2: Briefe und perſönliche Aufzeichnungen 
Beethovens. 409 S. 


Beethoven: Sämtliche Briefe. Herausg. von E. Kaſtner. Neuaus⸗ 
gabe von J. Kapp. 854 S. (7.—) 


Bekker, P.: Beethoven. 1922. 623 S. (11.—) 


Das umfangreiche und tiefgründige Werk ſucht vor allem das geſamte Schaffen 
Beethovens zu deuten und ein Bild von der geiſtigen Geſtalt des Meiſters zu 
geben. — Es ſetzt naturgemäß hinreichende Kenntnis von Beethovens Werken 
voraus. 


Lenz, W. v.: Beethoven. 1922. 214 S. (6.-) 


Dieſe Kunſtſtudie geht von Beethovens Lebensbeſchreibung aus; ſie gibt ein 
Bild ſeiner künſtleriſchen Mit⸗ und Nachwelt und ſtellt ſeine muſikaliſchen Stil⸗ 
wandlungen dar. 


Rolland, R.: Ludwig van Beethoven. 1928. 155 S. (5.—) 


Das Buch eines Beethoven⸗Verehrers, der den Meiſter und ſeine Kunſt mit den 
Augen des Dichters erfaßt; es iſt ſchon als Einführungswerk gut geeignet, zumal 
es ſich auf das Weſentliche beſchränkt. 


Thomas-San⸗Galli, W. A.: Ludwig van Beethoven. 1921. 
448 S. (14.—) 
Das nicht ſchwer augänglige, mit ſchönen Bildern verſehene Buch beſpricht 
Beethovens Werke im Rahmen ſeines Lebens. Es enthält zahlreiche Noten⸗ 
beiſpiele und zieht häufig Briefe und andere Lebensurkunden heran. 


Krug, D.: Beethovens Vollendung. 1925. 272 S. (4.50) 
Eine Streitſchrift gegen die verflachende Auffaſſung ſeiner Kunſt; zugleich Dar⸗ 
ſtellung ſeiner mufikaliſchen Entwicklung bis zu ihrer Vollendung. Beethovens 
Baden, Symphonien, die große Meſſe, die Kammermuſik werden eingehend 
eſprochen. 


Brahms. — Niemann, W.: Brahms. 1922. 407 S. (7.75) 


Bruckner. — Auer, M.: Bruckner. 1923. 439 S. (10.-) 


Lebensſchickſale Bruckners und Charakteriſtit der Hauptwerke mit zahlreichen 
bezeichnenden Notenbeiſpielen. Die kleineren Werke ſind in einem Anhang 
einzeln kurz beſprochen. — Das Buch ift aus inniger Verehrung Bruckners er- 
wachſen. 


Decſey, E.: Bruckner. Verſuch eines Lebens. 1922. 234 S. (6.50) 
Lebensbild und Geſamtwerk mit Erläuterungen zu Bruckners großen Schöp⸗ 
fungen. 

Halm, A.: Die Symphonie Anton Bruckners. 1914. 222 S. (5.-) 
Sucht in Form einer Einführung in das ſymphoniſche Schaffen Bruck i 
Matt au erſchliez ndern St 10 dem Bernerehenen den Geiſt Dicter 

uſik zu erſchließen, ſondern will auch von hier a i 
Symphonie und Sonate ableiten. us die Formgeſetze der 


Singer, K.: Bruckners Chormuſik. 1924. 136 S. (3.— 


Der Sinfoniker und Chor⸗Komponiſt, eingehende analytiſche Betrachtung der 
drei Kirchenmeſſen, im Anhang kurze Beſprechung d i a 
des Tedeum. — 15 Geiten Notenbeſſpiele en de eee 


15* 
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Chopin. — Leichtentritt, H.: Frederic Chopin. 2. Aufl. 1920. 
134 S. (8.50) 


Chopins Leben nebſt eingehender kritiſcher Beſprechung ſeiner Kompoſitionen. 


Weißmann, A.: Chopin. 1920. 187 S. (5.50) 


Allein aus künſtleriſchem Nachempfinden und aus der Kenntnis der Werke des 
1 Muſikers hervorgegangen; alle biographiſchen Einzelheiten bleiben 
beiſeite. 


Gluck. — Arend, M.: Gluck. Eine Biographie. 1921. 278 S. (8.-) 


Das grundlegende Werk über Gluck; es geht auf die Stellung Glucks in der 
Entwicklung des Muſikdramas ein und charakteriſiert ſeine einzelnen Werke 
ziemlich eingehend. 


Grieg. — Stein, R. H.: Grieg. Eine Biographie. 1922. 235 S. (6.25) 
Stein läßt den Komponiſten bei der Darſtellung ſeiner Entwicklung reichlich 
ſelbſt zu Worte kommen; die einzelnen Kompoſitionen werden kritiſch gewürdigt. 


Händel. — Neumann⸗Flower: Georg Friedrich Händel. Der 
Mann und ſeine Zeit. 1925. 324 S. (12.—) 
Würdigung der Perſönlichkeit, zugleich ein Bild der Zeit und eine Charakteriſtit 
der Menſchen um Händel; die deutſchen Verhältniſſe in ſeiner Geburtsſtadt Halle, 
das hochentwickelte Muſikleben in Italien, die kulturellen Zuſtände in London 
während ſeines 40jährigen Aufenthaltes in England. 


Rolland, R.: Das Leben G. F. Händels. 1922. 260 S. (4.80) 


Feſſelnd geſchriebenes Lebensbild; nur einige Hauptwerke werden kurz be⸗ 
ſprochen, um Händels Kunſt in ihren weſentlichen Zügen zu kennzeichnen. 


Haydn. — Schmidt, L.: Joſeph Haydn. 1914. 150 S. (8.50) 
Das Buch gibt gute Einführungen in Haydns große Kompoſitionen und ſchildert 
ſeinen Lebensgang in breitem kulturgeſchichtlichem Rahmen. 


S 0 n 05 ich, A.: Joſef Haydn und ſeine Sendung. 2. Aufl. 1926. 282 S. 
6.50 


Die Charakteriſtiken der Werke ſind knapp gehalten; der Hauptton des ſchön 
illuſtrierten, faſt volkstümlich geſchriebenen Buches liegt auf Haydns muſik⸗ und 
kulturgeſchichtlicher Bedeutung. 


Liſzt. — Kapp, J.: Liſzt. 1922. 307 ©. (7.—) 
Eine kritiſche Biographie, ohne Beſprechung einzelner Werke. 


Göllerich, A.: Franz Liſzt. 1908. 331 S. (5.—) 


Das Buch iſt aus perſönlicher Kenntnis und aus der Verehrung des Schülers für 
den Meiſter geſchrieben. Es bietet viele Einzelzüge für das Bild des Menſchen 
und Muſikers, und aus dieſem Grunde iſt es trotz der unkritiſchen Haltung für 
den Liſzt⸗Freund wertvoll. 


Loewe. — Bulthaupt, H.: Carl Loewe, Deutſchlands Balladen- 
komponiſt. 1898. 102 S. (6.—) 


Runze, M.: Carl Loewe. 1905. 120 S. (1.50) 


Lortzing. — Kruſe, G. R.: Guſtav Albert Lortzing. 1914. 65 S. (2.50) 
Lortzings Leben und Schaffen; kurze Beſprechung der wichtigſten Opern. 
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Mahler. — Specht, R.: Guſtav Mahler. 1922. 292 S. (8.-) 
Glänzend geſchriebenes, ſehr perſönliches Buch. Es bringt nicht eigentlich 
Biographiſches; charakteriſiert den Menſchen und Künſtler und geht vor allem 
auf ſeine Symphonien ein; viele Notenbeiſpiele. 


Bekker, P.: Guſtav Mahlers Sinfonien. 1921. 355 S. (11.-) 
Bekker gibt eingehende Analyſen aller Sinfonien und zeigt die Verbindungen 
von Sinfonie zu Sinfonie auf; er vermittelt ſo auf analytiſchem Wege einen 
tiefen Einblick in das Geſamtwerk. — Mit vielen Notenbeiſpielen. — Das Buch 
iſt jedem ernſten Muſikfreund zugänglich. 


Mahler: Briefe. 1879—1911. Herausg. von Alma Maria Mahler. 
1924. 488 S. (9.50) 


Erſchütternde Selbſtzeugniſſe des Meiſters, weniger künſtleriſch als menſchlich 
bedeutſam. 


Mendelsſohn. — Henſel, S.: Die Familie Mendelsſohn. 1729—1847. 
Nach Briefen und Tagebüchern. Bd 1—3. 427, 289 u. 251 S. (16.-) 
Eines der wertvollſten Lebenszeugniſſe; in den Familienbriefen und Tage- 
büchern liegt die geiſtige Entwicklung einer hervorragenden deutſchen Juden⸗ 
familie vor Augen des Leſers; neben dem Muſiker Felix Mendelsſohn tritt be⸗ 
ſonders die intereſſante Geſtalt des Philoſophen Moſes Mendelsſohn hervor. 
Außer kunſtgeſchichtlichen Einzelheiten bietet das Werk eine Fülle von 
Zügen zur Berliner Kulturgeſchichte, zudem iſt es das ſchöne Abbild eines durch 
ſittliche Kräfte in ſich zuſammengehaltenen Familienlebens. 


Mozart. — Wolfgang Amadeus Mozart. Berichte der Zeit⸗ 
genoſſen und Briefe. Geſammelt und erläutert von A. Leitzmann. 
1926. 518 S. (10.—) 


Mozart: Briefe. Ausgewählt von A. Leitzmann. 1924. 285 S. (4.—) 


Abert, H.: W. A. Mozart. Teil 1. 2. 6. Aufl. 1923—24. 1035 u. 1049 S. 
(ie 18.-) 
Das grundlegende Mozart⸗Werk; hervorgegangen aus dem älteren Buch von 
Otto Jahn. Gründliche und lebensvolle Darſtellung der äußeren Schickſale des 
Meiſters und ſeiner inneren Entwicklung; mit liebender Sorgfalt wird jede 
Kompoſition bis in alle Einzelheiten beſprochen, wobei viele bezeichnende Noten⸗ 
beiſpiele das Wort erläutern. — Trotz ſeines Umfanges bietet das Werk jedem 
willigen Leſer, dem es mit Mozarts Kunſt ernſt iſt, eine innere Bereicherung. 


Storck, K.: Mozart. Sein Leben und Schaffen. Bearb. von H. Holle. 
2. Aufl. 1923. 493 S. (6.-) 


Leicht verſtändlich und mit innerer Wärme geſchrieben. Neben einer Lebens⸗ 
darſtellung, die auch die kultürlichen Zuſammenhänge berückſichtigt, ziemlich ein⸗ 
gehende Beſprechung der Hauptwerke. 


Dent, E. J.: Mozarts Opern. 1922. 265 S. (7.50) 
Dent b icht die einzelnen Opern; mit fein i ächſi 
Art A = manches zu einer weniger e dae e 
Ochs, S.: Geſchehenes, Geſehenes. 1922. 427 S. (10.—) 


Die Erinnerungen des Berliner Dirigenten bieten zahlreiche Einzelheiten zur 
1 Muſikgeſchichte, namentlich viele en mit Kom ene und 
uſikern. 


Pfitzner. — Lütge, W.: Hans Pfitzner. 1924. 75 S. (2.50) 
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Wandrey, K.: Hans Pfitzner, feine geiſtige Perſönlichkeit und das 
Ende der Romantik. 1922. 92 S. (3.—) 


Während Lütge nur eine ganz kurze Einführung bietet, analnfiert Wandrey 
auch einzelne Werke und deutet die Geſtalt des Komponiſten. 


Kroll, E.: Hans Pfitzner. 1924. 251 S. (5.—) 


Gründliche Beſprechung der Werke: Kammermuſik, Vokalſchöpfung, Bühnenwerke. 
Mit zahlreichen Notenbeiſpielen. — Das Biographiſche tritt faſt ganz zurück. 


Reger: Briefe eines deutſchen Muſikers. Herausg. von E. v. Hafe- 
Koehler. 1928. 338 S. (10.—) 


Durch zeitliche Aneinanderreihung der Briefe und textliche Verbindung iſt ein 
abgerundetes Lebensbild entſtanden. 


Schubert: Briefe und Schriften. Herausgeg. von O. E. Deutſch. 2. Aufl. 
1922. 115 S. (3.—) 


+ =. Franz Schubert. Sein Leben und fein Werk. 1925. 156 S. 


Bie erzählt einfach und mit großer Wärme vom Leben und Werk des Meiſters. 
© 119 5 Notenbeiſpielen und mit bezeichnenden Bildern 
wind). 


Kobald, K.: Franz Schubert und feine Zeit. 1928. 484 S. (10.-) 


Dieſes Schubert⸗Buch bringt vor allem das ganze Wien und ſeine Kultur der 
Biedermeierzeit; auf dieſem Hintergrund tellt Kobald liebevoll Schuberts Leben 
und den Menſchenkreis um ihn dar. — Mit ſchönen Abbildungen. 


Dahms, W.: Schubert. 1923. 323 S. (7.-) 
Leicht lesbar, für jeden Muſikfreund. Eine ſchöne Biographie mit zahlreichen 
Briefbeigaben uſw., weſentlich äſthetiſche Betrachtung des Werkes. 


Günther, F.: Schuberts Lied. Eine äſthetiſche Monographie. 1928. 
194 S. (8.50) 
Das Buch eines Pianiſten; geht ſehr weit auf die Begleitung zu einigen bekann⸗ 
ten Liedern ein. Sehr ausführliche Notenbeiſpiele. — Günther ſchreibt in höch⸗ 
ſter Verehrung für Schubert, der ihm der Höhepunkt in der Entwicklung des 
deutſchen Kunſtliedes iſt. — Für jeden aufnahmebereiten Mufikfreund, der ſich 
in die Schönheit Schubertſcher Muſik hineinleben will. 


Schumann: Geſammelte Schriften über Muſik und Muſiker. In Aus⸗ 
wahl herausgeg. von P. Bekker. 1922. 288 S. (4.80) 


Dahms, W.: Schumann. 1922. 432 S. (10.-) 
Leicht lesbar und gemeinverſtändlich. Das Leben des Komponiſten und äſthetiſche 
Bewertung ſeiner Werke. 


Strauß. — Steinitzer, M.: Richard Strauß. 1922. 261 S. (7.— 


Verdi. — Weißmann, A.: Verdi. 1922. 215 S. (8.50) 
Verdis Entwicklung; ausführliche Beſprechung ſeiner Werke. 


Wagner: Mein Leben. Vollſtändige Ausgabe. Bd 1. 2. 1832—1874. 
(je 12.50) 


Wagner: Familienbriefe. Herausg. von Glaſenapp, 1907. 304 S. (6.-) 
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W agner an Mathilde Weſendonk. Tagebuchblätter und Briefe. 1853 
bis 1871. Herausgeg. von W. Golther. 1922. 455 S. (4.-) 


Dieſe Tagebuchblätter und Briefe geben nor allem Einblick in das Entſtehen 
von Triſtan, Meiſterſinger und Ring der Nibelungen. 


Bürkner, R.: Richard Wagner. Sein Leben und ſeine Werke. 8. Aufl. 
1924. 325 S. (5.50) 

Das volkstümliche Buch bietet ein liebevolles Lebensbild; es betont Wagners 
Stellung im deutſchen Geiſtesleben. 

Kapp, J.: Wagner. Eine Biographie. 1922. 249 S. (6.—) 
Ausführliches kritiſches Lebensbild mit Würdigung der Werke in literariſcher 
und muſikaliſcher Hinſicht. 

Chamberlain, 9. St.: Richard Wagner. 1919. 526 S. (11.-) 
Kulturphiloſophiſche Einführung in Leben und Schaffen Wagners vom Stand⸗ 
punkt eines Vorkämpfers des Bayreuther Gedankens. 

Bekker, P.: Wagner. Das Leben im Werke. 1924. 588 S. (14.—) 
Sehr ſchwer zu leſen; ganz dem Weſen der Wagnerſchen Kunſt und der Geſtalt 
des Bayreuther Meiſters gewidmet. 

Moos, P.: Richard Wagner als Aſthetiker. Verſuch einer kritiſchen 
Darſtellung. 1906. 476 S. (10.—) 


50 Ausgewählte Schriften. Herausgeg. von R. Kleinecke. 206 S. 
7 


Hellinghaus, O.: Carl Maria von Weber. Seine Perſönlichkeit 
in ſeinen Briefen und Tagebüchern und in Aufzeichnungen ſeiner 
Zeitgenoſſen. 1924. 204 S. (5.50) 


Kapp, J.: Carl Maria Weber. 1922. 290 S. (4.50) 
a. — Decjey, E.: Hugo Wolf. Das Leben und das Lied. 198 ©. 
6.— 


Leben und Perſönlichkeit des Komponiſten; Würdigung ſeines Werkes. Glän⸗ 
zend geſchrieben. 


3. Muſikerziehung. 


en L.: Muſikerziehung und Muſikpflege. 2. Aufl. 1927. 147 ©. 
50) 


Heuk, A.: Kammermuſikabende. Auf welche Weiſe kann Kammermuſik 
dem Volke geboten werden? Erläuterungen von Kammermuſik⸗ 
literatur. 1919. 152 S. (4.—) 


Muſikpädagogiſche Gegenwartsfragen. Hrsg. vom Zentralinſtitut für 
Erziehung und Unterricht. 1928. 269 S. (12.—) k 
Eine Reihe von Vorträgen über die Muſikerziehung vom Kindergarten bis zur 


Hochſchule. 


Höckner, H.: Die Muſik in der deutſchen Jugendb twicklungs⸗ 
geschichtlich dargeſtellt. 1927. 214 S. (500 5 
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Jöde, Fritz: Das ſchaffende Kind in der Muſik. Eine Anweiſung für 
Lehrer und Freunde der Jugend. 1928. 276 S. (9.50) 


Moſer, H. J.: Das Volkslied in der Schule. 1929. 178 S. (6.—) 
In 14 Unterrichtsſtunden entwickelt Moſer als Zwiegeſpräch zwiſchen Lehrer 
und Schüler die Verwertung des Volksliedes im Unterricht. 


Guttmann, A.: Wege und Ziele des Volksgeſanges. 1928. 288 S. (6.50) 
Antwortet auf alle Fragen der Geſangspflege und Geſangspädagogit. 


en W.: Praktiſcher Leitfaden der Geſangspädagogik. 1927. 146 S. 
7.50 
Klar und leicht verſtändliches Lehrbuch auf phyſiologiſcher Grundlage. 


Eſchweiler, F.: Der Chordirigent. 2. Aufl. 1920. 128 S. (3.50) 
Praltiſcher Ratgeber für angehende Dirigenten; mit Nachweiſen von Chor⸗ 
literatur. 

Eitz, K.: Das Tonwort. Bauſteine zur muſikaliſchen Volksbildung. 1928. 
183 S. (7.-) 

Erweiterte Ausgabe der „Bauſteine zum Schulgeſangsunterricht im Sinne der 
Tonwortmethode“ 

Bekker, P.: Das deutſche Muſikleben. 1922. 236 S. (6.— 

Ein Kampfbuch, das unſer geſamtes Muſikleben kritiſch betrachtet und neue 
Wege ſucht: tätiges Mitarbeiten an Stelle bloßen Kunſtgenuſſes. 

Schering, A.: Muſikaliſche Bildung und Erziehung zum muſikaliſchen 
Hören. 3. Aufl. 1919. 132 S. (1.80) 

Gemeinverſtändliche Einführung in die Form der muſtkaliſchen Sprache und in 
das Weſen des Muſikgenuſſes. Mit Notenanalyſen. 

Hennig, K. N.: Einführung in das Weſen der Muſik. 122 S. (2.—) 

Die Kunſtmittel und -Formen der Muſik; fegt Beherrſchung der Elementarmuſik⸗ 
lehre voraus. 

Hohberger, K. R.: Einführung in das Verſtändnis der Muſik. 2. Aufl. 
1924. 226 S. (3.50) 

Das aus Volkshochſchulkurſen entſtandene Buch iſt für Anfänger ſehr inſtruktiv. 

Möller, W.: Muſikverſtändnis für jedermann. 1922. 133 S. (2.-) 


Ochs, S.: Über die Art, Muſik zu hören. 1928. 54 S. (2.50) 
Volkstümliche Elementarmuſiklehre zur Vertiefung des muſikaliſchen Genuſſes: 
ganz einfach, im Plauderton; mit Beiſpielen. 


Pfordten, H. v. d.: Der Muſikfreund. 1928. 87 S. (2.50) 
Ganz einfache Einführung in die Muſik. 


4. Muſiklehre. 


Rietſch, H.: Die Grundlagen der Tonkunſt. Verſuch einer entwickelnden 
Darſtellung der allgemeinen Muſiklehre. 2. Aufl. 1918. 123 S. (2.-) 
Aus Volkshochſchulvorträgen entſtanden; ſetzt einige Vorkenntniſſe voraus. 


Nichter, A.: Die Elementarkenntniſſe der Muſik. Einleitung zur Har: 
monielehre. 6. Aufl. 1920. 116 S. (3.-) 
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Riemann, H.: Allgemeine Muſiklehre. 1897. 174 S. (2.—) 
Kurze und leichtverſtändliche Darſtellung für Anfänger: Notenſchrift, Harmonie- 
lehre, Rhythmit, Kontrapunkt, Rompofitionsformen. 


Stephani. H.: Der Charakter der Tonarten. 1923. 148 S. (2.-) 


Der Gefühlswert der Tonarten des Altertums, des Mittelalters und der Neu⸗ 
zeit; Syſtematiſche Charakteriſtik aller Dur- und Molltonarten mit Beiſpielen. 


Halm, A.: Harmonielehre. 1925. 128 S. (1.50) 
Anfangsgründe der Harmonielehre für jeden Muſikbefliſſenen. 


er H.: Handbuch der Harmonie- und Modulationslehre. 227 S. 
80 


— Grundriß der Kompoſitionslehre. Teil 1. 2. 1897. 234 u. 199 S. (4.—) 
1: Allgemeine Formenlehre. 2: Angewandte Formenlehre. — Gemeinverſtänd⸗ 
liche Darſtellung für Anfänger; recht inſtruktiv. 


— Katechismus der Fugen⸗Kompoſition. (Analyſe von J. S. Bachs 
„Wohltemperiertem Klavier“ und „Kunſt der Fuge“.) 1890. 178 u. 
215 S. (3.50) 


848500 O.: Einführung in die Muſikäſthetik. 2. Aufl. 1928. 199 S. 

6.5 

Gemeinverſtändliche Darſtellung auf pſychologiſcher Grundlage mit vielen Lite 
raturangaben. 


Riemann, H.: Grundlinien der Muſikäſthetik. 6. Aufl. 1923. 99 S. (2.50) 
In dieſem nicht gerade für den Anfänger beſtimmten Buch entwickelt Riemann 
eine Muſikäſthetik vom Standpunkt des Muſikhörenden aus. 


las F.: Entwurf einer neuen Aſthetik der Tonkunſt. 2. Aufl. 48 S. 
. 90 


Moos, P.: Die Philoſophie der Muſik. Von Kant bis Eduard von Hart⸗ 
19 55 Ein Jahrhundert deutſcher Geiſtesarbeit. 2. Aufl. 1922. 666 e: 
11.-) 


Bekker, P.: Organiſche und mechaniſche Muſik. 1928. 114 S. (5.—) 
ai G.: Kurze Einführung in die Farbe⸗Ton⸗Forſchung. 1927. 31 S. 
3.— 


Zur erſten Orientierung, mit vielen Beiſpielen. 


5. Muſikinſtrumente. 


Sachs, K.: Die Muſikinſtrumente. 1923. 108 S. (3.50) 


Ruth⸗Sommer, H.: Alte Muſikinſtrumente. Ein Leitfaden für Sammler. 
1916. 195 ©. (9.-) 


Nef, K.: Geſchichte unſerer Muſikinſtrumente. 1926. 104 S. (2.-) 


Koch, M.: Abriß der Inſtrumentenkunde. 1912. 340 S. (3.-) 
Mit vielen Notenbeiſpielen und Abbildungen. 
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Volbach, F.: Das moderne Orcheſter. Bd 1. 2. 1921. 114 u. 118 S. (ie 2. 


1: Die Orcheſterinſtrumente, ihr Weſen und ihre Entwicklung; 2: Das Zuſam⸗ 
menſpiel der Inſtrumente in ſeiner Entwicklung bis Richard Strauß. 


Riemann, H.: Anleitung zum Partiturſpiel. 4. Aufl. 1924. 127 S. (2.50) 


Bie, O.: Klavier, Orgel, Harmonium. Das Weſen der Taſteninſtru⸗ 
mente. 1921. 117 S. (2.-) 
Kleine gemeinverſtändliche Inſtrumentenkunde. 

Frotſcher, G.: Die Orgel. 1927. 295 S. (7.— 
Vom Bau und Weſen der Orgel; ihre Entwicklung; die Praxis des Orgelſpiels. 


Riemann, H.: Handbuch des Klavierſpiels. 8. Aufl. 1924. 117 S. (2.50) 


Sachs. K.: Das Klavier. 1923. 54 S. (1.50) 
Entwicklungsgeſchichte des Klaviers. 


Bie, O.: Das Klavier und ſeine Meiſter. 3. Aufl. 1921. 330 S. (10.- 
Das glänzend geſchriebene und mit zahlreichen Bildern geſchmückte Buch bietet 
eine Reihe von Porträts der großen Komponiſten und Virtuoſen; die Begeiſte⸗ 
rung des „Liebhabers“ im beſten Sinne teilt ſich dem aufnahmebereiten Leſer 
ohne weiteres mit. 

Niemann, W.: Das Klavierbuch. 1925. 295 S. (6.-) 

Geſchichte der Klaviermuſik und ihrer Meiſter bis zur Gegenwart nebſt Über» 
ſichten über Klavierbau und Klavierliteratur. 

— Meiſter des Klaviers. Die Pianiſten der Gegenwart und der letzten 
Vergangenheit. 14. Aufl. 1921. 284 S. (6.-) 


Stoeving, P.: Von der Violine. 3. Aufl. 1921. 371 S. (10.— 

Entwicklung der Violine und Geſchichte des Violinbaus, des Geigenſpiels und 
der Birtuofen, ſowie der Violinmuſik. 

Schroeder, K.: Handbuch des Violinſpiels. 6. Aufl. 1922. 110 S. (2.50) 
fene des Inſtruments, Technik des Spiels, Vortragslehre; insbeſ. für An- 
änger. 

Grünberg, M.: Meiſter der Violine. 1925. 257 S. (6.-) 

Die berühmten Geigenvirtuoſen aller Zeiten und Länder in Einzelcharakteriſtiken. 


Sommer, H.: Laute und Gitarre. 1922. 99 S. (2.— 
Geſchichte und Charakter der Inſtrumente. 


Scherrer, H.: Kurzgefaßte, volkstümliche Lauten⸗ und Gitarre⸗Schule. 
1911. 67 S. (5.—) 


Buet, F.: Die Gitarre und ihre Meiſter. 1926. 173 S. (4.50) 


6. Theater. 


Gaehde, Chr.: Das Theater. Schauſpielhaus und Schauſpielkunſt vom 
Ben Altertum bis auf die Gegenwart. 3. Aufl. 1921. 126 ©. 
a) 
Das Büchlein gewährt einen ganz kurzen erſten Überblick über die großen ge⸗ 
ſchichtlichen Zuſammenhänge. 
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Winds, A.: Der Schauſpieler in ſeiner Entwicklung vom Myſterium zum 
Kammerſpiel. 1919. 284 S. (5.50) 
Die Schauſpielkunſt in ihrem Wachstum innerhalb der Grenzen ihres Sonder⸗ 
gebietes, die Abgrenzung gegen Geſchichte der Literatur und Kultur wird ſtreng 
beachtet. Das Ausland wird herangezogen, ſoweit von ihm weſentliche Ein⸗ 
flüſſe auf die deutſche Schauſpielkunſt ausgegangen ſind. 


— Drama und Bühne. Im Wandel der Auffaſſung von Ariſtoteles bis 
Wedekind. 1923. 337 S. (7.50) 
Eine Sammlung von Außerungen über Theater, Drama, Schauſpielkunſt, Deko⸗ 
ration, Publikum und Kritik; der weitaus größte Raum ift deutſchen Dichtern 
und Denkern der Neuzeit eingeräumt, aber auch Ibſen, Strindberg und Shaw 
ſind ausgiebig vertreten. 


— Das Theater. Einblicke in ſein Weſen. 244 S. (4.50) 


Bunt aneinandergereihte Skizzen und Plaudereien aus der Welt der Bühne, die 
alle irgendwie etwas vom Weſentlichen des Theaters berühren. 


Hagemann, K.: Spiele der Völker. 1921. 495 S. (11.-) 
„Eindrücke und Studien“ auf einer Fahrt über Afrika nach Indien, Japan und 
China; ein buntes Buch von der Art, wie ſich die fremden Völker durch Tanz, 
Schauſpiel, Geſang, Varietekünſte, Pantomimen, Schattenſpiele, Puppentheater, 
Kampfſpiele in ihren Mußeſtunden unterhalten und unterhalten laſſen. 


— Die Kunſt der Bühne. 1922. 557 S. (10.50) 
Regie des Schauſpieles und der Oper, Aufgaben des Regieleiters; die künſt⸗ 
leriſche Leiſtung des Schauſpielers und ſeine Perſönlichkeit; vom deutſchen 
Theater als einer Kulturmacht und von der Theaterfritit. — Das Buch eines 
Praktikers des Theaters, das dem ernſthaften Theaterfreund reiche Belehrung 
über alle 1 der Bühnenkunſt vermittelt; es iſt nicht zur erſten Einfüh⸗ 
rung geeignet. 


Bab, J.: Neue Kritik der Bühne. 1920. 204 S. (6.-) 
„Dramaturgiſche Grundlegungen und Ausführungen“: Die Dichtung des Dra⸗ 
matikers; Die Kunſt der Bühne; Die Organiſation des Theaters. 


— Schauſpieler und Schauſpielkunſt. 1926. 259 S. (9.—) 
Gemeinſchaftsbühne und Jugendbewegung. 1924. 224 S. (4.—) 


Ballermann. — Bab, J.: Albert Baſſermann. Weg und Werk eines 
deutſchen Schauſpielers um die Wende des 20. Jahrhunderts. 1929. 
332 S. (14.—) 


Bauer, Karoline: Aus meinem Bühnenleben. Hrsg. von K. v. Hollan⸗ 
der. 1917. 400 S. (4.25) Freimütigteit 
Mit ſprühender Lebhaftigkeit und großer Freimütigkeit erzählt. Die Schil⸗ 
1 955 Berliner Zeit iſt ein Beitrag zur Kulturgeſchichte der Hauptſtadt 
um 1825. 


Brandes, J. Ch.: Meine Lebensgeſchichte. 1923. 470 S. (7.-) 


Brandes Lebensgeſchichte führt in die Zeit der Wanderbühnen und in die An⸗ 
fänge eines deutſchen Nationaltheaters; das Budh ift insbeſondere kulturgeſchicht⸗ 
lich recht intereſſant. — Für Pommern iſt die Jugendgeſchichte, die in einer hier⸗ 
unter genannten Sonderausgabe in der QWB vorhanden ijt, wichtig, da 
Brandes Pommer iſt. 
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Kainz. — Der junge Kainz. Briefe an ſeine Eltern. Hrsg. von A. Eloeſ⸗ 
er e 
Die Briefe des lebensſprühenden, jugendlichen Kainz, in zärtlicher Liebe zu 
15 treuſorgenden Eltern geſchrieben, laſſen bereits früh ſeine künftige Größe 
ahnen. 


Mathematik. 


Crantz, P.: Arithmetik und Algebra zum Selbſtunterricht. Bd 1. 2. 1920. 
114 u. 110 S. (je 2.-) 
1: Die Rechnungsarten. Gleichungen mit Unbekannten. 2: Gleichungen. 
Arithmetriſche und geometriſche Reihen. Zinſeszins⸗ und Rentenrechnung. 
Komplexe Zahlen. Binomiſcher Lehrſatz. 


— Planimetrie zum Selbſtunterricht. 3. Aufl. 1921. 117 S. (2.— 
— Ebene Trigonometrie zum Selbſtunterricht. 3. Aufl. 1919. 107 S. 
(2.-) 


— Sphäriſche Trigonometrie zum Selbſtunterricht. 1920. 98 S. (2.-) 
Ahrens, W.: Altes und Neues aus der Unterhaltungsmathematik. 1918. 
206 S. (6.25) 
Einfache mathematiſche Kenntniſſe werden beim Leſer vorausgeſetzt. 


Crantz. P.: Analytiſche Geometrie der Ebene zum Selbſtunterricht. 
3. Aufl. 1922. 97 S. (2.—) 
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Seite Seite 
1. Allgemeines 0 | 7. Pflanzen kunde 250 
2. Sternkunde 240 8. Tier kunde 253 
3. Phnſi e 242 Allgemeines, Tierſchilderungen 253 
Relativitäts theorie 244 Das Leben des Tieres . . . 254 
Anda -a s = o an 244 Vogelkune 257 

4. Chemie 244 Kriechtiere, Inſekten, Niedere 
5. Geologie 246 | te N ann 260 
6. Biologie 248 | Tiere der Arzeiet 262 


1. Allgemeines. 


Floericke, K.: Der Sammler. Gemeinverſtändliche Anleitung zur Anlage 
naturwiſſenſchaftlicher Sammlungen. 4. Aufl. 1919. 196 S. (2.85) 
Ein Hilfsbuch für jeden, der Steine, Verſteinerungen, Pflanzen, Muſcheln, 
ten nd Käfer, Tiere anderer Art ſammeln und ſeine Sammlung gut 
verwalten will. 


Rothe u. Schröder: Handbuch für Naturfreunde. Bd 1. 2. (je 3.—) 

1. Meteorologie, Geologie, Botanik und Blütenbiologie. 1914. 285 S. 2. Plank⸗ 
tonkunde, Zoologie und Lebendphotographie. 1914. 275 S. — Eine Anleitung 
zur praktiſchen Naturbeobachtung für jeden, der als Naturfreund zu irgend 
einem Stück der Natur ernſtlich in engere Fühlung treten will. Das Werk be⸗ 
ſchränkt ſich nicht darauf, Anregungen und Hinweiſe zum eigenen Beobachten 
und Forſchen zu geben, ſondern es ſucht auch (wenigſtens im Sinne einer „Wie⸗ 
derholung“) die unerläßlichen Grundkenntniſſe zu vermitteln. 


Geigel, R.: Beobachten und Nachdenken. 1924. 277 S. (7.-) 
a ſehr anregend geſchriebene Anleitung zu Naturbeobachtungen verſchieden⸗ 
er Art. 


Snnt C.: Wie ich Pflanze und Tier aushorche. 2. Aufl. 1927. 182 S. 
20) 


Der Verfaſſer erzählt äußerſt intereſſant von feinen Tier- und Pflanzenbeobach⸗ 
tungen und wird jeden Naturfreund, der zu ſelbſtändiger Beobachtung fähig iſt, 
zur Nacheiferung anregen. 


Rojen, F.: Anleitung zur Beobachtung der Pflanzenwelt. 2. Aufl. 1917. 
162 S. (1.80) 


Deegener, P.: Der Tag iſt mein. Wanderungen mit einem Naturfreunde. 
1927. 421 S. (18.-) 
Deegener erzählt von Wanderungen, die er als Volksho II = 
men hat, um in der freien Natur Studien zu machen Oe e 
in Landſchaften der Mark lauch in das Freienwalder Endmoränengebiet), ferner 
nach Hiddensö und nach dem Darß und in die Tiroler Alpen. Immer wird der 
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Leſer angeregt, die Natur mit offenen Augen zu betrachten in allen ihren Da⸗ 
ſeinsformen; ein Buch für jeden Naturfreund. 


Günther, H.: Mikroſkopie für jedermann, Hand⸗ und Hilfsbuch für An⸗ 
fänger und Fortgeſchrittene. 1923. 238 S. (5.60) 
Das ſehr praktiſche Buch beſpricht alle Hilfsmittel zur Mikroskopie und Prä- 
pariertechnik und gibt viele wertvolle Fingerzeige für die Arbeit, leitet auch zur 
Selbſtanfertigung von allerlei Behelfen an. 


Zimmermann: Das große Wunderbuch. Die Wunder der Welt in Wort 
und Bild. 1926. 238 S. (8.—) 


In leichtverſtändlicher Weiſe berichtet der Verfaſſer von den Wundern des Him⸗ 
mels, der Erd⸗ und Waſſergewalten, der Tier⸗ und Pflanzenwelt, von wunder⸗ 
baren Bauten und techniſchen Erfindungen und von der Wirkung des Radiums. 
Das Buch wendet ſich vorzüglich an Jugendliche. 


Bölſche, W.: Vom Bazillus zum Affenmenſchen. 1921. 317 S. (5.—) 


Plaudereien aus den verſchiedenſten Gebieten der Naturwiſſenſchaften: Bazillus⸗ 
edanken. Vom klaſſiſchen Boden des Ichthyoſaurus. Wenn der Komet kommt. 
in lebendes Tier aus der Urwelt. Das Geheimnis des Südkontinents. Der 

Affenmenſch von Java. Vom dicken Vogt. Das Märchen des Mars. 


— Stirb und werde! Naturwiſſenſchaftliche und kulturelle Plaudereien. 
1921. 324 S. (6.50) 

Bürgel, B. H.: Im Garten Gottes. Wandertage und Plauderſtunden 
eines Naturfreundes. 252 S. (3.50) 


Schiff ahoi! Ein Jahrbuch über Natur, Sport und Technik für jung und 
alt. Hrsg. von J. Fuhlberg⸗Horſt. 1925. 288 S. (6.50) 
Erzählungen, Plaudereien und allerlei kleine Mitteilungen aus den verſchieden⸗ 
ſten Gebieten der Natur, aus der Technik und aus dem Sportleben. Ein An⸗ 
regungsbuch insbeſondere für die Jugend. 

Fürſt, A., u. Moſzkowſki: Das Buch der 1000 Wunder. 1923. 400 S. (8.— 
ar Merkwürdigkeiten, insbeſondere aus dem Reich der Natur und aus der 

echnik. 


Schaeffer, C.: Natur⸗Paradoxe. 3. Aufl. 1922. 185 S. (4.80) 
Erklärung von phyſikaliſchen, chemiſchen, biologiſchen und pſychologiſchen Er- 
ſcheinungen, die mit der Erfahrung ſcheinbar in Widerſpruch ſtehen; zunächſt für 
die Jugend beſtimmt. 


Störmer, C.: Aus den Tiefen des Weltenraums bis ins Innere der 


Atome. 1925. 185 S. (6.-) 

eſſelnd geſchriebene allgemeinverſtändliche Aufſätze aus den verſchiedenſten 
lm ee exakten Naturwiſſenſchaften: Meſſung von Rieſenſternen 
und fernſter Sternhaufen, Strahlungen der Sonne, Nordlicht, Radium, Atom⸗ 


lehre u. a. m. 
Lämmel, R.: Sozialphyſik. Naturkraft, Menſch und Wirtſchaft. 1926. 
71 S. (2.—) 


Bavink, B.: Allgemeine Ergebniſſe und Probleme der Naturwiſſenſchaft. 
Eine Einführung in die moderne Naturphiloſophie. 3. Aufl. 1924. 
470 S. (8.—) 

Bavink entwickelt die moderne Naturphiloſophie aus der heutigen Naturwiſſen⸗ 
ſchaft und unterſucht das Weſen der Naturerkenntnis, ihre Mittel und Ziele. 
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Du Bois⸗Reymond, E.: Über die Grenzen des Naturerkennens. Die 
ſieben Welträtſel. Zwei Vorträge. 1916. 106 S. (3.80) 


Wichtige Fragen der Naturphiloſophie; die knapp und klar geſchriebenen Er⸗ 
örterungen verlangen eigenes Mitarbeiten. 


Helmholtz, H.: Natur und Naturwiſſenſchaft. 232 ©. (4.-) 
Eine Auswahl aus den volkstümlichen Reden und Vorträgen des großen Natur⸗ 
forſchers, die in der Hauptſache grundſätzliche Fragen der Erforſchung der Natur 
berühren. — Aus dem Inhalt: Wechſelwirkung der Naturkräfte; Das Sehen des 
Menſchen; Goethes Vorahnungen kommender naturwiſſenſchaftlicher Ideen. 


Haeckel, E.: Gemeinverſtändliche Werke, hrsg. von H. Schmidt. 1924. 
Bd 1—6. (ie 5.50) 
1—2: Natürliche Schöpfungsgeſchichte: Allgemeine Entwicklungsgeſchichte. All⸗ 
gemeine Stammesgeſchichte. 409, 461 S. / 3: Die Welträtſel. Gott — Natur. 
478 ©. / 4: Die Lebenswunder. 533 S. / 5: Reifen: Indiſche Reiſebriefe. Aus 
Inſulinde. 568 S. / 6: Vorträge und Abhandlungen. 489 ©. 


Dannemann, Fr.: Die Naturwiſſenſchaften in ihrer Entwickelung und in 
ihrem Zuſammenhange. Bd 1—4. (je 14.50) 


1: Von den Anfängen bis zum Wiederaufleben der Wiſſenſchaften. 467 S. | 2: 
Von Galilei bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts 493 S. / 3: Das Emporblühen 
der modernen Naturwiſſenſchaften bis zur Aufſtellung des Energieprinzips. 
421 S. / 4: Das Emporblühen der modernen Naturwiſſenſchaften feit der Ent- 
deckung des Energieprinzips. 548 S. 


Goldbeck, E.: Der Menſch und ſein Weltbild im Wandel vom Altertum 
zur Neuzeit. 1925. 330 S. (9.—) 
Das Weltbild in Platons Phaidon; Die geozentriſche Lehre des Ariſtoteles, 
Platon und Copernicus; das Problem des entos bei Galilei; Galileis 
Atomiſtik; Keplers Lehre von der Gravitation. Die Gravitation bei Galilei 
und Borelli; Descartes mathematiſches Wiſſenſchaftsideal. 


Darmſtädter, L.: Naturforſcher und Erfinder. 1926. 182 S. (10.-) 


Kurze biographiſche Charakteriſtiken, die das Weſentliche an Perſon und Werk 

ſcharf herausheben. Die Skizzen fm nach den Gebieten und nach den großen 

ſchaſten angeordnet; es entſteht ſo eine feſſelnde Geſchichte der Naturwiſſen⸗ 
aften. 


Dannemann, Fr.: Aus der Werkſtatt großer Forſcher. 3. Aufl. 1908. 
430 S. (6.50) 
Allgemeinverſtändliche Abſchnitte aus den Werken hervorragender Naturforſcher. 


Schmidt, H.: Geſchichte der Entwicklungslehre. 1918. 549 S. (15.-) 


Das allmähliche Eindringen des Entwicklungsgedankens in al le Gebiete des 
menſchlichen Denkens; der Biologie mit ihren Sondergebieten iſt naturgemäß 
ein breiterer Raum gewidmet. 


Goethes Naturwiſſenſchaftliche Schriften; ſiehe Schöne Literatur, Ge- 
ſamtausgaben. 


Helmholtz, H. v.: Goethes naturwiſſenſchaftliche Arbeiten. Goethes Vor- 
e naturwiſſenſchaftlicher Ideen. 2 Vorträge. 1917. 
46. 27 
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2. Sternkunde. 


Bürgel, Br. H.: Weltall und Weltgefühl. 1925. 343 S. (6.50) 


Loſe aneinandergereihte Betrachtungen und Schilderungen, die eine Brücke 
ſchlagen von begreifender Betrachtung des Weltalls zur Gewinnung eines Welt⸗ 
gefühls, einer Weltanſchauung. — Das Buch wendet ſich an alle. 


Klein, H. J.: Aſtronomiſche Abende. Hrsg. von Kritzinger. 8. Aufl. 1922. 
392 S. (6.—) 
zAllgemeinverſtändliche Unterhaltungen über Ergebniſſe der Himmelsforſchung.“ 
Irgendwelche Kenntniſſe erfordert das Buch nicht; es läßt das geſchichtliche 
Werden unſerer Kenntniſſe von den Himmelskörpern erleben und wendet ſich 
dann den einzelnen Fragen und Gegenſtänden zu. 


Bürgel, B. H.: Du und das Weltall. Ein Weltbild. 1923. 80 S. (2.-) 


Dieſe kurze Abhandlung iſt äußerſt feſſelnd geſchrieben; ſie betont ganz beſonders 
ſtark das „Weltbild“. 


Becker, Fr.: Eine Fahrt durch die Sonnenwelt. 1925. 123 S. — Aus den 
Tiefen des Raumes. 1926. 112 S. (je 3.50) 
Ganz allgemeinverſtändliche aſtronomiſche Unterhaltungen. 


Littrow, J. v.: Atlas des geſtirnten Himmels. Mit Einleitung von 
Plaßmann. 3. Aufl. 1924. 48 r of, (2.50) 
Eine Hilfe für das Zurechtfinden am Sternenhimmel; die Einleitung gibt An⸗ 
weiſungen für Orts⸗ und Zeitbeſtimmungen, ein Verzeichnis von Sternbild⸗ 
namen und eine Führung zu den wichtigſten Sternbildern vom Polarſtern aus. 


Bürgel, B. H.: Aus fernen Welten. Eine volkstümliche Himmelskunde. 
1922. 431 S. (4.-) 


Dieſterweg, A.: Populäre Himmelskunde und mathematiſche Geographie. 
Bearbeitet von M. W. Meyer, B. Schwalbe. Herausgeg. von Schwaß⸗ 
mann. 24. Aufl. 1921. 530 S. (18.—) 


Neweomb⸗Engelmann: Populäre Aſtronomie. Hrsg. von H. Ludendorff. 
7. Aufl. 1922. 902 S. (25.-) 


Von dieſen drei Büchern iſt das erſte am leichteſten und auch am feſſelndſten ge⸗ 
ſchrieben; es iſt zur Zeit wohl die volkstümlichſte Aſtronomie, jedermann zu⸗ 
gänglich, ſofern er etwas Ausdauer mitbringt. Es beſchränkt ſich unter Verzicht 
auf „Vollſtändigkeit“ auf beſonders intereſſante Fragen und Gegenſtände. — 
Dieſterwegs Himmelskunde iſt ſchon umfangreicher; auch noch leicht verſtändlich, 
aber nicht in ſo gewinnendem Plauderton wie Bürgels Buch. Im Anhang ent⸗ 
hält fie einen Abſchnitt über Relativitätstheorie und Aſtronomie, der einige 
mathematiſche Kenntniſſe erfordert, und aſtronomiſche Tafeln, die den fort⸗ 
geſchrittenen Leſer zu eigenen Beobachtungen und Rechnungen anregen mögen. 
Auch an Bildbeigaben (darunter zwei ſchöne Himmelskarten) iſt das Buch reicher 
ausgeſtattet. — Noch eingehender ift das Werk von Neweomb⸗Engelmann; es ijt 
in ſeinem erſten Teile ganz geſchichtlich angelegt, der Leſer macht gleichſam in 
Abkürzung den ganzen Weg, den die aſtronomiſche Wiſſenſchaft in Jahrhunderten 
zurückgelegt hat. Dann erſt folgen praktiſche Ae Sonnenſyſtem und 
Sternkunde i. e. Sinne. Das Buch führt ſchon erheblich tiefer, verlangt natür⸗ 
lich auch ernſteres Mitarbeiten; es ift beſonders reich an Tabellen aller Art. 


Henſeling, R.: Aſtronomie für Alle. Bd 1. 2. 1927. Je 230 S. (je 10.-) 
Sehr gediegenes gemeinverſtändliches Werk, das ſchon ziemlich weit in die ein⸗ 
zelnen Fragen hineinführt. — Bd 1: Sternhimmel und Menſchheit; Stern⸗ 
warten und Sternforſchung; Monde, Planeten und Kometen. Bd 2: Sonnen⸗ 
ſyſtem; Fixſterne; Kosmiſche Nebel und Rätſel des Weltraumes. 
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Strömgren, E.: Die Hauptprobleme der modernen Aſtronomie. Verſuch 
einer gemeinverſtändlichen Einführung in die Aſtronomie der Gegen⸗ 
wart. 1925. 106 S. (6.50) 


Aſtronomiſches Handbuch. Hrsg. vom Bund der Sternfreunde durch R. 
Henſeling. 2. Aufl. 1924. 362 S. (12.—) 
Dieſer „theoretiſche und praktiſche Ratgeber für die Arbeit des Liebhabers der 
Himmelskunde“ will vor allem dem eigenen Beobachten und Berechnen dienen. 
Er führt eingangs in die wichtigſte Literatur und in die Inſtrumentenkunde ein 
und vermittelt die Kenntnis der Mathematik (bis zur ſphäriſchen Trigono⸗ 
metrie), ſoweit ſie zur eigenen Arbeit erforderlich iſt. Den Hauptteil des Buches 
nimmt dann die Anleitung zur Arbeit ein. 


Graff, K.: Aſtrophyſik. Neubearbeitung von J. Schreiners: Populärer 
Aſtrophyſik. 1922. 459 S. (15.—) 
Für Laien beſtimmte Darſtellung eines Sondergebietes der Aſtronomie; das 
Werk iſt nicht gerade leicht zu leſen und vermittelt ſchon eine recht gründliche 
Kenntnis von der phyſikaliſch⸗chemiſchen Durchforſchung der Himmelskörper. 


Valier, M.: Der Sterne Bahn und Weſen. 1924. 500 S. (10.—) 


Eine Himmelskunde, die die Anſchauungen der Welteislehre vertritt und weite⸗ 
ren Kreiſen zugänglich machen will. Das Buch iſt gemeinverſtändlich geſchrieben. 


Kritzinger, H. H.: Die Errungenſchaften der Aſtronomie. 2. Aufl. 1921. 
379 S. (6.-) 


Dieſes Buch läßt die führenden aſtronomiſchen Forſcher aller Völker und Zeiten 
ſelbſt mit Stellen aus ihren Werken zu Worte kommen, ſoweit ſie entſcheidend 
in die Fortentwicklung der Aſtronomie eingegriffen haben. Es ſind nur Stellen 
abgedruckt, die gemeinverſtändlich ſind und keine mathematiſchen Formeln ent⸗ 
halten. Ein verbindender Text ſorgt aaie, daß das Buch lesbar ift und daß 
die geſchichtliche Entwicklung leichter ſichtbar wird. 


Lampa, A.: Die Kant⸗Laplaceſche Theorie: I. Imanuel Kant: Allge⸗ 
meine Naturgeſchichte und Theorie des Himmels. — II. Pierre Simon 
Laplace: Betrachtungen über das Weltſyſtem und über die zukünftigen 
Fortſchritte der Aſtronomie. 1925. 273 S. (3.60) 


155 klaſſiſche Werke der Aſtronomie, die zudem den Vorzug haben, daß ſie 
eine Mathematik verwenden; mit Einleitungen und Erläuterungen des Her⸗ 
ausgebers. 


Kepler, J.: Die Zuſammenklänge der Welten u. a. Schriften. Herausg. 
und überſetzt von Otto J. Bryk. 1918. 102, 367 S. (12.—) 
Ausgewählte Schriften des genialen Aſtronomen, Phyſikers, Mathematikers und 
Philoſophen für den heutigen Leſer, der für die Geſchichte der Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten, insbeſondere der Astronomie Intereſſe hat. Die mit einer Einleitung von 
102 Seiten verſehene Auswahl vermittelt nicht zuletzt einen Eindruck von der 
überragenden Perſönlichkeit dieſes, in feinem Denken ſtets auf das Ganze der 
Natur gerichteten klaſſiſchen Forſchers. 3 


Wolf, M.: Die Sonne. 1923. 39 S. (1.80) 


Wolf ſchildert ſchlicht und anſprechend, „wie die Sprache der S 
geleſen wird“; alſo eine Einführung in die Spektralandſe a en 


16 


242 Naturkunde. 
en: S.: Der Lebenslauf der Planeten. Mit 35 Abb. 1921. 166 S. 


Brochmann, J.: Mondkarte mit Verzeichnis und Namenerklärung von 
500 Einzelformen. 1923. 48 S. (1.80) 


Henſeling, R.: Mars. Seine Rätſel und ſeine Geſchichte. 78 S. (3.50) 


Ganz gemeinverſtändliche Einführung in Geſchichte und gegenwärtigen Stand 
der Marsforſchung. 


Kahn, F.: Die Milchſtraße. 20. Aufl. 1922. 80 ©. (2.-) 
Ganz allgemeinverſtändlich (Kosmosbändchen). 


a Sternhaufen, Nebelflecke und Weltraum. 1922. 47 S., 12 Taf. 
ik 


Im Anhang: Beobachtung der Nebel an kleinen Inſtrumenten und Verzeichnis 
und Beſchreibung von 60 hellen Nebeln und Sternhaufen. 


Haefker, H.: Das Sternbilder-Buch. Ein Buch von Himmel und Welt: 
anſchauung. 1926. 179 S. (12.—) 


Dieſes der Jugend vom Dürerbund gewidmete Buch macht vertraut mit der 
babyloniſchen und griechiſchen Sternbildermythologie. Das Buch erfüllt ſo die 
Aufgabe einer Einführung in das Werden der Weltanſchauung. 


Gundel, W.: Sterne und Sternbilder im Glauben des Altertums und 
der Neuzeit. 1922. 353 S. (6.-) 
Typiſche naive Anſchauungen. Religiöſe Ideen vom Aeußeren und Weſen der 
Himmelskörper. Materialiſtiſche Deutungen. Von der Tätigkeit und den Wir⸗ 
kungsgebieten der Geſtirne. Verkehr mit den Sternen. Vorſtellungen von ihrer 
natürlichen Wirkung, von ihren Zuſammenhängen mit dem Menſchenleben. 


Boll, F.: Sternglaube und Sterndeutung. 3. Aufl. 1926. 211 S. (13.60) 


Eine Geſchichte der Aſtrologie von der babyloniſchen Zeit bis zur Gegenwart; 
Methoden und Sinn der Sterndeutung. — Außer der einem größeren Leſerkreis 
zugänglichen Darſtellung umfangreiche wiſſenſchaftliche Nachträge und Zuſätze. 


Arrhenius, S.: Das Werden der Welten. Die Vorſtellung vom Welt— 
gebäude im Wandel der Zeiten. 7. Aufl. 1921. 231 S. (8.80) 


3. Phyſik. 


Neuburger, A.: Phyſik und Chemie. (Wunder der Wiſſenſchaft.) 1924. 
311 S. (7.50) 
Neuburger erzählt von beſonders intereſſanten Dingen aus der Phyſik und 
Chemie und von Anwendungen phyſikaliſcher und chemiſcher Entdeckungen in 
Technik und praktiſchem Leben; das Buch vermittelt ſo auf angenehme Weiſe 
immerhin allerlei Wiſſenswertes, es iſt ganz beſonders für Leſer brauchbar, die 
ſonſt ſchwer ein „belehrendes“ Buch in die Hand nehmen. 


Keferſtein, H.: Große Phyſiker. Bilder aus der Geſchichte der Aſtro⸗ 
nomie und Phyſik. 1911. 233 S. (4.60) 
Coppernicus, Keppler, Galilei, Newton, Faraday, Robert Mayer, Helmholtz. 
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Ganz allgemeinverſtändlich; die Lehren der Phyſik werden aus alltäglich zu 
beobachtenden Erſcheinungen abgeleitet. 


Chwolſon, O. D.: Die Phyſik und ihre Bedeutung für die Menſchheit. 
1924. 277 S. (13.-) 
Aufgaben und Methoden der Phyſik und die wichtigſten allgemeinen, grundſätz⸗ 
lichen Fragen und Theorien; die Darſtellung iſt gemeinverſtändlicher, doch durch⸗ 
aus wiſſenſchaftlicher Art. Abſchließend ein Blick auf die praktiſche Verwertung 
der phyſikaliſchen Entdeckungen in der Technik. 


Graetz, L.: Die Phyſik. 2. Aufl. 1923. 582 S. (19.—) 


Gut lesbare umfangreichere Darſtellung mit eingehender Schilderung von Ver⸗ 
ſuchen; ohne mathematiſche Formeln. 


Auerbach, F.: Phyſik in graphiſchen Darſtellungen. 2. Aufl. 1925. (14.—) 


Veranſchaulicht durch graphiſche Darſtellung zahlreiche phyſikaliſche Geſetze, alt⸗ 
bekannte und grundlegende, ſowie Ergebniſſe neueſter Forſchung. Soweit erfor⸗ 
derlich, gibt ein Anhang Erläuterungen. Das Buch will natürlich textliche 
Darſtellungen der Phyſik nur ergänzen, nicht erſetzen. 


Lommel, E. v.: Lehrbuch der Experimentalphyſik. Hrsg. von W. König. 
24. Aufl. 1920. 688 S. (6.-) 
Umfangreiches Lehrbuch für phyſikaliſche Verſuche aller Art; nicht gerade für 
den erſten Anfänger. 


Haas, A.: Das Naturbild der neuen Phyſik. 2. Aufl. 1924. 135 S. (5.-) 


Acht Vorträge in gemeinverſtändlicher Faſſung, die aber ſorgſames Mitarbeiten 
verlangen: Die elektromagnetiſche Theorie des Lichtes. Molekularſtatiſtik. Clef- 
tronentheorie. Quantentheorie. Theorie der Grundſtoffe. Relativitätstheorie. 
Phyſik der Sterne. Das Weltall. 


Börnſtein, R.: Sichtbare und unſichtbare Strahlen. 3. Aufl. 1920. (2.-) 
Inhalt: Wellennatur der Strahlen; Schallſtrahlen und Schallwellen; Lichtſtrah⸗ 
len; unſichtbarer Teil des Spektrums; elektromagnetiſche Schwingungen und 
Strahlen; korpuskuläre Strahlen und Röntgenſtrahlen. — Das Buch ſchildert 
gemeinverſtändlich Entſtehung und Auswirkung dieſer Strahlen; es lehnt ſich 
möglichſt an bekannte Erſcheinungen an. 


Grebe, L.: Spektroskopie. 2. Aufl. 1919. 115 S. (2.-) 


Setzt nur geringe phyſikaliſche Kenntniſſe voraus. — Das Buch vermittelt einen 
guten Überblick über. Ergebniſſe, Anwendungen und Arbeitsmethoden der 
Spektroſkopie. 


Oſtwald, W.: Die Farbſchule. 1924. 46 S. (4.-) 
a 1 zur praktiſchen Erlernung der (Oſtwaldſchen) wiſſenſchaftlichen 
arblehre. 


Günther, H.: Was iſt Elektrizität? Erzählungen eines Elektrons. Freie 
Bearbeitung nach Gibſon. 1927. 101 S. (2.-) 


Geſchickte und anregende Erklärung des Weſens der Elektrizität, des Magnetis⸗ 
mus und des Lichtes; für jedermann verſtändlich. 


m Röntgenſtrahlen und ihre Anwendung. 2. Aufl. 1924. 120 S. 


Der größere Teil des Büchleins iſt den phyſikaliſchen und techniſchen Grundlagen 
gewidmet. Die Anwendung in der Medizin wird auf 20 Seiten beſchrieben. 
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Relativitätstheorie. Atombau. 


Kirchberger, P.: Was kann man ohne Mathematik von der Relativitäts⸗ 
theorie verſtehen? 3. Aufl. 1922. 95 S. (2.50) 


Eine Einführung in die Gedankenwelt der Relativitätstheorie, ohne an irgend⸗ 
welche Fachkenntniſſe anzuknüpfen. 


Graetz, L.: Der Ather und die Relativitätstheorie. 6 Vorträge. 1923. 
80 S. (3.20) 


Das Buch ſieht von mathematiſcher Behandlung ab; die Darſtellung iſt verhält⸗ 
nismäßig einfach, verlangt aber ernſtes Mitarbeiten. 


Born, M.: Die Relativitätstheorie Einſteins und ihre phyſikaliſchen 
Grundlagen. 3. Aufl. 1922. 267 S. (10.—) 


Die bereits wiſſenſchaftlich in die Theorie einführende Darſtellung verwendet 
keine höhere Mathematik, ſetzt aber Vertrautheit mit Proportionen, Quadrat⸗ 
wurzeln ſowie mit linearen und quadratiſchen Gleichungen voraus. — Die 
philoſophiſchen Fragen werden nur geſtreift. 


Kiſtner, A.: Der Feinaufbau der Materie. 1923. 130 S. (4.—) 


Eine Einführung in die Forſchung nach dem Weſen der Materie, ſo leichtver⸗ 
ſtändlich wie nur irgend möglich; die Darſtellung folgt der geſchichtlichen Ent- 
wicklung und führt bis zur modernen Atomtheorie. 


Graetz, L.: Die Atomtheorie in ihrer neueſten Entwicklung. 6 Vorträge. 
4. Aufl. 1922. 100 S. (2.50) 


Das Buch gigt in verhältnismäßig leichtverſtändlicher Weile, auf welchem Wege 
die neuen Anſchauungen über die Atome gewonnen wurden. 


Haas, A.: Die Welt der Atome. 1926. 123 S. (6.-) 


Zehn Vorträge; gemeinverſtändlich, wenn auch ſchon etwas ſchwieriger als das 
vorhergenannte Buch, da die Bekanntſchaft mit gewiſſen naturwiſſenſchaftlichen 
Begriffen vorausgeſetzt wird. 


— Atomtheorie in elementarer Darſtellung. 1924. 195 S. (7.50) 


Setzt etwa die phyſikaliſchen Kenntniſſe voraus, die eine höhere Schule vermit⸗ 
telt; die Benutzung höherer Mathematik iſt vermieden. 


4. Chemie. 


Farraday, M.: Naturgeſchichte einer Kerze. 6 Vorleſungen für die 
Jugend. Hrsg. von R. Meyer. 7. Aufl. 1920. 153 ©. (2.-) 


öchſt anſchauliche Darſtellung der Vorgänge beim Verbrennungsprozeß bei ein⸗ 
achſten Vorausſetzungen und Verwendung ſinnfälliger Verſuche. Beſonders ge⸗ 
eignet für die erſte Beſchäftigung mit der Chemie. 


Neuburger, A.: Phyſik und Chemie; ſiehe Abſchnitt Phyſik. 
Blochmann, R.: Luft, Waſſer, Licht und Wärme. (Experimentalchemie.) 


4. Aufl. 1914. 110 S. (2.-) 
Ganz leichte Verſuche, wie ſie mit einfachſten Mitteln durchgeführt werden können. 


Rüſt, E.: Chemie für alle. Eine volkstümliche Einführung in die Chemie 
und ihre Anwendungen in der Technik. 1927. 442 S. (18.—) 
Auf reichlich 100 Seiten werden anſchaulich die Grundlagen der Chemie darge⸗ 
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ſtellt; der größere Teil des Buches ift der vielgeſtaltigen Anwendung der Chemie 
in allen Zweigen der Technik gewidmet. — Es werden die chemiſchen Zeichen ver- 
wendet, nachdem ſie im erſten Teil erklärt ſind. 


Stöckhardt, Ad.: Schule der Chemie. 22. Aufl. bearb. von Laſſar⸗Cohn. 
1920. 533 S. (11.50) 
Ein Lehrbuch, mit einfachen Verſuchen; zur Selbſtbelehrung beſtimmt, insbeſon⸗ 
dere auch für Landwirte und Gewerbetreibende. 


Oſtwald, W.: Einführung in die Chemie. 2. Aufl. 1922. 238 S. (3.-) 
„Ein Lehrbuch zum Selbſtunterricht“, brauchbar für jeden, der mit Ernſt und 
Ausdauer gewappnet iſt. Die einleitenden Kapitel, die die allgemeinen Begriffe 
ei Grundlagen vermitteln, find bejonders eingehend und fördern Schritt für 

ritt. 


Laſſar⸗Cohn: Einführung in die Chemie in leichtfaßlicher Form. 6. Aufl. 
1921. 307 S. (7.-) 


Bavint, B.: Einführung in die anorganiſche Chemie. 1920. 115 S. (2.-) 
Dieſes Büchlein bildet mit den beiden folgenden ein einheitliches Ganzes; es ift 
möglichſt elementar gehalten und vermittelt die erſten Grundlagen aller chemi⸗ 
ſchen Kenntniſſe. 


— Einführung in die organiſche Chemie. (Natürliche und künſtliche 
Pflanzen- und Tierſtoffe.) 3. Aufl. 1924. 110 S. (2.-) 


Setzt das vorhergehende fort; iſt aber auch für ſich allein brauchbar, da es in 
der Einleitung die wichtigſten Grundlehren der allgemeinen und anorganiſchen 
Chemie wiederholt. 


— Einführung in die allgemeine Chemie. 2. Aufl. 1919. 110 ©. (2.-) 


Die Darſtellung iſt nicht ganz elementar, wenn auch für den Laien beſtimmt; ſie 
beſchränkt ſich ganz auf die theoretiſche Chemie und gibt ſich nicht mit dem 
Experiment und mit der techniſchen Anwendung ab. 


Hollemann, A. F.: Lehrbuch der anorganiſchen Chemie. 19. Aufl. 1927. 
493 S. (20.—) 


— Lehrbuch der organiſchen Chemie. 18. Aufl. 1927. 518 S. (20.-) 


Beide Werke ſind als Lehrbücher für Studierende gedacht und werden nur den 
Leſern etwas bedeuten, die ſich die wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Chemie 
erarbeiten wollen. 


Behm, H. W.: Kolloidchemie. Allgemeinverſtändliche Einführung in das 
Reich der feinverteilten Stoffe. 1925. 79 S. (2.—) 
(Kosmos⸗Bändchen.) 


Arrhenius, S.: Die Chemie und das moderne Leben. 1922. 373 S. (10.50) 
Arrhenius legt eindringlich dar, wie unſere ganze materielle Kultur in hohem 
Grade abhängig iſt von der Entwicklung der Chemie und deren praktiſchen Aus⸗ 
wertung in der chemiſchen Se und Technik, er betrachtet die Natur durd- 
aus vom Standpunkte des wirtſchaftlich und machtpolitiſch denkenden Menſchen. 


Bermbach, W.: Einführung in die Elektrochemie. 1907. 140 S. (1.80) 
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5. Geologie. 


Rusta, J.: Leitfaden der Mineralogie. 2. Aufl. 1921. 136 ©. (2.50) 


Dieſes kleine Lehrbuch nimmt auch auf die Bedeutung der Mineralien und 
Geſteine für Volkswirtſchaft und Technik Bedacht. 


Bölſche, W.: Die deutſche Landſchaft in Vergangenheit und Gegenwart. 
1914. 112 S. (4.-) 


Kurzgefaßte geologiſche Betrachtungen zu 130 Naturaufnahmen; eine erſte An⸗ 
regung, üher erdgeſchichtliche Dinge nachzudenken. 


Haas, H.: Was uns die Steine erzählen. Altes und Neues aus den 
Gebieten der Geologie und Geographie. 2. Aufl. 1926. 314 S. (7.50) 
Darin u. a.: Vergangenes Land. Von bebender Erde. 


France, R. H.: Die Gewalten der Erde. Eine Geſchichte der Entfaltung 
des Lebens. 1920. 281 S. (4.—) 
uberi feſſelnd geſchriebene volkstümliche Einführung in die Geologie und 
Vorgeſchichte der Lebeweſen. Beſondere Kenntniſſe ſetzt das Buch nicht voraus; 
es entwickelt mit ſeltener Anſchaulichkeit komplizierte Zuſammenhänge, ſo daß 
ihm jeder aufmerkſame Leſer leicht folgen kann. 


Bölſche, W.: Erwanderte deutſche Geologie. 1925. 60 S. (2.50) 
Ganz leichtverſtändliche Betrachtungen über erdgeſchichtliche Zuſammenhänge, 
wie ſie jede Landſchaft in größerem oder geringerem Ausmaße anregen kann, 
das Büchlein legt ſeinen Betrachtungen die ſächſische Schweiz zugrunde. 


— Von Sonnen und Sonnenſtäubchen. 1923. 444 S. (6.-) 


Betrachtungen und Plaudereien über die Entwicklung urzeitlicher oder lebender 
Tierarten und über kosmiſche und geologiſche Fragen. 


Walther, J.: Vorſchule der Geologie. Gemeinverſtändliche Einführung 
> ip zu Beobachtungen in der Heimat. 7. Aufl. 1920. 262 ©. 
5.50 
Das äußerſt lehrreiche Buch ift ein „ſchulgemäßer Lehrgang im Beob⸗ 
achten geologiſcher Tatſachen“. 


— Geologie der Heimat. Grundlinien geologiſcher Anſchauung. 2. Aufl. 
1921. 228 S. (5.—) 
Dieſes Buch wendet ſich ganz allgemein an jeden, der einige bodenkundlich⸗ 
geologiſche Kenntniſſe erwerben will, ohne ſich einer methodiſchen Schulung im 
ganzen Gebiet der Geologie zu unterziehen. Es geht von den Vorgängen und 
Erſcheinungen aus, die den geologiſch Nichtgeſchulten beſonders feſſeln; zahl⸗ 
reiche Abbildungen und Skizzen unterſtützen den verhältnismäßig leichtverſtänd⸗ 
lichen Text. 


Frech, F.: Allgemeine Geologie. 2. u. 3. Aufl. Bd 1—6. 1917/18. Je 120 
bis 140 S. (je 2.—) 


1: Vulkane einſt und jetzt. 2: Gebirgsbau. Erdbeben. / 3: Arbeit des fließen⸗ 
den Waſſers. / 4: Bodenbildung. Mittelgebirgsformen. Arbeit des Ozeans. / 
5: Steinkohle. Wüſten. Klima der Vorzeit. 6: Gletſcher einſt und jetzt. — 
Eine ſehr inhaltreiche Darſtellung der Fragen der allgemeinen Geologie und 
phyſiſchen Erdkunde; zahlreiche gutgewählte Abbildungen und ſchematiſche Zeich⸗ 
nungen. 
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Wagner, P.: Grundfragen der allgemeinen Geologie. 2. Aufl. 1919. 
146 S. (1.80) 
Das Büchlein ſetzt einige Kenntniſſe der Phyſik, Chemie, Mineralogie und 
Geologie voraus, es will etwa vom Wiſſen, das eine höhere Lehranſtalt vermit⸗ 
telt, überleiten zum Verſtändnis größerer geologiſcher Werke; es bahnt auch 
bereits kritiſche Auseinanderſetzung mit einzelnen Lehren der Wiſſenſchaft an. 


Neumayr, M.: Erdgeſchichte. 3. Aufl. Bearbeitet von F. E. Sueß. Bd 1: 
Dynamiſche Geologie. 1920. 543 S. (16.-) 


Für weitere Kreiſe gedachte, aber nicht ganz leicht zu leſende Darſtellung; 
zahlreiche Tafeln und Bilder. — Der erſte Band behandelt den Vulkanismus, 
die Wirkung von Waſſer und Luft, die Gebirgsbildung, das Erdbeben und die 
Umwandlung der Geſteine. — Der zweite Band iſt noch nicht erſchienen. 


Guerick, G.: Erdgeſtaltung und Erdgeſchichte. Eine Einführung in die 
Geologie. 1928. 274 S. (11.40) 
Eine wiſſenſchaftlich gehaltene Einführung in die Geologie, die zu ſelbſtändiger 
Beurteilung erdgeſchichtlicher Probleme anleiten will. 


Kober, L.: Der Bau der Erde. 1921. 324 S. (10.—) 
Wiſſenſchaftliches Werk; nicht zum erſten Einarbeiten. 


Walther, J.: Bau und Bildung der Erde. Grundriß der Geologie und 
ihrer Anwendung im heimatlichen Unterricht. 1925. 436 S. (10.— 


Sieberg, A.: Die Vulkane. 1915. 77 S. (2.-) 


Eine erſte Einführung, die keine Vorkenntniſſe vorausſetzt. 


Bergeat, A.: Die Vulkane. Hrsg. von Sapper. 1925. 112 S. (3.50) 


Allgemeinverſtändliche Darſtellung mit Karten und Vulkanbildern: Einführung 
in die Vulkankunde. Das Magma und ſeine Gebilde. Ausbrüche. Wege des 
Menschen und ſeiner Gaſe. Die Vulkane im Landſchaftsbild und im Leben des 
Menſchen. 


8 G.: Die Eiszeit und der vorgeſchichtliche Menſch. 1924. 
. (2.-) 


Fiſcher, H.: Weltwenden. Die großen Fluten in Sagen und Wirklich— 


keit. 4. Aufl. 1928. 264 S. (6.—) 
Fiſcher deutet die Flutſagen im Sinne von Hörbigers Welteislehre und glaubt 
in ihnen einen Beweis für die Richtigkeit der Lehre erblicken zu können. 


Kutut, P.: Unſere Kohlen. 3. Aufl. 1924. 118 S. (2.-) 
Einführung in die Geologie der Kohle; Vorkommen der Steinkohlenlager; 
Braunkohlen und Torfmoore; Abbau, Gewinnung, Aufbereitung und techniſche 
Verwendung. 


Binz, A.: Kohle und Eiſen. 2. Aufl. 1919. (1.80) N 
Holzkohle. Braun⸗ und Steinkohle. Chemiſches über das techniſche Eiſen. Der 
Lochofen. Entkohlung des Roheiſens. Leuchtgas. Die Leuchtmittel. Ammoniak. 
Steinkohlenteer. Statiſtiſches. 


Hoek, H.: Wetter, Wolken, Wind. 1926. 230 S. (9.-) 
Ganz leichtverſtändlich, für jeden Leſer ohne Vorkenntniſſe brauchbar; mit ſchö⸗ 
nen Wolkenbildern. 


Eckardt, W. R.: Unſer Klima. 84 S. (2.-) 
Allgemeinverſtändliche, ſachliche Einführung. Die beiden hierunter aufgeführ⸗ 
ten Bücher von Kaßner bilden eine weiterführende Ergänzung. 
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et K.: Das Reich der Wolken und Niederſchläge. 1909. 160 S. 
1.8 


Einführung in faſt alle Fragen der wiſſenſchaftlichen Lehre von Wolken und 
Niederſchlägen. 


— Das Wetter und ſeine Bedeutung für das praktiſche Leben. 2. Aufl. 
1918. 150 S. (2.—) 


Geſchichtliche Entwicklung der Wettervorherſage. Grundlagen der Wettervorher⸗ 
ſage. Bedeutung des Wetters für das praktiſche Leben. 


Freybe, O.: Praktiſche Wetterkunde. 2. Aufl. 1922. 82 S. (3.50) 
Freybe leitet mit ſeinem gemeinverſtändlichen Buch zur Benutzung der Wetter⸗ 
karte in Verbindung mit örtlichen Beobachtungen ein; er macht zunächſt ein⸗ 
gehend mit den Zuſammenhängen der Wetterbildung vertraut und gibt dann 
lehrreiche Erklärungen von örtlichen Wetterbeobachtungen und Wetterregeln 
unter Benutzung von 41 Wetterkarten. 


Tzſchirner, B.: Wetterkarte und Wettervorherſage. 1927. 62 S. (1.80) 


Kürzer als das vorhergehende und infolge der gedrängten Darſtellung etwas 
ſchwieriger; es geht nur wenig auf eigene Beobachtung ein. 


8161253 P., u. H. Kleinert: Die Dämmerungserſcheinungen. 1927. 124 S. 


Das Buch beſchreibt die Erſcheinungen bei Morgen⸗ und Abenddämmerung in 
noch gemeinverſtändlicher Art und entwickelt die Theorie der Dämmerungs⸗ 
farben. Es wird beſonders den Leſern viel geben, die einer ernſteren Natur⸗ 
beobachtung fähig ſind und denen es darauf ankommt, ſich an den ſchönen Er⸗ 
ſcheinungen nicht nur zu freuen, ſondern ihr Werden auch zu begreifen. 


6. Biologie. 


Goldſchmidt, R.: Ascaris. Eine Einführung in die Wiſſenſchaft vom 
Leben für jedermann. 1922. 296 S. (4.80) 
Das Buch verſucht, die Tatſachen der Lebensvorgänge zu ſchildern, ohne Kennt⸗ 
nijje vorauszuſetzen; es ift lebhaft und unmittelbar wie ein Vortrag und äußerſt 
anſchaulich, volkstümlich im beſten Sinne. Die Darſtellung geht von einem recht 
einfachen Lebeweſen aus, einem Spulwurm (Ascaris), daher der Buchtitel; ſie 
zieht aber alle erdenklichen Lebeweſen in ihren Bereich. 


Theſing, K.: Biologiſche Streifzüge. 1908. 364 S. (3.—) 
Eine gemeinverſtändliche Einführung in die allgemeinen Lehren der Biologie: 
Erſcheinungen, Bedingungen und Kräfte des Lebens; ſeine Entſtehung und Ent⸗ 
wicklung; Abſtammungslehre, Erhaltung, Fortpflanzung und Vererbung. 


Kraepelin, K.: Einführung in die Biologie. 4. Aufl. 1919. 339 S. (6.-) 
Ein Lehrbuch zum Selbſtunterricht. Das Hauptgewicht liegt auf den Lebens⸗ 
tätigkeiten (Phyſiologie); enthält auch Anleitungen zu phyſiologiſchen Verſuchen. 


France, R. H.: Grundriß der vergleichenden Biologie. 1924. 224 S. (8.50) 
Nicht als Einführungswerk für unvorbereitete Leſer geeignet, in erſter Linie 
für die Hand des Biologie⸗Lehrers gedacht. 


Pütter, A.: Stufen des Lebens. Eine Einführung in die Phnyſiologie. 
580 S. (10.—) 
Eine gründliche Einführung in die Phyſiologie auf breiteſter Grundlage, die ſich 
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zwar an weitere Kreiſe wendet, jedoch gewiſſe naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe 
vorausſetzt. 


Kühner, F.: Lamarck: Die Lehre vom Leben. Lamarcks Perſönlichkeit 
er aus ſeinen Schriften kritiſch dargeſtellt. 1913. 
59 S. (9.- 


Kahn, F.: Die Zelle. 15. Aufl. 69 S. (2.—) 
Kosmos⸗Bändchen. — Bau und Leben der einzelnen Zelle und des Zellenſtaates. 
Sehr lebendig und anſchaulich; die Vorgänge im Zellenſtaate werden mit den 
Vorgängen in der menſchlichen Geſellſchaft verglichen. 


Teichmann, E.: Fortpflanzung und Zeugung. 18. Aufl. 1920. 96 S. (2.—) 
Kosmos⸗Bändchen. — Zeigt die Mannigfaltigkeit der Arten von Fortpflanzung 
und Zeugung an vielen Beiſpielen aus Tier- und Pflanzenreich. 


Bölſche, W.: Das Liebesleben in der Natur. Eine Entwicklungsgeſchichte 
der Liebe. Teil 1—3. 1910 u. 1911. Je etwa 400 ©. (je 10.-) 


Arldt, Th.: Wohnſtätten des Lebens. 1910. 180 S. (2.-) 
Das Buch ſchildert die Entwicklung der Lebeweſen, insbeſondere die allmähliche 
Ausbreitung ihres Lebensraumes von der Flachſee zur Hochſee und Tiefſee 
einerſeits, zum Süßwaſſer, zur feſten Erdrinde und ihrer Oberfläche andererſeits. 


Schoenichen, W.: Von Waffen und Werkzeug der Tiere und Pflanzen. 
1909. 146 S. (4.-) 
Das Büchlein ift entſtanden aus dem Bedürfnis, den Phyſikunterricht und den 
biologiſchen Unterricht miteinander in nähere Beziehungen zu ſetzen, der Verf. 
bringt eine große Zahl von biologiſchen Vorgängen zuſammen, die zu ihrem 
tieferen Verſtändnis der phyſikaliſchen Sie bedürfen und die umgefehrt als 
Beiſpiele für die Auswirkung phyſikaliſcher Geſetze gelten können. — Das Buch 
iſt jedoch nicht nur für den Lehrer, ſondern für jeden Naturfreund von Wert. 


Büte, W.: Shug- und Trutzbündniſſe in der Natur. 10. Aufl. 1919. 
6 S. (2.—) 


Kosmos⸗Bändchen. — Arterhaltung der Lebeweſen durch Lebensgemeinſchaften 
ten und Artſteigerung durch Kampf und Zuchtwahl, an vielen Beiſpielen 
erläutert. 


Heſſe, R.: Abſtammungslehre und Darwinismus. 6. Aufl. 1922. 128 S. 
2.— 


Ein kurzer überblick in verhältnismäßig leichtverſtändlicher Form. 


Goldſchmidt, N.: Der Mendelismus. 1920. 77 S. (4.50) 
Eine knappe wiſſenſchaftliche Einführung in die Mendelſche Vererbungs⸗ 
lehre; in erſter Linie für praktiſche Züchter und Landwirte beſtimmt. 


Buekers, P. G.: Die Abſtammungslehre. Eine gemeinverſtändliche Dar⸗ 
ſtellung und kritiſche Überſicht der verſchiedenen Theorien mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Mutationstheorie. 1909. 354 S. (6.-) 


se Ch.: Die Entſtehung der Arten durch natürliche Zuchtwahl. 
(3.— 
Das klaſſiſche Hauptwerk Darwins, durch welches die Abſtammungslehre zuerſt 
zu allgemeiner Geltung kam. 


Schmidt, H.: Geſchichte der Entwicklungslehre. 1918. (Siehe S. 239) 
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7. Pflanzenkunde. 


ne G.: Botaniſche Streifzüge in Haus, Hof und Garten. 245 S. 


— Botaniſche Streifzüge in Feld und Wald. 232 S. (4.-) 


Die Büchlein führen im Plauderton von Pflanze zu Pflanze, lehren einzelne 
Pflanzen mühelos kennen und ebenſo die durch den gemeinſamen Standort be⸗ 
dingten großen Pflanzengeſellſchaften. 


Höck, F.: Unſere Frühlingspflanzen. 1912. 180 S. (2.80) 
Leichtverſtändliche „Anleitung zum Beobachten und Sammeln unſerer Früh⸗ 
jahrsgewächſe.“ 


Klein, L.: Anſere Sumpf⸗ und Waſſerpflanzen. 1919. (5.-) 
— Unjere Wieſenpflanzen. 1913. (5.-) 

— Anſere Unfräuter. 1913. (5.-) 

— Anſere Waldblumen und Farngewächſe. 1913. (5.— 

— Unſere Waldbäume und Sträucher. 2. Aufl. 1923. (5.-) 
— Unſere Nutzpflanzen. 1909. (5.-) 


— Gift- und Speiſepilze und ihre Verwechſelungen. 1921. (5.- 
Die Kleinſchen Pflanzenbücher enthalten je gegen 100 farbige, ſehr gut aus⸗ 
geführte Wiedergaben von heimiſchen Pflanzen nebſt eingehender Beſchreibung 
zu jeder einzelnen Abbildung; jo bieten dieſe kleinen Pflanzenatlanten ein vor⸗ 
zügliches Hilfsmittel, um 91 5 mühelos und zuverläſſig kennen zu lernen. 


Feucht, O.: Parkbäume und Zierſträucher. 1910. 100 S. (1.40) 
Ein kleines Buch zum Kennenlernen. 


Marzell, H.: Neues illuſtriertes Kräuterbuch. 2. Aufl. 1923. 711 S. (7.-) 


Eine Anleitung zur Pflanzenkenntnis; die Pflanzen ſind nach Standorten ge⸗ 
ordnet und Me balb der Gruppen durch ganz augenſcheinliche Merkmale weiter 
gegliedert. Die in der Heilkunde, im Haushalt und in der Induſtrie gebrauch⸗ 
ten Pflanzen ſtehen im Vordergrunde. Sehr reichhaltig iſt die Angabe der land⸗ 
ſchaftlichen, voneinander oft ſehr abweichenden Pflanzennamen. 


ifi: 00 u. R. Muſchler: Phanerogamen (Blütenpflanzen). 1909. 172 S. 
80 


Der größte Teil des Buches iſt den verwandtſchaftlichen Beziehungen der Blüten⸗ 
pflanzen gewidmet; es ift alfo eine kleine „Syſtematik“. 


Warburg, O.: Die Pflanzenwelt. Bd 1—3. 1913—1919. Je etwa 600 S. 
(je 18.— 
Eine umfangreiche, für den Laien beſtimmte „ſpezielle Botanik“: Die einzel⸗ 
nen Pflanzen, ihre Entwicklung und Verbreitung und ihre Syſtematik; ihre 
Verwendung in Technik, Induſtrie, Medizin uſw. Beſonders eingehend ſind die 
für Handel und Kultur wichtigen überſeeiſchen Pflanzen, ſowie die Vertreter der 
deutſchen Flora behandelt. Viele ſchwarze und farbige Abbildungen. Inhalt 
der einzelnen Bände: 1: Spalt⸗ und Schleimpflanzen, Algen und Pilze, Mooſe 
und Farne, Nacktſamige Pflanzen. — Zweiblattfeimer I. — 2: Zweiblatt⸗ 
keimer II. — 3: Zweiblattkeimer III. — Einblattkeimer. 
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Francé, N. H.: Die Welt der Pflanze. Pflanzenkunde für jedermann. 
2. Aufl. 1919. 428 S. (5.—) 


Eine gemeinverſtändliche, ſehr anregend geſchriebene allgemeine Biologie der 
Pflanzen. 


— Das Leben der Pflanze. Bd 1—8. 1911—21. (je 16.50) 


1. 2: Das Pflanzenleben Deutſchlands und ſeiner Nachbar⸗ 
länder. (1: Urſachen der Pflanzengeſtalten. Soziologie der Pflanzen. Pflan⸗ 
zengeſellſchaften des deutſchen Bodens. 533 ©. / 2: Leben der Urſubſtanz. Bau 
und Leben der Zellſtaaten. 536 S.) 3—5: Floriſtiſche Lebensbilder. 
(3: Naturgeſchichte der Algen, Pilze und Mooſe. 526 S. / 4: Leben der Farne. 
Die Blütenpflanzen, insbeſ. die bedecktſamigen und die zweikeimblättrigen 
Pflanzen. 544 S. / 5: Die zweikeimblättrigen Pflanzen (Fortſetzung). 604 S.) 
6: Entwicklungsgeſchichte der Pflanzenwelt. Pflanzen⸗ 
geographie. Die Pflanzenwelt der Tropen. Von W. Gothan, 
R. Pilger und H. Winkler. 534 S. 7. 8: Die Pflanzen und der Menſch. 
7: Garten. Feldwirtſchaft. Obſtbau. Waldwirtſchaft. Von W. Lange, C. Fruwirth, 
H. Schulz und H. Haustath. 618 S. / 8: Verwertung der pflanzlichen Produkte. 
Von H. Brüggemann, S. Ferencri u. a. 608 S.) 


Gieſenhagen, K.: Lehrbuch der Botanik. 10. Aufl. 1928. 395 S. (15.—) 


Zur erſten Einführung in das Studium der Botanik. Das Buch vereinigt 
eine allgemeine Morphologie und Phyſiologie mit einer gedrängten Darſtellung 
der ſpeziellen (ſyſtematiſchen) Botanik. 


France, N. H.: Das Sinnesleben der Pflanzen. 1920. 80 S. (2.-) 
Ganz einfach; im Plauderton. (Kosmos⸗Bändchen.) 


Fechner, G. F.: Nanna, oder Über das Seelenleben der Pflanzen. 4. Aufl. 
1908. 303 ©. (3.-) 


Worgitzky, G.: Blütengeheimniſſe. 3. Aufl. 1924. 137 S. (4.-) 
An den Blüten von 25 allgemein bekannten Pflanzen erläutert W. ſehr anſchau⸗ 
lich und ganz leichtverſtändlich die biologiſchen Erſcheinungen und Vorgänge; 
zum Schluß gibt er, nachdem der Leſer ſo eine gute Anſchauung aus jederzeit 
nachkontrollierbaren Einzelbeobachtungen gewonnen hat, eine kurze Überſicht 
über die Ergebniſſe der Blütenbiologie im allgemeinen. 


— Lebensfragen aus der heimiſchen Pflanzenwelt. Biologiſche Pro- 
bleme. 1911. 295 S. (1.50) 
In dieſem Buche, das aus zwanglos aneinander gereihten Bildern beſteht, führt 
Worgitzky den Lefer ſeiner „Blütengeheimniſſe“ weiter zu einem weiten Aus⸗ 
blick auf das ganze organiſche Leben der Pflanzenwelt. 


Migula, W.: Pflanzenbiologie. Schilderungen aus dem Leben der 
Pflanzen. 2. Aufl. 1926. 382 S. (15.—) 
Allgemeinverſtändliche Darſtellung, die beſonders reizvolle Erſcheinungen ein⸗ 
gehender beſchreibt. 


Moliſch, H.: Populäre biologiſche Vorträge. 2. Aufl. 1922. 306 S. (4.50) 


Die Vorträge behandeln zumeiſt Fragen der Biologie der Pflanze. Sie ſind 
eg, für den gebildeten Laien berechnet, nicht für ganz einfache 
eſer. 


— Die Lebensdauer der Pflanze. 1929. 168 S. (9.—) 
Lebensdauer der Gewächſe und die mit ihr zuſammenhängenden Fragen: Un- 
ſterblichkeit der Einzelligen; Altern; Veränderungen im Laufe der Entwicklung; 
Möglichkeit der Lebensverlängerung und Verjüngung; Scheintod; der Tod und 
die angebliche potentielle Unſterblichkeit des Baumes. 
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Schoenichen, W.: Biologie der Blütenpflanzen. Eine Einführung an 
Hand mikroſkopiſcher bungen. 1924. 216 S. (8.50) 


Gieſenhagen, K.: Befruchtung und Vererbung im Pflanzenreiche. 1907. 
132 S. (1.80) 


Kleine, für weitere Kreiſe beſtimmte Darſtellung, aber nicht eben gemeinver⸗ 
ſtändlich, da zahlreiche wiſſenſchaftliche Fachausdrücke verwendend. 


Francé, N. H.: Die Pflanze als Erfinder. 11. Aufl. 1920. 74 S. (2.-) 
Das Büchlein iſt ganz leichtverſtändlich und im Plauderton geſchrieben; aber es 
vermittelt doch eine recht lebendige Anſchauung von biotechniſchen Vorgängen 
und Leiſtungen. 


— Die techniſchen Leiſtungen der Pflanze. 1919. 296 S. (6.50) 
Francé betrachtet die Pflanzen, wie fie immerfort „techniſche“ Leiſtungen voll⸗ 
bringen müſſen, um fih und ihre Art zu erhalten im Kampf ums Daſein; er 
P dieje Aktivität des Pflanzenorganismus in Parallele mit der menſchlichen 

echnik. — Das äußerſt intereſſante Buch iſt nicht eben leicht; namentlich gewiſſe 
chemiſche Vorkenntniſſe find erforderlich. 


Hueck, K.: Das Pflanzenkleid der Heimat. 1926. 84 S. (3.-) 
Ein Hilfsbuch für den botaniſchen Liebhaber, der an der Erforſchung der heimat⸗ 
lichen Pflanzenwelt, insbeſondere an der Erforſchung des Lebensraums der 
nasse und ihrer geſellſchaftlichen Verbindung mit anderen Pflanzen mit⸗ 
arbeitet. 


Gräbner, P.: Die Pflanzenwelt Deutſchlands. Lehrbuch der Formations⸗ 
biologie. 1909. 374 S. (5.—) 
Beſchreibt nicht einzelne Pflanzen für ſich, ſondern ſtellt die Lebensgeſchichte 
e du enden Pflanzenvereine und der Kulturflächen dar; ſo wird z. B. 
beim Laubwald alles, was für ihn charakteriſtiſch ijt, in feiner Wechſelbeziehung 
dargeſtellt. — Nicht ſchwer zu leſen. 


Rawitſcher, F.: Die heimiſche Pflanzenwelt in ihren Beziehungen zu 
Landſchaft, Klima, Boden. 1927. 223 S. (5.80) 


Boden, Klima, Pflanzenvereine. Der Wald. Die waldfreien Gebiete. Die Ge⸗ 
wäſſer. Geſchichte unſerer Pflanzenwelt. Pflanzenliſten. 


Koelſch, A.: Würger im Pflanzenreich. 2. Aufl. 1912. 103 S. en 
Gemeinverſtändliche Betrachtung von Pflanzen, die nur beſchrän tfähig oder 
gänzlich unfähig ſind, ihre Nährſtoffe unmittelbar aus dem Boden zu nehmen 
miN die deshalb mit anderen Pflanzen gemeinſam oder ganz von anderen leben 
müſſen. 


Wagner, Ad.: Die fleiſchfreſſenden Pflanzen. 1911. 128 S. (2.-) 
Kurze Darſtellung der Beſonderheiten in den Lebensvorgängen bei den fleiſch⸗ 
freſſenden Pflanzen und Beſchreibung der Fang⸗ und Verdauungsvorrichtungen 
bei den einzelnen Arten, ſowie ihrer biologiſchen Beziehungen. 


Koelſch, A.: Der blühende See. 6. Aufl. 1913. 95 S. (2.— 


Gramberg, E.: Pilze der Heimat. 3. Aufl. 1921. Bd 1. 2. (ie 4.—) 
Die großen zumeiſt farbigen Tafeln (76 bzw. 60) geben unſere wichtigſten eß⸗ 
baren, ungenießbaren und giftigen Pilze naturgetreu wieder; jeder Pilz iſt 
Fam ie beſchrieben. — 1: Blätterpilze, 2: Löcherpilze und kleinere 
amilien. 


Klein, L.: Gift⸗ und Speiſepilze und ihre Verwechſelungen; ſiehe Abt. 
Pflanzenbücher. 
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Möbius, M.: Kryptogamen. Algen, Pilze, Flechten, Mooſe und Farn⸗ 
pflanzen. 1908. 164 S. (1.80) 
Das Büchlein beſpricht die einzelnen Gruppen der Kryptogamen und die be⸗ 
ſonders intereſſanten Erſcheinungen; es möchte Anregung zu näherem Studium 
und zur ſelbſtändigen Beobachtung in der Natur geben. 


Miehe, H.: Die Bakterien und ihre Bedeutung im praktiſchen Leben. 
2. Aufl. 1917. 153 S. (1.80) 


Reinhardt, L.: Kulturgeſchichte der Nutzpflanzen. T. 1. 2. 1911. 733 u. 
756 S. (je 10.—) 
Die Geſchichte ihrer Domeſtikation und ihrer Wanderung über die Erde im 
Gefolge des Menſchen. — Teil 1: Getreidearten, Fruchtbäume, Gemüſearten, 
Knollengewächſe, Ilgewächſe, Zucker, Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze, berauſchende 
Getränke, betäubende Pflanzenſtoffe, Tabak, Gärungserreger. — Teil 2: Futter⸗ 
und Faſerpflanzen, Baumwolle, Farb⸗ und Gerbſtoffpflanzen, Kautſchuk und 
Guttapercha, Harze, Lacke, pflanzliche Wohlgerüche, Arzneipflanzen, Zierpflanzen, 
Nutzhölzer, nützliche Wüſtenpflanzen, Feinde der Kulturgewächſe. 


8. Tierkunde. 


Allgemeines. Tierſchilderungen. 


Floericke, K.: Monatsausflüge mit einem Tierkundigen. Bd 1. 2. 1926. 
Je 190 S. (ie 4.—) 
1: Die Monate Januar bis Mai; 2: Juni bis Dezember. — Die kleinen Bänd⸗ 
chen mit ihren zwanglos aneinandergereihten Tierſchilderungen werden jedem 
Naturfreund Anreger und Helfer für eigene Beobachtungen fein. 


Dahl, Fr.: Anleitung zu zoologiſchen Beobachtungen. 1910. 156 S. (1.80) 
Die verſchiedenen Arten wiſſenſchaftlicher Beobachtung; ihre Durchführung in 
en Gebieten der Lebenskunde des Tierreichs, erläutert an zahlreichen 

eiſpielen. 


Brohmer, P.: Tierbeſtimmungsbuch. 1925. 186 ©. (10.-) 
Nach Art der Bücher zum Pflanzenbeſtimmen angelegt und ausgeſtattet; weiſt 
alle häufigen und wichtigen Vertreter der deutſchen Tierwelt vom Wirbeltier 
bis zum Urtier nach. 

Tiere in ſchönen Bildern. 1922. 64 S. (3.-) 
Schöne Tierphotographien nach dem Leben. 


Soffel, K.: Bilderatlas zur Zoologie der Säugetiere Europas. 1922. 


152 S. (12.50) 

Die reiche Fülle der Abbildungen auf 256 Tafeln ſtellt zumeiſt freilebende 
Tiere dar; eine Muſterſammlung von Naturdokumenten. Der erläuternde Text 
iſt auf die notwendigſten Angaben beſchränkt. 


Heilborn, A.: Wilde Tiere, die unſere Jugend kennen ſollte. 1921. 341 ©. 
4 


Naturgeſchichtliche Erzählungen von allerlei Tieren; anſchaulich und feſſelnd. 


Delmont, J.: Wilde Tiere im Film. 1925. 176 S. (4.80) 
Erlebniſſe eines Filmregiſſeurs mit Elefanten, Affen, Känguruhs, Löwen, Kro⸗ 
kodilen, Raubvögeln. 

Knottnerus⸗Mener, Th.: Tiere im Zoo. Beobachtungen eines Tier- 
freundes. 2. Aufl. 1925. 262 S. (12.50) 
Der ehemalige Direktor des römiſchen zoologiſchen Gartens erzählt von feinen 
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langjährigen Erfahrungen mit Tieren aller Art. Das liebenswürdige Buch iſt 
mit ſchönen Tieraufnahmen geſchmückt; es zeugt von einer nicht alltäglichen Ver⸗ 
bundenheit mit der Welt des Tieres. 


Zell, Th.: Rieſen der Tierwelt. 1921. 380 S. (4.-) 


Jagdabenteuer und Lebensbilder aus allen Zonen. 


Beſſer, H.: Jagd- und Tierleben in Oſtafrika. 1922. 171 S. (2.—) 


Weidmänniſche Erlebniſſe mit Wildtieren aller Art; weiſt auch auf die Gefahr 
in, die der afrikaniſchen Tierwelt durch gewiſſenloſe Jägerei droht; auch von 
Fang und Züchtung wilder Tiere wird berichtet. 


= von Schellendorf, F.: Afrikaniſche Tierwelt. 1918. Bd 1—4. 
je 5.— 


Erzählungen und Jagdberichte. — 1: Streiflichter aus Steppe und Savanne. 
Löwenleben. Urwald. Eines Nashorns Freud und Leid. / 2: Flußpferde. 
Giraffen. Leoparden. Marabu. / 3: Löwen. / 4: Büffeljagd. Rieſen der Tierwelt. 


Schillings, C. G.: Mit Blitzlicht und Büchſe. 1925. 200 S. (5.-) 


Ein feſſelndes, mit vielen photographiſchen Aufnahmen verſehenes Buch von 
der reichen und großartigen afrikaniſchen Tierwelt. Schillings hat als erſter 
Forſcher mit der Kamera „Naturdokumente“ gejammelt; freilich bleibt zu 
beachten, daß die Blitzlichtaufnahmen vielfach ein aufgeſchrecktes und kein in 
aller Ungejtörtheit ganz fih ſelbſt überlaſſenes Tier zu zeigen vermögen. 


Berger, 112 5 Afrikas Wildkammern als Forſcher und Jäger. 1922. 
327 S. (12. 
Feſſelnde Tierſchilderungen von einer oſtafrikaniſchen Jagdexpedition; das Buch 
gibt eine lebendige Vorſtellung vom Reichtum der afrikaniſchen Tierwelt, aber 
auch von der Maſſenſchlächterei der Tiere durch den Jagdſport. 


Wiele, H.: Für Hagenbeck im Himalaja und in den Urwäldern Indiens. 
30 Jahre Forſcher und Jäger. Mit über 100 Original⸗Aufnahmen. 
2. Aufl. 1925. 346 S. (12.-) 


Das Buch eines leidenſchaftlichen Jägers, dem es um den Nervenreiz des 
Lauerns, Überlijtens und Zupadens bei der Jagd auf Großwild zu tun iſt. 


Colditz, R. v.: Im Reiche des Kondor. 1925. 415 S. (19.-) 
Jagden auf Jaguare, Pumas, Tapiere, Strauße und Kondore in den Pampas, 
Urwäldern und Bergen Südamerikas. 

Bley, F.: Von nordiſchem Urwilde. Geſchichten von Wild, Steinen und 
Menſchenherzen. 3. Aufl. 1921. 281 S. (6.—) 
Erzählungen eines Jägers und Naturfreundes vom Elch, Spielhahn, Ren und 
Lemming. 

Löns, H.: Kraut und Lot. Auf der Wildbahn. Hoh Rüd' hoh! 1924. 
581 S. (10.—) 
Jagdſchilderungen und Jagderlebniſſe. 


— Aus Forſt und Flur. 319 S. (6.-) 
Vierzig Tiernovellen aus dem heimatlichen Bruch und Heidewall, aus dem Riſch 
und Rohr, aus der Feldmark uſw. 


Das Leben des Tieres. 


Brehms Tierleben. Allgemeine Kunde des Tierreichs. Hrsg. von O. zur 
Straßen. 4. Aufl. Bd 1—13. 1911—18. (je 18.-) 
1: Niedere Tiere. / 2: Vielfüßler, Inſekten, Spinnenkerfe. / 3: Fiſche. / 4. 5: 
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Lurche, Kriechtiere. / 6—9: Vögel. 10—13: Säugetiere. Dieſe von zur Straßen 
umgeſtaltete Auflage des „großen Brehm“ iſt dem Stand der neueren Tier⸗ 
forſchung angepaßt. Vom Text des ursprünglichen Werkes iſt viel ganz aus⸗ 
geſchieden; die ſchöne Volkstümlichkeit des alten Textes ift großenteils ver- 
loren gegangen. Das Werk in dieſer Geſtalt iſt in erſter Linie für den Natur⸗ 
forſcher geeignet; für den großen Teil der Leſer wird es nicht zuletzt durch 
die reiche Fülle ſeines Stoffes verwirrend und ermüdend wirken. Im allge⸗ 
meinen iſt eine der hiernach genannten Ausgaben für die tägliche Ausleihe 
beſſer verwendbar. 


Brehms Tierleben. Kleine Ausgabe. 3. Aufl. Neubearb. von W. Kahle. 
1818 21. (ie 16.-) 
1: Die Wirbelloſen. 413 S. / 2: Die Fiſche, Lurche und Kriechtiere. 593 S. l 
3: Die Vögel. 648 ©. / 4: Die Säugetiere. 738 S. — Dieſe kleine Ausgabe iſt 
nach der von zur Straßen beſorgten Ausgabe des „großen Brehm“ zuſammen⸗ 
geſtellt, ſie trägt alſo auch der neueren Forſchung Rechnung; ſie hat aber vom 
volkstümlichen Text des alten Brehm möglichſt viel ſtehen laſſen. Der Schil⸗ 
derung unſerer einheimiſchen Tierwelt iſt ein verhältnismäßig großer Raum 
gewidmet. Neben Holzſchnitten der alten Ausgaben ſind moderne Tierphoto⸗ 
graphien und ſchöne Farbdrucke verwendet worden. 


Brehm: Das geſamte Tierreich in allgemeinverſtändlicher Darſtellung. 
Neubearb. von W. Kahle. 1924. 886 S. (16.—) 
Eine Auswahl aus den Tierſchilderungen, ſo wie ſie im alten „Brehm“ ſtan⸗ 
den, mit den alten Bildern. Zur Straſſens Anderungen des alten volkstüm⸗ 
lichen Textes ſind nur dort vorſichtig vorgenommen worden, wo Ergebniſſe 
neuerer Forſchung dazu zwangen. 


Brehms Tierleben. In Auswahl herausg. und bearbeitet von C. W. 
Neumann. Bd 1—6. (je 6.-) 
1-3 Säugetiere. 1: Leben der Geſamtheit. Affen. Halbaffen. Elefant. Nas⸗ 
horn. Flußpferd. Wale. 687 S. / 2: Raubtiere. Haushunde. 586 ©. / 3: Robben. 
Huftiere. Nagetiere. Inſektenfreſſer. Flattertiere. Beuteltiere. 738 S. / 4. 5: 
Vögel. — 4: Singvögel. Spechte. Kuckucke. Sitzfüßler. Schwirrvögel. Tauben. 
Papageien. 724 ©. / 5: Raubvögel, Hühner, Strauße, Stelzvögel, Zahnſchnäbler. 
Möven. Taucher. 728 ©. / 6: Kriechtiere. Lurche. Fiſche. 776 S. — 
Dieſe Ausgabe hat gleichfalls den alten Text erhalten. Nur ſoweit wiſſenſchaft⸗ 
liche Ergebniſſe dazu zwangen, ſind Kürzungen vorgenommen; mitunter wird 
nur in Anmerkungen auf neue Ergebniſſe hingewieſen. Die handlichen Bände 
ſind für die Ausleihe beſonders bequem. Die Abbildungen ſind durchweg neu. 


Brehm: Vom Hofſtaat des Königs Nobel. Tierſchilderungen. Ausge⸗ 
wählt von W. Stapel. 1922. 120 S. (1.60) 
Auswahl für ganz einfache Leſer: Braun der Bär, Iſegrimm der Wolf, Reineke 
der Fuchs, Grimbart der Dachs, Hinze der Kater. 


Lebensbilder aus der Tierwelt Europas. Tiergeſchichten. Hrsg. von H. 
Meerwarth und K. Soffel. 4. Aufl. T. 1. 2. 1920—23. T. 1: Säuge⸗ 
tiere. Bd 1—4. (je 8.-) T. 2: Vögel. Bd 1—4. (je 8.-) 

1: Von Affen, Fledermäuſen, Inſektenfreſſern, Raubtieren, dem Walroß und 
ven Robben. / 2: Von Hörnchen, Biber und Bilden, Mäuſen, Hafen und anderen 
Nagern. / 3: Von Pferden, Schwarzwild, Kamel, den Hirſchen und dem Reh. 
4: Von Antilopen, Ziegen und Schafen, den Rindern und Walen. — t: 
Von den Singvögeln. / 2: Von allerhand buntem Geflügel, von Spechten und 
den gefiederten Räubern. / 3: Von Tauben und Hühnern, Storchvögeln und 
allerhand Sumpfgeflügel. / 4: Von Schnepfen, Schwänen, Gänſen, Enten und 
vielerlei Waſſer⸗ und Meergeflügel. — Eine ſchöne Sammlung von Tiererzäh⸗ 
lungen und Schilderungen von Bley, Braeß, Kapherr, Löns u. a. mit ganz 
vorzüglichen Tieraufnahmen. — Am Schluß jeder einzelnen Erzählung werden 
Artverwandte aufgeführt und in das Syſtem des Tierreichs eingeordnet. 
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0 E.: Lebensdauer, Altern und Tod. 3. Aufl. 1924. 451 S. 


Zuſammenfaſſung der gegenwärtigen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe über Lebens⸗ 
921 Der und Tod der Tiere; auch die Lebensdauer der Pflanzen wird 
geſtreift. 


Knauer, Fr.: Zwiegeſtalt der Geſchlechter in der Tierwelt (Dimorphis⸗ 
mus). 1907. 126 S. (2.—) 


Floericke, K.: Zwiſchen Pol und Aquator. 1926. 72 S. (2.—) 
Lebensgemeinſchaften von Tieren und ihre Verbreitung über den Erdball; ganz 
allgemeinverſtändlich, mit anſchaulichen Zeichnungen. (Kosmos⸗ Bändchen.) 


Zell, Th.: Die Entartung der Haustiere. 1927. 80 S. (2.—) 


Entartungserſcheinungen und ihre tieferen Urſachen; Leiſtungen der Kulturtiere 
verglichen mit denen der Haustiere; Vorzüge einer natürlichen Lebensweiſe 
(Weidegang) der kultivierten Haustiere. 


— Seelenleben unſerer Haustiere. 1922. 395 S. (4.—) 
Zell erzählt faſt im Plauderton vom Seelenleben unſerer Haustiere, wie er 
ſelbſt oder andere es beobachtet haben; das Buch iſt für die Jugend kane 
wird aber auch jedem erwachſenen Leſer, der eine ſchlichte Darſtellung liebt, 
viel zu bieten haben. 


Sokolowſky, A.: Aus dem Seelenleben höherer Tiere. 1910. 74 S. — 
Kosmos⸗Bändchen. (2.-) 


Schmid, B.: Das Tier in feinen Spielen. 1917. 109 S. (2.-) 
Die kleine Schrift iſt für jeden Tierfreund beſtimmt; ſie beſchäftigt ſich mit den 
Spielen der Säugetiere und Vögel. 


— Die Sprache und andere Ausdrucksformen der Tiere. Dargeſtellt nach 
vielfach eigenen Beobachtungen. 1923. 157 S. (2.—) 
Die Sprache der niederen Tiere; die Sprache der höheren Tiere, insbeſ. der 
Säugetiere und Vögel; Sprache und Intelligenz. 


Zell, Th.: Straußenpolitik. Tierfabeln. 1919. 88 S. (2.—) 
In bunter Folge bringt Zell allerlei Berichte aus dem Tierleben, um ſie auf 
en zu prüfen oder tierpſychologiſch zu deuten. (Kosmos⸗ 
ändchen. 


Lutz, K.: Tierpſychologie. Eine Einführung in die vergleichende Pſycho⸗ 
logie. 1923. 120 S. (2.—) 
Eine knappe Darſtellung der weſentlichen Fragen; geht insbeſondere auf die 
Methode der modernen Tierpſychologie ein. 


Sommer, R.: Tierpſychologie. 1925. 245 S. (8.-) 

Frageſtellungen des aus Vorträgen hervorgegangenen Buches 1. Ob und wie 
weit Tiere außer Empfindungen und Wahrnehmungen auch Vorſtellungen und 
Verſtand haben; 2. Wie die pfychiſchen Fähigkeiten der Tiere mit ihrer geſamten 
Organiſation zuſammenhängen; 3. Wie ſich die pſychiſchen Funktionen zu der 
Bauart des Nervenſyſtems verhalten; 4. Wie die entwicklungsgeſchichtliche Reihe 
in körperlicher und pfychiſcher Beziehung von den Tieren zum Menſchen führt, 5. 
se te die Tierpſychologie zur Psychologie und Piyhopathologie des Menſchen 
verhält. 
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Reinhardt, L.: Kulturgeſchichte der Nutztiere. 1912. 760 S. (10.-) 
Die Geſchichte der Herkunft, Abſtammung, Wanderung der Haus⸗ und Nutztiere. 


Steyer, K.: Die Natur am Meeresſtrande. 1912. 88 S. (2.—) 
Die Küſte. Strandflora. Strandvögel. Pflanzen und Tiere des Meeres und 
des Meeresgrundes. Erforſchung des Meeres. 


Strandbüchlein. Von K. Floericke, W. Kuhlmann u. a. 1913. 115 S. (2.-) 
Der geologiſche Aufbau der deutſchen Küſte. Ihre Strand- und Meerespflanzen. 
Tierleben am Strande. Tierleben des Meeres. 


Kuckuck, P.: Der Strandwanderer. Die wichtigſten Meeresalgen und 
Seetiere der Nord- und Oſtſee. 3. Aufl. 1922. 95 S. (7.—) 
Ein Hilfsbuch für den Naturfreund; Strand und Seepflanzen und Meerestiere 
auf 24 farbigen Tafeln mit kurzen Beſchreibungen; auf 8 weiteren Tafeln 
Strandvögel. 


Dünenbuch. Werden und Wandern der Dünen, Pflanzen- und Tierleben 
auf den Dünen, Dünenbau. Bearbeitet von F. Solger u. a. 1910. 
404 S. (4.50) 


Beebe, W.: Das Arcturus⸗Abenteuer. Die erſte Tiefſee⸗Expedition der 
Neuyorker Zoologiſchen Geſellſchaft. 1928. 331 S. (13.—) 
A 1 eger und ſtets feſſelnder Form wird von dem Leben der Tiefſee 
erichtet. 


ae, A.: Tier- und Pflanzenleben des Meeres. 1910. 128 S. 


Das Büchlein beſchreibt nicht eine große Menge von Meertieren und Pflanzen, 
ſondern mehr die Bedingungen, unter denen dieſe organiſchen Formen leben und 
die Art ihrer Anpaſſung an ihre Umwelt; es gibt auch einen Einblick in die 
Methoden der Meeresforſchung. 


Die Wunder des Meeres. Herausg. von G. Gellert. Neubearb. von W. 
B. Sachs. 1926. 399 S. (10.—) 
Allgemeinverſtändliche Darſtellung des Lebens und Treibens im Meere, der 
Tier⸗ und Pflanzenwelt, der maritimen Einrichtungen und der Eroberung und 
Nutzbarmachung des Meeres durch den Menſchen. 


Jäger, G.: Das Leben im Waſſer und das Aquarium. 2. Aufl. 1905. 
360 S. (6.-) 
Dieſes allgemeinverſtändliche, ziemlich inhaltsreiche Buch legt weniger Wert auf 
Beſchreibung möglichſt vieler Arten von Tieren und Pflanzen im Meer und 
Süß waſſer, als auf eine recht anſchauliche Schilderung der Lebensvorgänge. Das 
im allgemeinen auch leicht lesbare Werk iſt nicht etwa nur für Aquarienfreunde, 
zumal die Aquarienpraxis nur einen kleinen Teil des Buches einnimmt. 


(Bücher über den Wald und ſeine Tierwelt ſiehe weiter unten: Ab⸗ 
teilung „Waldwirtſchaft und Jagd“. 


Vogelkunde. 
a Tierleben. 4. Aufl., bearb. von zur Straßen. Vögel Bd 1—3. 
le — 


1: Flachbruſtvögel, Tauchvögel, Sturmvögel, Gänſevögel, Raubvögel. — 2: 


Hühnervögel, Kranichvögel, Regenpfeifervögel, Kuckucke. — 3: Papageien, Raken⸗ 
vogel. — 4: Sperlingsvögel. Das größte der hier angeführten Vogelbücher mit 
17 
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zahlreichen Abbildungen und farbigen Tafeln. Die Schilderung von Ausſehen 
und Lebensweiſe der einzelnen Vogelarten iſt oft recht umfangreich; auch 
exotiſche Arten werden eingehend behandelt. Wenn auch durchweg gemeinver⸗ 
ſtändlich geſchrieben, ſetzt das Werk infolge ſeines Umfanges die Abſicht beſonders 
eindringlicher Beſchäftigung mit der Vogelwelt voraus. — Eine allgemeine 
Vogelkunde enthält es nicht. — Viele gute Abbildungen und ſchöne Farbtafeln. 


Floericke, K.: Vogelbuch. Gemeinverſtändliche Naturgeſchichte der mittel⸗ 
europäiſchen Vogelwelt. 2. Aufl. 1922. 496 S. (16.50) 
Vogelleben im Kreislauf des Jahres; wirtſchaftliche Bedeutung der Vögel; Bau 
und Eigenſchaften; Vogelliebhaberei; Beſchreibung aller Arten mit vielen far⸗ 
bigen Tafeln. — Angabe von Fachliteratur für weiteres Studium. 


— Taſchenbuch zum Vogelbeſtimmen. 3. Aufl. 1916. 260 S. (4.80) 


Fehringer, O.: Die Vögel Mitteleuropas. Bd 1. 2. 1926. (je 5.—) 
Ein Führer zur Vogelkenntnis. Jeder Band enthält rund 100 naturgetreue 
farbige Vogelbilder nach Aquarellen nebſt knappen Charakteriſtiken der einzelnen 
Arten. Ein beſonderer Vorzug der Vogelbilder liegt darin, daß ſie jeden Vogel 
in ſeiner natürlichen Umgebung und in einer für ihn bezeichnenden Stellung 
wiedergeben. — Der erſte Band enthält die Singvögel, der zweite die Raben-, 
Raub- und Hühnervögel. 


Kleinſchmidt, O.: Die Singvögel der Heimat. 3. Aufl. 1921. 107 S. (5.—) 
. 7 naturgetreue Vogelbilder mit kurzen Charakteriſtiken der einzelnen 
tten. 


Hoffmann, B.: Führer durch unſere Vogelwelt zum Beobachten und Be- 

ſtimmen der häufigſten Arten. 2. Aufl. T. 1. 2. 1921—23. 216 u. 148 S. 
(5.- u. 3.40) 
Der erſte Teil ift ein gutes und zuverläſſiges Exkurſionsbuch, nach Wanderungen 
für die einzelnen U cken eingeteilt und mit leichtverſtändlicher Wieder⸗ 
gabe des Vogelrufes in Silben und Noten. — Im zweiten Band plaudert der 
Verfaſſer anziehend über Körperbildung, Seelenleben, Brutpflege, Flug, Wan⸗ 
derung, Nutzen und Schutz der Vögel. 


Voigt, A.: Deutſches Vogelleben. Zugleich Exkurſionsbuch für Vogel⸗ 
freunde. 2. Aufl. 1918. 126 S. (2.-) 


Anleitung zur Beobachtung der Vögel und ihrer Lebensgemeinſchaften. Der 
Vogelgeſang iſt in Silben, Noten und Zeichen anſchaulich beſchrieben. 


— Waſſervogelleben. 1921. 109 S. (2.—) 
Eine gute Ergänzung des vorigen Buches. Einfarbige Abbildungen im Text. 


Zimmer, K.: Anleitung zur Beobachtung der Vogelwelt. 2. Aufl. 1917. 


140 S. (1.80) 

Wertvolle Ratſchläge und Winke, nach denen der Anfänger ſeine Beobachtungs⸗ 
gänge einrichten kann. — Hinweiſe auf manche ungeklärte Frage, zu deren 
Löſung auch der Laie bei gewiſſenhafter Beobachtung beizutragen vermag. 


Beſſerer, L. v.: Unjere Raubvögel. 1926. 132 S. (3.-) 
In erſter Linie für den Jäger beſtimmt; die Flugbilder werden beſonders ein⸗ 
gehend beſchrieben. 


Floericke, K.: Über die Vögel des deutſchen Waldes. 104 S. (2.-) 
Kosmos⸗Bändchen. — Neben Kennzeichen und Geſtalt der Vögel ſind auch ihre 
Lebensverflechtungen Gegenſtand dieſer gefälligen Einführung im Plauderton. 
— Charakteriſtiſche einfarbige Bilder. 
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Robien, P.: Die Vogelwelt des Bezirks Stettin. 1920. Nebſt Nachtrag 
1923. 112 u. 32 S. (1.50) 
Eine vollſtändige Aufzählung aller im Bezirk vorkommenden Arten auf Grund 
von Beobachtungen und Feſtſtellungen mit Angabe ihrer Verbreitung. 


— Anter gefiederten Freunden. 1926. 123 S. (2.-) 
Der pommerſche Naturforſcher erzählt anſchaulich und friſch von ſeinen Erleb⸗ 
niſſen mit heimatlichen und durchziehenden Vögeln. Das Buch ſteht im Dienſte 
des Vogelſchutzes, deſſen einzelne Fragen häufig berührt werden. 


Berg, B.: Mit den Zugvögeln nach Afrika. 187 S. (9.-) 


— Abu Marküb. Mit der Filmkamera unter Elefanten und Rieſen⸗ 
ſtörchen. 2. Aufl. 1926. 200 S. (9.50) 


— Mein Freund, der Regenpfeifer. 1925. 111 S. (7.-) 
— Die letzten Adler. 1927. 144 S. (8.-) 


— Tookern. Der See der wilden Schwäne. 1928. 222 S. (10.50) 
Bengt Berg iſt einer der erſten Tierbeobachter der Gegenwart; ſeine Tierauf⸗ 
nahmen, mit denen alle ſeine Schriften geſchmückt ſind, gehören zu den ſchönſten 
und eindrucksvollſten, die es gibt. Er erzählt ungemein anſchaulich von ſeinen 
gefiederten Freunden; Naturnähe und brüderliche Verbundenheit mit der Tier⸗ 
welt ſpricht aus allen ſeinen Schriften. 


Meerwarth und Soffel: Lebensbilder aus der Tierwelt Europas. Teil 2: 
Vögel. 4. Aufl. Bd 1-4. 1920—23. (ie 8.-) 
Die vier Bände enthalten gegen 170 Schilderungen und Erzählungen aus dem 
Vogelleben von Bley, Braeß, Kapherr, Löns und anderen. Der Leſer erhält 
durch dieſe reizvollen Tiererzählungen mühelos und auf recht gefällige Art reich⸗ 
liche vogelkundliche Kenntniſſe. — Am Ende jeder Erzählung findet man eine 
ſyſtematiſche Einordnung der einzelnen Vogelart und Hinweiſe auf Artver⸗ 
wandte und Anterarten. Ganz vorzüglich ſind die zahlreichen — insgeſamt über 
550 — Naturaufnahmen, die über den ganzen Text gleichmäßig verteilt find. — 

Inhalt der einzelnen Bände ſiehe Seite 255. 


Lutz, E.: Der Pfahlbauer. Ein Lebensbild aus der Tierwelt. 1926. 
125 S. (4.80) 


Anmutig und doch durchaus ſachlich ſchildert Lutz das Daſein des kleinen Rohr⸗ 
langers im heimatlichen Moor und im tropiſchen Afrika. 


Schonger, H.: Auf Islands Vogelbergen. 1927. 115 S. (4.-) 
Schilderung einer ornithologiſchen Reiſe nach Island; mit zahlreichen Bildern 
aus Islands Vogelwelt. 


Lucanus, Fr. v.: Das Leben der Vögel. 1925. 428 S. (24.-) 
Eine ziemlich eingehende allgemeine Lebenskunde der Vogelwelt. Die 
einzelnen Vogelarten werden nicht geſondert behandelt. Zahlreiche gute 
chwarzweiß⸗Abbildungen und 19 Farbentafeln, die allerdings fremdländiſche 
rten bevorzugen. 


80h nan, R.: Das Liebesleben der Vögel. 4. Aufl. 1923. 233 S. 


Schildert das geſamte Familienleben der einheimiſchen Vö 
n Vögel von der Werbung 
bis zur Aufzucht der Jungen. i ſc E 
17* 
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Eckardt, W. R.: Vogelzug und Vogelſchutz. 1910. 123 S. (2.-) 
Sucht auf Grund geologiſch⸗geographiſcher und biologiſcher Tatſachen die ſchwie⸗ 
rige Frage des Vogelzuges und die damit engverknüpfte Frage des Vogelſchutzes 
zu beantworten. 


Lucanus, Fr. v.: Die Rätjel des Vogelzuges. Ihre Löſung auf experimen⸗ 
tellem Wege durch Luftfahrt und Vogelberingung. 3. Aufl. 1929. 
257 S. (8.40) 


Umfaſſende Darlegung des Problems; lebendig geſchrieben und zum Nachdenken 
anregend. 


Kriechtiere. Inſekten. Niedere Tiere. 


Sternfeld, N.: Die Reptilien und Amphibien Mitteleuropas. 1912. 80 S., 
30 Taf. (4.50) 


Genaue Beſchreibung der einzelnen Arten mit großen farbigen Abbildungen auf 
Tafeln und einfachen Beſtimmungstabellen. 


Werner, F.: Amphibien und Reptilien. Körperbau und Lebensweiſe. 
1909. 104 S. (1.50) 
Eine Einführung in die allgemeine Biologie dieſer Tiere für den Naturfreund. 


Zernecke, E.: Leitfaden für Aquarien- und Terrarien⸗Freunde. 4. u. 5. 
Aufl. 1913. 456 S. (10.—) 


Schröder, Ch.: Inſektenbiologie. 199 S. (5.40) 
Nach Jahreszeiten eingeteilt; will den Naturfreund zu einfachen Beobachtungen 
des Inſektenlebens anregen. 


Bölſche, W.: Der Stammbaum der Inſekten. 1916. 92 S. (2.-) 
Die organiſche Entwicklung von der älteſten nachweisbaren Ur- und Stamm⸗ 
gruppe der Steinkohlenzeit bis zu den jetzt lebenden Arten. — Kosmos⸗Bändchen. 


ot W.: Praktikum der Inſektenbiologie. 2. Aufl. 1921. 227 ©. 
5.5 


Für Benutzer beſtimmt, die bereits wiſſenſchaftliche Unterſuchungen am In⸗ 
ſektenkörper und ſeinen Organen vornehmen wollen, und denen ein Mikroſkop 
der e ſteht. — Wirtſchaftlich oder hygieniſch wichtige Inſekten werden 
evorzugt. 


Medicus, W.: Illuſtriertes Käferbuch. Anleitung zur Kenntnis der 


Käfer nebſt Anweiſung zur Anlage von Sammlungen. 7. Aufl. 1924. 
96 S. (3.—) 


Scholz, Ed. J. R.: Bienen und Weſpen. 1913. 280 S. (2.80) 
Schlichte Darſtellung der Lebensgewohnheiten und Bauten von weit über 100 
verſchiedenen Arten. 


Friſch, K. v.: Aus dem Leben der Bienen. 145 S. (4.20) 
Das Buch iſt für den Naturfreund beſtimmt; es berichtet ungemein anſchaulich 
und friſch von allem Intereſſanten des Bienenlebens und läßt den Leſer an den 
Verſuchen teilnehmen, die zur Entdeckung der einzelnen Züge des Bienenlebens 
führen. — Zum Vergleich werden auch Staaten anderer Inſekten kurz beſprochen. 


Sajó, K.: Unſere Honigbiene. 31. Aufl. 1924. 96 ©. (2.—) 
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Maeterlind, M.: Das Leben der Bienen. 1922. 263 S. (7.50) 


Geiſtvolle Schilderung vor allem des ſozialen Aufbaues und Lebens im Bienen⸗ 
aate. 


Sajó, K.: Krieg und Frieden im Ameiſenſtaat. 23. Aufl. 1922. 91 S. 
(2.-) 

geben einem Überblick über das Ameiſenleben eine Beſchreibung der einzelnen 
rten. 


Maeterlinck, M.: Das Leben der Termiten. 1927. 182 S. (7.— 
Ein Gegenſtück zu des Verfaſſers „Leben der Bienen“. 


Schnack, Fr.: Das Leben der Schmetterlinge. 1928. 268 S. (10.80) 


Schöne Schilderungen über das Leben der Tag⸗ und Nachtfalter; das auch für 
Jugendliche verwendbare Buch regt recht zur eigenen Beobachtung an. 


Floericke, K.: Falterleben. 96 S. (2.-) — Kosmos⸗Bändchen. 


Kleine, R.: Die Schmetterlinge unſerer Heimat, ihre Entwicklung und 
ihr Leben. 1911. 95 S. (2.—) 
Einführung in die allgemeinen Lebensvorgänge. 


Schoenichen, W.: Neues Schmetterlingsbuch. 1925. 132 S. (3.— 


Sch. zeigt, wie man ia mit Schmetterlingen beſchäftigen kann, ohne in einem 
den und naturfeindlichen Sammlertum aufzugehen. Das Buch vermag ins⸗ 
beſondere der Jugend, aber auch dem Lehrer (hie den Arbeitsunterricht!) manche 
wertvolle Anregung zu geben. 


Hering, M.: Biologie der Schmetterlinge. 1926. 480 S. (19.50) 
Das 1 dem ernſten biologiſchen Studium gewidmet; es geht weniger auf 
einzelne Tatſachen ein als auf die allgemeinen Probleme, die bei der Beobach⸗ 
tung der Schmetterlinge auftauchen. Es wendet ſich an diejenigen Liebhaber 
und Sammler, denen mehr an Erkenntnis gelegen iſt als am körperlichen Beſitz 
eines Schmetterlings. 


Floericke, K.: Spinnen und Spinnenleben. 14. Aufl. 1921. 76 S. (2.-) 
Bau, Leben und Bedeutung verſchiedener Spinnenarten; Schilderung im Plau⸗ 
derton. (Kosmos⸗Bändchen.) 


Haeckel, E.: Kunſtformen der Natur: Niedere Tiere. 2. Aufl. 1924. 11 S., 
30 Taf. (16.-) 
Auf den 30 großen Tafeln (zur Hälfte farbig) ſind ſchön und ſeltſam geformte 
niedere Tiere abgebildet: Strahl⸗ und Pilztiere, Glasſchwämme, Quallen, Ko⸗ 
fallen, Seeſterne, niedere Krebſe ujm. — Zu den einzelnen Tafeln kurze Er⸗ 
‚Auterungen. Außer dem Naturfreund wird jeder Freude an dem Buche haben, 
der ſchöne Formen ſucht; das Buch iſt eine Fundgrube für Ornamentſtudien. 


Floericke, K.: Schnecken und Muſcheln. 3. Aufl. 1920. 78 S. — Kosmos- 
Bändchen. (2.-) 


France, N. 9.: Streifzüge im Waſſertropfen. 17. Aufl. 1921. 95 S. (2.-) 
Kosmos-⸗ Bändchen. — Beobachtungen an den winzigen Lebeweſen im Waſſer⸗ 
tropfen dienen dem Verf. dazu, den Beweis zu erbringen, daß in der Zelle die 
beſcheidene Arfähigkeit geiſtigen Schaffens liegt, von der aus ſich alles organiſche 
und geiſtige Leben entwickelt hat. 
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Tiere der Urzeit. 


Bölſche, W.: Von Sonnen und Sonnenſtäubchen. Kosmiſche Wanderun⸗ 
gen. 1923. 445 S. (7.50) 


Zwanglos aneinandergereihte naturwiſſenſchaftliche Betrachtungen, zumeiſt aus 
der Entwicklungsgeſchichte urzeitlicher und lebender Tierarten. 


— Vom Bazillus zum Affenmenſchen. Naturwiſſenſchaftliche Plau⸗ 
dereien. 317 S. (7.50) 


Aus dem Inhalt: Vom klaſſiſchen Boden des Ichthyoſaurus; Ein lebendes Tier 
aus der Arwelt; Der Affenmenſch von Java. 


— Von Drachen und Zauberküſten. Abenteuer aus dem Kampf mit 
dem Unbekannten in der Natur. 1925. 190 S. (6.50) 
Liebenswürdige Plaudereien über Saurier, Rieſenalke, auſtraliſche Molche und 
über die Fahrten nach dem Südkontinent. 


Abel, O.: Die vorweltlichen Tiere in Märchen, Sage und Aberglauben. 
1923. 66 S. (2.50) 


Behm, H. W.: Vor der Sintflut. Ein Bilderatlas aus der Vorzeit der 
Welt. 1924. 64 S. (6.50) 


130 Abbildungen und 8 Farbtafeln mit kurzer Einleitung und Bilderläute⸗ 
rungen. 


Dacqué, E.: Das foſſile Lebeweſen. Eine Einführung in die Verſteine⸗ 
rungskunde. 1928. 184 S. (4.80) 
Dacques für einen weiten Leſerkreis beſtimmtes Buch zeigt in ſchöner gemein⸗ 
verſtändlicher Weiſe, wie ſich die Verſteinerungskunde von einer bloßen Hilfs⸗ 
wiſſenſchaft zu einer ſelbſtändigen biologiſchen Wiſſenſchaft entwickelt hat; er 
führt anziehend in die Probleme ein, die im Hinblick auf den bisherigen 
Stand der Forſchung noch recht ſchwierig ſind. 


Beebe, W.: Galápagos, das Ende der Welt. 1926. 352 S. (16.-) 
Der Verf. berichtet von ſeltſamen Pflanzen und Tieren auf den Galapagos- 
Inſeln, die ganz auf einer früheren Entwicklungsſtufe ſtehen geblieben ſind und 
i merkwürdige Reſte einer vergangenen Lebensepoche den Naturfreund inter- 
eſſieren. 


Andrews, R. Ch.: Auf der Fährte des Urmenſchen. 1927. 287 S. (14.-) 


Drei Forſchungsreiſen in die mongoliſche Wüſte, deren Aufgabe war, Urheimat 
und Urform beſtimmter Tiere feſtzuſtellen, ſeltene Tierarten zu beobachten, ſowie 
den Spuren des Urmenſchen nachzugehen. 


Fraas, E.: Der Petrefaktenſammler. Ein Leitfaden zum Sammeln und 
(bon wen der Verſteinerungen Deutſchlands. 1910. 249 S., 72 Taf. 
8. 
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Naturſchutz und Heimatkunde. 


Maaß, H.: Die Pflanze im Landſchaftsbilde. 1920. 160 S. (3.-) 
Das Büchlein iſt insbeſondere der Schönheit der Bäume in der freien Land⸗ 
ſchaft und in Park und Garten gewidmet. 


Floericke, K.: Ausſterbende Tiere. Biber, Nerz, Luchs, Ahu. 1927. 
112 S. (2.—) 
Kosmos⸗Bändchen. — Schildert die fortgeſetzte Vernichtung der heute ſchon als 
„Naturdenkmäler“ geltenden Tiere und tritt für ihren Schutz ein. 


Günther, K.: Kultur und Tierwelt. Eine Tragödie unſerer Zeit. 1920. 
153 S. (3.50) 
Schildert die Einwirkungen der fortſchreitenden Kultur auf die Tierwelt, ins⸗ 
beſondere den ungleichen Vernichtungskampf, den der Menſch bewußt oder un⸗ 
bewußt mit der Tierwelt führt. 


9 N.: Vom Nutzen und Schaden unſerer Vögel. 1910. 76 S. 
— 


Nimmt kräftig Partei für die ſogenannten „ſchädlichen“ Vögel und zeigt, daß 
jede Art in der Natur ein unbedingt notwendiges Glied ift. 


Berlepſch, H. v.: Der gejamte Vogelſchutz, ſeine Begründung und Aus⸗ 
118.18. wiſſenſchaftlicher, natürlicher Grundlage. 10. Aufl. 1924. 


In erſter Linie als Anweiſung für den praktiſchen Vogelſchutz gedacht; das Buch 
iſt aus der langjährigen Erfahrung des größten Fachmannes auf dieſem Ge⸗ 
biete entſtanden. 


— Durch Vogelſchutz erzielte Erfolge. 1924. 22 S. (1.—) 
Ein Kapitel aus dem vorhergenannten Buch. 


Eckardt, W. R.: Praktiſcher Vogelſchutz. 90 S. (2.-) 
Erörtert ausführlich die Frage der Niſtmöglichkeiten. 


Lucanus, Fr. v.: Naturdenkmäler aus der deutſchen Vogelwelt. 1926. 
144 S. (3.50) 


Gradmann: Heimatſchutz und Landſchaftspflege. 1910. 174 S. (2. 


Über das natürliche landſchaftliche Ausſehen Deutſchlands und ſeine Bebauung 
durch Wald, Park und Garten / Über romantiſche und realiſtiſche Landſchafts⸗ 
kunſt und über die verſchiedenen Bauwerke: Tiefbau, Wegebau, Stauwerke, 
Talſperren und anderes. 


Bartmann, H.: Heimatpflege (Denkmalpflege und Heimatſchutz). Ihre 
Aufgaben, Organiſation und Geſetzgebung. 1920. (2.-) 


Bi, E.: Heimatſchutz. Herausg. von P. Schultze-Naumburg. 119 S. 
Wen int O reren 


Vesper, W., u. P. Fechter: Lob der Armut. 1921. 111 S. (2.50) 
Diejes Büchlein aus dem Kreiſe des Heimatſchutzes ſucht die Werte der Schlicht⸗ 
geit für den Menſchen der Gegenwart wieder lebendig zu machen und das 
ſichere Gefühl für ſchlichte Geſtaltung wieder zu erwecken. 
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1. Allgemeines. 


Buſchan, G.: Menſchenkunde. Ausgewählte Kapitel aus der Natur- 
geſchichte des Menſchen. 1920. 310 S. (7.—) 
Für weitere Kreiſe beſtimmte Einführung in die Anthropologie. Nach ganz 
kurzen Darſtellungen der Lehre Darwins und der Befruchtung und Vererbung 
widmet fih das Buch der äußeren Form des Menſchen, den Unterſchieden der 
Bine und der vergleichenden Betrachtung der einzelnen Körperteile und 
rgane. 


Dekker, K.: Der Menſch biologiſch dargeſtellt. 1922. 357 S. (6.50) 
Ganz volkstümlich und jedem Leſer zugänglich. 


Ranke, Joh.: Der Menſch. Große Ausg. Bd 1. 2. 1911/12. (je 16.-) 


1: Entwicklung, Bau und Leben des menſchlichen Körpers. 692 S. / 2: Die 
heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 662 S. 


— Der Menſch. Bd 1. 2. 1920. 284 u. 180 S. (6.- u. 5.—) 


Die kleine Ausgabe des bekannten Werkes; der 1. Band enthält die Entwicklung 
und den Bau des menſchlichen Körpers, der 2. Band die Körperbeſchaffenheit der 
heutigen Menſchenraſſen, die Ur⸗Raſſen in Europa und die vor- und frühgeſchicht⸗ 
lichen Kulturperioden. 


Defter, H.: Auf Vorpoſten im Lebenskampf. Biologie der Sinnesorgane. 
T. 1. 2. 1910. 102 u. 92 S. (je 2.-) 1: Fühlen und Hören. — 2: Sehen, 
Riechen und Schmecken. 

Lebendig und ungemein anſchaulich geſchrieben; auch den einfachſten Leſern zu⸗ 
gänglich. (Kosmos⸗Bändchen.) 


— Vom ſieghaften Zellenſtaat. 11. Aufl. 1918. 108 S. (2.-) 


Ungemein anſchauliche Darſtellung des Abwehrkampfes, den der „Zellenſtaat“ 
täglich und ſtündlich gegen Feinde der Geſundheit führt. (Kosmos⸗Bändchen.) 


Kahn, F.: Das Leben des Menſchen. Eine volkstümliche Anatomie, Bio- 
logie, Phyſiologie und Entwicklungsgeſchichte des Menſchen. Bd 1—3. 
372, 364, 364 S. (je 12.50) 

Eine gediegene, geſchloſſene Darſtellung des Lebens des Menſchen. Das Buch 
vermittelt bei guter Volkstümlichkeit des Stiles jedem Lejer, der ernſtlich ein 
belehrendes Buch zu leſen verſteht, ein abgerundetes Maß von Kenntnis ſeines 
Leibes und deſſen Funktionen. — Beſonders hervorhebenswert ſind die ſinn⸗ 


Menſchenkunde. 265 


fälligen bildlichen Darſtellungen, die das Verſtändnis komplizierter Vorgänge 
ſehr erleichtern. Inhalt der Bände. — 1: Phyſik und Chemie des Lebens. Das 
Plasma. Die Zelle. Die Keimzellen. Die Keimesgeſchichte.“ 2: Das Knochen⸗ 
ſyſtem. Die Muskulatur. Das Blutſyſtem. 3: Die Eingeweide. Die Atmungs⸗ 
organe. Das Verdauungsſyſtem. Der Stoffwechſel. Die Ernährungslehre. Die 
innere Sekretion. 


Bardeleben, K. v.: Die Anatomie des Menſchen. Bd 1—6. 1918—19. 
(ie 2.-) 
1: Zellen⸗ und Gewebelehre. Entwicklungsgeſchichte. Der ganze Körper. / 2: 
Das Skelett. / 3: Muskel⸗ und Gefäß⸗Syſtem. / 4: Eingeweide. / 5: Nerven- 
ſyſtem und Sinnesorgane. / 6: Mechanik des Körpers. — Eine im Verhältnis 
zum Umfang recht eingehende kompendienartige Darſtellung der Anatomie, die 
ſich der mediziniſchen Fachſprache möglichſt enthält. 


Froehlich, Fr. W.: Grundzüge der Phyſiologie. 1922. 111 S. (1.80) 
Kurze ſachliche Einführung in die Phyſiologie des Menſchen. 


Schmidt, F. A.: Anſer Körper. Handbuch der Anatomie, Phyſiologie 
und Hygiene der Leibesübungen. 1927. 638 S. (15.—) 
Ausführliche und gute Darſtellung der geſamten körperlichen Grundlagen für die 
Sportbetätigung mit reichlichen Bildbeigaben. 


Ahrens, F. B.: Lebensfragen. Die Vorgänge des Stoffwechſels. 1907. 
153 S. (1.80) 


Unterrichtet über Zuſammenſetzung und Erzeugung der wichtigſten Nahrungs⸗ 
und Genußmittel. 


Lipſchütz, A.: Warum wir ſterben. 1922. 77 S. (2.-) 


Ganz allgemeinverſtändlich erörtert der Verfaſſer auf Grundlage der Ergebniſſe 
moderner Zellenforſchung das Problem des Todes. 


Boenheim, F.: Wunder der Drüſe. 15 Kapitel von der Einheit des 
Lebens. 1927. 164 S. (3.60) 


Das Buch handelt von der Bedeutung der Blutdrüſen für das menſchliche Leben, 
und damit vom Ablauf der Lebensvorgänge in geſunden Tagen und von den 
Veränderungen der Vorgänge durch Krankheiten. 


Boruttau, H.: Leib und Seele. Grundzüge der Phyſiologie des Nerven⸗ 
ſyſtems und der phyſiologiſchen Pſychologie. 1911. 141 S. (1.80) 


en M.: Die Mechanik des Geiſteslebens. 4. Aufl. 1919. 100 ©. 
Unter Vermeidung aller ſchwierigen fachwiſſenſchaftlichen Ausdrücke entwickelt 
Verworn in lebensvoller, ungezwungener Form die modernen Erfahrungen und 
Anſchauungen über das n Geſchehen, das ſich bei den Vorgängen des 
Geiſteslebens im Menſchenhirn abſpielt. 


Mangold, E.: Unſere Sinnesorgane und ihre Funktionen. 2. Aufl. 1919. 
147 S. (1.80) 


Kreibig, J. K.: Die Sinne des Menſchen. 3. Aufl. 1917. 116 S. (2.—) 


Eberhardt, S.: Der Körper in Form und Hemmung. Die Beherrſchung 
der Dispoſition als Lebensgrundlage. 1926. 238 S. (13.50) 
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Krukenberg, H.: Der Geſichtsausdruck des Menſchen. 4. Aufl. 1923. 360 S. 
(18.— 
Entwicklung des Geſichtsausdrucks bei den einzelnen Raſſen und beim Indi⸗ 
viduum. Die Entſtehung des menſchlichen Minenſpiels und ſeine krankhaften 


Außerungen. Die einzelnen Ausdrucksbewegungen und Ausdrucksformen (Haut, 
Auge, Ohr, Naſe, Mund). 


2. Geſundheit und Krankheit. 


Leben und Geſundheit. Gemeinverſtändliche Schriftenreihe, herausge⸗ 
geben vom Deutſchen Hygiene-Muſeum. Bd 1 ff. 1924 ff. 

1. Thiele, Ad.: Arbeitshygiene, Arbeiterſchutz. 54 S. (3.—) 

2. Richter, H.: Geſunde und kranke Zähne. 57 S. (3.50) 

3. Fetſcher, R.: Grundzüge der Erblichkeitslehre. 71 S. (3.50) 

4. Fetſcher, R.: Grundzüge der Raſſenhygiene. 80 S. (3.50) 

1 N., u. M. Vogel: Die Grundlagen einer richtigen Ernährung. 219 S. 

7/8: Beſchorner, H.: Tuberkuloſebekämpfung, Tuberkuloſefürſorge. 140 S. (5.-) 

9. Dohrn, K.: Geſundheitspflege im täglichen Leben. 91 S. (4.-) 

10: Neubert, R.: Der Menſch und die Wohnung. 67 S. (4.—) 

12: Vogel, M., u. N. Neubert: Grundzüge der Alkoholfrage. 96 S. (4.50) 

13: Weisbach, W.: Selbſtſchutz gegen anſteckende Krankheiten. 67 S. (3.—) 


Bock, C. E.: Das Buch vom geſunden und kranken Menſchen. Hrsg. von 
W. Camerer. 18. Aufl. 1921. 992 S. (14.-) 
Die allgemeinen Lehren der Anatomie und Phyſiologie find kurz vorausgeſchickt; 
dann folgt als Hauptteil des Werkes die Behandlung der Krankheiten. 


Schmidt, F. A.: Geſundheitslehre. 3. Aufl. 1918. 228 S. (4.—) 
Kurzgefaßte Darſtellung insbeſ. für die Bedürfniſſe der Familie: Bau, Leben und 
Pflege der Körperorgane; Luft, Klima, Waſſer, Ernährung, Kleidung, Woh⸗ 
nung, Geſundheitspflege für das Kindes⸗ und Jugendalter; Krankheitsver⸗ 
hütung und Bekämpfung; Hilfe bei Unglücksfällen. 


Krankenpflegelehrbuch. Hrsg. von der Medizinalabteilung des Preuß. 
Miniſteriums für Volkswohlfahrt. 9. Aufl. 1920. 389 S. (3.20) 
Das Lehrbuch iſt beſtimmt für Krankenpfleger und ⸗Pflegerinnen; es ift dar- 


über hinaus ein ſicherer Leitfaden für jeden, der mit der Pflege eines Kranken 
betraut iſt. 


Gandhi, Mahatma: Ein Wegweiſer zur Geſundheit. 1925. 196 S. (4.— 


Die Lebensregeln des großen indiſchen Führers ſind zwar für das Volk ſeiner 
Heimat gegeben; ſie ſind aber für den Europäer höchſt bedeutſam, zumal Gandhi 
das Beiſpiel eines ſeltenen Menſchen abgibt, der auch in den einfachſten Dingen 
der Lebensführung ſich ſtets als unbeirrbarer Führer eines Volkes weiß. 


e i: W.: Lebensgefahr in Haus und Hof. 12. Aufl. 1920. 76 S. 


Ganz volkstümliche, der hygieniſchen Volkserziehung dienende Kraft. (Kosmos⸗ 
Bändchen.) 


Loehlein, M.: Die krankheiterregenden Bakterien. Grundtatſachen der 
Entſtehung, Heilung und Verhütung. 1919. 110 S. (2.-) 
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Schumburg, W.: Die Tuberkuloſe. 3. Aufl. 1919. 117 S. (2.—) 
Weſen, Verbreitung, Arſache, Verhütung und Heilung dieſer Volksſeuche in 
einer dem Nichtmediziner zugänglichen Darſtellung. 


Gottſtein, A.: Die Lehre von den Epidemien. 1929. 202 S. (4.80) 


Su 435 = menſchliche Gebiß, feine Erkrankung und Pflege. 1908. 


Gerber, P. H.: Die menſchliche Stimme und ihre Hngiene. 3. Aufl. 1918. 
121 S. (2.—) 


Grotjahn, A.: Die hygieniſche Forderung. 236 S. (3.—) 


Schall, H.: Die Fortpflanzung. Die Geſchlechtsorgane des Menſchen und 
ihre Krankheiten. 1922. 271 S. (10.-) 


Zander, R.: Vom Nervenſyſtem. 3. Aufl. 1918. 134 ©. (2.-) 
Bau und Leiſtungen des Nervenſyſtems; feine Krankheiten und die Störungen 
der nervöſen Vorgänge: Nervenhygiene. 


Schuſter, P.: Das Nervenſyſtem und die Schädlichkeiten des täglichen 
Lebens. 2. Aufl. 1918. 137 S. (1.80) 


Schleich, C. L.: Gedankenmacht und Hyſterie. 1920. 78 S. (2.50) 


Müller, F.: Arznei⸗ und Genußmittel, ihre Segnungen und Gefahren. 
1914. 144 S. (1.80) 


E 42 Von Speiſe und Trank. Unſere wichtigſten Nahrungsmittel. 


Die wichtigſten Nahrungsmittel (Milch, Milchprodukte, Fleiſch, Eier, Zucker, 
ihr 9 uſw.), ihre chemiſche Zuſammenſetzung, ihre Gewinnung und 
ihr Verbrauch. 


— 9 a und Rauſchmitteln. Unſere wichtigſten Genußmittel. 1918. 
e 2- 
Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade, Bier, Wein, Branntwein und Gewürze: Herkunft 
und Erzeugung, Verwendung im Handel, Bedeutung für den Haushalt des 
menſchlichen Leibes. 


Straßmann, P.: Geſundheitspflege des Weibes. 3. Aufl. 1918. 187 S. 
(1.80) 


Gut verſtändliche Einführung in die Kenntnis vom Bau des weiblichen Körpers, 
ſeine Entwicklung bis zur Reife, Fortpflanzung und Ehe, Frauenkrankheiten und 
ihre Heilungsmethoden. 


Stratz, C. H.: Der Körper des Kindes und ſeine Pflege. 10. Aufl. 1923. 
366 S. (28.—) 
Ein Buch für Eltern und Erzieher; Stratz gibt einleitend eine überſicht über 
Wachstum und Entwicklung, um dann im Hauptteil des Werkes das Kind in 
den verſchiedenſten Stadien ſeiner Entwicklung vom Neugeborenen bis zum Ende 
des Kindesalters genau zu beſchreiben und Anweiſungen für die Pflege des 
Kindes zu geben. 


Engel, St.: Grundriß der Säuglings und Kleinkinderkunde. Nebſt 
Grundriß der geſundheitlichen Säuglings⸗ und Kleinkinder⸗Fürſorge 
von M. Baum. 11. Aufl. 1922. 319 S. (10.-) 

Ein gründliches Hand⸗ und Lehrbuch, das eigentlich für berufliche Pflegerinnen 
beſtimmt iſt, aber auch wegen ſeiner eingehenden Behandlung aller einzelnen 
Fragen mancher Mutter willkommen ſein wird. 
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Forel, A.: Die ſexuelle Frage. Eine naturwiſſenſchaftliche, pſychologiſche 
und hygieniſche Studie. 14. Aufl. 1923. 640 ©. (15.— 


— Die ſexuelle Frage. Volksausgabe. 1924. 308 S. (4.-) 
Das Buch legt den geſamten Umkreis der ſexuellen Probleme mit kühler Sach⸗ 
lichteit klar, es wird insbeſondere für den Volkserzieher, aber auch für jeden, 
der fih ſelbſt zu erziehen beſtrebt ijt, ein zuverläſſiger Ratgeber fein. — Das 
Buch gehört nur in die Hand eines ernſten Menſchen. 


3. Der Menſch der Vorzeit. 


Hauſer, O.: Leben und Treiben zur Urzeit. 1921. 285 S. (4.— 
Leichtverſtändlich für Erwachſene und Jugendliche. Der Verfaſſer berichtet auch 
Seis ung eigene Forſchungen und gibt ſo Einblicke in die Methode ſeiner 

orſchung. 


Klaatſch, H.: Der Werdegang der Menſchheit und die Entſtehung der 


Kultur. 1920. 392 S. (18.— 

Die Stammesgeſchichte der Vormenſchheit und die natürlichen Vorbedingungen 
der Kultur. Die Ausprägung der Menſchenmerkmale und die Uranfänge der 
Kultur. Die vorgeſchichtliche Menſchheit und ihre Kultur. 


Dacque, E.: Urwelt, Sage und Menſchheit. Eine naturhiſtoriſch⸗meta⸗ 
phyſiſche Studie. 3. Aufl. 1925. 365 S. (11.50) 
Ein neuer Verſuch, über das erdgeſchichtliche Alter des Menſchen Klarheit zu 
gewinnen: Vergleichung von Geſtalt und Organen des Menſchen mit früheren 
charakteriſtiſchen biologiſchen Typen, a en von Mythen, Sagen und Kos⸗ 
mogonien mit naturgeſchichtlichen Tatſachen, Theorien und Möglichkeiten. 


4. Raſſenkunde. Erblichkeitskunde. 


Ranke, J.: Die heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 
3. Aufl. 1912. 662 S. (16.-) 
Sehr gediegene Darſtellung für weitere Kreiſe mit reichem, z. T. farbigem Bild⸗ 
materiai. 

er eh 5 K.: Raſſenkunde des deutſchen Volkes. 12. Aufl. 1928. 
440 S. (14.- 
Ein weit verbreitetes Buch, deſſen Wert jedoch zweifelhaft iſt; gewiß verſteht es 
der Verfaſſer, die Raſſenkunde in praktiſcher Anwendung auf das deutſche Volk 
äußerſt feſſelnd darzuſtellen, aber es bleibt zu bezweifeln, ob die raſſenkundliche 
Forſchung bereits ſoweit vorgeſchritten iſt, daß eine auch nur einigermaßen ein⸗ 
deutige Auffaſſung Gemeingut werden könnte. Ganz beſonders ijt es zweifel- 
haft, ob heute ſchon weitgehende kulturelle Folgerungen aus der Raſſen⸗ 
verſchiedenheit als berechtigt gelten können. Günthers Buch hat beſonders da⸗ 
durch eine große Bedeutung erlangt, daß ſeine Meinung auf parteipolitiſch 
orientierte Verbände Einfluß geübt hat. 


— Raſſenkunde Europas. 2. Aufl. 1926. 225 S. (8.— 
Für das Buch gilt dasſelbe wie für das ſoeben genannte. 


Baur, E., E. Fiſcher und F. Lenz: Grundriß der menſchlichen Erblich⸗ 
keitslehre und Raſſenhygiene. 3. Aufl. Bd 1. 2. 1927. 601 u. 368 S. 


(18.- u. 9.50) 
Umfangreiches wiſſenſchaftliches Werk. Die einzelnen Bände ſind für ſich ſelb⸗ 
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ſtändig. Bd 1 enthält die Erblichkeitslehre, Bd 2 die menſchliche Ausleſe und 
Raſſenhygiene. 


Bauer, K. H.: Raſſenhygiene. Ihre biologiſchen Grundlagen. 1926. 
247 S. (7.—) 


Goldſchmidt, R.: Die Lehre von der Vererbung. 1927. 217 S. (8.80) 
Eine ſehr gediegene gemeinverſtändliche Einführung. Das Buch müht ſich um 
möglichſt einfache Darſtellung, ohne auf unerläßliche eindringende Exaktheit zu 
verzichten; es verlangt alſo ein nicht unbeträchtliches Maß ernſter Mitarbeit. 


Meiſenheimer, J.: Die Vererbungslehre in gemeinverſtändlicher Dar⸗ 
ſtellung ihres Inhalts. 1923. 137 S. (5.50) 


Guter Überblick über Fragen und Ergebniſſe der modernen Vererbungsforſchung 
mit inſtruktiven ſchematiſchen Darſtellungen. 


Peters, W.: Die Vererbung geiſtiger Eigenſchaften und die pſychiſche 
Konititution. 1925. 400 S. (16.-) 


Sommer, R.: Familienforſchung und Vererbungslehre. 2. Aufl. 1922. 
358 S. (12.50) 


5. Leibesübungen. Sport. 


Geſchichte des Sports aller Völker und Zeiten. Herausg. von G. A. E. 
Bogeng. Bd 1. 2. 1926. 784 S. (je 35.-) 
1: Ethnologie des Sports. Die körperliche Erziehung und die Leibesübungen 
in der Geſchichte der Hygiene. Der Sport im Altertum und Mittelalter. Ge⸗ 
ſchichte der Touriſtik und Alpiniſtik. Geſchichte der Gymnaſtik, der Leichtathletik, 
der Ball- und Laufſpiele, des Kampfſports. 2: Geſchichte des deutſchen Geräte- 
turnens, des Schwimmſports, des Ruder⸗ und Segelſports, des Schnee- und 
Eisſports, des Schieß⸗, Jagd⸗, Fiſchereiſports, des Pferdeſports, des Maſchinen⸗ 
ſports. Geſchichte der Sportverwaltung. 


Schmidt, F. A.: Phyſiologie der Leibesübungen. 3. Aufl. 1914. 159 S. 
(2.50) 


Spitzy, H.: Die körperliche Erziehung des Kindes. 2. Aufl. Mit 177 
Textabb. 1926. 424 S. (16.50) 
Ein Nachſchlagewerk für Eltern und Erzieher. 


Huntemüller, O.: Körperliche Erziehung und Schulhygiene. 1924. 87 S. 
(3.50) 
Die Grundlage der körperlichen Erziehung und die hygieniſchen Maßnahmen zur 
körperlichen Kräftigung der Jugend. 

Matthias und Gieſe: Männliche Körperbildung. Bd 1. 2. 1926. (je 5.—) 


Das geſamte Gebiet der Körperkultur: Turnen, Sport, Gumnaſtik, unter Be⸗ 
ſchränkung auf die männliche Körperbildung; mit zahlreichen Bildbeigaben. 


Menſendieck, Beß: Funktionelles Frauenturnen. 1923. 327 S. (12.-) 
In di k gibt die Verfaſſerin die wi Hi 2 
Supoa Ihres Syſtems = een ot iche Begründung und den 
— Körperkultur der Frau. Praktiſch-hygieniſche und praktiſch⸗äſthetiſche 
Winke. 8. Aufl. 1924. 199 S. (6.—) 
Zeigt aus dem praktiſchen Alltagsleben die Urſachen auf, die in der Wechſel⸗ 
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beziehung zwiſchen Körper⸗ und Kulturleben zerſtörend auf die Schönheit des 
Frauenleibes wirken, und ſucht durch zweckmäßige Schulung Abhilfe zu ſchaffen. 


Hagen, W.: Sport und Körper. 70, 36 S. (4.50) 
Gieſe, Fr.: Geiſt im Sport. 1925. 166 S. (12.50) 


Künſtleriſche Körperſchulung. Herausgeg. von L. Pallat und F. Hilker. 
1923. 168 S. (5.50) 
Eine Reihe von Referaten, die auf der Tagung für künſtleriſche Körperſchulung 
im Jahre 1922 in Berlin gehalten wurden. Sie geben gute Einblicke in die 
Grundſätze der einzelnen Körperbildungsſtätten; allerdings ſind ſie ziemlich theo⸗ 
retiſch gehalten und deshalb nicht zur erſten Einführung geeignet. 


Bode, Rudolf: Ausdrucksgymnaſtik. 3. Aufl. 1922. 60 S. (11.-) 
Bode entwickelt die Grundſätze feiner Körperkultur in dieſem ſeinem Hauptwerk 
und ſtellt im Anſchluß an Ludwig Klages Lehre vom Rhythmus die rhythmiſche 
Wiederbelebung der Bewegungsganzheit des Körpers in den Mittelpunkt der 
Körperkultur. Nicht Technik, ſondern Ausdruck iſt ihm das Weſentliche. — Mit 
150 Übungen und 16 Bildtafeln. 


— Ausdrucksgymnaſtik. 2. Aufl. 1922. 55 S. (6.-) 


— Rhythmus und Körpererziehung. 1923. 88 S. (3.50) 
Fünf ergänzende Abhandlungen zu dem ſchon ſoeben genannten Hauptwerk. 


— Das Lebendige in der Leibeserziehung. 1925. 93 S. (6.-) 


Mueller, Alfred: Rhythmiſche Gymnaſtik. Eine Abhandlung über ihre 
Grundzüge. 1925. 55 S. (6.50) 
Allgemein gehaltene oa mit vortrefflichen Bildtafeln über Erziehung, 
Körpererziehung und rythmiſche eibeserziehung insbeſondere; Bode und ſeinem 
Syſtem wird das Buch nicht ganz gerecht. 


Feudel, E.: Rhythmik. Theorie und Praxis der körperlich⸗muſikaliſchen 
Erziehung. 1926. 149 S. (9.60) 


Das Buch ermöglicht praktiſche Einfühlung in die Methode Dalcroze, weſentlich 
auf Grund des guten und reichhaltigen Abbildungsmaterials. 


Laban, Rud. v.: Gymnaſtik und Tanz. 5. Aufl. 1926. 176 S. (5.— 
Gewährt Einblick in Labans Grundgedanken einer neuen Tanzauffaſſung und 
in die Methode ſeiner Tanzgymnaſtik, die auf Wedung der Gebärdenkraft und 
des Bewegungsſinnes ausgeht. Das Buch iſt nicht gerade leicht verſtändlich, da 
es wenig überſichtlich iſt und Laban eine unzuſammenhängende Vortragsweiſe 
eigentümlich ift. — Vorzügliches Bildmaterial. 


Brandenburg, H.: Der moderne Tanz. 3. Ausg. 1921. 247, 100 S. (5.60) 


Betrachtungen eines Liebhabers über alle großen Tänzer und Tänzerinnen der 
neueſten Zeit. Unvoreingenommen durch irgendwelche Lehren und Theorien ſucht 
Brandenburg das Weſen des modernen Kunſt⸗Tanzes aus ſeinen Aeußerungen 
ſelbſt zu faſſen. 
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1. Allgemeines. 


Weinhauſen, K.: Der kleine Hausgarten. 2. Aufl. 1917. 120 S. (2.50) 
Eine ganz knappe Anleitung, insbeſondere für den Obſt⸗ und Gemüſegarten. 


Maaß, H.: Wie baue und pflanze ich meinen Garten? 1919. 318 S. (4.50) 


Dieſes äußerſt anregende Buch behandelt in loſe aneinander gereihten Skizzen 


ſo ziemlich alle Fragen der Gartengeſtaltung, insbeſondere der Geſtaltung des 
Landhausgartens. 


Davidis, H.: Küchen- und Blumengarten für Hausfrauen. 22. Aufl. 1918. 
498 S. (5.50) 
Neben einer allgemeinen Anleitung zur Pflege des Küchen⸗ und Blumengartens 
enthält das recht praktiſche Buch eine Anweiſung zur Gemüſekultur nach Mo⸗ 


naten, Angaben über bewährte Heilkräfte verſchiedener Gartengewächſe und 
eine Überſicht über Giftpflanzen. 


Böttner, J.: Gartenbuch für Anfänger. 14. Aufl. 1921. 572 S. (10.— 


Bewährtes Lehrbuch für Anlage, Bepflanzung und Pflege des Hausgartens, 
für Obſtbau, Gemüſebau und Blumenzucht. 


Lange, Th.: Allgemeines Gartenbuch. Praktiſche Anleitung für Garten⸗ 
freunde und Gärtner zur Anlage und Pflege des Gartens. Bd 1. 2. 
1926. (je 18.—) 

1: Gartenbau und Blumenkultur. / 2: Obſt⸗ und Gemüſebau. 


Waldmann, F. O.: Praktiſcher Ratgeber für Selbſtverſorger und Siedler. 
1922. 237 ©. (5.—) 


In dieſem Buch findet der Beſitzer eines kleinen Landſitzes oder Gartens alles, 
was er zur ſachgemäßen Führung ſeiner Land⸗ oder Gartenwirtſchaft braucht: 
Geflügel⸗, Vieh: und Bienenzucht, die Elemente der Teichwirtſchaft, Gemüſe⸗ 
Obſt⸗, Beerenobſt⸗, Kartoffel⸗ Getreidebau find Gegenſtand des mit zahlreichen 
ſchwarzen und farbigen Abbildungen verſehenen Buches. 


Hampels Gartenbuch für jedermann. Anleitung zur praktiſchen Aus- 
übung aller Zweige der Gärtnerei. 5. Aufl. Hrsg. von F. Kunert. 
1920. 498 S. (9.—) 


Ein Buch für die Praxis im Gemüfegerten, Obſtgarten und Ziergarten mit 
kurzen Hinweiſen für die Zimmergärtnerei. 
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a J.: Gartenkulturen, die Geld einbringen. 6. Aufl. 1921. 358 ©. 


Einrichtung, Betrieb und Gewinnberechnungen für einträglichen Anbau aller 
Arten von Obſt, für Feldgemüſebau, gartenmäßigen Gemüſebau, Maiblumen, 
Schnittblumen, Arzneikräuter, Korbweiden. 


S R.: Neue und alte Veredelungsarten in Wort und Bild. 98 ©. 


Für Veredelung von Bäumen, Roſen und Sträuchern aller Art. 


Gaerdt, H., und M. Löbner: Gärtneriſche Düngerlehre. 9. Aufl. 1927. 
169 S. (5.50) 


2. Obſt⸗ und Gemüſebau. 


Götting, Fr.: Der Obſtbau. 6. Aufl. 1916. 68 S. (3.-) 
Kurze Anleitung zur Pflanzung und Pflege der Obſtbäume, ſowie zur Er⸗ 
kennung und Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen. 


Noack, R.: Der Obſtbau. 6. Aufl. von W. Mütze. 1918. 192 S. (4.—) 


Eingehender als das vorige Buch; mit einem Verzeichnis der empfehlenswerten 
Sorten. Beerenobſt iſt nicht behandelt, wohl aber der Zwergobſtbaum. 


Eoi J.: Praktiſches Lehrbuch des Obſtbaues. 7. Aufl. 1920. 586 S. 
8.— 


Sehr eingehend und gründlich, aber ganz leicht verſtändlich; mit über 500 Ab⸗ 
bildungen. Das Buch umfaßt nur den eigentlichen Obſtbau, einſchließlich 
Zwerg⸗ und Spalierobſt, nicht dagegen das Beerenobſt. 


Beuk, H.: Obſtkulturen in Garten und Feld. 1918. 256 S. (3.25) 
In erſter Linie den Obſtbäumen gewidmet, doch werden auch Beerenobſt und 
die Weinrebe berückſichtigt; der Sortenwahl ift gebührend Raum gegeben; auf 
die Aufzucht geht das Buch nicht ein. 


Löbner, M.: Der Zwergobſtbaum. 2. Aufl. 1916. 129 S. (2.50) 


Hilfsbuch für Gartenfreunde und Züchter; enthält alles Wiſſenswerte über die 
Pflege und Zucht des Zwergobſtbaumes von der Pflanzung bis zur Ernte und 
deren Aufbewahrung. 


Böttner, J.: Spalier⸗ und Edelobſt. Anpflanzung, Schnitt und Pflege. 
1915. 331 S. (5.—) 


Betten, N.: Richtige Pflanzweiſe der Obſtbäume und ihre richtige Dün- 
gung, ſowie Auswahl der Obſtſorten. 128 S. (2.-) 


Ewert, R.: Die Krankheiten der Obſtbäume. 1913. 118 S. (1.50) 


Pekrun, A.: Anzucht und rationeller Schnitt aller Obſtbaumformen; 
Pfirſichſchnitt und Weinſchnitt. 1919. 171 S. (2.-) 


Betten, R.: Rationelle Pflege unſeres Beerenobſtes, ſowie Fruchtmark⸗ 
rezepte. 121 S. (2.—) 
Johannisbeere, Stachelbeere, Himbeere, Brombeere, Erdbeere. 
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Lebl, M.: Beerenobſt und Beerenwein. 3. Aufl. 1915. 114 S. (2.50) 


Anzucht und Kultur der Johannisbeere, Stachelbeere, Himbeere, Brombeere, 
d e und Erdbeere, ſowie des Rharbarbers; Bereitung der Beerenweine 
und ⸗ſäfte. 


Nattermüller, O.: Obſt⸗ und Gemüſebau. 5. Aufl. von A. Bode. 1915. 
151 S. (2.50) 


Kurzgefaßtes Lehrbuch für den Obſt⸗ und Gemüfegarten. 


Reichelt, K.: Der Gemüſebau einſchließlich der Gemüſetreiberei und 
Schädlingsbekämpfung. 1925. 144 S. (1.80) 
Kurzgefaßte Darſtellung für Klein⸗ und Großanbau in Garten und Feld. 


Uslar, B. v.: Der Gemüſebau. 6. Aufl. 1918. 184 S. (3.50) 
Kurzer Leitfaden zum Selbſtunterricht, beſonders für Landwirte. 


Böttner, J.: Praktiſche Gemüſegärtnerei. 11. Aufl. 1926. 397 S. (7.50) 
Bewährtes Handbuch, das ſowohl dem berufsmäßig Gemüſebau treibenden 
Gärtner, als auh dem Gartenliebhaber in allen irgendwie auftauchenden Fragen 
praktiſche Ratſchläge gibt. 


Reh, L.: Die wichtigſten Schädlinge des Gemüſebaus und ihre Bekämp⸗ 
fung. 1917. 49 S. (1.—) 


Genaue Beſchreibung der tieriſchen Schädlinge und Angabe von Mitteln zur 
Bekämpfung und Vorbeugung; mit 2 farbigen Tafeln. 


3. Der ſchöne Garten. 


Encke, F.: Der Hausgarten. 1907. 177 S. (6.50) 


Das äußerſt anregende Büchlein gibt zahlreiche Anleitungen zur ſchönen Ge⸗ 
ſtaltung des Ziergartens. 


Lange, W., u. O. Stahn: Die Gartengeſtaltung der Neuzeit. 5. Aufl. 
1922. 462 S. (20.—) 


Lange ſucht in dieſem durch zahlreiche und vorzügliche Bilder ausgezeichneten 
Buch die Gartengeſtaltung dahin zu beeinfluſſen, daß nur biologiſch oder doch 
gefühlsmäßig zuſammengehörige Pflanzen an gleichen Stellen Verwendung 
finden. Er ſetzt beim Gartenſchaffen eine überlegene, durch wiſſenſchaftliche Er⸗ 
kenntnis vertiefte Bildung voraus, die eine Vergewaltigung der Pflanzenwelt 
bezüglich ihrer natürlichen Wachstumsmöglichkeiten als ſtörend empfindet. 


Lange, W.: Gartenbilder. Mit Vorbildern aus der Natur. 1922. 364 S. 
(12.— 
Das Buch ergänzt das zuvorgenannte; es enthält rund 170 Bildbeiſpiele aus 
eigenen Gartenſchöpfungen Langes, ſowie gegen 40 Vorbilder aus der Natur 
nebſt erläuternden Bemerkungen dazu. Der einleitende Text bringt allgemeine 
Erörterungen über einzelne Fragen der Gartengeſtaltung. 


Schindler, A. K., u. P. Kache: Der Garten und ſeine Jahreszeiten. 
Bd 1. 2. 1929. Je etwa 500 S. (je 28.—) 


Das große praktiſche Gartenbuch, mit vielen ſchönen Abbildungen verſehen, be⸗ 
ſchreibt alle Gartenarbeiten nach den Monaten des Jahres und berichtet alles 
Nötige über das Leben der Pflanzen. Das Werk bringt eine neuartige, farbige 
Zuſammenſtellung von über 1700 Einjahrsblühern, Stauden und blühenden Ge⸗ 
hölzen, mit Angaben über deren Höhe. Wuchsform, Bodenbedürfniſſe, Sonnen⸗ 
oder Schattenliebe und Verwendungsmöglichkeit. 
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Maaß, H.: Die Pflanze im Landſchaftsbilde. 1920. 160 S. (3.50) 


Mütze, W., u. C. Schneider: Das Roſenbuch. 1924. 136 ©. (9.-) 


Aus dieſem mit ganz vorzüglichen Abbildungen verſehenen Buch lernt der Lieb⸗ 
haber viele Arten von Roſen und ihre zweckmäßige Verwendung im Garten 
kennen. — Auf die Einzelheiten der Kultur der Roſen geht das Buch nur mit 
ganz kurzen Hinweiſen ein. 


Förſter, K., und C. Schneider: Das Dahlienbuch. 1927. 137 S. (8.—) 
Ahnlich wie das vorhergehende. 


Förſter, K.: Winterharte Blütenſtauden und Sträucher der Neuzeit. 
3. Aufl. 1924. 345 S. (18.—) 
Mit ſchönen farbigen und ſchwarzen Bildern reichlich ausgeſtattet. Beſchreibung 
aller irgendwie für den Garten verwendbaren Stauden und Sträucher mit ge⸗ 
nauer Angabe der Blütezeiten. Für Gartenfreunde und Berufsgärtner. 


Kahe, P., u. C. Schneider: Einjahrsblumen. Beſchreibung, Pflege und 
Verwendung der einjährig im Freien zu ziehenden Blütengewächſe. 
1924. 170 S. (12.—) 

Das ſchöne Buch gleicht im Charakter dem vorhergenannten. 


Hesdörffer, M.: Handbuch der praktiſchen Zimmergärtnerei. 5. Aufl. 
1924. 473 S. (11.—) 
Das für jeden Blumenliebhaber brauchbare, mit zahlreichen Bildern verſehene 
Buch gibt Anleitung zur ſachgemäßen Behandlung der Zimmerpflanzen. Es 
enthält ferner eine Beſchreibung zahlreicher Zimmerpflanzen, ſowie eine An⸗ 
leitung zur Blumentreiberei und zur Anlage und Pflege von Aquarien und 
Terrarien. 


Vloten, W. van: Gartengenuß. 1919. 156 S. (5.—) 
van Bloten will mit feinem geiſtreichen Buch die tauſenderlei Reize des gut- 
gehaltenen Gartens zeigen; er will den Blick ſchärfen und den Appetit reizen für 
die reichliche Koſt für Auge und Geiſt, die im Hausgarten wächſt. 
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1. Landwirtſchaft. 


Gevatter Chriſchans landwirtſchaftliche Broſamen. Ein Buch gemein⸗ 
verſtändlicher und anregender Belehrungen aus allen Zweigen der 
Landwirtſchaft. 2. Aufl. 1914. 360 S. (3.—) 


80850 Praktiſches Handbuch der Landwirtſchaft. 24. Aufl. 1922. 631 S. 


Ein leichtverſtändliches Lehr⸗ und Leſebuch für den Praktiker, insbeſondere für 
den jungen Landwirt; Ackerbau, Pflanzenbau, Tierzucht und Tierhaltung, ſowie 
landwirtſchaftliche Betriebslehre ſind gleichmäßig berückſichtigt. 


Neye, L.: Die Ackerbaulehre. (Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau.) 
12. Aufl. 1925. 240 S. (3.80) 
Als Lehrbuch für landwirtſchaftliche Schulen und als Handbuch für den prakti⸗ 
ſchen Landwirt gedacht; es geht auf die beſonders wichtigen Fragen des prak⸗ 
tiſchen Ackerbaues ausführlicher ein. 


Nowacki, A.: Praktiſche Bodenkunde. Anleitung zur Anterſuchung, Ein⸗ 
(4.5 und Darſtellung des Grund und Bodens. 7. Aufl. 1920. 208 S. 
(4.— 


Vincent, L.: Bewäſſerung und Entwäſſerung der Acker und Wieſen. 
5. Aufl. Bearb. von Robert Breitenbach. 1926. 196 S. (5.-) 


Honcamp: Dünger⸗A BBC. 1924. 32 S. (1.50) 
Alle häufig vorkommenden Fragen über Anwendung von künſtlichem Dünger 
mit kurzen, ganz gemeinverſtändlichen Antworten. 


Mitſcherlich, E. A.: Die Beſtimmung des Düngerbedürfniſſes des Bodens. 
2. Aufl. 1925. 103 S. (4.—) 
Die kleine Spezialſchrift will den Landwirt anregen, den Nährſtoffbedarf exakt 
zu beſtimmen die Schrift iſt jedoch nur für Leſer zugänglich, die die einfache 
Logarithmen⸗Rechnung beherrſchen. 


Neye, L.: Die Pflanzenbaulehre. Anbau der Kulturpflanzen. 9. Aufl. 
1925. 227 S. (4.60) 
Lehrbuch für landwirtſchaftliche Schulen und Führer für die Arbeit des prakti⸗ 
ſchen Landwirts. — Das Buch beſpricht alle landwirtſchaftlich angebauten 
Pflanzen, auch den Wieſen⸗ und Weidenbau; es geht auch auf Pflanzenſchädlinge 
und Pflanzenkrankheiten ein. 
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Nowacki, A.: Anleitung zum Getreidebau auf wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Grundlage. 7. Aufl. 1920. 243 S. (4.—) 


Die Entwicklung der Getreidepflanze von der Keimung bis zur Reife. Der An⸗ 
bau des Getreides von der Saat bis zur Ernte. Die Schädlinge des Getreides. 


Böttner, J.: Anleitung zum lohnenden Kartoffelbau. 8. Aufl. 1917. 
58 S. (1.50) 


Ein Leitfaden für kleinere landwirtſchaftliche Betriebe und für den Anbau im 
Garten und auf kleinem Pachtland. 


Knauer, F.: Rübenbau. Für Landwirte und Zuckerfabrikanten. 12. Aufl. 
Bearb. von Paul Holdefleiß. 1923. 207 S. (3.40) 


Neben der Zuckerrübe, der drei Viertel des Buches gewidmet ſind, geht der Ver⸗ 
faſſer auch auf die Futterrübe und ganz kurz auch auf andere Rübenarten ein. 


Nowacki, A.: Der praktiſche Kleegrasbau. Kurz und bündig gefaßte, auf 
Erfahrung begründete Anleitung zum Kunſtfutterbau. 5. Aufl. 1919. 
160 S. (4.—) 

Die Kleegrasmiſchungen. Praktiſche Ausführung und Behandlung der Klee⸗ 
grasſaat. 


Benzinger, M.: Was nach ſchweren Hagelſchlägen zu tun iſt! Der Hagel⸗ 
ſchlag, ſeine zerſtörende Wirkung auf die Kulturgewächſe, Maßnahmen 
zur Linderung des Schadens. 1924. 118 S. (2.-) 


Raum, H.: Die guten Wieſenpflanzen und ihre Pflege. Für die prak⸗ 
tiſche Landwirtſchaft bearb. 1925. 91 S. (4.-) 


Thaer, A.: Die landwirtſchaftlichen Unfräuter. 5. Aufl. Bearb. von 
Appel. 1927. 56 S. (7.50) 
24 farbige Tafeln nebſt beſchreibendem Text; gibt auch Mittel zur Bekämpfung 
der Unkräuter an. 


Maier-Bode, Fr. W.: Taſchenbuch der tieriſchen Schädlinge in Feld und 
Garten. 1924. 163 S. (3.75) 


2. Betriebslehre für den Landwirt. 


Böhme, G.: Landwirtſchaftliche Sünden. Fehler im Betriebe. 10. Aufl. 
Herausg. von Th. Wölfer. 1923. 245 S. (4.-) 
In friſchem Plauderton beſpricht das Buch humorvoll allerlei wunde Punkte in 
den landwirtſchaftlichen Betrieben und gibt guten Rat zum Beſſermachen. 


Neye, L.: Landwirtſchaftliche Betriebslehre. 2. Aufl. 1924. 155 S. (2.-) 
Betriebsmittel; Einrichtung des Betriebes; Betriebsleitung; Kredit⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Verſicherungsweſen. — Als Lehrbuch für landwirtſchaftliche Schulen 
gedacht, aber auch für den Selbſtunterricht geeignet. 


Petri, K.: Das Schriftwerk des Landwirts. 7. Aufl. 1925. 212 S. (3.60) 
Anleitung zur Abfaſſung aller Schriftſätze, Verträge, Eingaben uſw., die im be⸗ 
ruflichen und perſönlichen Leben des Landwirts häufiger ſind; mit zahlreichen 
Beiſpielen und Muſtern. 
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Goltz, Th. v. d.: Die landwirtſchaftliche Buchführung. Bearb. von C. v. 
Seelhorſt. 14. Aufl. 1922. 211 S. (3.20) 
Einfache und doppelte Buchführung für mittlere und größere Betriebe. 


Pilz, D.: Grundzüge der Kulturtechnik. 1923. 160 S. (3.60) 


Leitfaden für landwirtſchaftliche Schulen und für den praktiſchen Gebrauch des 
Landwirts. — Feldmeſſen; Ländlicher Wegebau, Techniſches Meliorationsweſen; 
Ländliche Waſſerverſorgung. 


Lichtenberg, M.: Landwirtſchaftliche Haushaltungskunde. Ein wirt⸗ 
ſchaftliches ABC der Bauernfrau und Lehrbuch für Haushaltungs⸗ 
ſchulen. 3. Aufl. 1921. 360 S. (6.—) 

Kochen, Einſchlachten und Backen; Milchwirtſchaft, Körper⸗ und Krankenpflege, 

Waſchen, Handarbeiten, Obſtverwertung, Obſtweinbereitung; Rindvieh⸗ und 

u Ziegen⸗, Kaninchen⸗ und Geflügelzucht; Obſt⸗ und Gemüfebau; 
umenpflege. 


Kreuzer⸗Lampe, G.: Praktiſche Landfrau. Ein Lehrbuch für Landfrauen 
und ländlich⸗hauswirtſchaftliche Lehrlinge. 1927. 403 S. (6.—) 
Inhalt: Hauswirtſchaftskunde, Ernährungslehre leinſchließlich Haltbarmachen 
von Obſt und Gemüſe und Einſchlachten), Geſundheitspflege, Wäſchebehandlung, 
Schweine- und Geflügelhaltung, Kälberaufzucht, Milchwirtſchaft, Gartenbau. 


Boehm, E.: Die deutſche Landfrau und ihr Wirken. 1924. 181 S. (6.—) 


Die Verfaſſerin will vor allem der Gutsfrau und der Frau des mittleren Beſitzes 
Anleitung a wie fie auf Menſchen und Dinge einen fördernden Einfluß, 
insbeſ. im Sinne der Gemeinſchaftsbildung, ausüben kann. 


Meyer, E.: Der neue Haushalt. Ein Wegweiſer zu wirtſchaftlicher Haus- 
führung. 1926. 163 S. (6.50) 


Das Buch zeichnet ſich vor allem dadurch aus, daß es alle möglichen techniſchen 
Erfindungen in den Dienſt der Hausfrauenarbeit ſtellt; es iſt für jede Haus⸗ 
frau in Stadt und Land von gleich hohem Intereſſe. 


3. Viehzucht und Viehhaltung. 


Neye, L.: Die Tierzuchtlehre. 4. Aufl. 1923. 336 S. (4.20) 


Lehrbuch für landwirtſchaftliche Schulen, zugleich als Handbuch für den Qand- 
wirt gedacht. 


Steuert, L.: Das Buch vom geſunden und kranken Haustier. 9. Aufl. 
1924. 545 S. (6.50) 
Leichtverſtändlicher Ratgeber, Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde 
und Geflügel zu heilen und gegen Erkrankungen zu ſchützen. 


Wagenfeld: Tierarzneibuch. 20. Aufl. 1920. 564 S. (6.—) 
Gemeinſchaftliches Handbuch für Viehbeſitzer; es enthält Beſchreibungen aller 
wichtigen Krankheitserſcheinungen bei Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen, 
Schweinen und Hunden, ſowie Ratſchläge für die Behandlung. Ganz kurz geht 
es auch auf die Krankheiten der Kaninchen und des Geflügels ein. 


Baß, E.: Haltung und Pflege der Haustiere in geſunden und kranken 
Tagen. 604 S. (5.25) 
Ahnlich wie das vorhergehende Werk. 
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Kellner, O.: Grundzüge der Fütterungslehre. 7. Aufl. hrsg. von G. Fin⸗ 
gerling. 1924. 223 S. (5.—) 


Die Geſetze der tieriſchen Ernährung; Futtermittelkunde (insbeſ. die Beſonder⸗ 
heiten der einzelnen Futtermittel, ihre Bekömmlichkeit und Verwendbarkeit, 
Konſervierung und Zubereitung); die Fütterung der einzelnen Nutztiere; Ta⸗ 
bellen zur Futterberechnung. 


Brandts Selbſtunterricht in der Pferdekenntnis. 5. Aufl. Bearb. von O. 
Wöhler. 1922. 215 S. (3.—) 


Gutbrod, H.: Die Rindviehzucht. 9. Aufl. 1921. 188 S. (4.—) 
Anleitung zur rationellen Züchtung, Ernährung und Benutzung des Rindviehs 
mit einer Überſicht über die Rinderraſſen. 


Schmieder, P.: Der Viehpfleger. 2. Aufl. 1926. 146 S. (5.—) 


Das mit zahlreichen Abbildungen verſehene Buch iſt für jeden Landwirt und 
Viehpfleger geeignet. Es enthält alles, was mit Pflege des Viehes zuſammen⸗ 
hängt, auch Anleitungen zur erſten Hilfe bei Erkrankungen und die Grundlehren 
der Tierzucht. 


Funk, V.: Die Milchwirtſchaft. 4. Aufl. Hrsg. von W. Grimmer. 1926. 
184 S. (5.—) 
Für den praktiſchen Landwirt beſtimmt. Alles, was mit Züchtung, Pflege uſw. 
2% zuſammenhängt, iſt eingehender behandelt als die Molkerei⸗ 
e 5 

Meyer, E.: Schweinezucht. 9. Aufl. 1920. 204 S. (4.-) 
Praktiſche Anleitung zur Raſſenauswahl, Zucht, Ernährung, Haltung und Maſt 
der Schweine. 


Kleintiere. Geflügel. 


Machens, A.: Das Wiſſen des Ziegenzüchters. 1914. 144 S. (3.—) 
Aus dem Inhalt: Ziegenſtall; Weide; Altersbeſtimmung; Krankheiten; Seuchen⸗ 
geſetzgebung. 

Hilpert, F.: Anleitung zur Ziegenzucht und Ziegenhaltung. 8. Aufl. 1918. 
46 S. (1.50) 
Kurze Darſtellung mit beſonderer Berückſichtigung der Schweizer-Ziegen. 


Aries, E.: Die rentable Ziegenzucht. 1915. 52 S. (1.50) 
Ganz knappe Anleitung, wie Ziegen zu halten, zu züchten und zu füttern ſind, 
wie man Krankheiten vorbeugt oder kuriert. 


Baß, E.: Haltung und Pflege der Ziege. 1917. 255 S. (3.-) 


Mahlich, P.: Kaninchenzucht als Liebhaberei und Einnahmequelle. 
Ein Wegweiſer für den Anfänger. 3. Aufl. 84 S. (1.50) 


Buſch, A.: Der Kaninchenſtall. Mit Anhang: Geflügelſtälle. 3. Aufl. 
1917. 1128. (41.80) 
Praktiſches Lehrbuch für Selbſtanfertiger; mit zahlreichen Grund- und Aufriſſen. 
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Pribyl⸗Dürigen: Geflügelzucht. 9. Aufl. 1921. 182 S. (4.—) 
Das Ei. Brut. Aufzucht. Ernährung. Mäſtung. Nutzung. Stallung. Geflügel⸗ 
raſſen. — Am eingehendſten iſt die Hühner zucht behandelt. 


Aries, E.: Die rentable Nutzgeflügelzucht. 2. Aufl. 1924. 101 S. (1.40) 


Praktiſches kleines Büchlein für Frauen und Mädchen in Stadt und Land; es 
behandelt ausſchließlich die Hühnerzucht. 


Beyersdorff, J.: Die Nutzgeflügelzucht. 106 S. (1.-) 
Ein praktiſcher Führer, der aus den Arbeiten der Geflügelzuchtanſtalt der Pom⸗ 
Fig Landwirtſchaftskammer erwachſen iſt und in deren Beſtrebungen Ein⸗ 
ick gibt. 


1 B.: Geflügelzucht. 10. Aufl. Bearb. von A. Croce. 1925. 160 S. 
In erſter Linie für landwirtſchaftliche Betriebe; hauptſächlich Hühnerzucht. 


Wichmann, G.: Das Haushuhn. 70 S. (1.70) 
Dieſe Anleitung zur Hühnerhaltung für Anfänger berückſichtigt beſonders 
ſtädtiſche Verhältniſſe. 


Spieß, H.: Die Nutzhühner⸗Zucht. 2. Aufl. 1917. 108 S. Nebſt: Geflügel⸗ 
pflege in Geſundheit und Krankheit. 2. Aufl. 1914. 28 S. (2.25) 
Leicht verſtändliche Anleitung für Anfänger. 


Trübenbach, P.: Rationelle Truthühnerzucht. 65 S. (1.50) 
Leitfaden für Ausſtellungs⸗ und Nutzzüchter; anhangsweiſe auch einiges über 
Perlhuhn und Pfau. 


Aries, E.: Die lohnende Taubenzucht. 1916. 71 S. (1.20) 
Kleine Anleitung zur Zucht und Haltung; mit Abbildung und Veſchreibung von 
40 verſchiedenen Taubenraſſen. 


Dürigen, Br.: Gänſe, Gänſefleiſch, Gänſezucht. 1916. 52 S. (1.25) 


Buſch, A.: Der Geflügelſtall. 126 S. (2.50) 
Leichtverſtändliches Lehrbuch mit vielen Abbildungen und Riſſen von Ställen 
und Zuchtgerät für Geflügel verſchiedenſter Art; beſonders gut als Hilfsbuch für 
Selbſtanfertigung von Ställen uſw. geeignet. 


Schubert, A.: Die Geflügelſtälle, ihre bauliche Anlage und innere Ein⸗ 
richtung. 5. Aufl. 1921. 204 S. (3.80) 
Gleichfalls mit zahlreichen Abbildungen von ausgeführten Bauten und von 
Einzelheiten; für die beſchriebenen Zuchtgeräte werden die Bezugsquellen nach⸗ 
gewieſen. 

Trübenbach, P.: Bau und Einrichtung moderner Taubenſchläge. 1914. 
100 ©. (2.-) 
Mit zahlreichen Abbildungen und Kiffen, die eine Selbſtherſtellung von Tauben: 
ſchlägen erleichtern. 


Bienen. Seidenraupen. 
Sajó, K.: Unjere Honigbiene. 19. Aufl. 1909. 108 S. (2.-) 


Allgemeinverſtändliche Schilderung von Körperbau und Lebensweiſe der Biene 
nebſt kurzem Einblick in die Imkerei. 
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oe A. v.: Bienenzucht. 7. Aufl. Bearb. von E. Knoke. 1921. 147 S. 


Das Buch vermittelt kurz die wichtigſten Kenntniſſe vom Leben der Biene und 
wendet ſich dann in ſeinem Hauptteile der praktiſchen Pflege und Zucht zu. Ein 
bewährtes, insbeſ. für den Anfänger ſehr brauchbares Buch. 


Ludwig, A.: Am Bienenſtand. 6. Aufl. 1924. 136 S. (1.75) 
Kurzgefaßter Leitfaden zur erſten Einführung in die Tätigkeit des Imkers; das 
Büchlein vertritt die Betriebsweiſe Gerſtungs. 


Gerſtung, F.: Der Bien und ſeine Zucht. 7. Aufl. 1926. 566 S. (8.— 


Eingehendes Lehrbuch der praktiſchen Imkerei von einem bekannten deutſchen 
Züchter, der Verf. ift aller Sportzüchterei abgeneigt und ſucht mit geringſtem 
Aufwand möglichſt hohen Ertrag zu erzielen. — Eine kurze Einführung in 
Gerſtungs Betriebsweiſe vermittelt das oben aufgeführte Buch von A. Ludwig. 


Zander, E.: Zeitgemäße Bienenzucht. H. 1. 2. 1917. 40, 43 S. (1.50) 


Der 1. Teil beſchreibt Einrichtung und Verwendung der vom Verfaſſer er⸗ 
ſonnenen Beute, die den Einblick in das Bienenvolk ſehr erleichtert; der 2. Teil 
berichtet über eigene Erfahrungen in der Königinnenzucht. 


Huber, L.: Die neue nützlichſte Bienenzucht. 16. Aufl. 1919. 348 ©. (6.-) 
(Bücher über das Leben der Bienen ſiehe auch unter „Tierkunde“.) 


Großkopf, E.: Der Seidenbau in Deutſchland. 1916. 48 S. (1.—) 
Kurze, leichtverſtändliche Anleitung. 


Gebbing, J.: Seidenraupenzucht. 1925. 163 S. (6.—) 


Allgemeinverſtändlicher Leitfaden: Zucht und Behandlung der Seidenraupe; 
Kultur des Maulbeerbaumes. 


Nicolai, H.: Leitfaden für den deutſchen Seidenbauer. 120 S. (2.50) 


Ausführliche, den deutſchen Verhältniſſen entſprechende Anleitung zur Seiden⸗ 
raupenzucht, die ſich auf praktiſche und wiſſenſchaftliche Grundſätze eines eigenen 
Seidenbauunternehmens ſtützt. 


Waldwirtſchaft und Jagd. 


Büsgen, M.: Der deutſche Wald. 3. Aufl. 1924. 175 S. (2.80) 
Die einzelnen Baumarten, ihr Leben, ihre Pflege und ihre Verwertung. 


Schönichen, W.: Vom grünen Dom. Ein deutſches Waldbuch. 1926. 
354 S. (7.-) 
Das ſchöne Buch will Freunde und Schützer des Waldes werben: Geſchichte 
des deutſchen Waldes. Vom Wald, von ſeinen Bäumen und von der Forſtwirt⸗ 
ſchaft. Die Tierwelt. Die Blumen. 


Grottewitz. C.: Unſer Wald. Ein Volksbuch. Hrsg. von W. Bölſche. 
1924. 180 S. (5.80) 
Der Verfaſſer ſchildert liebevoll unſere Waldbäume in ihrem Bild in der Qand- 
ſchaft, ihr Wachstum und ihre forſtliche Pflege. Das mit ſchönen Baumbildern 
verſehene Buch iſt gleich dem vorigen geeignet, Liebe zum deutſchen Wald in 
alle Volkskreiſe zu tragen, und ſo ein wertvolles Stück Heimaterziehung zu leiſten. 
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Hausrath, H.: Der deutſche Wald. 2. Aufl. 1914. 108 S. (2.—) 


Das Buch verfolgt ein ähnliches Ziel wie das vorhergenannte; nur daß es noch 
mehr auf die Entſtehung und Bewirtſchaftung des Waldes, auf ſeine Bedeutung 
für Volkswirtſchaft, Klima uſw. eingeht. 


Feucht, O.: Naturſchutz und Forſtwirtſchaft. 1928. 105 S. (3.50) 


Erhaltung und Nutzung des Waldes; ſeine Naturdenkmäler. — Der Verfaſſer 
tritt (ſchon im Intereſſe der Forſtwirtſchaft) für einen ſinnvollen Naturſchutz ein. 


Raesfeld, F. v.: Das deutſche Weidwerk. Ein Lehr- und Handbuch der 
Jagd. 1921. 686 S. (20.—) 
Die Jagdtiere. Die Hilfsmittel zur Jagd. Die Jagdarten. — Mit vielen guten 
Abbildungen. 


Koepert, O.: Vom deutſchen Weidwerk. 1926. 196 S. (3.50) 


Das Büchlein läßt einen Blick tun in die Geſchichte der Jagd; es enthält auch 
eine Reihe von Ausſchnitten aus den alten Jagdklaſſikern, alte Original⸗ 
abbildungen und allerlei Urfundliches. 


Raesfeld, F. v.: Das Rotwild. Naturbeſchreibung, Hege und Jagd des 
heimiſchen Edelwildes in freier Wildbahn. 1899. 394 S. (10.—) 


Bley, F.: Vom edelen Hirſche. 1923. 587 S. (12.50) 


Geſchichten vom Rothirſch und ſeinen Verwandten in allen Ländern und Zei⸗ 
ten. — Mit zahlreichen Zeichnungen und Photographien. 


Witting, E.: Auf der Hochwildbahn im Karpathenurwald. Siebenbür⸗ 
giſche Wald⸗, Wild- und Jagdbilder. 1928. 374 S. (16.-) 


Jagdſchilderungen finden ſich auch in zahlreichen Reiſebeſchrei— 
bungen, namentlich in ſolchen über Afrika und Südaſien. 
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1. Allgemeines. 


Hanffitengel, G. v.: Techniſches Denken und Schaffen. 3. Aufl. 1922. 
212 S. (6.90) 
Hanffſtengel ſtellt die großen leitenden Gedanken techniſcher Arbeit heraus und 
gibt ſo eine beſonders tiefgehende „gemeinverjtändlihe Einführung in die 
Technik“. — Inhalt: Grundlagen (Naturgeſetze und Anwendungen); Ausnutzung 
der Triebkräfte; Ausnutzung des Materials, Techniſche Arbeit. 


Weyrauch, R.: Die Technik. Ihr Weſen und ihre Beziehungen zu anderen 
Lebensgebieten. 1922. 280 S. (8.—) 
Die Technik als Kulturfaktor iſt Gegenſtand dieſes mit geſundem Optimismus 
geſchriebenen Buches; es geht auch den an, der techniſchen Dingen fernſteht. 


Otto P.: Erfinderfibel. 1920. 226 S. (5.50) 
Das Buch beſchreibt eine Reihe von Erfindungen in Wort und Bild; es handelt 
ſich durchweg um ganz einfache Dinge, die zu ihrem Verſtändnis keine beſonderen 
Kenntniſſe erfordern, aber dieſe Beiſpiele ſind in hohem Maße geeignet, die 
Phantaſie eines Menſchen, ſofern er für techniſche Dinge überhaupt empfänglich 
ift, lebhaft zu beſchäftigen. 


Meyer, A.: Das Wunderbuch der Technik. 1927. 228 S. (8.— 


Erzählt im Plauderton von großen Leiſtungen der Technik, insbeſondere der 
neueſten Zeit. 


Dominik, H.: Im Wunderland der Technik. 1922. 364 S. (4.— 
Erzählt der heranwachſenden Jugend von Meiſterſtücken und neuen Errungen⸗ 
ſchaften der Technik. 


Neuburger, A.: Pfadfinder der Kultur. 1926. 296 S. (10.-) 


Skizzen über Männer und Taten der Technik aller Zeiten und Völker; das 
auch für Jugendliche brauchbare Buch iſt geeignet, Intereſſe an techniſchen 
Dingen zu wecken. 


— Erfinder und Erfindungen. 1921. 274 S. (6.-) 
Ahnlich wie das vorhergenannte Buch, jedoch noch mehr den Bedürfniſſen des 
Jugendlichen angepaßt. 

Neudeck, G.: Geſchichte der Technik. 1923. 490 S. (5.-) 


Dieſe kleinere Geſchichte der Technik beſchreibt die Entwicklung nach den ein⸗ 
zelnen großen geſchichtlichen Perioden und erſt innerhalb dieſer nach einzelnen 
Gegenſtänden. 
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Der Siegeslauf der Technik. Hrsg. von Max Geitel. 3. Aufl. Bd 1—3. 
1921. Je 690 ©. (ie 12.-) 
Eine gemeinverſtändliche Geſchichte der Entwicklung der geſamten Technik, von 
einer großen Zahl von Fachleuten bearbeitet. Inhalt der einzelnen Bände: 
1: Weſen und Bedeutung der Technik. Feſſelung und Verwertung der Natur⸗ 
kräfte. Metallinduſtrie. Induſtrie der Steine und Erden. Papierfabrikation. 
Kautſchukinduſtrie. Holzinduſtrie. / 2: Textilinduſtrie. Herſtellung und Ber- 
arbeitung des Leders. Chemiſche Induſtrie. Landwirtſchaft. Herſtellung der 
Nahrungs⸗ und Genußmittel. Die Technik im Dienſte der Rechtspflege, der 
Hygiene und des Rettungsweſens. Fabrikation der Muſikinſtrumente. / 3: Die 
Technik im Dienſte des Verkehrs. Die Technik im Dienſte des Krieges. Fein⸗ 
mechanik. Die graphiſche Technik (Schreiben, Drucken, Schreibmaſchine, Photo⸗ 
graphie, Kinematographie). 


Neuburger, A.: Die Technik des Altertums. 4. Aufl. 1923. 570 S. (16.-) 
Die einzelnen Zweige der Technik bei den Völkern des alten Orients, im alten 
Griechenland und im römiſchen Reich; mit ſehr vielen Abbildungen. 


Diels, H.: Antike Technik. 7 Vorträge. 3. Aufl. 1924. 232 S. (10.—) 
Im Gegenſatz zu Neuburger beſchränkt ſich Diels auf wenige Beiſpiele, beſpricht 
dieſe aber um ſo eingehender und mit akademiſcher Gründlichkeit. Türen und 
Schlöſſer; Dampfmaſchine, Automat und Taxameter; Telegraphie; Artillerie; 


Chemie; Uhr. 


2. Maſchinen. Verkehrsmittel. 


Schütze, Ch.: Die Kraftmaſchinen. 2. Aufl. 1922. 258 S. (2.80) 


Ganz elementare a mit klaren techniſchen Zeichnungen. Wind⸗, 
Waſſer⸗ und Wärmekraftmaſchinen; elektriſche Maſchinen. 


Vater, R.: Die Maſchinenelemente. 4. Aufl. 1921. 110 S. (2.-) 
Macht mit den wichtigſten Maſchinenteilen und ihrer Anwendung in der Praxis 
in einfachſter Weiſe bekannt; der Text iſt durch ſinnfällige ſchematiſche Zeich⸗ 
nungen reichlich unterſtützt. 


— Die Dampfmaſchine. T. 1. 2. 5. u. 3. Aufl. 1921. Je etwa 100 S. 
(je 2.— 


1: Wirkungsweiſe des Dampfes im Keſſel und in der Maſchine. 2: Ihre Ge⸗ 
ſtaltung und Verwendung. — Erfordert nicht beſondere Vorkenntniſſe aber 
ernſtes Mitarbeiten des Leſers; die Geſetze der Wärmemechanik werden an ein⸗ 
fachen Verſuchen erläutert. Der Verfaſſer begnügt ſich auch nirgends mit bloßer 
Beſchreibung der Maſchinen, ſondern macht ihre Wirkſamkeit durch einfache 
Berechnungen klar. 


— Die neueren Wärmekraftmaſchinen. 5. u. 6. Aufl. T. 1. 2. 1921. 1922. 
Je etwa 100 ©. (je 2.-) 
1: Einführung in Theorie und Bau der Gasmaſchinen. / 2: Gaserzeuger, Groß⸗ 


gasmaſchinen, Dampf⸗ und Gasturbinen. — Ahnlich wie das vorhergehende Buch 
angelegt; enthält insbeſ. auch einfache Berechnungen. 


Fürſt, A.: Die hundertjährige Eiſenbahn. Wie Meiſterhände ſie ſchufen. 
1925. 131 S. (7.50) 
Eine volkstümliche Geſchichte des geſamten Eiſenbahnweſens mit zahlreichen 
ſchönen Abbildungen. 


— Die Welt auf Schienen. 1925. 554 S. (26.—) 
Die techniſchen Einrichtungen der Eiſenbahn der Gegenwart und ihr Betrieb; 
an Hand eines reichen Bildwerkes anſchaulich dargeſtellt. Einleitend eine kurze 
Geſchichte der techniſchen Entwicklung der Eiſenbahn, insbeſ. in Deutſchland. 
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Radunz, A.: Vom Einbaum zum Linienſchiff. Streifzüge auf dem Ge⸗ 
biete der Schiffahrt und des Seeweſens. 1912. 193 S. (3.60) 


Mulach, G. A.: Das Segelſchiff im Bild. 1926. 128 S. (7.50) 


Nur wenige Seiten Text; das Hauptgewicht liegt auf dem reichen Bildmaterial, 
das alle Arten von Segelſchiffen der verſchiedenſten Zeitalter, auch Segelboote, 
vorführt. Einige ſchematiſche Zeichnungen geben Aufklärung über die ver⸗ 
ſchiedenen Typen des Segelſchiffes und ihre Takelung. 


— Die Schiffahrt im Wandel der Zeiten. 1927. 132 S. (7.50) 
Ahnlich wie das vorhergehende Buch. 


Ackeret, J.: Das Rotorſchiff und ſeine phyſikaliſchen Grundlagen. 2. Aufl. 
1925. 48 S. (3.—) 
Die phyſikaliſchen Grundlagen werden, ſoweit das möglich iſt, ganz leichtverſtänd⸗ 
lich durch Mort und Bild erläutert; immerhin verlangt die kleine Schrift ernſte 
Mitarbeit des Leſers. 


Möller, Joh.: Nautik. 1909. (2.—) 


feel wichtigſten Regeln der Schiffahrtskunſt, in verhältnismäßig einfacher Dar⸗ 
ellung. 


Poeſchel, J.: Ins Reich der Lüfte. 2. Aufl. 1927. 224 S. (3.—) 
Eine Einführung in die Luftfahrt, insbeſondere in das Flugweſen. 


Büttner, A.: Menſchenflug. Ballon, Luftſchiff, Flugzeug und Segler in 
Wort und Bild. 2. Aufl. 1924. 116 S. (3.50) 


Lilienthal, G.: Die Biotechnik des Fliegens. 1925. 104 S. (5.-) 
Die äußerſt intereſſante Schrift betrachtet die verſchiedenen Flugarten der Tiere 
vom Standpunkt des Technikers aus und prüft die Flugorgane auf ihren Wir⸗ 
kungsgrad; es ergeben fih dabei überraſchende Ahnlichkeiten zwiſchen den techni⸗ 
ſchen Vorrichtungen in der Natur und den Schöpfungen des Erfindergeiſtes. 


Tſchudi, G. v.: Aus 34 Jahren Luftfahrt. Perſönliche Erinnerungen. 
1928. 177 S. (9.-) 
Aufzeichnungen eines Mannes, der ſelber verſuchend, helfend und ratend an der 
Entwicklung des Flugweſens beteiligt war. Als Direktor des Flugplatzes 
Johannistal hat Tſchudi in perſönlicher Berührung mit faſt allen Pionieren des 
Flugweſens geſtanden. 


3. Elektrotechnik. 


Günther, H.: Von der Elektrizität. Eine Einführung in die Elektro⸗ 
technik für jedermann. 1920. 112 S. (2.50) 


— Elektrotechnik für Alle. Eine volkstümliche Darſtellung der Anwen⸗ 
dungen der Elektrizität. 13. Aufl. 1925. 597 S. (18.-) 
Einfach und klar ſetzt das Buch die Geſetze der Elektrotechnik auseinander, um 
dann im Hauptteil recht eingehend, aber durchaus gemeinverſtändlich die mannig⸗ 
fachen elektriſchen Maſchinen, Apparate ulm. zu beſchreiben und ihre Wirkſamkeit 
klarzulegen. Das Buch iſt ganz beſonders geeignet, Verſtändnis für die Be⸗ 
5 8 der Elektrizität in der Kultur der Gegenwart zu erwecken oder zu 
vertiefen. 


— 


Krauſe, R.: Kurzer Leitfaden der Elektrotechnik. Hrsg. von Vieweger. 
4. Aufl. 1920. 267 S. (6.—) 
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Gibt von der elektrotechniſchen Praxis in allen ihren Zweigen reiche An⸗ 
ſchauung, rechneriſche Beiſpiele und Formeln werden nur ſparſam verwendet. 
Ay a eignet ſich insbeſondere für Lejer, die der Elektrotechnik beruflich 
naheſtehen. 


Graetz, L.: Die Elektrizität und ihre Anwendungen. 21. Aufl. 1922. 
822 S. (15.—) 8 


Notth, A.: Grundlagen der Elektrotechnik. 3. Aufl. 1920. 128 S. (2.—) 


Schwartze, Th., u. Ed. Welter: Licht und Kraft. Grundlagen und An⸗ 
wendungen der Elektrizität. 16. Aufl. 1922. 539 S. (10.—) 


Ein gemeinverſtändliches Buch, ſowohl für den Laien als auch für den beruflich 
mit der Elektrotechnik Verbundenen brauchbar. 


Wieſent, J.: Die Elektrizität auf Grund der jüngſten Forſchungsergeb⸗ 
niſſe. Gemeinverſt. dargeſt. Mit 167 Abb. u. 3 Taf. 1924. 194 S. (5.—) 
Lehrbuchartig angelegt; Gegenſtand des Buches iſt ausſchließlich die Elektri⸗ 
zitäts lehre, nicht die Anwendung. 


Wilke, A.: Die Elektrizität, ihre Erzeugung und ihre Anwendung in 
Induſtrie und Gewerbe. Hrsg. von O. Lich. 7. Aufl. 1924. 805 S. (20.—) 


Die phyſikaliſchen Grundlagen werden ſo einfach und kurz wie nur möglich ent⸗ 
wickelt; Maſchinen, Motoren, Apparate uſw. werden eingehend behandelt. Das 
Werk iſt ganz auf die Praxis zugeſchnitten und dürfte am wertvollſten für 
Leſer ſein, die ſelbſt beruflich mit elektriſchen Maſchinen uſw. zu tun haben. 


Schreiber, A.: Das Kraftwerk Fortuna II. Monographie eines Dampf⸗ 
Kraftwerkes in ſyſtematiſcher Darſtellung. 175 S. (6.50) 


Eversheim, P.: Starkſtromtechnik. 1920. 136 S. (1.80) 


Stern, P.: Elektriſche Inſtallation für Licht und Kraft. (Siemenshand⸗ 
buch.) 1922. 224 S. (4.-) 


Für den Inſtallationstechniker beſtimmt, aber darüber hinaus für jeden von 
Intereſſe, der ſich über die Einzelheiten der Leitungsanlagen, Hausanſchlüſſe, 
Beleuchtungskörper uſw. genauer orientieren will. 


Meyer, H.: Fünfzig Jahre bei Siemens. Erinnerungsblätter aus der 
Jugendzeit der Elektrotechnik. 1927. 219 S. (5.-) 


4. Rundfunk. 


Slaby, A.: Entdeckungsfahrten in den elektriſchen Ozean. Der Rund⸗ 
funk. 7. Aufl. 1926. 309 S. (5.—) 


Fuchs, F.: Grundriß der Funken⸗Telegraphie in gemeinverſtändlicher 
Darſtellung. 14. Aufl. 1924. 156 S. (4.50) 
Klar und überſichtlich angeordnetes Hilfsbuch für den Rundfunkfreund mit zahl⸗ 
reichen ſchematiſchen Zeichnungen. 


Fürſt, A.: Im Bannkreis von Nauen. Die Eroberung der Erde durch 
die drahtloſe Telegraphie. 1924. 326 S. (9.—) 


Grundlagen und Apparate der Funktechnik, gemeinverſtändlich dargeſtellt; Be⸗ 
ſchreibung der Großſendeſtelle Nauen und ihrer Einrichtungen. 
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Günther, H., u. F. Fuchs: Der praktiſche Radio-Amateur. Das ABC des 
Radioſports zum praktiſchen Gebrauch für jedermann. 10. Aufl. 1927. 
291 S. (6.50) 


un 2 Radiotechnik. Das Reich der elektriſchen Wellen. 1924. 
79 S. (2.— 


— Wellentelegraphie und Wellentelephonie. 1924. 110 S. (2.— 
Gemeinverſtändliche Einführung in die phyſikaliſch⸗techniſchen Grundlagen. 


Kappelmayer, O.: Radio im Heim. Anleitung zum Betrieb einer eigenen 
Radioſtation. 5. Aufl. 161 S. (3.50) 
Ganz allgemeinverſtändlich; für den Anfänger. 


Lertes, P.: Der Radio⸗Amateur. 1924. 216 S. (7.50) 


Die phyſikaliſchen und elektrotechniſchen Grundlagen der drahtloſen Telegraphie 
eR 15 1 ſind in dieſem Buch klar und verhältnismäßig eindringend 
ehandelt. 


Nesper, E.: Der Radio⸗Amateur. Ein Lehr- und Hilfsbuch. 6. Aufl. 
1926. 858 S. (27.—) 


Das recht umfangreiche Werk iſt nur für den nicht mehr unerfahrenen Radio⸗ 
et up oder für den, der von vornherein recht gründlich zu Werke 
gehen will. 


Spreen, W.: Die phyſikaliſchen Grundlagen der Radiotechnik mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Empfangseinrichtungen. 1925. 156 S. (3.50) 


Dieſes Buch will den Radiofreunden dienen, die ſich tiefergehende Kenntniſſe 
in den phyſikaliſchen Grundlagen aneignen wollen; es werden mathematiſche 
Hilfsmittel verwendet, jedoch Differential⸗ und Integralrechnung nur gelegent⸗ 
lich gebraucht. Die zahlreichen Beiſpiele ſind zumeiſt der Amateurarbeit ent⸗ 
nommen. 


5. Bauweſen. 


Viollet⸗le Duc: Wie man ein Haus baut. 1909. 384 S. (8.-) 


Es iſt kein praktiſch verwertbares Muſter, das der Verf. vor den Augen des 
Leſers erſtehen läßt und über das ein Baumeiſter ſich mit ſeinem jungen Vetter 
unterhält; aber der Leſer erhält mühelos eine recht klare Vorſtellung von der 
konſtruktiven Seite des Bauens und von vielen techniſchen Einzelheiten, insbeſ. 
von Verwendung des Hauſteins. 


Schultze⸗Naumburg, P.: Der Bau des Wohnhauſes. Bd 1. 2. 1924. 223 u. 
261 S. (ie 8.25) 
Für alle, die die Abſicht haben, ein Haus bauen zu laſſen, und die ſich die dazu 
erforderlichen Kenntniſſe und Erfahrungen verſchaffen wollen. Das Werk redet 
vor allem der Schönheit der ſchlichten Form das Wort, und verſucht, bei mög⸗ 
lichſter Sparſamkeit wohnliche und äſthetiſch befriedigende Heimſtätten zu 
ſchaffen. — Alle Einzelheiten des Hausbaus, wie Fenſter, Türen, Treppen, 
werden ebenſo eingehend beſprochen wie Aufbau der Mauern, des Daches, der 
Schornſteine uſw. und wie die techniſche Inſtallation (Heizung, Waſſerverſor⸗ 
gung, Entwäſſerung uſw.). — Klare Strichzeichnungen, insbeſ. von Einzelheiten 
der Bauausführung und Formengebung, Grundriſſe und Aufriſſe, ſowie gute 
Beiſpiele an älteren Bauten ſind reichlich beigegeben. 
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Schneegans, A.: Der Kleinwohnungsbau. 24, 48 S. (3.50) 


Praktiſche Hinweiſe für den Bau des Arbeiter- und Kleinbürgerhauſes mit zahl- 
reichen Abbildungen und Riſſen von ausgeführten Bauten (auch von alten 
Löſungen) auf 48 Tafeln. 


n und G. Jobſt: Ländliches Bauweſen. 3. Aufl. 1928. 234 S. 
8.60 


Ein Hilfsbuch für alle Bauten, die von der Landwirtſchaft gebraucht werden, 
von der Kleinſiedlung bis zum Gutshof; es enthält eine Fülle von Beiſpielen 
aus der Praxis mit über 400 maßſtäblichen Zeichnungen. 


Pfeiffer, Ed.: Probleme der Großſtadttechnik. 2. Aufl. 1923. 80 S. (1.80) 


Behandelt einige ganz beſondes brennende Fragen der Organiſation der Groß⸗ 
ſtadt in anregender Weiſe: Stadtaufbau, Wohnungsnot, Verkehr, Geſundheits⸗ 
einrichtungen. 


Behne, A.: Neues Wohnen, neues Bauen. 1927. 160 S. (2.60) 


Ganz einfache Einführung in die Beſtrebungen der modernen, vom Zweck⸗ 
mäßigen und Techniſchen ausgehenden Bau- und Wohnungskunſt. 


6. Andere Gebiete. 
0 H.: Der Weg des Eiſens vom Erz zum Stahl. 1926. 101 S. 


Ein techniſches Bilderbuch mit kurzem Text, das Gewinnung und Verhüttung des 
Erzes recht anſchaulich vor Augen führt. 


Pfeiffer, E.: Das Bergwerk im Bild. 1925. 116 S. (7.50) 
Weit über 100 Bilder mit kurzen Erläuterungen und einleitendem Text. 


Unger, A.: Wie ein Buch entſteht. 5. Aufl. 1921. 126 S. (2.-) 
Dieſes ſehr inhaltsreiche Bändchen begleitet das moderne Buch in allen Stadien 
ſeines Entſtehens vom Papier bis zum verkaufsfertigen Buch in der Buch⸗ 
handlung; einzelne Vorgänge beim Druck find durch praktiſche Beiſpiele 
illuſtriert, verſchiedene Schriftarten, Druckpapiere, Illuſtrationsverfahren ſind 
durch Proben belegt. 


Schramm, A.: Schreib- und Buchweſen einſt und jetzt. 1921. 96 Taf., 
45 S. (3.—) 
Ein kleiner Bilderatlas gibt einen anſchaulichen überblick über das Buchweſen 
von der älteſten Zeit bis zur Gegenwart; der Text iſt mehr eine kurze Erläute⸗ 
rung des Bildteiles. 


Warſtat, W.: Die künſtleriſche Photographie. 2. Aufl. 1919. 83 S. (1.60) 


Lehmann, H.: Die Kinematographie. 2. Aufl. 1919. 104 S. (2.—) 
Unterrichtet über die techniſchen, die pſychologiſchen und phyſtologiſchen Grund- 
lagen, über Anwendung in Wiſſenſchaft, Technik und im Dienſte der Unter⸗ 
haltung und Belehrung. 
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Schöne Literatur. Geſamtausgaben. 


Anzengruber: Ausgewählte Werke. Bd 1—4. (je 4.-) 


1: Anzengrubers Leben und Werk. Der Schandfleck. 2: Der Sternſteinhof. Er- 
zählungen. / 3: Erzählungen. / 4: Dramen. 


Arndt, E. M.: Aus eines deutſchen Mannes Lebenswerk. Hrsg. von 
Grumbach. 104 S. (1.80) 
Eine kleine Auswahl aus den Schriften und Dichtungen Arndts. 


Björnſon: Geſammelte Werke. Bd 1—5. (je 6.30) 

1: Gedichte und Erzählungen: Thrond. Die gefährliche Freite. Synnöve Sol⸗ 
bakken. Arne. Ein fröhlicher Burſch. Der Vater. Das Fiſchermädel. / 2: Er- 
zählungen und Romane: Der Falbe. Ein Lebensrätſel. Staub. Ein ſchauriges 
Erlebnis. Mutters Hände. Es flaggen Stadt und Hafen. / 3: Romane: Auf 
Gottes Wegen. Mary. / 4: Dramen: Zwiſchen den Schlachten. Sigurd der 
Schlimme. Die Neuvermählten. Ein Bankrott. Der König. Leonarda. / 5: 
Dramen und Briefe: Über die Kraft. Geographie und Liebe. Paul Lange. 
Laboremus. Wenn der neue Wein blüht. Briefe. 


Brentano: Werke. Auswahl. (4.50) 


Inhalt: Gedichte. Ponce de Leon; Luſtſpiel. Märchen. Aus der Chronik eines 
fahrenden Schülers. Der Philiſter. Erzählungen. Romanzen vom Roſenkranz. 


Chamiſſo: Peter Schlemihls wunderſame Geſchichte und Auswahl von 
Gedichten. Hrsg. von Bruno Wille. (2.50) 


Dante: Werke. Übertragen und erläutert von R. Zoozmann. (4.50) 


Dantes Leben. Das neue Leben. Gedichte aus dem Kanzoniere. Die göttliche 
Komödie. 


Dehmel, R.: Geſammelte Werke. Bd 1—3. (je 7.-) 
1: Erlöſungen. Aber die Liebe. Die Verwandlungen der Venus. | 2: Weib und 
Schau 118 Menſchen. Der Kindergarten. / 3: Lebensblätter. Betrachtungen. 
auſpiele. 


Doſtojewſki: Sämtliche Romane und Novellen. Bd 1—25. (je 4.25) 

1: Arme Leute. / 2: Der Doppelgänger. 3: Aus dem Dunkel der Großſtadt. 4: 
Die Wirtin. / 5: Netotſchka Rjeſwanowa und kleinere Erzählungen. / 6: Ein 
kleiner Held. Onkelchens Traum. / 7: Das Gut Stepantſchikowo. / 8. 9: Er- 
niedrigte und Beleidigte. / 10: Aufzeichnungen aus einem Totenhauſe. / 11. 12: 
Schuld und Sühne. / 13: Der Spieler. 14—16: Der Idiot. / 17: Der lebens- 
längliche Ehemann. Die fremde Frau und der Mann unter dem Bett. / 18—20: 
Die Teufel. / 21. 22: Werdejahre. / 23—25: Die Brüder Karamaſoff. 


Büchner, G.: Werke und Briefe. (7.—) 
Dichtungen: Dantons Tod (Drama). Lenz (Erzählung). Leonce und Lena 
(Luſtſpiel). Woyzeck (Dramatiſche Skizze). — berſetzungen: Lucretia Borgia 
(Drama von Victor Hugo). Maria Tudor (Drama von Victor Hugo). — Der 


heſſiſche Landbote (Bericht). über Schädelnerven (Probevorleſung in Zürich). 
Briefe. Anhang. 


Ebner⸗Eſchenbach: Werke. Bd 1—5. (je 5.—) 


1: Erzählungen. Bozena. Neue Erzählungen. Die Prinzeſſin von Banalien. 
2: Dorf⸗ und Schloßgeſchichten. Zwei Komteſſen. Neue Dorf⸗ und Schloßgeſchich⸗ 
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ten. Ein kleiner Roman. / 3: Lotti, die Uhrmacherin. Miterlebtes. Margarethe. 
Drei Novellen. Rittmeiſter Brand. 4: Unfühnbar. Glaubenslos. Das Schäd⸗ 
liche. Die Totenwacht. 5: Stille Welt. Aus Spätherbſttagen. Genrebilder. 
Die arme Kleine. — Die Erzählungen von Marie von Ebner⸗Eſchenbach ſind 
zumeiſt ihrer mähriſchen Heimat entwachſen, fie ſchildern menſchliches Leben in 
weiteſtem Maße ſo wie es der Erzählerin in der „großen Welt“ und im täglichen 
Leben des Dorfes entgegentrat. Aus allen ihren Erzählungen ſpricht echte 
Herzensgüte und warme Menſchlichkeit, die ſozialem Leiden und menſchlichem 
Unglück tief mitfühlend entgegentritt. 


Eichendorff: Werke. Bd 1. 2. (ie 4.50) 


1: Gedichte. Aus dem Leben eines Taugenichts. Das Marmorbild. Das Schloß 
Dürande. Die Entführung. Die Glücksritter.) 2: Ahnung und Gegenwart. 
Dichter und ihre Geſellen. Erlebtes. 


Fontane: Geſamtausgabe der erzählenden Schriften. 9 Bde. (je 3.20) 
Erſte Reihe. 1: Einleitung von P. Schlenther. Gedichte. Vor dem Sturm. 
639 S. / 2: Vor dem Sturm. Grete Minde. 710 S. / 3: Ellernklipp. Schach von 
Wuthenow. Unterm Birnbaum. Graf Betöfy. 627 S. / 4: L'Adultera. Cecile. 
Anwiederbringlich. 645 S. / 5: Stine. Irrungen, Wirrungen. Frau Jenny 
Treibel. 496 S. Zweite Reihe. 1: Quitt. Meine Kinderjahre. 635 S. 
2: Die Poggenpuhls. Effi Brieſt. Mathilde Möhring. 564 ©. / 3: Der Stechlin. 
446 S. / 4: Von Zwanzig bis Dreißig. 502 S. 


Goethe: Sämtliche Werke in 40 Bon. Jubiläumsausg. Mit Einl. und 
Anm. (je 5.— 
1—4: Gedichte. / 5: Weſtöſtlicher Divan.“ 6: Reinecke Fuchs. Hermann und 
Dorothea. Achilleis.“ 7: Jugenddramen, arcen und Satiren. / 8: Singſpiele. 
9: Zeitdramen. Gelegenheitsdichtungen. 7 10: Götz von Berlichingen. / 11: 
Dramen in Proja. 12: Iphigenie. Taſſo. Die natürliche Tochter.“ 13: Fauſt J. 
14: Fauſt II. 15: Dramatiſche Fragmente und Überſetzungen. 16: Werther. 
Kleinere Erzählungen. / 17. 18: Wilhelm Meiſters Lehrjahre. / 19. 20: Wil- 
helm Meiſters Wanderjahre. / 21: Wahlverwandtihaften. | 22—25: Dichtung 
und Wahrheit. / 26. 27: Italieniſche Reife. / 28: Campagne in Frankreich, Be- 
lagerung von Mainz. / 29: Reife in die Schweiz 1797. Rhein, Main, Nedar 
1814—15. / Annalen. / 31. 32: Benvenuto Cellini. / 33—35: Schriften zur 
Kunjt. | 36—38: Schriften zur Literatur. 39. 40: Schriften zur Naturwiſſenſchaft. 


Gött: Geſammelte Werke. Bd 1—3. (je 5.—) 
1: Biographiſche Einleitung. Gedichte. Sprüche. Aphorismen. / 2: Der 
Schwarzkünſtler (Luſtſpiel). Edelwild (Dramatiſches Gedicht). / 3: Mauſerung 
(Luſtſpiel). Fortunatas Biß (Gedicht). 


Hauptmann, G.: Geſammelte Werke. Bd 1—8. (je 8.-) 


1: Vor Sonnenaufgang. Das Friedensfeſt. Einſame Menſchen. Kollege 
Crampton. Die Weber. Biberpelz. 2: Hanneles Himmelfahrt. Florian Geyer. 
Elga. Die verſunkene Glocke. Fuhrmann Henſchel. / 3: Schluck und Jau. 
Michael Kramer. Der rote Hahn. Der arme Heinrich. Roje Bernd. / 4. Die 
Jungfern vom Biſchofsberg. Und Pippa tanzt. Gabriel Schillings Flucht. 
Kaiſer Karls Geiſel. Grijelda. Ratten. 5: Bahnwärter Thiel (Novelle). Der 
Apoſtel (Novelle). Der Narr in Chriſto Emanuel Quint (Roman). / 6: Grie⸗ 
chiſcher Frühling (Reiſeſchilderung). Atlantis (Roman). / 7: Peter Brauer 
(Tragikomödie). Feſtſpiel in deutſchen Reimen. Der Bogen des Odnſſeus 
(Drama). Winterballade (Dramatiſche Dichtung). Der Ketzer von Goana 
(Novelle). / 8: Der weiße Heiland (Dramatiſche Phantaſie). Indipohdi (Dra⸗ 
matiſches Gedicht). Anna (Ländliches Liebesgedicht). 


Hebbel: Werke. Teil 1—10. 5 Bde. (je 6.—) 
1. 2: Gedichte. Mutter und Kind. Judith. Genoveva. Der Diamant. / 3. 4: 
Maria Magdalena. Trauerſpiel in Sizilien. Julia. Herodes und Marianne. 
Rubin. Michel Angelo. Agnes Bernauer. Gyges. / 5—7: Nibelungen. De- 
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metrius. Moloch. Kleinere dramatiſche Fragmente. Erzählende Werke. Er⸗ 
zählungen und Novellen. Autobiographiſche Neiſeeindrücke. / 8: Aſthetiſche und 
kritiſche Schriften. / 9. 10: Tagebücher. 


Hille: Geſammelte Werke. (5.25) 
Gedichte. Gedichte in Proſa. Des Platonikers Sohn (Erziehungstragödie). Die 
Haſſenburg (Roman). Kinder⸗Reigen. Geſtalten (Skizzen). Aphorismen: 
Büchlein der Allmacht. Ethica. Ecce poeta. Enzyklopädie der Kleinigkeiten. 
Büchlein der Narrheit. 


Hölderlin: Sämtliche Werke. (10.-) 
Inhalt: Gedichte. Empedokles (Tragödie). Hyperion (Roman). Aufſatz⸗Ent⸗ 
würfe. Überjegungen. Nachleſe. 


Hoffmann, E. T. A.: Werke. Bd 1—8. (ie 3.-) 
1: Auen Nee in Callots Manier. Die Elixiere des Teufels. / 2: Nachtſtücke. 
Seltſame Leiden eines Theaterdirektors. Klein Zaches.“ 3—4: Die Seperations⸗ 
brüder. / 5: Lebensanſichten des Kater Murr. Prinzeſſin Brambilla. Meiſter 
Floh. / 6: Letzte Erzählungen. / 7: Muſikaliſche Schriften. / 8: Kleine Schriften. 
Dramatiſches. 


Holz: Das ausgewählte Werk. (18.—) 
Buch der Zeit (Lieder). Unterm Heiligenſchein (Erbauungsbuch für meine 
Freunde). Goldene Zeiten (Erzählung). Sozialariſtokraten (Komödie). Dafnis 
(Lyriſches Portrait). Die Blechſchmiede (Myſterium). Sonnenfinſternis (Tra⸗ 
gödie). Ignorabimus (Tragödie). Phantaſus (Gedichte). 


Ibſen: Sämtliche Werke. Bd 1—5. (je 6.50) 
1: Einleitung. Gedichte. Catilina. Frau Inger auf Oeſtrot. Das Feſt auf 
Solhaug. Die Helden auf Helgeland. / 2: Komödie der Liebe. Die Kronpräten⸗ 
denten. Brand. Peer Gynt. / 3: Der Bund der Jugend. Kaifer und Galiläer. 
Die Stützen der Geſellſchaft.“ 4: Nora. Geſpenſter. Ein Volksfeind. Die 
Wildente. Rosmersholm. / 5: Die Frau vom Meer. Hedda Gabler. Baumeiſter 
Solneß. Klein Eyolf. John Gabriel Borkman. Wenn wir Toten erwachen. 


Keller, G.: Geſammelte Werke. Bd 1—6. (je 7.—) 
1. 2: Der grüne Heinrich. / 3: Die Leute von Seldwyla. / 4: Züricher Novellen. 
Sieben Legenden. Nachgelaſſene Novellen. / 5: Martin Salander. Das Sinn⸗ 
gedicht. / 6: Gedichte. 


Kleiſt: Werke. Bd 1—5. (je 3.50) 
1: Familie Schroffenſtein. Robert Guiskard. Amphitryon. Der zerbrochene 
Krug. / 2: Pentheſilea. Das Käthchen von Heilbronn. Die Hermannſchlacht. 
3: a von Homburg. Erzählungen. 4: Kleinere Gedichte und Schriften. 
5: Briefe. 


Leſſing: Werke. Auswahl. Teil 1—6. (je 3.-) 
1: Gedichte und Fabeln. Miß Sara Sampſon. Philotas. / 2: Minna von Barn- 
helm. Emilia Galotti. Nathan der Weiſe. 3: Damon. Der junge Gelehrte. 
Der Miſogyn. Die alte Jungfer. Die Juden. Der Freigeiſt. Der Schatz. 
4: Briefe, die neueſte Literatur betreffend. Laokoon. 5: Hamburgiſche Dra- 
maturgie. / 6: Ernſt und Falk. Die Erziehung des Menſchengeſchlechts. 


Liliencron: Geſammelte Werke. Bd 1—8. (je 6.50) 
1: Poggfred (Epos). / 2: Gedichte. / 3: Gedichte. 4: Dramen. 5: Romane. 
(Breide Hammelsbüttel; Die Mergelgrube; DerMäcen.) / 6: Romane. (Mit 
dem linken Ellenbogen; Leben und Lüge.) / 7: Novellen. / 8: Miscellen. 


Ludwig, O.: Werke. Teil 1—4. Hrsg. von Eloeſſer. (9.-) 
1: Gedichte. Die Heiterethei und ihr Widerſpiel. / 2: Zwiſchen Himmel und 
Erde. Geſchichte von den drei Wünſchen. Aus einem alten Schulmeiſterleben. 
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Maria. / 3: Dramen: Der Erbförſter. Das Fräulein von Scuderi. Die 
Makkabäer. Agnes Bernauer. / 4: Dramatiſche Studien. 


Meyer, C. F.: Werke. Bd 1—3. (je 7.50) 


1: Jürg Jenatſch. Angela Borgia. 2: Gedichte. Huttens letzte Tage. Engel⸗ 
berg. 3: Das Amulett. Der Schuß von der Kanzel. Plautus im Nonnen⸗ 
kloſter. Guftav Adolfs Page. Die Hochzeit des Mönchs. Die Leiden eines 
Knaben. Die Richterin. 


Molière: Meiſterwerke. übertr. von L. Fulda. Bd 1. 2. (je 6.-) 


1: Tartüff. Der Miſanthrop. Die Schule der Frauen. Die Schule der Ehe⸗ 
männer. Der Geizige. George Dandin. Die Zierpuppen. / 2: Die gelehrten 
Frauen. Amphitryon. Der Zwiſt der Verliebten. Die Läſtigen. Sganarell. 
Der eingebildete Kranke. Der bürgerliche Edelmann. 


Mörike: Sämtliche Werke. Bd 1. 2. (je 4.50) 
1: Mörikes Leben und Schaffen nebſt Auswahl feiner Briefe. Gedichte. Idulle 
vom Bodenſee. Dramatiſches. Überſetzungen.) 2: Maler Nolten. Novellen 
und Märchen. Aufſätze und Vorreden. 


Novalis: Werke. Bd 1. 2. (ie 3.—) 
T ed Die Lehrlinge zu Gais. Heinrich von Ofterdingen. / 2: Fragmente. 
Tagebücher. Aufſätze. 


Paul, Jean: Werke. Gekürzte Ausgabe von J. Müller. Bd 1—4. (ie 8.— 
1: Satiren. Anſichtbare Loge. Maria Wuz. Heſperus. / 2: Quintus Firlein. 
Blumen-, Frucht⸗ und Dornenſtücke. Der Jubelſenior. Palingeneſien. Briefe 
und Lebenslauf. 3: Titan. Flegeljahre. / 4: Reiſe nach Flätz. Katzenbergers 
Badereiſe. Leben Fibels. Der Komet. Kleinere Dichtungen. Wahrheit aus 
meinem Leben. 


Raabe: Sämtliche Werke. Bd 1—18. (je 4.50) 
1: Die Chronik der Sperlingsgaſſe. Der Hungerpaſtor. / 2: Ein Frühling. Halb 
Mär, halb mehr. / 3: Der heilige Born. Nach dem großen Kriege. / 4: Unſeres 
— Kanzlei. Verworrenes Leben. / 5: Die Leute aus dem Walde. Ferne 
timmen. / 6: Drei Federn. Der Regenbogen. / 7: Abu Telfan. Horader. / 8: 
Die Kinder von ee Chriſtoph Pehlin. / 9: Der Dräumling. Deutſcher 
Mondſchein. Meiſter Autor. / 10: Krähenfeldergeſchichten./ 11: Wunnigel. Deut- 
ſcher Adel. Fabian und Sebaſtian. 12: Alte Neſter. Prinzeſſin Filh. / 13: Der 
Schüdderump. Das Horn von Wanza. / 14: Villa Schönow. fiſters Mühle. 
Anxuhige Gäſte. 15: Im alten Eiſen. Der Qar. Kloſter Lugau. / 16: Das 
Odfeld. Gutmanns Reijen. / 17: Stopftuchen. Die Akten des Vogelſangs. / 18: 
Haſtenbeck. Altershauſen. Nachleſe. 


Shakeſpeare: Sämtliche Werke. Mit Einleitungen verſehen und heraus⸗ 
gegeben von Julius Bab. Bd 1—9. (je 3.50) 
1: Titus Andronicus. Verlorene Liebesmüh. Die Komödie der Irrungen. / 2: 
Die beiden Veroneſer. König Heinrich VI. König Richard III. / 3: Ein Sommer⸗ 
nachtstraum. Romeo und Julia. König Johann. Zähmung der Widerſpenſtigen. 
4: König Richard II. König Heinrich IV. König Heinrich V. Die luſtigen 
Weiber von Windſor. 5: Der Kaufmann von Venedig. Viel Lärm um nichts. 
Wie es euch gefällt. Was ihr wollt. 6: Ende gut, alles gut. Maß für Maß. 
Julius Cäſar. Hamlet. / 7: Lear. Macbeth. Othello. Coriolanus. | 8: Anz 
tonius und Kleopatra. Troilus und Creſſida. Timon von Athen. / 9: Cymbelin. 
Das Wintermärchen. Der Sturm. 


Storm: Sämtliche Werke. Hrsg. von Bieſe. 4 Bde. (je 4.50) 
1: Leben und Perſönlichkeit. Lyriſche Gedichte. Marthe und ihre Uhr. Im 
Saal. Poſthuma. Immenſee. Ein grünes Blatt. Im Sonnenſchein. Angelika. 
Auf dem Staatshofe. Späte Rojen. Drüben am Markt Das Schloß. Veronika. 
Auf der Univerſität. Unter dem Tannenbaum. Abſeits. Von jenſeits des 
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Meeres. Wenn die Apfel reif ſind. 2: Am Kamin. Der kleine Häwelmann. 
Hinzelmeier. Geſchichten aus der Tonne. In St. Jürgen. Eine Malerarbeit. 
Halligfahrt. Das Heidedorf. Beim Vetter Chriſtian. Viola tricolor. Zer- 
ſtreute Kapitel. Pole Poppenſpäler. Waldwinkel. Pſyche. Im Nachbarhaus 
links. Der ſtille Muſikant. / 3: Aquis ſubmerſus. Renate. Carſten Curator. 
Wald⸗ und Waſſerfreude. Im Brauerhauſe. Eekenhof. Die Söhne des Sena⸗ 
tors. Der Herr Etatsrat. Hans und Heinz Kirch. Schweigen. John Riew. 
4: Die Chronik von Grieshus. Die Königskinder. Das Feſt auf Haderslephuus. 
Böttcher Baſch. Doppelgänger. Ein Bekenntnis. Der Schimmelreiter. Erin⸗ 
nerungen. Kritiken. 


Tagore: Geſammelte Werke. Bd 1—8. (je 5.-) 


1: Der Gärtner. Gitanjali. / 2: Lyrik: Fruchtleſe. Der zunehmende Mond. 
Gabe des Liebenden. / 3: Dramen: Sanyaſi. Chitra. Der König der dunklen 
Kammer. Das Poſtamt. 4: Erzählungen: Die Nacht der Erfüllung. / 5: Der 
Schiffbruch; Roman. / 6: Das Heim und die Welt; Roman. / 7: Sadhana. Der 
Weg zur Vollendung. Nationalismus. / 8: Lebensweisheit. 


Tieck: Werke. Teil 1—4. 2 Bde. (je 4.50) 


1. 2: Tiecks Leben. Dramen: Die Sommernacht; Der Abſchied; Die Teegeſell⸗ 
ſchaft; Der geſtiefelte Kater; Genoveva. Erzählungen: Der blonde Edbert; Die 
ſchöne Magelone; Der getreue Eckart; Das jüngſte Gericht; Die Verlobung; 
Muſikaliſche Leiden und Freuden. — 3. 4: Erzählungen: Dichterleben; Der Ge⸗ 
lehrte; Das Zauberſchloß; Des Lebens Überfluß. Kritiſche Schriften. 


Sturm und Drang. Dichtungen aus der Geniezeit. Herausg. und mit 
Einleitungen verſehen von K. Freye. Bd 1. 2. (je 2.—) 
1: Gerſtenberg. Leiſewitz. Lenz. Wagner. / 2: Klinger. Maler Müller. 


Altnordiſche 
und ältere deutſche Literatur. 


Bonus: Isländerbuch. Sammlung altgermaniſcher Bauern- und Königs⸗ 
geſchichten. (Jugendauswahl. Hrsg. vom Kunſtwart.) 172 S. (3.50) 


Lieder der alten Edda. Übertragung der Brüder Grimm. 80 S. (-.70) 


Frithjofſage. Die Geſchichte von Frithjof dem Kühnen. Aus dem Mlt- 
isländiſchen übertragen von G. Wenz. 62 S. (3.50) 


Die Saga vom Freysgoden Hrafnkel. Aus dem Altnordiſchen übertr. von 
E. v. Mendelsſohn. 54 ©. (-.70) 


Neckel: Germaniſches Weſen in der Frühzeit. Eine Auswahl aus 
„Thule“. 1924. 274 S. (6.—) 


Bauern und Helden. Geſchichten aus Alt⸗Island. Hrsg. von Walter 
Baetke. Übertragungen von Baetke u. a. Bd 1—3. (je 2.50) 
1: Glum, der Totſchläger. 125 S. / 2: Die Schwurbrüder. 144 S. / 3: Gisli, der 
Geächtete. 137 S. 
Die oben aufgeführten Bände eignen ſich zur Einführung in das herbe, urwüchſige 
und monumentale altnordiſche Schrifttum, in dem das alte Nordgermanentum 
ungebrochen lebt. Beſondere Beachtung verdient die Sammlung „Bauern und 
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Helden“ jedem Bändchen iſt eine Einleitung vorangeſtellt, die mit der altislän⸗ 
diſchen Welt vertraut macht. Wenn auch die Erzählungen verſtändlich ſind, ohne 
daß man zuvor die Einleitung lieſt, ſo wird für den, der ſich erſt über die kultür⸗ 
lichen Verhältniſſe unterrichtet, jede Erzählung eindrucksvoller. Neckels „Germa⸗ 
niſches Weſen in der Frühzeit“ gibt gleichfalls zu jedem der mitgeteilten Stücke 
eine Einleitung, die insbeſondere künſtleriſche Würdigungen bringt. 


Thule. Altnordiſche Dichtung und Proſa. Hrsg. von Felix Niedner. 
Übertragungen von Genzmer, Neckel u. a. 
Einleitungs⸗Bd: Niedner, Islands Kultur zur Wikingerzeit. 1920. 188 S. (6.-) / 
1: Edda. Bd: Heldendichtung. 191 S. (4.50) / 2: Edda. Bd 2: Götter⸗ und 
Spruchdichtung. 201 S. (4.50) / 3: Die Geſchichte vom Skalden Egil. 267 S. (5.50) / 
4: Die Geſchichte vom weiſen Njal. 392 S. (7.50) / 5: Die Geſchichte von dem 
ſtarken Grettir, dem Geächteten. 255 S. (750) / Die Geſchichte von den Leuten 
aus dem Lachswaſſertal. 232 S. (5.50) / 7: Die Geſchichte vom Goden Snorri. 
165 S. (5.50) / 8: Fünf Geſchichten von Achtern und Blutrache. 353 S. (7.50) / 9: 
Vier Skaldengeſchichten. 263 S. (6.-) / 11: Fünf Geſchichten aus dem öſtlichen 
Nordland. 381 S. (7.50) / 14—16: Snorris Königsbuch (Seimſkringla). Bd 1—3. 
327, 411 u. 393 S. (je 7.50) /17/18:Norwegiſche Königsgeſchichten. Bd 1—2. 
351, 387 S. (11.- u. 12.-) / 19: Die Geſchichten von den Orkaden, Dänemark u. 
der Jomsburg. 461 S. (6.-) / 20: Die jüngſte Edda. (12.50) / 21: Isländiſche 
Heldenromane. 307 ©. (6.-) / 22: Die Geſchichte Thidreks von Bern. 475 S. (11.-) 
23: Islands Beſiedlung und älteſte Geſchichte. 327 S. (9.50) 


Dieſe große Sammlung kommt im ganzen nur für eingehende Beſchäftigung mit 
dem altnordiſchen Schrifttum in Frage; immerhin wird jemand, der durch eins 
der vorhergenannten kleineren Werke eine erſte Vorſtellung von der herben 
Größe des altnordiſchen Weſens erhalten hat, gern den einen oder anderen Band 
dieſer großen Sammlung zur Hand nehmen. 


Alteſte deutſche Dichtungen. Hrsg. von Wolfskehl und von der Leyen. 
1924. 225 S. (7.50) 


Althochdeutſcher Urtext (nach bekannten wiſſenſchaftlichen Ausgaben) und ſorg⸗ 
fältige neuhochdeutſche Aberſetzung. 


Das Nibelungenlied. Altdeutſcher Text und neuhochdeutſche bertra⸗ 
gung von Simrock. Bd 1. 2. 357, 381 S. (ie 4.—) 


Nibelungenlied. Das Lied von Kriemhilds Not. Nach den Angaben von 
R. Uhl erneut durch Wilhelm Schäfer. 203 S. (15. 


Im Anhang eine textkritiſche Unterſuchung von R. Uhl und eine Probe des Ur⸗ 
textes von „Der Nibelunge nöt“ Strophe 325 bis 474 und 1387 bis 1585 nebſt 
Zeilenvergleichung. 


Gudrun. Ein deutſches Heldengedicht. übertragen von Simrock. 253 S. 
(5.— 


Der Heliand. Übertragen von Simrock. 204 S. (3.50) 


Gottfried von Strasburg: Triſtan und Iſolde. Neuhochdeutſche Nah- 
dichtung von W. Hertz. (4.—) 

Wolfram von Eſchenbach: Parzifal. Neuhochdeutſche Nachdichtung von 
W. Hertz. 428 S. (4.—) 

Walther von der Vogelweide: Lieder. Altdeutſcher Text und neuhoch⸗ 
deutſche Übertragung von Bulſt. 334 S. (4.-) 


Walther von der Vogelweide: Minnelieder. In der Urſchrift und in der 
Nachdichtung Schröters. 128 S. (1.20) 
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Hartmann von Aue: Der arme Heinrich. Sprachlich erneuert von O. 
Hauſer. 80 S. (1.50) 


Deutſche Dichter des lateiniſchen Mittelalters. In deutſchen Verſen von 
Paul von Winterfeld, hrsg. von Reich. 1922. 522 S. (9.—) 


Meiſterhaft vollendete Nachdichtungen von Balladen, Legenden, Hymnen und 
geiſtlichen Liedern, Fabeln, Schwänken, von Stücken aus Epen und aus Ritter⸗ 
romanen im weſentlichen vom frühen Mittelalter bis zum 12. Jahrhundert. 


Weſſelſki: Märchen des Mittelalters. 271 S. (12.-) 


Rüttgers: Der Heiligen Leben und Leiden. Das ſind die ſchönſten Legen⸗ 
den aus den deutſchen Paſſionalen des 15. Jahrh. 1922. 471 S. (9.—) 


Heinrich De Glichezare: Reinhart Fuchs. Übertr. von Georg Baeſecke. 
70 S. (3.—) 
Das älteſte deutſche Tierepos aus dem 12. Jahrhundert. Eine humorvolle und 
herzhaft zupackende Satire auf allgemeinmenſchliche Schwächen. 


Alte deutſche Schwänke. Ausgewählt von Owlglaß. 344 S. (8.—) 
Die Auswahl enthält Schwänke von Hiſtorienerzählern des 16. Jahrhunderts: 
Jörg Wickram, Jakob Frey, Pauli, Montanus, Schuman und anderen. 


Werner der Gärtner: Der Meier Helmbrecht. 68 S. (4.—) 
Dem epiſchen Gedicht des mitteralterlichen Verfaſſers Wernher dem Gartenaere 
nacherzählt von Joſef Hofmiller. 


Wickram: Der Goldfaden. Eine liebliche und kurzweilige Geſchichte. 
215 S. (3.-) 


Ein hübſch Spiel gehalten zu Ury von Wilhelm Tellen. Herausg. 
von N. Halder. 47 S. (-.75) 


Dramatiſche Dichtung. 


Anzengruber: Meiſterdramen: Der Pfarrer von Kirchfeld. Der Mein⸗ 
eidbauer. Das vierte Gebot. 220 S. (2.—) 


— Der G'wiſſenswurm. Bauernkomödie. 64 S. (1.—) 

— Die Kreuzelſchreiber. Bauernkomödie. 71 S. (1.-) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Barlach: Der Findling. Ein Spiel in drei Stücken. 77 S. (5.50) 
— Die Sündflut. Drama. 114 S. (4.—) 

— Der arme Vetter. Drama. 127 S. (6.—) 

Björnſon: Über unſere Kraft. Schauſpiel. 315 S. (2.50) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Boetticher: Friedrich der Große. Schauſpiel. 215 S. (3.50) 
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Boetticher: Jephta. Tragödie. 152 S. (2.—) 

Brentano: fiehe „Geſamtausgaben“. 

Büchner: Dantons Tod. Drama. 78 S. (-.70) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Dehmel: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Eulenberg: Belinde. Ein Liebesſtück. 111 S. (4.-) 

Flex: Klaus von Bismarck. Eine Kanzlertragödie. 167 S. (2.80) 


Freytag: Dramatiſche Werke. (5.—) 


Inhalt: Die Journaliſten. Die Brautfahrt. Die Fabier. Der Gelehrte. Die 
Valentine. Graf Waldemar. 


Gobineau: Die Renaiſſance. (Savonarola. Ceſare Borgia. Julius II. 
Leo X. Michelangelo.) 349 S. (5.-) 


Goering: Die Retter. Tragiſches Spiel. 55 S. (1.50) 
— Scapa Flow. 55 S. (1.50) 

— Seeſchlacht. Tragödie. 129 S. (3.-) 

— Der Zweite. 71 S. (1.50) 

Goethe: Fauſt. Teil 1. 2. 174, 272 S. (2.50) 

— Pandora. Ein Feſtſpiel. 53 S. (-.70) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Goetz: Neidhart von Gneiſenau. Drama. 244 S. (4.-) 
Gött: Dramen ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Gogol: Der Reviſor. Komödie. 105 S. (-.40) 


Goltz: Vater und Sohn. Ein Drama aus der Jugend Friedrichs des 
Großen. 119 S. (3.—) 


Gorki: Drei Dramen: Nachtaſyl. Die Kleinbürger. Kinder der Sonne. 
388 S. (5.—) 


— Nachtaſyl. Szenen aus der Tiefe. 135 S. (2.-) 


Gutzkow: Meiſterdramen. 630 ©. (5.-) 


Hamlet in Wittenberg. / Richard Savage. / Werner. / Zopf und Schwert. / Das 
Urbild des Tartüffe. / Uriel Acoſta. Wullenweber. / Der Königsleutnant. | 
Fremdes Glück. Ella Rofe. 


Halbe: Jugend. Ein Liebesdrama. 143 S. (5.—) 


Haſenclever: Dramen. 291 S. (5.—) 
Der Sohn. Jenſeits.) Die Menſchen. 


Hauptmann, Gerhart: Der Biberpelz. Eine Diebskomödie. 100 S. (1.75) 
— Das Friedensfeſt. Eine Familientragödie. 105 S. (1.75) 

— Die verſunkene Glocke. Ein deutſches Märchendrama. 201 S. (1.75) 
— Fuhrmann Henſchel. Schauspiel. 100 S. (1.75) 
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Hauptmann, Gerhart: Die Weber. Schauſpiel. 125 S. (1.75) 
— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Hebbel: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Heyſe: Colberg. Hiſtoriſches Schauſpiel. 142 S. (2.-) 


Hofmannsthal: Kleine Dramen. 263 S. (3.—) 
Darin: Der Tor und der Tod. Der weiße Fächer. Der Kaiſer und die Hexe. 
Die Frau am Fenſter. Das Bergwerk zu Falun. 


— Jedermann. 106 S. (1.50) 

— Der Tod des Tizian. Idylle. 41 S. (-.90) 

— Der Tor und der Tod. Drama. 31 S. (-.90) 

005 kleine Welttheater oder Die Glücklichen. Puppenſpiel. 33 S. 


— Das Salzburger Große Welttheater. 97 S. (3.-) 
Holz: ſiehe „Geſamtausgaben“. 


Ibſen: Dramen in Einzelausgaben. (je 3.—) 


John Gabriel Borkmann. Schauſpiel. 90 S. Brand. Dramatiſches Gedicht. 
174 S. / Klein Eyolf. Schauspiel. 73 S. / Hedda Gabler. Schauſpiel. 114 S. / Ge- 
ſpenſter. Familiendrama. 82 ©. Peer Gynt. Dramatiſches Gedicht. 169 S. Ros⸗ 
mersholm. Schauspiel. 100 S. / Die Stützen der Geſellſchaft. Schauſpiel. 111 S. / 
Ein Volksfeind. Schaufpiel. 118 S. / Wenn wir Toten erwachen. Dramatiſcher 
Epilog. 70 S. / Die Wildente. Schauſpiel. 120 S. 


— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 


Johſt: Der König. 94 S. (2.50) 

— Der junge Menſch. Ein ekſtatiſches Szenarium. 90 S. (3.—) 

Kaiſer, Georg: Die Bürger von Calais. Bühnenſpiel. 103 S. (4.—) 

— Gas. T. 1. 2. 118, 77 S. (je 3.50) 

— Die Koralle. Schauſpiel. 141 S. (3.50) 

— Von Morgen bis Mitternacht. Stück in zwei Teilen. 119 S. (3.50) 


Kalidaſa: Sakuntala. Drama. Aus dem Altindiſchen von C. Cappeller. 
88 S. (-.90) 


Kleiſt: ſiehe „Geſamtausgaben“. 


Laube: Meiſterdramen. (4.50) 
Rokoko oder die alten Herren. Struenſee. Gottſched und Gellert. Die Karls⸗ 
ſchüler. Graf Eſſex. 


Lienhard: Wartburg. Drei dramatiſche Dichtungen. (Heinrich von Ofter⸗ 
dingen. Die heilige Eliſabeth. Luther auf der Wartburg.) 347 S. (6.—) 

Liliencron: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Moliere: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Nieſſen: Otto von Bamberg. Ein hiſtoriſches Schauspiel. 105 S. 

Paquet: Fahnen. Ein dramatiſcher Roman. 123 S. (6.—) 
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Paquet: Limo. Der große beſtändige Diener. Dramatiſches Gedicht. 
101 S. (4.50) 


Rolland: Revolutionsdramen: Palmſonntag. 120 S. | Danton. 184 S. 
Der 14. Juli. 227 S. / Die Wölfe. 134 S. / Ein Spiel von Tod und 
Liebe. 146 ©. | Die Leoniden. 162 S. (je 5.-) 


— Liluli. Drama. 145 S. (4.—) 


Sachs: Dramen. Herausg. von Merker und Buchwald. 355 S. (6.-) 
— Drei Faſtnachtsſpiele. 57 S. (=. 90) 


Schnitzler: Der grüne Kakadu. Parazelſus. Die Gefährtin. (Drei Ein⸗ 
akter.) 174 S. (3.—) 


— Anatol. 138 S. (3.—) 

— Liebelei. Schauſpiel. 61 S. (3.-) 

Schönherr: Glaube und Heimat. Die Tragödie eines Volkes. 110 S. (3.50) 
— Der Weibsteufel. Drama. 115 S. (3.—) 

— Frau Suitner. Schauſpiel. 143 S. (2.50) 

— Volk in Not. Ein deutſches Heldenlied. 103 S. (3.-) 


Shaw: Kleine Dramen: Wie er ihren Mann belog. Blanco Posnets 
Erweckung. Zeitungsausſchnitte. 167 S. (3.50) 


— Major Barbara. Komödie. 189 S. (2.-) 
— Die heilige Johanna. Dramatiſche Chronik. 211 S. (5.-) 
— 5 und Übermenſch. Eine Komödie und eine Philoſophie. 265 S. 


— Pygmalion. Komödie. 130 S. (3.50) 

u... zu Methuſalem. Ein metabiologiſcher Pentateuch. 429 S. 
D. 

Sternheim: Die Hofe. Ein bürgerliches Luſtſpiel. 148 S. (4.-) 

— Die Kaſſette. Komödie. 137 S. (4.—) 

— Bürger Schippel. Komödie. 121 S. (4.-) 

— Der Snob. Komödie. 106 S. (2.—) 


Strindberg: Naturaliſtiſche Dramen: Der Vater. Kameraden. Die 
Schlüſſel des Himmelreichs. Die Hemſöer. 326 S. (7.50) 


— Elf Einakter. 342 S. (6.—) 
Fräulein Julie. Gläubiger. Paria. Samum. Die Stärkere. Das Band. Mit 
dem Feuer ſpielen. Vom Tode. Erſte Warnung. Debet und Kredit. Mutterliebe. 


— Königsdramen. (Folkungerſage. Guſtav Wafa. Erich XIV. Königin 
Chriſtine.) 390 S. (8.-) 


— Kammerſpiele. (Wetterleuchten. Brandſtätte. Geſpenſterſonate. Schei⸗ 
terhaufen.) 265 ©. (8.-) 


— Die Geſpenſterſonate. 50 S. (-.90) 
— Jahresfeſtſpiele. (Advent. Oſtern. Mittſommer.) 299 S. (6.-) 
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Strindberg: Oſtern. Drama. 69 S. (2.90) 

— Nach Damaskus. 269 ©. (6.-) 

— Rauſch. Totentanz. 144 S. (6.—) 

— Die Kronbraut. Ein Märchenſpiel. 65 S. (2.90) 

— Schwanenweiß. Ein Märchenſpiel. 67 S. (2.90) 

— Ein Traumſpiel. 67 S. (-.90) 

Tagore: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Toller: Die Maſchinenſtürmer. Ein Drama aus der Zeit der Ludditen⸗ 
bewegung in England. 123 S. (3.75) 


— Maſſe⸗Menſch. Ein Stück aus der ſozialen Revolution des 20. Jahr⸗ 
hunderts. 82 S. (3.-) 


— Die Wandlung. Das Ringen eines Menſchen. Drama. 93 S. (3.50) 
Tolſtoi: Der lebende Leichnam. Drama. 77 S. (-.90) 

— Die Macht der Finſternis. Drama. 123 S. (-.90) 

Unruh: Louis Ferdinand, Prinz von Preußen. 138 S. (4.50) 

— Ein Geſchlecht. 68 S. (3.-) 

— Platz. Ein Spiel. 2. Teil der Trilogie „Ein Geſchlecht“. 159 S. (4.-) 
Wedekind: Die Büchſe der Pandora. Tragödie. 97 ©. (3.— 

— Erdgeiſt. Tragödie. 97 S. (3. 

— Frühlings Erwachen. 76 S. (3.-) 

— Der Marquis von Keith. Schauſpiel. 96 S. (3.-) 

— König Nicolo oder So iſt das Leben. Schauſpiel. 84 S. (3.— 
Werfel: Spiegelmenſch. 223 S. (3.50) 

— Die Troerinnen des Euripides. 93 S. (3.50) 

Wildenbruch: Heinrich und Heinrichs Geſchlecht. Tragödie. 334 S. (2.40) 
— Die Quitzows. Schauſpiel. 188 S. (3.30) 

— Die Rabenſteinerin. Schauſpiel. 139 S. (3.-) 

Wildgans: Armut. Trauerſpiel. 140 S. (4.-) 

— Dies irae. Tragödie. 200 S. (4.50) 

— Liebe. Tragödie. 125 S. (4.-) 


Griechiſche Tragödien. Deutſch von U. v. Wilamowitz⸗Moellendorf. 
Bd 1—3. (je 6.-) 

1: Sophokles: Dedipus. — Euripides: Hypolytos, Der Mütter Bitt- 
gang, Herakles.“ 2: Aiſchylos: Oreſtie. / 3: Euripides: Der ECnclop, 
Alkeſtis, Medea, Troerinnen. 

Meiſterwerke der ruſſiſchen Bühne. Überſ. von A. Luther. 437 S. (5.—) 
Gribojedom: Verſtand ſchafft Leiden. — Oſtrowſkij: Das Gewitter; 
Schneeflöckchen. — Piſemſkij: Das bittere Los. — Tſchechow: Onkel 
Wanja. 

Kinderbühne im deutſchen Haus. 20 dramatiſche Spiele für unſere 
an von Kurt Buſſe. Mit Koſtüm⸗ und Szenenbildern. 
2 e 
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Deutſche Hausbühne. 12 dramatiſche Spiele für den Jahreskreis. 
Herausg. von Kurt Buſſe. Mit Koſtüm⸗ und Szenenbildern. 346 S. 


(10.-) 
Gedichte. 


Der deutſche Spielmann. Eine Auswahl aus dem Schatz deutſcher 
Dichtung für Jugend und Volk. 171 S. (5.—) 


Vesper: Das erſte und zweite Buch der Ernte. Aus acht Jahrhunderten 
deutſcher Lyrik. 1: Bis Goethe. 289 ©. | 2: Seit Goethe. 302 S. (je 4.—) 


Avenarius: Balladenbuch. Erneuert von Hans Böhm. Mit Werken 
deutſcher Graphik vom 15. bis 20. Jahrhundert. 355 S. (7.50) 


Benzmann: Die deutſche Ballade. Ausleſe aus der geſamten deutſchen 
Balladen⸗, Romanzen⸗ und Legenden-Dichtung. 408, 494 S. (17.60) 


N Deutſche Balladen. Von Bürger bis zur Gegenwart. 369 S. 
(4.- 


Janſſen und Schräpel: Niederdeutſches Balladenbuch. 317 S. (6.-) 


Balladen aus alter Zeit. Aus dem Altengliſchen und Altſchottiſchen 
übertragen von H. Lüdeke. 346 ©. (7.-) 


Arnim und Brentano: Des Knaben Wunderhorn. Eine Auswahl mit 
Bildern von Ludwig Richter u. a. 154 S. (4.—) 


Alpers: Die alten niederdeutſchen Volkslieder. 260 S. (5.—) 
Avenarius: Hausbuch deutſcher Lyrik. 378 S. (6.-) 
Vesper: Deutſche Gedichte des 17. Jahrhunderts. 106 ©. (5.-) 
Brandenburg: Vorgoetheſche Lyriker. 133 S. (5.—) 


Löwenberg: Vom goldenen überfluß. Eine Auswahl aus neueren deut⸗ 
ſchen Dichtern. 332 S. (3.—) 


Benzmann: Moderne deutſche Lyrik. Ältere Generation 1880—1914. 
429 S. (3.60) 


Jacob, Ed.: Verſe der Lebenden. Deutſche Lyrik ſeit 1910. 207 S. (2.20) 
Heuſchele: Die Ausfahrt. Ein Buch neuer deutſcher Dichtung. 276 S. 
(10.-) 


Pinthus: Menſchheitsdämmerung. Symphonie jüngſter Dichtung. 325 ©. 
(3.80) 


Bab: 1914. Der deutſche Krieg im deutſchen Gedicht. Bd 1. 2. 285 u. 
400 S. (ie 3.-) 
Bröger: Jüngſte Arbeiterdichtung. 87 S. (1.50) 


Liſſauer: Das Kinderland im Bilde der deutſchen Lyrik von den An⸗ 
fängen bis zur Gegenwart. 216 S. (7.—) 
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Avenarius, F.: Das fröhliche Buch. Aus deutſcher Dichter und Maler 
Kunſt geſammelt. 446 S. (6.—) 


Deutſches Weihnachtsbuch. Eine Sammlung der ſchönſten und belieb- 
teſten Weihnachtsdichtungen in Poeſie und Proja. 415 S. (5.—) 


man Aus pommerſcher Kunſt und Dichtung. Almanach. 1918. 169 ©. 
3.50 


König: Der goldne Schlüſſel. Aus pommerſcher Dichtung der Gegenwart. 
199 S. (4.—) 


Benzmann: Pommern im deutſchen Liede. Eine Sammlung von Ge— 
dichten. 236 S. (3.—) 


Arndt: Gedichte. (Auswahl.) 85 S. (-.90) 


Barthel: Arbeiterſeele. Verſe von Fabrik, Landſtraße, Wanderſchaft, 
Krieg und Revolution. 151 S. (2.25) 


Baudelaire: Die Blumen des Böſen. Umdichtungen von Stefan George. 
197 S. (5.—) 


— Gedichte in Proſa. übertragen von Hoffmann. 57 S. (2.90) 

Benzmann: Balladen und Legenden. 128 S. (1.50) 

— Eine Evangelienharmonie. 193 S. (5.-) 

— Ausgewählte Gedichte. 127 S. (2.-) 

— Meine Heide. Gedichte. 124 S. (1.50) 

— Kolberg. Ein Heimatbuch mit Bildern. 88 S. (4.25) 

— Sommerſonnenglück. Neue Gedichte. 170 S. (5.-) 

Björnſon: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Brecht: Hauspoſtille. 156 S. (4.—) 

Brentano: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Bröger: Kamerad, als wir marſchiert. Kriegsgedichte. 47 S. (1.75) 

Chamiſſo: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Däubler: Das Sternenkind. 60 S. (-.90) 

Po u Eine lyriſche Kosmologie. Bd 1. 2. 615 u. 622 S. 
je 6.- 

Dante: fiche „Geſamtausgaben“. 

Dauthendey: Ausgewählte Lieder aus ſieben Büchern. 163 S. (3.— 

Dehmel: 100 ausgewählte Gedichte. 199 S. (3.25) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Eichendorff: Gedichte. 71 S. (=. 90) 

— Gedichte ſiehe auch „Geſamtausgaben“. 

Engelke: Rhythmus des neuen Europa. Gedichte. 114 S. (3.50) 
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Falke: Die Auswahl. Gedichte. 213 S. (4.70) 
Flaiſchlen: Von Alltag und Sonne. Gedichte in Proſa. 177 S. (3.50) 
Flex: Im Felde zwiſchen Nacht und Tag. Gedichte. 67 S. (2.-) 
George: Das Jahr der Seele. 127 S. (5.-) 
— Der ſiebente Ring. 213 S. (6.50) 
— Der Stern des Bundes. 108 S. (6.50) 
— Der Teppich des Lebens. 96 S. (5.-) 
— Shakeſpeare⸗Sonnette. Umdichtung. 160 S. (4.50) 
— Umdichtungen der Blumen des Böſen von Baudelaire. 197 S. (5.-5 
Gieſebrecht: Ausgewählte Gedichte. Hrsg. von K. Telmann. 314 ©. (4.-) 
Goethe: Liebesgedichte. 386 S. (4.50) 
Goethes Gedichte im Rahmen ſeines Lebens. 283 S. (3.—) 
— Lyriſche und epiſche Dichtungen. Bd 1. 2. Je etwa 630 S. (je 6.-) 
— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 


Gött: Gedichte. Sprüche. Aphorismen. 196 S. (5.—) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Günther: Leonorenlieder. 93 S. (=. 90) 

Hebbel: Gedichte. 334 S. (6.—) 

Hauptmann, G.: Anna. Ein ländliches Liebesgedicht. 138 S. (5.-) 

Hertz: Bruder Rauſch. Ein Kloſtermärchen. 84 S. (1.20) 

Heſſe: Gedichte. 193 ©. (3.-) 

— Ausgewählte Gedichte. 82 S. (3.-) 

— Muſik des Einſamen. Neue Gedichte. 84 S. (1.-) 

Heym: Dichtungen. 307 S. (6.-) 

Hille: ſiehe „Geſamtausgaben“. 

Hölderlin: Gedichte. 255 S. (2.—) 

— Gedichte. (Auswahl.) 102 S. (- 90); ſiehe auch „Geſamtausgaben“. 

Hoffmann: Der feige Wandelmar. Erzählendes Gedicht in 4 Geſängen. 
Nach einer altdeutſchen Sage. 104 S. (2.—) 

Hofmannsthal: Die Gedichte und kleinen Dramen. 263 S. (3.—) 

Holz: Buch der Zeit. Lieder eines Modernen. Endgültige Ausgabe. 


326 S. (3.50) 
— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 


Homer: Odyſſee. Deutſch von R. A. Schröder. 419 S. (5.-) 


Homers Ilias. Über]. von J. H. Voß, hrsg. von Paul Brandt. 505 S. 
(3.50) 
Huch, Nicarda: Alte und neue Gedichte. 72 S. (4.50) 


Jacobſen, J. P.: Novellen, Briefe, Gedichte. 431 S. (4.-) 
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Ibſen: Gedichte. 118 S. (3.-); ſiehe auch „Geſamtausgaben“. 
Johſt: Lieder der Sehnſucht. Gedichte. 82 S. (3.—) 


S 12 Land am Meer. Ein Büchlein von Holden und Unholden. 
80 S. (3.- 


* Keller, Gottfried: Gedichte. 534 S. (7.:) 
* Klopſtock: Oden (Auswahl). 57 S. (-.90) 


Kneip: Der lebendige Gott. Erſcheinungen, Wallfahrten und Wunder. 
114 S. (5.—) 


Lerſch: Deutſchland! Lieder und Geſänge von Volk und Vaterland. 
141 S. (3.—) 


— Menſch im Eiſen. Geſänge von Volk und Werk. 205 S. (4.50) 

* Liliencron: Balladen. 110 S. (3.-) 

* — Ausgewählte Gedichte. 268 S. (4.-) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

Löns: Der kleine Roſengarten. Volkslieder. 115 S. (2.50) 

* Meyer, C. F.: Gedichte. 380 ©. (5.-); ſiehe auch „Geſamtausgaben“. 
Meyer⸗Eckhardt: Der Bildner. Gedichte. 124 S. (3.-) 

* Miegel: Balladen und Lieder. 87 S. (3.50) 

* — Gedichte und Spiele. 111 S. (3.50) 

* — Gedichte. 132 S. (3.-) 

* Moeller: Die Spieluhr. Gedichte und Spiele. 279 S. (3.50) 

* Mörike: Gedichte (Auswahl). 77 S. (-.90) 

* — Gedichte (Auswahl). 178 S. (3.-); ſiehe auch „Geſamtausgaben“. 
Morgenſtern: Einkehr. Gedichte. 100 S. (4.—) 

— Epigramme und Sprüche. 174 S. (5.—) 

— Melancholie. Gedichte. 87 S. (4.—) 


* Münchhauſen: Beerenausleſe. Eine Auswahl aus dem Geſamtwerk. 
88 S. (1.85) 

* — Die Balladen und ritterlichen Lieder. 239 S. (4.50) 

* — Das Herz im Harniſch. Balladen und Lieder. 183 S. (4.-) 

— Das Balladenbuch. 1924. 351 S. (7.25) 


Dieſer Sammelband enthält die Balladen und balladenähnlichen Gedichte aller 
früheren Gedichtbücher Münchhauſens. 

— Das Liederbuch. 1928. 393 S. (7.25) 
Das „Liederbuch“ bringt in geſchloſſener Geſtalt alle lyriſchen Gedichte Münch⸗ 
hauſens aus drei Jahrzehnten. 


Nietzſche: Gedichte und Sprüche. 220 S. (4.-) 


1 8 Hymnen an die Nacht. Die Chriſtenheit oder Europa. 61 S. 
-7 
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Petzold: Geſicht in den Wolken. 49 S. (2.—) 

— Volk, mein Volk... Gedichte der Kriegszeit. 69 S. (2.50) 
Platen: Gedichte. 188 S. (3.-) 

Ploetz: Wein und Brot. Gedichte. 107 S. (3.30) 


Prutz: Ausgewählte Gedichte und Stücke aus den Schriften. — Gedenk⸗ 
buch, hrsg. von Kaeker. 159 S. (3.-) 


Rilke: Erſte Gedichte. 159 S. (5.—) 

— Neue Gedichte. Teil 1. 2. 104, 120 S. (5.—) 

— Das Buch der Bilder. 188 S. (5.—) 

— Das Stundenbuch. 107 S. (4.—) 

Feo A von Liebe und Tod des Cornets Chriſtoph Rilke. 31 S. 


Rückert: Gedichte. 190 S. (3.50) 

Schleich: Dichtungen. 387 S. (7.50) 

Schüler: Gottſucher⸗Lieder. 126 S. (3.50) 

* Seidel, Ina: Gedichte. 127 S. (2.50) 

* — Neue Gedichte. 78 S. (3.50) 

* — Weltinnigkeit. Neue Gedichte. 100 S. (2.50) 

Spitteler: Olympiſcher Frühling. Epos. Bd 1. 2. 248 u. 350 S. (je 8.50) 
— Prometheus der Dulder. Epos. 215 S. (8.—) 

— Prometheus und Epimetheus. Ein Gleichnis. 337 S. (7.—) 
Stehr: Lebensbuch. Gedichte aus zwei Jahrzehnten. 213 S. (4.—) 

* Storm: Gedichte. 142 S. (3.-) 

— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 

* Strauß und Torney: Reif ſteht die Saat. Neue Balladen. 107 ©. (4.—) 
* Supper: Herbſtlaub. Gedichte. 94 S. (3.-) 

Tagore: ſiehe „Geſamtausgaben“. 


Verhaeren: Hymnen an das Leben. Deutſche Nachdichtung von Stefan 
Zweig. 60 S. (-.90) 


a Gedichte. Eine Auswahl der beiten Übertragungen. 71 S. 


— 


— Saturniſche Gedichte. Galante Feſte. Auswahl, übertragen von 
Hauſer. 35 S. (1.35) 


Wagner, Chriſtian: Geſammelte Dichtungen. 244 S. (3.50) 

Werfel: Gedichte. 467 S. (11.—) 

— Der Gerichtstag. 308 S. (4.50) 

Whitman: Hymnen für die Erde. 73 S. (-. 90) 

— Geſänge und Inſchriften. Übertr. von Guſtav Landauer. 60 S. (3.-) 


304 Märchen. Fabeln. Bolfsbüder Sagen. 


Märchen. Fabeln. Volksbücher. Sagen. 


* Märchen der Weltliteratur. Herausgegeben von Fr. von der Leyen und 
P. Zaunert. (je 5.-) 
Grimm: Kinder- und Hausmärchen. Bd 1 u. 2. Deutſche Märchen feit Grimm. 
Bd 1 u. 2. / Deutſche Märchen aus dem Donaulande. Muſäus: Volksmärchen 
der Deutſchen. Plattdeutſche Volksmärchen. Nordiſche Volksmärchen. Bd 1: 
Dänemark. Schweden. — Bd. 2: Norwegen. Isländiſche Volksmärchen. Fran⸗ 
zöſiſche Volksmärchen. Bd 1: Aus älteren Quellen. — Bd 2: Aus neueren Gamm- 
lungen. / Ruſſiſche Volksmärchen. Balkanmärchen aus Albanien, Bulgarien, 
Serbien und Kroatien. Finniſche und eſtniſche Volksmärchen. Lettiſch⸗litauiſche 
Volksmärchen. / Iriſche Volksmärchen. Kaukaſiſche Märchen. Türkiſche 
Märchen. Märchen aus Turkeſtan und Tibet. Chineſiſche Volksmärchen. 
Indiſche Märchen. Malaiiſche Märchen; aus Madagaskar und Inſulinde. 
Afrikaniſche Märchen. Südſeemärchen. Indianermärchen aus Südamerika. 


* Wiſſer: Wat Grotmober vertellt. Bd 1—3. Oſtholſteiniſche Volks⸗ 
märchen. Je 95 S. (ie 2.-) 
Eine Auswahl, für jung und alt von gleichem Reiz; die Märchen ſind wirklich 
noch von alten Märchenerzählern aus dem Volke erzählt. 


* Zaunert: Plattdeutſche Märchen. 74 S. (2.-) 


*Die ſchönſten Geſchichten aus 1001 Nacht. 559 S. (6.50) 
Eine ſchöne Auswahl, für Erwachſene beſtimmt. 


* Weſſelski: Märchen des Mittelalters. 271 S. (12.-) 


* Anderſen: Geſammelte Märchen und Geſchichten. Bd 1. 2. 626 u. 541 S. 
(je 10.-) 

* Arndt: Deutſche Märchen. 235 ©. (2.-) 

* Bechſtein: Märchenbuch. 463 ©. (5.—) 

* Blund: Märchen von der Niederelbe. 261 ©. (7.-) 


— Von klugen Frauen und Füchſen. Märchen von der Niederelbe. Neue 
Folge. 257 S. (8.50) 


* Brentano: Märchen. 207 S. (2.-) 

Chamiſſo: Peter Schlemihls wunderſame Geſchichte. 265 S. (2.50) 
de Coſter: Vlämiſche Märchen. 262 S. (4.50) 

* Deulin: Erzählungen des Königs Gambrinus. 217 S. (5.—) 


Dickens: Silveſterglocken. Ein Märchen von Glocken, die ein altes Jahr 
aus- und ein neues Jahr einläuten. 104 S. (-.70) 


Fouqué: Undine. Erzählung. 109 S. (-.80) 
* Garſchin: Von Tieren, Blumen und Engeln. Novellen. 68 S. (3.50) 


Chineſiſche Geiſter⸗ und Liebesgeſchichten. Ausgew. von Martin Buber. 
188 S. (3.50) 


Hauff: Märchen. 377 S. (1.80) 
— Märchen. Ausgew. von Müller⸗Rüdersdorf. 259 S. (2.60) 


* Hauptmann, Carl: Rübezahlbuch. 177 S. (5.—) 
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* Hejje: Märchen. 182 S. (4.50) 


Lagerlöf: Wunderbare Reiſe des kleinen Nils Holgersſohn mit den 
Wildgänſen. 2 Bände. 455 u. 487 S. (je 6.— 
Das Buch iſt urſprünglich für ſchwediſche Kinder geſchrieben, denen es eine 
lebendige Landes⸗ und Kulturkunde ihrer Heimat ſein ſoll. — Es hat aber 
darüber hinaus für jeden Erwachſenen die Bedeutung einer dichteriſchen Dar⸗ 
ſtellung des Landes, die ihn mühelos Schweden als kulturelle Einheit erleben 
läßt. Die ungeſucht kindertümliche Sprache trägt dazu bei, daß dieſem Buch auch 
Leſer mit der aufnahmedurſtigen Seele des Kindes lauſchen, die ſonſt niemals 
eine Landes- und Kulturkunde in die Hand nähmen. 


Mörike: Das Stuttgarter Hutzelmännlein. Märchen. 96 S. (1.-) 
— Liebmund Maria Wispel und feine Geſellen. 105 S. (2.50) 


Stehr: Wendelin Heinelt. 58 S. (3.-) 


Vom Glücksſucher, der über dem Leid anderer ſein eigenes Glück vergißt und 
heimkehrt nur mit einem Stück trockenen Brot, das nährt und froh macht. 


*Volkmann⸗Leander: Träumereien an franzöſiſchen Kaminen. 123 S. 


= 
. 


Wilde: Erzählungen und Märchen. 213 S. (5.50) 
* Kleufens: Das Buch der Fabeln. 228 S. (2.50) 
Leſſing: ſiehe „Geſamtausgaben“. 


Die deutſchen Volksbücher. Herausgegeben von N. Benz. Till Eulen⸗ 
ſpiegel. 217 S. (5.50) / Fortunatus. 244 S. (5.50) / Die ſieben weiſen 
Meiſter. 159 S. (2.-) / Triſtan und Iſolde. 237 S. (5.50) / Hiftoria 
von D. Johann Fauſten. 200 S. (5.-) / Geſchichte des großen Alex⸗ 
anders. 357 S. (8.-) 

Die Benzſchen Ausgaben bewahren die ae Arſprünglichkeit unſerer alten 
Volksbücher; ſie gehen auf den Text der älteſten Drucke zurück und erleichtern 


den Zugang zu dem alten Volksgut lediglich durch leiſe Angleichung an die 
heutige Rechtſchreibung. 


Das Volksbuch von Varbaroſſa und Geſchichten von Kaiſer Friedrich 
dem Andern. Herausg. von Barnick. 71 S. (3.—) 


Deutſches Sagenbuch. Herausg. von Fr. v. d. Leyen. Teil 1—4. 


1. v. d. Leyen: Die Götter und Götterſagen der Germanen. 1920. 
246 S. (4.-) 
Darſtellung der germaniſchen Götterſagen von den Anfängen bis zur Zeit der 
Völkerwanderung und im nordgermaniſchen Gebiete. 

2. — Die deutſchen Heldenſagen. 1923. 315 S. (4.50) 


Erläuterungen zu den Heldenſagen aus der Zeit der Völkerwanderung, aus 
England und Dänemark, aus der Wikingerzeit, aus dem deutſchen Mittelalter. 


2/3. K. Wehrhahn: Die deutſchen Sagen des Mittelalters. Bd 1. 2. 
1919. 
1: Die Karolinger (Karl d. Gr. uſw.), die ſächſiſchen Kaiſer, die ſaliſchen Kaiſer, 
die Hohenſtaufen, die Habsburger in geſchichtlichen Sagen. 179 S. — 2: Sagen 
der deutſchen Stämme und Landſchaften: Bayern, Schwaben, Rheinfranken, 
Thüringen, Sachſen und Frieſen, Oſtmarken und Preußen. 227 S. Dazu: Die 
Kaiſerchronik, hrsg. von Bluſt. 
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4. Ranke: Die deutſchen Volksſagen. 1924. 275 ©. (4.-) 


Von der Seele und den geheimnisvollen Kräften — die Toten — Unholde in 
Wald und Waſſer — geheimnisvolle Tiere — Schätze und Glocken — Rieſen, 
Räuber, Teufel in der deutſchen Volksſage. 


* Bonus: Das Olafbuch. 172 S. (5.-) 


Goyer und Wolter: Vlämiſche Sagen, Legenden und Volksmärchen. 
213 S. (6.—) 


Jungbauer: Böhmerwald-Sagen. 272 S. (7.—) 

Kahlo: Sagen des Harzes. 1923. 96 S. (3.30) 

Knoop: Sagen der Provinz Poſen. 183 S. (4.80) 

Kuehnau: Sagen aus Schleſten. Mit Einſchl. Sſterreich⸗Schleſiens. 
2. Aufl. 208 S. (4.80) 

Lohre: Märkiſche Sagen. 199 S. (3.60) 

Luebbing: Frieſiſche Sagen. Von Texel bis Sylt. 283 S. (7.—) 

Peuckert: Schleſiſche Sagen. 333 S. (8.—) 

— Die Sagen vom Berggeiſt Rübezahl. 1926. 79 S. (2.—) 

ee des klaſſiſchen Altertums. 3 Bde. 516, 507 u. 510 S. 
je 6. 

Sieber: Wendiſche Sagen. 1925. 79 S. (2.-) 

— Harzland-Sagen. 1928. 332 ©. (7.-) 

Weber, L.: Midgard. Die Heldenſagen des Nordlandes. 142 S. (2.25) 

— Asgard. Die Götterwelt unſerer Ahnen. 123 S. (2.25) 

— Dietrich von Bern. Von den Amelungen, Nibelungen und Heunen. 
212 S (375) 


Wolters, F. u. C. Peterſen: Die Heldenſagen der germaniſchen Frühzeit. 
1922. 315 S. 


Nacherzählungen der Heldenſagen auf Grund der Urtexte, die das heldiſche Ethos 
zur Crieinung bringen: Sagen der Franken und Burgunden, Alamanen, Goten, 
Langobarden, Angeln, Sachſen, Frieſen; Dänen und Jüten; Skandinavier. 


Zaunert: Von Holden und Unholden. Deutſche Naturſagen. 148 S. (7.-) 


Romane, Erzählungen, Novellen. 


Romane. Erzählungen. Novellen. 
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Erzählungen 335 
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7. Mädchen und Frau. Mann 
und Frau 348 
8. Biographiſche Romane 355 
9. Geſellſchaftsſchilderung 358 
10. Geſellſchaftskritit 363 
11. Soziale Not. Soziale 
Bewegung 365 


12. Bauern⸗ und Dorfromane 368 
13. Aus Technik und Wirtſchaft 378 
14. Exotiſche und Kolonial⸗ 


romane 379 
15. Erzählungen aus den 

hohen Bergen 383 
16. Erzählungen von Strand 

und See 384 
17. Tierromane 386 
nn oc oe. 390 


19. Abenteuerliche und 
phantaſtiſche Erzählungen 394 


20. Expreſſioniſtiſche 


Erzählungskunſt 396 
21. Kurzerzählungen, 
Novelle 397 


1. Geſchichtliche Romane und Erzählungen. 


Heidenſtam: Die Schweden und ihre Häuptlinge. Ein Buch für Junge 
und Alte. Bd 1. 2. 385 u. 441 S. (je 6.—) 
Schwedens Schickſale in einer Folge von einzelnen Epiſoden und Charakter⸗ 
bundert — Bd 1 bis auf Gujtan Waja; Bd 2 von Guftav Wafa bis ins 19, Jahr⸗ 
undert. 


Jenſen, J. V.: Der Gletſcher. 288 S. (4.50) — Das Schiff. 244 S. (5.50) 
— Das verlorene Land. 193 S. (4.50) — Der Zug der Cimbern. 263 S. 
(6.50) — Kolumbus. 298 S. (5.-) — Norne Gaſt. 227 S. (5.— 


Jenſen hat in dieſer Folge von Romanen etwas wie einen „Mythos“ der 

Menſchengeſchichte, insbeſondere des len Menſchen, geſchrieben. Die 

Geſtalten, die er ſchafft, ſind, auch wenn es ich wie im „Kolumbus“ um eine 

große geſchichtliche Perſon handelt, mehr als biographiſch abgeſchilderte Bilder; 

hinter ihnen ſteht etwas, das bereits uranfänglich war und ſich in den einzelnen 

Geſtalten immer wieder offenbart. Das hindert nicht, daß hiſtoriſche Vorgänge 
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mit großer Kraft und Eindringlichkeit vergegenwärtigt find. — Die Bücher dieſer 
monumentalen Dichtung, von denen übrigens jedes einzelne in ſich geſchloſſen 
iſt, ſind keine leichte Lektüre; am eheſten zugänglich ſind „Das Schiff“ (die Ger⸗ 
manen der Wikingerzeit), „Der Zug der Eimbern“, „Kolumbus“. — In „Norne 
Gaſt“, der „lebte, ſolange der Norden nordiſch war“, ſtellt Jenſen den Schutzgeiſt 
des nordiſchen Altertums dar. Er lebt in dieſem Roman von der altnordiſchen 
Kultur bereits zur Steinzeit; zur Bronzezeit iſt er Bauer in Schweden, zur 
Eiſenzeit ein greiſer wandernder Skalde. 


* Strindberg: Hiſtoriſche Miniaturen. 331 S. (10.-) 
Strindberg behandelt in dieſen impreſſioniſtiſchen Skizzen die ganze Weltgeſchichte 
von der ägyptiſchen Zeit bis zu Napoleon mit großer Unbefangenheit. Strind⸗ 
bergs Auffaſſung von der Weltgeſchichte iſt gan perſönlich, und jo iſt auch dieſes 
Buch ein Stück Bekenntnis, wie das Werk des ſchwediſchen Dichters überhaupt. 
— Schwediſche Miniaturen. 501 S. (6.—) 


Nicht ſo ſehr dichteriſche Darſtellung ſchwediſcher Vergangenheit als perſönliche 
Stellungnahme Strindbergs zu geſchichtlichen Sachverhalten. 


* Schäfer, W.: Die dreizehn Bücher der deutſchen Seele. 555 S. (9.-) 


In mehr als 300 Einzelſtücken hat Wilhelm Schäfer in dieſem Buch Leben und 

Leiden des Genius unſeres Volkes erzählt, ſeine Irrfahrten und ſein Heim⸗ 

finden, ſeine Niederlagen und Siege. Das Buch iſt ein Meiſterwerk hoher 

Buß und zugleich ein für die Erziehung des deutſchen Volkes weſentliches 
uch. 


Aus dem Altertum. 


Bulwer: Die letzten Tage von Pompeji. 564 S. (2.—) 


Groß angelegter, geſtaltenreicher Roman aus der Zeit des Unterganges der Stadt 
durch den Ausbruch des Veſuvs im Jahre 79 n. Chr. 


Ertl: Karthago. Kampf und Untergang. 477 S. (7.50) 
Der Held dieſes breit angelegten Romanes iſt das ganze karthagiſche Volk. 


Flaubert: Salambo. Ein Roman aus dem alten Karthago. 443 S. (5.—) 


Flaubert läßt das alte Karthago in ſeiner Glanzzeit in einem dichteriſch ge⸗ 
ſchauten Kulturbild vor unſern Augen erſtehen; er erzählt vom Aufſtand eines 
zum Kampf gegen Rom angeworbenen Söldnerheeres. 


Gjellerup: Der goldene Zweig. Dichtung und Novellenkranz aus der 
Zeit des Kaiſers Tiberius. 334 S. (5.—) 


Die weltanſchauliche Kriſis des Altertums zur Zeit des entſtehenden Chriſten⸗ 
tums, insbeſondere die myſtiſchen Regungen der Zeit. 


Gilgameſch, eine Erzählung aus dem alten Orient. 63 S. (-.70) 


Kingsley: Hypatia. Chriſtliche Erzählung aus dem 5. Jahrhundert. 
391 S. (2.50) 


Mereſchkowſki: Der Meſſias. Roman. 421 S. (5.—) 


Von Echnaton, der um 1380—1350 v. Chr. König in Agypten war und wegen 
feiner hohen religiöſen Geſinnung als erſter Vorläufer Chrifti, zugleich als 
Menſchen⸗ und Gottesſohn dargeſtellt wird. Zugleich ein farbiges, phantaſie⸗ 
volles Bild der damaligen Zeit. 
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Mereſchkowſki: Julianus Apoſtata. 342 S. (7.-) 
Erzählt mit dichteriſcher Geſtaltungskraft vom Verſuch des oſtrömiſchen Kaiſers 
Julian, den heidniſchen Götterdienſt wiederherzuſtellen; der Roman hat eine be⸗ 
wegte Handlung und gibt ein eindrucksvolles Kulturbild. 


Michaelis, Sophus: Hellenen und Barbaren. Roman aus der Zeit der 
Perſerkriege. 308 S. (3.-) 


Sienkiewicz: Quo vadis? Roman aus der Zeit Neros. 521 S. (2.—) 


Der Gegenſatz zwiſchen dem Heidentum und dem wachſenden Chriſtentum; hand- 
lungsreich und feſſelnd. 


Waſſermann: Alexander in Babylon. 317 S. (8.—) 
Waſſermann geſtaltet im König Alexander, deſſen ſeeliſchen Niedergang er mit 
allen Mitteln moderner Zergliederungskunſt ins hellſte Licht ſtellt, weniger einen 
Großen der Geſchichte als ein menſchliches Problem, wenn auch als Hintergrund 
ein ungemein farbenreiches Kulturbild des alten Orients dient. 


Wildenbruch: Der Meiſter von Tanagra. Eine Künſtlergeſchichte aus 
Alt⸗Hellas. 185 S. (4.—) 
In dieſer warmherzig und zierlich geſchriebenen Erzählung werden zwei Welten 
einander gegenübergeſtellt: die Welt der großen Kunſt, da Praxiteles einen 
Hermes ſchafft und ſeine Schöpferkraft ſchier alle erdrückt, und die andere Welt 
der kleinen, eigenſtändigen Hauskunſt, in der aus Liebe zu einer zarten Verlobten 
das erſte Tanagrafigürchen entſteht. 


Zahn: Tochter Dodais. Roman. 322 S. (7.—) 


Altgermaniſche Zeit. Völkerwanderung. 


Dahn: Ein Kampf um Rom. Bd 1—3. Je etwa 440 S. (je 4.50) 


Breit angelegte Schilderung der Geſchichte des Gotenvolkes vom Tode Theode⸗ 
richs d. Gr. bis zum Untergang des Gotenreiches. 


Janſon: Die Gefahr. 270 S. (4.—) 
Erzählung aus der Hunnenzeit: Attilas Eroberungszug nach Weſteuropa und der 
Zuſammenbruch dieſes Zuges nach Attilas Tode. 


Gmelin: Temudſchin der Herr der Erde. 318 S. (8.50) 
Die Geſtalt des großen aſiatiſchen Eroberers Dſchingis Khan; mehr eine modern⸗ 
pſychologiſche Darſtellung einer Eroberergeſtalt, der das Geſchichtliche nur als 
Einkleidung dient. 


Haukland: Helge der Wiking. 409 S. (9.50) 


Germaniſches Leben der Wikingerzeit, reich an ſtarkem Geſchehen auf Heerfahrten 
durch alle Welt, das Buch iſt im Stil der Saga geſchrieben, in ſchnellem Wechſel 
reiht ſich bunt Szene an Szene. 


— Die Nornen ſpinnen. 342 S. (7.—) 
Eine Erzählung voll wilden Heldentums aus dem heidniſchen Norwegen: zwei 
feindliche Bauernſippen im Kampf bis zum Untergang, dem ſie nicht entgehen 
können. 


* Lagerlöf: Die Königinnen von Kungahälla. Novellen. 187 S. (4.50) 
Erzählungen aus altnorwegiſcher Zeit, den altnorwegiſchen Königsſagas ent⸗ 
nommen; doch iſt der Gehalt der Erzählungen milder, nicht das Heldentum 
ſteht im Blickpunkt. 
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Blunck: Stelling Rotkinnſohn. Die Geſchichte eines Verkünders und 
ſeines Volkes. 302 S. (9.-) 


— Hein Hoyer. Ein Roman von Herren, Hanſen und Hageſtolzen. 
248 S. (7.—) 


— Berend Fock. Die Mär vom gottabtrünnigen Schiffer. 311 S. (je 6.—) 


Stellin Rotkinnſon iſt ein Niederſachſe, der der Chriſtianiſierung trotzt und einen 
Aufſtand führt, aber von Verlangen nach Frieden und Gemeinſchaft erfüllt ift. — 
Hein Hoyer iſt Feldhauptmann in der Zeit des Niedergangs der Hanſa, ſein 
Lebensgang erfüllt von äußerem und innerem Kampf und Streit. — Berend 
Fock iſt eine mythiſche Geſtalt, dem fliegenden Holländer und dem ewigen Juden 
verwandt; er hat Gott den Kampf angeſagt, weil er ſich nicht ſchauen läßt, 
und führt ein Leben als „Ohneruſt“. Die drei Romane geben die Geſtalt des 
niederdeutſchen Menſchen, ſeine einſame Härte, ſein Grübeln und ſein Verbunden⸗ 
fein mit dem Jenſeits; das Geſchichtliche ift kaum weſentlich. 


Chriſtaller: Heilige Liebe. Eine Geſchichte aus Aſſiſis alten Tagen. 
372 S. (6.80) 


Ein Roman aus der erſten Zeit der franziskaniſchen Ordensgeſchichte; die Haupt⸗ 
geſtalten ſind der heilige Franziskus und die heilige Klara. 


Conſcience: Der Löwe von Flandern. 463 S. (4.—) 


Erzählung aus dem Freiheitskampf des flämiſchen Volkes gegen Philipp den 
Schönen von Frankreich nach 1300. RE 


Diehl: Suſo. Der Roman eines deutſchen Seelenmenſchen. 353 ©. (6.-) 


Die Geſtalt des deutſchen Myſtikers Suſo fein Suchen nach Gott und fein 
Ringen um eine in ihm ſelbſt begründete Weltanſchauung. 


Dörfler: Die Schmach des Kreuzes. Bd 1. 2. 327 u. 455 S. (je 8.-) 
Byzantiniſcher Roman aus dem 7. Jahrhundert. 


— Siegfried im Allgäu. Eine alamanniſche Mär. 160 S. (3.50) 


Rahmenerzählung, die Legende und Volksüberlieferung miſcht; ein ober⸗ 

deutſcher Volksſänger erzählt im Kreiſe der Mannen beim lohenden Feuer das 

S die Abenteuer des St. Mang, des Nationalheiligen von Bayriſch⸗ 
waben. 


Freytag: Ingo und Ingraban. 300 S. (3.75) 
Beide Romane ſpielen in Thüringen; Ingo gibt ein anſchauliches Bild vom 
germaniſchen Leben des vierten Jahrhunderts, während Ingraban von der Be⸗ 
kehrung der Thüringer zum Chriſtentum durch Bonifacius erzählt. 


— Das Neft der Zaunkönige. 317 S. (5.—) 
Aus der Zeit König Heinrichs II. 

— Die Brüder vom deutſchen Hauſe. 324 S. (5.—) 
Aus der Zeit Kaiſer Friedrichs II.; der Roman ſpielt in Deutſchland, Italien, 
vor Akkon und in Preußen, dem künftigen Sitz des deutſchen Ordens. 


Ginzkey: Der von der Vogelweide. 388 S. (5.50) 
Der Roman ſchildert das Schickſal Walthers von der Vogelweide und gibt ein 
Kulturbild der Zeit des Minneſanges. 


Glaſer: Schlitzwang. 186 S. (3.80) 
Eine ſchlichte Erzählung aus der Zeit der Bekehrung der Sachſen zum Chriſten⸗ 
tum unter Karl d. Gr. 
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Gotthelf: Kurt von Koppigen. 122 ©. (4.-) 
erh a a aus dem 13. Jahrhundert, volkstümlich und feſſelnd 
erzählt. 


Heidenſtam: Der Stamm der Folkunger. — Teil 1: Folke Filbyter. 
283 S. Teil 2: Die Erben von Bjälbo. 303 S. (je 7.—) 
Dichteriſche Geſtaltung der mittelalterlichen Geſchichte Schwedens, beſonders aus⸗ 
gezeichnet durch die erſtaunliche Einfühlung in das Seelenleben der geſchicht⸗ 
lichen Geſtalten. — Der Roman erzählt von den Schickſalen eines Geſchlechtes, 
das ſich aus dunklen Anfängen bis zur Höhe des Königtums erhebt. Einen be⸗ 
ſonderen Reiz verleiht der Dichtung die Verknüpfung mit dem Arboden des 
Volkstums durch die Sage. 


Hugo: Notre⸗Dame von Paris. 460 S. (4.50) 
Im Mittelpunkt dieſes großen Romans, der reich an ſeltſamen Geſtalten und 
eindrucksvollen Bildern ijt, ſteht ſymbolhaft die Hauptkirche von Paris als ſicht⸗ 
bar gewordene Geſtalt des Mittelalters. 


Lobſien: Klaus Störtebeker. 125 ©. (2.-) 
Feſſelnde volkstümliche Erzählung aus der Zeit der Vitalienbrüder. 


Meyer, C. F.: Der Heilige. Novelle. 213 S. (5.—) 


Das Schickſal des engliſchen Kanzlers Thomas Becket, der als Biſchof von Canter⸗ 
bury Anwalt der Sachſen und damit Gegenſpieler ſeines Königs wird. Das 
Seeliſche im dem ff der beiden grundverſchiedenen Charaktere iſt äußerſt fein 
geſtaltet; trotzdem iſt dieſe Novelle infolge ihrer beſonderen Form — ein Augen⸗ 
zeuge berichtet — nicht allzu ſchwer zugänglich. 


— Die Richterin. Novelle. 110 S. (3.50) 


Eine Novelle des Gewiſſens; die „Richterin“ bekennt und ſühnt nach langen 
Jahren freiwillig eine furchtbare Tat. Die faſt dramatiſche Handlung iſt in die 
Zeit Karls d. Gr. verlegt; den monumentalen Geſtalten entſpricht die gewaltige 
Berglandſchaft. 


* Raabe: Die Hämelſchen Kinder. 37 S. 


Eine Erzählung aus dem 13. Jahrhundert; ſie behandelt die Vorgänge, aus denen 
die Sage vom Rattenfänger von Hameln entſtanden iſt. 


Scheffel: Ekkehard. Eine Geſchichte aus dem 10. Jahrhundert. 556 S. 
(5.— 


Schreckenbach: Markgraf Gero. 306 S. (6.—) 


Ein Roman vom werdenden deutſchen Oſten und von den Kämpfen mit den 
Slawen in der Zeit Kaiſer Ottos d. Gr. 


Scott: Ivanhoe. 532 S. (2.—) 
Richard Löwenherz im Kampfe um ſeine Herrſchaft nach der Rückkehr aus langer 
Gefangenſchaft. 

— Der Talisman. 432 S. (5.—) 
S Löwenherz auf dem Kreuzzuge im Morgenland im Kampfe mit Sultan 
Saladin. 

— Quentin Durward. 544 S. (5.50) 


Aus den Kämpfen in Frankreich gegen Karl den Kühnen von Burgund; Ritter⸗ 
und Hofleben des 15. Jahrhunderts ziehen in reichen Bildern vor den Augen 
des Leſers vorüber. 
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Sienkiewicz: Die Kreuzritter. 306 S. (3.—) 


Der deutſche Ritterorden um die Wende des 14. und 15. Jahrhunderts und ſein 
tiefer Fall durch die Schlacht von Tannenberg; der polniſche Dichter vermag 
natürlich den deutſchen Ritterorden nur mit den Augen des Polen zu ſehen. 


Sperl: Die Söhne des Herrn Budiwoj. 586 S. (6.50) 
Von Kampf des deutſch⸗böhmiſchen Geſchlechtes der Witigonen gegen die auf⸗ 
ſtrebenden Tſchechen unter Ottokar von Böhmen und Rudolf von Habsburg. 
— Richiza. 369 S. (6.50) 


Von Rittertum und Lehensweſen des 14. Jahrhunderts, von höfiſcher Kultur und 
Minneſang. 


Steinhauſen: Irmela. 263 S. (5.—) 


Die ſchwermütige Geſchichte eines mittelalterlichen Mönchs, der weltlicher Liebe 
entſagt; das ſchöne Kloſter Maulbronn, ein Meiſterwerk der ſüddeutſchen Bau⸗ 
kunſt des Mittelalters, gibt den Schauplatz der Erzählung ab. 


Strauß und Torney: Lucifer. 241 S. (7.—) 


Kraftvoll geſtalteter Roman aus der Zeit des Kreuzzuges gegen die Stedinger. 
Der Held, ein Bauer, der Mönch geworden ijt, aber feinen freien Bauernſinn nicht 
zu mönchiſcher Ergebenheit wandeln läßt, entſagt der Kirche, um Lucifer als 
vierte Perſon der Gottheit zu künden; er ſtirbt den Ketzertod. 


Wichert: Heinrich von Plauen. Bd 1. 2. 475 u. 549 S. (13.—) 


Der deutſche Ritterorden um die Zeit der Schlacht von Tannenberg, ſein tiefer 
Fall Pl ſeine Rettung vor völligem Untergang durch den Hochmeiſter Heinrich 
von Plauen. 


Zeit der Renaiſſance. 


Auer: Die Seele der Imperia. Eine Verwandlung. 76 S. (2.-) 


Eine ſehr fein erzählte Geſchichte aus der italieniſchen Renaiſſance mit dem 
magiſchen Motiv der Seelenvertauſchung. 


Brod: Tycho Brahes Weg zu Gott. 425 S. (5.—) 

Der auf äußere Handlung faſt ganz verzichtende Roman ſtellt den ſeeliſchen 
Kampf dar, den zwei der größten Geilter ihrer Zeit, der leidenſchaftlich ringende 
Tycho Brahe und der harmoniſche, unmittelbar ſchauende Johann Kepler, mit 
einander führen. 

— Reubeni, Fürſt der Juden. 524 S. (7.—) 

Der merkwürdige Lebensgang eines Juden der Renaiſſancezeit; ein Abbild 
verfolgten Judentums. 


Francé: Die ſilbernen Berge. 210 S. (3.25) 


Eine abenteuerliche Erzählung aus der Fuggerzeit, die zugleich ein buntes 
Kulturbild bietet. 


Ginzkey: Der Gaukler von Bologna. 278 S. (4.70) 
Von einem jungen Magiſter, der an der Univerfität Bologna feine pedantiſchen 
Gegner mit allerlei Eulenſpiegeleien bekriegt. Mit viel Humor und nicht ohne 
ſatiriſche Abſicht erzählt. 


— Der Wieſenzaun. 121 S. (2.50) 


Eine Nürnberger Novelle mit Dürer im Mittelpunkt; ſie handelt von der Liebe 
eines ſchönen Nürnberger Mädchens zu dem ſchon alternden Künſtler und von 
der Selbſtüberwindung des Meiſters. 
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Hagen: Norita. Alt⸗Nürnbergiſche Geſchichten. 245 ©. (7.-) 


Heubner: Ein Volk am Abgrund. 310 S. (4.50) 


Aus dem Ringen der Städte Genua und Venedig um die Herrſchaft im öſtlichen 
Mittelmeer und im Orient. 


Jegerlehner: Marignano. 285 S. (5.50) 
Von den vier Schweizer Landsknechten, die bei Marignano, einem Wendepunkt 
in der Schweizer Geſchichte, mitkämpfen. Ein lebensvolles Bild einer wild⸗ 
bewegten Zeit. 


Klabund: Borgia. Roman. 242 S. (5.50) 


Kurz, Iſolde: Nächte von Fondi. Eine Geſchichte aus dem Cinquecento. 
253 S. (5.50) 
Die Dichterin erzählt die erſchütternde Geſchichte von der unerfüllten Liebe zweier 
Adelsmenſchen der italieniſchen Renaiſſance (Julia Gonzaga und Ippolito de 
Medici) in einer dem klaſſiſchen Lebensgefühl angemeſſenen edlen Form. 


* — Florentiner Novellen. 348 S. (4.50) 


* — Die Stadt des Lebens. 300 S. (5.50) 
Die „Novellen“ und die Schilderungen „Die Stadt des Lebens“ laſſen beide 
das Florenz der Renaiſſance in künſtleriſch vollendeter, an C. F. Meyer erinnern⸗ 
der Art plaſtiſch und rein erſtehen. 


Mereſchkowſki: Leonardo da Vinci. 694 S. (8.—) 


Leonardo iſt als der gewaltige Ausnahmemenſch geſehen, der ſeiner Je weit 
vorauseilend, von ihr nicht verſtanden wird; er hat in ſich alle Gegenſätze ver- 
eint und bleibt einſam in der Welt, die nur in Gegenſätzen lebt. — Der Roman 
entrollt ein Kulturbild von erſtaunlicher Weite und Tiefe. 


— Michelangelo und andere Novellen aus der Renaiſſancezeit. 305 S. 
Die Novelle „Michelangelo“ iſt insbeſondere der Entwicklung des Künſtlers zum 
Verächter der Menſchen und des Lebens gewidmet. 


Meyer, C. F.: Die Verſuchung des Pescara. 229 S. (4.80) 
Formſchöne Novelle aus der Geſchichte Italiens von der Treue des Siegers in 
der Schlacht von Pavia, die er allen Verſuchen zum Trotz bewahrt; im An⸗ 
geſichte des Todes, den er in ſich trägt, ſind ihm Ehrgeiz und irdiſcher Ruhm 
nichts, die unbefleckte Ehre alles. 


— Angela Borgia. 182 S. (4.80) 
In den Geſtalten dieſer Novelle ſpiegeln ſich die Gegenſätze der Renaiſſance be⸗ 
ſonders klar, neben der Gewiſſenloſen, der jeder Tag ein neues Leben bedeuten 
kann, ſteht die mit quälender Gewiſſensfeinheit Begabte, die nach Gerechtigkeit 
ringt. 


Neumann, Alfred: Der Teufel. 476 S. (7.50) 


Der Roman ſpielt um 1470; er erzählt von der ſeltſamen Schickſalsverkettung 
zwiſchen Ludwig XI. von Frankreich und dem Barbier Oliver Uecker, der des 
Königs Kämmerer und Vertrauter wurde. — Nur für reife Leſer. 


Stendhal: Zwölf Novellen. 513 S. (8.—) 


Die in ganz ſachlichem Tone, abſichtlich ohne die geringſte poetiſche Stimmung 
erzählten Novellen Stendhals ſpielen zumeiſt in dem Italien der Renaiſſance. 
Die kühle Erzählungskunſt geht nur entwickelten Leſern ein. 
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Stevenſon: Der ſchwarze Pfeil. 352 S. (4.50) 


Eine Erzählung aus dem engliſchen Bürgerkrieg der Rofen, in dem die Häuſer 
York und Lancaſter um den Thron ſtritten. i 


Reformationszeit. 


Alexis: Die Hoſen des Herrn von Bredow. 231 S. (5.-) 
Humorvolle Erzählung aus der Zeit der Kämpfe des brandenburgiſchen Kur⸗ 
fürſten Joachim I. gegen das Rittertum. 

— Der Roland von Berlin. 740 S. (5.— 
Aus der Zeit des Kampfes der Städte mit dem Landesherrn. Markgraf Friedrich 
der Eiſerne vernichtet die alte Freiheit der Städte Berlin und Kölln. 

— Der Werwolf. 466 S. (4.—) 


Fortſetzung des vorigen Romans; Joachim J. als Feind der Reformation. 


de Coſter: Ailenſpiegel und Lamme Goedzak. Ein fröhliches Buch trotz 
Tod und Tränen. 640 ©. (5.-) 
Ein farbenprächtiges Bild vom niederländiſchen Volke in ſeinen Kämpfen um 
Glauben und Freiheit im 16. Jahrhundert. Der Eulenſpiegel des Volksbuches 
wird vom Dichter verwendet, um eine Seite des niederländiſchen Volkstums 
deutlich zu machen. 


Enderling: Die Glocken von Danzig. 120 S. (3.50) 


Aus den Kämpfen zwiſchen Deutſchtum und Polentum im 16. Jahrhundert; der 
Held des Buches findet den Weg aus Südamerika, wohin er nach einem Zwei⸗ 
kampf geflohen iſt, zurück in ſeine von den Polen belagerte Heimatſtadt und hilft 
zu ihrer Befreiung. 


Freytag: Markus König. 330 S. (5.-) 
Ein Roman aus dem deutſchen Oſten, der vom Ringen des Deutſchtums und des 
Polentums um die Oſtmark und vom Sieg der Neuen Reformation erzählt. 


Gobineau: Die Abenteuer des glückhaften Gefangenen. 302 S. (8.— 


Aus der Zeit der Hugenottenkriege; das Buch iſt bei allen ſchweren Schickſalen, 
die es zeichnet, von echt galliſcher Heiterkeit. Bereits ältere Jugendliche werden 
das ſchöne und überaus ſpannende Buch mit Gewinn leſen. 


Graedener: Utz Urbach. Ein Bauernkrieg⸗Fries. 385 S. (7.50) 
Eine prachtvolle Folge ungemein kräftig hingeworfener Bilder, die die ganze 
urwüchſige Derbheit des unterdrückten Bauerntums in ihrem harten Kampfe 
für das gute Recht zeigt. Nur für reife Leſer, da die wilde Zeit in ihrer ganzen 
Kraßheit gegeben wird; der eigenwillige Stil macht den Roman ſchwer zu⸗ 
gänglich. 

Hauff: Lichtenſtein. 405 S. (2.—) 
Großer romantiſcher Ritterroman aus der Zeit der Kämpfe zwiſchen Herzog 
Alrich und den ſchwäbiſchen Städten. 


Hofer: Bruder Martinus. 386 S. (6.50) 
Luthers ſeeliſche Kämpfe und fein inneres Reifwerden; feine Entwicklung von 
mönchiſcher Gebundenheit zur Freiheit eines Chriſtenmenſchen. 

Jenſen, W.: Karin von Schweden. 235 S. (3.-) 


Aus der Zeit der Befreiung Schwedens von der Dänenherrſchaft durch Guſtav 
Waſa; das Buch enthält ſchöne Landſchaftsſchilderungen aus Schweden. 
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Kleiſt: Michael Kohlhaas. Aus einer alten Chronik. 107 S. (1.-) 


Der Kampf eines geraden, rechtſchaffenen Mannes um das Recht gegen Staat 
und Geſellſchaft. Der Stil dieſes Meiſterwerkes deutſcher Erzählungskunſt bietet 
einige Schwierigkeiten. 


Knudſen: Angſt. Der junge Martin Luther. 365 S. (5.—) 


Pſychologiſch eindringende Darſtellung der Jugend Luthers in ſchlichter, leben- 
diger Sprache. 


Kutzleb: Die Söhne der Weißgerberin. 332 S. (7.—) 


Von den wilden abenteuerlichen Fahrten der ſieben Söhne eines thüringiſchen 
Weißgerbers während des ſchmalkaldiſchen Krieges. 


Merimee: Die Bartholomäusnacht. 289 S. (4.50) 
Völlig ſachlich, aber dramatiſch⸗lebendig, ſchildert Mérimée die bewegte fran- 
zöſiſche Geſchichte unter Karl XI., die in der Bluttat der berüchtigten Bartholo⸗ 
mäusnacht gipfelte. 


Ponten: Die Studenten von Lyon. 339 S. (7.—) . 
Die Geſchichte von fünf Lauſanner Studenten, die in ihrer Heimat Lyon den 
evangeliſchen Glauben ausſtreuen wollen, aber vom geiſtlichen Gericht dem 
Scheiterhaufen überantwortet werden, nachdem alle Mittel der raffinierteſten 
Dialektik an ihrer ſchließlich doch behaupteten Überzeugungstreue zu Schanden 
geworden ſind. — Die feine pſychologiſch begründete Charakteriſtik und die 
an den halb ſpöttiſche Haltung des Dichters ſtellen einige Anforderungen 
an den Leſer. 


Raabe: Unſeres Herrgotts Kanzlei. 396 ©. (6.-) 
Eine geſtalten⸗ und farbenreiche Erzählung, die ſich um die Verteidigung Magde⸗ 
burgs, s Hortes der reinen lutheriſchen Lehre, durch Moritz von Sachſen 
gruppiert. 


— Der heilige Born. (Raabe: Werke, Band 3.) 366 S. (4.50) 


Dieſe Erzählung wirkt mit ihren zahlreichen Geſtalten, die ſich aus aller Herren 
Länder beim Geſundbrunnen von Pyrmont einfinden, wie eine Reihe „Blätter 
aus dem Bilderbuch des 16. Jahrhunderts“. 


Schäfer, Wilhelm: Huldreich Zwingli. Ein deutſches Volksbuch. 380 S. 
(10.-) 


Schäfer beſchränkt ſich hier auf das bloße Berichten und erzählt von feinem 
Helden, „wie in den Legenden erzählt wird“. Die Sprache iſt kraftvoll und ein⸗ 
dringlich ſchlicht, ſie erinnert an das Deutſch der Bibel. 


Sperl: Der Bildſchnitzer von Würzburg. 181 S. (5.50) 


Das merkwürdige Geſchick des großen ſpätgotiſchen Bildſchnitzers Tilmann 
Riemenſchneider, der in die Wirren des fränkiſchen Bauernkrieges verſtrickt wird 
und nur infolge der Wertſchätzung ſeines Künſtlertums dem Tode entgeht. — 
10 Bildbeigaben geben von ſeiner Kunſt eine Vorſtellung. 


— Hans Georg Portner. 402 S. (6.—) 


Ein farbiges Bild aus der Gegenreformation in der Oberpfalz; Hans Georg 
Portner bleibt allen Opfern zum Trotz dem lutheriſchen Glauben treu. 


Stockhauſen: Das große Leuchten. 301 S. (5.—) 


Ein Roman aus dem ſchwäbiſchen Bauernkriege; im Mittelpunkt ſteht eine 
Frau, deren Schickſal mit dem Ringen ihrer Zeit eng verknüpft iſt. 
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Strauß und Torney: Der jüngſte Tag. 360 S. (7.-) 


Eine erſchütternde, handlungsreiche Erzählung aus der Wiedertäuferzeit im 
Münſterlande; die Dichterin reiht einzelne ungewöhnlich eindrucksvolle Bilder 
aneinander. 


Vesper: Die Wanderung des Herrn Ulrich von Hutten. 126 S. (4.—) 


Das merkwürdige Lebensſchickſal Huttens, der nach kurzem, glänzendem Aufſtieg 
in Verbannung und Elend endete, wird von Vesper ſchlicht in Tagebuchform 
dargeſtellt. 


Watzlik: Ums Herrgottswort. 343 S. (6.50) 


Die Gegenreformation in der Steiermark, die Erhebung und der Kampf der 
ſteiriſchen Bauern um ihre Religionsfreiheit gegen die Kaiſerlichen und bay⸗ 
riſchen Truppen bilden den Inhalt dieſes mit ſtarker Lebendigkeit geſchriebenen 
Romans. 


Der dreißigjährige Krieg. 


Döblin: Wallenſtein. Bd 1. 2. 373 u. 473 S. (13.—) 


Groß angelegter Roman mit zahlreichen glänzenden Einzelbildern; Wallenſtein 
erſcheint nicht als Mittelpunkt und als die eine große, alles beherrſchende Ge⸗ 
ſtalt, ſondern als großer Mithandelnder unter einer Fülle von geſchichtlichen 
Geſtalten. 


Ernſt, Paul: Der Schatz im Morgenbrotstal. 202 ©. (6.-) 


Eine faſt abenteuerliche Erzählung aus der Zeit unmittelbar nach dem großen 
Kriege, der mit ſeinen Schreckniſſen noch in herumſtreifendem Kriegsvolk nach⸗ 
lebt; aber ſchon wird aus dem gewalttätigen Kriegsknecht wieder der zäh aus⸗ 
dauernde Bauer, der nur ſeiner Scholle dient, und dem ſchließlich doch Glück 
und Zukunft gehört. 


„Fleck: Wallenſteins Antlitz. Geſchichte und Geſchichten vom Dreißig⸗ 
jährigen Krieg. 122 S. (2.40) 
Eindrucksvolle Bilder und Schickſale aus der Wallenſteinzeit. 


Fontane: Grete Minde. 172 S. (3.50) 


Eine düſtere Erzählung aus der Zeit unmittelbar vor dem Dreißigjährigen 
Kriege nach einer altmärkiſchen Chronik. 


Grimmelshauſen: Der abenteuerliche Simpliciſſimus. (Vollſtändige 
Ausgabe.) 729 S. (5.-) 
Grimmelshauſen hat ſelbſt den wilden Krieg miterlebt und gibt uns ein un⸗ 
verfälſchtes Bild der Zeit; ſein Held geht ſeinen Weg durch alle Wirrniſſe und 
Schrecken, um ſchließlich den Frieden des weltabgeſchiedenen Einſiedlers zu 
finden. — Für viele Leſer genügt die von den Derbheiten der Zeit befreite 
Jugendausgabe. 


— Der abenteuerliche Simpliciſſimus. Für die Jugend bearbeitet von 
Hanns Gieſeler. 215 S. (6.-) 


Herwig: Jan von Wert. 335 S. (6.50) 
Ein Reiterroman aus dem 30jährigen Kriege. 
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Huch, Ricarda: Der große Krieg in Deutſchland. Bd 1—3. (je 6.40) 
1: Das Vorſpiel 1585—1620. 366 S. — 2: Der Ausbruch des Feuers. 
1620—1632. 526 S. — 3: Der Zuſammenbruch 1633—1650. 527 S. 
Dieſes klaſſiſche Werk iſt faſt eine ſachliche Geſchichtsſchreibung, eine monumen⸗ 


tale Wiedergabe deutſchen Schickſals; es erfordert vom Leſer ruhige Hingabe 
und Geduld. 


Handel⸗Mazzetti: Die arme Margaret. 392 S. (6.—) 


Ergreifender Roman aus der Zeit des Glaubensſtreits von hohem menſchlichen 
5 zugleich ein großes Kulturgemälde einer unruhigen und verworrenen 
eit. 


Löns: Der Wehrwolf. Eine Bauernchronik. 243 S. (6.—) 


Die Lüneburger Bauern in blutigem Kampf gegen die zügelloſen Soldaten⸗ 
horden; ein Buch von hartem Bauerntum in wildeſter Kriegsnot. 


Meyer, C. F.: Jürg Jenatſch. Eine Bündnergeſchichte. 355 S. (5.— 
Jürg Jenatſch kämpft für ſeine Heimat und ihre Freiheit gegen die Spanier, 
und er, der proteſtantiſche Pfarrer, wird Katholik, als er glaubt, nur ſo ſeine 
Heimat retten zu können. Ein farbenprächtiges Bild aus der Gegenreformation 
mit ſehr bewegter und verſchlungener Handlung. 


Peuckert: Apokalypſe 1618. 129 S. (3.50) 


Die Geſchichte eines ſchleſiſchen Bauern, der Gott flucht, weil er den furchtbaren 
Krieg nicht verhindern kann, er wird zum Wehrwolf und trägt ſchließlich eine 
Lehre religiöſen Wahns unter die Bauern, bis ihm der Tod ein Ende fegt. — 
Nur für reife Leſer. 


Renker: Das Volk ohne Heimat. 343 S. (6.—) 


Von einem lutheriſchen Bauernvolk in Kärnten und ſeinem Untergang. Das 
Buch erhebt ſich über die Konfeſſionsſtreitigkeiten und iſt erfüllt von Liebe zur 
heimiſchen Scholle. 


Schmitthenner: Das deutſche Herz. 504 S. (5.—) 
Vom Antergang eines ſchwäbiſchen Rittergeſchlechts im 30jährigen Kriege; ein 
ſpannend erzähltes Volksbuch. 

Sperl: Der Obriſt. 74 S. (-.50) 


Die knapp erzählte, in ihrer zwangsläufigen Entwicklung erſchütternde Novelle 
erzählt von den Gewiſſensqualen eines Mitkämpfers, der durch ſelbſtgewählten 
Tod begangenen Frevel ſühnt. 


Von 1648 bis zu Friedrich d. Gr. 


Auer: Der Chevalier von Roqueſant. 422 S. (5.50) 


Das Buch gibt in Geſtalt der fingierten Denkwürdigkeiten eines jungen fran⸗ 
zöſiſchen Edelmannes ein kulturgeſchichtlich intereſſantes Bild von der Zeit 
Ludwigs XIV. um 1675. * 


Bartſch: Vom ſterbenden Rokoko. 251 S. (4.60) 


Anekdotiſch zugeſpitzte Novellen, in denen bezeichnende Geſtalten des ausgehenden 
18. Jahrhunderts — Caglioſtro, Mozart, Napoleon — handelnd auftreten. 


Geißler: Das Lied vom Wind. Ein Roman aus dem deutſchen Rokoko. 
339 S. (2.70) 
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Handel⸗Mazzetti: Jeſſe und Maria. Bd 1.2. 403 u. 344 S. (11.-) 


Aus der Zeit der Gegenreformation in Niederöſterreich. Der Roman der katho⸗ 
liſchen Dichterin ſtellt die beiden ſtreitenden Konfeſſionen mit aller Schärfe ein⸗ 
ander gegenüber, wenn auch beſonders zum Schluß das Verſöhnliche betont wird. 


e Karl der Zwölfte und ſeine Krieger. T. 1. 2. 290 u. 309 S. 
je 7.50) 
Ein großes Proſaepos in mehr als 30 fein gezeichneten Bildern; nicht nur der 
rätſelhaſte Schwedenkönig und feine faſt märchenhaften Heldentaten werden 
Gejtalt, ſondern das ganze ſchwediſche Volk, das in Treue zu dieſem, von ihm ſchier 
Unmögliches verlangenden König ſteht. 
* — Kampf und Tod Karls des Zwölften. 117 S. (1.-) 
Eine kleine Auswahl aus dem vorhergenannten Buch. 


Hoffmann, E. T. A.: Das Fräulein von Scuderi. 87 S. (-.90) 
Die Geſchichte eines merkwürdigen Verbrechers aus der Zeit Ludwigs XIV. 


Mathar: Anter der Geißel. 452 S. (6.50) 


Ein hiſtoriſcher Roman aus dem Moſelgebiet zur Zeit der Franzoſenherrſchaft 
im 17. Jahrhundert. 


Mereſchkowſki: Peter der Große und fein Sohn Alexei. 524 S. (4.-) 


Die übergewaltige Geſtalt Peters d. Gr., dem wohl ein unbändiger Wille, aber 
nicht die Stille der Weisheit eigen iſt, findet in dem Sohn Alexei den Gegen⸗ 
ſpieler. Er ſieht in dem Vater, deſſen Größe er bewundert, den „Antichriſt“; 
doch er iſt ihm nicht gewachſen und zerbricht an ihm, während andererſeits auch 
Peter ſeines Sieges nicht froh wird. 


Rolland: Meiſter Breugnon. Ein fröhliches Buch. 332 S. (6.-) 


Der Holzbildhauer Breugnon des 17. Jahrhunderts, ein Franzoſe voll tollſter 
Lebensfreude und derber Lebenskraft, erzählt von ſeinem Leben, das reich iſt an 
Wechſelfällen, an ſtandfeſtem Lebensgenuß und urkräftiger Selbſtbehauptung. 


Stegemann: Das Ende des Grafen Krall. 402 S. (7.50) 


Ein ſpannend geſchriebener kulturgeſchichtlicher Roman, der die Verwüſtung der 
Pfalz durch die Heere Ludwigs XIV. ſchildert und zugleich die Zeit des Barocks 
an deutſchen Burgen und Edelſitzen charakteriſiert. 


Strobl: Der dunkle Strom. 386 S. (6.-) 


Ein Roman aus der deutſchen Oſtmark: die Gegenſätze zwiſchen Deutſchen und 
Polen, zwiſchen Proteſtanten und Katholiken in Thorn um 1720. 


Thackeray: Die Geſchichte des Henry Esmond von ihm ſelbſt erzählt. 
541 S. (4.50) 
Henry Esmond, den der Dichter ſeine Geſchichte faſt ganz ſelbſt erzählen läßt, iſt 
ein engliſcher Edelmann aus der Zeit der Königin Anna. Der fein durch⸗ 
g omte Roman gibt die Menſchen der Zeit und ihren Lebensftil kunſtvoll 
wieder. 


Topelius: Die Herzogin von Finnland. 371 S. (5.50) 


Friedrich d. Gr. und ſeine Zeit. 


Alexis: Cabanis. Bd 1. 2. 496, 349 S. (je 4.-) 


Ein breit angelegter Roman aus der 95 des großen Friedrich, die Jahre von 
ſeinen Anfängen bis über den ſiebenjährigen Krieg hinaus umſpannend. 
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Brachvogel: Friedemann Bach. 479 S. (1.85) 
Erzählt vom Lebensſchickſal des älteſten Sohnes des a Komponiſten J. S. 


Bach, der Roman bietet ein Kulturbild der Zeit Auguſts des Starken und 
Friedrichs d. Gr. 


Frank: Tage des Königs. 161 S. (5.—) 
Drei formvollendete Erzählungen aus dem Leben Friedrichs d. Gr., die den 
großen König in erſter Linie von der menſchlichen Seite zeigen. Das Dämoni⸗ 
Ihe dieſes einzigartigen Menſchen und die Tragik feines Lebens find tief erfaßt 
und in dichteriſche Bilder gebannt. Ein Werk feinjter Erzählungskunſt, für das 
jedoch nur reife Leſer empfänglich ſein werden. 


Kraft: Maria Thereſia. 338 S. (4.—) 
Die Kaiſerin tritt uns in dieſem Roman nicht nur als Herrſcherin und als 
Gegnerin Friedrichs d. Gr. entgegen; ihren rein menſchlichen Eigenſchaften, ihrem 
Verhältnis zum Gatten und Sohn iſt der Roman in erſter Linie gewidmet. 


Molo: Fridericus. 274 S. (6.50) 

Der Roman gibt nur den Vorabend und den Verlauf einer Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht doch iſt in dieſem, durch einen eigenartig haſtigen Vortrag gekennzeich⸗ 
neten Werk verſucht, die ganze Entwicklung des Königs fühlbar zu machen. — 
Mit den Romanen „Luiſe“ und „Das Volk wacht auf“ bildet der „Fridericus“ 
eine dichteriſche Geſtaltung der Entwicklung Preußens in den entſcheidenden 
Jahren von Friedrich d. Gr. bis zu den Befreiungskriegen; der letzte Teil des Ro⸗ 
manes iſt vor allem dem Heranreifen des preußiſchen Volkes zur Selbſtändigkeit 
und Abwehr aus eigener Kraft gewidmet. 


Müller⸗Guttenbrunn: Von Eugenius bis Jofephus. T. 1—3. 
1: Der große Schwabenzug. 374 S. (4.50) 


Erzählt von den deutſchen Koloniſten, die nach der Verdrängung der Türken 
durch Prinz Eugen nach Siebenbürgen und Ungarn zogen. 


2: Barmherziger Kaiſer. 325 S. (6.—) 
3: Joſeph der Deutſche. 378 S. (4.50) 


Dieſe beiden Romane, die enger zuſammen gehören, zeichnen die Geſtalt eines 
edlen Herrſchers und fein tragiſches Geſchick: Kaiſer Jofeph II. verſucht, die 
öſterreichiſchen Lande durch großzügige Reformen zu einem einheitlichen Staat 
zu machen, er ſcheitert aber an den Widerſtänden, die er allerorten in ſeinen 
eigenen Ländern findet. 


Nieſe: Minette von Söhlenthal. 353 S. (5.50) 
Das Schickſal der Minette von Söhlenthal iſt verknüpft mit dem tragiſchen 
Untergang des allmächtigen däniſchen Miniſters Struenſee, der im Kampf gegen 
die Adelsherrſchaft 1772 den Tod durch den Henker fand. 


Raabe: Das Odfeld. Erzählung. 228 S. (5.—) 
Aus dem ſiebenjährigen Kriege. Im Mittelpunkt der Erzählung, die das 
Kriegsleid der Weſerlande anſchaulich ſchildert ſteht die Geſtalt eines gelehrten, 
weltfremden, aber doch weltüberwindenden Magiſters. Die auf weite Strecken 
von tiefem Humor durchleuchtete Erzählung ſtellt infolge ihrer Breite und Ver⸗ 
worrenheit an den Leſer ziemliche Anforderungen. 


Schreckenbach: Der getreue Kleiſt. 340 S. (6.—) 


Vom Lebensgang des preußiſchen Dichters Ewald von Kleiſt, der auf einem 
hinterpommerſchen Gutshof aufwächſt, als Menſch, Dichter und Offizier manche 
harten Kämpfe zu beſtehen hat und ſchließlich bei Kunersdorf fällt. Ein Bild 
aus der Zeit ſtrengen Preußentums. 


Stockhauſen: Die Soldaten der Kaiſerin. 602 S. (7.50) 
Ein Roman von Maria Thereſia. 
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Die Zeit der franzöſiſchen Revolution. 
Balzac: Die Chouans. 385 S. (4.50) 


Aufſtand der königstreuen Bevölkerung in der Bretagne gegen die Revolutions⸗ 
regierung. 


Braun: Die Liebesbriefe der Marquiſe. 347 S. (7.50) 
In dieſem Buch wird das Frankreich des 18. Jahrhunderts lebendig, die Menſchen 
und Zuſtände vor dem Ausbruch der großen Revolution und alle geſchichtlichen 
Vorgänge dieſes ſich neigenden Zeitalters ſpiegeln ſich in den Briefen. 


Dickens: Die Geſchichte zweier Städte. 492 S. (2.-) 
Paris und London zur Zeit der franzöſiſchen Revolution. Der Wert des düſteren 
Romanes wird ſich nur entwickelten Leſern erſchließen, da das Bedeutende an 
ihm die hohe Kunſt iſt, mit der Dickens den Zauber einer geſchichtlichen Atmo- 
ſphäre in all ihren Feinheiten und örtlichen Unterſchieden feſtgehalten hat. — 
Nicht zuletzt enthält der Roman packende Bilder von ſchwerer ſozialer Not. 


Ehrenburg: Die Verſchwörung der Gleichen. Das Leben des Gracchus 
Babeuf. 268 S. (4.80) 


Die Geſchichte des unglücklichen Gracchus Babeuf, des franzöſiſchen Volkstribunen, 
der ſich empörte, daß nach der Revolution Armut und Hunger ſo groß waren 
wie zuvor und der das Reich der Gleichheit aufrichten wollte. Mängel und 
Schattenſeiten der glanzvollen Zeit des Direktoriums werden anſchaulich ge⸗ 
ſchildert: das politiſche Schiebertum der Machthaber, das Doppelſpiel der Gene⸗ 
räle, der Terror und die Arbeitsloſigkeit der Maſſen; Inflation, Praſſerei neben 
furchtbarer Not. 


Francé: Die Götter dürſten. 442 S. (5.—) 
Francé erzählt mit der Haltung eines ſpöttiſchen Weltbetrachters, wie die fran⸗ 
zöſiſche Revolution ſich ſchließlich gegen die Männer ſelbſt kehren mußte, die, von 
den revolutionären Ideen beſeſſen, trotz ihrer im Grunde wohlmeinenden Ge⸗ 
ſinnung die blutige Schreckensherrſchaft herbeiführten. 


Kurz, Hermann: Schillers Heimatjahre. 513 S. (5.—) 
Ein buntes kulturgeſchichtliches Gemälde aus Württemberg unter dem deſpoti⸗ 
ſchen Regiment des Herzogs Karl Eugen. — Der Titel iſt inſofern irreführend, 
als Schiller nicht im Mittelpunkt ſteht, ſondern nur als Nebenfigur in dem 
Roman vorkommt. 


Lienhard: Oberlin. Roman aus der Revolutionszeit im Elſaß. 446 S. 
(8.— © 
Der Roman bietet ein reiches Kulturbild der Zeit; in feinem Mittelpunkt ſteht 
ein nicht alltäglicher Mann, der weithin Liebe und Verehrung genoß. Lienhard 
wirbt mit dieſem von ethiſchem Idealismus getragenen Buch für einen Aus⸗ 
gleich der deutſchen und franzöſiſchen Kultur im Elſaß. 


Meyer⸗Eckhardt: Die Möbel des Herrn Berthélemy. 319 S. (7.50) 
Das Schickſal eines Menſchen, dem der Beſitz ſeiner koſtbaren Möbel zum Lebens⸗ 
inhalt geworden iſt und der deshalb von der großen franzöſiſchen Revolution 
nichts als den Verluſt ſeiner Möbel erlebt. Der Roman iſt mit viel Feinheit 
geſtaltet und wird nur einem feinſinnigen Leſer etwas bedeuten können. 


Schäfer, Wilhelm: Die Halsbandgeſchichte. 137 S. (4.—) 
Ein Ereignis kurz vor dem Ausbruch der franzöſiſchen Revolution, das zugleich 
die ganze geſchichtliche Situation Frankreichs grell beleuchtet, iſt in dieſer Er⸗ 
zählung zu einem Wortkunſtwerk hohen Ranges verdichtet. 
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Schmitt: Leberecht Kitt, der reitende Förſter im Dachsloch. 173 ©. (6.-) 
Von einem rechtlichen, aufrechten Mann, der ſich auflehnt gegen die Gewalt⸗ 
herrſchaft des Landgrafen Ludwig von Heſſen, von der franzöſiſchen Revolution 
enttäuſcht, ſich der Menſchen ſeiner Heimat in ſtiller Arbeit annimmt, um 
ſchließlich im Freiheitskampf gegen Frankreich die Erfüllung ſeines Lebens zu 
finden. — Der ſtraffe, mit den Worten ſparſam umgehende Stil ſetzt ernſte 
Leſer voraus. 


Zeit Napoleons. Freiheitskriege. 


Doſe: Einer von Anno Dreizehn. Denk- und Merkwürdigkeiten des 
Hans Ohneſorge. Bd 1. 2. 674 S. (20.—) 
Aus dem bewegten Leben eines Lübecker Kaufmannsſohnes, der bereits 1806 mit⸗ 
kämpft, dann mit Napoleon nach Rußland zieht und ſchließlich den Befreiungs⸗ 
krieg mitmacht. 


Fontane: Schach von Wuthenow. Erzählung aus der Zeit des Regi⸗ 
ments Gensdarmes. 167 S. (1.50) 
Die Erzählung gibt eine feinſinnige Schilderung der Berliner Geſellſchaft aus 
der Zeit vor Preußens Zuſammenbruch 1806—07. 

— Vor dem Sturm. Roman aus dem Winter 1812 auf 1813. 773 S. 
(7.-) 
Ein großes Aulturbild Preußens unmittelbar vor den Befreiungskriegen. 
Fontane führt den Leſer in alle Geſellſchaftskreiſe in der Hauptſtadt und auf 
dem Lande, insbeſ. in der Oderbruchgegend um Cüſtrin. Erinnerungen an. 
Borodino und den ſpaniſchen Feldzug klingen in dieſe Symphonie der gärenden 
Volksbewegung hinein wie eine Andeutung deſſen, was kommen wird. 


Francois: Frau Erdmuthens Zwillingsſöhne. 426 S. (4.50) 


Aus der Zeit der Befreiungskriege; der Roman erzählt von zwei einander 
feindlichen Brüdern, die ſchließlich wieder zueinanderfinden, und gibt den Geiſt 
des Jahres 1813 wieder. 


Hoffmann: Landſturm. 235 S. (5.—) 
Erzählung von der kuriſchen Nehrung aus dem Jahr 1813. 


— Der eiſerne Rittmeiſter. 215 S. (6.-) 
Eine humorvolle oſtpreußiſche Familiengeſchichte aus der Zeit vor den Freiheits⸗ 
kriegen, in der ein Fanatiker des Pflichtbewußtſeins erfährt, daß Glück und 
innere Freude wichtige Elemente des Lebens ſind. 


Kielland, A. L.: Rings um Napoleon. 230 S. (5.—) 
Ein ſchlichtes Geſchichtsbild. 


Mereſchkowſti: Napoleon. 533 S. (10.50) 
Der erſte Teil des umfangreichen Romans enthält die Lebensgeſchichte Napo⸗ 
leons, der zweite Teil ſchildert in einzelnen Abſchnitten ſeine hervorragenden 
und einzigartigen Charaktereigenſchaften. Die Darſtellungsweiſe des Buches 
ſetzt hiſtoriſche Kenntniſſe und eine recht beträchtliche Fähigkeit, ſich in den ge⸗ 
ſchichtlichen Stoff zu vertiefen, voraus. 


* Raabe: Im Siegeskranze. 40 S. (2.-) 


Eine ſchlichte Erzählung aus der Zeit kurz vor den Freiheitskriegen in einer 
deutſchen Kleinſtadt. 


Noſegger: Peter Mayr, der Wirt an der Mahr. 391 S. (5.-) 
Das Leben eines Mitſtreiters und Mitführers im Freiheitskampf der Tiroler 


gegen Bayern und Franzoſen; ein erſchütterndes Bild aus dem Volkskrieg. 
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Schreckenbach: Der böſe Baron von Kroſigk. 406 S. (6.50) 


Ein Zeitbild aus den Jahren zwiſchen Preußens Zuſammenbruch und den 
Schlachten von Bautzen und Möckern. Im Mittelpunkt ſteht die Geſtalt eines 
Gutsherrn im Land an der Saale und ſeine perſönliche Anteilnahme an der 
beginnenden Befreiung. 


Stendhal: Die Certoſa von Parma. Bd 1. 2. 356 und 359 S. (je 5.—) 
Der Roman erzählt. wie ein junger Mann aus Bewunderung für Napoleon 
ſeiner Familie entflieht, um in Napoleons Heer zu kämpfen; zugleich gibt der 
Roman ein Bild der vornehmen Welt Oberitaliens in den erſten Jahrzehnten 
des 19. Jahrhunderts. 


Tolſtoi: Krieg und Frieden. Bd 1—4. 557, 597, 623, 461 S. (je 5.50) 
Ein großes Gemälde des ganzen ruſſiſchen Volkes vom hohen Adel bis zum 
einfachen Bauern um die Zeit des Krieges mit Napoleon. Durch den großen 
Roman zieht ſich Tolſtois Geſchichtsauffaſſung hindurch, die von großen Männern 
nichts weiß, der dieſe großen Männer nur die Bezeichnungen der Ereigniſſe ſind. 


Vigny: Hauptmann Renauds Leben und Tod. Die Abendunterhaltung 
in Vincennes. 211 S. (2.-) 
Zwei Erzählungen aus der Zeit Napoleons I. 


Von 1815 bis 1914. 


Dreyer: Der deutſche Morgen. Das Leben eines Mannes. 426 S. (5.-) 
Aus der Zeit der Befreiungskriege und der Demagogenverfolgung in Preußen; 
der Kampf zwiſchen den voranſtrebenden geiſtigen Kräften der Hauptſtadt und 
der Reaktion mit ihrer Engherzigkeit und polizeilichen Willkür. 


Ertl: Ein Volk an der Arbeit. — 1: Die Leute vom blauen Guguckshaus. 

423 S. | 2: Freiheit, die ich meine. Roman aus dem Sturmjahr. 
582 S. / 3: Auf der Wegwacht. 476 S. (je 6.50) 
Dieſe drei Romane, von denen jeder ein in ſich geſchloſſenes Ganzes iſt, geben 
ein breites Kulturbild aus dem Leben des öſterreichiſchen Bürgertums. — Der 
1. Teil ſchildert die Fabrikantenwelt in einer Wiener Vorſtadt im Jahre 1809, 
der 2. die politiſchen Kämpfe der Revolutionszeit (1848), der letzte die Neu⸗ 
geſtaltung Sſterreichs nach 1866. 


Gerhard: Vom Sinken und Werden. 221 S. (4.50) 
Erzählt von drei Generationen zweier Altkölner Familien und vom Wachſen 
und Aufblühen der Stadt Köln im 19. Jahrhundert, vom Gegenſatz der Kon⸗ 
feſſionen und vom Ringen der überkommenen Kultur der Väter mit der jungen 
Macht der Induſtrie. 


Huch, Nicarda: Die Verteidigung Roms. 379 S. — Der Kampf um Rom. 
373 S. (ie 7.—) 
Das Werden des neuen Italien ſeit Mitte des 19. Jahrhunderts; die geſchicht⸗ 
lichen Vorgänge, in deren Mitte Garibaldi ſteht, werden ſehr genau wieder⸗ 
gegeben, die geſchichtlichen Zuſammenhänge durch zahlreiche Rückblicke verdeut⸗ 
nn ſo ß trotz des dramatiſchen Vorganges der Leſer etwas Zähigkeit auf⸗ 
ringen muß. 


— Das Leben des Grafen Federigo Confalonieri. 433 S. (6.50) 


Ein bis in alle Einzelheiten fein ausgeführtes Einzelbild eines Mannes aus 
der Sſterreicherzeit in Oberitalien um 1850. 
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Immermann: Münchhauſen. Eine Geſchichte in Arabesken. 831 S. (4.50) 


Scharfe Satire gegen die Zeit um 1835 mit ihrem Lügengeiſt und ihrer litera⸗ 

riſchen Verbildung, übervoll von mehr oder weniger verſteckten Anſpielungen 

auf Menſchen und Zeitverhältnilfe; daher nur für Leſer geeignet, denen die 

Zeit hinreichend vertraut it. — Als Gegenſtück zu dieſer Welt zeichnet Immer⸗ 

mann in der mit dem Münchhauſen merkwürdig verflochtenen Banernerzählung, 

si licht ra Titel „Der Oberhof“ bekannt ift, ein Stück lebenskräftiger, ſchlichter 
irklichkei 


Langewieſche: Wolfs. Geſchichten um ein Bürgerhaus. 431 S. (6.—) 
Ein behagliches Buch vom deutſchen Bürgertum: es ſpielt in verſchiedenen 
deutſchen Landſchaften und läßt die ganze deutſche Geſchichte von den Zeiten 
Napoleons bis zu Bismarcks Aufgang miterleben. 


Liliencron: Kriegsnovellen. 238 S. (4.-) 
Balladen in Proſa, Kriegsbilder einer hohen Eindruckskunſt, knapp und ſtraff. — 
Freilich ſieht das Bild des Krieges für die Generation, die den Weltkrieg er⸗ 
ne etwas anders aus, als Liliencron bei aller Wahrheitstreue es geben 
onnte. 


Mereſchkowſti: Alexander I. 535 S. (12.—) 
Eine monumentale Darſtellung der für die ruſſiſche Entwicklung wichtigen 
Reaktionszeit nach den Freiheitskriegen. Die eigenartige Herrſchergeſtalt 
Alexanders J ſucht Mereſchkowſki aus einer religiöſen Idee, dem Kampf zwiſchen 
Chriſt und Antichriſt, zu begreifen; der Roman wird jo zu einer großen philo⸗ 
ſophiſch⸗religiöſen Auseinanderſetzung. 


Mügge: Der Vogt von Sylt. 240 S. (5.20) 
Aus der Zeit der Dänenherrſchaft in Schleswig⸗Holſtein. Das Buch erzählt von 
einem klarblickenden Manne, der den mißglückten Verſuch macht, die deutſche 
Bevölkerung Schleswig⸗Holſteins zur Wahrung ihres Volkstums politiſch zu 
einen. 


Ponten: Die Bockreiter. Novelle. 135 S. (2.50) 
Die ſeltſame und unerhörte Geſchichte eines Geheimbundes: Männer, die für 
ihren Spieltrieb und ihren Kraftüberfluß einen Auslaß brauchen, treiben aller⸗ 
lei „Bockſprünge“, wobei ſie in ihrer Art eine ſtrenge Gerechtigkeit pflegen. Der 
Bund findet ein tragiſches Ende, als Räuberbanden aus der Soldateska der 
friderizianiſchen Kriege ihr Anweſen treiben, und ein ſtrenges Regiment den 
Bockreitern ebenſo wie den Räuberbanden zu Leibe geht. 


Raabe: Nach dem großen Kriege. 131 S. (4.50) 
Eine an lyriſchen Stimmungen reiche Erzählung in 12 Briefen; ſie ſpiegelt die 
Unzufriedenheit wider, mit der die Mitkämpfer von 1813 die Zuſtände in 
Deutſchland nach den Freiheitskriegen betrachteten: Deutſchland war den offenen 
Weg zur Freiheit und Einigung der Nation nicht gegangen. 


— Deutſcher Adel. 278 S. (5.—) 


Ein Buch von deutſchem Weſen auf dem Hintergrunde des ſiebziger Krieges, 
das durch Deutſchland führt von Berlin bis Schwaben. 


Schmitt: Hochzeit. 294 S. (5.—) 


— Das tolle Jahr. 238 S. (6.50) 
Der Roman iſt ein Spiegelbild Deutſchlands aus den 48er Jahren: läßt die 
Stimmung einiger Volksſchichten erkennen, ſtellt die Tätigkeit des Parlaments 
in der Paulskirche dar und zeichnet die Charaktere des aufrechten und zielſicheren 
Führers Heinrich von Gagern und ſeines Sekretärs Heinrich Tylmann, des 
eigentlichen Helden des Buches. 
21* 
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Stendhal: Rot und Schwarz. Bd 1. 2. 343 u. 376 S. (je 7.-) 


Ein breit ausgeführter Zeitroman aus der Zeit nach dem Sturz des erſten Kaiſer⸗ 
reiches in Frankreich; die Kämpfe der Demokratie und die monarchiſche und 
kirchliche Reaktion ſpiegeln ſich in dieſem Roman. 


Viebig: Die Wacht am Rhein. 389 S. (5.60) 
Aus den Jahren 1830 bis 1870. An der Geſchichte einer Soldatenfamilie wird 
die innere Angliederung der Rheinlande an den preußiſchen Staat dargeſtellt. 


— Das ſchlafende Heer. 450 ©. (6.-) 
Der Kampf der deutſchen Anſiedler mit dem alteingeſeſſenen Polentum um den 
Boden der Oſtmark; der um die Wende des 19. Jahrhunderts ſpielende Roman 
Sai am heute ſchon geſchichtlich gewordenen Verhältniſſen äußerſt ein- 
rucksſtark. 


Zola: Der Zuſammenbruch. 578 S. (7.—) 
Sturz des franzöſiſchen Kaiſerreichs durch den Krieg 1870/71, Herrſchaft der 
Pariſer Kommune. Der durch ſeine realiſtiſchen Einzelſchilderungen ausge⸗ 
zeichnete Roman ſpiegelt die Geſchehniſſe in dem Leben zweier Kameraden, 
eines Bauern und eines Großſtadtmenſchen. 


Seit Ausbruch des Weltkrieges. 


Anet: Lydia Sergijewna. 339 S. (7.—) 
Das Bild einer untergehenden Welt: Menſchen des vornehmen ruſſiſchen Bürger⸗ 
tums erleben das ungeheure Geſchehen der ruſſiſchen Revolution nur als ein 
„intereſſantes“ Ereignis, bis ſchließlich dieſes Ereignis zermalmend über die 
alte Geſellſchaft hinweggeht. 


Barbuſſe: Das Feuer. Tagebuch einer Korporalſchaft. 408 S. (4.80) 


Der Krieg aus der Perſpektive des einfachen Soldaten, grauenhafte Alltäg⸗ 
lichkeit ohne alle Beſchönigung. 


Flex: Der Wanderer zwiſchen beiden Welten. Ein Kriegserlebnis. 
104 S. (2.20) 
Die Geſchichte einer Kriegsfreundſchaft mit einem jungen Kriegsfreiwilligen, 
der im Weſten fiel. Flex ſieht in ihm ein Idealbild einer werdenden Jugend, 
die, frei von den Feſſeln und Schäden ihrer Zeit, eigene aufwärtsführende Wege 
ſucht; das Buch hat naturgemäß einen ſtarken weltanſchaulichen Gehalt. 


Frank, Leonhard: Der Menſch iſt gut. 141 S. (2.-) 
Eine leidenſchaftliche Anklage der Menſchheit, erfüllt vom Grauen des Krieges. 
Das Buch wird bei manchem Leſer auf ſtarke Abneigung ſtoßen, da es von 
einer folgerichtig und mit Leidenſchaft durchgeführten Einſtellung aus ge⸗ 
ſchrieben iſt, doch wird es jedem Menſchen etwas zu bedeuten haben. 


Frenſſen: Die Brüder. 588 S. (6.80) 
Von der Kriegsnot der einfachen Leute auf dem Lande. 


— Der Paſtor von Poggſee. 632 S. (7.-) 


Der Paſtor von Poggſee, in deſſen Leben der Krieg und das Chaos von 1918 
hart und ſchmerzlich hineingreifen, vermag nach ſchwerem ſeeliſchen Ringen ſich 
zu behaupten und ſeiner Gemeinde einen feſten Halt zu geben; Frenſſen ſchildert 
in dem Roman das deutſche Volk in Krieg und Revolution mit liebevoller 
Vertiefung und mit gläubigem Vertrauen. 
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Glaeſer: Jahrgang 1902. 354 ©. (6.-) 


Darſtellung des Weltkrieges, wie er mit dem unerbittlichen Blick der Jugend 
von einem 1914 zwölfjährigen Knaben in einer ſüddeutſchen Kleinſtadt erlebt 
wurde; zugleich ein perſönliches Bekenntnisbuch, das mit großer Ehrlichkeit die 
Nöte der Entwicklungsjahre und die Spannung zwiſchen Eltern und Kindern 
ſchildert, darüber hinaus ein zeitgeſchichtliches Dokument von großer Eindring⸗ 
lichkeit. Das Buch eignet ſich nicht für Jugendliche. 


Grimm, Hans: Der Olſucher von Duala. Ein Tagebuch. 341 S. (5.—) 


Das Schickſal eines Kolonialdeutſchen, der während des Weltkrieges von Kamez 
run, wo er gerade im Begriffe ſtand, durch eifrige Arbeit eine Exiſtenz zu 
finden, als Gefangener verſchleppt wird; er erduldet, insbeſondere in Dahomey, 
die entſetzlichſten Qualen, wie ſie nur ſadiſtiſche Feindſeligkeit erſinnen kann. 
Die Menſchen der verſchiedenen Nationen Europas und die Eingeborenen ſind 
mit feinem Verſtändnis für ihre weſentlichen ſeeliſchen Eigenſchaften ge⸗ 
ſchildert. — Das Buch enthält tiefe Einſichten in koloniale Dinge, wie ſie nur ein 
langjähriger Kenner afrikaniſchen Lebens haben kann. 


Haas: Piet Nieuwenhuizen. Bd 1. 2. 155 und 254 S. (3.50) 


Die beiden Bändchen erzählen feſſelnd von einem jagdberühmten Buren, der 
für Lettow⸗Vorbeck im afrikaniſchen Buſchkriege Pfadfinderdienſte leiſtete. 


Herm: Dome im Feuer. Werdegang eines Europäers. 487 S. (7.50) 


Der deutſch geſchriebene Entwicklungsroman eines Franzoſen, dem Gedanken 
europaiſcher Verſtändigung gewidmet; das Buch umſpannt die Zeit von den 
80er Jahren bis nach dem Weltkriege. 


Latzko: Menſchen im Krieg. 192 S. (3.60) 


Die Schrecken des Krieges leben in dieſem Buch, das aus dem Kampf für den 
Friedensgedanken erſtanden iſt, unheimlich wirklich und nah. 


Meyer⸗Eckhardt: Das Vergehen des Paul Wendelin. Aus den letzten 
Tagen eines Soldaten. 154 S. (1.85) 


Mit pſychologiſch äugelpüßter Kunſt wird eine Epiſode aus dem Leben eines 
deutſchen Regimentsſtabes erzählt, der im Weltkriege nicht in unmittelbarer 
Kampfzone lag. An einem kraſſen Beiſpiel wird das Verhältnis von Offizier 
zu Nichtoffizier dargeſtellt, es werden verſchiedene moraliſche Kriegsmißſtände 
berührt und vor allem die unüberbrückbaren Klaſſengegenſätze aufgedeckt, die 
zwiſchen den einzelnen am Kriege teilnehmenden Deutſchen beſtehen. 


Naſchiwin: Raſputin. Roman. Bd 1—3. Je etwa 470 S. (je 8.50) 


Dieſer große Roman, deſſen Gegenſtand das ganze ruſſiſche Volk iſt, ſucht eine 
geſchichtliche Deutung des ungeheuren Geſchehens in Rußland während der Zeit 
von 1910 bis 1920 zu geben. Die ſeltſame und dem Europäer ſchwer verſtänd⸗ 
liche Geſtalt des allgewaltigen Raſputin iſt nur der Repräſentant für eine Seite 
des Ruſſentums. Das ruſſiſche Volk erſcheint als Märtyrer, der ein ungeheures 
Geſchick für Europa auf ſich genommen hat, wie einſt den Tatareneinfall. 


Remarque: Im Weſten nichts Neues. 282 S. (6.—) 


Das Buch eines Kriegsfreiwilligen, der von der Schulbank an die Weſtfront 
gejogen it. Es ijt die ungeheure Wucht des Krieges und feiner vielfältigen 

rauſamteit, feiner Forderung nach Selbſtentäußerung, nach hoher Spannkraft 
und ſeeliſcher Entſpannungsmöglichkeit, die wie ein mahlendes Chaos dem 
jugendlichen Kämpfer und ſeinen Altersgenoſſen entgegentritt und das er inner⸗ 
lich zu bewältigen ſucht. — In dem ſehr ſpannend geſchriebenen Buche tritt mit 
äußerjter Deutlichkeit die Lebenstragik einer jungen, dem Kriege verfallenen 
Generation zutage, die in der Frage gipfelt: Was wird aus uns im Frieden? 
und: Wozu dieſes Morden? 
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Renn: Krieg. 406 S. (6.-) 


Was an heroiſcher Selbſtüberwindung und Selbſtbehauptung an der, den Krieg 
entſcheidenden, deutſchen Weſtfront geleiſtet worden iſt, wird in dieſer ſchlichten, 
aber hinreißend lebendigen Erzählung eines einfachen deutſchen Soldaten dar⸗ 
getan: mit allen Einzelheiten wird der Grabenkrieg des Infanteriſten ge⸗ 
ſchildert, der von Jahr zu Jahr, von Schlacht zu Schlacht marſchiert, Gefreiter, 
Mienen bed und Feldwebel wird und immer ſeine Pflicht im Felde tut bis zum 
itteren Ende. 


Rolland: Clérambault. Geſchichte eines freien Gewiſſens im Kriege. 
333 S. (8.—) 


Dieſer ſich mit dem Kriege ernſtlich auseinanderſetzende Roman iſt eine leiden⸗ 
ſchaftliche Anklage und gedankenreiche, prophetiſche Predigt. 


10 Heinr. Wolfg.: Die Varnholzer. Ein Buch der Heimat. 452 S. 
6.— 


In dieſem ſtillen Buch wird erzählt, wie der Weltkrieg in das beſchauliche Leben 
einer Familie trennend eingreift; die mannigfaltigſten Kriegsſchickſale ſind er⸗ 
lebt von der Familie aus. 


Seidel, Willy: Der neue Daniel. Ausſchnitt aus dem Daſein eines 
Deutſchen. 317 S. (4.-) 


Das Leiden des Deutſchen in Amerika während des Weltkrieges; ein eindrucks⸗ 
volles Schickſal aus deutſcher Not. 


Sinclair: Jimmie Higgins. 338 S. (4.80); ſiehe Abſchnitt „Soziale Not“. 


Unruh: Opfergang. 203 S. (4.50) 
Ein erſchütterndes Bild aus den Sturmtagen vor Verdun, zugleich eine ernſte 
Auseinanderſetzung mit dem Kriege überhaupt. Die expreſſioniſtiſche Sprach⸗ 
form dieſes Wortkunſtwerkes verlangt vom Leſer bereitwilliges Mitgehen; 
immerhin werden Menſchen, die aus eigenem ſchweren Erleben um das wahre 
Geſicht des Krieges wiſſen, die Schwierigkeiten der Form bald überwinden. 


Viebig: Töchter der Hekuba. 351 S. (5.50) 
Eine getreue Zuſtandsſchilderung vom Leben in der Heimat im dritten Kriegs⸗ 
jahr. Das Leid der Frauen iſt das eigentliche Thema dieſes in einem Berliner 
Vorort ſpielenden Romanes, der von Kriegsbegeiſterung nichts mehr weiß, 
nur von Sorge, Mühen und Not. 

— Das rote Meer. 292 S. (6.25) 
Eine Fortſetzung des vorhergenannten Romans; ein düſteres Zeitbild aus der 
letzten Kriegszeit und der Revolution. 


"Bring: Soldat Suhren. 393 ©. (7.—) 

Das ſeeliſche Erleben eines ganz unkriegeriſchen Dichters in Rekrutendepot, 
Arbeitsdienſt und Grabenleben. Auch vom einfachen Soldaten gibt das Buch 
ein ſicher gezeichnetes und echt erfühltes Bild. 


Zweig, A.: Der Streit um den Sergeanten Griſcha. 552 S. (8.50) 


Aus der pommerſchen Geſchichte. 


Burkhardt: Der König von Swinemünde. 246 S. (4.-) 
Ein Roman aus Pommerns Notzeit im Jahre 1806. 


Doſe: König Tetzlaw und ſein kurzweiliger Rat. Erzählung aus der 
Wendenzeit Rügens. 382 S. (6.—) 
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Ebert: Der Götterſturz. Eine Erzählung aus Pommerns Vorzeit. 
366 ©. (5.-) 
Von der Bekehrung der Pommern zum Chriſtentum durch Biſchof Otto von 
Bamberg; eine anſchauliche Darſtellung alten pommerſchen Volkstums, das 
nur allmählich dem Chriſtenglauben gewonnen wird. 


Hoffmann: Wider den Kurfürſten. Bd 1—3. 233, 230 u. 237 S. (5.—) 


Von der Belagerung der Stadt Stettin durch den Großen Kurfürſten und von 
der Stettiner Bürgerſchaft, die geteilt iſt in Schwedenfreunde und Anhänger 
Brandenburgs. 


* — Geſchichten aus Hinterpommern. 4 Novellen. 191 S. (5.-) 


Inhalt: Der falſche Bogislav. Der grobe Pommer. Der Tribulierfoldat. Der 
Teufel vom Sande. — Geſchichtliche Erzählungen aus dem 16. find 17. Jahr⸗ 
ee die das pommerſche Volkstum in Prachtexemplaren von Menſchen 
vorführen. 


Jenſen, W.: Der Tag von Stralſund. 106 S. (1.—) 
Die Belagerung Stralſunds durch Erich von Pommern, Rettung durch den 
Bürgermeiſter; Aufſchwung des hanſeatiſchen Seeweſens. 


Koeppen: Das letzte Spiel. 142 S. (1.50) 
ae 1 Ausgang der Paſſionsſpiele in Bahn zu Ende des 15. Jahr⸗ 
hunderts. 


Maß: Der Goldſchmuck von Hiddenſee. 60 S. (1.40) 
Eine Erzählung aus dem 12. Jahrhundert, der Zeit, in der das Chriſtentum 
in Pommern allmählich feſten Fuß faßte. 
— Sylvia. 120 S. (2.50) 
Die Erzählung führt nach Vorpommern zur Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
— Das Haus Stavenhagen. 204 S. (3.50) 


8 aus einer pommerſchen Stadt (Anklam) während des ſiebenjährigen 
rieges. 


Meinhold: Maria Schweidler, die Bernſteinhexe. 283 S. (4.50) 


Ein Frauenſchickſal aus der Zeit des Hexenglaubens. Die zum großen Teil 
düſtere Erzählung gibt fih in der Geſtalt einer Chronik; die Sprache des 17. 
Jahrhunderts iſt ſo gut getroffen, daß der Leſer an der Echtheit der Aufzeichnung 
nicht zweifelt. — Für Jugendliche ift nur eine bearbeitete Ausgabe verwendbar. 


— Sidonia von Bork, die Kloſterhexe. Bd 1. 2. 391 u. 418 S. (je 3.50) 
Gleichfalls im Stil des 17. Jahrhunderts, chronikartiger Bericht von dem merk⸗ 
würdigen Schickſal einer pommerſchen Frau, die in jungen Jahren am Wol⸗ 
gaſter Hofe lebte und in hohem Alter bezichtigt wurde, als Hexe das Ausſterben 
des pommerſchen Herzoghauſes bewirkt zu haben. 


2. Weltanſchaulich und religiös bedeutſame 
Romane. 


Bjely: Die ſilberne Taube. 435 S. (7.50) 
Der dämoniſche Roman führt in das dem Weſteuropäer ſchwer verſtändliche 
zuffifche Seftenleben; er iſt nur für reife, ernſte Leſer 97 die an ſruſſiſchen 
Problemen tieferes Intereſſe haben. 

Binding: Anſterblichkeit. 65 S. (2.50) 
Eine formſchöne Dichtung aus dem Weltkriege, in der die unbedingte Hingabe 
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on 9 01 Schickſal zum Erlebnis wird und tiefſte Rätſel des Menſchtums auf⸗ 
euchten. 


Björnſon: Auf Gottes Wegen. 433 S. (6.30) 
„Wo gute Menſchen gehen, dort ſind Gottes Wege“ iſt ein Leitgedanke in dieſem 
Pe Buch, das ein Evangelium menſchlicher Güte und Lebenstüchtigkeit 
verkündet. 


— 9.9 Berend Fock. Die Mär vom gottabtrünnigen Schiffer. 311 S. 


Berend Fock iſt eine mytiſche Geſtalt, verwandt dem fliegenden Holländer 
und dem ewigen Juden. Er hat Gott den Kampf angeſagt, weil er ſich nicht 
ſchauen läßt und irrt umher als „Ohneruſt“. — Dieſer Roman gehört zuſammen 
mit „Stelling Rotkinnſohn“ und „Hein Hoyer“, die zwar ganz in geſchichtliches 
Gewand gekleidet ſind, doch im Grunde den niederdeutſchen Menſchen in ſeinem 
Kampf um eine Weltanſchauung darſtellen. 


1 Menſchenwege. Aus den Notizen eines Vagabunden. 268 S. 
7.— 


Dieſes weltanſchauliche Bekenntnis iſt vor allem ausgezeichnet durch eine tiefe, 
alles umſpannende Liebe zur Natur. Es iſt ein Buch des Kulturmenſchen, der 
eine neue Naturverbundenheit ſucht und einen Weg zum eigenen Selbſt. 


Brod: Tycho Brahes Weg zu Gott; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Zeit 
der Renaiſſance“. 


Chriſtaller: Heilige Liebe; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Mittelalter“. 


Döblin: Die drei Sprünge des Wang-lun. 511 S. (6.—) 
In dieſem „chineſiſchen Roman“ miſchen ſich ſeltſame öſtliche Weisheit und harte 
abendländiſche Erfahrung der letzten Jahre; es iſt die Geſchichte von den wahr⸗ 
haft Schwachen: Sie wiſſen: „Die Welt erobern wollen durch Handeln mißlingt, 
die Welt iſt von geiſtiger Art, man ſoll nicht daran rühren.“; aber dennoch 
ſtürzen ſie ein Reich in Kampf und Blut, weil ſie widerſtreben müſſen. 


Doſtojewſti: Schuld und Sühne. (Raskolnikoff.) 846 S. (9.-) 
Das Schickſal eines Studenten, der meint, kr eine gewaltſame Tat die Welt 
von etwas Schlechtem zu befreien, aber einſehen muß, daß er nur einen ge⸗ 
meinen Mord begangen hat. Seine Tat iſt geboren aus dem abſtrakten, alles 
zergliedernden Individualismus heraus, den Doſtojewſki als Gift im Körper 
ſeines Volkes erkennt; in Sibirien findet Raſkolnikoff die Erlöſung, er findet 
den Weg zur Verbundenheit mit den Menſchen. 


— Der Idiot. Roman. 1059 S. (10.-) 

Der „Idiot“ iſt ein ruſſiſcher Fürſt, deſſen Weſenszug grenzenloſe Menſchenliebe 
iſt, der aber (ſoweit noch durchaus Individualiſt) vereinzelt ſteht und bei ſeiner 
Charakterſchwäche die Bindung mit der Allheit ſeines Volkes noch nicht finden 
kann. 


— Die Teufel. (Die Dämonen.) Bd 1—3. 339, 478 u. 369 S. (je 5.—) 


Ein gewaltiges Bild von dem ungeheuren unterirdiſchen Gären im ruſſiſchen 
Geiſtesleben, das in der nihiliſtiſchen Bewegung einen ſichtbaren Ausdruck fand. 
Nihilismus und Atheismus, Individualismus und Sozialismus ſtellt Doſto⸗ 
lewſti als vier teufliſche Ideale hin, die das ruſſiſche Denken durchwuchert und 
den Glauben an das Gute, das Volkstum verdrängt haben; aber der werdende 
Heiland des ruſſiſchen Volkes iſt bereits ſichtbar, der Glaube an das Volkstum 
wird wieder auferſtehen. 


— Die Brüder Karamaſoff. Bd 1—3. 515, 423 u. 485 S. (je 5.—) 
In der Familie der Karamaſoff hat Doſtojewſki das ganze Rußland dar⸗ 
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geltellt; alle weſentlichen Kräfte des Ruſſentums werden in ihr wirkſam. Der 
Roman enthält geſchloſſen die Weltanſchauung Doſtojewſkis und feinen Glauben 
an das Ruſſentum: Das Böſe fällt von dieſer in Verbrechen verſtrickten Familie 
allmählich ab, die überlebenden drei Brüder werden zu „Liebenden“, zu Gott⸗ 
menſchen; der Individualismus und das Intellektuelle wird überwunden, der 
Weg von der Beſonderung zur Allheit iſt überwunden. 


Eeden: Der kleine Johannes. 589 S. 
In dieſer märchenhaften Dichtung offenbart ſich die Allverbundenheit der 
Myſtik in neuer Form. Ein poetiſches Märchenreich, die ſoziale Not der Wirk⸗ 
lichkeit unſerer Zeit und eine moderne Jeſusgeſtalt ſind in dieſer tiefen Roman⸗ 
Dichtung zu künſtleriſcher Einheit zuſammengefaßt. Aufrichtige Menſchenliebe 
und ſchmerzliches Wiſſen um die Not der menſchlichen Geſellſchaft ſpricht aus 
jedem Wort des Dichters. — Fortſetzung dazu: 


— Johannes der Wanderer. 226 S. (3.30) 


Frank, Bruno: Politiſche Novelle. 180 S. (5.-) 
Dieſe „Novelle“, ein Werk ſchöner Wortkunſt, geſtaltet die Idee des neuen de⸗ 
mokratiſchen Staates und der europäiſchen Humanität, wie ſie aus dem euro⸗ 
päiſchen Zuſammenbruch erwuchs. 


Frenſſen: Hilligenlei. 590 S. (8.—) 
Eine Auseinanderſetzung mit Religion und Kirche. Der Roman erzählt von 
einem Menſchen, der inmitten einer kleinen, engen. auf Selbſtbetrug angewie⸗ 
jenen Welt nach dem heiligen Lande ſucht. — Schlußteil ein Lebensbild Ser 
das ganz die Züge der bäuerlich-grübleriſchen Frenſſenſchen Geſtalten aufweiſt. 


— Otto Babendiek. 1291 S. (15.-) 
Dieſer in epiſcher Ruhe dahinfließende Roman gibt ſich als Selbſtbiographie, 
die er in höherem Sinne wohl auch iſt. Er erzählt ſchlicht die Entwicklung vom 
Dorfjungen zum Dichter; alle Dinge und Menſchen ſind geſehen mit den ruhigen 
Augen eines reifen Menſchen und tiefen Weltbetrachters. 


— Der Untergang der Anna Hollmann. 198 S. (4.50) 
Die Lebensgeſchichte eines Seemannes, der ein Gottesſucher ift; er zieht aus, 
Gottes Gerechtigkeit zu ſuchen, um ſeinen Zorn gegen Gott und gegen alles 
Ungerechte zu vergeſſen, als er beim Schiffbruch das Gedächtnis ſeiner ganzen 
Vergangenheit verliert. 


Gjellerup: Der Pilger Kamanita. 321 S. (6.-) 


Ein Legendenroman vom Lebensweg eines buddhiſtiſchen Pilgers; die Welt- 
anſchauung des Buddhismus iſt vielen Leſern durch das Buch näher gebracht 
worden. 


Hauptmann, Carl: Ismael Friedmann; ſiehe „Pſychologiſche Romane“. 

— Einhart der Lächler; ſiehe „Entwicklungsromane“. 

Hauptmann, Gerhart: Der Narr in Chriſto Emanuel Quint. 540 ©. 
7.— 


In dieſem Roman, der von der Erdenfahrt eines modernen Jeſus⸗Schwärmers 
aus den Kreiſen ſchleſiſcher Sektierer erzählt, tritt die religiöſe Not einfältiger 
Menſchen vor uns hin, die ein armes, gedrücktes Leben führen und Phantaſie⸗ 
bilder von Jenſeitshoffnungen und Jenſeitstroſt nähren; das Buch iſt ſo mehr 
100 die Erzählung eines Chronijten von einem nur merkwürdigen Menſchen⸗ 
eben. 


Heidenſtam: Hans Alienus. Bd 1. 2. 239 u. 304 S. (je 4.50) 
Eine große (zum Teil in Verſen geſchriebene) Weltanſchauungsdichtung; der 
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Held der Dichtung, der dem Kultus klaſſiſcher Schönheit, ewigen Hellenentums 
ergeben iſt, findet fern dem klaſſiſchen Ideal einen Weg zum eigenen Selbſt. 


— Der heiligen Birgitta Pilgerfahrt. 185 S. (4.— 
Die heilige Birgitta iſt eine ſeltſame Geſtalt des ſchwediſchen Mittelalters; von 
der Sucht der Heiligkeit beſeſſen verließ ſie, die Mutter von fünf Kindern, die 
Heimat und zog nach Rom und Jeruſalem. Durch ihre krankhafte Frömmigkeit 
zerſtörte ſie alles naturgewachſene Glück um ſich herum, um ſterbend zu geſtehen, 
daß die hingebende Güte der Ihrigen tauſendfach größerer Ehre wert ſei als ihre 
Heiligkeit. — Für reife Lefer. 


* Hejje: Knulp. 145 S. (2.-) 
Drei Geſchichten aus dem tragiſchen, aber an wahrer Freiheit und an finnen- 
und ſeelenſtarker Schönheit reichen Leben eines Menſchen, der abſeits von bür⸗ 
4 l Schranken und Ordnungen als Landſtreicher dahinzog. Das mit fei⸗ 
Be 8 geſchriebene Buch iſt erfüllt von ſchlichter, ſtimmungsſchwerer Lebens⸗ 
weishei 


— Siddharta. Eine indiſche Dichtung. 146 S. (5.—) 

Der ſchmerzvolle Weg eines Inders zur Vollendung durch Asketentum, Welt⸗ 
leben und innere Wandlung; Siddharta findet volle Einigkeit mit ſeiner Ge⸗ 
ſchichte in frommer Weltüberwindung. — In der Dichtung ſpiegelt ſich die innere 
Not unſerer Zeit, die den Weg zur uranfänglichen Anſchuld auch nicht durch 
eine Lehre finden wird, ſondern nur durch eigenes ſchmerzvolles Erleben. — Das 
Buch iſt voll nur dem Leſer zugänglich, dem die Grundlinien indiſcher Welt⸗ 
anſchauung vertraut ſind. 


— Klingſors letzter Sommer. 215 S. (5.50) 
Drei Erzählungen, erfüllt von Schickſals⸗ und Charakterſchwere; die Künſtler⸗ 
novelle, die dem Band den Titel gibt, iſt etwas wie ein Gericht über die Zeit 
und ein Geſicht der Zeit, die reif iſt zum Untergang; und doch pricht Mut zum 
Schickſal und Mut zum Selbſt aus ihr. — Wegen einiger erotiſcher Kühnheiten 
und ſtark pathologiſcher Züge kommt das Buch nur für reife Leſer in Betracht. 


Huch, Ric.: Von den Königen und der Krone. 365 S. (7.— 


Ein Roman ſymboliſcher Art von den Nachfahren irgendeines heldiſchen ſagen⸗ 
haften Geſchlechts, deren nutzlos gewordene Krone gehütet wird von einer Jung⸗ 
m und einem Kinde. Die italieniſche Landſchaft ift in Bilder tiefer Schönheit 
gebannt. 


Huch, Rudolf: Das unbekannte Land. 267 S. (4.50) 
Der Roman beſchäftigt ſich mit den Problemen des Spiritismus. 


Jacobjen: Niels Lyhne. 270 S. (5.—) 
In dieſem ſeelenkundlichen Meiſterſtück wird der däniſche Typus Menſch Geſtalt 
ſowohl als Charakter als auch hinſichtlich des Kampfes um eine Weltan⸗ 


ſchauung. 
Kidde, H.: Der Held. 611 S. (10.—) 
Kaergel: Heinrich Budſchigk. 282 S. (8.50) 


Die Entwicklung eines mit zarter, wunderſüchtiger Seele begabten Menſchen, 
der ſich schließlich auf einſamer Wanderſchaft dienender Barmherzigkeit weiht 
und in myſtiſchem Erleben Gott findet. 


— Des Heilands zweites Geſicht. 217 S. (2.50) 
Knudſen: Fortſchritt; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Reformationszeit“. 
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Kolbenheyer: Meiſter Joachim Pauſewang. 416 S. (6.—) 
Kolbenheyer läßt einen Zeitgenoſſen Jakob Böhmes in einer an kräftiges, 
bildhaftes Lutherdeutſch gemahnenden Sprache ſeinen Lebenslauf erzählen. Das 
Buch iſt die beſinnliche Rückſchau eines Ringenden und Eigenen, der am Ende 
51 innerlich reichen Lebens ſteht, und der tiefe Lebensweisheit eingeſammelt 
at. 


— Die Kindheit des Parazelſus. 375 ©. / Das Geſtirn des Parazelſus. 
477 S. | Das dritte Reich des Parazelſus. 400 S. (je 9.—) 


Kolbenheyer gibt in dieſen pfychologiſch tief eindringenden drei Romanen ein 
Bild von der Entwicklung des großen Gelehrten, Arztes und Menſchen der Re⸗ 
formationszeit. Es iſt die typiſche Entwicklung des Genie; die geſchichtliche 
Geſtalt iſt (trotz aller im dichteriſchen Sinne durchaus echter Zeitfarben) weit 
über alles Zeitliche hinausgehoben. — Die große Romantrilogie ſtellt als Welt⸗ 
anſchauungsdichtung naturgemäß hohe Anforderungen an den Leſer; auch die 
Sprachform dieſes Wortkunſtwerkes, die an das Deutſch des 15. Jahrhunderts 
anknüpft, erfordert die Fähigkeit zu bereitwilligem Mitgehen. 


— Montſalvaſch. Ein Roman für Individualiſten. 365 S. (6.—) 


Kolbenheyer ſchildert mit tiefer Seelenkunde, wie in wenigen entſcheidenden 
Monaten ein junger Student ſchmerzliche Erfahrungen ſammelt, die ihn zu 
einem Eigenen werden laſſen für ſein ganzes künftiges Leben. Der mit ſchwerer 
weltanſchaulicher Fracht beladene Roman iſt eine unerbittliche Auseinander⸗ 
ſetzung mit ernſten Fragen, die Kultur und Leben der Gegenwart aufs tiefſte 
berühren; dieſe Auseinanderſetzung iſt wie ein erſter Schritt nach Montſalvaſch, 
dem ewig fernen Menſchheitsziel. 


— Amor Dei. Ein Spinoza⸗Roman. 388 S. (6.—) 
Die Geſtalt des in ſeiner Größe einſamen Philoſophen Baruch Spinoza, des Ver⸗ 
künders reiner, inbrünſtiger Gottesſehnſucht, ſteht inmitten eines reichen, farben⸗ 
ſtarken Kulturbildes der vielbewegten niederländiſchen Renaiſſance. Auf der 
einen Seite ſteht die tradionsſtrenge jüdiſche Gemeinde, der Spinoza als Ein⸗ 
ſamer und Eigener entwachſen muß, aus der er ſchließlich ausgeſtoßen wird, 
auf der anderen Seite die Welt der großen Gelehrten und Künſtler, die den 
Niederländern damals die höchſte Bedeutung für die europäiſche Kultur gaben. 


— Das Lächeln der Penaten. 261 S. (5.-) 


Der Kampf eines ſchöpferiſchen Menſchen mit der Not des Lebens und um ſeine 
Kunſt in der Zeit nach Krieg und Zuſammenbruch; der Roman iſt angefüllt 
mit philoſophiſchen Geſprächen und eignet ſich für Leſer, die eine weltanſchau⸗ 
liche Bereicherung ſuchen. 


Lagerlöf: Der Fuhrmann des Todes. 177 S. (5.—) 
Die Erzählung läßt einen alten Volksglauben unheimliche Wirklichkeit wer⸗ 
den; der eben noch ſcherzend über die Geſtalt dieſes Glaubens geſprochen hatte, 
ſteht plötzlich unter dem betäubenden Eindruck ihrer Viſion: in grell beleuch⸗ 
teten Bildern ſieht er vor ſeinem inneren Auge ſein vergangenes, ſchuldbe⸗ 
ladenes Leben wieder gegenwärtig werden; eine eindringliche Mahnung von 
unwiderſtehlicher Kraft zur Selbſteinkehr. 


— Jeruſalem. Bd 1. 2. 355 u. 385 S. (je 6.50) 

Die Geſchichte einer religiöſen Sekte und der Auswanderung eines halben dalar⸗ 
niſchen Dorfes nach Jeruſalem, wo die neugebildete Kolonie im Streit mit an⸗ 
deren chriſtlichen Niederlaſſungen lebt und nicht zu Geborgenheit und innerem 
Frieden gelingen kann. — Die Gegenkräfte gegen die Mächte der Sektenbildung 
find die Heimatliebe und die naturgegebene fejte Verbundenheit mit heimiſcher 
Scholle und Volkstum; ſie ſind in dem Noman verkörpert durch das prächtige 
Bauerngeſchlecht der Ingmarsſöhne. Der Roman wird jo zu einem Hymnus auf 
die gemeinſchaftsbildende Kraft der Heimatgebundenheit. 


— Die Wunder des Antichriſt. 483 S. (5.50) 
Eine weltanſchauliche Auseinanderſetzung zwiſchen Chriſtentum und Sozialis⸗ 
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mus in ſymboliſcher Einkleidung. — Der Roman ſpielt in Italien, zumeiſt in 
einer kleinen Stadt am Fuße des Atna; er enthält prächtige Bilder aus dem 
ſizilianiſchen Volksleben und verbindet mit heller Wirklichkeitsſchilderung die 
Erzählung ſeltſamer, legendenhafter Ereigniſſe. 


— Göjta Berling. 531 S. (9.-) 

Altes Sagengut in dichteriſcher Geſtaltung, die das Wunderbare mit dem All⸗ 
täglichen zu unlösbarer Einheit zuſammenſchweißt. Sprache und Kunſtform ſind 
der altnordiſchen Sage angelehnt. Im Mittelpunkt der nicht andeutbaren 
Fülle bunten Geſchehens ſteht Göſta, der abgeſetzte Pfarrer, ein Geſcheiterter, der 
im Grunde ein unbeirrbar und unwiderſtehlich Lebensvoller ijt, der Führer 
der Kavaliere der gewaltigen Majorin auf Ekeby. Ein untrennbarer Be- 
ſtandteil des Kunſtwerkes iſt auch die prächtig in ihm lebende wermländiſche 
Landſchaft, aus der alle Geſtalten erwachſen zu fein ſcheinen. 


— Herrn Arnes Schatz. 157 S. (2.50) 
Die Erzählung berichtet von einem Verbrechen und einer gerechten Sühne: 
Ueberſinnliches wird in ſchlichter Realiſtik dargeſtellt und mit der ſinnlichen Welt 
in einer Ebene zu einem düſteren Bild verwoben. Dieſe kleine Erzählung iſt 
erfüllt vom Gedanken gütiger Liebe und vom feſten Glauben an die unentrinn⸗ 
bare ſtrafende Gerechtigkeit. 


Larſen: Der Stein der Weiſen. 551 S. (9.— 
Ein geſtaltenreiches Buch vom religiöſen Suchen unſerer Zeit; nicht die ſenſatio⸗ 
nellen Apoſtel des Okkultismus, der Theoſophie und anderer Strömungen führt 
der Roman vor, ſondern Menſchen, vielgeſtaltig und bunt, die ſuchen und 
ringen, die ſich finden und einander entgleiten, alle getrieben von einem Drang, 
der aufwärts führt. 


— Martha und Maria. 441 S. (9.—) 
Der Roman iſt dem „Stein der Weiſen“ verwandt; er gibt die Entwicklung zweier 
ungleichen Schweſtern von ihrer Kindheit an, die auf verſchiedenen Wegen, wie 
ſie den gleichnishaft gewählten Namen Maria und Martha entſprechen, dasſelbe 
erreichen; fie ziehen ihre Umwelt zu ſich empor, die eine durch ihre alles ver⸗ 
ſtehende Menſchlichkeit, die andere durch ihre unverdroſſene, ihr ſelbſt lebensnot⸗ 
wendige Arbeit. 


Lienhard: Der Spielmann. Roman aus der Gegenwart. 225 S. (4.—) 


Ein Bekenntnisbuch ſtark religiös⸗ethiſchen Gehalts: mit vielen Geſprächen und 
Betrachtungen über die Verworrenheit und Zielloſigkeit der Zeit, aus der Lien⸗ 
hard einen Weg zu geiſtiger Erneuerung ſucht. 


Lübbe: Gottes Geheimnis über meiner Hütte; ſiehe „Entwicklungs⸗ 
romane“. 


Maartens: Gottes Narr. Eine Geſchichte aus Koopſtad. 372 S. (6.50) 
Die bürgerliche Geſellſchaft des 19. Jahrhunderts ſpiegelt ſich in dieſem Buch, 
das ſtarken religiöſen Einſchlag hat. Die Geſellſchaft wird gemeſſen an einem 
reinen Menſchen von ſeltener Seelengröße. 


Mann, Th.: Der Zauberberg. Bd 1. 2. 578 u. 629 S. (je 10.50) 


Mann läßt einen jungen Menſchen, dem ſich im Sanatorium Zeit und Lebens⸗ 
ſinn vollſtändig verrückt haben, wieder den Weg zu ſich ſelbſt finden, als er 
durch den Krieg aus ſeinem Krankendaſein gerüttelt wird. Das Buch iſt eine 
Auseinanderſetzung mit allen Fragen unſerer Kultur. 


Nithack⸗Stahn: Der Mittler. 385 S. (5.-) 
Ein chriſtlich⸗religiöſer Roman, der das Jeſu⸗Problem behandelt. 


Paul, Jean; ſiehe „Geſamtausgaben“. 
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Peukert: Apokalypſe 1618. 129 S. (3.50); ſiehe „Geſchichtliche Romane: 
30jähr. Krieg“. 


Polenz: Der Pfarrer von Breitendorf. 547 S. (6.-) 


Der Pfarrer von Breitendorf entfremdet ſich aus innerer Frömmigkeit unter 
dem Eindruck moderner ſozialer Verhältniſſe der kirchlichen Orthodoxie und löſt 
ſich ſchließlich aus Gewiſſenszwang ganz von der Kirche. 


Pontoppidan: Das gelobte Land. 588 S. (7.50) 


Der Roman gibt ein Bild von geiſtigem Ringen des däniſchen Volkes; in ſei⸗ 
nem Mittelpunkt ſteht ein Pfarrer, der Ideen des Schöpfers der däniſchen 
Volkshochſchule in die Wirklichkeit umzuſetzen ſucht. 


— Hans im Glück. Bd 1. 2. 482 u. 481 S. (5.—) 


In Hans im Glück verkörpert ſich die Geſtalt eines Menſchen, der unentſchieden 
hin⸗ und her ſchwankt zwiſchen bürgerlicher Beſcheidung und hochgeſtellten Zielen; 
die Hauptgeſtalt des Romanes iſt nicht ohne Bezug auf eine für das Dänentum 
typiſche Charaktereigenſchaft geſchaffen worden. 


Raabe: Der Hungerpaitor. 499 S. Abu Telfan. 413 S. / Der Schüdde⸗ 
rump. 408 S. (je 5.—) 
Dieſe drei großen Dichtungen gehören ihrem Gehalt nach eng zuſammen, ſo 
verſchieden und ſelbſtändig ſie auch ſind. In allen dreien geht es um die Ueber⸗ 
windung des Gemeinen und den unbeirrbaren Weg nach dem Guten. — Im 
„Hungerpaſtor“, der am leichteſten zugänglich iſt, ſtehen zwei Menſchenleben 
einander gegenüber, das eine vom Hunger nach äußerer Macht, Genuß und 
Erfolg, das andere vom Hunger nach Vollendung und Unendlichkeit erfüllt. — 
In Abu Telfan kehrt Einer aus zehnjähriger Gefangenſchaft zurück, und was er 
in der Heimat ſieht, iſt in anderem Sinne eher Knechtſchaft als Freiheit; er und 
alle andern, in denen etwas vom Hunger nach den Sternen iſt, finden den Weg 
zur Ueberwindung, Einkehr und inneren Freiheit. — Im letzten Roman iſt der 
„Schüdderump“, der mittelalterliche Totenkarren, das ſchaurige Bild für die 
menſchliche Gemeinheit, welche die Hoffnungen und Sehnſucht, edle Wünſche und 
Träume erbarmungslos in die Grube wirft; verſöhnend klingt der Gedanke 
durch, daß der ſtrebende Menſch auf höherer Ebene doch der Sieger bleibt. 


— Die Leute aus dem Walde. 457 S. (4.50) 


In dieſem weitausgeſponnenen Erziehungsroman kommt Raabes Weltanſchau⸗ 
ung beſonders unmittelbar zum Ausdruck, „Gib acht auf die Gaſſen — ſieh nach 
den Sternen“, dieſe Mitleid und Ehrfurcht fordernde Grundmaxime ſeiner Le⸗ 
bensweisheit findet ſich hier. Im Uebrigen gehört das gütige, weisheitsvolle 
Buch durchaus zu den leichter zugänglichen Werken Raabes. 


— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 


Rilke: Die Aufzeichnungen des Malte Laurids Brigge. 186 S. (7.50) 


Ein Selbſtbericht von der Entwicklung eines zwieſpältigen Menſchen der an die 
äußere Welt hingegeben lebt und zugleich in ſich ein Sinndeuter der inneren 
Welt iſt. Malte Laurids Brigge findet nach harter Leidenszeit ſeinen Weg 
durch harte Arbeit zu Gott. 


Schäfer, Wilhelm: Lebenstag eines Menſchenfreundes; fiche „Biogra- 
phiſche Romane“. 
— Huldreich Zwingli; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Reformationszeit“. 


Schaffner: Das Wunderbare. 419 S. (6.—) 


Die Lebensbeichte eines noch jungen Mannes, der in der opfernden Reſignation 
das „Wunderbare“ findet, das den Menſchen mit der Gottheit vereinende Dies⸗ 
ſeitswunder. 
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Sioh ) Perpetua, der Roman der Schweſtern Breitenſchnitt. 550 S. 
5.5 


Scholz erzählt den ſeltſamen, in das 16. Jahrhundert verlegten Vorgang, wie 
eine Hexe von ihrer klöſterlichen Schweſter, die mit ihr die Gewandung tauſcht, 
vor dem Feuertad bewahrt wird, und wie ſie nun, mit überſinnlichen Kräften 
begaht, dem Volle eine Heilige gilt. Künſtleriſche Formung und die ſchwie⸗ 
rige Frageſtellung, wie Heiliges und Teufliſches kaum getrennt nebeneinander 
gänglich ſo daß die Grenze nicht zu bezeichnen iſt, machen den Roman ſchwer zu⸗ 
gänglich. 


Stehr: Drei Nächte. 333 S. (4.50) 
Ein ſchleſiſcher Lehrer erzählt in drei Nächten den Weg ſeines mit der Laſt der 
Vergangenheit beſchwerten, in ſich ſchmerzlich zerſpaltenen Lebens. — Er iſt ein 
Mann des halben Lebens, der ſich überall gerichtet ſieht, aber ſchließlich meiß 
er auch von der Befreiung, die ein Menſch bringt, der ihn erhebt. 


— Der Heiligenhof. Bd 1. 2. 340 u. 425 S. (ie 7.-) 
Daß „im Grunde unſerer Seele zwiſchen dem menſchlichen und göttlichen Weſen 
keine Scheidewand beſteht“, iſt der weltanſchaulich⸗religiöſe Gehalt dieſes Ro- 
mans, der mit der Welt der deutſchen Myſtiker verwandt iſt. Das Göttliche 
wählt hier im Innern des einzelnen Menſchen, unbeſchwert durch erſtarrte For⸗ 
meln irgendeiner Religionsgeſellſchaft. — Der Roman ſpielt in der Gegenwart 
auf weſtfäliſcher Erde. 


— Peter Brindeiſener. 306 S. (7.50) 
Der Roman ſchließt die „Drei Nächte“ und den „Heiligenhof“ ab; ein Mann 
legt vor einem reinen Jüngling eine Lebensbeichte ab und findet dadurch den 
Weg zur Wahrheit, zum eigenen Weſen, zur Sühne und Ausſöhnung mit ſeinem 
Schickſal, mit Gott. 


Sterneder: Der Sonnenbruder. 402 S. (6.50) 
Von den Schickſalen des Sonnenbruders Beatus Klingohr und ſeinen Gefährten, 
von ſeinen Wanderungen und Irrfahrten auf Landſtraßen Deutſchlands, Krank: 
reichs und der Schweiz. Dieſe Landſtreicher ſind nicht Heruntergefommene, ſon⸗ 
dern religiös geſtimmte Taugenichtſe, naturverbundene Wanderer voller Unruh, 
Freude und Leid. 


Strauß: Kreuzungen. 270 S. (6.50) 
Die Lebensläufe zweier Frauen und eines Mannes, der zwiſchen beiden ſteht; 
aus dem Roman ſpricht die Lebensweisheit, daß es nicht auf Erfahrungen als 
ſolche ankomme, ſondern daß man nach den Erfahrungen dem Leben gegen⸗ 
über wieder unſchuldig werde. 


Strauß und Torney: Luzifer ſiehe „Geſchichtliche Romane: Mittelalter“. 


Strindberg: Fabeln. 65 S. (=. 90) 
Satiriſche Angriffe gegen Religion, geſellſchaftliche Einrichtungen und Ordnung 
der Natur. 

Supper: Holunderduft. Erzählungen. 304 S. (2.50) 
Beſinnliche Erzählungen voller menſchlicher Güte und echter Lebensweisheit. 


Taube: Der verborgene Herbſt. Roman. 391 S. (5.—) 


Timmermans: Der Pfarrer vom blühenden Weinberg. 188 S. (6.50) 
In dieſem ka oliſchen Buch des flämiſchen Erzählers ſiegt tiefe Frömmigkeit über 
alles irdiſche Leid. 


Tolſtoi: Anna Karenina. Bd 1. 2. 713 u. 728 S. (ie 5.50) 
Aus dieſer breiten und glänzenden Schilderung der ruſſiſchen Geſellſchaft löſt ſich 
die Lehre vom Böſen in der Menſchheit, das nicht beſeitigt werden kann. 


— Auferſtehung; fiehe Seite 362. 
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Alitz: Ararat. 440 S. (8.-) 


Der Roman führt in ein durch Revolution ganz zerſtörtes Rußland — nicht 
das Rußland der Wirklichkeit, ſondern ein dichteriſch geſchautes — Untergangs⸗ 
land — um zwei Menſchen zu zeigen, die über alle Greuel und unmenſchliche 
Not hinweg einen neuen Bund mit dem Leben ſchließen. — Sprache und Prob⸗ 
lem verlangen reife Leſer. 


— Das Teſtament. 356 S. (7.50) 


In einem vom Dichter viſionär erlebten Deutſchland, das nur noch ein Platz iſt 
für den Vergnügungstaumel amerikaniſcher Millionäre, erwacht ein Dichter aus 
der Menge der nur noch ein Scheindaſein führenden, aller ſchöpferiſchen Tat ab⸗ 
geſtorbenen Menſchen er ſchafft ein Werk zum Gedenken ſeines durch grauſigen 
Tod dahingerafften Kindes, vor deffen reinem Blick ihm alles Unmenſchliche zu 
verſinken ſcheint. 


Waſſermann: Chriſtian Wahnſchaffe. Bd 1. 2. 433 u. 452 S. (je 8.50) 
Mit ſcharfer Menſchenkenntnis geſehene Einzelbilder, die in ihrer Summe eine 
Schilderung der europäiſchen Geſellſchaft von höchſter kritiſcher Kälte ergeben. 
Ausgeſuchte Ueppigkeit ſteht neben grenzenloſem Elend, kultivierteſte Verfeine⸗ 
rung neben brutalſter Roheit und Gemeinheit. Die Menſchen ſtehen jeder für 
ſich allein, ihnen fehlt allen die Gemeinſchaft ſchaffende Liebe. 


Weißmantel: Das unheilige Haus. 427 S. (5.50) 
Ein Buch von hohem ethiſchen Gehalt, das ſagenhafte und legendäre Ueber⸗ 
lieferung der Rhöntaler zu ſymbolhaftem Geſchehen zu vereinen ſucht. — Der Roz 
man iſt nur für reife Leſer geeignet. 


3. Legenden und legendäre Erzählungen. 
* Benz: Alte deutſche Legenden. 104 S. (6.-) 


* Gejta Romanorum. Das älteſte Märchen⸗ und Legendenbuch des chriſt⸗ 
lichen Mittelalters. Auswahl von Herm. Heſſe. 285 S. (6.-) 


* Rüttgers: Der Heiligen Leben und Leiden. Das find die ſchönſten 
Legenden aus den deutſchen Paſſionalen des 15. Jahrhunderts. 471 S. 
(9.— 


Flaubert: Herodias. Novelle aus den Tagen Johannes des Täufers. 
54 S. (-.75) 


* — Die Sage von St. Julianus dem Gaſtfreien. 49 S. (-.75) 
* Kolbenheyer: Drei Legenden. 55 S. (1.75) 


* Lagerlöf: Legenden und Erzählungen. 273 S. (3.70) 


* — Chriſtuslegenden. 264 S. (5.-) 


Dieſe zumeiſt ganz ſchlicht erzählten Legenden laſſen Wunderbares alltäglich 
erſcheinen, als ob es heute geſchähe. Gerade dieſe Wirkung macht ſie zum Vor⸗ 
leſen in hohem Maße geeignet. 


Ließkow: Der Gaukler Pamphalon. 123 S. (4.50) 
Eine Legende im Geiſt und Stil der altruſſiſchen Literatur. 
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Munk: Die unechten Kinder Adams. 320 S. (6.-) 
Diejer Geſchichtenkreis aus einem tiroler Grenztal enthält faſt legendäre, in 
ſchlichter, aber künſtleriſch ſtreng geformter Sprache erzählte Volksſagen, die aus 
der Alpenlandſchaft erwachſen zu ſein ſcheinen. 


Rilke: Geſchichten vom lieben Gott. 191 S. (5.— 


* Timmermans: Das Jeſuskind in Flandern. 209 S. (5.-) 
* — Das Triptychon von den Heiligen Drei Königen. 47 S. (-.90) 
Vermeylen: Der ewige Jude. 93 S. (6.-) 


4. Pſychologiſche Romane. 


Auer: Die Seele der Imperia. Eine Verwandlung. 76 S. (2.— 


Eine feinſinnige Novelle aus der Renaiſſancezeit mit dem Motiv der Geelen- 
wanderung. 


Bang: Die Vaterlandsloſen. 358 S. (4.50) 


Das Geſchick des Menſchen, der, ſchon durch ſeine Geburt in keinem Lande hei⸗ 
miſch, nirgends Wurzel ſchlagen kann trotz allen Suchens nach einem Land, das 
ihm Heimat fein möchte. Der große däniſche Impreſſioniſt gibt in dieſem Roman 
nicht zuletzt ein Bild von ſeinem eigenen heimat⸗ und ruheloſen Leben. 


Doſtojewſki: Der Spieler. Der ewige Gatte. 500 S. (6.-) 
„Der Spieler“ iſt eine, das Seeliſche offenbarende Geſtaltung der Dämonie der 
dei N. die in mehrfacher Hinſicht auf Doſtojewſkis eigenem Erleben 
beruht. 


— Schuld und Sühne; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 
Fontane: Quitt. 378 S. (4.45) 


Schuld und Sühne eines zum Mörder gewordenen Wilderers, der wohl dem 
Gericht entgeht durch ſeine Flucht nach Amerika, aber nicht dem Geſchick, das einen 
ſühnenden Ausgleich ſchafft. 


France: Die Schuld des Profeſſors Bonnard. 288 S. (5.30) 


Profeſſor Bonnard rettet ſeine Nichte aus den Händen ihrer von der erdenk⸗ 
lichſten Bosheit erfüllten Erzieherin; er kommt ſo mit dem Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes in Konflikt, obwohl er doch die „Entführung“ reinſten Herzens und mit 
beſter Abſicht begangen hat. — Der Roman, in dem das ſeeliſche Geſchehen mei⸗ 
ſterhaft dargeſtellt ift, ijt eine Anklage gegen Unrecht und Heuchelei, wie ſie 
herrſchen, wo der Buchſtabe des Geſetzes über ſeinen Sinn ſiegt. 


Frank, Leonhard: Karl und Anna. 174 S. (2.20) 


Zwei feine Novellen pſychologiſcher Art; die erſte geſtaltet auf dem Hintergrund 
des Weltkrieges ein Motiv der Wahlverwandſchaft, die zweite das langſame 
Erwachen eines ganz ang f den heranwachſenden Mädchens zu eigenem 
Leben. — Das Buch iſt nur für reife Menſchen geeignet. 


— Die Räuberbande. 306 S. (6.-) 
Eine Schar Würzburger Lehrlinge, die in jugendlicher Indianer⸗ und Räuber- 


romantit miteinander verbunden ſind, begleitet dieſer Roman in ihrer Ent⸗ 
wicklung und ihrem ſpäteren Daſein. Wie ſich die Menſchen von einander ſcheiden 
je nach ihren Anlagen, wie ſie aufwärts und abwärts gehen, wie ſie eigene Men⸗ 
ſchen werden oder verſimpeln, zeigt Frank mit ſeiner ſeelenkundlichen Meiſter⸗ 


ſchaft. 
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Frank, Leonhard: Das Ochſenfurter Männerquartett. 290 S. (6.—) 
In dieſem Roman finden wir einen Teil der Menſchen, die der „Räuberbande“ 
angehörten, wieder; fie find jetzt erwachſen, aber durchaus noch dieſelben, wenn 
auch die „Bürgerlichkeit“ ſie mehr abgeſchliffen hat. — Das Schickſal der her⸗ 
anwachſenden Kinder von zwei der alten Kameraden iſt mit tiefer Seelen⸗ 
kenntnis liebevoll entwickelt. 


— Die Arſache. 152 S. (3.50) 


Auch dieſer Roman gehört noch zum Kreis der Räuberbande. Ein junger 
Dichter, durch die Schulerlebniſſe ſeeliſch zerbrochen, kehrt, getrieben von der 
verdrängten gewaltvollen Erinnerung in die Heimatſtadt zurück, um den Schul⸗ 
tyrannen zu töten. Verborgene ſeeliſche Zuſammenhänge werden aufgedeckt und 
laſſen die Tat als notwendig erſcheinen. — Das Buch iſt eine leidenſchaftliche 
15 mit Schule und Erziehung, ja, mit der europäiſchen Menſchheit 
überhaupt. 


Geijerſtam: Die Brüder Mörk. 201 S. (2.50) 
Pſychologiſch feiner Roman von zwei Brüdern der Biedermeierzeit, die nach 
leidvoller Jugendzeit durch wechſelvolle Schickſale von einander getrennt bleiben. 
Die ſchwediſche Landſchaft it mit der düſteren Stimmung, die über große Tetle 
des Romans gebreitet iſt, aufs feinſte verbunden. 


— Siehe auch den Abſchnitt „Mann und Frau“. 
Gide: Die Falſchmünzer. 543 S. (9.—) 


Goethe: Die Leiden des jungen Werther. 142 S. (5.-) 
— Die Wahlverwandtſchaften. 300 S. (5.-) 


Gunnarſſon: Sieben Tage Finſternis. 315 S. (7. 
Der nur ganz reifen Leſern zuträgliche isländiſche Roman gibt einen erſchüttern⸗ 


den Einblick in eine ſeeliſche Kataſtrophe, die einen Menſchen bis in die letzten 
Tiefen vernichtet. 


Hamſun: Hunger. 187 S. (6.—) 
Eine peinlich genaue Schilderung ſelbſterlittenen Hungers in all ſeinen einzelnen 
Stufen vom leichten Hungergefühl bis zu grotesken, fieberartigen Phantaſien. 
Eins der glänzendſten Werke impreſſioniſtiſcher Kunſt. 


Hauptmann, Carl: Ismael Friedmann. 399 S. (3.—) 
Der Roman eines Halbjuden, der zwiſchen zwei Raſſen unentſchloſſen und un⸗ 
fähig zu ganzer Hingabe ſteht, zugleich eine künſtleriſche Geſtaltung des Gegen⸗ 
ſatzes zwiſchen den auf raſtloſe, ſich nie beſinnende Arbeit geſtellten Induſtrie⸗ 
Yan und dem Menſchentum mit feinen durch Macht und Beſitz nicht lösbaren 
ätſeln. 


Hermann: Der kleine Gaſt. 600 S. (9.—) 
Eine feine impreſſioniſtiſche Seelenſchilderung, die von den Menſchen des nur we⸗ 
nige bedeutungsvolle Tage umſpannenden Romans ein ungemein abgeſchloſſenes 
Bild entſtehen läßt. Der Roman ſpielt in Berlin um die Jahrhundertwende; er iſt 
nur Leſern, die mit Kunſt und Literatur der jüngſten Vergangenheit hinreichend 
vertraut ſind, ganz zugänglich. 


Heſſe: Gertrud. 301 S. (8.—) 
Ein an lyriſchen Stimmungen reicher Muſikerroman voller Schwermut und Ent⸗ 
jagung; der ewige Widerſtreit zwiſchen Kunſt und Leben hat in dieſem Roman 
einen ſeltſam ſchwermütigen Ausdruck gefunden. 


— Der Steppenwolf. 279 S. (7.-) 


Die Aufzeichnungen des „Steppenwolfes“, des Doppelgängers von Hermann 
Heſſe, bedeuten „einen Gang durch die Hölle, einen bald onina a bald mutigen 
22 
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Gang durch das Chaos einer verfinſterten Seelenwelt, gegangen mit dem Willen, 
die Hölle zu durchqueren, dem Chaos die Stirn zu bieten, das Böſe bis zum Ende 
zu erleiden.“ — Das Buch iſt ein ernſtes Dokument unſerer Zeit; es iſt ge⸗ 
boren aus der Not des Einſamen und der Sehnſucht nach einer neuen Sinn⸗ 
gebung des Lebens. — Nur reife Menſchen kommen als Leſer in Betracht, die 
8 nicht erſtarrt ſind und noch einem Antriebe, vorwärts zu gehen, folgen 
önnen. 


— Roßhalde; ſiehe „Mann und Frau“. 

Huch, Friedrich: Der Gaſt. Erzählungen. 167 S. (4.-) 
— Siehe auch die folgende Gruppe „Entwicklungsromane“. 
Huch, Rudolf: Spiel am Ufer. 161 S. (4.—) 


* Jacobjen: Novellen, Briefe, Gedichte. 431 S. aa 
Jacobſens feine, abgetönte, das Seeliſche zart vurchleuchtende Erzählungskunſt 
hat in ſeinen Novellen die größte Vollendung erreicht; eine Auswahl daraus 
bieten die beiden folgenden Bändchen. 


* — Erzählungen. 76 S. (-.90) 
— Mogens. Novelle. 61 S. (-.90) 
* Zenjen, J. V.: Exotiſche Novellen. 226 S. (4.50) 


Kellermann: Ingeborg. 276 S. (7.—) 
Von der Liebe eines ruſſiſchen Fürſten zu einem ſchlichten Mädchen aus dem 
Walde. —Nicht das, was geſchieht, ift in dieſem Roman das Weſentliche, fon- 
dern wie fih das Geſchehen in der Seele des Erzählenden ſpiegelt und bricht. — 
Das Buch ſetzt feines Empfinden für das „Artiſtiſche“ voraus und iſt deshalb 
nicht jedem zugänglich. 


— Das Meer. 315 S. (7.—) 
= dieſem durch Hamſun beeinflußten Roman ift weſentlich das Erleben der 
andſchaft und der Menſchen durch den Kulturflüchtigen, der auf einer breto⸗ 
niſchen Inſel mit den Fiſchern lebt und ſchließlich wieder fortgeht, irgendwohin. 


Kolb: Spitzbögen. 101 S. (8.50) 
Ein an ſich belangloſer Vorgang wird feſſelnd und mit viel Hingabe an eigene 
Stimmungen erzählt. Ein Buch nur für feinſinnige Leſer, die an der Schönheit 
des Erzählens Freude haben. 


Ludwig: Zwiſchen Himmel und Erde. 223 S. (2.70) 
Eine feine, ſeeliſche Tiefen durchleuchtende Erzählung voller Tragik und ſchmerz⸗ 
lichen Verzichtes; zwei Brüder gegenſätzlicher Charakterprägung, zwiſchen denen 
eine Frau ſteht, ſind in unausgeſprochenem Kampf miteinander ſchon durch ihr 
bloßes Daſein. Die Seelen der beiden Menſchen weiß der Dichter in meiſter⸗ 
hafter Kunſt zu offenbaren. Das Handwerk des Dachdeckers, das die Brüder ge⸗ 
meinſam ausüben, gibt das im Titel des Buches angedeutete Sinnbild ab. 


* Lübbe: Ein preußiſcher Offizier. 43 S. (-.80) 
Die Novelle erzählt von einem Offizier, der plötzlich im Kriege, von Todesangſt 
erfaßt, ins Wanken gerät, aber innerem Zwang zufolge gefaßt in den Tod geht. 


Mann, Thomas: Der Tod in Venedig. 144 S. (5.—) 
Die ſtimmungsſchwere Meiſternovelle erzählt von einem alternden Dichter, der 
geheimnisvollem Triebe folgend nach Venedig geht und dort ſtirbt, nachdem eı 
zuvor, durch den Anblick eines ſchönen, fremden Knaben in maßloſen Schönheits⸗ 
taumel verſtrickt, die Freude an der Welt und die Qual des Sterbens bis zur 
Neige hat ſchmecken müſſen. 
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Mann, Thomas: Tonio Kröger. 1216, (2.50) 


Der ſchwermütigen Novelle liegt eine Auffaſſung von Künſtlertum zugrunde, 
nach der mit dem Künſtlertum unabweislich eine gewiſſe Verarmung der Le⸗ 
bensfähigteit einhergeht; Aufgabe des Künſtlers iſt nach Th. Mann, das Leben 
darzustellen, ohne ſelbſt an ihm teilzuhaben. Tonio Kröger empfindet dieſe 
Trennung vom Leben der naiven, der volleren Menſchen, das er nie gelebt hat 
er nie leben kann; aber er jehnt ſich danach, wie nach einer unbekannten Hei⸗ 
ma 


Moritz: Anton Reiſer. Ein pſychologiſcher Roman. 497 S. (5.—) 
Der erſte pſychologiſche Roman der deutſchen Literatur; eine Schilderung des 
eigenen Lebens mit oft faſt tagebuchartiger Genauigkeit. Zugleich ein Doku⸗ 
ment des bürgerlichen Lebens in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 


Nabl: Der Tag der Erkenntnis. Die Augen. — Zwei niederöſterreichiſche 
Erzählungen. 197 S. (2.65) 
Die beiden Erzählungen „Der Tag der Erkenntnis“ und „Die Augen“ ſind zwei 
Meiſterwerke der Novelle, bei denen trotz aller Schlichtheit der Erzählung Ver⸗ 
hängniſſe mit unerbittlicher Notwendigkeit eintreten müſſen. 


— Die Galgenfriſt. Eine erfundene und etwas aus der Form geratene 
Geſchichte. 421 S. (5.—) 
Inn Rahmen eines Puppenſpiels erzählt Nabl von einem Menſchen, dem die 
riſt des Lebens geſetzt iſt, und der ſich nun vergeblich der Todesangſt zu erwehren 
ſucht. Das Buch iſt mit vollendeter Ironie geſchrieben. — Der Leſer verliert nie 
ganz die Hoffnung, daß am Ende der „Galgenfriſt“ doch noch ein Weg in neues 
Erdenglück führen werde. 


— Das Grab des Lebendigen. Studie aus dem kleinbürgerlichen Leben. 
576 S. (4.50) 
Ein erſchütterndes Bild von mißverſtandener Pietät: Eine herrſchſüchtige, ver⸗ 
kümmerte, weil ſelbſt zu kurz gekommene Tochter vernichtet das Seelenleben 
11155 ganzen Familie unter der 1 einer ins Groteske entarteten Kindes⸗ 
iebe. 


— Sdhof. Bilder aus den Kreiſen der Familie Arlet. Bd 1. 2. 453 u. 
4461 S. (je 6.50) 

Eine monumentale Charakterſtudie aus Oberöſterreich: An der ungebändigten 
Eigenwilligkeit und maßloſen Eigenſucht Johannes Arlets zerbrechen alle Men⸗ 
lden, die mit ihm leben; die Erkenntnis, daß fein ſelbſtgewähltes Leben ohne 
jeden Sinn iſt, zerbricht auch ihn und läßt ihn hemmungslos unterſinken. 


Perutz: Zwiſchen neun und neun. 242 S. (6.-) 
Der Roman läßt den Leſer den raſenden Ablauf der Erinnerung eines Men⸗ 
ſchen in höchſter Todesangſt miterleben: Während des Todesſturzes von einem 
Hauſe auf den Hof erlebt ein von der Polizei Verfolgter alles noch einmal, was 
ſich im Zeitraum von Tagen zugetragen hat. 


Ponten: Der babyloniſche Turm. Geſchichte der Sprachverwirrung einer 
Familie. 469 S. (5.25) 
Die Hauptgeſtalt des Buches ift ein Baumeiſter, er ift beſeſſen von einem Schaf⸗ 
ſensdrang, der ihn unbekümmert um die nächſte emeinſchaft maßlos in die 
Weite treibt, bis die Glieder der Gemeinſchaft keinen Weg mehr zueinander 
haben. Das in vieler Hinſicht kühne Buch verlangt reife Leſer. 


Schäfer, Wilhelm: Karl Stauffers Lebens ang. Eine Chronik der 
Leidenſchaft; fiche „Biographiſche N g. Eine Chroni 
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Schaeffer, Albrecht: Jofeph Montfort. 453 S. (5.-) 


Eine Reihe phantaſtiſcher Erzählungen; Abenteuer eines Menſchen in aller Herren 
Länder, der das Grauſen fühlen lernen will, deſſen Herz aber unempfindlich 
bleibt. Stiliſtiſch ſchwierig und in der Darſtellung kompliziert: zum Teil er⸗ 
zählt Montfort ſelber, zum Teil ſein kleiner, ſtändig in Angſt und Grauen ſchwe⸗ 
bender chineſiſcher Diener. 


Schaffner: Der Dechant von Gottesbüren. 434 S. (3.50) 
Eine tragiſch endende Liebe ſpielt ſich vor den Augen des grübleriſchen De⸗ 
chanten ab, der Dechant ſelbſt gerät in ſchwere ſeeliſche Konflikte, die ſeinen 
Glauben erſchüttern. 


Schickele: Ein Erbe am Rhein. Bd 1. 2. 299 u. 312 S. (9.-) 
Ein Roman voller zarteſter Lyrik, der einen ganz feinſinnigen Leſer verlangt. 
Die Menſchen ſind wie eingeſponnen in die farbenprächtigen Bilder vom elſäſſer 
Land, 1 tragiſches Geſchick eines Zwiſchenlandes ein Grundmotiv des Ro⸗ 
manes iſt. 


Seidel, Ina: Das Haus zum Monde. 264 S. (4.50) 
In dieſem Roman wird das Problem der Seelenwanderung in einer durch 
die Pſychologie unſerer Zeit abgewandelten Form dichteriſch geſtaltet. Das Buch 
wird nur feinſinnigen Leſern etwas bieten können. 


— Sterne der Heimkehr. Eine Junigeſchichte. 334 S. (6.75) 
Der Roman ſetzt „Das Haus zum Monde“ fort, er erzählt mit ſchöner Feinfühlig⸗ 
keit für Seeliſches von dem Schickſal der heranwachſenden Kinder. 


(10. Labyrinth. Ein Lebenslauf aus dem 18. Jahrhundert. 386 S. 
10.— 


Die Lebensgeſchichte des gelehrten George aater deſſen Schickſal voller Wirrnis 
war und ein Geopfertwerden für andere, gejehen unter dem ungeheuren Sinnbild 
des Labyrinths. Das mit tief eindringender Seelenkunde geſtaltete Kunſtwerk 
erfordert ſehr entwickelte und ernſthafte Leſer. 


Siwertz: Zurück aus Babylon. 306 S. (6.80) 


Taube: Die Löwenprankes. 493 S. (5.-) 
Ein pſychologiſcher Roman aus dem Adel; das Geſchlecht der Löwenprankes führt 
ein Eigenleben, in dem ſich ein Reſt uralten Familiencharakters ausprägt; die 
Treue zum Blut iſt oberſtes Geſetz, das auch gegen Forderungen der Moral 
obſiegt, innerem Zwang zufolge. 


Unamuno: Abel Sanchez. Die Geſchichte einer Leidenſchaft. 169 S. (4.-) 


Zweig, Stefan: Verwirrung der Gefühle. 273 ©. (7.-) 
Die drei Novellen dieſes Buches haben alle die Macht der menſchlichen Leiden⸗ 
ſchaft zum Gegenſtande, die in ein behütetes Daſein einbricht und ſchmerzliche 
Verwirrung ſtiftet. — Die Ehrlichkeit, mit der hier ſchwierige Fragen des 
menſchlichen Lebens dichteriſch in überaus kultivierter Sprache geſtaltet werden, 
ſetzt reife Leſer voraus. 


Werfel: Der Abiturienten⸗Tag. 325 S. (6.80) 
Die bis ins feinſte durchgeführte ſeeliſche Zergliederung eines heimlich Schuld⸗ 
bewußten, der hinter der würdevollen Maske ſeines Amtes bleibt, obwohl ihm 
ein Zufall das Geſtändnis der Jugendſchuld entlockt. — Das Buch verlangt 
reife, voll entwickelte Leſer. 


Wilde: Das Bildnis des Dorian Gray. 332 S. (3.-) 
Dorian Gray hat das Geſchent ewiger Jugend; aber fein durch Laſter verſchul⸗ 
deter Verfall, der an ihm ſelbſt nicht ſichtbar wird, ſteht ihm ſtets vor Augen an 
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feinem Bildnis, deffen Züge ſtatt feiner altern. Er ſtirbt, als er dieſen Spiegel 
ſeines Lebens vernichten will. 


Zweig, Arnold: Die Novellen um Claudia. Roman. 293 S. (6.50) 
Siehe auch die Gruppe „Kindheit und Jugend“. 


5. Entwicklungsromane. 
Anderſen-Nexö: Pelle der Eroberer; ſiehe „Soziale Not“. 
Auer: Suite in Dur. 281 S. (4.50) 


Dieſe vier ſchön erzählten Novellen, zuſammengehalten durch einheitliches Le⸗ 
bensgefühl, zeichnen den Entwicklungsgang verſchiedenartiger Menſchen; ſie ſind 
von ſtark ethiſchem Gehalt, Wahrheit und Lebensweisheit bleiben ſiegreich. 


Braun, Lily: Lebensſucher. 443 S. (7.50) 
Geſellſchaftsroman aus der Vorkriegszeit; die ſeeliſche Entwicklung eines jungen 
und feinſinnigen, in den Traditionen ſeines Standes erzogenen fränkiſchen Ad⸗ 
ligen zu bewußter ſozialer Einſtellung und opferfreudiger Hingabe des eigenen 
Lebens in den erſten Wochen des Weltkrieges. 


Bröger: Der Held im Schatten. 204 S. (3.50) 

Der Arbeiterdichter Bröger hat in dieſem autobiographiſchen Roman den Auf⸗ 
ſtieg eines ſüddeutſchen Arbeiterkindes dichteriſch geſtaltet; nach einer, trotz aller 
Not ſchönen Kindheit geht der Weg der Entwicklung durch die Wirrniſſe der Ju⸗ 
gend zu freiem geiſtigen Schaffen und zu Führertuͤm im Klaſſenkampf der Ar- 
beiterſchaft. Das Ringen zwiſchen dem Leben des Einzelnen und der Verpflich⸗ 
tung zur Gemeinſchaft findet in dem fortreißenden Schwung der Auguſttage von 
1914 einen vorläufigen Abſchluß. 


Dickens: Lebensgeſchichte und Erfahrungen David Copperfields des 
Jüngeren. Bd 1. 2. 460 u. 451 S. (je 2.50) 
Entwicklungsgeſchichte von der Kindheit bis zur Gewinnung einer feſten Lebens⸗ 
ſtellung; der abwechſelungsreiche, bald idylliſche, bald komiſche, bald tragiſche 
Roman gibt ein buntes Bild des engliſchen Bürgertums vor 90 Jahren. 


Doſtojewſki: Werdejahre. Bd 1. 2. 501 u. 476 S. (je 5.—) 


Ebner⸗Eſchenbach: Das Gemeindekind. 274 S. (7.—) 


Die Geſchichte der Entwicklung zweier jungen Menſchen, der Kinder eines Ber- 
brechers und einer Frau, die unſchuldig ihres Mannes Schuld auf ſich nimmt 
und büßt. — Dieſe warmherzige, von dichteriſcher Güte durchglühte mähriſche 
Dorfgeſchichte iſt mit Recht zu einem von den verſchiedenſten Menſchen gern ge⸗ 
leſenen Volksbuch geworden. 


Ehrler: Die Reiſe ins Pfarrhaus. 336 S. (5.—) 
Dieſes ſtille und zarte Buch ift erfüllt von tiefem Naturempfinden. Es erzählt, 
wie ein ſüddeutſcher Handwerkerſohn in die Welt hineinwächſt. Die poetiſchen 
Kräfte, die ſich in ihm verheißungsvoll zu rühren beginnen, kommen nicht zur 
Entfaltung; er findet nach langem Streben und Irren Zuflucht und feſten Halt. 


Ernſt, Paul: Der ſchmale Weg zum Glück. 331 S. (4.50) 
Dieſer Entwicklungsroman führt in das Berlin der neunzi Jahre des 19. 
Jahrhunderts; die ſozialiſtiſchen und literatiſchen Bete De geit werden 
in dem geſtaltenreichen Roman mit tiefem Ernſt behandelt. Bei der gedanklichen 
ien wird das Buch nur einem zum Nachdenken bereiten Leſer etwas bieten 
Innen. 
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Falk⸗Rönne: Das Land des Glücks. 242 S. (5.-) 


Eine Frau, die im Getriebe der Stadt aufgewachſen ift, kommt als Bfarrersgattin 
in ein einſames Kirchſpiel der Faröer. Sie fühlt ſich zunächſt dort wie ver⸗ 
bannt; erſt, als fie allmählich in ihren Beruf hineinwächſt, wird ihr das rauhe 
Land zum Land des Glücks. 


Frank, Leonhard: Die Räuberbande; ſtehe „Pſychologiſche Romane“. 
Goethe: Wilhelm Meiſters Lehrjahre. Bd 1. 2. 328 u. 394 S. (ie 5.-) 
— Wilhelm Meiſters Wanderjahre. Bd 1. 2. 284 u. 224 S. (je 5.-) 


Hauptmann, Carl: Einhart der Lächler. Bd 1. 2. 310 u. 246 S. (ie 7.-) 
Das Leben eines Künſtlers vom Anfang bis zum Ende; die Seelengeſchichte eines, 
der ſich nie mit Vorgeſprochenem zufrieden gibt, der überall den innerſten Sinn 
ſucht, der zwar als ewig Einſamer, aber doch als Sieger durchs Leben geht, 
ein immer Wachſender, der ſich zur Einheit ergänzt. 


Heſſe: Peter Camenzind. 260 S. (5.50) 
Ein Entwicklungsgang, der einen jungen, naturverbundenen Menſchen von ſeinem 
ſchweizer Dorf durch die Welt der Kultur und des Aſthetentums wieder in das⸗ 
ſelbe Dorf zurückführt; ſeine Selbſtbeſcheidung iſt im Grunde eine Abkehr von 
der Zeit in die Zeitloſigkeit. — Das Buch ift ganz befonders ausgezeichnet durch 
ſche zartes, lyriſches Erleben der Natur, in der alles Menſchliche unterzuſinken 
eint. 


— Siddharta; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 
— Demian; ſiehe „Kindheit und Jugend“. 
— Der Steppenwolf; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 


Horn: Der junge Ringseiſen. 380 S. (5.-) 
Ein geſtaltenreicher Roman aus der Welt eines Induſtriebezirks. — Der innere 
Vorgang iſt eine weltanſchauliche Entwicklung: wie der junge Ringseiſen zu in⸗ 
— 5 Klärung kommt in Widerſtreit und Ausgleich mit der Welt, die ihn um⸗ 
gibt. 


Huch, Friedrich: Pitt und Fox. Die Liebeswege der Brüder Sintrup. 
314 S. (3.—) 


Das Buch von den ungleichen Brüdern und von den vielen Menſchen, die ihren 
Weg kreuzen iſt faſt einzigartig in ſeiner Komik und dabei von großer pſychologi⸗ 
ſcher Feinheit. Trotz häufig bitterer Ironie hat das ungemein lebendig und 
ſchwungvoll geſchriebene Buch einen menſchlich⸗verſöhnlichen Charakter. 


— Peter Michel. Ein komiſcher Roman. 344 S. (4.-) 
Sachlicher und ſtrenger als der vorige Roman und von abgründiger Satire, die 
oft hinter treffſicherer Komik verſteckt iſt. Der Entwicklungsgang eines empfin⸗ 
dungsreichen Menſchen von hoher Begabung, der ſchließlich in philiſtröſer Selbſt⸗ 
genügſamkeit endet. 

— Enzio. 394 S. (7.—) 
Die Entwicklung eines jungen Muſikers, der an der Haltloſigkeit ſeiner Gefühle 
und dem Mangel an Kraft zur Selbſtzucht ſcheitert. — Neben Feinheit der Cha⸗ 


rakterzeichnungen ſind an dieſem Roman die Briefe und Geſpräche mit ſchönen 
Worten über Muſik hervorzuheben. 


— Geſchwiſter. 187 S. (3.—) 


— Wandlungen. 131 S. (3.-) 


Die beiden zuſammengehörenden Romane geben die Entwicklung eines Halb⸗ 
geſchwiſterpaares. — Der erſte Roman enthält die Kindheit dieſer in einem um⸗ 
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hegten, vornehmen Daſein heranwachſenden Menſchen, der zweite Roman ihre 
weitere Entwicklung und die langſame und unabwendlich eintretende Tren⸗ 
nung der Eltern voneinander. — Beide Bücher, die Seeliſches mit äußerſter Zart⸗ 
heit enthüllen, eignen ſich nur für entwickelte, feinnervige Leſer. 


Huch, Ricarda: Michael Unger. 463 S. (8.—) 
Die Lebensgeſchichte eines Mannes aus angeſehener Bürgerfamilie; das Buch 
iſt ein weit ausgeführtes Bild von Schönheit und Leben, reich an Betrachtungen 
und im ganzen von ſchwermütiger Stimmung. 


Johſt: Der Anfang. 367 S. (5.50) 
Johſt hat in dieſem Entwicklungsroman eines jungen Menſchen, der als Student, 
Dramaturg und werdender Dichter einen Weg zu eigenem, geiſtdurchdrungenen 
Leben geht, wohl ein dichteriſches Selbſtbildnis gegeben. 


Kagawa: Auflehnung und Opfer. 1929. 366 S. (6.—) 


Roman von dem Lebenskampf eines modernen Japaners. 


Keller, Gottfried: Der grüne Heinrich. 862 S. (5.—) 

Kellers große Lebensbeichte iſt nach Goethes Wilhelm Meiſter der gewaltigſte 

Bildungs- und Erziehungsroman der deutſchen Literatur; das Leben ift in dieſem 
rmon Werk bei aller realiſtiſch ſcharfen Erfaſſung in höchſtem Grade künſt⸗ 
leriſch geſtaltet. Der Roman iſt eine reiche Quelle der Lebensweisheit und 5 
zu den Lebensbüchern der Deutſchen; zudem gibt er insbeſondere in der Erzäh⸗ 
lung von des grünen Heinrich Künſtlerſchickſal in München ein getreues Bild der 
Zeit um die Mitte des 19. Jahrhunderts. 


= H. A.: Die ſieben Räudel. Roman aus drei Zeitaltern. 588 ©. 


Sieben deutſche Menſchen in ihrer Entwicklung und Wandlung in den drei 
A en ſeit 1890; der Roman verſucht ſo ein Bild deutſchen Lebens und 

eſens in dieſem kritiſchen Menſchenalter zu geben. Die Geſtalten des Romans 
können als typiſch gelten; neben dem Offizier ſteht der Sozialiſt, neben dem In⸗ 
10 oipe und dem Kaufmann der Gelehrte, neben der ſchlichten Frau die Welt⸗ 
ame. 


Lienhard: Oberlin. Roman aus der Revolutionszeit im Elſaß. 446 S. 
(8.— 
Im Mittelpunkt des Romans ſteht ein Pfarrer, der in ſeiner engeren und wei⸗ 
teren Heimat geliebt und verehrt wurde; er iſt für einen jungen Kandidaten das 
Vorbild, nach dem er ſich ſelbſt bildet. Im übrigen gibt der Roman die Stim⸗ 
mung im Elſaß wieder von der Zeit unmittelbar vor der Revolution bis zur 
Zeit nach der Revolution. 


Lübbe: Gottes Geheimnis über meiner Hütte. 601 S. (7.—) 
Jugend⸗ und Entwicklunsgeſchichte eines preußiſchen Offiziers aus jüngſter Ver⸗ 
gangenheit; ſein Weg geht durch viel Bitternis und Schwere, ſein ganzes Geſchick, 
Bett È beren Geſtaltung er unabläſſig bemüht ift, ſcheint unwandelbar vorher- 
eſtimmt. 


Mörike: Maler Nolten. 515 S. (5.—) 
Der große Entwicklungsroman der Biedermeierzeit mit ſeinen ſchönen poetiſchen 
Stimmungen, ſeinen wundervoll geſchauten Bildern und ſeiner begrifflich nicht 
faßbaren Lyrik iſt naturgemäß nur wenigen Leſern zugänglich. 
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Paludan: Die Felder reifen. 371 S. (7.-) 


Vom Weg zweier Freunde, von denen der eine die Bahn des Erfolges geht, 
der andere nur Mißgeſchick erleidet, beide gelangen zur Beherrſchung des Lebens 
durch Ironie. Der Roman enthält viel Zeitgeſchichtliches (Dänemark nach dem 
Weltkriege), iſt jedoch hauptſächlich ein Problemroman. 


Paquet: Kamerad Fleming. 280 S. (6.-) 
In Arbeiterunruhen politiſcher Art in Paris 1909 wird ein junger Deutſcher 


hineingezogen und findet dabei ſeinen Tod. Der Roman gibt in dieſem Ausſchnitt 
aus dem Leben eines Menſchen ſeine ganze Entwicklung; er iſt auch reich an 
feinen, völkerpſychologiſchen Erkenntniſſen. Die Stadt Paris erſcheint in meiſter⸗ 


hafter, fein⸗impreſſioniſtiſcher Schilderungskunſt vor den Augen des Leſers. 


Pauls: Jan Jites Wanderbuch. 189 S. (3.50) 
Entwicklungsgang eines jungen Menſchen, deſſen Leben in den erſten Wochen 
des Weltkrieges ein jähes Ende findet. Die Erzählung iſt von heller Daſeins⸗ 
freude erfüllt. 


Polenz: Der Grabenhäger. 626 S. (6.50) 
Die Entwicklung eines norddeutſchen adligen Beſitzers, der in jungen Jahren 
das Gut übernimmt und in ſeine Aufgaben, wie ſie verpflichtender Beſitz ſtellt, 
langſam hineinwächſt. 


Ponten: Jungfräulichkeit. Geſchichte einer Jugend und Liebe. 109 S. 
(2.75) 


— Salz. 1. Bd: Der Knabe Vielnam. 147 S. (4.50) — 2. Bd: Der 
Jüngling in Masken. 131 S. (5.-) 


Rolland: Johann Chriſtoph. Roman. Bd 1—3. (ie 9.) — 1: Kinder: 
und Jugendjahre. 801 S. | 2: Johann Chriſtoph in Paris. 562 S. 
3: Johann Chriſtoph am Ziel. 625 S. 

Lebensgeſchichte eines deutſchen Muſikers, für den Beethoven manchen Zug her⸗ 
geben mußte. Den Hintergrund für den Roman, der zugleich ein Bild deutſchen 
und franzöſiſchen Weſens ift, bildet das Frankreich der zweiten Republik. 


Schäfer, Wilhelm: Die unterbrochene Rheinfahrt. 181 S. (3.—) 
Die anekdotiſch zugeſpitzte Erzählung läßt das merkwürdige Erwachen eines 
jungen Menſchen miterleben, das ihm durch die Bekanntſchaft mit einer Frau ge⸗ 
legentlich einer ebenſo zufälligen wie ſchickſalhaften Unterbrechung einer Rhein⸗ 
fahrt zuteil wird. 


Schaeffer, Albrecht: Helianth. Bilder aus dem Leben zweier Menſchen 
von heute und aus der norddeutſchen Tiefebene. Bd 1—3. Je etwa 
800 S. (je 7.50) 

Die beiden Menſchen, die in dieſem ganz breit angelegten, an allerlei Er⸗ 


örterungen über Kulturfragen reichen Roman im Vordergrunde ſtehen, ſind zwei 
verſchiedene Typen des gegenwärtigen Menſchen: ein junger Fürſt, aufnahme⸗ 
fähig, reizbar aber alles, was ihn berührt, zerdenkend und zerfafernd; neben 
ihm ein Mädchen, ausgeglichen und in fih ſelbſt ruhend, ein glückſpendender Pol, 
um den ſich ein Kreis erleſener Menſchen ſammelt. Beider Entwicklung langt 
an bei einem Sichbeſcheiden, bei einem Zurechtfinden in ihrer Stellung innerhalb 
der Menſchengemeinſchaft. — Der Hauptwert des Buches liegt trotz vieler 
ſehr ſchönen Stellen und trotz feiner bildſtarken Sprachwirkung auf dem gedank⸗ 
lichen Gehalt, es gehört nur in die Hände von reifen Leſern, die langſam und 
beſinnlich leſen können. 


Schaffner: Die Irrfahrten des Jonathan Bregger. 179 S. (5.-) 
Eine warmherzige und beſchauliche Erzählung, ganz dem deutſchen Handwerk, 
m Schaffner ſelbſt in ſeinen jungen Jahren angehört hat, zugewandt. 
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Schaffner: Konrad Pilater. 336 S. (4.50) 


Ein Roman aus oberdeutſchem Handwerkerleben; ein Schuhmachergeſelle erzählt 
von ſeinen entſcheidenden Jahren der Wanderung: Der Wille zum Leben der 
Gegenwart, fein grübleriſches ſich nicht mit dem äußeren Schein und dem Wohl⸗ 
behagen zufriedengebendes Weſen treiben ihn fort aus der Enge des kleinbür⸗ 
gerlichen, ſelbſtzufriedenen Lebens. 


Schibli: Die innere Stimme. Geſchichte eines Menſchen aus unſerer 
Zeit. 295 S. (4.—) 


Entwicklungsroman eines Armeleutekindes; ein Aufſtieg aus trüber Kindheit in 
drückender Enge und traurigen Familienverhältniſſen zu eigenem geiſtigen Leben 
im Dienſte der menſchlichen Gemeinſchaft. 


Schieber: Ludwig Fugeler. 367 S. (4.—) 
Die Geſchichte eines von allzuviel Mutter⸗ und Schweſterliebe umhegten jungen 
Menſchen, der erſt durch ein hartes Geſchick zu innerer Entwicklung und offener 
Auseinanderſetzung mit dem Leben kommt. 

— Alle guten Geiſter. Roman. 466 S. (5.50) 


Die Entwicklung eines jungen Menſchen, der in Beruf und Liebe nicht zurecht⸗ 
findet, bis er in der Geſpielin ſeiner Jugend den guten Geiſt ſeines Lebens 
findet. 


Speck: Zwei Seelen. 406 S. (6.50) 
Der Weg eines zwieſpältigen Mannes zum Verbrechen und zur Sühne. Die Er⸗ 
zählung iſt erfüllt von ſeelſorgeriſcher Liebe zu den Unglücklichen, die vom Wege 
abgekommen ſind. 

Stifter: Der Nachſommer. 458 S. (5.—) 
Stifters großer Erziehungsroman, in dem die klaſſiſche Zeit deutſcher Dichtung 
noch ein Nachblühen erlebt, ſtellt ein Bildungsideal des ausgeglichenen Eben⸗ 
maßes auf; das ſtille Altersbuch wird nur bedächtigen Leſern etwas bieten, die 
des Alters ruhige Weisheit auszuſchöpfen wiſſen. 

Sudermann: Frau Sorge. 292 S. (5.—) 
Der landſchaftlich ganz an Oſtpreußen gebundene Roman erzählt von dem Her⸗ 
anwachſen eines etwas gedrückten, ſchüchternen Menſchen, der im Grunde eine 
tüchtige und zuverläſſige Natur ift, und der im Augenblick der Gefahr auch ent- 
ſchloſſen zu handeln weiß. 


Supper: Lehrzeit. 322 S. (6.25) 
— Der Herrenſohn. 376 S. (6.—) 


Beides Entwicklungsromane, die das Heranwachſen eines Knaben und Mannes 
warmherzig, gütig und mit ſtarker Charakteriſierungskunſt ſchildern. Die Bücher 
eignen ſich, da ſie viel von Weltanſchauungsfragen handeln und gedanklich be⸗ 
laſtet ſind, in erſter Linie für beſinnliche Leſer. 


Siehe auch die Gruppe „Mädchen und Frauen“. 


6. Kindheit und Jugend. 


Aanrud: Sölve Solfeng, das Sonntagskind. 163 S. (3.-) 

— Sidſel Langröckchen. 151 S. (3.-) 

* — Kroppzeug. Geſchichten von kleinen Menſchen und Tieren. 162 S. 
(3.— 


An den ſchlichten Geſchichten von nordiſchen Kindern hat jeder herzliche Freude, 
dem das Kinderleben etwas bedeutet. 
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Andreas⸗Salomé: Im Zwiſchenland. Fünf Geſchichten aus dem Seelen⸗ 
leben halbwüchſiger Mädchen. 410 S. (6.-) 


Boie: Ferientage auf Sylt. 79 S. (3.50) 


*Boßhart: Früh vollendet. 241 S. (5.20) 


Der Band enthält zwei eindrucksvolle Kindererzählungen und die ſchlichte Ge⸗ 
ſchichte eines jungen Mädchens, das in den erſten Liebeswirren ein Ende findet. 


Dickens: Oliver Twiſt. 558 S. (6.-) 
Die Geſchichte eines Knaben, der inmitten des Elends und Verbrechens auf⸗ 
wächſt, ohne an Reinheit einzubüßen; der e erzählte Roman mit 
ſeinen zum Teil grellen Schilderungen von Menſchen und Dingen vermag viel⸗ 
leicht am meiſten von Dickens Romanen auch den einfachen Lefer zu feſſeln. 


Fechner: Der Spreehanns. Eine Jugendgeſchichte aus dem vorigen 
Jahrhundert. 179 S. (4.05) 


Flake: Freitagskind. 267 S. (7.-) 
Ein elſäſſer Jugendroman, deffen Hauptgewicht trotz alles Stimmungsreichtums 
auf das Gedankliche fällt. 


Geijerſtam: Das Sommerparadies. 137 S. (4.— 
Dem Erzähler wird das Leben in ſeinem Sommerhaus auf einer Inſel in einem 
norwegiſchen Fjord durch Arbeit und Mühe, vor allem aber durch ſeine vier 
Kinder, zu einem Sommer⸗Paradies. 


Gjems⸗Selmer: Die Doktorsfamilie im hohen Norden. 129 S. (4.—) 
Heſſe: Unterm Rad. 294 S. (4.50) 


Die ergreifende Tragödie eines Schülers, den der Ehrgeiz des Vaters, aus ihm 
einen „ſtudierten“ Mann zu machen, in die Kloſterſchule Maulbronn Te 
hat; der Knabe ijt den Anforderungen der Schule nicht gewachſen und zerbricht 
an ſeinem Geſchick. 


— Demian. Die Geſchichte einer Jugend. 256 S. (5.50) 

Das Leben jedes Menſchen iſt ein Weg zu ſich ſelber hin, der Verſuch eines 
Weges, die Andeutung eines Pfades. Kein Menſch iſt jemals ganz und gar er 
ſelbſt geweſen; jeder ſtrebt dennoch, es zu werden, einer dumpf, einer lichter, jeder 
wie er kann.“ — Das iſt etwa die Achſe dieſes mit eindringender Seelenkunde 
geſtalteten Romans des jungen Menſchen, der auf dem gefahrvollen, nur dunkel 
geahnten Weg vom Elternhauſe fort zu ſich ſelber iſt. 


— Hermann Lauſcher. 229 S. (5.-) 
Ein Jugendwerk Heſſes, das nur für Leſer in Betracht kommt, die Heſſe bereits 
aus ſeinen anderen Werken genau kennen; die Kräfte, die ſpäter im „Demian“ 
offener zutage treten, ſind ſchon hier bemerkbar; das Leben des jungen Hermann 
Lauſcher liegt ſchon unter dem Doppellicht, das helle und dunkle Nächte aus⸗ 
ſtrahlen. 


Huch, Friedrich: Mao. 167 S. (3.— 
Ein düſterer Kindheitsroman von einem verträumten und einſamen Knaben, 
der mehr mit den Dingen lebt, die ihn in dem alten Patrizierhauſe umgeben, 
als mit den Menſchen, die ihm fremd, faſt feindlich dünken; der überempfindliche 
Knabe muß in ſeiner hilfloſen Einſamkeit notwendig zugrunde gehen. 


Malmberg: Der kleine Ake und ſeine Welt. 227 S. (2.— 


Nylander: Die Jungen auf Metſola. Ein Landleben. 238 S. (3.50) 
Erzählt, wie zwei Jungen auf einem finnländiſchen Bauernhof aufwachſen. 
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vereint in Freud und Leid. Ein ſchlichtes Buch, aus dem Liebe zu dem ur⸗ 
wüchſigen Leben auf dem Lande und einfache Naturverbundenheit ſprechen. 


Sapper: Die Familie Pfäffling. 280 S. (4.—) 


— Werden und Wachſen. 357 S. (4.50) 


Die erſte Erzählung ſchildert mit viel Herzlichkeit die Geſchichte einer in ſchöner 

innerer Geſchloſſenheit lebenden Familie während der Dauer eines Winters. — 

Zeit zweite Erzählung berichtet von den groß gewordenen Kindern in ſpäterer 
eit. 


Schaffner: Johannes. Roman einer Jugend. Bd 1. 2. 270 u. 285 S. 
(je 4.-) 
Auf ſchöne erſte Kindheit folgt die Erziehung in einem Waiſenhauſe, in dem ſich 
Johannes nach ſchweren, ihn innerlich bereichernden Kämpfen den Mächten der 
Gemeinſchaft unterwirft, ohne daß er damit als Gereifter ins Leben tritt. 


Seidel, Heinr. Wolfg.: George Palmerſtone. Die Geſchichte einer 
Jugend. 536 S. (5.—) 
Entwicklung einer feinen Knabenſeele; der Roman enthält zugleich ein in zarten 
Farben gegebenes Bild vom wohlhabenden Bürgertum der Biedermeierzeit. 


Speyer: Der Kampf der Tertia. 231 S. (5.50) 
Spitteler: Die Mädchenfeinde. Eine Kindergeſchichte. 101 S. (4.50) 
Stehr: Geſchichten aus dem Mandelhauſe. 189 S. (5.—) 


Ein zartes Buch, das die Welt der Erwachſenen mit den verwunderten und traum⸗ 
bereiten Augen des Kindes geſehen werden läßt. 


Strauß: Freund Hein. 334 S. (5.—) 
Dieſe „Leidensgeſchichte“ erzählt von einem muſikbegabten jungen Menſchen, der 
den Anforderungen des Gymnaſiums und den gewaltſamen, beſter Abſicht ent⸗ 
ſprungenen, erzieheriſchen Maßnahmen des Vaters nicht gewachſen iſt und frei⸗ 
willig in den Tod geht. — Der mit hoher dichteriſcher Geſtaltungskunſt geſchrie⸗ 
bene Roman behandelt mehr als ein Schulproblem, er gibt Kunde vom Leiden 
des genialen Menſchen überhaupt. 


Thieß: Das Tor zur Welt. 352 S. (6.50) 


Der Roman beſchäftigt ſich mit dem Entwicklungsproblem im engeren Ausſchnitte 
des letzten Gymnaſialjahres; die A jungen Menſchen in der Zwie⸗ 
ſpältigkeit des Erwachens und ihrer teilweiſe ſchwankenden Unfiherheit werden 
mit ſeelenkundlichem Verſtehen und Erfüllen gezeigt. 


* Thoma, Ludw.: Lausbubengeſchichten aus meiner Jugendzeit. 161 S. 


* — Tante Frieda. Neue Lausbubengeſchichten. 158 S. (5.50) 


Thomas „Lausbubengeſchichten“ ſind mehr als nur vergnüglich zu leſende Jungs⸗ 
Streiche. Hinter dem „Lausbuben⸗ ſteckt ein Knabe, der Din 920 m 
unbedachte „Erziehung“ dahin getrieben wird, feiner Geſundheit irgendwo einen 
Ausweg zu ſchaffen. 


* Tolſtoi: Kindheit, Knabenalter, Jünglingsjahre. 493 S. (5.-) 
Tolſtoi erzählt hier ſchlicht von ſeinem eigenen Heranwachſen. 


*Voigt⸗Diederichs: Aus Kinderland. Erzählungen. 108 S. (3.50) 
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Wildenbruch: Das edle Blut. Erzählung. 86 S. (2.80) 
Die ergreifende Geſchichte eines Kadetten, den Ehrgefühl in den Tod treibt. 


* — Kindertränen. Zwei Erzählungen. 121 S. (2.-) 


Zweig, Stefan: Erſtes Erlebnis. 198 S. (7.— 
Dieſe „Geſchichten aus Kinderland“ ſind dem erſten Erwachen der Liebe im 
Kinde gewidmet; die ungewiſſe Stellung zwiſchen der Unſchuld des Kindes und 
der Welt der Großen, der Abſchied vom Kinderparadies iſt in einer Sprache, 
die wie ſchöne Muſik klingt, geſchildert. Nur für reife Leſer mit Verſtändnis 
für künſtleriſche Formgebung. 


7. Mädchen und Frau. Mann und Frau. 


Ammers⸗Küller: Die Frauen der Coornvelts. 451 G. (8.50) 
Die Schickſale von vier Frauengenerationen einer Familie ſeit etwa 100 Jahren; 
der Roman zeigt die Wandlung der Frau von völliger patriarchaliſcher Gebun⸗ 
denheit in der Familie bis zur äußeren „Gleichſtellung“ der Gegenwart ohne daß 
er die polare Verſchiedenheit der beiden Geſchlechter ganz vergeſſen läßt. 


— Jenny ſpielt Komödie. 354 S. (6.50) 
Entwicklungsgang einer S auſpielerin der Gegenwart; ein Buch, das die Welt 


N ohne falſche Romantik fieht und von ernſtem Ringen und Streben 
erzählt. 


Anderſen⸗Nexö: Die Familie Frank. 206 S. (5.— 
Die vom Arbeits- und Zankteufel beſeſſene Mutter Frank führt einen lärmenden 
Kampf mit Mann und Sohn, um die Familie in Ordnung zu halten; eine gro⸗ 
teske Charakterzeichnung von ungemeiner Wirklichkeitstreue und Treffſicherheit. 


— Stine Menſchenkind; ſiehe „Soziale Not“. 


Andreas⸗Salomé: Ma. Ein Porträt. 206 S. (2.80) 

= Ruth. 333 S. (6.—) 
Beide Erzählungen ſind pſychologiſch ſehr fein gezeichnete Bilder des weiblichen 
Seelenlebens; Trennung der Mutter von den Kindern, die unmerklich eintritt 
durch die Macht des Berufs, ſchildert die erſte, eine entſagende Mädchenſeele die 
zweite Erzählung. 


15 ge Spitzen. Die Tugend der Sabine Ricchiari. 157 S. 
50 


Zwei Novellen, die einen Blick in das Seelenleben zweier durchaus verſchiedener 
Frauengeſtalten, einer zarten, kunſtſinnigen, und einer maßlos ruhmſüchtigen 
gewähren. 

— Die Seele der Imperia. Eine Verwandlung. 76 S. (2.- 
Kausch feinſinnige Novelle aus der Renaiſſancezeit mit dem Motiv des Geelen- 
tauſches. 


Balzac: Eugenie Grandet. 239 S. (4.50) 
Feine Charatterſchilderung einer Frau, die in ihrer erſten Liebe eine ſchwere 
Enttäuſchung erlitten hat. 


Bang: Am Wege. 182 S. (2.— 
Eine idylliſche Lie besgeſchichte, erzählt mit den Mitteln feiner Eindruckskunſt. 


Berend: Frau Hempels Tochter. 178 S. (2.50) 
Die ergötzliche Geſchichte, wie eine Berliner Portierstochter doch noch den Grafen 
heiratet und dabei ſogar glücklich wird. 
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Bock: Grete Fillunger. 188 S. (3.-) 


Das Weſen des ſüddeutſchen Handwerkerſtandes und die Lebensweiſe in der 
a bilden den Hintergrund zum Lebensſchickſal eines klugen und herben 
ädchens. 


Böhlau: Das Haus zur Flamm'. 373 S. (6.25) 
Im Mittelpunkt einer einfachen Handlung ſteht eine edle Frauennatur von hoher 
Geſinnung; die Geſtalten des Romans ſind Menſchen, die zum Bewußtſein ihres 
de Und ihrer inneren Kraft gelangt ſind, deren Leben ſich zur Harmonie 
rundet. 

— Iſebies. 502 S. (7.50) 
Die Dichterin gibt in dieſem Roman ihr eigenes, nach Schönheit und Reinheit 
ſtrebendes Leben; er iſt reich an ſchönen Kindheitserinnerungen und an inneren 
Kämpfen. 

— Der Rangierbahnhof. 318 S. (5.50) 
Der Rangierbahnhof iſt das Symbol für die Unraſt des Niezurechtkommens im 
Leben; an den Alltäglichkeiten einer Ehe, die zudem auch noch ein Hindernis für 
ihre Entwicklung bedeutet, geht die Seele einer Künſtlerin ſinnlos und kläglich 
zugrunde. 


Boßhart: Durch Schmerzen empor. 269 S. (4.—) 
Zwei ergreifende Erzählungen von einem Altfrauenleben und einem leidvollen 
Mädchengeſchick. 

Bregendahl: Jungvolk. 390 S. (8.—) 
Ein Bild der heranwachſenden Aa eines jütiſchen Dorfes und von ihren 
Schickſalswegen; urſprüngliches Volkstum iſt in dem Buch geſchildert, das in 
ſeinen Kräften und Trieben noch ſtark und wahr iſt. 

Cather: Antonia. 351 S. (6.50) 


Um die Heldin ihres Romanes, die lebenstüchtige und frohe Antonia, gruppiert 
die Verfaſſerin die Schickſale von Anſiedlern aus den verſchiedenſten Landſtrichen 
Europas, die ſich durch unermüdlichen Fleiß in der nordamerikaniſchen Prärie 
eine neue Exiſtenz gründen. 


de Coſter: Die Hochzeitsreiſe. 214 ©. (4.-) 
Wie das Glück zweier Menſchen durch die nächſte Verwandte bedroht iſt, ſchildert 
der nicht leicht zugängliche Roman auf nicht alltägliche Weiſe. 


Doerfler: Judith Finſterwalderin. 501 S. (7.—) 


Ein Frauenleben um die Wende des 18. Jahrhunderts, reich an Seelenkämpfen 
und Hingabe an die Mitmenſchen. 


Dreyer: Ohm Peter; ſiehe „See- und Strandgeſchichten“. 


Ebner⸗Eſchenbach: Lotti, die Uhrmacherin. 127 S. (6.-) 


15 nmel: einer opferfreudigen Frau, die noch ſpät ihr Leben er: 
üllt ſieht. 


— Unſühnbar. 215 S. (6.70) 


Die Herzensgeſchichte einer edlen Frau, die ſich vom Schuldbewußtſein nicht zu 
befreien weiß. 


— Das Gemeindekind; ſiehe „Entwicklungsromane“. 


Federer: Regina Lob. Aus den Papieren eines Arztes. 321 S. (3.25) 


Der Weg einer Frau die erſt, nachdem ſie unter der Laſt einer durch ſchwere 
Krankheit getrübten Ehe innerlich gereift iſt, den Weg zu dem Mann findet, zu 
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dem fie zutiefſt gehört. — Die Landſchaft der Schweiz und Oberitaliens bilden 
den Hintergrund der Erzählung. 


Flaubert: Madame Bovary. 451 S. (5.— 
Mit ſachlicher Genauigkeit und mit einer den Perſonen ſeines Romans fern⸗ 
ſtehenden Ruhe des Berichterſtatters erzählt Fl. den gang allmählichen Nieder- 
gang einer Frau der franzöſiſchen Provinz. Die kühle arſtellungskunſt kann 
nur von entwickelten Leſern gewürdigt werden. 


Fogazarro: Das Geheimnis des Dichters. 160 S. (1.50) 
Geſchichte einer unglücklichen Liebe. 


Fontane: Frau Jenny Treibel. 233 S. (5.— 
Eine feine humoriſtiſche Charakterſtudie der Frau Jenny Treibel, die einſt hinter 
dem Ladentiſch in ihres Vaters Winkelladen ſtand und nun die wohlſituierte, 
ſehr „gebildete“ gnädige Frau iſt. 


— L'Adultera. 167 S. (2.-) 
Eine Frau entgleitet unmerklich, aber mit innerer, in den Charakteren begrün⸗ 
deter Notwendigkeit ihrem älteren Gatten. Eine feine Schilderung der einzelnen 
Menſchen und ihres Zuſammenſpieles in der Geſellſchaft. 


— Effi Brieſt. 374 S. (6.—) 
Ahnlich wie der vorhergehende Roman, nur daß mehr die Entwicklung vor der 
Trennung und die unerbittliche Reaktion der Geſellſchaft auf das, was geſchieht, 
und die Sühne Gegenſtand feinſter Seelenſchilderung ſind. 


— Anwiederbringlich. 385 S. (5.60) 
Fein ausgeſponnener, geiſtreicher Roman; die Tragik eines Mannes zwiſchen zwei 
Frauen, von denen er die eine nicht gewinnt, die andere verliert. 


— Irrungen, Wirrungen. 300 S. (5.50) 
— Stine. 103 S. (1.25) 


Beide Romane handeln von der Liebe zwiſchen Männern ſozial höher ſtehender 
Stände und einfachen Mädchen aus dem Volke,; die ſoziale Kluft wird nicht 
überwunden, Entſagung oder Tod ſind der Ausgang in den beiden durch feine 
Seelenzeichnung ausgezeichneten Büchern. 


— Cccile. 205 S. (2.— 
Die ſehr feinfühlig erzählte Geſchichte einer Frau, die als Gattin eines Oberſten 
ihre Vergangenheit nicht verwinden kann und an der inneren Tragik ihres 
widerſpruchs vollen Geſchickes zugrunde geht. 


— Grete Minde. 172 S. (3.50) 
Eine packende Geſchichte aus dem 16. Jahrhundert, nach einer altmärkiſchen 
Chronik erzählt. 


Francois: Die letzte Reckenburgerin. 382 S. (5.—) 
Das Schickſal dieſer herben, pflichtſtarken Frauen eſtalt wird durch die ſchwere 
Zeit vor und nach 1800 umwölkt, ein fremdes Waiſenkind wird ihr Erlebnis 
ſpäten Glücks. 

Frank, Leonhard: Karl und Anna. Die Schickſalsbrücke. Zwei Erzählun⸗ 
gen. 174 S. (2.20) 
Die erſte Novelle erzählt das Schickſal zweier deutſchen Kriegsgefangenen, von 
denen der Verheiratete feine Ehe bis ins kleinſte ſo ſchildert, daß der andere 
aus Sehnſucht nach der Frau flieht und die Verlaſſene gewinnt. — Die zweite 
Novelle erzählt von dem langſamen, aber pflanzenhaft unbeirrten Erwachen 
eines Mädchens zu eigener Lebensgeſtaltung. — Beide Novellen ſind bei ihrer 
feinen Seelenſchilderung nur reifen Menſchen zugänglich. 
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Galsworthy: Die dunkle Blume. 338 S. (7.-) 
Ein Hymnus auf die Liebe, ſtark und ehrlich; ein Buch für reife Menſchen. 


Geijerſtam: Das Buch vom Brüderchen. 301 S. (5.—) 


Ein rührendes, wehmütiges Buch von Liebe und Ehe. Ein Vater erzählt vom 
Glück, das ein Kind brachte, und das es nahm mit ſeinem und der Mutter Tod. 


— Frauenmacht. 166 S. (3.-) 


Ein Buch voller Schwermut von einem Menſchen, der bei aller Glücksfähigkeit 
nur Schmerz erduldet nach kurzem Glück. 


— Die Komödie der Ehe. 292 S. (5.—) 
Der ſeltſame Zuſammenfall einer Ehe; ein Buch von ſtarkem Stimmungsgehalt. 


Ginzkey: Der Weg zu Oswalda. Erzählung. 136 S. (3.-) 
Grogger: Das Grimmingtor; ſiehe „Erzählungen aus den Bergen“. 


Hamſun: Pan. Aus Leutnant Thomas Glahns Papieren. 181 S. (2.50) 
Ein Kulturmenſch, der in tiefſter Verbundenheit mit der Natur lebt, der aber 
die Disharmonie im Leben wieder erfährt und daran ſchließlich zugrunde geht. — 
Ein Hymnus an die Natur und das ewigjunge Leben, denen der Einfache 
ganz gewachſen iſt, während der Kulturmenſch daran zerbrechen kann. 


— Victoria. 102 S. (4.50) 
Die Geſchichte einer kaum ansgeſprochenen Liebe, die aus innerem Zwang der 
Familie geopfert werden muß. — Ein feines und zartes Buch, das auch eine 
Niederlage zum Sieg werden läßt. 


Hauptmann, Carl: Mathilde. Zeichnungen aus dem Leben einer armen 
Frau 332 S rr 
Künſtleriſche Geſtaltung des Alltagslebens einer Frau aus der Tiefe des Volkes; 
Mathilde iſt eine ſtarke Frauennatur, die lebt und ſucht und innerlich rein 
bleibt, wo viele die Menſchenwürde eingebüßt hätten. 


Hémon: Maria Chapdelaine. 234 S. (4.80) 
Die ſchlichte Geſchichte einer Frau der franzöſiſchen Anſiedler in Kanada, die in 
ihrer unwandelbaren Gebundenheit wie ein Sinnbild des weiten, einſamen, noch 
in ſich ruhenden Landes wirkt. 


Hermann: Tränen um Modeſta Zamboni. 264 S. (6.50) 


Vom Erwachen eines Deutſchen, in dem alles Menſchliche verdeckt ſchien, an 
der Liebe zu einer Italienerin. 


Helle: Roßhalde. 304 S. (5.50) 
Von der Ehe eines Malers, die durch unabwendbare, ſchmerzvolle innere Ent⸗ 
fremdung ein langſames Ende findet; der für Heſſe mit ungewöhnlicher Härte 
erzählte Roman kann nur reifen Leſern etwas geben. 


Huggenberger: Die Frauen von Siebenacker. 272 S. (6.—) 


Schweizer Bauernroman mit gut charakteriſierten Frauengeſtalten. 
Hutchinſon: Das Kartenhaus. 497 ©. (8.-) 


Jacobſen: Frau Marie Grubbe. 311 S. (5.-) 
Die Entwicklungsgeſchichte einer Frauenſeele auf dem farbigen Hintergrunde 
eines fein geſehenen Kulturbildes vom Dänemark des 17. Jahrhundert. Marie 
Grubbe iſt in jungen Jahren eines Königsbruders Gemahlin und endet in der 
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tiefiten Tiefe Kopenhagens; wie dieſer Abſtieg geſchah, und wie er aus ſeeliſcher 
Geſetzmäßigkeit geſchehen mußte, und wie trotz allem dieſe Frau innerlich rein 
und unberührt blieb, das bildet den Inhalt des Romans. 


Hardy: Teß von d'Arbervilles. Eine reine Frau. 507 S. (8.—) 


Ein tragiſches Frauenſchickſal, das durch die von den Ahnen ererbte dunkle Macht 
des Blutes unerbittlich beſtimmt iſt. Der düſtere Roman iſt von ſtarker, faſt 
dramatiſcher Wirkung; er eignet ſich nur für reife Leſer. 


Lagerlöf: Charlotte Löwenſkjöld. 272 S. (7.— 
Von einer hohen Liebe, die aus innerer Notwendigkeit zu Trennung und völliger 
Löſung führt. 

— Eine Herrenhofſage. 162 S. (3.-) 
Der Erzählung liegt das Märchenmotiv von der Erlöfung des Verzauberten 
durch treue unwandelbare Mädchenliebe zugrunde. Durch übertragung des Motivs 
ins wirkliche Leben und ins Pſychologiſche ift eine koſtbare Dichtung entſtanden, 
die ein Menſengeſchick mit ſchlichter, aber tiefer Symbolik geſtaltet. 

— Liljecronas Heimat. 327 S. (7.— 
Der Roman iſt ein hohes Lied auf die erlöſende Macht treuer Liebe; Liljecrona 
wird zu ſeiner eigentlichen Welt, der Muſik, der er ſich ſeit einem düſteren 
Schickſalsſchlag fern hält, durch ein Mädchen zurückgeführt, die ſelbſt ein Schnee⸗ 
wittchenlos zu innerer Reife gebracht hat. Gültige Formeln des Märchens 
liegen auch dieſer, wie ein buntes Bilderbuch anmutenden Erzählung zugrunde. 


Larſen: Martha und Maria; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 


Lawrence: Der Regenbogen. 662 S. (7.—) 


Der Roman verfolgt das Problem der Ehe durch drei Generationen derſelben 
Familie hindurch. Der Verfaſſer geht unbefangen und vorurteilsfrei zu Werke; 
das nicht gerade leichte Buch kommt nur für entwickelte Leſer in Betracht. 


Löns: Das zweite Geſicht. 272 S. (4.50) 


Ein Bekenntnisbuch, aus dem die Sehnſucht eines zwieſpältigen Mannes nach 
einfachen und ſtarken Menſchen ſpricht. Das leider ungebührlich in den Vorder⸗ 
grund gezerrte Buch eignet ſich nur für reife Leſer. 


Lilienfein: Die große Stille. 430 S. (5.50) 
Michaelis, Karin: Die ſieben Schweſtern. 214 S. (6.-) 


Dieſer „Roman in Briefen“ zeichnet Frauengeſtalten verſchiedener Art mit 
pſychologiſcher Feinheit. 


Oſtenſo: Erwachen im Dunkel. 354 S. (7.— 


Ein großes Charakterbild einer Frau, die mit überſtarkem, harten Willen ihr 
Geſchick zu meiſtern meint und zuſammenbricht, als dies nicht gelingt. 


Prévoſt: Manon Lescaut. 186 S. (3.-) 


Eine ausgezeichnete Überjegung des berühmten Liebesromans der Weltliteratur, 
der ſich im galanten Frankreich des 18. Jahrhunderts abſpielt. 


Polenz: Thekla Lüdekind. 752 S. (9.— 


Das Leben einer Frau von der Kindheit bis zum Ende ihrer unglücklichen Ehe; 
Polenz nimmt Stellung zur Frauenbewegung, wobei er das Mütterliche als 
entſcheidenden Weſenszug der Frau betont. 


Pontoppidan: Aus jungen Tagen. 92 S. (- 90) 


Erinnerungen eines alternden Mannes an ein Frauenſchickſal, das ſich ſchmerz⸗ 
lich vor ſeinen Augen vollzog. 
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Rolland: Peter und Lutz. 181 S. (5.-) 


Auf dem Hintergrunde des Weltkrieges zeichnet R. in dieſer feinen Erzählung 
die Entwicklung eines jungen Menſchen, der den Weg aus der Aberfeinerung 
eines geiſtigen und künſtleriſch beſtimmten Lebens zu tiefer Liebe findet, die 
ihm Sinn und Zweck des Lebens gibt. 


Schaeffer, Albrecht: Gudula. Ein Frauenroman aus den Befreiungs⸗ 
kriegen. 213 S. (5.—) 


Das reiche Menſchenleben einer Prinzeſſin, die aus einem verſchwiegenen Park 
p einem Künſtler entführt wird; eine feine Erzählung voll zarten gedämpften 
anzes. 


Schaffner: Die Weisheit der Liebe. 478 S. (6.—) 


Mit ſtarker Überjteigerung des Pfſychologiſchen erzählt Schaffner von dem Schickſal 
dreier Menſchen, zweier Frauen und eines Mannes, der zwiſchen den beiden 
ſteht; der Roman zeigt uns dieſe Menſchen inmitten eines liebevoll und anſchau⸗ 
lich bis ins kleinſte geſchilderten kleinbürgerlichen Alltagslebens der Großſtadt. 


Schmitthenner: Leonie. 222 S. (2.50) 
Ein ſchweres Schickſal unerfüllten Mutterſchaftsverlangens. 


Siwertz: Das Witwenſpiel. 103 S. (3.90) 
Wechſelnd in Humor und Ernſt erzählt die Novelle von einem Spiel mit dem 
Tod, der, für den Mann nur erfunden, um eine Verſicherungsſumme einzu⸗ 
ſtreichen, für die Frau bitterer Ernſt wird. 


Stjoldborg: Sara. Die Geſchichte einer Liebe. 173 S. (3.-) 
Erzählt ſchlicht und einfach von der unglücklichen Liebe zwiſchen Magd und 
Bauernſohn, die der Magd zu ſchwerem Schickſal wird. 


Sohnrey: Grete Lenz, ein Berliner Mädchen. 388 S. (4.—) 
Schlichte Volkserzählung. 


Stegemann: Theresle. Die Wirtin von Heiligenbronn. 288 S. (6.75) 
Von einem armen Bauernkind, das eigene Tüchtigkeit emporſteigen läßt. 


Stehr: Leonore Griebel. 165 S. (2.60) 


Das Vergehen einer zarten Frau, von deren Innenleben voller Sehnſucht nach 
dem Fernen ihr nüchterner Mann nichts ahnt. 


— Der begrabene Gott. 375 ©. (6.-) 
Hier vergeht gleichfalls eine Frau, die an einen ihr ewig fremden Mann ge⸗ 
fettet ijt; aber hier greift der Mann ein in das innerſte Leben der Frau, er 
nimmt ihr alles, auch das letzte, ihren Gott. 


Strindberg: Heiraten. 20 Ehegeſchichten. 321 S. (8.-) 
Ganz kühl geſehene Schickſale, die der Ehekritiker und Geſellſchaftsreformer als 
eine Art Beiſpielsſammlung zu dem Problem Ehe zuſammengeſtellt hat. 


* 


* Timmermans: Die ſchönſten Stunden von Jungfer Symforoſa, dem 
Beginchen. 69 S. (-.90) 
Ein zartes Geſchichtchen, von entſagender Liebe; erfüllt mit feinem, ſchmerz⸗ 
lichem Humor. 


Tolſtoi: Die Kreutzerſonate. 151 S. (3.-) 
Tolſtois bittere Auseinanderſetzung mit der Geſchlechtsmoral und der Ehe. 
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Alitz: Chriſtine Munk. 307 ©. (7.50) 
Eine Liebesgeſchichte aus der allerletzten Zeit, in der die hoffnungsloſe Stimmung 
vieler, die an Europa, wenn nicht an der Menſchheit irre geworden ſind, zur 
Trennung zweier Menſchen führt. 

— Die Bärin. 249 S. (6.-) 
Ulitz ſtellt in dem Roman eine weibliche Geſtalt, die zutiefjt naturverbunden, 
dem Tierhaften näher als dem Kulturmenſchlichen ſteht, in Gegenſatz zum Kul⸗ 
turgetriebe der Zeit; die „Bärin“ bleibt der Kulturwelt ewig fremd, ewig ein⸗ 
ſam, ſie, die naturhaft nach Ergänzung ſucht. 


Undſet: Kriſtin Lavranstochter. — Bd 1: Der Kranz. 408 S. (8.-) | 
Bd 2: Die Frau. 586 S. (10.-) / Bd 3: Das Kreuz. 614 S. (7.50) 
Das volle und reiche Leben einer Frau von der Wiege bis zum Grabe. Der 
Roman ſpielt zwar im nordiſchen Mittelalter, doch iſt die zeitliche Einkleidung 
nicht ſo wichtig, wenn auch die Kultur der Zeit lebensvoll dargeſtellt iſt, das 
Seeliſche beherrſcht den ganzen Roman. 

— Olav Audunsſohn. 470 S. (9.-) 

— Olav Audunsſohn auf Heſtviken. 358 S. (7.— 

Roman aus dem mittelalterlichen Norwegen, der dem vorhergehenden verwandt 
iſt; auch hier handelt es ſich um Liebe und Ehe. 

— Frühling. 354 S. (7.50) 

Die ſeeliſche Not einer jungen Frau, die ohne Liebe in die Ehe geht und zu 
einer echten Lebensgemeinſchaft erſt gelangt, als die Trennung droht. 

— Jenny. 360 S. (6.50) 

Vom Geſchick einer ſelbſtändig arbeitenden Frau der Gegenwart Jenny iſt eine 
ſchwierige Frauennatur, die, der feinſten ſeeliſchen Regungen allzubewußt, nicht 
mehr die natürliche Kraft zu unbefangener reſtloſer Hingebung beſitzt und an 
ihrem Unerfülltjein zerbricht. 


Viebig: Die Wacht am Rhein. 389 ©. (5.60) 
Schickſal einer Soldatenfrau im Rheinland. Zugleich wird ein Stück deutſcher 
Geſchichte lebendig: Innere Angliederung der Rheinlande an Preußen⸗Deutſch⸗ 
land in den Jahren 1830—70. 

— Das tägliche Brot. 400 S. (5.60) 
Das Schicksal eines aufrechten Landmädchens, das in die Großſtadt zieht, um 
dort ihr Glück zu machen, und nur harten Kampf um des Leibes Notdurft und 
Nahrung findet. 

— Die Töchter der Hekuba. 351 S. (5.50) 
Das Leid der deutſchen Frauen während des Weltkrieges. 


Voigt⸗Diederichs: Dreiviertel Stund' vor Tag. 311 S. (7.—) 
Erzählt in wundervoller Schlichtheit die einfache Geſchichte eines Mädchens aus 
dem niederſächſiſchen Volke von ihrem 12. Jahr bis in die Anfänge ihrer Ehe, 
hinter der Schlichtheit dieler ſpät erſt aus Dumpfheit ſich erhebenden Mädchen⸗ 
geſtalt ruht eine reiche, zarte, in Leid und Freud zu tiefſtem Erleben fähige 
Menſchenſeele. 


— Auf Marienhoff. 138 S. (7.50) 
„Vom Leben und von der Wärme einer Mutter“. — Ein herzenswarmes Buch 
der Mütterlichkeit. 


* Mann und Frau. Erzählungen. 205 S. (4.— 


Vom Lebensweg eines ſchlichten verwaiſten Mädchens durch eine troſtloſe Kind⸗ 
heit und durch eine an ſeeliſcher Qual und Bitterkeit reiche Jugend. 
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Waſſermann: Laudin und die Seinen. 376 ©. (7.-) 


Der Roman beſchäftigt ſich mit dem Eheproblem im weiteſten Ausmaße, mit 
den Gründen für den Verfall der Ehe und mit der Frage, was etwa an ihre 
Stelle treten kann. Es iſt nicht ſo ſehr das im Vordergrunde ſich abſpielende 
Geſchehen in einem beſtimmten Falle, auf das es ankommt, als das vielfältige 
Geſchehen, das ſich vor den Augen des Anwalts Laudin vollzieht. 


Wolff: Das Hanneken. Ein Buch der Armut und Arbeit. 300 S. (6.-) 


Dieſes „Buch der Armut und Arbeit“ erzählt von einer Waiſe, die ſich aus eige⸗ 
ner Kraft aus drückender Armut emporarbeitet zu dem arbeitsreichen Leben einer 
Krankenpflegerin und die noch ein ſpätes Liebesglück findet. 


Zahn: Lotte Eßlingers Wille und Weg. 282 S. (5.20) 


Eine Frau vor der Entſcheidung, ob ſie der ſpät wiedererwachenden Neigung 
zum Jugendgeliebten folgen, oder verzichten und ihren Kindern leben ſoll. 


8. Biographiſche Romane. 
Bartſch: Schwammerl. Ein Schubert-Roman. 308 ©. (6.-) 


Böhlau: Iſebies. 502 S. (7.50) 


Selbſtbiographiſcher Roman, in dem ſich Helene Böhlaus Streben nach Schön⸗ 
heit und Reinheit offenbart. 


Brachvogel: Friedemann Bach. 479 S. (2.—) 
Das Schickſal des begabten Sohnes J. S. Bachs, zugleich ein Kulturbild aus 
der Zeit Auguſts des Starken und Friedrichs d. Gr. 


Braun: Memoiren einer Sozialiſtin; ſiehe „Soziale Not“. 
Pentzoldt: Der arme Chatterton. Geſchichte eines Wunderkindes. 224 S. 
(6.- 


Mit überzeugender pfychologiſcher Darſtellungskunſt und verhaltenem tiefem Hu- 
mor wird in diefem Roman die romantiſche Geſtalt des jugendlichen engliſchen 
Dichtergenies Thomas Chatterton und ſein kurz bemeſſenes und früh vollendetes 
Leben geſchildert und zugleich feine mit wunderbarer Sicherheit erſchaute Um- 
welt geſtaltet. 


Chriſtaller: Das Tagebuch der Annette. 286 S. (6.—) 
Ein Stück aus dem verborgenen Leben der Annette von Droſte-Hülshoff. 


Diehl: Suſo; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Mittelalter“. 
ee Meine Kinderjahre. Biographiſche Skizzen. 166 ©. 
4.— 


Flaiſchlen: Joſt Seyfried. Bd 1. 2. 102 u. 107 S. (je 4.50) 
Flaiſchlen gibt in ſeinem ſelbſtbiographiſchen Roman in Brief⸗ und Tagebuch⸗ 
blättern Rechenſchaft über den Kampf und ſeinen Lebensglauben und über ſeine 
Wandlungen im Alter zwiſchen 30 und 40 Jahren. 


* Flex: Zwölf Bismarcks. 277 S. (4.-) 
Dieſe 7 Novellen geben denkwürdige Ereigniſſe aus dem Leben und Wirken von 
Bismarcks Ahnen wieder; ſie führen durch die Zeit vom 16. bis zum Anfang des 
19. Jahrhunderts. 
j 
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Fontane: Meine Kinderjahre. Autobiographiſcher Roman. 224 S. (4.-) 
Die Kinderzeit hat Fontane in Swinemünde verlebt, und das Buch erzählt vom 
Leben eines Jungen in einer pommerſchen Stadt vor etwa hundert Jahren. 

Geißler: Der ewige Hochzeiter. (Spitzweg.) 351 S. (4.-) 


Ginzkey: Der Wieſenzaun (Dürer); ſiehe „Geſchichtliche Romane: Re- 
naiſſance“. 


— Der von der Vogelweide; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Mittelalter“. 


s ſelbſtbiographiſche Romane ſiehe Goethes Werke, „Geſamtaus⸗ 
gaben“. 


Gorki: Meine Kindheit. 435 S. (3.—) 
— Unter fremden Menſchen. 432 S. (3.—) 


— Wanderer in den Morgen. 368 S. (4.50) 


In dieſen drei Büchern erzählt Gorki von ſeinem Leben; es ſind nicht Memoi⸗ 
ren im ſtrengen Sinne, ſondern eine etwas freiere Geſtaltung ſeines Lebens⸗ 
weges und insbeſondere der ganzen Umwelt, in der er groß geworden iſt. Ge⸗ 
rade dieſe ungeſchminkte Darſtellung feiner Umwelt, der Menſchenſchicht an der 
Grenze zwiſchen Kleinbürgertum und Proletariat, gibt den Büchern ihre Bedeu⸗ 
tung als eine der wichtigſten ruſſiſchen Geſellſchaftsſchilderung. Die verſchiedenen 
Geſtalten aus dieſer Menſchenſchicht ziehen durch dieſe Bände; vielgeſtaltig, wie 
die Wirklichkeit iſt; neben Gemeinem und Trivialem ſtehen Menſchen von tiefer 
Güte und Menſchen, die ganz unberührtes Volkstum verkörpern, wie die mär⸗ 
chenerzählende Großmutter im erſten Bande. 


Heubner: Der verhexte Genius. (E. T. A. Hoffmann.) Grotesker Roman. 
298 S. (5.—) 


— Peter Paul. (Rubens.) 224 S. (4.50) 


Hofer: Alles Leben iſt Raub. Der Weg Friedrich Hebbels. 551 S. (8.-) 


— Bruder Martinus (Luther); ſiehe „Geſchichtliche Romane: Reforma⸗ 
tionszeit“. 


Huch, Ricarda: Das Leben des Grafen Federigo Confalonieri; ſiehe 
„Geſchichtliche Romane: Von 1815 bis zum Weltkrieg“. 


Jenſen, J. V.: Kolumbus. 298 S. (5.—) 


Das Buch iſt mehr als ein biographiſcher Roman; zwar wird Kolumbus Fahrt 
nach Amerika wohl erzählt in einem farbigen Stil von ungemeiner Wirklich⸗ 
keitsſtärke, aber darüber hinaus wird Kolumbus zu einer mythiſchen Geſtalt. 


Huch, Felix: Der junge Beethoven. 341 S. (3.50) 


Knudſen: Angſt. Der junge Martin Luther; ſiehe „Geſchichtliche Ro- 
mane: Reformationszeit“. . 


Rohne: Jugendſehnen. Ein Scharnhorſt⸗Roman. 349 S. (3.50) 
Kolbenheyer: Parazelſus; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 


* Lagerlöf: Ein Stück Lebensgeſchichte und andere Erzählungen. 372 S. 
(3.70) 
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Malade: Semmelweis, der Retter der Mütter. 126 ©. (3.60) 
Das Leben des Arztes Semmelweis, des Bekämpfers des Kindbettfiebers. 


Maurois: Ariel oder das Leben Shelleys. 295 S. (5.50) 


Die außergewöhnliche Lebensgeſchichte des jung verſtorbenen engliſchen Dichters 
Shelley, der Roman ift reih an landſchaftlichem und geſchichtlichem Kolorit. 


Mereſchkowſti: Michelangelo und andere Novellen der Renaiſſancezeit; 
ſiehe „Geſchichtliche Romane: Renaiſſance“. 


— Leonardo da Vinci; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Renaiſſance“. 


* Mörike: Mozart auf der Reiſe nach Prag. 75 ©. (-.90) 


Dieſe feingeſchliffene Meiſternovelle erzählt eine Epiſode aus Mozarts Leben, 
wobei ſie das Weſen des großen Muſikers und den Geiſt der Rokokozeit wunder⸗ 
voll zu erfaſſen weiß. 


Molo: Der Schillerroman. Bd 1. 2. 415 u. 385 S. (je 8.50) 


Molo ſucht in der Geſtalt eines geiſtigen Nationalhelden ewigen Menſchheits⸗ 
kampf zu geſtalten. Der große, mit vielem Phatos geſchriebene Roman iſt reich 
an wirkungsvollen und packenden Handlungen. 


Pourtalès: Der blaue Klang. Friedrich Chopins Leben. 308 S. (8.50) 
Eine Biographie in romanhafter Form, die unter ſorgfältigſter Benutzung aller 
weſentlichen Werke über Chopin entſtanden iſt und die der einzigartigen, vor⸗ 
nehm verhaltenen Perſönlichkeit des Künſtlers, ſeiner im Kunſtwerk ſich aus⸗ 
gebenden Leidenſchaft, ſeinem einſamen Träumen und ſeiner ſchwermütigen 
Sehnſucht nach der verlorenen Heimat gerecht wird. 


— Franz Liſzt. Roman des Lebens. 413 S. (8.50) 
Schäfer, Wilhelm: Karl Stauffers Lebensgang. Eine Chronik der Lei⸗ 
denſchaft. 365 S. (6.-) 


Ein tagebuchartiges Selbſtbekenntnis des Malers und Radierers Stauffer⸗Bern, 
der um ſeine Kunſt und ſein Leben ſchwer ringt. 


— Lebenstag eines Menſchenfreundes. 409 ©. (6.-) 


Dieſes in Sprache und Kompoſition gleich vollendete Wortkunſtwerk ift zugleich 
ein Buch hoher ethiſcher Werte. Peſtalozzi, der Lehrer des deutſchen Volkes hat 
hier eine unvergängliche Geſtalt gewonnen; er iſt ein Sinnbild des ringenden 
Menſchengeiſtes. 


— Huldreich Zwingli. Ein deutſches Volksbuch; ſiehe „Geſchichtliche 
Romane: Reformationszeit“. 


Schirokauer: Laſſalle. 408 S. (3.35) 


Schöler: Rafael von Urbino. Kunſtgeſchichtlicher Roman in Bildern. 
188 S. (2.-) 


Schulte vom Brühl: Der Meiſter (Voltaire). 255 S. (4.—) 


Schreckenbach: Der getreue Kleiſt. 340 S. (6.-); fehe „Geſchichtliche 
Romane: Friedrich d. Gr. und feine Zeit“. 

Seidel, Ina: Das Labyrinth. Ein Lebenslauf aus dem 18. Jahrhundert. 
(Georg Forſter). Siehe „Pſychologiſche Romane“. 


Söhle: Sebaſtian Bach in Arnſtadt. Ein muſikaliſches Kulturbild aus 
dem Anfang des 18. Jahrhunderts. 139 S. (2.50) 
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Sperl: Der Bildſchnitzer von Würzburg. 181 S. (5.50) (Tillmann 
Riemenſchneider); ſiehe „Geſchichtliche Romane, Reformationszeit“. 


Strindberg: Lebensgeſchichte. Teil 1—5. 1: Der Sohn einer Magd. 

439 S. | 2: Die Entwicklung einer Seele. 326 ©. | 3: Die Beichte eines 
Toren. 373 S. | 4: Inferno. Legenden. 405 ©. | 5: Entzweit. Einſam. 
325 S. (ie 7.50) 
Strindbergs rückſichtloſe Lebensbeichte ſchreckt vor keinen Enthüllungen zurück; 
die fünf Bände geben manchen Aufſchluß über ſein Schaffen, das gleichfalls 
immer wieder eine neue Beichte war. — So bedeutſam dieſes in ſeiner Art 
einzig daſtehende Werk in der ganzen neueren Literatur iſt, als Beichte eines 
ſein ganzes Leben hindurch mit dämoniſchen Mächten ringenden Menſchen, ſoll⸗ 
ten doch nur ganz reife Menſchen ſich mit ihm befaſſen, die es ohne Schaden 
ertragen können, in dunkle Tiefen menſchlichen Lebens und Leidens zu blicken. 


Tolſtoi: Kindheit, Knabenalter, Jünglingsjahre. 493 S. (5.—) 


Veſper: Die Wanderung des Herrn Ulrich von Hutten; ſiehe „Geſchicht⸗ 
liche Romane, Reformationszeit“. 


Waſer: Die Geſchichte der Anna Waſer. 550 S. (8.25) 
Der ſchlicht erzählte Lebensgang einer weitgeſchätzten Züricher Miniatur⸗Ma⸗ 
lerin, die ihre ganze Kraft in ihre Kunſt legte und eine Erfüllung als Frau 
nicht fand, auch nicht, als ſie danach ſuchte. 


Waſſermann: Kaſpar Hauſer; ſiehe „Geſellſchaftskritik“. 
Winnig: Frührot. Ein Buch von Heimat und Jugend. 479 S. (5.-) 


* Um Haydn und Mozart. Novellen. 217 S. (3.50) 
* Um Bach und Beethoven. Novellen. 232 S. (3.50) 


9. Geſellſchaftsſchilderung. 


Atjafow: Eine Familienchronik. 423 S. (9.—) 
In dem Buch lebt das alte Rußland gegen Ende des 18. Jahrhunderts, wie 
es auf den großen Gütern, fern dem Getriebe der großen Welt, noch in voller 
patriarchaliſcher Ruhe zu finden war. 


Andreas⸗Salomé: Rodinka. Ruſſiſche Erinnerungen. 259 S. (5.50) 
Berend: Spreemann & Co. 334 S. (6.50) 


Roman vom deutſchen Bürgertum im revolutionären Berlin um 1848 und 
nach 1870. 


Balzac: Vater Goriot. 293 S. (5.—) 


Der Roman iſt ein bürgerliches Gegenſtück zum König Lear; die Geſchichte eines 
alten, reich gewordenen Mannes, der einſam, von enen Töchtern mehr oder 
weniger verlaſſen, ein trauriges Daſein führt. 
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Bock: Kantor Schildköters Haus. 179 S. (4.—) 
In ſtraffer, faſt haſtiger Weiſe erzählt B vom ausſichtsloſen Kampfe des ver⸗ 
wöhnten und trägen Kleinhandels der Kleinſtadt gegen die Uebermacht des 
Warenhaufes._ Mit dem kaufmänniſchen Siege dieſes großen Konkurrenzunter⸗ 
nehmens iſt Schickſal und Antergang zweier bürgerlicher Familien beſiegelt. 


Doſtojewſki: Das Gut Stepantſchikowo. 370 ©. (4.-) 


Von einem Schmarotzer, der jahrzehntelang Erniedrigungen und Verhöhnungen 
erduldet hat und dann zum furchtbaren Tyrannen ſeines neuen Brotgebers wird. 


Fechter: Die Kletterſtange. 330 S. (6.50) 
— Der Ruck im Fahrſtuhl. 489 S. (7.50) 


Zwei humoriſtiſche Romane: vom Berlin der Inflationszeit mit dem Haſten 
um die äußerlichen und kleinen Dinge des Lebens und von der plötzlichen Ver⸗ 
wandlung dieſer lächerlich ſchlimmen Zeit durch das Ende des Papierſegens. 


Fontane: Der Stechlin. 453 ©. (7.-) 
Stechlin iſt die Geſellſchafts⸗ und Charakterſchilderung des märkiſchen Adels, der 
mit der Scholle feſt verwachſen iſt und einſtmals die feſte Säule des Staates 
T Ein Bud voll feiner Menſchenkenntnis und liebenswürdiger Charakter⸗ 
eutung. 


— Frau Jenny Treibel. 233 S. (5.—) 
Eine Geſellſchaftsſchilderung von köſtlichem Humor: Die Tochter eines kleinen 
Materialwarenhändlers als Kommerzienratsgattin, hinter deren kommerzien⸗ 
rätlichem Firnis unüberdeckbar das Streben der Kleinbürgerin für das „Höhere“, 
wie ſie es verſteht, hervorſieht. 


Fontane; ſiehe auch den Abſchnitt: „Mädchen- und Frauenſchickſal“. 
Freytag: Soll und Haben. Bd 1. 2. 554 u. 394 S. (ie 2.-) 


Ein Buch von Arbeit und Tüchtigkeit des deutſchen Kaufmanns, und vom Auf⸗ 
ſtieg des deutſchen Bürgertums in nüchterner Tätigkeit um die Mitte des 19. 
Jahrhunderts. — Als Gegenbilder erſcheinen das raffſüchtige, unredliche Wucher⸗ 
tum und eine Ariſtokratie, die wohl ihre alten Anſprüche auf Lebenshaltung und 
Geltung aufrecht erhält, aber untüchtig geworden iſt und deshalb den wirt⸗ 
ſchaftlichen Niedergang erleidet. 


Galsworthy: Die Forſyte Saga. Bd 1—3. 518, 424 u. 372 S. (je 4.—) 


Ein groß angelegtes Bild aus dem begüterten Mittelſtand Englands; die weit 
verzweigten Forſytes, die Vertreter dieſer Geſellſchaftsſchicht, erleben in der 
älteren Generation die Höhe ihres geſellſchaftlichen Glücks, in der nachſten Gene- 
ration bereitet ſich der Verfall vor, um in der dritten Generation, die tra⸗ 
ditionslos in einer neuen, alte Bindungen nicht mehr wertenden Zeit ſteht, 
völlig zur Auflöſung zu kommen. 


— Der weiße Affe. 410 S. (4.40) 
— Der ſilberne Löffel. 406 S. (5.20) 
— Schwanengeſang. 452 S. (7.—) 
Dieſe Romane bilden eine Fortſetzung der Forſyte⸗Saga; ſie ſind gleichfalls 


ausgezeichnet durch photographiſch treue Realiſtik und kühlſachliche Betrachtung 
des Menſchen. 


— Der Patrizier. 399 S. (5.20) 
Eine Schilderung der engliſchen Geſellſchaft, insbeſondere des hohen Adels. 


— Die dunkle Blume. 338 S. (7.—) 


Ein Künſtler⸗ und Liebesroman aus dem engliſchen Bürgertum. 
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Gerhard: Die Familie Vanderhouten. 505 ©. (5.50) 


Ein Berliner Roman, der von einer zugewanderten Familie, die von der Groß⸗ 
ſtadt geformt wird und ſelbſt formend in das Leben der Großſtadt eingreift; ein 
Bild vom Werden Berlins von der Zeit nach dem ſiebziger Kriege bis ins 
neue Jahrhundert. 


Gogol: Die toten Seelen. Erzählung. 626 ©. (5.—) 
Ein großes Geſellſchaftsgemälde des ruſſiſchen Volkes; insbeſondere der erſte 
Teil des Romanes zeigt eine Fülle von Geſtalten in ihrer Alltäglichkeit und 
Kleinheit, ganz wirklichkeitsnah gezeichnet. Der Roman hat aber ganz allgemein 
menſchliche Bedeutung, weil ſeine Geſtalten Menſchheitstypen ſind, wie ſie immer 
wieder entſtehen werden. 


Gorki: Foma Gordejew. 402 S. (6.50) 
Der geſellſchaftliche und ſeeliſche Niedergang des Erben eines reich gewordenen 
ruſſiſchen Bürgers. 


— Das Werk der Artamonows. 412 S. (5.-) 
Gleichfalls die Geſchichte eines Niedergangs, jedoch einer ganzen Familie durch 
drei Generationen hindurch; der Roman ſteht mehr im Zuſammenhang des ge⸗ 
ſchichtlichen Geſchehens, er reicht hinein in die große ruſſiſche Revolution. 


Hamſun: Die Weiber am Brunnen. 426 S. (7.50) 
Die Geſellſchaftsſchilderung einer kleinen norwegiſchen Stadt mit ihrer Geiſt⸗ 
loſigkeit und Klatſchſucht, die an den typiſchen Ereigniſſen und Skandälchen ſich 
zu mäſten weiß; der Roman, der reich iſt an vielen ſcharf geſehenen Geſtalten 
aus den verſchiedenſten Geſellſchaftsſchichten, hat mehr Verachtung als Humor 
für die Art ſeiner Menſchen. 


— Landſtreicher. 494 S. (10.—) 
Im Mittelpunkt ſtehen zwei Menſchen, die, von Anternehmungsluſt getrieben, 
mannigfachem Erwerb nachgehend, die kleinen Städte durchſtreifen; fie verlieren 
unmerklich die Heimat und wandern in Einſamkeit und Fremdheit hinein. Und 
um die beiden Menſchen bewegen ſich eine Fülle von Geſtalten aller Art bunt 
durcheinander, wie im Leben ſelbſt. 


— Kinder ihrer Zeit. 376 S. (6.—) 
— Die Stadt Segelfoß. 381 S. (6.50) 


Beide Romane gehören zuſammen und geben eine breit angelegte Geſellſchafts⸗ 
ſchilderung in einer Fülle von Geſtalten aus allen Kreiſen der Stadt. — Sie 
erzählen vom Untergang eines Repräſentanten einer abſterbenden Oberſchicht 
und vom Emporkommen des armen Fiſcherjungen, der als reicher Mann aus 
Amerika zurückkehrt und zum „König“ der Stadt Segelfoß wird, bis auch ſeine 
Macht zuſammenbricht. Die Kinder beider gehen zuſammen hinaus, eine neue 
Zukunft zu gründen; auf dieſer Verbindung liegt alle Hoffnung. 


— Neue Erde. 431 S. (6.50) 
Der Roman ſtellt mit beißendem Spott das Schmarotzertum der Kaffehaus⸗Lite⸗ 
raten und die nüchterne Arbeitswelt der Schiffsreeder einander gegenüber. 

— Das letzte Kapitel. Bd 1. 2. 309 u. 323 S. (je 7.-) 
In dieſem großen Roman zeigt H. die ganze Kunſt ſeiner Menſchenſchilderung 
beſonders eindrucksvoll. Die Geſchehniſſe und die vielen Geſtalten des Romanes 
hängen nur loſe aneinander; man ſieht alle Menſchen, wie im Leben ſelbſt, in 
den icher en Beziehungen zueinander; jede Geſtalt iſt dabei mit uner⸗ 
bittlicher Wahrhaftigkeit ſcharf in ihren charakteriſtiſchen Zügen hingeſtellt. 


Hermann: Jettchen Gebert. 476 S. (6.—) 


— Henriette Jacobi. 370 S. (5.75) 
Ein intimes Kulturbild vom gebildeten Judentum der Berliner Biedermeier⸗ 
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zeit; den gediegenen und kultivierten Gebert⸗ ſteht eine andere jüdiſche Familie 
gegenüber, die Jacobis aus Poſen, die mit ihrer ſchlauen Geſchäftstüchtigteit 
emporſtreben. Das Buch iſt von einem feinen, das Leben etwas zweifelnd be⸗ 
trachtenden Humor durchtränkt. 


14 oi Erinnerungen von Ludolf Ursleu dem Jüngeren. 371 
5. 


Ludolf Ursleu hat die Stille des Kloſters geſucht und läßt ſein Leben und alle 
Geſtalten, die ſeine Wege gekreuzt, in der Erinnerung auferſtehen. Es iſt eine 
Geſchichte des Niedergangs und Verfalls, dem letzte Glieder eines alten, einſt 
kräftigen Patriziergeſchlechts geweiht find; eine Müdigkeit des Lebens, deſſen 
Pracht und Süße doch von ihm ſchmerzlich empfunden wird, liegt über dieſen 


Erinnerungen des Einſamen, der einſt das Leben tragen wollte wie ein ſchönes 
Gewand, aufrecht und heiter. 


— Der letzte Sommer. 103 ©. (4.-) 
Eine Erzählung in Briefen, die von der Tat eines ruſſiſchen Anarchiſten handelt, 
die Erzählung hat einen fajt dramatiſchen Ablauf, die Geſtalten ſind ſachlich und 
ſcharf gezeichnet. 


Huch, Rudolf: Die Familie Hellmann. 386 S. (6.—) 
Der Roman ſchildert das deutſche Kleinbürgertum der Vorkriegszeit und zeigt, 
wie das Leben eines feingeſinnten, innerlich nicht recht widerſtandsfähigen 
Mannes nicht allein von ſeiner Charakteranlage und ſeinem Herkommen be⸗ 
ſtimmt, ſondern entſcheidend beeinflußt wird von einer Schickſalsmacht, gegen 
die ſeine perſönliche Einſicht und ſein eigener Wille vergeblich ankämpfen. 


— Das Lied der Parzen. 488 ©. (4.-) 
Eindrucksvoll erzählt Huch von dem Schickſalsweg der deutſchen Jugend, die vom 
Weltkrieg in ihrem Bemühen um eigene Lebensgeſtaltung überraſcht und zum 
Opfer perſönlichen Glücks und Hingabe des Lebens geführt wird. 


Keyſerling: Beate und Mareile. Eine Schloßgeſchichte. 143 S. (2.50) 


— Wellen. 253 S. (3.75) 
Die Bücher des Grafen von Keyſerling führen in die Kreiſe des baltiſchen Adels; 
ſie erzählen von Menſchen, die ein wohlgeregeltes, von vornehmen, Überkomme⸗ 
nen Formen beherrſchtes Leben kennen. Feinſte Erotik bewegt dieſe Menſchen 
und ſchafft Verknüpfungen und Verwirrungen der mannigfachſten Art; es ſind 
Menſchen einer überfeinerten, bereits müden Kultur. 


Lermontow: Ein Held unſerer Zeit. 180 S. (4.50) 
Der erſte pſychologiſche Roman der ruſſiſchen Literatur, Lermontow ſtellt den 
Helden einer Epigonenzeit dar, der ſeine Umgebung verachtet, ohne von ihr los⸗ 
kommen zu können, und der ſeine ganze Kraft nur zum Zerſtören gebraucht, ohne 
je ſelbſt zum Aufbauen zu kommen. 


Maartens: Der Preis von Lis Doris. 483 S. (6.50) 


Mann, Thomas: Die Buddenbrooks. Bd 1. 2. 499 u. 477 S. (je 7.50) 
Die allmähliche Verwandlung einer Patrizierfamilie durch vier Generationen 
hindurch, die, zunächſt kaum ſpürbar, ofſenſichtlicher Verfall wird; Th. Mann deckt 
nicht urſächliche Zulammenhänge auf, er zeichnet mit vollendeter Wirklichkeits⸗ 
kunſt die feinſten Symptome des Verfalls, der von Generation zu Generation 
zunehmenden Müdigkeit. 


Mathar: Die Monſchäuer. 580 ©. (8.-) 
Von einer kleinen Tuchmacherſtadt (Montjoie) Weſtdeutſchlands; ein Buch von 
Arbeit und Heimat. 
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Pontoppidan: Hans im Glück. Bd 1. 2. 482 u. 481 S. (je 5.—) 


Rolland: Johann Chriſtoph; ſiehe „Entwicklungsromane“. 


— Verzauberte Seele. 3 Bde. 1: Annette und Sylvia. 321 S. (6.-) 
2: Sommer. 572 S. (7.50) / 3: Mutter und Sohn. 572 S. (8.50) 
Der Roman ſchließt zeitlich an den Johann Chriſtoph an; er iſt ein großes Zeit⸗ 
gemälde der jüngſten Vergangenheit. — Der erſte Teil, faſt ganz Seelenſchilde⸗ 
rung, entwickelt die verſchiedenen Charaktere zweier Halbſchweſtern; der zweite 
Teil zeigt Annettens Kampf um die Mutterſchaft ohne die geſetzliche Feſſel der 
Ehe; der letzte Teil ſpielt im Weltkriege. 


8138005 Haus Erath oder der Niedergang des Bürgertums. 442 S. 
8.5 


Ein figurenreicher Roman aus dem Wien der letzten 70er Jahre, der die Ge⸗ 
ſchichte einer Kaufmannsfamilie erzählt. Mit reifem und feinem künſtleriſchen 
Können zeichnet der Verfaſſer die ſeeliſche Entwicklung zu verfeinerter Lebens⸗ 
auffaſſung und Lebensführung, die die Glieder der Familie beſtimmt, ins Patri⸗ 
ziertums hineinzuwachſen, und zugleich ihre innere Widerſtandsloſigkeit gegen das 
aufkommende robuſte Gründertum des neuen Kapitalismus kennzeichnet. 


Taube: Die Löwenprankes; ſiehe „Pſychologiſche Romane“. 


Tolſtoi: Anna Karenina. Bd 1. 2. 713 u. 728 S. (je 5.50) 
Durch dieſe breite und glänzende Schilderung ruſſiſcher Geſellſchaft geiſtert Tol⸗ 
ſtois Einſicht, daß fih das Böſe in der Menſchheit durch keine Aenderung der 
Geſellſchaftsform beſeitigen läßt. 

— Auferſtehung. 651 S. (7.—) 
Gleichfalls ein großes Geſellſchaftsbild, die Umkehr eines ſkrupelloſen Geſell⸗ 
ſchaftsmenſchen, ſeine Auferſtehung zu einem neuen Leben: er wird ein Büßer 
und folgt einem von ihm verführten Mädchen in die Verbannung. 


Trotſche: Söhne der Scholle. 318 S. (6.—) 


Der Roman ſtellt das patriarchaliſche Leben im alten Mecklenburg vor der Mitte 
des 19. Jahrhunderts dar. 


Tſchechow: Die Tragödie auf der Jagd. 283 S. (4.50) 
Die Geſchichte eines Verbrechens, zugleich ein lebhaftes Bild ruſſiſchen Lebens. 


Turgenjew: Rudin. 228 S. (2.—) 
Von einem Ruſſen der vierziger Jahre des 19. Jahrhunderts, in deſſen Ideen 
und Plänen ſich der europäiſche Einfluß bemerkbar zu machen beginnt; in Ruß⸗ 
land ſelbſt vermag er nichts zu leiſten, er fällt als Abenteurer in Frankreich. 


— Väter und Söhne. 310 S. (5.-) 


Vom Gegenſatz der altgewordenen Generation und der unter weſteuropäiſchen 
Einflüſſen heranwachſenden jungen Generation in Rußland um 1860. 


Zola: Das Glück der Familie Rougon. 464 S. (7.50) 
Ein franzöſiſches Zeitbild aus der Mitte des 19. Jahrhunderts: der Aufſtieg der 
Familie Rougon in das Bürgertum. 
— Seine Exzellenz Eugene Rougon. 490 ©. (6.-) 
Eine Charakieriſtit des „großen Mannes“ aus der Zeit des zweiten Kaiſerreichs 
in Frankreich mit feiner brutalen Herrſchſucht und feinem Autorttätsglauben. 
— Der Bauch von Paris. 411 S. (6.50) 


Der Roman iſt beſonders berühmt wegen ſeiner unerreicht realiſtiſchen Schilde⸗ 
rung. 
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10. Geſellſchaftskritik. 


Döblin: Die drei Sprünge des Wang⸗lun. 511 ©. (5.60) 
Ein chineſiſcher Roman, in dem ſich öſtliche Weltanſchauung und weſtliche Erfah⸗ 
rung ſeltſam berühren: Von den „Wahrhaft Schwachen“, die ohne Gewalt, allein 
durch Liebe und Leiden die Welt wandeln wollen, aber ſich gezwungen ſehen, 
einen Weg durch Blut zu gehen. — Der durch ſchöne phantaſtiſche Bilder, die doch 
wieder eine klare Anſchauung geben, ausgezeichnete Roman erſchließt ſich nur 
einem feinſinnigen Leſer. 


Eeden: Der kleine Johannes; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 


Frank, Leonhard: Der Menſch iſt gut. 141 S. (2.—) 
Aus dem Erlebnis des Krieges geborene Anklage, die ſich gegen alles richtet, was 
Menſchentum und Seele bedroht; der Krieg iſt ihm nur eine beſondere Ausdrucks⸗ 
form für jenes Streben nach Macht, Gewalt, Beſitz, das nur an ſich ſelbſt, nicht 
an den Mitmenſchen denkt. 


— Die Arſache; ſiehe „Pſychologiſche Romane“. 
Hamſun: Unter Herbſtſternen. 240 S. (3.50) 
— Gedämpftes Saitenſpiel. 267 ©. (5.-) 


— Die letzte Freude. 188 S. (6.—) 

Die drei Romane bilden eine Einheit; in allen iſt ein Wanderer, der das Kultur⸗ 
leben der Stadt flieht, der Erzähler. Der Wanderer tritt zunächſt in der Maske 
eines umherziehenden Arbeiters auf, hat aber genug von ſeiner eigentlichen ſo⸗ 
zialen Stellung in ſich, um in eine Disharmonie zu geraten: er, der Knecht, liebt 
die in unglücklicher Ehe lebende Frau des Arbeitgebers. — Im 2. Roman kehrt er 
nach ſechs Jahren zurück und erlebt die letzten Stadien des gänzlichen Verfalls 
der Ehe, immer noch als innerlich Beteiligter, wenn auch als Entſagender. — 
Im 3. Roman, der etwa eine freie Fortführung des Gedämpften Saftenſpiels“ 
it, läßt Hamſun die Maske fallen der Wanderer tritt als unabhängiger Mann 
auf; er ſucht nicht nach Ruhe und Weisheit, er will das Leben nur ſehen, wie es 
iſt. Das Buch enthält eine ſcharfe Kritik an der Zeit, insbeſondere an dem Bil- 
dungsweſen und an der Fremdeninduſtrie, die viele Menſchen ihren natürlichen 
Aufgaben entziehen. 


Hauptmann, G.: Des großen Kampffliegers, Landfahrers, Gauklers und 
Magiers Till Eulenſpiegel Abenteuer, Streiche, Gaukeleien, Geſichte 
und Träume. 302 S. (20.—) 


Kretzer: Das Geſicht Chriſti. Roman aus dem Ende des 19. Jahrhun⸗ 
derts. 307 S. (3.50) 2 
In dieſem ſozialchriſtlichen Romane iſt die Erſcheinung Jeſu, die viſionenhaft im 
Gewühl der Reichshauptſtadt ſichtbar wird und ſich der menſchlichen Armut, der 
Hoffart und dem Verbrechen zuwendet, als ethiſches Symbol des Tröſtenden, 
Mahnenden und Strafenden gedacht und geſtaltet. 


— Der Millionenbauer; ſiehe „Bauernromane“. 
Horn, H.: Der arme Buchbinder. 237 S. (4.50) 


Mit eindringender Seelenkenntnis erzühlt Horn von einem Schuldbeladenen, der 
nach einem ſeinen Handlungsgründen gerecht werdenden Urteil verlangt, das 
Buch rührt an wunde Stellen der Rechtſprechung und an ihre Möglichkeit über⸗ 
haupt. 


Lewis: Babbitt. 601 S. (6.50) 
Eine ganz ſachliche, aber darum unbarmherzig ſchonungsloſe Kritik am Durch⸗ 
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ſchnittsbürger Amerikas, der als kleiner Makler mit ſeinem kleinen Häuschen 
und dem billigen Auto gerade noch als einer der letzten zu dem gehört, was man 
„Geſellſchaft“ nennt. 

— Elmer Gantry. 678 S. (12.-) 


Eine herbe Satire auf die durch Reklame und äußere Aufmachung erfolgreiche 
amerikaniſche Geiſtlichkeit. 


London: Martin Eden; ſiehe „Soziale Not“. 


Maartens: Gottes Narr. Eine Geſchichte aus Koopſtadt; ſiehe „Welt⸗ 
anſchauliche Romane“. 


Mann, Heinrich: Der Untertan. 467 S. (9.50) 


Eine zur Karikatur verzerrte Darſtellung des Bürgers, dem nur Macht und Er⸗ 
folg Größe bedeutet, der geiſt⸗ und ſeelenlos ein Nachbeter ſeiner Führer iſt. 
Dieſer vor 1914 erſchienene Roman iſt, da er nur Haß lallerdings ſehenden 
Dab) lich nicht auch ein Fünkchen verſöhnender Liebe kennt, nur reifen Menſchen 
zuträglich. 


Mann, Thomas: Bekenntniſſe des Hochſtaplers Felix Krull. Buch der 
Kindheit. 96 S. (1.40) 


Nabl: Das Grab des Lebendigen; ſiehe „Pſychologiſche Romane“. 


Roth: Zipper und ſein Vater. 252 S. (6.50) 


Der pſychologiſch feine, mit tiefem Humor geſchriebene Roman ſchildert an Zip⸗ 
per und Sohn das Schickſal des wirtſchaftlich und innerlich wenig widerſtands⸗ 
fähigen Kleinbürgertums in den Generationen der Väter und Söhne zur Zeit 
des Weltkrieges. 


Sinclair: Hundert Prozent. 285 S. (4.80) 
Amerika zur Zeit des Weltkrieges. — Aus einem kleinen amerikaniſchen Arbeiter 
wird ein Spitzel und ein „100prozentiger“ Amerikaner, der Sozialiſten und 
Kriegsgegner einem brutalen Martyrium ausliefert. 

— Man nennt mich Zimmermann. 187 S. (4.80) 


Die Wiederkehr Chriſti im Jahre 1920 und ſein kurzer, erfolgloſer Kampf um 
Wahrheit und ſoziale Gerechtigkeit, eine Wiederholung ſeines bibliſchen Leidens⸗ 
weges in modernen Formen. 


Strindberg: Das rote Zimmer. 372 S. (6.—) 
Ein Querſchnitt durch die bürgerliche Geſellſchaft Stockholms gegen 1880; ſtark 
kritiſch gegen alle geſellſchaftlichen Einrichtungen. 

— Die gotiſchen Zimmer. 310 S. (6.—) 
Fortſetzung zum vorigen. 


— Schwarze Fahnen. Sittenſchilderung vom Jahrhundertwechſel. 347 S. 
(6.-) 


Ganz perſönlicher Angriff auf Männer und Frauen der Stockholmer Schrift⸗ 
ſtellerwelt; die Bedeutung des Buches liegt darin, daß es ein Beitrag zu Strind⸗ 
bergs innerer Biographie iſt. 

— Am offenen Meer. 278 S. (5.-) 
Kritik der Geſellſchaft, insbeſondere der Politik. 


Taube: Das Opferfeſt. 579 S. (8.-) 
Eine ſcharfe Geſellſchaftskritit, die den unmöglichen Verſuch eines Ideologen zum 
Gegenſtande hat, germaniſchen Götterglauben und altgermaniſches Leben wieder 
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zu erwecken. Das Buch iſt bei der feinpſychologiſch geſchilderten Entwicklungs⸗ 
geſchichte des Helden und bei der künſtleriſchen Formung des Romanes nur ent⸗ 
wickelten Leſern zugänglich. 


Ulitz: Barbaren. 358 S. (8.50) 


Das merkwürdige Schickſal eines deutſchen Gelehrten, der als einzig Überlebender 
einer Polarexpedition in die Hände eines wilden, vom Machttrieb beſeſſenen 
Nordlandbewohners fällt. Das nur für reife Leſer brauchbare Buch übt herbe 
Kritik an der europäiſchen Kultur, die mit ihren modernen Kampfmitteln und 
mit maßloſer Geſchäftsgier unter chriſtlichem Deckmantel dem im Grunde un⸗ 
ſchuldigen Barbarentum gegenübergeſtellt iſt. 


Baur Kaspar Hauſer oder die Trägheit des Herzens. 464 S. 


Die Geſchichte des geheimnisvollen Findlings, von Waſſermann geſtaltet als ein 
Bild der uranfänglichen Unſchuld, dem die Menſchen fremd und hilflos gegen⸗ 
überſtehen, das ſie ſchließlich nur beſchmutzen und töten können. 


— Der Moloch. 375 S. (5.50) 


ſchl 9 der Großſtadt, die den einfachen, geraden Menſchen aushöhlt und ver⸗ 

ingt. 

— Der Wendekreis: Oberlins drei Stufen und Sturreganz. 305 ©. 

(6.50). — Write Woytich. 543 ©. (6.50) — Faber oder die verlorenen 
Jahre. 265 ©. (3.-) 
Dieſer Romankreis geſtaltet Menſchen, die an der Wende der Zeit Beg. Men⸗ 
ſchen, die ihr Selbſt verloren haben dadurch, daß fie ihre Seele an Beſitz. Macht, 
Selbſtſucht, äußeren Glanz, tätige Haft banden, die unberührt vom Schickſal des 
Mitmenſchen vergeſſen haben, daß die höchſte Gnade, die einem Menſchen teil⸗ 
haftig werden kann, Liebe ift. — Aus den Romanen ſpricht ein ernſtes Ringen 
um eine Erneuerung des Menſchentums. 


— Der Fall Maurizius. 577 S. (10.50) 


Der Roman hat eine zu Unrecht geſchehene Verurteilung zum Vorwurf; der Sohn 
des Staatsanwalts will das Urteil entgegen ſeinem widerſtrebenden Vater rück⸗ 
gängig machen. Der Konflikt zwiſchen beiden wird von Waſſermann zum Kampf 
um Menſchenwert geſtaltet. 


Zola: Das Geld. 480 S. (5.50) 


Aus der franzöſiſchen Gründerzeit um 1865, in der die Macht des Geldes bis 
dahin ungeahnten Umfang annahm. 


11. Soziale Not. Soziale Bewegung. 


Anderſen⸗Nexö: Pelle, der Eroberer. Bd 1. 2. 655 u. 668 S. (16.—) 
Pelle ift eine Idealfigur des Arbeiters der aus der Not der proletariſchen Ver⸗ 
hältniſſe zu einem menſchenwurdigen Dafein aufftrebend, ſeinen Klaſſengenoſſen 
ein Führer wird. Der Roman gehört zu ben bedeutendſten Arbeiterromanen 
überhaupt und iſt beſonders geeignet, das Verſtändnis für den Kampf der Ar⸗ 
beiterſchaft um ihr Menſchentum zu fördern. 


— Stine Menſchenkind. 1096 ©. (9.-) 
Ein Gegenſtück zu dem großen Arbeiterroman „Pelle, der Eroberer“. Stine iſt 


ein Mädchen des ärmſten Volkes; ihr Lebensgang geht durch drückende Not und 
ſchwerſtes Geſchick; im Muttertum findet ſie ihre menſchliche Erhöhung. 


* — Proletarier⸗Novellen. 383 S. (7.50) 


* _ Die Küſte der Kindheit. 157 S. (4.-) 
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»Anderſen⸗Nexö: Lobgeſang aus der Tiefe. Erzählungen. 149 S. (3.—) 
* — Kinder der Zukunft. Novellen und Erzählungen. 184 S. (4.— 


*— Bornholmer Novellen. 149 S. (3.75) 
Die kleinen Erzählungen Anderſen⸗Nexös gehen den Schickſalen der Namenloſen 
nach, die ihr Leben in den Niederungen der menſchlichen Geſellſchaft ſchlicht und 
tapfer führen; aus allen Erzählungen ſpricht warme Nächſtenliebe und rechtes 
Menſchentum. Zum Teil ſchildern ſie ſeine trotz aller Armut und Enge ſchönen 
Kinderjahre auf Bornholm. 


Boßhart: Ein Rufer in der Wüſte. 413 S. (8.-) 


Von einem Fabrikantenſohn, den ſein empfindliches ſoziales Gewiſſen den Weg 

der Arbeiterbewegung gehen läßt; von den politiſchen Machenſchaften angewidert, 

Nächte im kleinen Kreiſe ſelbſt helfend und beſſernd zu wirken im Dienſte am 
ächſten. 


Braun, Lily: Memoiren einer Sozialiſtin. Bd 1: Lehrjahre. 544 S. 
— Bd 2: Kampfjahre. 538 S. (je 9.50) 

Ein Mittelding von Selbſtbiographie und Zeitroman; die Verfaſſerin hat Kin⸗ 
derzeit und Mädchenjahre im Glanz der „Geſellſchaft“ verbracht, der ſie durch 
ihre ſozialen und geiſtigen Intereſſen entwächſt, um in der ethiſchen Bewegung 
aufzugehen und ſchließlich an der Seite ihres zweiten Gatten in der ſozialiſtiſchen 
Bewegung der neunziger Jahre eine führende Rolle zu ſpielen. 


Bröger: Der Held im Schatten. 204 S. (3.50) 
Vom Aufitieg eines Proletarierkindes, deſſen Weg durch frohe Kindheit, Wirr⸗ 
niſſe der Jugend und Arbeit zu eigenem geiſtigen Leben und Künſtlertum führt. 
Ein herbes Buch, das jedoch nicht ohne Humor und Hoffnungsfreudigkeit iſt. 


Doſtojewſki: Aufzeichnungen aus einem Totenhauſe. 508 S. (5.-) 
Doſtojewſti geſtaltet in dieſem Roman feine Erlebniſſe im ſibiriſchen Gefängnis; 
trotz allen Elends und aller Verkommenheit, die in dem Buch rückhaltlos offen⸗ 
bart werden, leuchtet der ſtarke Glaube an die Menſchheit aus allem unmenſch⸗ 
lichen Erleben. 


Falkberget: In der äußerſten Finſternis. 251 S. (4.-) 
Falkberget erzählt ſchlicht und anſchaulich aus ſeinem Leben als Bergarbeiter 
in Norwegen. 


* — Minenſchüſſe und Fackelbrand. Erzählungen eines norwegiſchen 
Grubenarbeiters. 180 S. (3.-) 


Gagern: Ein Volk. 605 S. (8.—) 
Die Geſchichte eines Kroaten, der auf dem Wege iſt, ein Volksheld und Volks⸗ 
führer gegen die Unterdrücker ſeines Volkstums zu werden, aber ſchließlich als 
gemeiner Verbrecher endet. — Kroatiſches Volktsum wird in dem Roman wirk⸗ 
lichkeitsnah geſtaltet; nur für reife Leſer. 


Gorki: Die Mutter. 476 S. (5.—) 
Von einer Arbeiterfrau, die durch das Schickſal ihres Sohnes zur Kämpferin in 
der Arbeiterbewegung wird Eine lebensechte Darſtellung der 1905 zur Revolu⸗ 
tion drängenden ruſſiſchen Arbeiter und Bauern. 


— Drei Menſchen. 529 S. (5.—) 
Ein düſteres Bild aus den Niederungen des ruſſiſchen Volkes; der Roman er⸗ 
zählt von einem Kleinbürger, der es durch Skrupelloſigkeit vom Bettler zum 
kleinen Kaufmann gebracht hat, aber in ſeinem kleinbürgerlichen Daſein keinen 
Frieden findet. 
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Hauptmann, Carl: Mathilde. Zeichnungen aus dem Leben einer armen 
Frau; fehe „Mädchen- und Frauenſchickſale“. 


Huch, Ricarda: Aus der Triumphgaſſe. Lebensſkizzen. 320 S. (5.—) 
Die Dichterin läßt den reichen Beſitzer eines Zinshauſes von deſſen armen und 
elenden Bewohnern erzählen; ſo geſtaltet ſich eine Fülle von Menſchenſchickſalen 
aus den Niederungen der Geſellſchaft, die der vornehme Erzähler mit Verwunde⸗ 
rung und Mitleid, mit Grauſen und faſt mit Widerwillen ſieht. 


Rianto: Der rote Strich; ſiehe „Bauern- und Dorfromane“. 
Kretzer: Meiſter Timpe. 346 ©. (4.-) 


Aus der Zeit der wachſenden Induſtrie, der der Handwerksmeiſter Timpe unter⸗ 
liegt; ein erſchütterndes Bild von einem unerbittlichen Geſchehen in der geſell⸗ 
ſchaftlichen Entwicklung des 19. Jahrhunderts. 


Lemonnier: Der eiſerne Moloch. 487 S. (6.—) 
Ein belgiſcher Arbeiterroman, von der Kraft Zolaſcher Kunſt; der eiſerne Moloch 
it die allgewaltige Industrie, die Leben und Glück vieler mitleidlos verſchlingt. 
Die Wirklichkeitsſchilderung iſt von einer ſolchen Sachlichkeit, wie fie nur jemand 
erreichen kann, der ſelbſt die geſchilderte Welt bis ins kleinſte erlebt hat. 


London: Martin Eden. Bd 1. 2. 269 u. 272 S. (je 6.-) 
Der Roman, der viele Züge aus dem eigenen Leben des Verfaſſers aufweiſt, er⸗ 
zählt von dem Schickſal eines jungen Proletariers, der aus ſeiner eigenen Klaſſe 
herauswächſt, ohne im Bürgertum Wurzel zu faſſen können und an dieſem Zwie⸗ 
ſpalt zugrunde geht. 


— Menſchen der Tiefe. 264 S. (4.80) 
Eine Darſtellung tiefſten menſchlichen Elends in den dunklen Bezirken des ft- 
lichen Londons. 


Paquet: Kamerad Fleming. 280 S. (6.-) 
Ein Roman aus Frankreich, wohin ein Deutſcher gelegentlich ſozialiſtiſcher Un- 
ruhen kommt. Franzöſiſches und deutſches Seelenleben ſtehen klar einander 
gegenüber. 


Petzold: Das rauhe Leben. 507 S. (2.60) 
Der Wiener Arbeiterdichter erzählt von ſeinem eigenen Lebensweg; es iſt der 
harte Weg eines, der zu geiſtigem Schaffen geboren iſt, der zur Handarbeit wohl 
den Willen, aber nicht die Kraft hat, und der ſo alles Elend der Armut, der 
ee und des Hungers durchkoſten muß, bis er mit 26 Jahren zuſammen⸗ 
bricht. 


* — Menſchen im Schatten. Wiener Proletariergeſchichten. 133 S. (1.15) 
Petzolds Proletariergeſchichten (leine Auswahl aus mehreren anderen Bänden) 
w 5 aller Wirklichkeitstreue oft von zarter lyriſcher Stimmung, ganz ohne 

arte Klage. 


Philippe: Marie Donadieu. 255 S. (5.—) 
Philippe iſt beſeelt von echtem Mitleid mit den Enterbten und Entrechteten; ſo 
ſieht er auch in dieſem Roman eine Frau, die in den Augen des Durchſchnitts⸗ 
bürgers nur eine Verworfene und damit eine Gerichtete ift, mit den liebenden 
Augen reicher Menſchlichkeit. — Das Buch eignet ſich natürlich nur für reife Leſer. 


Schmitt: Die Heimkehrer. 183 S. (5.— 
Aus der Zeit unmittelbar nach dem Weltkriege: Einer, der beſten Strebens ift, 
die Heimgekehrten als Kamerad zu führen, um ihnen eine neue Heimat zu ſchaf⸗ 
fen, geht am Mißtrauen zugrunde, das in ihm den „Herrn“ ſieht. 
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Sinclair: Der Sumpf. 381 S. (6.50) 
Von einer Sippe lettiſcher Einwanderer, die in den Schlachthäuſern Chicagos bis 
auf einen Mann durch die elenden Lebensverhältniſſe und durch Jeeltfche Zer- 

j rüttung zugrunde gehen, 

— Jimmie Higgins. 338 ©. (4.80) 
Die Geſchichte eines kleinen amerikaniſchen Sozialiſten, der glaubt, für die Er⸗ 
haltung der Demokratie feine Grundſätze opfern zu müſſen; erſt in Rußland, mo- 
hin er mit den alliierten Truppen kommt, erwächſt wieder der Sozialiſt in ihm 
und nimmt die ſchwerſten Qualen und Foltern auf ſich, um ſeine Kameraden 
nicht zu verraten. 

— König Kohle. 392 S. (7.—) 
Aus dem Kampf der amerikaniſchen Arbeiter für den Gewerkſchaftsgedanken. 


Ular: Die Zwergenſchlacht. 440 S. (5.—) 
Ein Roman der ſozialen Gegenſätze und Kämpfe, in dem ſich zwei machtvolle Ge⸗ 
ſtalten: der Millionär und der Arbeiterführer ebenbürtig gegenüber ſtehen. 


Viebig: Das tägliche Brot; ſiehe „Mädchen- und Frauenſchickſale“. 


Zahn: Das zweite Leben. Erzählung. 243 S. (4.80) 


Seeliſch gereift verläßt ein Mann das Zuchthaus; Härte und Unbarmherzigkeit 
machen ihm die Rückkehr zum geordneten Leben faſt unmöglich. 


Zola: Germinal. 711 S. (5.50) 


Eine monumentale Darſtellung des ſozialen Kampfes der Bergarbeiter, in dem 
der Einzelne, ſelbſt der Führer zurücktritt gegenüber der Wucht des Maſſen⸗ 


geſchehens. 
— Der Totſchläger. (Die Schnapsbude.) 574 S. (6.—) 
Wohl der gewaltigſte von Zolas ſozialen Romanen; er gibt ein erſchütterndes 


Bild von der Verkommenheit wie fie über ahnungsloſe Menſchen unter der 
Macht der Umwelt Gewalt hat. 


12. Bauern: und Dorfromane. 


Aakjaer: Die Kinder des Zorns. Eine Geſindegeſchichte aus Jütland. 
260 S. (4.—) 


Aanrud: Sidſel Langröckchen. 151 S. (3.-) 
Schlichte Erzählung von Kindheit und Jugend eines norwegiſchen Bauern⸗ 
mädchens. 

— Sölve Solfeng, das Sonntagskind. 163 S. (3.-) 
Der Werdegang eines norwegiſchen Bauernjungen. 


* _ Eine Winternacht und andere Erzählungen. 251 S. (4.-) 


Dieſe ſechzehn zum Teil humordurchwürzten Bauerngeſchichten aus Norwegen 
ſpiegeln in mannigfacher Weiſe den Menſchen des Nordens in ſeiner Verwurze⸗ 
lung im heimatlichen Boden. 


* Aho: Novellen. 91 S. (1.30) 
Von finniſchem Anſiedler⸗ und Bauernleben. 


* Anzengruber: Dorfgänge. Bauerngeſchichten. 285 S. (3.—) 
Dieſe Bauerngeſchichten gewähren Einblick in die dörfliche Lebensweiſe und zu⸗ 
gleich in die Pſyche des öſterreichiſchen Bauern. 
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Anzengruber: Der Schandfleck. Eine Dorfgeſchichte. 422 S. (4.—) 
Die ergreifende Geſchichte von einem Bauernmädchen, das nicht die Tochter des 
Mannes iſt, der vor der Welt als ihr Vater gilt, das aber doch in einem höheren 
Sinne ſich als die rechte Tochter erweiſt. 


— Der Sternſteinhof. 336 S. (1.50) 
Von einer armen Häuslertochter, die es durch zielſicheres Handeln zur Bäuerin 
auf dem großen, vom Verfall bedrohten Sternſteinhof bringt. 


Asmuſſen: Stürme. 279 S. (5.75) 


Schleswig⸗holſteiniſcher Heimatroman; von den wechſelvollen Schickſalen der Be⸗ 
wohner eines Dorfes. 


Auerbach: Der Brandſtifter. 246 S. (3.-) 
Bäuerliche Ehrſucht treibt den Großbauern Diethelm von Buchenberg zu Betrug, 
Don Rune und Mord, und läßt ihn in eine ſeeliſche und geiſtige Kataſtrophe 
geraten. 


Berend: Die zu Kittelsrode. 297 S. (5.50) 
Mit behaglichem, leicht ironiſchem Humor wird erzählt, wie ein weltabgeſchie⸗ 
denes Dorf allmählich zum Badeort umgeſtaltet wird und ſeine Bauernſchaft 
teils ihren alten Traditionen treu bleibt, teils ſich von ſtädtiſchem Spießbürger⸗ 
tum und billiger Ziviliſation einnehmen läßt. 


Björnſon: Ein fröhlicher Burſch. Erzählung. 120 S. (2.—) 
Von einem aufſtrebenden Bauernburſchen, der die Jugendgeliebte gewinnt. 


Bock: Der Flurſchütz. Erzählung. 108 S. (2.-) 
Die tragiſch ausgehende Werbung eines ehrenhaften Bauern und vortrefflichen 
Flurſchützen um ein Mädchen, das zugleich von ſeinem Sohne begehrt wird. 

— Die Oberwälder. 218 S. (4.—) 


Von den Bemühungen eines ideal geſinnten Lehrers, die allen Neuerungen ſchwer 
zugänglichen Bauern ſeines Dorfes äußerlich und innerlich zu fördern. 


— Die Pariſer. 191 S. (5.-) 
zu ruhiger und eindrucksvoller Weile wird von wirtſchaftlichen und politiſchen 
ämpfen innerhalb einer heſſiſchen Dorfgemeinde erzählt, die mancherlei perſön⸗ 
liches Lebensſchickſal der Alten wie der Jungen in Mitleidenſchaft ziehen. 


— Die harte Scholle. 433 S. (5.50) 


Par Buch enthält fünf Novellen aus dem Bauernleben und den Roman: „Die 
ariſer“. 


Boßhart: Neben der Heerſtraße. Erzählungen. 434 S. (2.50) 
Schweizer Bauernerzählungen. 


* Brentano: Vom braven Kasperl und dem ſchönen Annerl. 55 ©. (-.70) 
Die düſtere, aber ſpannend geſchriebene Erzählung ſchildert, wie ein Liebespaar, 
dem menſchliche Ehre und Anſehen genommen wurde, durch den Tod ſein tragi⸗ 
ſches Schickſal beſiegelt. 


Broodcoorens: Rotes Flamenblut. 316 S. (2.25) 
Vom ſchwerfälligen und leidenſchaftlichen Charakter des flämiſchen Landvolkes, 
von ſeiner kümmerlichen und rauhen Lebensweiſe; ein eindrucksvolles, in ſtarken 
Farben gemaltes Bild. 


* Burkert: Am fränkiſchen Grenzſtein. 216 S. (2.70) 


Erzählungen vom deutſchen Bauerntum an der ſchwäbiſch⸗fränkiſchen Grenze; 
ſie greifen zum Teil in die Zeit des Dreißigjährigen Krieges zurück und be⸗ 


richten mit warmer, gütiger Menſchlichkeit und tiefem Lebensernſte. 
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Buyſſe: Flämiſche Dorfgeſchichten. 324 ©. (3.-) 


Duun: Die Juwikinger. Bd1: Per Anders und ſein Geſchlecht. 573 S. 
Bd 2: Olav. 576 S. (je 10.—) 
Die Geſchichte des norwegiſchen Bauerngeſchlechtes der Juwikinger, ihr Auf⸗ und 
Niedergang durch die Generationen hindurch, von etwa der Wende des 18. bis 
zum 19. Jahrhundert. 


* Ebner⸗Eſchenbach: Dorf- und Schloßgeſchichten. 167 S. (4.50) 


Mähriſches und galiziſches Volksleben zu Ende des vorigen Jahrhunderts; 
ſchlichte und warmherzige Erzählungen. 


— Das Gemeindekind. Erzählung. 274 S. (7.-) 
Die innere Wandlung eines armen, um ſeines verbrecheriſchen Vaters willen 
verachteten Gemeindekindes, das fih zu ſittlicher Größe und menſchlicher Güte 
durchringt, bildet den Inhalt des gefühlswarm geſchriebenen Romans. 


Ernſt, Paul: Der Schatz im Morgenbrotstal. 202 S. (6.—) 


Das Motiv des vorliegenden Romans iſt die bäuerliche Aufbauarbeit nach der 
Verwilderung und der Kriegsnot des Dreißigjährigen Krieges. 


Eng: nn und Landsknecht. Erzählung aus dem Bauernkrieg. 335 ©. 


= Mittelpunkt der Erzählung ichen die Glaubenskämpfe der Mönche eines 
loſters, der Aufruhr der ſchwäbiſchen Bauern und der Überfall des Kloſters 
durch die Aufſtändiſchen. 


Fleuron: Sigurd Torleifſons Pferde. 227 S. (8.— 
Die Großartigkeit isländiſcher Landſchaft und die Eigenart isländiſchen Bauern⸗ 
le wird in Verbindung mit dem Dafein eines großen Bauerngeſtütes ge- 
ildert. 


Frenſſen: Die Brüder. 588 S. (6.80) 
Leben und Leiden des einfachen Landvolkes während des Weltkrieges. Im 
Aue nun der Erzählung ſteht die packende Schilderung der Schlacht am 
agerrak. 


— Die drei Getreuen. 522 S. (6.90) 


Die Lebenswege dreier, ihrer Veranlagung nach ungleicher Jugendfreunde aus 
dem Dorf, die ſich nach allen Entfremdungen und verſchiedenen Schickſalen am 
Ende doch wieder zuſammenfinden; der Roman ift reih an religiöſen und 
ſozialen Gedanken. 


— Urn WH. 525 (650 
Treue zur Bauernarbeit und zur heimatlichen Scholle, das Innenleben des 
Bauern und die Ereigniſſe der ihn umgebenden dörflichen Umwelt ſind in dieſem 


aiederdeutſchen Roman in hervorragender Weiſe geſtaltet. 


Gjellerup: Die Hügelmühle. 399 S. (7.—) 
Dieſer däniſche Dorfroman erzählt ſpannend, wie Aberglauben, Geſpenſterſpuk, 
Vorſehung und ein allmählich erwachendes, reuiges Gewiſſen zum Bekenntnis 
eines in der Eiferſucht begangenen Verbrechens zwingen. 


Gillhoff: Jürn Jakob Swehn, der Amerikafahrer. 377 S. (8.—) 
In Briefen an ſeinen Lehrer im mecklenburgiſchen Heimatdorfe beſchreibt Jürn⸗ 
jakob Swehn ſein Leben und ſeine Arbeit auf einer amerikaniſchen Farm, die 
ihn zum wohlhabenden Bauer gemacht hat. 
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Gotthelf: Geld und Geiſt oder Die Verſöhnung. 416 S. (2.—) 


19 5 wirklichkeitsgetreue Schilderung der Lebens- und Ehekonflikte im Bauern- 
eben. 


— Meiſter⸗Erzählungen. 373 S. (4.—) 
Elſi, die ſeltſame Magd. Kurt von Koppigen. Die ſchwarze Spinne. Hans 
Joggeli, der Erbvetter. Die Frau Pfarrerin. 


— Wie Uli der Knecht glücklich wird. 431 S. (5.—) 
Ein pſychologiſches Charakterbild aus dem Emmental; vom Emporkommen eines 
mittelloſen Knechtes durch perſönliche Tüchtigkeit und Arbeit zum Pächter und 
ſchließlich zum Beſitzer eines Bauernhofes. 


Grädener: Utz Urbach. Ein Bauernkriegfries; ſiehe „Geſchichtliche Ro- 
mane: Reformationszeit“. 


Grieſe: Winter. 404 S. (7.50) 


Monumental geſtalteter Roman, der vom allmählichen Untergang eines nieder⸗ 
deutſchen Bauerndorfes durch einen froſtſtarren Winter erzählt. 


Grogger: Das Grimmingtor. 563 ©. (9.-) 
Vom ſteiriſchen Bauern, von ſeinem Weſen, Denken und Trachten und von der 
ihn beeinfluſſenden ſteiriſchen Gebirgswelt gibt der Roman, der das ungeſtüme 
und tragiſch endende Leben eines jungen Bauern aus der napoleoniſchen Zeit er⸗ 
zählt, einen lebendigen und nachhaltigen Eindruck. 


— Die Sternſinger. 136 S. (4.50) 


Die Verf. erzählt, wie ein armes Bildſchnitzerkind aus dem Karwendel mit ſeinen 
Gefährten das Feſt der Heiligen Drei Könige begeht; ſie bringt die religiöſe 
Phantaſiewelt der katholiſchen Gebirgsbauern zu anſchaulicher Darſtellung. 


Guillaumin: Ein Kampf um die Scholle. 233 S. (3.—) 
Ein Roman vom franzöſiſchen Bauern und Pächter. 


Gunnarſſon: Die Leute auf Borg. 466 S. (10.—) 
Die Geſchichte dreier Generationen einer isländiſchen Bauernſippe, die ſich in 
Weſensart und Lebensſchickſal ſcharf voneinander unterſcheiden und ſich dennoch 
in der Liebe zum ererbten Hofe und in der Bemühung um ſeine Erhaltung 
gleichen und dadurch innerlich die Zwieſpältigkeit in ihrer, zwiſchen den alten 
isländiſchen Traditionen und der europäiſchen Ziviliſation hin⸗ und her⸗ 
gleitenden Lebensart ausgleichen. 


— Schiffe am Himmel. 448 S. (10.—) 
In anmutiger und gemütvoller Weiſe erzählt der Verfaſſer, wie ſeine ſonnige 
Kindheit auf einem isländiſchen Bauernhofe verläuft, wie er 19 auf dem väter- 
lichen Beſitztum eine eigene kleine Welt ſchafft, Gemeinſchaft mit den Tieren 
hält, für ſeine reiche Phantaſie Stoff aus den überlieferten Märchen und Sagen 
ſchöpft und ſich zur umgebenden Natur in lebendige Beziehung ſetzt. 


Hamſun: Segen der Erde. 388 S. (7.50) 
Von dem Leben der Anſiedler in der Einöde, in das die Induſtrie nur wie ein 
erfolgloſes Abenteuer hineinblitzt, ohne feine Beſtändigkeit zu erſchüttern. — 
Der Roman iſt ein Hohes Lied von der urtümlichen und ungebrochenen Form 
des menſchlichen Daſeins, die dem beſchieden iſt, der in der Einöde das Land 
rodet und bebaut. 


Haukland: Die Nornen ſpinnen; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Altger⸗ 
maniſche Zeit“. 
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Huggenberger: Die Bauern von Steig. 278 ©. (3.50) 


Von kernigen und eigenwilligen Schweizer Bauern berichtet der mit Humor 
geſchriebene Roman. In behaglicher Gelaſſenheit ſchaffen ſie auf der heimat⸗ 
lichen Scholle und erziehen, ihren Traditionen getreu, einen verwaiſten Dorf⸗ 
buben zum tüchtigen Knechte und ſpäteren ſelbſtändigen Bauern. 


— Die Frauen von Siebenacker. 272 S. (6.—) 


Vom arbeitsreichen Leben einer Schweizer Bäuerin, die durch Mut, Tatkraft 
und aufrechtes Weſen ihrer Familie den Halt gibt. 


— Die Geſchichte des Heinrich Lentz. 242 S. (4.-) 
Erzählt mit Humor, wie der junge Bauer Heinrich Lentz halb aus Einfalt, halb 
aus Gerechtigkeitsgefühl am Streit zweier benachbarter Dörfer um ein an⸗ 
liegendes Waldſtück teilnimmt und fi) dadurch für viele Jahre fein Lebens: 
und Liebesglück entgehen läßt. 


* — Die heimliche Macht. Geſchichten auf der Heubühne. 241 S. (3.50) 
* — Dorfgenoſſen. Neue Erzählungen. 243 S. (4.-) 


* — Der Kampf mit dem Leben. Erzählungen. 231 S. (5.-) 
Schlichte und treuherzige Erzählungen von ſüddeutſchen Bauern. Sie berichten 
von mancherlei großen und kleinen Schickſalsfügungen und verſchwiegenen inne⸗ 
ren und äußeren Lebenskämpfen. 


Immermann: Der Oberhof. 369 S. (2.-) 


Meiſterhafte Darſtellung des weſtfäliſchen Bauerntums aus der Mitte des 19. 
Jahrhunderts in ſeiner hartnäckigen, geſunden und robuſten Natürlichkeit. 


Johanſſon: Die Rotköpfe. Die Geſchichte eines Geſchlechts der Wildnis. 
277 S. (5.-) 


Der ruhigen und zähen Art norwegiſcher Rodebauern, die in jahrelanger Arbeit 
die Wildnis im Norden Skandinaviens in Kulturboden verwandeln, wird ein 
Geſchlecht rothaariger Wildſchützen und Odmarksjäger gegenübergeitellt, denen 
Unſeßhaftigkeit und Kampf mit den Naturgewalten und den Tieren der Wildnis 
Inhalt und Schickſal ihres Lebens bilden. 


Jotuni: Alltagsleben. 114 S. (1.35) 
Eine Erzählung aus dem Bauernleben Oſtfinnlands. 


Kianto: Der rote Strich. 128 S. (2.40) 


Eine ergreifende Geſchichte von finniſchen Kätnersleuten, die vom eben ein⸗ 
dringenden Sozialismus das plötzliche Geſchenk eines menſchenwürdigen Daſeins 
erwarten und nur Unglück über Unglück erleiden. 


Kivi: Die ſieben Brüder. 292 S. (5.50) 
Finniſches Bauerntum ſchildert der humorvolle und bilderreiche Roman. Die 
ſieben Brüder vom Joukolahofe lernen als freiſchweifende Jäger und im Kampfe 
mit der Wildnis ihre urwüchſige Kraftfülle bezähmen, um ſeßhaft am eigenen 
Herde die einſt verlaſſene Scholle zu bebauen. 


Knudſen: Fortſchritt. 408 S. (4.-) 
Der feſſelnd geſchriebene däniſche Roman ſchildert die ernſthaften Bemühungen 
eines Müllers, in ſeinem Geſinde die auf Ehre und Achtung aufgebaute Lebens⸗ 
und Arbeitsgemeinſchaft durchzuführen und die um ſich greifende, von unklaren 
und en. eE Volksbeglückern verbreitete kapitaliſtiſche Ziviliſation zu 
bekämpfen. 


Kretzer: Der Millionenbauer. 387 ©. (2.-) 
In dieſem Roman wird ein jrupellofer, reichgewordener Schöneberger Bauer 
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geſtaltet, der, auf den Einfluß feines Geldes pochend, fih berechtigt glaubt, alle 
moraliſchen Hemmungen, Achtung vor ſeinen Mitmenſchen und duldſame Rück⸗ 
ſich aufgeben zu können. 


* Kröger: Leute eigener Art. Novellen. 317 ©. (6.-) 


Mit tiefem und liebevollem Humor erzählt K. von mancherlei Sonderlingen 
aus der holſteiniſchen Bauernwelt. 


* — Neue Novellen. 116 S. (2.-) 


Eine Auswahl humorvoll fröhlicher und gemütstiefer Novellen aus dem Leben 
des ſchleswig⸗holſteiniſchen Landvolkes. 


— Des Lebens Wegzölle. Novellen. 322 S. (6.-) 


Die vier Novellen aus dem holſteiniſchen Bauernleben behandeln in feinſinniger 
Weiſe das Thema, wie jegliches am Mitmenſchen verübte Unrecht ſich nur durch 
Genugtuung oder Sühne, gleichſam durch einen Wegzoll, auslöſen läßt. 


* — Eine Novellenauswahl. 282 S. (6.30) 
Dieſe Novellenauswahl bietet Proben aller Art von Timm Krögers dichteri⸗ 
ſchem Schaffen: kurze Skizzen, behagliche Plaudereien, ſcharf gezeichnete Cha- 
rakternovellen und tiefinnerliche Erzählungen. Hervorzuheben iſt die phantaſte⸗ 
reiche und humorvolle Stall- und Scheunengeſchichte „Hein Wieck“ und die 
dramatiſche Dorfnovelle „Um den Wegzoll“. 


Leonow: Die Bauern von Wory. 572 S. (8.—) 
Dieſer ruſſiſche Bauernroman erzählt die Geſchichte des Dorfes Wory, in der 
1 vor dem Kriege beginnend und zur Zeit der Sowjets endend. Aus dem 
enerationen alten Streit mit dem Nachbardorfe um eine Wieſe entwickelt ſich 
ein Aufſtand get die Somjets, der mit der Unterdrüdung der Aufrührer ab- 
ſchließt. Der Roman vermittelt vor allem die Erkenntnis, wie gering der Ein⸗ 
fluß des Bolſchewismus auf die Pſyche des ruſſiſchen Bauern iſt. 


Linnankoſti: Die Flüchtlinge. 125 S. (3.15) 
Das Weſen des finniſchen Landvolkes unſerer Zeit und insbeſondere die Ver⸗ 
ſchiedenheit in Charakter und Temperament der ojt und weſtfinniſchen Bauern 
findet im vorliegenden Roman eine einzigartige Darſtellung. Um einer öffent⸗ 
lichen Schande im heimatlichen Dorfe zu entgehen, ſiedelt die Familie des 
Keskitalo in eine andere Gegend des Landes über und erlebt dort, wie ihr 
Heimatrecht zuteil wird und wahre Menſchlichkeit alles geſchehene Unrecht ſühnt. 


Löns: Der letzte Hansbur. 288 S. (6.—) 


Dieſer Bauernroman aus der Lüneburger Heide ſtellt in knapper und ein⸗ 
drucksvoller Weiſe ein typiſches Bauernleben Niederſachſens dar. 


— Die Häuſer von Ohlenhof. 148 S. (3.90) 


Einzelne kunſtvoll und ungezwungen zuſammengeſetzte Erzählungen entrollen 
die Geſchichte eines ganzen niederſächſiſchen Dorfes. 


— Der Wehrwolf. Eine Bauernchronik. 243 S. (6.—) 
Der „Wehrwolf“ ſpielt zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges und zeigt in 
düſteren Bildern, wie das harte Lüneburger Bauerngeſchlecht ſich in gewalt⸗ 
tätiger Selbſthilfe das Kriegselend vom Halſe hielt. 


Ludwig: Die Heiterethei und ihr Widerſpiel. Erzählungen. 313 S. (1.30) 
Michel: Die Geſchichte von der Butter. 337 S. (6.-) 


Ein tragikomiſcher Kriegsroman über die Lebensmittelrationierung in einem 
Dorfe und ihre ungewollten Folgen. 
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Möſchlin: Der Amerika⸗Johann. Ein Bauernroman aus Schweden. 
432 ©. (7.-) 
Der aus Amerika heimgekehrte ſchwediſche Bauer Johann verkörpert in ſeiner 
unerſättlichen Geldſucht den amerikanischen Kapitalismus. Er zerſtört durch 
ſeine Unternehmungen die gediegene und bodenſtändige Bauernkultur ſeines 
Heimatdorfes und fällt ſchließlich dem Haß der empörten Dorfgenoſſen zum Opfer. 
— Die Königsihmieds. 395 ©. (6.-) 
Der Schweizer Bauernroman erzählt die eindrucksvolle Geſchichte dreier, in 
ihrem Temperamente ungebändigter Generationen auf dem Königshofe, die un⸗ 
löslich mit ihrem Beſitztum verwachſen ſind. Dennoch wird er ihnen zum 
führen tragiſcher Kämpfe und Zerwürfniſſe, die ſchließlich zum Untergange 
ühren. 


Muegge: Die freien Bauern. Erzählung aus dem norwegiſchen Bauern- 
leben. 137 S. (3.50) 


Oleſen⸗Lökken: Klaus Berg und Bodil. Bilder aus den grauen Dünen. 
415 S. (7.50) 
In ſchlichter und feſſelnder Anſchaulichkeit erzählt der Verfaſſer vom Lebens⸗ 
kampf eines verarmten bäuerlichen Ehepaares von der däniſchen Meeresküſte. 
Weder von der Gewalt der Elemente noch von der Ungerechtigkeit der Mit⸗ 
welt läßt fi das Paar niederzwingen; durch ruhiges Schaffen und zähes Aus⸗ 
halten erreicht es ſein Ziel, die Gründung einer neuen Heimſtätte. 


Polenz: Der Büttnerbauer. 479 S. (4.-) 
Der vergebliche Kampf des Büttnerbauern gegen die Gläubiger ſeines ver⸗ 
ſchuldeten Hofes. Da er die neuzeitlichen Anforderungen an die Landwirtſchaft 
nicht kennt und am Althergebrachten feſthält, wird er im ungleichen Ringen mit 
dem Kapitalismus zugrunde gerichtet. 


Renter: Der ſterbende Hof. 264 S. (5.—) 
Mit überzeugender Kraft und Tiefe geſchriebener Bauernroman aus Kärnten, 
der die überall um ſich greifende Abkehr vom Lande und die Flucht der länd⸗ 
lichen Bevölkerung in die Großſtadt ſchildert. 

— Das Volk ohne Heimat. 343 ©. (6.-) 
In dieſem ſpannend und lebendig geſchriebenen Roman aus dem Dreißigjährigen 
Kriege wird die Entſtehung und das Schickſal einer Siedlung geſchildert, die von 
flüchtenden lutheriſchen Bauern in den Bergen angelegt wird, aber unter ihrem 
entarteten, zuchtloſen Nachwuchs wieder zerfällt. 


Rex: Nivellierarbeit der Zeit. Erzählung. 119 S. (2.-) 
Vom ſchlichten Leben der von aller Welt abgeſchiedenen Menſchen auf Mönchgut 


Renmont: Die polniſchen Bauern. Bd 1—4. 1: Herbſt. 321 S. — 2: 
Winter. 351 S. — 3: Frühling. 438 S. — 4: Sommer. 363 S. (je 6.-) 
Dieſer großangelegte, epiſodenreiche, realiſtiſche Roman aus dem polniſchen Dorf⸗ 
leben bringt die demokratiſch⸗kommuniſtiſche Lebensgemeinſchaft der ſlawiſchen 
Bauern und ihre noch völlig erhaltene Naturverbundenheit trefflich zum Aus⸗ 
druck. Er iſt zugleich ein Aulkurromen großen Stils, der die vom modernen 
polniſchen Politiker erhoffte Entwicklung Polens zum demokratiſchen Bauern⸗ 
ſtaate verſtändlich macht. 


— Polniſche Bauernnovellen. 386 S. (5.-) 


Dr Die Förſterbuben. Roman aus den Steiriſchen Alpen. 322 S. 
4.7 
Mit der ſchönen Schilderung des Dorflebens in den Alpen iſt die eindrucksvolle 


Erzählung vom Schickſal der unſchuldig des Mordes verdächtigten und hernach 
heimatlos gewordenen Förſterbuben verbunden. 
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Roſegger: Jakob der Letzte. Eine Waldbauerngeſchichte aus unſeren 
Tagen. 375 S. (5.7) 
Durch kapitaliſtiſche Machenſchaften zwingt ein eigennütziger Jagdherr Tiroler 
Bauern zum Verkauf ihrer Höfe. Unter ſchweren inneren und äußeren Kämpfen, 
die ſich im Schickſal des letzten Bauern, Jakob Steinreuters, erſchütternd aus⸗ 
wirken, geſchieht die Lostrennung von der Scholle, die den Untergang boden⸗ 
ſtändigen Bauerntums beſiegelt. 


Schroeer: Der Schulze von Wolfenhagen. Die Geſchichte eines Dorfes. 
330 S. (4.80) 


Durch das Beiſpiel umſichtiger und kraftvoller Arbeit, durch tiefe Sittlichkeit 
und ſoziale Geſinnung gelingt es einem zugewanderten Bauern, das verkommene 
und verarmte Dorf zu erneutem Wohlſtand und zu ſittlichem Leben zu führen. 


Schuſſen: Medard Rombold. 180 S. (4.—) 
Die von prächtigem Humor erfüllte en Wirtsgeſchichte erzählt, wie der 
eigenwillige und temperamentvolle Ankerwirt durch Ungunjt der Verhältniſſe 
und eigene Schwäche in ſchwere Schuld gerät und ſich durch jahrelange, aufrichtige 
Sühne wieder von ihr befreit. 


— Vinzenz Faulhaber. Ein Schelmenroman. 164 S. (3.-) 


Als derb witziger, oft ſatiriſch gefärbter Schelmenroman wird die Laufbahn 
des ſchwäbiſchen Dorfbuben Vinzenz Faulhaber in der Welt geſchildert. 


* — Meine Steinauer. 169 S. (4.—) 


Mit Humor und Gemüt berichtet Sch. von den kleinen und beſcheidenen Wechſel⸗ 
fällen im Leben der Bewohner eines oberſchwäbiſchen Dorfes. 


Seidel, Ina: Brömſeshof. 272 S. (6.—) 
Ein aus vieljähriger ſibiriſcher Gefangenſchaft Heimkehrender bemüht ſich ver⸗ 
geblich, ſein Erbrecht am väterlichen Hofe geltend zu machen, um heimiſch zu 
werden. Die niederſchmetternde Erkenntnis, daß ihm kein Anrecht am Familien- 
beſitz zuſteht und daß er heimatlos iſt, wird als tief und heiß erlebtes und 
erlittenes Menſchenſchickſal dargeſtellt. 


* Söhle: Muſikantengeſchichten. 248 S. (3.50) 
Allerlei originelle Vertreter der Dorfmuſik werden in knapper und draſtiſcher 
Weiſe, der es nicht an Humor fehlt, dargeſtellt. 


— Der verdorbene Muſikant. 323 S. (4.—) 
Wie es einem muſikbegabten Dorfjungen trotz der Ungunſt äußerer Lebens⸗ 
verhältniſſe, trotz allerlei Fehlgriffen und inneren Hemmungen dennoch gelingt, 
fih als Muſiker von Beruf durchzuſetzen, wird in gemütvoller, leicht humoriſtiſch 
gefärbter Weiſe erzählt. 


Sohnrey: Hütte und Schloß. 366 S. (5.80) 


— Frideſinchens Lebenslauf. 381 S. (5.50) 
Erzählt N und eindrucksvoll von dem an Not und Armut reichen und 
dennoch frohgemuten und genügſam⸗beſcheidenen Leben einer Kätnertochter in 
einem hannoverſchen Dorfe. Aus einer arbeitsſchweren, an bitteren Erfahrungen 
und Enttäuschungen reichen Jugend führt fie das Schickſal zu ehelichem und 
häuslichem Glücke. 


Sterneder: Der Bauernſtudent. 382 S. (5.50) 
Schlicht und friſch erzählter Roman aus einem ſüddeutſchen Gebirgsdorfe: die 
Eileen kun reichbegabten Bauernknechtes, der in zäher Beharrlichkeit 
nach geiſtiger Bildung ſtrebt. Ohne das bäuerliche Leben aufzugeben, gelingt es 
ihm, ſeine dichteriſche Berufung harmoniſch mit der Liebe zur heimatlichen Scholle 
zu verbinden. 
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Stockhauſen: Das große Leuchten. 301 S. (5.-) 
Dieſer geſchichtliche Roman erzählt in anſchaulicher Weiſe, wie die ſchwäbiſche 
Bauernſchaft um 1524 durch die ungerechte Bedrückung und Willkürherrſchaft des 
Adels zum bewaffneten Aufruhr getrieben wird, Krieg führt und, da ſie der 
Übermacht des Feindes erliegt, durch härteſte Strafe niedergezwungen wird. 


Strauß: Der Engelwirt. 147 S. (2.—) 
Mit heiterem Humor wird erzählt, wie ſich der gutmütige, aber hitzige und eigen⸗ 
willige Engelwirt aus verletzter Eitelkeit zu manchem Schwabenſtreiche in ſeinem 
Dorfe verleiten läßt und erſt in der Fremde Gelaſſenheit und männliche Würde 
wiederfindet. 


Strauß und Torney: Judas. 455 S. (5.25) 
In dieſem düſteren, tief erſchütternden Bauernroman wird der Aufruhr trotziger 
weſtfäliſcher Bauern zu Ende des 18. Jahrhunderts geſchildert. Zu ungerechter 
Geldſtrafe verurteilt, laſſen ſich die Bauern durch den einzig beſonnenen 
Tönnies Harrekop nicht zur Mäßigung und ruhigen Beſonnenheit überreden, 
ſondern richten ihn vielmehr durch ihren Haß zugrunde. 


* — Bauernſtolz. Dorfgeſchichten aus dem Weſerlande. 238 S. (3.50) 


Streuvels: Der Flachsacker. 310 S. (5.-) 
gr der Schwerfälligkeit ihres Charakters durch ein ungünſtiges, nebelreiches 
lima beſtärkt, führen die Bauern eines flämiſchen Dorfes ein eintönig be⸗ 
dächtiges Leben. Eindrucksvoll erzählt St. von ihrer zähen Beharrlichkeit bei der 
Feldarbeit, von ihrer Naturverbundenheit, aber auch von ihren verdeckt glim⸗ 
menden und verſteckt lodernden Leidenſchaften, die plötzlich zu jähem und alles 
vernichtendem Ausbruch kommen. 


Strindberg: Die Inſelbauern. 238 S. (6.—) 


& dem ſchlicht und leicht realiſtiſch gehaltenen Roman aus den ſchwediſchen 
chären wird erzählt, wie ein ſchwediſcher Bauernknecht durch Arbeitstüchtigkeit, 
verſchlagene Klugheit und Erbſchleicherei ſich in den Beſitz eines größeren Hofes 
zu bringen verſucht. 


Supper: Lehrzeit; ſiehe „Entwicklungsromane“. 


* Thoma, Ludw.: Agricola. Bauerngeſchichten. 124 S. (6.50) 


Die humoriſtiſchen kleinen Erzählungen berichten von Dachauer Bauern. ihren 
Sitten und Gebräuchen, ihren Streitigkeiten und Feſten, vom Wildern, Raufen 
und Prozeſſieren. 


— Hochzeit. Eine Bauerngeſchichte. 132 S. (5.-) 


Wie nüchtern und geſchäftsmäßig bei den oberbayriſchen Bauern gefreit wird, 
erzählt dieſe Bauerngeſchichte. Mit humorvoller Offenheit und herzlicher Liebe 
ſieht Thoma Schwächen und Eigenheiten. 

— Der Ruepp. 304 S. (5.—) 
Ein lebenswahres Bild aus dem Leben eines bayriſchen Bauern, der dem Trunk 
verfallen ijt, durch gewiſſenloſe Wirtſchaft den Hof zugrunde richtet und durch 
Unfrieden in der Familie und drohende Zuchthausſtrafe zum Selbſtmord ge: 
trieben wird. 

— Andreas Vöſt. 434 S. (7.50) 
Ein erſchütternder realiſtiſcher Bauernroman, in dem ein oberbayriſcher „Michael 
Kohlhaas“ vergeblich um ſein Recht gegen den Pfarrer ankämpft. 

— Der Wittiber. 288 S. (7.-) 
Eine düſtere Familientragödie zwiſchen Vater und Sohn aus dem bayriſchen 
Bauernleben. 
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Timmermans: Pallieter. 261 ©. (5.-) 


Vom äußerſt ſinnenfrohen Lebensgefühl eines Bauern im üppig fruchtbaren 
Lande an der Nethe und von ſeiner innigen Liebe zur Natur erzählt dieſer 
überſchwengliche und derbe flämiſche Bauernroman. 


* Tolſtoi: Volkserzählungen. 208 S. (3.60) 


Trotſche: Söhne der Scholle. 318 ©. (6.-) 


Mecklenburger Roman, der das patriarchaliſche Leben vor der Mitte des 
19. Jahrhunderts darſtellt. 


1 Swennenbrügge. Das Schickſal einer Landſchaft. 275 S. 


Viebig: Die goldenen Berge. 346 S. (6.50) 
Mit ſtarkem ſozialen Gefühl wird von der Not der Winzer an der Moſel erzählt, 
1 0 115 Inflationszeit Mißernten und politiſche Unruhen ihr Leben ſchwer be⸗ 
aſteten. 


— Die vor den Toren. 438 S. (5.60) 


Erzählt, wie in den Gründerjahren ein alter märkiſcher Bauernſchlag, deſſen 
Hof vor den Toren Berlins liegt, durch Bodenſpekulation, Inzucht und Alkohol 
allmählich zugrunde geht. 


— Das Kreuz im Venn. 389 S. (5.75) 
In charakteriſtiſchen Bildern geſtaltet die Verfaſſerin das Leben der Bewohner 


eines abgeſchiedenen Eifeldorfes, das von der Kultur der Vorkriegszeit noch nicht 
berührt iſt und ſich gegen den notwendigen Bau einer Waſſerleitung auflehnt. 


Voigt⸗Diederichs: Schleswig⸗Holſteiner Blut. 228 S. (7.50) 


*— Schleswig⸗Holſteiner Landleute. 177 S. (3.50) 
Die Verfaſſerin ſchildert in ihren feinſinnigen Erzählungen ſeeliſche Vorgänge 
im ſchwerfälligen und verſchloſſenen ſchleswig⸗holſteiniſchen Bauerntum. 


— Dreiviertel Stund vor Tag. Roman aus dem niederſächſiſchen Volks⸗ 
leben. 311 S. (7.—) 
Schlicht und ſtimmungsvoll erzählt die Verfaſſerin die Jugendgeſchichte eines 
holſteiniſchen Landmädchens, das ſich von ſeiner herben und kühlen Zurückhaltung 
zu liebevoller Teilnahme am Leben des Nächſten fortentwickelt. 


Zahn: Lukas Hochſtraßers Haus. 303 S. (5.20) 
Dieſer Weinbauern- und Familienroman ſchildert das kraftvolle Weſen eines 
Vaters, dem das Verſagen ſeiner Kinder zur größten Enttäuſchung ſeines Le⸗ 
fade wird und der erſt im Enkel die eigene Tüchtigkeit und Lauterkeit wieder⸗ 
indet. 


* Bauerngeſchichten. 237 S. (3.50) 
Erzählungen von J. P. Hebel, J. Gotthelf, B. Auerbach, H. Kurz, L. Anzen⸗ 
gruber, L. Thoma, A. Supper, P. Dörfler. 


Bauern und Helden. Geſchichten aus Alt⸗Island. Hrsg. von Walter 
Baetke. (je 2.50) 1: Glum der Totſchläger. 125 S. | 2: Die Schwur⸗ 
brüder. 144 S. | 3: Gisli der Geächtete. 137 Gi 
Die drei altisländiſchen Sagas berichten in wortkarger und feierlicher Erzähl⸗ 
weiſe von der dreifachen Natur des nordiſchen Menſchen, die ſich in Glum dem 
Krieger, dem Bauern und dem Skalden verkörpert, von der Raufluſt nordiſcher 
Helden, vom Geſetz der Blutrache und Achtung und von der ſchier unendlichen 
Mannes- und Freundſchaftstreue. 
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* Bommerjhe Dorfgeſchichten. Ausgewählt und eingeleitet von Karl 
Meyer. 228 S. (3.80) 


Inhalt: Erzählungen von E. Ch. von Kleiſt — J. G. Müller — W. Meinhold — 
F. Worm — K. Maß — Th. Malade — E. von Oertzen — H. Hoffmann. 


13. Aus Technik und Wirtſchaft. 


Brinkmann: Aus meiner Bergwerkszeit. Bd1: Silber. 380 S. Bd 2: 
Blei. 333 S. (je 7.—) 
Silber“ (früher unter dem Titel „Die Erweckung der Maria Carmen“) iſt die 
Geſchichte einer mexikaniſchen Silbermine, „Blei“ handelt von einem Bergwerk 
in Spanien. Beide Bücher ſind im Ichſtil geſchriebene Zeugniſſe eines reichen 
Lebens; der Gegenſatz zwiſchen Arbeit des Technikers und Gewinnſucht des 
Bankkapitals zieht ſich durch beide Bücher hindurch. 


Didring: Die Hölle im Schnee. 230 ©. (6.-) 


— Der Krater. 264 S. (6.—) 


Die Romane ſchildern den Kampf des Menſchen mit der großen Natur des hohen 
Nordens. Durch die Wüſte von Bergen und Schnee wird eine Bahn gebaut, 
um an die Schätze der Berge heranzukommen, das Be (Der Krater) wird 
eröffnet und bildet das Geſchick für viele Menſchen: Arbeiter und Ingenieure 
und alles, was dazu gehört. 


Döblin: Wadzeks Kampf mit der Dampfturbine. 414 S. (6.50) 


Der ungleiche Kampf eines kleinen Fabrikbeſitzers um ſeine Exiſtenz mit einem 
großen Unternehmen. — Alle Geſtalten find mit erbarmungsloſer Pfychologie 
geſehen und ganz ins Groteske verzerrt. 


— Berge, Meere und Giganten. 588 S. (9.50) 


Ein phantaſtiſcher, im expreſſioniſtiſchen Stil geſchriebener Roman aus den 
Jahren 2300—2700, der eine an intellektuellen Machtmitteln übermäßig reiche 
Zukunftsmenſchheit ſchildert. Durch gewaltige Errungenſchaften in der Technik 
beherrſcht ſie ſcheinbar die Urkräfte und Naturerſcheinungen der Erde, nimmt 
den Kampf mit ihnen auf und wird dann auf der Höhe des Gigantentums von 
den Urgewalten zermalmt. 


* Eyth: Hinter Pflug und Schraubſtock. Skizzen aus dem Taſchenbuch 
eines Ingenieurs. 557 S. (5.25) 
Dieſe Skizzen führen in die Frühzeit der Technik des 19. Jahrhunderts, da ſie 
gerade erſt im Begriff war, die Welt zu erobern und umzugeſtalten. 

— Im Strom unſerer Zeit. Bd 1. 2. Wanderbuch eines Ingenieurs in 
Briefen. 664 u. 534 S. (je 11.-) 
In dieſer aus Briefen zuſammengeſtellten Lebensbeſchreibung tritt dem Leſer die 
Frühzeit der modernen Technik lebensvoll entgegen. 

— Der Kampf um die Cheopspyramide. 415 S. (8.50) 
Aus dem Ingenieurleben Eyths in Agypten während der ſechziger Jahre. 


— Der Schneider von Alm. Geſchichte eines zweihundert Jahre zu früh 
Geborenen. 802 S. (5.50) 
Vom Schickſal eines Handwerkers, dem um die Wende des 18. Jahrhunderts 
ſein kühner Verſuch, die Luft mit einem ſelbſtgebauten Flugzeug zu erobern, 
mißglückt. 

Falkberget: Die vierte Nachtwache. 299 S. (6.-) 
Ein ſchlichter Roman aus dem nordiſchen Bergwerksleben. 
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Jenſen, J. V.: Das Rad. 360 ©. (5.50) 


i 1 iſt ein Bekenntnis zu Amerika, dem Lande der Technik und der 
ukunft. 


Kellermann: Der Tunnel. 402 S. (7.50) 


a großes Phantaſiebild der Technik; der Rieſentunnel zwiſchen Amerika und 
uropa. 


Sinclair: Petroleum. 640 S. (7.—) 
Eindrucksvoll und vielſeitig ſtellt dieſes Buch den ungeheuren wirtſchaftlichen 
Kampf um das Petroleum dar; deshalb iſt es für jeden von Intereſſe, der an 
den großen, dem Erdöl geltenden Fragen der Wirtſchaft und Politik auch nur 
geringes Intereſſe nimmt. 


Vershofen: Der Fenriswolf. Eine Finanznovelle. 117 S. (5.—) 
Eine Novelle, die nur aus aneinander gefügten Geſchäftsbriefen, Berichten, 
Telegrammen und ähnlichen Dokumenten des geſchäftlichen Lebens beſteht: keine 
andere Form der Darſtellung wäre in der Lage geweſen, das Unheimliche der 
modernen Bankberrſchaft, ihre Macht über Seelen, Menſchenglück und „ganze 
Länder ſo überzeugend und ſtilecht zu geſtalten. Ein wichtiges Kapitel Bolts- 
wirtſchaftskunde. 


Zola: Das Geld. 480 S. (5.50) 


Aus der franzöſiſchen Gründerzeit 1865, in der die Macht des Geldes einen bis 
dahin ungeahnten Umfang annahm. 


14. Exotiſche und Kolonialromane. 


Bojer: Die Auswanderer. 453 S. (8.-) 
Das Schickſal einer Auswandererſchar, die fih aus der Welt des norwegiſchen 
Dorfes loslöſt und in der amerikaniſchen Prärie ein neues Daſein findet, ohne 
die Heimatloſigkeit des Auswanderers bannen zu können. 


Frenſſen: Peter Moors Fahrt nach Süd⸗Weſt. Ein Feldzugsbericht. 
147 S. (4.-) 


Die Abenteuer und Gefahren des Kampfes gegen die Herero in einem ein⸗ 
gehenden und äußerſt anſchaulichen Bericht eines Mitkämpfers. 


Gibbon: Was Vrouw Grobelaar erzählt. 251 S. (2.-) 
Burengeſchichten, hart, ungelenk und unverbildet, wie das Burenvolk ſelbſt; 
als Erzählerin iſt eine alte Burenfrau eingeführt, die das meiſte ſelbſt erlebt 
hat, wodurch die Geſchichten beſonders eindrucksvoll wirken. 


Gillhoff: Jürn Jakob Swehn, der Amerikafahrer; ſiehe „Bauernromane“. 
Grimm: Die Olewagen⸗Saga. 180 S. (4.—) 


* _ Der Gang durch den Sand und andere Geſchichten aus ſüdafrika— 
niſcher Not. 388 S. (6.-) 


*— Südafrikaniſche Novellen. 292 S. (6.— 
Hans Grimms afrikaniſche Novellen ſind die dichteriſche Geſtaltung kolonialen 
Lebens ſchlechthin. — Zumeiſt find es ernſte Schickſale, die Grimm erzählt; 
einige Erzählungen jedoch zeigen einen erquidenden Humor. überall wird der 
Leſer erſtaunt ſein von der Fülle und Tiefe völkerpſychologiſcher Einblicke. Frei⸗ 
lich verlangt der männlich⸗ernſte und ſpröde Stil dieſes Meiſtererzählers, der 
oft an die karge Erzählungskunſt der altnordiſchen Saga gemahnt, ein hin⸗ 
gebungsvolles und bedächtiges Leſen, dem jedes Wort noch volle Bedeutung hat. 
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Grimm: Der Olſucher von Duala. Ein Tagebuch. 341 S. (5.-) 


Von der Kriegsnot der Deutſchen in Afrika; ein Buch unmenſchlichen Leidens, 
das tiefen Einblick gewährt in afrikaniſches Leben und die „Kultur“ der Kolo⸗ 
niſationsvölker. — Die Darſtellung beruht zum größten Teil auf Tagebüchern 
gefangener Deutſcher, und ſo hat das Buch faſt dokumentariſche Bedeutung. 


— Volk ohne Raum. Bd 1. 2. 683 u. 673 S. (25.—) 


Die Entwicklung eines typiſchen deutſchen Schickſals während der letzten vier 
Jahrzehnte, das ſich aus innerer Berufung und aus äußerer Notwendigkeit im 
Auslandsdeutſchtum tragiſch erfüllt. — Der Weg des Helden geht von ſeiner 
Heimat im Weſerland nach dem Kapland und Transvaal (Burenkrieg) und 
Deutſch⸗Südweſt, wo er ſchließlich eine reiche Farm erwirbt, um dann während 
des Weltkrieges alles Elend des Kolonialdeutſchen zu erleben und 1918 unter 
maßloſen Mühſalen nach Deutſchland zurückzukommen, wo er inmitten aufs 
klärender Arbeit für ſein Volk durch einen Mann eben dieſes Volkes ein tragiſches 
Ende findet. — Ein Buch von hohem ſittlichen Wert, dem es um die Erziehung 
zu deutſchem Volkstum geht. 


Haas: Piet Nieuwenhuizen, der Pfadfinder Lettow⸗Vorbecks. Bd 1. 2. 
155 u. 254 S. (3.50) 


Mühlau: Hauptmann Hamtigel. 190 S. (3.—) 
Humoriſtiſche Geſchichte aus Oſtafrika von einem merkwürdig weiten Amweg 
eines Heiratskandidaten. 


Oſtenſo: Der Ruf der Wildgänſe. 425 S. (6.60) 
Ein ſpannend erzählter Anſiedlerroman aus Nordamerika; in ſeinem Mittel⸗ 
punkt ſteht ein harter, habgieriger Mann, der ſeine Seele an ſeinen Ackerboden 
verloren hat und die Arbeitskraft ſeiner Familie maßlos ausbeutet. 


Paludan: Die neue Welt. 187 S. (4.—) 
Das moderne Amerika, erlebt von däniſchen Auswanderern in ſeiner Raſtloſig⸗ 
keit, der bei allem ungeheuren Rhythmus der Arbeit die Seele fehlt; und doch 
taucht der eine der beiden Menſchen dieſes Romans freiwillig wieder unter als 
Namenloſer in den Schlund Amerika. 


Auer: Marrakſch. 191 S. (2.—) 
Die Verfaſſerin erzählt von einer Reiſe durch Marokko, insbeſondere von der 
le Stadt Marrafid; das Büchlein gibt ſchöne völkerpſychologiſche Auf: 

üſſe. 

— Dſchilali. Geſchichte eines Arabers. 318 S. (4.—) 
Die Entwicklungsgeſchichte des Dſchilali vollzieht fih in Marokko in engſter Be- 
rührung mit den Europäern; ſo entſteht ein Bild von den nicht durchaus erfreu⸗ 
lichen Einwirkungen Europas auf ein unverbrauchtes Naturvolk. Das Buch 
hat glänzende Landſchaftsſchilderungen und gibt äußerſt feſſelnde Einblicke in 
nordafrikaniſches Leben. 


Dauthendey: Raubmenſchen. 518 S. (7.—) 
Das abenteuerliche Erleben eines Deutſchen in Mexiko, das die Fremdheit 
dieſes einem Europäerleben ſo fernen Landes und die Sehnſucht nach der Heimat 
ſtark und eindringlich erleben läßt. — Das durch völkerpſychologiſchen Blick 
ausgezeichnete Buch erſchließt ſich nur dem Leſer, für den das rein Stoffliche nicht 
allzu ſehr im Vordergrunde ſteht. 


— Lingam. Zwölf aſiatiſche Novellen. 194 ©. (5.—) 


In dieſer Sammlung ſtehen märchenhaft zarte Träumereien neben gleichnis⸗ 
haften Stücken und düſtere Geſchichten voll unheimlicher Abenteuer. — Alles 
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mehr Inriiche Geſichte eines Dichters, der die Fähigkeit zur Hingabe an fremdes 
Seelenleben in hohem Maße beſitzt, als „Novellen“ im eigentlichen Sinne. 


Eisherz und Edeljaſpis oder Die Geſchichte einer glücklichen Gattenwahl. 
Ein Roman aus der Ming⸗Zeit. 343 S. (6.50) 
Ein Meiſterwerk chineſiſcher Erzählungskunſt; bei aller Einfachheit der Hand⸗ 
lung entrollt ſich ein Abbild hohen chineſiſchen Lebens in der Zeit der glanz⸗ 
vollen Ming⸗Dynaſtie. Der Roman iſt von zarteſter Poeſie und dem fein⸗ 
ſinnigen Leſer ein auserwählter Genuß. 


Foreſt: Yuki San. 183 S. (8.— 
Dieſe Erzählung aus dem japaniſchen Mädchenleben zeugt von einem feinen 
Verſtändnis für die ſeeliſchen Beſonderheiten eines fremden Volkes; Puki San 
at eine Frau, die durch die weſtlichen Einflüſſe in ſchwere Konflikte mit der 
itte ihrer Heimat kommt. 


Freuchen: Der Eskimo. 315 ©. (5.80) 
Ein von ſicherer völkerpſychologiſcher Einſicht begabter däniſcher Schriftſteller, 
der ſelbſt zehn Jahre lang unter den Eskimos gelebt hat und mit einer Eskimo⸗ 
frau verheiratet war, gibt in dieſem Roman tiefe Einblicke in das Seelenleben 
des arktiſchen Menſchentums. 


Hauer: Ali Mocambique. 182 S. (4.—) 
Stimmungsvolle Bilder aus dem Leben eines oſtafrikaniſchen Häuptlingsſohnes, 
der unter Lettow⸗Vorbeck im Kolonjialkriege fiel. Sprüche, Fabeln und 
Märchen, wie er ſie ſeinen ſchwarzen Mitkämpfern erzählte, ſind mit der Er⸗ 
zählung zu einem echten Bild afrikaniſchen Lebens verwoben. 


Hedin: Tjangpo Lamas Wallfahrt. — 1: Die Pilger. 346 S. | 2: Die 
Nomaden. 386 S. (je 6.—) 
Der berühmte Aſienforſcher erzählt von einem mongoliſchen Fürſtenſohn, ſeinem 
Eintritt ins Kloſter und ſeiner langen und gefahrvollen Pilgerfahrt nach 
Tibet. — Schilderungen von fremdem Land und Volk ſtellen den Roman ſchon 
in die Nähe der Reiſebeſchreibungen. 


* Herbſt: ... Und der König tanzt ... Tropenſkizzen. 227 S. (2.25) 
Dieſe ſtimmungsvollen Skizzen verraten einen ſelten hohen Grad der Ein⸗ 
fühlung in die tropiſche Unberührtheit Kameruns und in die rätſelhafte Seele 
des Negers. — Das Buch iſt dabei ſpannend und anſchaulich geſchrieben und des⸗ 
halb verhältnismäßig leicht zugänglich. 


Heye: Meine Brüder. Bilderbuch einer langen Fahrt durch befremdliche 
Länder und Zeiten. 263 S. (5.80) 
In dieſem ſpannenden und humorvollen Reiſeroman, der zugleich menſchlich 
und künſtleriſch tief angelegt d erzählt der Verfaſſer von ſeinem Verhältnis 
zu den Menſchen und Tieren Mittelafrikas. 


— Hatako, der Kannibale. 288 S. (4.80) 
Das ickſal eines Kongonegers, der vor der Rache der Belgier flieht und 
ſchließlich in der deutſchen Schutztruppe Oſtafrikas eine Zuflucht findet; das Buch 
offenbart die dämoniſche Seite der Seele eines ungebrochenen Naturmenſchen. 


* Jenſen, J. V.: Exotiſche Novellen. 226 S. (4.50) 
Menſchen aus Oſtaſien und Indien ſchildert Jenſen mit feiner Einfühlung in 
fremdes Völkerleben. Dieſe meiſterhaften Novellen haben es vor allem mit den 
aus der menſchlichen Geſellſchaft Ausgeſchloſſenen zu tun, deren Schickſale mit 
unbeirrbarer Menſchenliebe mitleidend geſehen ſind. 
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Jenſen, J. V.: Olivia Marianne. 164 S. (4.— 


Exotiſche Novellen aus Amerika, mit gleicher Einſtellung wie die „Exotiſchen 
Novellen“ erzählt. 


* Zürgenjen: Kongo⸗Geſchichten. 130 S. (2.-) 


* — Fieber. Afrikaniſche Novellen. 280 S. (5.60) 
Mit feinſter Kunſt vorgetragene Novellen aus dem Kongo; ausgezeichnet durch 
die 11 A der Einfühlung in die Seele des Negers und durch das hohe 
kulturelle Verantwortungsgefühl, mit dem der ungleiche Kampf der eindrin⸗ 
genden europäiſchen Ziviliſation mit der Welt der ſchwarzen Menſchheit künſtle⸗ 
riſch geſtaltet wird. 


Kipling: Geſchichten aus Simla. 285 S. (6.—) 


— Kim. 430 S. (7.50) 


Von den Wanderungen eines engliſchen Soldatenſohns durch Indien; zwanglos 
und äußerſt unterhaltſam erzählt. 


* London: In den Wäldern des Nordens. 258 S. (4.80) 


Geſchichten von hartbedrängten, ausſterbenden Indianerſtämmen im hohen 
Norden von Amerika. 


Schalek: Wir aus dem Niemals. Roman aus dem auſtraliſchen Buſch. 
291 S. (5.50) 
In einem kurzen Jahreslauf wird das Leben auf einer innerauſtraliſchen Farm 
und das Schickſal einer Frau geſchildert, die den Mut hatte, ihrem Manne in 
11 en Gebiet des „Niemals“, wie das Innere Auſtraliens benannt wird, 
zu folgen. 


Sealsfield: Das Kajütenbuch. 504 S. (5.-) 
Ein exotiſcher Roman voller Abenteuer, in dem die Landſchaft Mexikos mehr iſt 
als nur eindrucksvoll gezeichneter Hintergrund; die Vertreter der verſchiedenſten 
Nationen find mit tiefem Verſtändnis für ihre ſeeliſche Eigenart geſehen. 


Seidel, Willy: Der Buſchhahn. 347 S. (5.—) 
Ein exotiſcher Roman aus Samoa, der tiefe raſſenpſychologiſche Erkenntniſſe 
enthüllt; wenig Handlung bei überraſchend ſchöner dichteriſcher Geſtaltung der 
Südſeewelt und allmählicher Aufhellung ſeeliſcher Verhalte. 


*Stevenſon: Südſee-Nachtgeſchichten. 213 S. (2.-) 
Die Natur der Südſee mit ihrem Zauber iſt in dieſen z. T. phantaſtiſchen Ge⸗ 
ſchichten zu einem ſchönen Bilde geſtaltet. 


Stucken: Die weißen Götter. Bd 1. 2. 525 u. 519 S. (18.-) 
Die Eroberung Mexikos und Zerſtörung des Aztekenreiches durch Fernando 
Cortez. — Der breit angelegte Roman geſtaltet ungewöhnliche Menſchen und 
Schickſale, er bietet ein aus vielen kleinen Einzelheiten zuſammengeſetztes, 
farbenprächtiges Bild von einer gewaltſam zerſtörten exotiſchen Kultur. 


Thorbecke: Häuptling Ngambe. 182 S. (3.—) 
Von einem Kamerunneger, der ſich unter der deutſchen Herrſchaft zum großen 
Häuptling aufſchwingt. Ein Wirklichkeitsbild aus der Kolonialwelt, phantaſie⸗ 
voll und ſpannend. 
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15. Erzählungen aus den hohen Bergen. 


Bartſch: Zwölf aus der Steiermark. 383 S. (5.50) 
Stimmungsvoller Landſchaftsroman, der zwölf in Freundſchaft und jugendlicher 
Schwärmerei vereinte Menſchen durch ihr drittes Jahrzehnt begleitet. 


Federer: Berge und Menſchen. 654 S. (8.50) 

— Pilatus. Eine Erzählung aus den Bergen. 360 S. (6.—) 
— Lachweiler Geſchichten. 381 S. (6.50) 

— Papſt und Kaiſer im Dorf. 566 S. (8.—) 


In Federers Romanen und Erzählungen find die Berglandſchaften, ſchön und 
eindringlich geſchildert; aber hinter dem Landſchaftlichen verbirgt ſich zumeiſt 
eine W Bedeutung: Die Berge ſtehen im Gegenſatz zur Stadt, ſie ſind 
das Symbol des Beſtändigen, des Reinen, des rigen im Gegenſatz zu der 
Stadt, dem Abbild des nur Heutigen, das ohne feſten Grund iſt und nicht bleibt. 


* Gotthelf: Die ſchwarze Spinne. Erzählung. 83 S. (-.75) 
Die ſchwarze Spinne iſt die Peſt, die in ein Schweizer Bergtal immer dann 
wieder einbricht, wenn die Menſchen glauben, vor ihr ſicher zu fein; aus der 
Erzählung ſpricht eine ernſte, tief im Neligiöfen begründete Mahnung. 


Grogger: Das Grimmingtor. 563 ©. (9.-) 


Ein ſtarker, weltanſchaulich bedeutſamer und menſchlich erſchütternder Roman 
aus dem Ennstal um Stift Admont herum. Das Landſchaftliche ift mit ſeltener 
Eindrucksſtärke gegeben; auch die Menſchen, ihre Charaktere und ihre Schickſale 
wachſen gleichſam aus der Seele dieſer großen Landſchaft heraus. 


— Die Sternſinger. Eine Legende. 136 S. (4.50) 


Dieſe Novelle iſt in Landſchaft und Volkstum des Karwendels tief verwurzelt; 
die religibſe Phantaſiewelt der Gebirgsbauern und das myſtiſche Erleben der 
Kinder ſind ganz wirklichkeitsſtark und eindrucksvoll dargeſtellt. 


Jegerlehner: Die Todesfahrt auf das Matterhorn. 120 S. (3.50) 


In eine leicht lesbare Rahmenerzählung wird die Schilderung von der Erſt⸗ 
deſteigung des Matterhorns durch den Engländer Whymper im Jahre 1865 ein- 
gekleidet. Die männlichen Perſonen und das Schickſal der Matterhornbeſteiger 
entſprechen geſchichtlicher Wirklichkeit. 


Kurz, Iſolde: Der Caliban. 191 S. (6.-) 


Eine Geſchichte aus den Dolomiten; auf dem Hintergrunde der prächtigen Berg⸗ 
welt ſpielen ſich Schickſale kultivierter Menſchen ab. in deren Welt ſtörend und 
ſchließlich helfend die Unmittelbarkeit eines Naturkindes hineingreift. 


en Die Förſterbuben. Roman aus den ſteiriſchen Alpen. 322 S. 
4.70) 


— Jakob der Letzte. Eine Waldbauerngeſchichte aus unſeren Tagen. 
375 S. (5. ) 

— Heidepeters Gabriel. 348 S. (5.—) 

— Die Schriften des Waldſchulmeiſters. 328 S. (4.50) 
Roſeggers Schriften haben faſt alle ihren Schauplatz in Steiermark; die hier 


aufgeführten ſind ganz beſonders den ſteiriſchen Bergen und ihren Menſchen 
gewidmet. 


384 Romane, Erzählungen, Novellen. 
Schaffner: Die Glücksfiſcher. 612 S. (8.50) 


In dieſem Roman ſind die Schweizer Berge, insbeſondere die Gegend um die 
Jungfrau herum, Zeugen einer äußerſt merkwürdigen, zumeiſt von eigenwilligem 
Humor umſpielten Begebenheit. 


— Föhnwind. Novellen. 303 S. (6.50) 


Winckler: Im Teufelsſeſſel. 345 S. (6.50) 
Vier Erzählungen aus Südtirol. 
Zahn: Bergvolk. Erzählungen. 310 S. (6.50) 
— Schattenhalb. Drei Erzählungen. 387 S. (6.50) 
— Firnwind. Neue Erzählungen. 286 S. (5.20) 
— Lulkas Hochſtraßers Haus. 303 ©. (5.20) 
a Romane und Erzählungen ſpielen ſämtlich in der Schweiz; fie find durch die 


Schweizer Landſchaft ſtark bedingt. An dieſer Stelle ſind nur die aufgeführt, 
in denen die Landſchaft der Bergwelt beſonders hervortritt. 


16. Erzählungen von Strand und See. 
Boie: Der Sylter Hahn. 362 S. (3.-) 


Ein feſſelnder Roman voll bunten bewegten Lebens, reich an Abenteuern. 
i SS Das Leben eines Sylter Grönlandfahrers. 165 S. 

3.50 

Eine gekürzte Bearbeitung des „Sylter Hahn“. 


Bojer: Die Lofotfiſcher. 371 S. (7.-) 
Der Roman gibt ein gut Stück norwegiſchen Volkstums getreulich wieder, er 
lieſt ſich wie ein Heldenlied der Lofotfahrer die im Winter ſich dort oben im 
Norden treffen, Fiſcher aus allen Gegenden Norwegens, die einen harten Kampf 
ums Brot führen und einen ungleichen Kampf mit der Fiſchinduſtrie und ihren 
großen Fiſchdampfern. 

Didring: Mann auf Poſten. 326 S. (6.80) 
Vom Leben der Lotſen und von anderem Küſtenvolk in den Stockholmer Schären. 


Dreyer: Ohm Peter. 295 ©. (5.—) 


Die rügenſche Landſchaft und rügenſche Fiſchergeſtalten geben dieſem Roman, 
der von entſagender Liebe eines alternden Mannes handelt, einen ſchönen 
Hintergrund. 


* — Strand. Novellen. 242 S. (4.-) 
— die Ecke der Welt. Erzählung. 185 S. (2.-) 
— Mein Drachenhaus, und was es fih mit mir erzählt. 172 S. (3.—) 


*— Die Inſel. Geſchichten aus dem Winkel. 204 S. (3.50) 
Auch die Novellen Dreyers haben zumeiſt auf Rügen ihren Schauplatz; es weht 
in ihnen die kräftige Seeluft. 


Falt⸗Roenne: Im brauſenden Nordmeer. 236 S. (4.-) 


* Ein fernes Völklein. Alte und neue Geſchichten. 204 S. (4.-) 
Falk⸗Rönnes ſchlichte Geſchichten führen nach den einſamen Yardern mit ihrer 
kargen, aber großen Natur. 
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Fock: Seefahrt iſt not! 282 S. (3.50) 
Das Buch iſt faſt etwa⸗ wie ein Heldenepos des deutſchen Seemannes; es er⸗ 
zählt von einem Finkenwärder, den nichts halten kann, der auf See muß, 
einer zwingenden inneren Gewalt zufolge. 


* — Schiff ahoi! Ausgewählte Erzählungen. 79 S. (1.-) 


Frenſſen: Der Untergang der Anna Hollmann. Erzählung. 198 S. (4.50) 


Von einem Schiffer, der durch einen Schiffbruch alle Erinnerung an die Ver⸗ 
gangenheit verliert und ſeinen Zorn gegen Gott und die gewinnſüchtigen 
Schiffseigner vergißt. 


Hamſun: Landſtreicher. 494 S. (10.-); ſiehe „Geſellſchaftsſchilderungen“. 


Haukland: Das Meer und die großen Wälder. Zwei Erzählungen. 
182 S. (4.—) 


Das Landſchaftliche ift in beiden Erzählungen mehr als bloßer Hintergrund; 
auch die Menſchen ſind nur ein Stück der Landſchaft. 


* Hoffmann: Tante Fritzchen. 134 S. (5.—) 


*— Von Haff und Hafen. Neues von Tante Fritzchen. 196 S. (4.50) 
Allerlei ergötzliche Geſchichten, deren Mittelpunkt eine nach außen widerborſtige, 
im übrigen herzensgute und hilfsbereite Kapitänswitwe in der guten Stadt 
Ueckermünde iſt. 


Horn, Hermann: Die Mannſchaft des Aolus. 418 S. (3.30) 
Ganz aus dem alltäglichen Erleben eines Matroſen heraus wird in dieſer Er⸗ 


zählung die Entwicklung eines Menſchen erzählt, wie ſie ſich auf einer Fahrt 
W vollendet? Hingabe fügt ihn ein in die Gemeinſchaft mit den 
enſchen. 


* _ Meer und Matroſen. 212 S. (2.40) 
Auch dieſe Erzählungen Horns, die bn vorſtehendem Roman jedem Leſer 
zugänglich ſind, ſtehen unter dem Erlebnis der emeinſchaft und Kameradſchaft. 


Hugo: Der Kampf am Dover. 207 S. (3.—) 

Der Noman iſt eine neue Faſſung der „Arbeiter des Meeres“; er ſchildert die 
abenteuerliche Bergung einer koſtbaren Schiffsmaſchine im Kampf gegen das 
Meer und ſeine Ungeheuer. 

Jacobs: Ein Don Juan von der Waſſerkante. 299 S. (4.—) 

*„— Seemannshumoresken. Bd 1—3. (je 3.-) 1: Käte Bohms Freier. 
235 S. | 2: Der geprellte Schiffer. 225 S. 3: In Stellvertretung des 
Kapitäns. 229 S. 

Kinau: Die See ruft. 279 S. (5.—) 


Roman aus Finkenwärder: Dem Ruf der See kann der geborene Schiffer und 
Fiſcher nicht widerſtehen. 


Lie: Rutland. Eine norwegiſche Seegeſchichte. 240 S. (3.50) 
Maß: Im Frieden des Deiches. Novelle. 62 S. (2.50) 


ae: Seevolk. Erzählung aus meinem Seemannsleben. 240 S. 
4.— 
18 50 5 PH und andere Erzählungen aus meinem Leben. 232 S. 
3.50 
Nylanders See⸗Erzählungen, die ſich zum großen Teil ſehr gut zum Vorleſen 
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eignen, zeichnen ſich aus durch ein geſundes Gefühl für menſchliche Schickſals⸗ 
verbundenheit und durch einen tief im Menſchlichen begründeten Kamerad⸗ 


ſchaftsſinn. 
Poeck: Simon Külpers Kinder. 242 S. (5.-) 


Fiſcherroman von der Nordſee; der Kampf mit dem Meer und das Ringen um 
das tägliche Brot. 


Schoepp: Schiff auf Strand. Ein Helgoländer Roman. 409 S. (3.—) 


Seghers: Aufſtand der Fiſcher von St. Barbara. 184 S. (4.-) 


Sehr eindrucksvoll wirkt die herb und knapp gehaltene Erzählung von der ärm⸗ 
lichen Fiſcherbevölkerung eines kleinen bretoniſchen Küſtenortes, die ſich durch 
Hunger und aufreizende Rede eines fremden Führers zur Gewalttätigkeit hin⸗ 
reißen läßt, im Streik gegen die ſie ausbeutende Reederei jedoch zur Unter⸗ 
werfung gezwungen wird. 


Strindberg: Das Inſelmeer. 359 S. (6.—) 


Erzählungen von den Stockholmer Schären; dieſe Erzählungen ſind nicht ſo mit 
Problemen beladen, wie man es ſonſt bei Strindberg gewöhnt iſt. 


Welle⸗Strand: Möwenjunge. Ein Roman aus Nordland. 437 S. (6.-) 
„Möwenjunge“ ſind die jungen lich die zum erſtenmal hinausgehen auf eine 
große Fahrt. — Das Buch ijt ä nlich wie Bojers „Lofotfiſcher“ ein Heldenbuch 
des norwegiſchen Fiſchers. 


— Polarmenſchen. 299 S. (6.-) 


Die Lebensgeſchichte eines ungebrochenen Naturmenſchen, in ſchlichter, kräftiger 
Sprache erzählt; das Buch, das dieſes Leben ganz mit den naiven Augen eines 
Naturmenſchen ſieht, erfordert wegen ſeiner Darſtellung primitiven Trieblebens 
reife Leſer. 


Wriede: Der Mann im Sturm. 254 ©. (4.-) 
Breit und behaglich erzählte Fiſchergeſchichte von der Niederelbe. 


17. Tierromane. 


* Alſcher: Tier und Menſch. Erzählungen. 136 S. (5.—) 


* Die Kluft. Rufe von Menſchen und Tieren. 117 S. (1.—) 
Alſchers Tiergeſchichten ſtehen für ſich allein da; ſie ſind erfüllt von der Reſigna⸗ 
tion des Nichtverſtehenkönnens: Tier und Menſch drängen wohl zueinander hin, 
ſtehen aber einander ewig fremd gegenüber. — Naturgemäß ſind dieſe Erzählun⸗ 
gen nicht ganz leicht zugänglich. 


Aslagsſon: Die Einöde. 171 S. (4.— 
Eine ſchlichte, aber doch eindrucksvolle Erzählung vom Leben in der nordamerika⸗ 
niſchen Prärie, wo der Verfaſſer Jahre hindurch als Schafhirt ein Daſein innigſter 
Naturverbundenheit geführt hat. 


— Der Coyote. Bilder aus dem Tierleben der Prärie. 204 S. (3.—) 
Der Coyote, der Präriewolf, iſt der gefährlichſte Feind der Herden; Aslagsſon 
erzählt von ihm mit Bewunderung und Liebe, die ihm, dem Hüter der Herde, 
dieſes Tier mit ſeiner Kühnheit und Klugheit abgewonnen hat; auch zu den 
anderen Tieren ſeiner Erzählung ſteht er in engerem Verhältnis als der bloße 
Beobachter. 
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Berg, Bengt: Der Seefall. 229 S. (3.50) 


Berg erzählt ſchlicht und doch mit ſorgfältigſter Beobachtung der Tier⸗ und 
Menſchenſeele die Geſchichte eines jungen Lappländers und eines Bären, E 
beide mutterlos heranwadjen; das Leben dieſer beiden ganz mit der unberühræn 
en a Natur in Eins aufgehenden Weſen iſt ſchickſalhaft miteinander ver⸗ 
nüpft. 


680 Exotiſche Tiergeſchichten. (Aus Afrika und Auſtralien.) 217 S. 


* Bley: Von freiem Hochlandwilde. Acht Tiergeſchichten. 265 S. (5.-) 
— Von wehrhaftem Raubwilde. 248 S. (6.—) 


* — Von nordiſchem Urwilde. Geſchichten von Wild, Steinen und 
Menſchenherzen. 281 S. (4.—) 
Neben ſchönen Tiergeſchichten aus allen Gegenden Europas enthalten Bleys 
Bücher vielfach Betrachtungen tiergeſchichtlicher Art und Mitteilungen über die 
Ausrottung einzelner Tierarten. So führen dieſe Bücher ſchon unmerklich zu 
den eigentlich tierkundlichen Werken hinüber. 


Bonſels: Die Biene Maja und ihre Abenteuer. 176 S. (3.30) 


Eine märchenhafte Darſtellung des geheimnisvollen Lebens in der Natur, wie 
fach e ae Maja auf ihrem Wege durch die Welt, fern vom heimiſchen Bienen: 
tod, erlebt. 


Braeß: Tierbuch. Märchen, Sagen, Fabeln, Geſchichten aus dem Reich 
der Tiere. 191 S. (3.20) 


Curwood: Tyrr, der Grislybär. Eine Tiergeſchichte aus den kanadiſchen 
Bergen. 197 S. (4.80) 


Delmont: Wilde Tiere im Film. Erlebniſſe aus meinen Filmaufnahmen 
in aller Welt. 176 S. (4.80) 


Evarts: Blitz. Der Roman eines Wolfshundes. 236 S. (3.80) 


Eine ſpannende Tiergeſchichte aus der nordamerikaniſchen Einöde, die ſich auch 
für Jugendliche eignet. 


Ewald: Vier feine Freunde und andere Geſchichten. 254 S. (4.80) 
— Meiſter Reineke und andere Geſchichten. 263 S. (5.60) 

— Was der Storch in Afrika erlebte. 91 S. (1.25) 

— Der Zweifüßler und andere Geſchichten. 287 S. (4.80) 


Ewalds Kurzerzählungen aus der Tierwelt und aus der weiteren Natur ſind 
naturgeſchichtliche Märchen, die bei alt und jung gleicherweiſe ihre Freunde 
haben; das Eigentümliche dieſer Märchen liegt darin, daß kaum etwas Märchen⸗ 
haftes geſchieht, ſondern daß ganz natürliche und vielfach ganz bekannte Vor⸗ 
gänge in der Form des Märchens erzählt werden. 


Fleuron: Wie Kalb erzogen wurde. 203 S. (5.—) 


Von einem Hirſchkalb im Wildgatter und ſeinem langſamen Hineinwachſen in 
die umgebende Natur. 


— Schnipp Fidelius Adelzahn. 200 S. (4.45) 


Die Geſchichte eines Dackels, der ſeinen Herrn mehrfach wechſelt, bis er bei einem 
alten Jäger ſeinen wahren Beruf entdeckt und ſchließlich ein ruhiges Gnaden⸗ 
brot im Alter findet. — Das Buch enthält ein gut Stück humorvoller Menſchen⸗ 
beobachtung vom Blickpunkt des Tieres aus. 
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Fleuron: Die rote Koppel. 180 ©. (6.50) 


Von vier mutterlos gewordenen jungen Füchſen, die von einem alten Fuchs er⸗ 
al und die ſich zu vier äußerſt verſchiedenen Fuchsindividualitäten 
entwickeln. 


— Meiſter Lampe. Ein Roman von den däniſchen Feldern. 229 S. (5.-) 


Das erſte Lebensjahr eines Haſen, deſſen Leben zum größten Teil damit aus⸗ 
gefüllt iſt, daß er allen Gefahren vorſichtig und ſchnell entflieht. 


— Strix. Die Geſchichte eines Uhus. 189 S. (6.50) 


Strix iſt ein uralter Uhu, der als letzter ſeines Geſchlechts ein Abbild vom 
Sterben unſerer adligen Tierwelt bedeutet. 


— Die Schwäne vom Wildſee. 160 S. (4.45) 


Eine lebensvolle Schilderung vom reichen Vogelleben auf einem großen See, 
der noch wenig vom Menſchen berührt iſt. 


— Schnock. Ein Hechtroman. 139 S. (5.—) 


Erzählt von einem Hechlweibchen, das allen Gefahren zu entgehen weiß, und von 
allerlei Getier, das mit ihm das Waſſer bewohnt. 


— Ein Winter im Jägerhofe. 185 S. (6.50) 


Lebensvolle Skizzen aus einem großen Forſthaus, die viel von Vernichtung der 
Tierwelt durch den Menſchen enthalten. 


— Der Graf auf Egerup. 256 S. (7.50) 
Das Buch erzählt von dem faſt tragiſchen Geſchick eines Tierfreundes, der ver⸗ 


geblich verſucht, der verfolgten Tierwelt eine letzte Zufluchtsſtätte zu erhalten; 
ein ernſtes Mahnwort an unſere die Natur vernichtende Kultur. 


— Sigurd Torleifſons Pferde. Roman aus Island. 227 S. (8.—) 


Eine ungewöhnlich ſtarke Erzählung von isländiſchen Bauern, denen die Pferde 
untrennbare Genoſſen in Freud und Leid find; zugleich gibt der Roman ein heroi- 
ſches Landſchaftsbild von Islands ſtrenger und großer Natur. 


Fleurons Tierromane ſind geeignet, bei allen Leſern Freude am Leben des 
Tieres und ein inneres, zweckfreies Verhältnis zu ihm zu wecken oder zu ſtärken. 
Er verſteht es ſehr geſchickt, Tierſchickſale zu geſtalten, die jedes einzelne Tier 
trotz der Allgemeingültigkeit feines Schickſals dürchaus als Einzelweſen erſcheinen 
laſſen; dabei vermeidet er eine Veranſchaulichung des Tieres und löſt es auch 
nicht aus dem natürlichen Verbande, in dem es mit Artgenoſſen und Artfremden 
und mit der umgebenden Natur überhaupt ſteht. — Aus allen Büchern ſpricht 
liebevolle Verbundenheit mit den dargeſtellten Tiergeſtalten, die zum Teil von 
dem immer weiter in die Einſamkeit der Natur vordringenden Menſchen ſchwer 
bedrängt werden. 


Fönhus: Der Trollelch. 209 S. (5.50) 
Der Trollelch iſt ein verzauberter Menſch in Tiergeſtalt, dem der Träger dieſes 
Glaubens mit unwiderſtehlicher Macht nachgeben muß, bis beide den Tod finden. 
Das ungemein eindrucksvolle Buch geſtaltet einen Volksglauben mit ſolcher 
Kraft, daß er auch einem ſkeptiſchen Gemüt zum Erlebnis wird. 


— Die Wildnis brauſt. 259 S. (7.-) 


Drei packende Erzählungen von Tier und Menſch der nordiſchen Urwälder, in 
denen die gewaltige Natur des Landes unmittelbar zum Ausdruck kommt. 


Haukland: Elch. Eine Königsſage aus der Wildnis. 119 S. (1.75) 


Das Leben eines ſtarken Elchs, der zum Führer eines Elchrudels wird und erſt 
im Alter einem noch ſtärkeren Artgenoſſen weichen muß. Dieſer an ſich wohl 
typiſche Vorgang iſt mit großer Kunſt und tiefer Einfühlung in die Tierſeele 
und in die große nordiſche Natur geſtaltet; die Erzählung hat etwas von dem 
Stil der altnordiſchen Saga. 
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Kapherr: Möff Pürzelmann. Die Geſchichte eines wilden Schweines. 
138 S. (4.50) 
Dieſe humorvolle Erzählung vermenſchlicht die Tiere ſtark; fie zielt im Grunde 
auf menſchliche Zuſtände und Schwächen ab, die unter dem Bilde des Tieres 
parodiſtiſch dargeſtellt werden. 

* — Aus Herrgotts Tiergarten. Tiergeſchichten aus Wald, Flur und 
Steppe. 262 S. (6.—) 


1090) Mein Freund Toto. Das Leben eines Schimpanſen. 149 S. 


Kipling: Mylord, der Elefant. 312 S. (3.—) 


* — Das Dſchungelbuch. Das neue Dſchungelbuch. 289 S. (6.50) 
Kiplings märchenhafte Dſchungelgeſchichten erzählen von einer Bruderſchaft 


zwiſchen Tier und Menſch, von einem Paradies, in dem es noch keine feindliche 
Scheidung zwiſchen Tier und Menſch gibt; Menſch und Tier ſind einander durch 
ihre Sprache verſtändlich, bis der Menſch erwachſen ift und von den Tieren 
verſtoßen wird. 


* Löns: Aus Forſt und Flur. 40 Tiernovellen. 319 S. (6.-) 
Ein klaſſiſches Buch des deutſchen Tierlebens in der Freiheit; eigene Tier⸗ 
beobachtungen, zu geſchloſſenen Bildern gerundet. 

* — Mümmelmann. Ein Tierbuch. 167 S. (3.-) 
Der „Mümmelmann“, bereits zum Volksbuch geworden, wird nicht nur jeden 
Tierfreund erfreuen, ſondern auch Freude am Tierleben wecken. 

— Da draußen vor dem Tore. — Mein buntes Buch. — Heidbilder. 
386 S. (10.-) 
Skizzen und Erzählungen aus der heimatlichen Natur. 


London: Jerry, der Inſulaner. 310 S. (4.80) 


— Michael, der Bruder Jerrys. 280 S. (4.80) 
Beide Romane zeichnen ſich durch außerordentliches Verſtändnis für die Seele 
des Tieres aus. Jerry und Michael, zwei iriſche Terrier, die für die Sklaven⸗ 
jagd in der Südſee erzogen werden, erlebten ein abenteuerliches Schickſal. 
Die Romane enthalten farbenprächtige und packende Schilderungen von der 
Südſee und vom Leben auf einſamen Schiffen. 

— Wenn die Natur ruft. 146 S. (5.—) 


Die ſpannend erzählte Geſchichte eines Bernhardinerhundes, der grauſamer Be⸗ 
handlung entflieht und den Weg in die wilde Natur Alaskas zurückfindet. 


Marſchall: Muztagh, der weiße Elefant und andere Tiergeſchichten. 
140 S. (4.—) 
In dieſen fünf ſtarken und abenteuerlichen Erzählungen kommt es nicht ſo ſehr 
auf das Schickſal des einzelnen Tieres an, als auf das Verhältnis des Tieres 
zum Menſchen. 


Marx: Seltſame Käuze. Geſchichten aus dem Tierleben. 190 S. (1.25) 


Alle Geſchichten find dem deutſchen Tierleben entnommen; neben der Vogel⸗ 
welt, der der Hauptteil des Buches gehört, werden Bewohner des Waſſers und 
vierbeinige Räuber geſchildert. 


Mulkerdſchi: Kari, der Elefant. 128 S. (5.-) 


— Jugendjahre im Dſchungel. 198 ©. (6.-) 
Das Schickſal eines indiſchen Elefanten wird in den beiden recht ſpannend ge⸗ 
ſchriebenen Erzählungen von einem indiſchen Schriftſteller geſchildert. 
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Ollivant: Old Bob. Der graue Hund von Kenmuir. 318 S. (6.50) 
Eine feſſelnde Erzählung aus den ſchottiſchen Bergen, von Old Bob, dem klugen 
Schäferhund, ſeinem Herrn, ſowie ihren Freunden und Gegnern. Das Buch 
eignet ſich auch für Jugendliche. 

Olshauſen⸗Schönberger: Zwiſchen Krebs und Steinbock. Tropiſche Tier⸗ 
geſchichten. 135 S. (1.-) 


* Thompſon⸗Seton: Bingo und andere Tiergeſchichten. 252 S. (4.80) 

* — Monarch, der Rieſenbär. 102 S. (1.60) 

* — Prärietiere und ihre Schickſale. 255 S. (6.50) 
Thompſons abenteuerlich erzählte Tiergeſchichten find jedem Leſer leicht zugäng⸗ 
lich; fie geben reiche Einblicke in Tierſchickſale, wie fie ein ſorgſamer und liebe⸗ 
voller Beobachter zu geben vermag. 

— Wilde Tiere zu Haufe. 231 S. (6.50) 


Schilderungen und Verichte aus dem großen Yellowſtone⸗Naturſchutzgebiet in 
den Vereinigten Staaten. 


Unterwelz: Ligohoya. Aus dem Leben eines Elefanten. 149 S. (5.50) 


Der Lebensgang eines uralten und mächtigen Elefanten, an deſſen Geſtalt die 
oſtafrikaniſchen Eingeborenen Sagen knüpften. In die eigentliche Tiergeſchichte 
ſind ene e und Beobachtungen über die Landſchaft und ihre Bewohner 
eingeſtreut. 


Vetterli: Jack. Roman einer Krähe. 371 S. (4.—) 


Das Leben einer deutſchen Nebelkrähe, eines unſerer klügſten Vögel, erfährt in 
dieſem Buche eine eingehende und wohlgelungene Schilderung. 


18. Humor. 


Berend: Betrachtungen eines Spießbürgers. 116 S. (4.—) 
In den Tagebuchaufzeichnungen eines Großinduſtriellen zeichnet die Verfaſſerin 
in anmutiger und witziger Form das Urbild eines Spießbürgers. 

— Frau Hempels Tochter. 178 S. (2.50) 

— Die Reiſe des Herrn Sebaſtian Wenzel. 175 S. (2.50) 


— Matthias Senfs Verlöbnis. 232 S. (6.-) 


Die Romane der Alice Berend, von denen die beiden erſten in Berlin ſpielen, 
ſind von reichem vielgeſtaltigem Humor und äußerſt witzig erzählt. 


* Berg, C.: Schlupps, der Handwerksburſch. Mären und Schnurren. 
137 S. (2.—) 


Ein ganz volkstümliches Buch von allerlei Eulenſpiegeleien, geſund und friſch, 
nicht ohne erziehliche Weisheiten. 


* Brockhaus: Von Schelmen und drolligen Käuzen. 127 S. (2.60) 
Friſch und anſpruchslos erzählte, ganz volkstümliche Schwänke, dabei nicht ohne 
Lebensweisheit. 


Cervantes: Don Quixote. Bd 1. 2. (3.-) 


Der Don Quixote, den meiſten nur aus der Jugendzeit als Kinderbuch bekannt, 
iſt im Grunde eine Verſpottung der Ritterromane ſeiner Zeit, für uns Heutige 
eine geniale Satire, die nicht nur eine verſchollene Literaturgattung, ſondern 
überhaupt falſches Heldentum und viele andere Fehler des Menſchen trifft. 
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Clauſen: Das Haus am Markt. 394 ©. (6.-) 


En =. Erzählung, die mit liebenswürdigem Spott das kleinſtädtiſche Leben 
zeichnet. 


Croiſſant⸗Ruſt: Ankebunk. 398 S. (5.50) 
Pfälzer Kleinſtadtgeſchichte aus den achtziger Jahren; ein heiter⸗ernſtes Buch 
von einer ſpöttiſch überlegenen Weltbetrachtung. 

* — Arche Noah. 391 S. (5.50) 


Kurzgeſchichten aus der Pfalz, zumeiſt von feinem Humor durchzogen. 


Daudet: Tartarin von Tarascon. 75 S. (-.90) 


Daudet verſpottet in gutmütiger Art gewiſſe Charakterzüge des Südfranzoſen, 
insbeſondere ſeine Ruhmredigkeit; das Buch iſt äußerſt ergötzlich. 


Dickens: Die Pickwickier. Bd 1. 2. 546 u. 528 S. (je 6.—) 
Die merkwürdigen Erlebniſſe des Herrn Pickwick und ſeiner Freunde auf ihren 
Streifzügen durch England; eine Fülle humoriſtiſcher Bilder aus dem engliſchen 
Leben der Zeit, äußerſt ergötzlich zu leſen; menſchliche Schwächen und Torheiten, 
aber auch Grauſamkeiten und Ungerechtigkeiten der Geſellſchaft find die Jiel- 
ſcheiben luſtigen Spottes und bitterer Ironie. 


Doitojewifi: Onkelchens Traum und andere Humoresken. 353 S. (6.—) 
Die kleinen Erzählungen Doſtojewſkis find verhältnismäßig am leichteſten von 
ſeinen Werken zugänglich. — Die Titelerzählung iſt eine Geſellſchaftsſatire. 

Dreyer: Das Sympathiemittel. 106 S. (3.-) 

Eine derb⸗fröhliche Geſchichte von der Waſſerkante. 


Enking: Patriarch Mahnke. 256 S. (3.—) 
Kleinſtadtgeſchichte mit viel Humor, der mit bitterem Ernſt gepaart iſt; von 
einem wohlmeinenden „Erzieher“, der das Lebensglück ſeiner Familie vernichtet. 


Ernſt, P.: Lange Rübe und Genoſſen. 152 S. (2.-) 
Fechter: Die Kletterſtange. 330 S. (6.50) 


— Der Ruck im Fahrſtuhl. 489 S. (7.50) 
Die Zeit der Inflation mit ihrem Papierſegen, die alle bürgerliche Rangordnung 
luſtig durcheinanderwarf, und das böſe Ende, als die Notenpreſſe mit plötzlichem 
fer e und von jedem verlangte, daß er ohne den zweiſchneidigen „Segen 
ertig werde. 


Finckh: Die Reiſe nach Tripstrill. 171 S. (4.— 
Eine luſtige, leicht fabulierte Schwabengeſchichte von einem, der auszieht, überall 
das Glück zu ſuchen; er findet es ſchließlich in der Heimat, die ihn bieder ſeß⸗ 
haft macht. 

* Hebel, J. P.: Soldaten- und Kriegsgeſchichten und andere köſtliche 
Stücke aus dem Rheinländiſchen Hausfreund. 118 ©. (2.50) 


Hoffmann, Hans: Das Gymnafium zu Stolpenburg. 281 ©. (7.-) 


Fünf Novellen von Leid und Freud des deutſchen Gymnaſiallehrers; Heiteres 
und Ernſtes, auch das Ernſte zumeiſt mit einem befreienden Humor geſehen. 


* _ Aus der Sommerfriſche. 215 S. (4.—) 
Sechs, zumeiſt heitere Geſchichten. 


* — Tante Fritzchen. Skizzen. 134 S. (5.—) 
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* Hoffmann, Hans: Von Haff und Hafen. Neues von Tante Fritzchen. 
196 S. (4.50) 
Die beiden Bände enthalten 12 humorvolle Geſchichten, die um die prächtige 
19 einer Kapitänswitwe in einer kleinen pommerſchen Hafenſtadt gruppiert 
find. 

* — Bozener Märchen und Mären. 213 S. (4.40) 
Darin die ausgelaſſen fröhlichen Mären: Waſſer! Der Irrtrank. Die Leiden 
des jungen Plattners. 

Huch, Friedrich: Pitt und Fox; ſiehe „Entwicklungsromane“; ebendort 
auch: Peter Michel. 

Jacobs: Ein Don Juan an der Waſſerkante. 299 S. (4.—) 

* — Seemannshumoresken. Bd 1—3. (je 3.-) 1: Käte Bohms Freier. 
235 S. | 2: Der geprellte Schiffer. 225 ©. | 3: In Stellvertretung des 
Kapitäns. 229 S. 


Dieſe humoriſtiſchen Kurzgeſchichten eignen ſich beſonders gut für leichte Vorleſe⸗ 
ſtunden; zum Teil enthalten ſie derben Seemannshumor. 


Korolenko: Der ſeltſame Menſch. 184 S. (3.50) 
Erzählt wechſelnd grotesk, humorvoll und wieder ganz ernſthaft von einem 
naturhaften ufrainiihen Bauern, der fih in New⸗Pork verirrt hat. 


Malade: Die Geſchichte vom lütten Schnieder. 213 S. (4.-) 


Mann, Heinrich: Profeſſor Unrat. 285 S. (7.—) 
Die höhniſch ins Groteske verzerrte Geſtalt eines hohlen Schultyrannen, der in 
eine Entwicklung zum Menſchenhaſſer und Feind aller Ordnung getrieben wird. 
Mikszath: Der wundertätige Regenſchirm. 234 S. (1.-) 
Eine politiſch gefärbte, fein ſatiriſche Erzählung aus Ungarn. 
Mühlau: Hauptmann Hamtiegel. 190 S. (3.-) 
Humoriſtiſche Geſchichte aus Oſtafrika von einem merkwürdig großen Umweg 
eines Heiratskandidaten. 
* Nicolai: Zur Neujahrszeit im Pfarrhauſe von Nöddebo. 282 S. (2.-) 
Behaglicher und harmloſer Humor. 


Paul, Jean: ſiehe „Geſamtausgaben“. 


Rolland: Meiſter Breugnon; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Von 1648 
bis zu Friedrich d. Gr.“ 


Schaffner: Die Glücksfiſcher; ſiehe „Erzählungen aus den Bergen“. 
Schuſſen: Vinzenz Faulhaber. 164 S. (3.—) 


Ein „Schelmenroman“, der in ſatiriſcher Haltung von der Entwicklung eines 
Bauernjungen erzählt. 


* — Höſchele der Finkler und andere heitere Erzählungen. 237 S. (3.-) 
Seidel: Leberecht Hühnchen. 340 S. (5.15) 
Ein behagliches Buch vom Kleinbürgertum, gut erzählt, reich an Gemüt und 
voller liebenswürdiger Charakterkomik. 


Sjöberg: Das geſprengte Quartett. 543 S. (9.-) 
Der Roman führt eine Fülle von Originalen und ſonderbaren Heiligen vor, die 
mit harmlos heiterer Satire geſehen ſind. 
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Sperl: So war's! Scherz und Ernſt aus alter Zeit. 347 S. (5.50) 


Darin die beiden humoriſtiſchen Bilder aus dem 16. und 17. Jahrhundert: Narro 
und Der Faquin. 


Sterne: Triſtram Shandy. Bd 1. 2. 316 u. 285 S. (5.-) 


Ein klaſſiſches Werk engliſchen Humors. Die Hauptgeſtalten ſind ganz als 
Karikaturen geſehen, jede von ihnen reitet ſtändig irgendein Steckenpferd. Weit⸗ 
läufige Betrachtungen find bei jeder Gelegenheit eingeſchoben; die „Mei⸗ 
nungen“ ſind wichtiger als die Taten des Helden. 


* Supper: Vom Wegesrand. Erzählungen. 93 S. (1.50) 
Feiner, liebenswürdiger Humor, der alle Menſchenſchwäche mit nachſichtig ver⸗ 
ſtehendem und verſöhnlichem Auge ſieht. 


* Thoma, L.: Kleinſtadtgeſchichten. 195 S. (6.—) 
Sieben Novellen von kräftigem Humor. 


* _ Lausbubengeſchichten aus meiner Jugendzeit. 161 S. (5.—) 


*— Tante Frieda. Neue Lausbubengeſchichten. 158 S. (5.50) 


Knapp und treffſicher erzählt in der ungelenken Sprache des Schülers. Mehr als 
nur luſtige und tolle Streiche; der tiefere Grund für die Untaten liegt darin, 
daß bedenkliche Erziehungsgrundſätze in Schule und Haus eine geſunde Knaben⸗ 
natur aus drückender Enge einen Weg ins Freie ſuchen laſſen. 


Tillier: Mein Onkel Benjamin. 301 S. (5.—) 


Dieſes amüſante Buch iſt ein klaſſiſches Werk der humoriſtiſchen Erzählungskunſt; 
en iſt es ein lebenswahres Zeitbild aus der Welt des ſterbenden Ancien 

egime; dieſe Welt iſt die Zielſcheibe für den aus echter Menſchenliebe geborenen 
Spott des Onkel Benjamin. 


„ Timmermans: Das Licht in der Laterne. 246 S. (6.-) 


Die vierzehn Erzählungen des Bandes ſind zumeiſt von ſehr feinem und tiefen. 
Humor; es ſind kleine zierliche Bilder aus Holland, die insbeſondere dem fein⸗ 
finnigen Leſer Freude machen. 


* Tſchechow: Dreißig komiſche Erzählungen. 194 S. (5.50) 
Tſchechow iſt der Meiſter der ruſſiſchen Kurzerzählung; ſeine Erzählungen ſind 
ausgezeichnet durch kühle Haltung, hinter der ſich Menſchenliebe verbirgt. 


* Twain: Die Abenteuer des Tom Sawyer und Huckleberry Finn. 
615 ©. (7.—) i 
Luſtige Jungs⸗Streiche, mit unbezwinglicher Komik erzählt. 

Unamuno: Das Leben Don Quijotes und Sanchos. Bd 1. 2. 268 u. 
306 S. (ie 6.-) 


* Fraenger: Deutſcher Humor aus fünf Jahrhunderten. Bd 1. 2. (je 9.-) 
1: Von Fiſchart bis zur Romantik. 529 S. 2: Vom Biedermeier bis 
zur Gegenwart. 461 S. 

Eine Sammlung klaſſiſcher Stücke in Proſa und in Verſen. 


* Deutſche Humoriſten. 2: Cl. Brentano. E. T. A. Hoffmann. H. Zſchokke. 
222 S. | 3: H. Hoffmann. O. Ernſt. M. Eyth. H. Böhlau. 195 S. / 4/5: 
Humoriſtiſche Gedichte. 351 S. 8: O. J. Bierbaum. R. Presber. K. 
Schönherr. G. Fock. W. Schäfer. L. Thoma. 136 ©. 
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Buſch, W.: Luſtige Kleinigkeiten. Bilder und Verſe. 46 S. (1.-) 
— Schnurrdiburr oder die Bienen. 78 S. (2.-) 

— Pliſch und Plum. 65 S. (2.60) 

— Fipps, der Affe. 89 S. (3.20) 

— Max und Moritz. 56 S. (3.—) 


— Hans Huckebein, der Unglücksrabe. Das Puſterohr. Das Bad am 
Samstagabend. 50 S. (3.—) 


— Abenteuer eines Junggeſellen. 88 S. (3.20) 

— Julchen. 65 S. (2.60) 

— Herr und Frau Knopp. 72 S. (2.60) 

— Die fromme Helene. 113 S. (3.20) 

— Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter. 74 S. (2.-) 
— Maler Kleckſel. 66 S. (2.60) 

— Bilder zur Jobſiade. 67 S. (2.60) 

— Der Geburtstag oder die Partikulariſten. 62 S. (2.60) 
— Dideldum! 64 S. (2.60) 

— Kritik des Herzens. 84 S. (2.50) 

— Schein und Sein. Nachgelaſſene Gedichte. 95 S. (1.20) 
— Hernach. 60 S. (3.60) 

— Der Schmetterling. 95 S. (2.50) 

— Eduards Traum. 85 S. (2.50) 


19. Abenteuerliche und phantaſtiſche 
Erzählungen. 


Baker: Der Sohn des Donners. 307 S. (5.50) 


Der Zauber unberührter nordamerikaniſcher Wildnis mit Rothäuten und wilden 
Tieren wird lebendig in dieſer abenteuerreichen Erzählung von dem Schickſal 
eines Indianerjungen, der ſeinen weißen Vater wiederfindet. — Das Buch 
eignet ſich auch für Jugendliche. 


Bierce: Der Mann und die Schlange. Erzählungen. 239 S. (5.50) 

Boie: Der Sylter Hahn. 362 S. (3.-); ſiehe „Seegeſchichten“. 

Bröger: Das Buch vom Eppele. Eine Schelmen- und Räuberchronik aus 
Franken. 190 S. (2.80) 


Defoe: Robinſon Cruſoe. (Vollſtändige Ausg.) 506 ©. (4.-) 
Die vollſtändige Ausgabe des Romans, der die ganze Entwicklung der menſch⸗ 
lichen Kultur an dem Beiſpiele des einſamen Schiffbrüchigen darzuſtellen ſucht, 
iſt auch für den erwachſenen Leſer von heute von ſtarkem Reiz. 


Dienſt: Die Wildnis ruft. Die ſeltſamen Schickſale des Lord Greybroke 
in Bolivien. 197 S. (5.90) 
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Haggard: Die heilige Blume. 242 ©. (5.10) 
Friſch erzählte afrikaniſche Abenteuergeſchichte. 


Huch, Rudolf: Wilhelm Brinkmeyers Abenteuer, von ihm ſelbſt erzählt. 
363 ©. (8.-) 


Hugo: Der Kampf am Dover. 207 ©. (3.-); fiehe „Seegeſchichten“. 


Krieger: Der Raub des Chinabaumes. 223 ©. (5.50) 


Das Buch erzählt äußerſt ſpannend, wie vor etwa 75 Jahren der deutſche Bota⸗ 
niker Haßkarl in holländiſchen Dienſten den Chinabaum aus Peru raubte, wo⸗ 
ſelbſt das für die Fieberbekämpfung durch Chinin in den Tropen wichtige Ge⸗ 


wächs als einträgliche Monopolware ängſtlich gehütet wurde. 


Kusmin: Die Reiſen des Sir John Fairfax durch die Türkei und andere 
bemerkenswerte Länder. 140 S. (4.50) 


* London: Abenteurer des Schienenſtranges. Trampfahrten in Nord⸗ 
amerika. 268 S. (6.—) 
Dieſe 1 rgeljiiten ſind, ſo Unglaubliches ſie oft berichten, von einer Über- 
zeugenden Echtheit, wie ſie nur bei einem Schriftſteller möglich iſt, deſſen Leben 
ſelbſt viele Jahre hindurch auf Abenteuer als notwendige Lebensform ein⸗ 
geſtellt war. 

* _ Ein Sohn der Sonne. 293 S. (4.80) 
Kurzgeſchichten mit ſpannend bewegter Handlung; ein Abenteurer, der ſtändig 
in der Südſee unterwegs iſt, ſteht im Mittelpunkt. 


Perutz und Paul Frank: Das Mangobaumwunder. 206 S. (5.50) 
„Eine unglaubwürdige Geſchichte“, aber durchaus glaubhaft und ſpannend erzählt. 


Perutz: Zwiſchen Neun und Neun; ſiehe „Pſychologiſche Romane“. 


— Der Marques de Bolibar. 278 S. (6.50) 
ae Erzählung aus Napoleons ſpaniſchem Krieg, abenteuerlich und 
pannend. 


Pfarre: Probandus. Die Geſchichte einer Wanderſchaft. 335 S. (2.50) 
Ein junger Handwerker erzählt friſch und farbig von ſeiner Wanderſchaft durch 
Deutſchland nach Italien, von ſeinen Erlebniſſen auf der Landſtraße, von Natur⸗ 
ſchönheit, italieniſchem Volksleben und von großen Kunſtwerken, denen er auf 
ſeiner Wanderung begegnet. 


Pickthall: Glanz, Liebe und Tod des Fiſchers Said. Ein Abenteuerroman 
aus dem wirklichen Orient. 362 S. (8.-) 


* Poe: Seltſame Geſchichten. 520 S. (7.—) 
Poes Erzählungen ſind von einer Phantaſtik, die an E. T. A. Hoffmann ge⸗ 
mahnt; fie ſtehen, insbeſondere ſoweit ſie grauſenerregende Ereigniſſe ſchildern, 
in der geſamten Literatur ziemlich vereinzelt da. 


1 T 500 ſchönſten Erzählungen. Ausgewählt von W. v. Molo. 238 S. 
3.50 


Schmidtbonn: Der Verzauberte. Seltſame Geſchichte eines Pelzhänd⸗ 
lers. 269 S. (4.—) 
Dieſer phantaſtiſche Roman, in dem ein Wunſchring ſieben Wünſche erfüllt, ohne 
den Wünſchenden glücklich zu machen, eignet ſich nur für Leſer mit reifem Urteil. 


Sealsfield: Das Kajütenbuch. 504 S. (5.-); ſiehe „Exotiſche Romane“. 
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Stevenſon: Der Junker von Ballantrae. 347 S. (2.85) 
Ein Roman des Bruderhaſſes. Er trägt ſich in Schottland und New⸗York, Mitte 
des 18. Jahrhunderts, zu und zeichnet ſich durch Abenteuerlichkeit, einen unerſchöpf⸗ 
lichen Reichtum an überraſchenden und kühnen Wendungen und durch große 
und tiefe Klarheit in der Charakterdarſtellung aus. 


— Die tollen Männer und andere Erzählungen. 339 S. (4.80) 
Die Novellen: „Die tollen Männer“ und „Der Strand von Faleſa“ ſind phan⸗ 
taſtiſch⸗abenteuerliche Erzählungen von ſtarkem Spannungsreiz; die Novellen 
„Markheim“ und „Der Schatz von Frauchard“ ſetzen Verſtändnis für die Zwie⸗ 
ſpältigkeit der modernen Pſyche und für geijtvoll-feinfinnige Erzählungskunſt 
voraus. 


— Der Pavillon auf den Dünen. Dr. Jekyll und Mr. Hyde. 250 S. (4.80) 


„Der Pavillon auf den Dünen“ ijt eine abenteuerlich⸗romantiſche Novelle aus 
Schottland, die ſtarke Spannungsmomente enthält. — „Dr. Jekyll und Mr. Hyde“ 
iſt eine ſymboliſche Dichtung. Sie enthüllt meiſterhaft das Seelendrama des mo⸗ 
dernen Menſchen, deſſen verdrängte Triebhaftigkeit und deſſen ſtets wacher, ge⸗ 
pflegter Rationalismus ihn in pſychiſche Zwieſpältigkeiten verſtricken. 


— Die Schatzinſel. 274 S. (5.—) 
Eine abenteuerliche Seemannsgeſchichte, erzählt von einem Miterlebenden und 
ergänzt durch Berichte anderer Augenzeugen. 

— Der Selbſtmörderklub und andere Geſchichten. 251 S. (6.—) 


Drei, zum Teil meiſterhaft geſchriebene Nacht⸗ und Nebelſtücke, die in ihrer 
Phantaſtik und in ihrer Verſchmelzung von Geheimnis, Schickſal und Ver⸗ 
ſtrickung an die ſchönſten Nachtgeſchichten deutſcher Romantiker erinnern, und 
vier moderne Abenteuergeſchichten aus dem nächtlichen London. 


* — Südſee⸗Nachtgeſchichten. 213 S. (2.—) 


Abenteuerliche und phantaſtiſche Geſchichten, reich an ſchönen, tief empfundenen 
Bildern von der zauberhaften Naturwelt der Südſee. 


20. Expreſſioniſtiſche Erzählungskunſt. 


Döblin: Wadzek; ſiehe „Aus Technik und Wirtſchaft“. 

— Die drei Sprünge des Wanglun; ſiehe „Weltanſchauliche Romane“. 
— Wallenſtein; ſiehe „Geſchichtliche Romane: 30jähriger Krieg“. 

* Edſchmid: Die ſechs Mündungen. 217 S. (3.-) 


Aus allen ſechs Novellen, in denen ein Erleben mit der Haſt, Buntheit und 
Exploſivität eines Feuerwerks gegeben wird, ſpricht letzten Endes ſchmerzlicher 
Verzicht. Die expreſſioniſtiſche Formung verlangt die Fähigkeit bereitwilligen 
Mitgehens; dieſe Fähigkeit ſetzen auch die folgenden Bücher Edſchmids voraus. 


* — Das raſende Leben. Zwei Novellen. 43 S. (-.60) 
In dieſen Novellen tritt der Ausdruck einer feſſelloſen Leidenſchaft des Lebens, 
die innere Maßloſigkeit, wie bereits der Titel andeutet, in beſonders hohem 
Maße hervor. 


— Die achatnen Kugeln. 335 S. (5.—) 


Der Roman will ein Geſamtbild der Zeit geben; das Lebensbild der Tochter 
eines vor der europäiſchen Ziviliſation in den wilden Weſten geflüchteten Ariſto⸗ 
kraten rollt vor dem Auge des Leſers ab; der Weg dieſer Millionärstochter 
geht durch die halbe Welt und durch alle menſchlichen Verhältniſſe, immer mit 
dem einen Ziel: Menſchlichkeit. 
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Frank, Leonhard: Der Menſch iſt gut; ſiehe „Geſellſchaftskritik“. 
— Die Arſache; fehe „Pſychologiſche Romane“. 


Kafka, F.: Ein Landarzt. Erzählungen. 189 S. (4.-) 


Ulitz: Ararat. 440 S. (8.-) 


Ein großes Bild vom ruſſiſchen Zuſammenbruch und das Zukunftsbild der Er⸗ 
neuerung. 


Unruh: Opfergang; ſiehe „Geſchichtliche Romane: Weltkrieg“. 


21. Kurzerzählungen. Novellen. 


(Man vergleiche auch die Gruppen: „Bauernromane und Dorfgeſchichten“, 
„Humor“, „Seez und Strandgeſchichten“, „Tiergeſchichten“; alle dieſe Gruppen 
enthalten gleichfalls viele Kurzgeſchichten und Novellen.) 


* Aanrud: Wo der Schnee leuchtet. 233 S. (3.50) 


Heitere und ernſte Kurzgeſchichten aus Nordland, zumeiſt mit tiefem Erlebnis der 
nordiſchen Landſchaft. 


>; a Geſchichten von kleinen Menſchen und Tieren. 162 S. 


— Eine Winternacht und andere Erzählungen. 251 8. (4.-) 
* Aho: Novellen. 91 S. (1.30) 


Von Anſtedlern und Bauern in Finnland. 
Auer, Grethe: Suite in Dur. Vier Erzählungen. 281 S. (4.50) 


Balzac: Die dreißig tolldreiſten Geſchichten, genannt Contes drolatiques. 
641 S. (5.—) 


Dieſe in Anlehnung an den Stil der alten franzöſiſchen Novellen, insbeſondere 
an Rabelais geſchriebenen Erzählungen, ſind ein echt „galliſches Buch, voller 
Lachen und Sinnenfreude. — Sie ſetzen einen reifen Leſer voraus. 


* Bang: Die vier Teufel und andere Novellen. 181 S. (4.50) 


Bangs Novellen find Werke feiner Eindruckskunſt, Augenblicksbilder mit wenigen 
Strichen feſtgehalten. 


Bartſch: Bitterſüße Liebesgeſchichten. 340 S. (5.— 
Kleine Novellen von ſtarkem landſchaftlichem Stimmungsgehalt. 


— Vom ſterbenden Rokoko. Novellen. 251 S. (4.60) 


* Binding: Die Geige. Vier Novellen. 205 S. (6.— 
— Legenden der Zeit. 149 S. (5.—) 


— Der Opfergang. 53 S. (-.90) 


Eine Novelle aus der Cholerazeit Hamburgs von heroiſcher Haltung. (Auch 
enthalten in „Novellen und Legenden “.) 


Se Die ſchönſten Novellen. Ausgewählt von W. v. Molo. 240 S. 
3.50) 
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Boßhart: Früh vollendet. Erzählungen. 241 ©. (5.20) 
— Vor dem Umſturz. Zwei Erzählungen aus dem alten Bern. 394 S. 


Brentano: Vom braven Kasperl und dem ſchönen Annerl. 55 S. (-.90) 


Bröger: Der unbekannte Soldat. Kriegstaten und Schickſale des kleinen 
Mannes. 94 S. (1.20) 


Bülow, Margarete v.: Novellen einer Frühvollendeten. 382 S. (6.—) 


Die Novellen der früh verſtorbenen Margarete v. Bülow zeigen eine feine 

Menſchenbeobachtung, die Seeliſches ſcharf zu erfaſſen weiß; herbes Empfinden 

Che K naturaliſtiſche Erzählerkunſt geben dieſen Novellen ihren 
arakter. 


Bürgel: Die ſeltſamen Geſchichten des Doktor Ulebuhle. Ein Jugend- 
und Volksbuch. 230 S. (5.50) 


Cervantes: Novellen. Bd 1. 2. 355 u. 366 S. (je 5.—) 


Conrad: Sonderbare Käuze. Drei Novellen. 282 S. (5.—) 
Drei Erzählungen von Menſchen mit ſchweren und ſonderbaren Schickſalen; ein⸗ 
dringlich und faſt monumental. 

Daiber: Geſchichten aus Auſtralien. 310 ©. (6.-) 


Dauthendey: Das Schönſte von Max Dauthendey. Ausw. von W. v. 
Molo. 223 S. (4.—) 


Doſe: Frau Treue. Geſchichten aus der Geſchichte. 179 S. (6.-) 
Die Geſchichten erzählen von den Geſchlechtern eines Hauſes in Hadersleben im 
16. und 17. Jahrhundert. 


* Dreyer: Lautes und Leiſes. Novellen. 197 S. (4.-) 


* Ebner⸗Eſchenbach: Dorf- und Schloßgeſchichten. 167 S. (4.50) 
— Erzählungen: Agave. Uneröffnet zu verbrennen. 288 S. (4.50) 


— Die unbeſiegbare Macht. Zwei Erzählungen. (Der Erſtgeborene. 
Ihr Beruf.) 339 ©. (6.-) 


— Das Schädliche. Die Totenwacht. Zwei Erzählungen. 172 S. (5.—) 


— Aus Spätherbſttagen. Erzählungen. Bd 1. 2. Je etwa 300 S. (je 5.—) 
1: Der Vorzugsſchüler. — Maslans Frau. „ Suſannens Weihnachts⸗ 
abend. 2: Uneröffnet zu verbrennen. — Die Reiſegefährten. — Die Spitzin. — 
In letzter Stunde. — Ein Original. — Die Viſite. 


Eichendorff: Aus dem Leben eines Taugenichts. 122 S. (-.90) 
Die taufriſche romantiſche Dichtung vom Glückskind, das unbeſorgt um Tages 
Laſt und Arbeit als ein rechter Wanderer durchs Leben geht und an der Schön⸗ 
heit der Welt ſein Genüge findet, erfreut noch jeden, der für poetiſche Stimmung 
und lyriſches Erleben empfänglich ijt. 


Ernſt, Paul: Geſchichten von deutſcher Art. 317 S. (10.—) 
Mit dieſen Novellen ſetzt ſich der Verfaſſer die Geſtaltung und Löſung einer 
formkünſtleriſchen Aufgabe zum Ziel: in ſtrenger und konzentrierter Linien⸗ 
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führung die „Verknüpfung von Schickſal und Charakter“ und die ewige Frage 
ihrer gegenſeitigen Beſtimmtheit darzuſtellen. — Das Buch eignet ſich nur für 
geſchultere Leſer. 


— Prinzeſſin des Oſtens. Novellen. 263 S. (4.50) 


* Eyth: Feierſtunden. 621 S. (10.-) 
Enth, den fein Vorkampf für die Verbreitung des Dampfpfluges durch die halbe 
Welt führte, hat in dieſem Buch allerlei Erlebniſſe und Erfahrungen aus ſeinem 
Ingenieurberuf zu Erzählungen mannigfacher Art verdichtet. 


Federer: Das letzte Stündlein des Papſtes und andere Erzählungen. 
91 S. (1.20) 


Dieſe kleinen, weltanſchaulich vertieften Erzählungen ſind in ihrer Art meiſterhaft. 


* _ Wander- und Wundergeſchichten aus dem Süden. 321 S. (5.— 


Sagen, Geſchichten und Abenteuer aus den Abruzzen, reich an Geſtalten von 
Kraft und Urwüchſigkeit. 


Fleuron: Waldkäuze. Ein Geſchichtenkranz. 165 S. (5.—) 
Erzählt von Waldgängen mit einem Förſter und von Bekanntſchaften mit Holz⸗ 
fällern, Wild⸗ und Holzdieben und anderen „Waldkäuzen“. 


Fontane: Ellernklipp. Nach einem Harzer Kirchenbuch. 196 S. (4.—) 
Eine tragiſche Erzählung aus dem 18. Jahrhundert, eindringlich und knapp bei 
höchſter Anſchaulichkeit. 


* France: Der fliegende Händler und mehrere andere nützliche Erzäh⸗ 
lungen. 280 S. (5.-) 
Dieſe kleinen, oft ſcharf zugeſpitzten Erzählungen ſind zumeiſt von bitterer 
Ironie, ohne daß die Güte des ichters darüber verloren ginge. 


Franck, H.: Der Regenbogen. Siebenmalſieben Geſchichten. 510 S. (8.-) 
Bunte Folge von Märchen, Sagen, Legenden und Erzählungen verſchiedenſter 
Art aus allen deutſchen Ländern und Zeiten, flott und packend erzählt. 

— Das Pentagramm der Liebe. Fünf Novellen. 236 S. (5.50) 


— Septakkord. Vier Novellen. 195 S. (5.50) 


Francois: Erzählungen. 186 S. (4.—) 
Galsworthy: Der Menſchenfiſcher. Novellen. 344 S. (7.— 
Garſchin: Von Tieren, Blumen und Engeln. Novellen. 68 S. (3.50) 


Gogol: Die ſchönſten Koſakengeſchichten. Ausgewählt von W. v. Molo. 
244 S. (3.50) 


Gorki: Erzählungen. Bd 1—4. (je 4.— 

1: Makar Tſchudra. Vom Zeifig, der da log. Jemeljan Piljaj. Großvater Archip 
und Lenjka. Tſchelkaſch. Einſtmals im Herbſt. Das Lied vom Falken. Ein Str 
tum. Die alte Iſergil. Die Geſchichte mit dem Silberſchloß. 2626. | 2: Mein 
Reiſegefährte. Die Holzflößer Bolek. Im Weltſchmerz. Konowalow. Der 
Than und ſein Sohn. Die Ausfahrt. 250 S. / 3: Das Ehepaar Orlow. Ver⸗ 
lorene Leute. Die Unzertrennlichen. 226 S. / 4: Malwa. Der Pilger. Der rote 
Waska. Kain und Artem. Aus Langeweile. Sechsundzwanzig und eine. Der 
Sturmvogel. 267 S. 


Gött: Kalendergeſchichten und anderes. 106 S. (2.20) 
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* Gotthelf: Meiſter⸗Erzählungen. 373 ©. (4.-) 
Inhalt: Elfi, die ſeltſame Magd. Kurt von Koppigen. Die ſchwarze Spinne. 
Hans Joggeli, der Erbvetter. Die Frau Pfarrerin. 


Hallſtröm: Die rote Roſe. Ein Novellenbuch. 269 S. (2.50) 
In dieſen Novellen von hoher Sprachkultur erzählt Hallſtröm mit ſeiner pſycho⸗ 
rope Kunſt Begebenheiten ſeltſamer Art, zum Teil in anekdotiſcher Bu- 
pitzung. 

* — Drei Novellen. (Thanatos. Der Kuckuck. Dornröschen.) 76 S. (-.90) 


Formſchöne Novellen, insbeſondere die erſte, eine ergreifend ſchöne Geſchichte 
von Tod und Todesbereitſchaft. 


* Hamſun: Geſammelte Novellen. 375 ©. (7.-) 
Der Band enthält 30 Novellen, in denen die Fülle des bunten Lebens kreiſt, 
mögen ſie in nordiſche Urnatur führen oder in die Großſtadt, in die Prärie 
Amerikas oder in die Welt des Künſtlers. 


* — Erzählungen. Ausgewählt von W. v. Molo. 261 S. (3.-) 
Dieſe Auswahl, die mit Hamſun erſte Bekanntſchaft vermitteln will, enthält 
u. a. die ſchöne entſagungsvolle Liebesgeſchichte „Victoria“. 

Haukland: Das Meer und die großen Wälder. 182 S. (4.-) 
Zwei Erzählungen aus Norwegen, die erfüllt find von tiefem Landſchafts⸗ und 
Menſchenerlebnis. 


* Hebel, J. P.: Soldaten- und Kriegsgeſchichten und andere köſtliche 
Stücke aus dem Rheinländiſchen Hausfreund. 118 S. (2.50) 


* Heidenſtam: Der Wald rauſcht. 187 S. (4.-) 
Erzählungen und Sagen aus Schweden. 

Heſſe: Diesſeits. Erzählungen. 308 S. (4.50) 

— Umwege. Erzählungen. 309 S. (4.50) 

— Wanderung. 117 S. (7.50) 


* — Nachbarn. Erzählungen. 257 S. (4.50) 
Menſchenſchickſale aus einem ſchwäbiſchen Städtchen, deſſen Kleinheit jeden 
andern zum „Nachbarn“ macht. Die Erzählungen ſind zumeiſt von einem 
warmen Humor erfüllt; ſie geſtalten Alltagsſchickſale mit menſchlicher Güte. 
— In der alten Sonne. 106 S. (2.-) 


Sonderausgabe der in den „Nachbarn“ enthaltenen Erzählung von den alten 
müden Schiffbrüchigen, die im Armenhaus das letzte Obdach gefunden haben, und 
120 mer Buntheit ihres Schickſals noch ein Bild vom vielgeſtaltigen Menſchen⸗ 
eben bieten. 


— Am Weg. 86 S. (1.—) 


Höffner: Melodie des Herzens. 100 S. (1.20) 
Drei anſpruchsloſe Novellen von Menſchen, die noch feſt im altväterlichen Boden 
wurzeln, mit Wärme erzählt. 


1 H.: Auswahl aus feinen Schriften. Bd 1. 2. 168 u. 152 S. 
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— Von Frühling zu Frühling. Bilder und Skizzen. 255 S. (6.—) 
— Geſchichten aus Hinterpommern. Vier Novellen. 191 S. (5.-) 
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Hoffmann, H.: Das Gymnaſium zu Stolpenburg. 281 S. (7.— 


* — Der Hexenprediger und andere Novellen. 256 S. (5.-) 


Inhalt: Lyshätta. — In den Schären. Peerke von Helgoland. Der Hexen⸗ 
prediger. 


— Irrende Mutterliebe. 152 S. (4.-) 
Der Band enthält zwei Novellen, von denen die Titelnovelle einen ergreifenden 
Vorgang aus den Wirren der Reformation in Pommern erzählt, während die 
zweite eine Lehrergeſtalt charakteriſiert. 

— Unter blauem Himmel. Novellen. 220 S. (4.50) 

— Neue Korfugeſchichten. 279 S. (5.-) 

— Im Lande der Phäaken. Novellen. 183 S. (4.— 

— Länder und Leute. 383 S. (2.-) 

— Aus der Sommerfrijche. Kleine Geſchichten. 215 S. (4.-) 

— Das Sonnenland und andere Erzählungen aus dem Nachlaß. 330 S. 
6.— 


Huch, Fr.: Erzählungen. 188 S. (4.-) 

Huch, Ric.: Erzählungen. Bd 1. 2. 275 u. 279 S. (11.— 
Jellinek: Die Mutter der Neun. Novelle. 82 S. (3.20) 
Jenſen, J. V.: Die Welt iſt tief. Novellen. 260 S. (4.50) 


Keller, G.: Erzählungen. Ausgewählt von W. v. Molo. 228 S. (3.50) 

* — Die Leute von Seldwyla. 637 S. (7.-) 

— Züricher Novellen. | Die ſieben Legenden.“ Nachgelaſſene Novellen. 
557 S. (7.—) 

— Das Sinngedicht. Novellen. 289 S. (2.-) 


Kipling: Bilanz. 297 S. (6.50) 
Novellen aus dem Weltkrieg und aus der Zeit nach dem Kriege. 


Kolbenheyer: Ahalibama. Drei Erzählungen. 276 S. (6.-) 


* Kröger: Geſammelte Novellen. Bd 1—6. Je 320 S. (je 3.50) 


Timm Krögers feine und ſtille Art, mit der er ſeine, zumeiſt dem Bauerntum 
angehörenden Menſchen darſtellt, wird nur dem eingehen, der ſich ganz von dem 
Stimmungszauber ſeiner Erzählungsart einnehmen läßt. Die Charakterſchilde⸗ 
rung verſchloſſener Menſchen iſt von großer Tiefe und Güte. 


Kurz, H.: Ausgewählte Erzählungen. Bd 1. 2. 138 u. 124 S. (ie -.90) 


— Reichsſtädtiſche und andere Erzählungen. 375 S. (5.-) 
Die Auswahl enthält Erzählungen, die leicht zugänglich und auch zum Vorleſen 
gut geeignet ſind. 

Kurz, Iſolde: Italieniſche Erzählungen. 300 S. (4.— 


Aus dem Italien der Neuzeit; neben italieniſchem Volksleben finden ſich in den 
formſchönen Erzählungen ernſte, weltanſchauliche Klänge. 


— Von dazumal. Erzählungen. 275 S. (4.-) 
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Kurz, Iſolde: Der Ruf des Pan. Zwei Erzählungen. 137 S. (4.50) 


* Lagerlöf: Unſichtbare Bande. 383 ©. (5.—) 
Geh Dar enthält Erzählungen mannigfacher Art, einige davon von tiefreligiöſem 
ehalt. 


*— Die Prinzeſſin von Babylonien und andere Erzählungen. 210 S. 

Ließkow: Eine Teufelsaustreibung und andere Geſchichten. 271 S. (5.—) 
Ljeßkows Novellen ſind Werke einer ſehr hohen Kunſt des Erzählens und Er⸗ 
findungen reiner Fabulierfreude. 

Liliencron: ſiehe „Geſamtausgaben“. 


Maartens: Novellen. 229 S. (4.-) 
Die emn find von hoher Kultur der Sprache, die nur feinfühligen Leſern 
eingeht. 


Mann, Thomas: Novellen. Bd 1. 2. Je 451 S. (je 8.-) 
Die Novellen Th. Manns haben entweder den Verfall und ſein Verhältnis zum 
Leben zum Gegenſtand oder die Fragwürdigkeit des Künſtlertums. Stets han⸗ 
delt es ſich um feine Zergliederungskunſt eines ſelbſt dem Leben zweifelnd gegen⸗ 
überſtehenden Menſchen, was die Verwendungsmöglichkeit der Novellen ſtart 
einſchränkt. 

Maupaſſant: Die ſchönſten Novellen. Ausgewählt von Molo. 215 ©. (3.—) 


— Mondſchein. Novellen. 187 S. (4.50) 


Mérimée: Carmen. Novelle. 91 S. (-.90) 


Ein Meiſterwerk unperſönlicher Erzählungskunſt, die, jedes überflüſſige Wort 
vermeidend, nur den darzuſtellenden Vorgang in aller Sachlichkeit wirken läßt. 


Meyer, C. F.: Novellen. Bd 1. 2. 278 u. 317 S. (6.- u. 5.50) 
* Miegel: Geſchichten aus Alt⸗Preußen. 218 S. (7.50) 
* Molin: Nordlands⸗Erzählungen. 156 ©. (3.-) 


Zum Teil humorvolle, zum Teil harte und ſtarke Erzählungen aus dem ſchwedi⸗ 
ſchen Volksleben. 


* Nieje: Geſchichten aus Holſtein. 273 ©. (4.20) 
Sechs Erzählungen von allerlei Menſchen, die mit liebevoller Eindringlichkeit 
geſchildert werden. 

* Paquet: Erzählungen an Bord. 242 S. (6.50) 


* — Der Sendling. 143 S. (2.-) 
Erzählungen und Schilderungen, durch feine Einfühlung in die Seele fremder 
Völker ausgezeichnet. 

Pirandello: Geſchichten für ein Jahr. 238 S. (3.60) 
Erzählungen verſchiedenſten Inhalts, von der ergötzlichen Schnurre bis zum 
tieſſinnigen Proſagedicht. — Nicht leicht zugänglich und nur für Leſer, die 
ſchwere Lektüre ſuchen. 

Ponten: Der Gletſcher. Eine Geſchichte aus Obermenſchland. 38 S. (1.—) 

— Die Inſel. Erzählung. 127 S. (2.75) 

— Der Meiſter. Novelle. 125 S. (3.—) 
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Ponten: Die Uhr von Gold. Erzählung. 54 ©. (1.75) 
— Der Urwald. Erzählung. 48 S. (1.75) 


Puſchkin: Novellen. 389 S. (5.—) 


— Die Hauptmannstochter. Pique⸗Dame. 228 S. (2.—) 
Die „Hauptmannstochter“ iſt eine mit großer Schlichtheit, erzählte Familien⸗ 
geſchichte auf geſchichtlichem Hintergrunde; fie iſt das Meiſterwerk unter Puſch⸗ 
kins Erzählungen. — „Pique⸗Dame“ iſt eine ins Phantaſtiſche gehende Spieler⸗ 
novelle von geheimnisvollem Reiz. 


Raabe: Krähenfelder Geſchichten. (Meiſternovellen: Zum wilden Mann. 
Eulenpfingſten. — Frau Salome. — Die Innerſte. — Höxter und 
Corvey. — Vom alten Proteus.) 623 S. (5.—) 

— Halb Mär, halb mehr. (Der Weg zum Lachen. — Der Student von 


Wittenberg. — Weihnachtsgeiſter. — Lorenz Scheibenhart. — Einer 
aus der Menge. — Buch zu! — Wunſch und Vorſatz.) 129 S. (5.—) 


* Reuß⸗Löwenſtein: Zwiſchen Süllberg und Chimboraſſo. Erlebte und 
erlogene Geſchichten. 130 S. (3.50) 


Riehl: Geſchichten und Novellen. Bd 1—7. Je etwa 400 S. (je 4.40) 
— Kulturgeſchichtliche Novellen. 454 S. (4.50) 
— Der Stadtpfeifer und andere Geſchichten. 125 S. (2.-) 


* Roſegger: Mit Tieren und Menſchen. 138 S. (3.50) 


Eine Auswahl beſonders leicht (auch ſchon Kindern) zugänglicher Erzählungen 
Roſeggers, in denen auch das Leben mit Tieren eine Holle ſpielt. N 


* Schäfer, W.: Dreiunddreißig Anekdoten. 391 S. (7.-) 
Dieſe Kurzgeſchichten aus dem weiten Kreis des Lebens und der Geſchichte ſind 
Wortkunſtwerke hohen Ranges; ſie zeigen ſtets ein Stück Geſchichte oder Men⸗ 
ſchenleben, indem ſie es von der Seite her, anekdotiſch, in irgendeinem Augen⸗ 
blick blitzlichtartig erhellen. — Eine Fundgrube für Vorleſeſtunden. 


* _ Die begrabene Hand und andere Anekdoten. 135 S. (2.50) 
* — Neue Anekdoten. 376 S. (8.—) 


— Novellen. 423 S. (10.—) 
Schäfers Novellen gehören zu den meiſterhaften Wortkunſtwerken der deutſchen 
Literatur; ſie ſind freilich, zumal die Formung zuweilen von ſtarkem künſtle⸗ 
riſchem Eigenwillen ins Monumentale gezwungen iſt, nur entwickelten Leſern 
leicht zugänglich. 


Schaffner: Föhnwind. Novellen. 303 S. (6.50) 


* _ Grobſchmiede und andere Novellen. 157 S. (2.-) 
Meiſterhaft erzählte Novellen, die zum Teil liebevoll dem ſchlichten Leben des 
Handwerkers nachgehen, zum Teil fein geformte artiſtiſche Gebilde ſind. 


Schlaf: In Dingsda. Novelle. 89 S. (-.90) 


Augenblicksſchilderungen aus einer kleinen Stadt. 


* Schmidtbonn: Uferleute. Rheiniſche Geſchichten. 401 S. (6.50) 


Novellen von feiner Seelenſchilderung und von ſchöner Bildhaftigkeit. 
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* Schmitthenner: Treuherzige Geſchichten. 158 S. (2.-) 
* — Die ſieben Wochentage und andere Erzählungen. 284 S. (5.50) 


* Seidel, H.: Heimatgeſchichten. Reihe 1. 2. Je 370 S. (je 5.—) 
* — Vorſtadtgeſchichten. 360 S. (2.-) 


Seidel, H. W.: Der Vogel Tolidan. Neun Erzählungen. 326 S. (5.50) 


Seidel, Ina: Die Fürſtin reitet. 97 S. (1.30) 
Novelle aus der neueren ruſſiſchen Geſchichte von äußerſter pſychologiſcher Feinheit. 


* Sperl: Kinder ihrer Zeit. Geſchichten. 284 S. (5.—) 


Stehr: Das Abendrot. Novellen. 376 S. (5.—) 
— Der Geigenmacher. Eine Geſchichte. 165 S. (5.-) 


— Der Schindelmacher. 71 S. (1.-) 


Die Rache eines gedemütigten Altſitzers, der den Schmerz der Demütigung und 
Erniedrigung abgetan hat und nun, von der Sehnſucht nach der Ruhe der Un- 
endlichkeit erfüllt, den Tod ſucht. 


Stendhal: Zwölf Novellen. 513 S. (8.—) 


Stifter: Studien. Teil 1—3. (je 5.-) 
1: Stifters Lebensgang. Kondor. Feldblumen. Das Heidedorf. Der Hochwald. 
Die Narrenburg. 438 S. / 2: Die Mappe meines Urgroßvaters Abdias. Das 
alte Siegel. 376 S. / 3: Brigitta. Der Hageſtolz. Der Waldſteig. Zwei 
Schweſtern. Der beſchriebene Tännling. 464 S. 


* Storm: Der Schimmelreiter. Novelle. 108 S. (1.-) 
* — Der Schimmelreiter und andere Novellen. 326 S. (2.—) 
— Siehe auch „Geſamtausgaben“. 


* Strauß: Menſchenwege. 244 S. (5.50) 
Durch feine Charakterſtudien ausgezeichnete Erzählungen aus Braſilien. 


Strauß und Torney: Der Hof am Brink. Das Meerminneke. Novellen. 
259 S. (8.—) 
Die erſte der beiden Novellen erzählt eindrucksvoll von der Not und ſittlichen 
Verwahrloſung eines weſtfäliſchen Bauerndorfes im Dreißigjährigen Kriege, die 
zweite, wie unter holländiſchen Fiſchern und Bauern die reine BR des Luther⸗ 
e faßt und fih gegen mittelalterliche Inquiſition und Hexenglauben 
durchſetzt. 


— Das Fenſter. Novelle. 145 S. (2.50) 


* Strindberg: Die ſchönſten hiſtoriſchen Erzählungen. 240 S. (2.50) 


— Märchen und Fabeln. 319 S. (6.-) 
Strindbergs „Märchen“ find zumeiſt reine Wirklichkeitsſchilderungen, die „Fa⸗ 
beln“ Angriffe auf Religion, Ordnung der Natur, geſellſchaftliche Einrichtungen. 


Sudermann: Litauiſche Geſchichten. 300 S. (5.-) 
Lebendige, lebensnahe Heimatgeſchichten, die ein ſchönes Bild von Land und 
Leuten geben. 
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* Supper: Ausgewählte Erzählungen. 111 ©. (1.80) 
* — Holunderduft. 304 S. (5.—) 

* — Vom Wegesrand. 93 S. (1.50) 

* — Muſcheln. Erzählungen. 183 S. (4.50) 


Erzählungen von feinem, gedanklichem Stimmungsgehalt, durch den einfache 
menſchliche Geſchehniſſe ſinnvoll erklärt und in Zuſammenhang mit dem Ewigen 
gebracht werden. 

* — Auf alten Wegen. Erzählungen. 133 S. (4.50) 

* Thoma, L.: Geſchichten. Ausgewählt von W. v. Molo. 247 S. (3.50) 


* Timmermans: Das Licht in der Laterne. 246 S. (6.-) 
x 8 at lee Stunden von Jungfer Symforoſa, dem Beginchen. 


~ 


Tolſtoi: Erzählungen. Bd 1—4. (je 5.-) 
1: Der Morgen eines Gutsbeſitzers. Ein Überfall. Die Koſaken. Sewaſtopol. 
Der Holzſchlag. / 2: Zwei ere Aufzeichnungen eines Marqueurs. Der 
Schneeſturm. Begegnung im Felde. Luzern. Albert. Die drei Tode. Eheglück. 
Politei. Leinwandmeſſer. Die Dekabriſten. 3: Eine ländliche Idylle. Zwei Er⸗ 
zählungen für Kinder. Volkserzählungen. Legenden. Volksbilderbogen. Das 
Märchen von Swan dem Narren. Der Tod des Iwan Iljitſch. Der Teufel. Die 
Kreutzerſonate. 4: Vater Sergius. Der junge Zar. Herr und Knecht. Hadſchi 
Murat. Nach dem Ball. König Aſarhaddon. Der gefälſchte Kupon. Göttliches 
und Mencchliches. Wofür? Aufzeichnungen des Greiſes Fedor Kusmitſch. Kornej 
Waſiljew. Erdbeeren. Das Gebet. Alioſcha der Topf. Was ich im Traume ſah. 


— Chadſchi Murat. Erzählung aus dem Kaukaſus. 200 S. (1.50) 


— Die Koſaken. — Zwei Huſaren. 268 S. (2.—) 
In der erſten Erzählung ſucht und findet ein Mann aus vornehmer Geſellſchaft 
ſchlichte Menſchlichkeit in einer Koſakenanſiedlung. — Die 111887 Erzählung 
ſchildert an zwei Generationen den Verfall einer amilie des Adels. 

— Der Tod des Iwan Iljitſch. 86 S. (-.90) 
Ein Kunſtwerk unerbittlicher Realiſtik. 

* — Volkserzählungen. 214 ©. (3.60) 


Tolſtois Volkserzählungen ſind Meiſterwerke ſchlichter, volkstümlicher Erzählungs⸗ 
un 15 ve Selbſtzweck iſt, ſondern ethiſche Wirkungen einfacher und ſtarker 
rt anſtrebt. 


— Leinwandmeſſer. Erzählung. 73 S. (-.90) 
Die Geſchichte eines Pferdes. 
* Tſchechow: Dreißig komiſche Erzählungen. 194 ©. (5.50) 


Unamuno: Der Spiegel des Todes. 238 S. (5.—) 
Die Geſtalten dieſer geiſtreichen Novellen von ſtrenger Form ſind ſtets ganz ein⸗ 
ſeitig geſehen, ſo, wie ja ſcheinen möchten, oder fo, wie fie oft wider Willen der 
nächſten Umgebung erſcheinen. Aber das wirklich die Geſtalten Bewegende iſt 
etwas Tieferes, ihr eigentliches Sein. 


Waſſermann: Der Geiſt des Pilgers. Drei Erzählungen. 196 ©. (4.50) 
Watzlik: Einöder. Erzählungen. 139 S. (2.70) 
Wedekind: Rabbi Esra und andere Erzählungen. 215 S. (2.-) 
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Weigand: Der Ring. Ein Novellenkreis. 462 S. (6.—) 

— Weinland. Novellen aus Franken. 288 S. (5.50) 

Wichert, E.: Litauiſche Geſchichten. 256 S. (5.50) 

Zahn: Die da kommen und gehen. Ein Buch von Menſchen. 318 S. (5.20) 
— Firnwind. Erzählungen. 294 S. (6.50) 

— Helden des Alltags. 400 S. (5.75) 


* Chineſiſche Geiſter⸗ und Liebesgeſchichten. Ausgew. von Martin Buber. 
188 S. (3.50) 
Dieſe ſchönen Geſchichten ſind erfüllt von einem wunderſamen Ineinanderwirken 
der Welt der Menſchen und der Geiſter; das Bändchen iſt ein Werk höchſter 
Poeſie von eigenartigem Stimmungsreiz. 


Ruſſiſche heitere Geſchichten. Eine Novellenreihe. Auswahl von J. Gün- 
ther. 223 S. (7.50) 


* Flämiſches Novellenbuch. Geſammelt und überſetzt von F. M. Hübner. 
403 S. (4.—) 


* Deutſches Weihnachtsbuch. Eine Sammlung der ſchönſten Weihnachts⸗ 
dichtungen in Poeſie und Proſa. Hrsg. von O. Ernſt. 415 S. (5.—) 


* Weihnachtsgeiſter. Gedanken und Erzählungen von Wilh. Schäfer, A. 
Schieber, H. Oeſer, A. Supper, Th. Storm, G. Frenſſen. 111 S. (1.20) 
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Boßdorf: Hermann Boßdorf⸗Buch. Auswahl, herausgeg. von Janſſen. 
130 S. (3.50) 


* Brinckman: Sämtliche Werke. (5.-) 
Vagel Grip. Kasper⸗Ohm un ick. Uns Herrgott up Reiſen. Höger up. Voß un 
Swinägel. Mottche Spinkus. Die General⸗Reeder. Peter Lurenz bi Abukir. 


Fehrs: Geſammelte Dichtungen. Bd 1—5. (je 5.50) 


1: Krieg und Hütte. 281 S. 2: Zwiſchen Hecken und Halmen. 183 S. 3: De 
blaue Heben. Regenbogen. 264 S. 4: Allerhand Slag Lüd. Ettgrön. 2966. / 
5: Jehann. Ohm Ehler. Schoof. 221 S. 


Groth: Geſammelte Werke. Teil 1—4. 2 Bde (je 6.-) 


1. 2: Quickborn. 264, 350 S. / 3. 4: Plattdeutſche Erzählungen. Hochdeutſche Ge- 
dichte. 361, 360 S. 


* Bandlow; Dor rt an. En Struz Läuſchen. 112 S. (-.85) 
— Ut de Hiringslak. Ne plattdütſch Schöttel ut Vorpommern. 240 S. 
4.— 


* — At min Käk. 241 S. (2.50) 


Skizzen und Schwänke aus Vorpommern. 
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Bandlow: Schwänke und Skizzen. 205 S. (3.-) 
Aus Vorpommern. Plattdeutſch und hochdeutſch. 


— In'n Poſthus'. 148 S. (1.25) 
Ein Bild aus dem pommerſchen Kleinſtadtleben. 


— De Alenkraug. 212 S. (5.—) 


Ein Bild vom pommerſchen Dorf und ſeinen Leuten. Wirklichkeitstreue und 
Humor zeichnen den Roman aus. 


* Boßdorf: De verhexte Karnickelbuck un anner dulle Dingen. Nedder⸗ 
dütſche Humoresken. 94 S. (2.—) 


* Brinckman: Kasper⸗Ohm un ick. 173 S. (1.80) 
— ſiehe auch „Niederdeutſche Geſamtausgaben“. 


Düſterbrock: (Luiſe Kaliebe.) Bur Kranich un anner Lüd. 160 S. (1.60) 
Erzählungen aus Vorpommern. 


Fehrs: ſiehe „Niederdeutſche Geſamtausgaben“. 
— Maren. En Dörproman ut de Tied von 1848—51. 424 S. (8.60) 


* Fock: Hamborger Janmooten. Een luſtik Book. 181 S. (3.50) 

* Garber: Grundwater. Erzählungen. 111 ©. (-.60) 

Grimm, A. H.: Heidewig. 232 S. (4.50) 

* Rinau, N.: Thees Bott, dat Woterküken. 159 S. (3.-) 

*„— Lanterne. Eeen bebern Licht ut Nacht un Dok. 129 S. (3.80) 
* _ Hinnik Seehund. Een Stremel Störm. 169 S. (3.—) 

* Kröger: Wa Jürn Hölt den Düwel ziteer. 88 ©. (2.-) 


* Kruſe: De ſtarke Baas. Geſchichten von dem ſtarken Klaas Andrees, 
den kenen ſmieten kunn. 82 S. (2.80) 


Landois: Frans Eſſink, fien Liäwen un Driewen äs aolt Mönſtersk 
Kind. 260 S. (4.50) 


Lottmann: Dat Hus fünner Lücht. 408 S. (5.-) 
Maß: Dörch Blaumen un Nettel. 209 ©. (3.50) 
— Von de Waterkant. Geſchichten ut Pommern. 85 S. (2.—) 


* Meyer: Mannshand baben. Spaßige Volksvertelln in Schleswiger 
Platt. 61 S. (1.50) 

Ortlepp: De wunnerbore Regenſchärm. Plattdütſche Märkens. 58 S. 
(1.50) 


Übermütiger niederſächſiſcher Humor. 


* Poed: De Herr Innehmer Barkenbuſch und andere luſtige Geſchichten 
von der Waterkant. 103 S. (1.20) 


408 Niederdeutſche Literatur. 


* Reuter: At mine Feſtungstid. 244 S. (3.—) 

* — Ut mine Stromtid. Bd 1. 2. 384 u. 378 S. (je 5.50) 

* — At de Franzoſentid. Woans ick tau 'ne Fru kamm. 216 S. (2.40) 
— Siehe auch „Niederdeutſche Geſamtausgaben“. 


Schurek: De rode Heben. En Geſchicht ut Hamborg. 127 S. (3.10) 
Stillfried: De Wilhelmshäger Köſterlüd'. Bd 1. 2. 330 u. 290 S. (je 3.-) 


Ein breit ausgeſponnener Dorfroman aus Mecklenburg. 


Boßdorf: Bahnmeeſter Dod. En nedderdütſch Drama. 84 S. (2.-) 
— De Fährkrog. En dramatiſch Gliknis. 70 S. (2.-) 
— Kramer Kray. Nedderdütſche Komeedie. 89 S. (1.80) 


Fock: Doggerbank. Cili Cohrs. Dramen. 82 S. 


Kalff: Dat öllſte Mäkelbörger Oſterſpill, dat ſchräben is in dat Johr 
1464. In unf’ hütiges Mäkelbörger Platt öwerdragen von G. Struck. 
112 S. (5.—) 

Stavenhagen: De ruge Hoff. Niederdeutſche Bauernkomödie. 143 S. (3.—) 

— Mudder Mews. Niederdeutſches Drama. 105 S. (2.50) 

— De dütſche Michel. Niederdeutſche Bauernkomödie. 154 S. (4.—) 


A Ap ſaſſiſh Cer. Ut de nedderdütſhe Lyrik von uns Daag. 174 S. 


Karſtädt: Plattdütſch Blomengarden. 202 S. (4.—) 
NE K. A.: Dat Läuſchenbauk. Ein Strauß guter Läuſchen. 171 S. 
1.60 


Regenhardt: Die niederdeutſchen Mundarten. Auserleſenes aus den 
Werken der beſten Dichter alter und neuer Zeit. 401 S. (3.-) 

Boßdorf: Ole Klocken. Nedderdütſche Balladen. 48 S. (1.60) 

Brinckman: Vagel Grip. Een Dönkenbok. 112 S. (1.50) 

Claudius: Mank Muern. Grotſtadtleeder. 89 S. (2.-) 

Groth: Quickborn. 264 S. (4.-); ſiehe auch „Niederdeutſche Geſamtaus⸗ 
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gaben“. 
Much: En nedderdüütſchen Doodendanz. 66 S. (2.60) 


Reuter: De meckelnbörgſchen Montecchi un Capuletti oder de Reis nah 
Konſtantinopel. 269 S. (-.85) 


— Läuſchen un Rimels. Plattdeutſche Gedichte. 143 S. (2.50) 
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Schwarz: Sſchen un Altern. Plattdütſch Dichtungen. 78 S. (2.-) 


Rabe: Alte Kasperſchwänke. Teil 1—3. Je 58 S. (je 1.50) 1: Sünd ji 
all dor? 2: Vivat Putſchenelle! / 3: Kasper to Hus. 


* Miller: Wat Grotmoder vertellt. Oſtholſteiniſche Volksmärchen. Bd 1 
bis 3. Je 95 S. (je 2.-) 


* — Plattdeutſche Märchen. 324 S. (5.-) 


Dieſer Band der Sammlung „Märchen der Weltliteratur“ iſt (im Gegenſatz zu 
„Wat Grotmoder vertellt“) nur für Erwachſene geeignet. 


Wriede: Plattdeutſche Kinder⸗ und Volksreime. In Hamburg geſam⸗ 
melt. 63 S. (1.50) 
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Die mit“ versehenen Werke sind audi in deutscher Ubersetzung vorhanden. 
Abkürzungen: R = Roman — D = Drama — E = Erzählung. 


Balzac, H. de: Eugénie Grandet. 
230 S. (4.50) R 


Barbusse, Henri: Le Feu. 349 S. (4.—) 
ER 


Barrès, Maurice: Les Déracinés. 1. 2. 
287, 267 S. (je4.40) R 


— Amori et dolori sacrum. 295 8. 
(4.25) R 

Bertrand, Louis: L'Invasion. 248 8. 
(3.60) R 

— Le Sang des races. 124 S. (3.-) R 


Bordeaux, Henri: Le Carnet d'un 
stagiaire. 2825. (4.40) E 


— La Chartreuse du reposoir. 320 8. 
(4.40) R 


u Neige sur les pas. 348 S. (4.40) 


— % d'après guerre. 276 8. 
(4.40) 

— La Peur de vivre. 311 S. (4.40) R 

— La Résurrection de la chair. 271 S. 
(4.40) R 

Bourget, Paul: Le Disciple. 298 8. 
(4-) R 

— Le Sens de la mort. 328 S. (4.-) R 

— Le Tribun. Chronique de 1911. 
234 S. (4.40) D 


Brieux: Les Bienfaiteurs. / L’Eva- 
en La Robe rouge. 749 S. (5.20) 


Brillant, Maurice: Les Annees d’ap- 
prentissage de Sylvain Briollet. 
370 S. (4.40) R 


Chardonne, Jacques: Le Chant du 
bienheureux. 302 S. (4.50) R 


Claudel, Paul: Le Père humilié. 
189 S. (4.-) D 


— Tête d'or. 440 S. (4.40) D 


Curel, François de: La Fille sau- 
vage. Piece en cing actes. 157 8. 
8.) D 

— L’Invitee. / La nouvelle Idole. 
245 S. (4.40) D 


Daudet, Alphonse: Fromont jeune et 
Risler ainé. 385 S. (4.-) R 


— Le Nabob. Roman de moeurs 
parisiennes. 237 S. (4.40) R 


— Les Rois en exil. 500 S. (4.40) R 


— Numa Roumestan. Roman de 
moeurs parisiennes. 277 S. (4.40) R 


Donnay, Maurice, et Lucien Des- 
caves: Oiseaux de passage. Pièce 
en 4 actes. 277 S. (4.25) D 


Donnay, Maurice: Lautre Danger. 
| Le Retour de Jerusalem. 3518. 
(4.40) D 


Drieux la Rochelle, Pierre: Etat 
civile. 182 S8. (4.-) R 


— Plainte contre inconnu. 294 S. 


(4.25) R 


Droz, G.: Monsieur, Madame et 
Bébé. 332 S. (4.50) R 


Duhamel, Georges: Civilisation. 
1914—1917. 272 S. (4.40) R 


Fabre, Lucien: Rabeval ou le Mal 
des ardents. — 1: La Jeunesse de 
Rabevel. 2288. / 2: Le Financier 
Rabevel. 201 S. / 3: La Fin de Ra- 
bevel. 249 S. (je 4.40) R 


Farrere, Claude: La Bataille. 240 S. 
(4.50) R 


Feuillet, Octave: Le Roman d'un 
jeune homme pauvre. 145 S. (4.-) R 


Flaubert, Gustave: Madame Bovary. 
381 S. (4.) *R 
— Salambö. 424 S. (4.-) R 


— La Tentation de Saint Antoine. 
233 S. (6.-) R 
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Fort, Paul: Louis XI, curieux homme. 
Chronique de France en six 
images. 283 S. (4.40) 


France, Anatole: Le Crime de Syl- 
vestre Bonnard. 3238. (4.-) R 
— Les Dieux ont soif. 360 8. (4.-) 
IR. 

— Histoire contemporaine: L’An- 
neau d’amethyste. 419 S. (4.25) R 

— Histoire contemporaine: Monsieur 
Bergeret à Paris. 404 S. (4.25) R 

— Histoire contemporaine: Le Man- 
nequin d'osier. 351 S. (4.25) R 

— Histoire contemporaine: L’orme 
du mail. 3405. (4.40) R 

— La Rötisserie de la Reine Pé- 
dauque. 384 S. (4.40) R 


Gide, Andre: La Porte étroite. 246 S. 
(450) R 

— La Symphonie pastorale. 235 S. 
(4.40) R 


Goncourt, Edmond et Jules: Ger- 
minie Lacerteux. 299 8. (4.-) R 

— Renée Mauperin. 339S. (4.-) R 

Hamp, Pierre: Le Travaille invin- 
cible. 358 8. .-) R 

— Les Métiers blessés. 263 S. (5.-) R 


Harlaire, André: En Croix. 286 8. 
(2.50) R 


Hémon, Louis: Maria Chapdelaine. 
Récit du Canada Français. 254 S. 
(4.50) * R 


Hugo, Victor: Notre Dame de Paris. 
1.2. 260, 303 S. (Je 4.-) * R 


Huysmans, J. K.: La Cathédrale. 
396 S. (5.60) R 

— A Rebours. 294 S. (4.40) R 

La Fontaine, Jean de: Oeuvres com- 
plètes. 675 S. (4.-) 


Leblond, Marius-Ary: L’Ophelia. 
8 d'un naufrage. 204 S. (4.40) 


— Ulysse, Cafre, ou L'Histoire do- 
rée d'un noir. 308 S. (4.40) R 


Lefèvre, Louis-Raymond: La Grâce 
de Lisieux. Conte bourlesque. 
243 S. (4.50) 


Lemonnier, Camille: Un Mäle. 304 S. 
(4.50) R 


Loti, Pierre: Madame Chrysan- 
thème. 304 S. (4.40) R 
— Vers Ispahan. 317 S. (4.40) R 


Loti, Pierre: Mon frère Ives. 395 8. 
(4.40) R 
— Pêcheurs d'Islande. 344 S. (4.50) R 


Maeterlinck, Maurice: Monna Vanna. 
Pièce en trois actes. 104 S. (4.-) 


— L'Oiseau Bleu. 273 S. (4.40) D 


Maindron, Maurice: Saint-Cendre. 
451 S. (5.-) R 

Margueritte, Paul et Victor: La 
Commune. 638 S. (4.40) R 

— Le Desastre. 307 S. (4.40) R 

— Les braves Gens. 400 S. (5.-) R 

— Les Troncons du glaive. 536 S. 
(5.-) R 

Maupassant, Guy de: Boule de suif. 
278 S. (3.50) E 

— L'Héritage. 251 S. (4.-) E 

— Le Horla. 242S. (3.50) E 

— La Maison Tellier. 247 S. (3.50) E 


Mauriac, François: La Robe pré- 
texte. 311 S. (4.40) R 


Montherlant, Henry de: Le Paradis 
à l'ombre des épées. 190 S. (4.40) E 


— Le Songe. 343 S. (5.-) R 


Moréas, Jean: Contes de la vieille 
France. 277 S. (4.40) 


— Jphigénie. Tragédie. 170 S. (4.40) 

Musset, Alfred de: Comédies et pro- 
verbes. 450 S. (4.-) 

— Poésies nouvelles. 3513 S. (4.-) 

— Premières Poésies. 359 8. (4.-) 


Pergaud, Louis: Les Rustiques. Nou- 
velles villageoises. 241 S. (3.40) 


Perochon, Ernest: Les Gardiennes. 
297 S. (4.40) R 


Porto-Riche, Georges de: Théatre 
D'Amour: La Chance de Fran- 
çoise. / Le vieil Homme. 377 8. 
(4.40) D 


Proust, Marcel: Du Côté de chez 
Swann. 183 S. (4.-) R 


Psichari, Ernest: L Appel des armes. 
316 8. (4.40) R 

— Le Voyage du Centurion. 247 8. 
(4.25) R 


ren F.: Gargantua. 230 8. (4.-) 


Raynal, Paul: Le Tombeau sous 
68470 de Triomphe. Tragédie. 283 5. 
5.40) 
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Régnier, Henri de: Couleur du 
temps. 282 S. (4.40) E 

— L’Illusion höroique de Tito Bassi. 
224 S. (4.40) R 


Renard, Jules: Poil de Carotte. 322 8. 
(4.40) R 


Rolland, Romain: Colas Breugnon. 
294 S. (4.40) * R 

— Jean-Christophe. — 1: L’Aube. 
227 S. / 2: Le Matin. 231 S. / 3: 
L' Adolescent. 304 S. / 4: La Ré- 
volte. 401 S. / 5: La Foire sur la 
place. 270 S. / 6: Antoinette. 244 8. 
| 7: Dans la Maison. 253 S. / 8: Les 
Amies. 267 S. / 9: Le Buisson ar- 
dent. 359 S. 10: La nouvelle jour- 
nee. 277 S. (je 4.-) * R 

— Le 14. Juillet. 233 S. (4) * D 

— Les Loups. 80 S. (3.-) * D 

Rostand, Edmond: L’Aiglon. 239 S. 
(4.-) D 

— Cyrano de Bergerac. Comedie. 
224 S. (4.-) 


Segalen, Victor: Les Immémoriaux. 
302 S. (4.40) R 


Segalen, Victor: Réné Leys. 248 8. 
(4.40) R 


Stall, Mme. de: De L'Allemagne. 
606 S. (4.-) 


Tharaud, Jerome et Jean: L’An pro- 
chain à Jerusalem. 302 S. (4.40) R 
. de la Croix. 506 S. (4.40) 


Traz, Robert de: Complices. 254 S. 
(4.50) R 

Vigny, Alfred de: Poèmes antiques 
et modernes. 335 8. (4.-) 

Villiers de L’Isle-Adam: Derniers 
Contes. 392 S. (4.-) 

— L’Eve future. 375 S. (4.25) R 

Zola, Emile: L’Argent. 1.2. 222, 223 S. 
(je5.-) * R 

— L’Assommoir. 1.2. 297, 270 S. (je 
4.40) * R 

— Se 1.2. 328, 362 S. (je 4.40) 
": 


en 1.2. 266, 225 S. (je 4.40) 


= Ventre de Paris. 358 8. (4.40) 


Englische Literatur. 


Die mit“ versehenen Werke sind audi in deutscher Ubersetzung vorhanden. 
Abkürzungen: R = Roman — D = Drama — E Erzählung. 


Anderson, Sh.: Winesburg Ohio. 
303 S. (8.50) E 


Bell, E. u. A.; Wuthering Heights 
and Agnes Grey. 1.2. 332, 312 S. 
(je 250) R 


Bennett, A.: Hilda Lessways. 392 S. 
(2.50) R 


— The old wives’ Tale. 1. 2. 318, 
337 S. (je 2.30) R 


Beresford, J. D.: The invisible Event. 
386 S. (8.50) R 


Caine, Th. H.: The Bondman. 1.2. 
384. 265 S. (je 2.50) R 


— The Manxman. 1.2. 346, 343 8. 
(je 2.50) R 


— The Woman of Knockaloe. 206 S. 
(2.-) 


Calnan, G.: Pink Roses. 278 S. (3.-) 


Cather, W.: The professor’s House. 
262 S. (2.50) R 


Chesterton, G. K.: The flying Inn. 
303 S. (2.50) E 


Conrad, J.: Chance. 1. 2. 301, 247 S. 
(je 2.50) R 


— Twixt land and sea Tales. 261 S. 
(2.50) 


— The Shadow-Line. 225 S. (7.50) R 


— An Outcast of the Islands. 1. 2. 
280, 263 S. (je 2.50) R 

— The Rover. 286 S. (2.50) R 

ar and other stories. 301 S. 


Dane, Cl.: A Bill of divorcement. 
Legend. 251 S. (2.50) 


Eliot, G.: Adam Bede. 1.2. 389, 334 S, 
(je 2.50) R 


— Silas Marner. 398 S. (2.50) R 
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Galsworthy, J.: The silver Box and 
other plays. 265 S. (2.50) 

— Captures. 280 S. (2.50) R 

— The Country House. 294 S. (2.50) R 

— The Forsyte Saga. 1.2.3. 354, 367, 
33080 R 

— Fraternity. 3428. (2.50) R 

— The Inn of tranquillity. 258 S. 
(2.50) R 


— Justice and other plays. 281 8. 
7200 R 


— A Motley. 261 S. (2.50) R 
— The Patrician. 320 S. (2.50) * R 
— The silver Spoon. 502 S. (2.50) * R 


Gaskell, E.C.: Cranford. 280 S. (2.50) R 


Haggard, H. R.: Child of storm. 
305 S. (2.50) R 


— She. 1.2. 263, 240 S. (Je 2.50) R 


Hardy, Th.: Jude the Obscure. 1.2. 
285, 264 S. (Je 2.50) R 


— A Laodicean. 1. 2. je 281 S. (je 
2,50) R 


— The Return of the native. 1. 2. 
314, 305 S. (je 250) R 

— Tess of the D’Urbervilles. 1. 2. 
285, 274 S. (je 2.50) * R 

Hawthorne, N.: The House of the 
Seven Gables. 376 S. (2.30) R 

— The Scarlett Letter. 311 S. (2.50) R 

— Mosses from an old manse. 427 8. 
(6.90) E 

Hergesheimer, J.: Balisand. 521 8. 
(250) R 

— java Head. 247 S. (2.50) R 


— The three black Pennys. 316 8. 
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Blindenbücher. 


(a) = alte Kurzſchrift — (n) = neue Kurzſchrift — ohne Vermerk — Vollſchrift 


Für Bücher dieſer Abteilung wird Leihgebühr nicht erhoben. Die Zuſendung er⸗ 
folgt auch an Einzelentleiher portofrei. 


Björnſon: Der Vater. 
Brentano: Märchen. 2 Bde. 


Ebner⸗Eſchenbach: Erzählungen. 2 Bde. 
1: Die Kapitaliſtinnen. Der gute 
Mond. / 2: Der Muff. Krambambuli. 


1 Die Journaliſten. Luſtſpiel 
a 


Frommel: e Aus dem 
Skizzenbuch eines Malers. Sor Fe⸗ 
derigo. Gottlieb Mayer, gen. der 
„Unglücksmayer“. 


Goethe: Fauſt 2. (n) 
Goethe: Hermann und Dorothea. 
Grillparzer: Gedichte. 


— König Ottokars Glück und Ende. 
Trauerſpiel. 


Hauff: Das Wirtshaus im Speſſart. 
2 Ve. (n) peli 


Keller, G.: Kleider machen Leute. 
Kielland: Das Torfmoor. 
Lenau: Gedichte. 


Liliencron: Ausgew. Kriegsnovellen. 
(n) Anter flatternden Fahnen. Der 
Narr. Nächtlicher Angriff. Das 
Wärterhäuschen. Portepeefähnrich 
Schadius. 

Meyer, C. F.: Huttens letzte Tage. (a) 

Riehl: Der Stadtpfeifer. (n) 


Roſegger: Der Eſelstrieb. 


Shamberlain: Richard Wagner. 6 Bde. 
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Krage: Ludwig van Beethoven. 


Krenn: Muſik⸗ und Harmonielehre. 
2 Bde. 


Ploetz: Hauptdaten zur Weltgeſchichte. 
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2 Bde. 


I ee: Die Kiesgrube. 
(a 

Shakeſpeare: Hamlet. (a) 

Stifter: Granit. 

Storm: Von jenjeits des Meeres. (n) 
— Immenſee. (n) 

— Novellen. (n) Im Sonnenſchein. 


Unter dem Tannenbaum. Ein grü⸗ 
nes Blatt. 
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Tegner: Frithjofſage. 
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meine Freunde. 2 Bde. (a) 


Wagner: Parſival. Text. (n) 


Walther von der Vogelweide und Ul⸗ 
rich von Lichtenſtein. 


Zſchokke: Max Stolprian. 


Regelbuch und Wörterverzeichnis zur 
deutſchen Blindenkurzſchrift. 


Regelbuch und Wörterverzeichnis zur 
deutſchen neuen Kurzſchrift. 


Zeche⸗Rebhann: Geſchichte des Alter⸗ 
tums. 3 Bde. (n) 
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